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Bei Überfall 

Frau mit der 

Waffe bedroht 
hangen (fml - Dii" Si'rie der 

Raubübi'rfaUc in Langen 
ri'ißt nicht ab. Am Samstag, 
gi'.gcn 21 41) Uhr. wurde die 
Kassiererin einer Tankstelle 
m der Frankfurter Straße 
viin einem vinbekannten Tä- 
ter mit einer Schußwaffe be- 
droht. Der Mann nahm 700 
Mark aus der Kasse und 
fluchtete mit einem Auto in 
Richtung Dreieich. 

Der Tater fuhr einen wei- 
ßen Kord Sierra mit dem 
amtlichen Kennzeichen DA- 
CV :in9. Der Wagen tragt an 
der Seite die Aufschrift 
..Pizza Drive" und war zuvor 
in Darmstadt gestohlen wor- 
den. 

Der Polizei liegt folgende 
Beschreibung vor: Der Rau- 
ber soll zirka 1.80 Meter 
groß sein und hat mittel- 
blonde. längere Haare. Er 
war bekleidet mit einer 
Biuejeans. blauer Jeansjacke 
und einer blau-weißen Base- 
ballmütze. Bei der Tataus- 
führung hatte er ein blaues 
Halstuch vor dem Gesicht. 
Wie es im Polizeibericht 
heißt, sprach der Mann 
Deutsch. Hinweise nimmt 
die Kriminalpolizei Offen- 
bach unter der Telefonnum- 
mer 069/80 90 259 entgegen 

Senioren ein selbstbestinmites Leben ermöglichen 

Martin Salomon Leiter der Zentralen Beratungsstelle / Eröffnung ist fürs Filihjahi' geplant 
Langen (fm) - Martin Salomon 

wird die neue Zentrale Informati- 
ons- und Beratungsstelle für Se- 
nioren (ZIBS) der Stadt Langen 
leiten. Der Snjahrige Diplom-So- 
zialarbeiter und Sozialpädagoge 
bereitet sich seit 1. Oktober auf 
diese Aufgalje vor. Die Einrich- 
tung soll im Knihjahr 199.t im 
Stresemannring eröffnet werden. 
In der ZIBS werden das Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, die offe- 
ne Altenhilfe, die Leitstelle Alter- 
werden und ein Treffpunkt für 
Langener Bürger untergebracht 
.sein. Zehn Mitarbeiter werden 
sich insgesamt um die Behinge 
der Senioren kümmern. 

Um die Au.sschreibung der Lei- 
terstelle hatte es vor Monaten ei- 
nigen Hickhack gegeben. Nach 
Auffassung der CDU hätte man 
den Posten mit einem Mitarbeiter 
aus der Stadtverwaltung besetzen 
können. Der Magistrat bestand 
jedoch auf einer Kachkraft mit 
sozialgerontologi.scher Ausbil- 
dung. Es habe eine Vielzahl von 
Bi'Werbungen, auch von P'rauen, 
gegeben, erklärte Bürgermeister 
Dieter Pitthan. Man sei sich aber 
„einig gewe.sen, tlaß Salomon der 
geeignetste Bewerber ist". Die.ses 
Urteil habe auch die Frauen- 
beuaftragte geteilt. 

Der 35jährige. der in Emden 
studiert hat, verfügt über mehr- 
jährige Berufserfahnang in den 
Bereichen Sozialpsychiatrie und 
Behindertenarbeit. 1989 stieg Sa- 

Martin Salomon wird die Zentrale 
Anlaufstelle für ältere Menschen 
im Stresemannring leiten, 

Folo Mahn 

lomon in die Altenarbeit ein. Zu- 
erst war er im Soziaklienst des 
Alten- und Pflegeheimes des Hu- 
feland-Hauses im Frankfurt- 
Seckbach tätig. 1990 baute er 
dort eine Berutungs- und Ver- 
mittlungsstelle für mobile Dien- 
ste auf. bevor er 1991 neljen der 
Beratungstätigkeit die stellver- 
tretende Leitung des Hilfezen- 
trums im Hufeland-Haus über- 
nahm. 

Ziel der Arlieit der ZIBS soll es 
nach den Worten des Leiters sein, 
den älteren Bürgern ein selbstiie- 
stimmtes und aktives Leben in 

ihrer hauslichen Umgel)ung und 
ihrer Stadt zu ermöglichen. 
Durch Informaticmen und in Ver- 
an.staltungen will Salomon die 
Vorbereitung auf den Ruhestand 
und weitere Thi'inen des ..Alter- 
werdens" ansprechen. Im Mittel- 
punkt werden dabei die Freizeit-. 
Kultur- und Bildungsangebote 
stehen, elienfalls die Gesund- 
heitsvorsorge. die Ernährung im 
.■\lter sowie die Frage, wie altere 
Menschen ihre freie Zeit sinnvoll 
nutzen können. 

Außerdem sollen die Senioren 
innerhalb eines ..Forums aktiver 
Ruhestand" selbst in die Gestal- 
tung ihrer Stadt miteinbezogen 
werden. Die Förderung der Teil- 
nahme von älteren Menschen ;im 
öffentlichen Leljen und die Be- 
gegnung der Gi'nerationen wird 
laut Salomon ein weiterer 
Schwerpunkt in der Artieit der 
ZIBS sein. 

Bürgerschaftliches Engage- 
ment soll durch sinnvolle und in- 
teressante Tätigkeiten gestärkt 
werden. Dazu zählen die Einrich- 
tung einer Hobby-, Wi.s.sens- und 
Kontaktbörse sowie eines Erzähl- 
cafes. ,.ln all diesen Bereichen 
können ältere Leute ihre Erfah- 
rungen und ihr Wissen an Jüngere 
weitergeben oder auch unterein- 
ander neue Kontaktmöglichkei- 
ten schließen", erklärte Salomon. 
Dies sei auch eine Voraussetzung 
für wechselseitige Stützung unci 
Hilfe bei Krankheit, psychosozia- 

len Krisen und Pflegebedurftig- 
keit zum Beispiel durch Senio- 
rengenossenschaften oder Nach- 
bai-schaftshilfen. 

Zentrale Bedeutung für ein 
selbstäniliges Leben in der eige- 
nen und vertrautiMi häuslichen 
Umgebung haben oft amlmlantc 
pflegeriscbe Hillen, Hilfen im 
Hau,shalt, soziale Hilfi'ii. psycho- 
,soziale Beratung oder Hilfsmit- 
telberatung. Die meisten Träger 
liieten jedoch keine vollständige 
Altenhilfepalette an. sondern nur 
Teilleistungen. Durch eine Ver- 
netzung der Angebote will der 

ZIBS-Leiter dafür sorgen, daß 
sich altere Menschen liesser zu- 
rechtfinden können 

Durch die ..einmalige l.agi'" in 
der Innenstadt scliafit die .Stadt 
Langen nach Salomons Worten 
eine zentrale Anlaufstelle für al- 
tere Men.si-hen. deren Angehörige 
und andere Interessierti'. in der 
sie umfassende Informationen 
liiier die l)estehenden Möglich- 
keiten in di'r Alti'nhilfe erhalten 
Nach aktuellen Zahlen sind 22 
Prozent der Langener Bevölke- 
rung älter als (iO Jahre. 

Nach einem Umbau wird in diesem Haus im kommenden Frühjahr die Zen- 
trale Informatlons- und Beratungsstelle für Senioren ihre Pforten öffnen. 
Sie bietet eine Vielzahl von Angeboten unter einem Dach. Foto; Mahn 

Musikalische Berührungsängste 

kennt der Orchesterverein nicht 

Das „etwas andere Blasorchester" erhielt städtischen Kultmpreis 

loirlgent Christian WIechers (links) und Vorsitzender Bernd Sallwey nah- 
Imen die Urkunde für den städtischen Kulturpreis von Bürgermeister Dle- 
Iter Pitthan entgegen. Foto; Mahn 

Langen (fm) - Im Zeitalter von 
Techno, Hip-Hop und Grunge 
hat Blasmusik bei vielen jungen 
Leuten einen .schweren Stand. 
Zu altmodisch, zu bieder, zu 
volkstümlich - außerdem meinen 
die Jungen, Blasmusik sei nur et- 
was lur die Älteren. Das mag oft 
zutreffen, muß aber nicht so sein. 
Der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach geht seit einigen Jah- 
ren einen anderen Weg. Seit 
Christian Wiechers die musikali- 
sche Leitung übernahm, wurde 
das Repertoire immer größer. 
Pop, Klassik, Musical. Operette - 
Berührungsängste gibt es nicht. 
Das wurde auch am Samstaga- 
bend beim Jahreskonzert in der 
Stadthalle deutlich. Ob West Si- 
de Story, Melodien aus dem Film 
Batman oder ein Medley von den 
Beatles: die rund 40 jungen Mu- 
sikerinnen und Musiker verste- 
hen es vorzüglich, ihr Publikum 
zu unterhalten. 

Und das ist einer der Gründe 
dafür, daß dem Orchester in die- 

sem Jahr der städtische Kul- 
turpreis verliehen würde. Bür- 
germeister Dieter Pitthan über- 
reichte im Rahmen des Konzerts 
die mit 5 000 Mark dotierte Aus- 
zeichnung an den Vorsitzenden 
Bernd Sallwey und den Dirigen- 
ten Christian Wiechers. ,,Mit der 
Verleihung dieses Preises möchte 
die Stadt dem Orchesterverein 
ihren Dank und ihre Anerken- 
nung aussprechen und seine Ver- 
dienste um das kulturelle Leben 
angemessen würdigen. Das Or- 
chester zählt fraglos zu unseren 
wichtigsten und leistungsfähig- 
sten Repräsentanten", sagte Pit- 
than in seiner Laudatio. 

1902 als Musikverein Langen 
gegründet, folgte nach clem 
Zweiten Weltkrieg die Umbe- 
nennung. Einige Musiker aus 
Egelsbach schlössen sieh in den 
fünfziger Jahren dem Orchester 
an und sicherten damit sein Fort- 
bestehen. Deshalb nannte man 
sich fortan Orchesterverein Lan- 
gen-Egelsbach. Bis Ende der 

siebziger Jahre hatte der Verein 
überwiegend Militärmusiker in 
seinen Reihen. Iiis allmählich ein 
Wandel einsetzte. ..Vor allem in 
der Zeit seit 1988 hat der Verein 
erfolgreich und überzeugend l)e- 
wiesen, daß Tradition und Mo- 
dernität eine generaticmsüber- 
greifende Symijiose eingehen 
können", lobte Bürgermeister 
Dieter Pitthan. 

Das ,.etwas andere Blasorches- 
ter" unterschiedet sich von vie- 
len Vereinen auch durch .sein 
Durchschnittsalter, das bei Mitte 
20 liegt. ,,Hier zahlen sich vor- 
bildliche Nachwuchsförderung 
und das sowohl unkonventionel- 
le als auch anspruchsvolle Re- 
pertoire aus. Wer sich nämlich 
immer wieder neuen musikali- 
schen Herausforderungen stellt, 
wird nicht nur volle Konzertsäle 
haben, sondern auch junge Leute 
am Musizieren begeistern kön- 
nen", schloß der Bürgermeister 
seine Rede. 

Diskussion über 

Verpackungssteuer 
Langen - Mit einem Prüfungs- 

aiitrag der SPD, welche Möglich- 
keiten es in Langen zum Bau 
weiteri'i- Kindertage.sstätti'ii 
gibt, befassen sich die Stadtver- 
ordneten in ihrer Sitzung am 
Donnerstag, :i. November, um 20 
Uhr im Rathaus. Weitere Themen 
sind die Erhebung einer Verpak- 
kungssteuer. die Einrichtung ei- 
ner verkehrsberuhigten Zone 
,,Flachsbachstraße" und die 
Neufassung der lUunlesteuersat- 
zung. 

Lutherstraße wird 

ebenfalls gesperrt 
Langen - Nelien der Liebig- 

straße wird in Langen noch ei- 
ne weitere Straße wegen Ka- 
nalbauarbeiten gesperrt. Von 
Montag, 7. November, an wird 
die Lutherstraße von der Gar- 
tenstraße bis zur Gabelsber- 
gerstraße für den Durchgangs- 
verkehr dichtgemacht. Die 
Sperrung wird voraussichtlich 
bis Ende Januar dauern. Nach 
Angaben aus dem Rathaus kön- 
nen Anlieger die Straße ijefah- 
ren. 

150 000-Mark-Spende für Europa-Brunnen 

2||sparkasse Langen vor 150 Jahren gegründet / Feierstunde und Ausstellung 
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Langen (fm) - Zahlreiche Ver- 
itroter aus Politik, Handel und 
Handwerk gaben sich am Frei- 
tagabend im Alten Rathaus ein 
Stelldichein. Die Sparkasse Lan- 
gw-Seligenstadt hatte zu einem 
Empfang und zur Eröffnung ei- 
ner Ausstellung gebeten. Der 
Grund: Vor 150 Jahren wurde die 
ehemalige Sparkasse Langen ge- 
gründet. Vorstandsvorsitzender 
Ör Friedrich Hornbach konnte 
Unter anderem Staatssekretär 
Matthias Kurth, Landrat Josef 
Lach und mehrere Bürgermeister 
'US dem Westkreis zur Feier- 
stunde begrüßen. 

Am 27. 11. 1844 began n für die 
s«it 1840/41 in Langen bestehen- 

Niederlassung der Ersparnis- 
kasse Groß-Gerau unter dem Na- 

„Spar- und Leih-Kasse des 
Bezirks Langen" die Selbstän- 

digkeit. .,Den weniger vermö- 
genden Schichten die Möglich- 
keit zu geben, ihre Ersparnisse 
sicher und verzinslich anzule- 
gen", lautete der damalige Grün- 
dungsauftrag, wie Verwaltungs- 
ratsvorsitzender Wilhelm Tho- 
min in seinem geschichtlichen 
Abriß sagte. Nachdem 1874 die 
Umbenennung in Bezirksspar- 
kasse Langen erfolgt war, wurde 
1887 das Backsteingebäude am 
heutigen Wilhelin-Leuschner- 
Platz bezogen. Es diente bis 1973 
als Hauptstelle, ehe die Zentrale 
in die Zimmerstraße verlagert 
wurde. 

1992 schließlich brach eine 
neue Ära an. Die Bezirksspar- 
kassen Langen und Seligenstadt 
fusionierten. Heute ist die Spar- 
kasse nach eigenen Angaben mit 
einem Geschäftsvolumen von 

rund fünf Milliarden Mark und 
45 Geschäftsstellen das größte 
selbständige Kreditinstitut im 
Kreis Offenbach. 

,,Die Sparkassen haben als 
dritte Säule in unserem Kredit- 
wesen einen festen Platz", sagte 
Staatsekretär Matthias Kurth. 
Sie sicherten die ,,Grundversor- 
gung des kleinen Mannes" und 
erfüllten damit eine wichtige so- 
ziale Funktion. Der Politiker be- 
scheinigte der Sparkasse eine in- 
novative Geschäftspolitik und 
verriet außerdem, daß das Kre- 
ditinstitut in den USA eine Aus- 
zeichnung für Rentabilität und 
Wachstumsdynamik erhalten 
habe. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
hob das Engagement der Spar- 
kasse in Sachen Kultur- und 
Vereinsförderung hervor. Durch 

die Unterstützung der Sparkas- 
senstif'.ung sei beispielsweise auf 
künstlerischem oder sportlichem 
Sektor vieles überhaupt erst 
möglich geworden. 

Und auch die Stadt profitierte 
an diesem Abend von der ,,Groß- 
zügigkeit" der Sparkasse. Dr. 
Friedrich Hornbach überreichte 
Pitthan eine Spende über 50 000 
Mark. Das Geld ist für den ge- 
planten Europa-Brunnen auf 
dem Bahnhofsvorplatz gedacht. 

Die Ausstellung, die die Ge- 
schichte der Sparkasse mit Fo- 
tos, Urkunden und Geldscheinen 
dokumentiert, ist bis zum 11. No- 
vember in der Hauptstelle in der 
Zimmerstraße zu sehen. An- 
schließend wird sie in der Nie- 
derlassung am Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz gezeigt. 

Vor 150 Jahren wurde die ehemalige Sparkasse Langen gegründet. Beim 
Jubiläumsempfang Im Alten Rathaus konnte Vorstandsvorsitzender Dr. 
Friedrich Hornbach (rechts) am Freitag viel Prominenz begrüßen. Foto; Mahn 
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US-Ehepaar lobt 

Rathaus-Pförtner 
Langen - Ks kommt auch 

mal vor, daß die Verwaltung 
Uplobt wird. Kin Khcpaar aus 
Amorika bedankte sich jetzt 
in einem Brief an Bür^rrmei- 
ster Dieter I'itthan für die 
Hilfe von Rathaus-Pförtner 
Peter Noack bei der Suche 
nach einem Hotelzimmer. Daß 
dieser trotz Buchmesse in 
Krankfurt und voller Häuser 
in Langen schließlich in 
Darmstadt fündig wurde und 
dem P'hepaar auch gleich 
noch den Weg zu dem Hotel 
aus dem Städte-Atlas kopier- 
te, war für die Gäste aus Ame- 
rika schon Grund genug zu 
großer Kreude. Nachhaltig be- 
eindruckt waren sie aber of- 
fenbar auch davon, daß ihnen 
dieser Service in einem deut- 
.schen Kathaus noch um halb 
sechs Uhr abends und damit 
,,late in the day" so perfekt 
und mit ,,großer Freundlich- 
keit" geboten wurde. Die Big Band der Musikschule Langen (Bild) gibt am Donnerstag, 3. November, um 20 Uhr ein Konzert in der 

Stadthalle. Mit von der Partie Ist der „Junge Chor Hofhelm". Foto p 

,,Nur für H6rr6n" heißt es am 11.11. ab 19.31 Uhr In der Stadthalle 
zur Eröffnung der närrischen Saison. An diesem Abend steigt die traditio- 
nelle Herrensitzung der 1. Langener Karneval-Gesellschaft. Neben Büt- 
tenrednern aus Mainz, Mannhelm und Köln Ist die brasilianische Show- 
truppe ,,Brasil Beleza" mit von der Partie. Das bekannte Ensemble hat 
schon bei gemeinsamen Auftritten mit der deutschen FuOball-Natlonal- 
mannschaft und der Popgruppe „Die Prinzen" das Publikum begeistert. 
Karten gibt's bei J. K. Bach In der Fahrgasse und allen LKG-MItglledern. 

Foto; p 

Big-Band-Sound von 60 Stimmen unterstützt 

Formation der Musikschule und Chor aus Hofheim gemeinsam in der Stadthalle 
Langen - Zu einem Konzert in 

die Stadthalle lädt die Big Band 
der Musikschule Langen ein. Am 
Donnerstag, .'i. November, ist 
auch der 60köpfige ,,Junge Chor 
Hofheim" mit von der Partie. Die 
Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr. Zwei Tage später, am Sonn- 
tag, 5., wird das Konzert in der 

Hofheimer Stadthalle wieder- 
holt. 

Beide Formationen haben zu- 
letzt zahlreiche Auftritte absol- 
viert. Die Big Band unter der 
Leitung von Ralph Schmidt war 
zu Gast bei der Jazz-Initiative 
Langen und hat vor wenigen Ta- 
gen erst im Frankfurter Palmen- 

Wieder Infoabend 

für Diabetiker 
Langen - Die Diabetes-Selbst- 

hilfegruppe Langen besuchte am 
vergangenen Mittwoch die 
Hoechst AG. Einer interessanten 
Führung durch das Werk schloß 
sich eine Filmvorführung über 
(las Thema ..Diabetes erkennen 
und meistern" an. Nach dem 
Mittagessen ging es nach Bingen. 
Dort wurden ein Weinkeller be- 
sichtigt und einige diabetiker- 
freundliche Weine verkostet. 

Jetzt setzt die Gruppe die Rei- 
he ihrer Infoabende fort. Am 
Donnerstag, H. November, wird 
ein Mitarbeiter der Hoechst AG 
zum Thema ,,Zukunrtspcrspekti- 
ven für alle Diabetiker" spre- 
chen. Aul5erdem wird der Refe- 
rent den neuen Opti-Pen vorstel- 
len. Der Infoabend findet wie im- 
mer im Casino der Volksbank 
Dreieich. Bahnstraße, statt. Be- 
ginn ist um Ii) Uhr. Gäste sind 
willkommen. 

Ein Diavortrag 

über Erdstrahlen 
Lungen - ,,Elektrosrnüg, Erd- 

strahlen und Wasseradern als 
Krankheitsursache?" Darum 
geht es bei einem Diavortrag, zu 
(lern die Vereinigung deutscher 
Rutengänger für den heutigen 
Dienstag, 1. November, 20 Uhr, 
in die Stailthalle Langen einlädt. 
Der Eintritt kostet fünf Mark. 

„Ich habe etwas angestoßen" 

Pfarrer Prawitz hat Amt in Martin-Luther-Gemeinde aufgegeben 
Lungen (fm) - Wenn ein junger 

Pfarrer eine Gemeinde verläßt, 
sucht er oftmals eine neue Her- 
ausforderung. Wolfgang Pra- 
witz, Pfarrer der rund 3 000 Mit- 
glieder zählenden Martin-Lu- 
ther-Gemeinde in Oberlinden, 
hat .sein Amt aus einem anderen 
Grunil aufgegeben. Der HOjähri- 
ge hatte bereits im Februar um 
seine Versetzung gegeben, weil es 
zwischen ihm und seinem Kol- 
legen, Pfarrer Georg Peter, of- 
fensichtlich unüberbrückbare 
Differenzen gab. ..Der Kollege 
hat jede Form von Zusammenar- 
beit verweigert", sagt Prawitz. 

Knapp drei Jahre lang war 
Prawitz in der Gemeinde tätig. In 
die.ser Zeit hat er vor allem in der 
Kinder- und Jugendarbeit viele 
Anstöße gegeben. Er regte die 
Gründung eines Jugendclubs an, 
der unter anderem eine Zeitung 
herausgibt. Auch in der Gestal- 
tung der Familiengottesdienste 
hat er neue Akzente gesetzt. 

,,Einige Mitglieder des Kir- 
chenvorstands imd Pfarrer Peter 
gehen v(m einer eher hierarchi- 
schen Gemeindestruktur aus. Ich 
habe hingegen ein basis-demo- 
kratisches Verständnis", erklärt 
Wolfgang Prawitz. Im Mai fand 
erstmals seit langer Zeit wieder 
eine Gemeindeversammlung 
statt. Die Mitglieder forderten 

eine größere Transparenz in ihrer 
Gemeinde. ,,Darüber sollte sich 
der Kirchenvorstand Gedanken 
machen", so der scheidende 
Pfarrer. Bei einer weiteren Ver- 
sammlung im November geht es 
gezielt um dieses Thema. 

Nach Prawitz' Worten gibt es 
inzwischen Zeichen von Verän- 
dei-ungen. ,,Ich gehe mit dem Ge- 
fühl weg, daß ich nicht umsonst 

Pfarrer Wolfgang Prawitz hatte ge- 
stern seinen letzten Arbeltstag In 
der Martln-Luther-Gemelnde. 

Foto: Mahn 

hier war. Ich habe etwas ange- 
stoßen, die Gemeinde zeigt An- 
sätze zu mehr Selbständigkeit." 
Vor der Martin-Luther-Gemein- 
de liege eine schwere Aufgabe. 
,.lch hoffe, daß sie es schafft", 
wünscht sich der .'i6jährige. 

Seinen Abschiedsgottesdienst 
hielt der Pfarrer bereits am 
Sonntag vergangener Woche. 
,,Es gibt in dieser Gemeinde, wie 
in jeder Gemeinschaft, sehr un- 
terschiedliche Vorstellungen da- 
von, was und wie Gemeinde und 
Kirche sein sollen. Daraus ent- 
stehen Konflikte. Und diese 
Konflikte, die ganz natürlich zu 
jeder Gemeinschaft gehören, 
sind in dieser Gemeinde zu lange 
unter dem Teppich gehalten wor- 
den. Es ist gut, daß die Konflikte 
jetzt öffentlich sind und damit 
eine faire Auseinandersetzung 
mit den unterschiedlichen Wün- 
schen und Ideen für die Martin- 
Luther-Gemeinde stattfinden 
kann", so der Pfarrer in seiner 
Predigt. 

Heute tritt Wolfgang Prawitz 
seine neue Stelle beim Religions- 
Pädagogischen Amt der Evange- 
lischen Kirche Hessen/Nassau 
an. Er wird Religionslehrer be- 
treuen und sich um die Umstel- 
lung der Lehrbüchereien auf 
EDV kümmern. 

garten gespielt. Der Junge Chor 
Hofheim zeigte sein Können un- 
ter anderem mit Bachs h-Moll- 
Messe bei der ,,Fetes musicale 
Cavoie" in Frankreich. 

Neben Hits wie ..Summertime" 
von Gershwin, dem ,,Chatanooga 
Choo Choo", bekannt geworden 
durch die Interpretation von 

Auto angefahren 

und abgehauen 
Langen - In der Nacht zum 

Donnerstag wurde in der Walter- 
Rietig-Straße/Ecke Birkenwäld- 
chen ein geparkter VW-Polo an- 
gefahren. Der Verursacher 
machte sich aus dem Staub. Er 
fuhr ein orangefarbenes Auto. 
Hinweise nimmt die Polizei Lan- 
gen, Telefon 2 30 45, entgegen. 

Glenn Miller, sowie ,,My funny 
Valentine" werden am Donners- 
tag auch unbekanntere Kompo- 
sitionen zu hören sein. Karten zu 
Preisen von zwölf bzw. acht 
Mark gibt s im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht sowie an der 
Abendkasse. 

Versammlung mit 

Vorstandswahl 
Langen - In der Jahreshaupt- 

versammlung des Deutsch-Tür- 
kischen Freundschaftsvereins 
Langen am koinmenden Freitag. 
4. November, um 19.30 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle steht 
unter anderem die Neuwahl des 
Vorstands auf der Tagesord- 
nung. 
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Unrealistisch 
(fm) - Daß die Hits for Kids 

GmbH am 16. November ihren 
Erlebnispark im Neurott eröff- 
nen kann, ist alles andere als 
wahncheinlich. Bei dem Pro- 
jekt gibt es eine Reihe von Un- 
gereimtheiten, die nach wie vor 
nicht geklärt sind {wir berichte- 
ten). Die game Angelegenheit 
riech! nach einem „Schnell- 
schufs", der vorerst nach hinten 
losgehen könnte. Gestern mor- 
gen nämlich war die Stellung- 
nahme der Stadt Langen noch 
nicht bei der Bauaufsicht des 
Kreises eingegangen. Es würde 
an ein Wunder grenzen, sollte 
das Bauamt die Genehmigung 
innerhalb von zwei Wochen er- 
teilen. Zudem hatte die Stadt 
dem Ihojekt unter anderen Vor- 
aussetzungen zugestimmt. 
Kreis-Pressesprecherin Kordula 
Egenolf bezeichnet den genann- 
ten Eröffnungstermin denn 
iiHch als „wenig realistisch". 
Die Hits for Kids GmbH läßt 
sich indes nicht beirren. Sie gibt 
am 15. November einen Cock- 
tailempfang. Wir sind gespannt. 

Äußerungen Pitthans stoßen 

bei IGSR auf Unverständnis 

„Forderung nach Nachtfahi'verbot erst seit 1990 konkret verfolgt" 
Lungen (fm) - Das Jahr 1904 

war für die Interessengemein- 
schaft Südliche Ringstraße 
(IGSR) von zwei wesentlichen 
Ereignissen geprägt. Zum einen 
die Unterzeichnung des Plan- 
feststellungsbeschlusses für den 
Bau der Nordumgehung. ..Die 
Zusage, daß die Nordumgehung 
nun in viereinhalb bis fünf Jah- 
ren fertiggestellt sein wird, 
macht das Ende des Wartens auf 
die seit langem zugesagte Ver- 
kehrsentlastung absehbar", so 
IGSR-Vorsitzender Walter 
Schlagschütz im Jahresbericht. 
Zum anderen gilt seit knapp vier 
Wochen ein Lkw-Nachtfahi'ver- 
bot für die Langener Ortsdurch- 
fahrt der B 486. Die Reduzierung 
der Lärmbelästigung durch diese 
Maßnahme könnten die Anwoh- 
ner der Südlichen Ringstraße seit 
Ende September ..wohltuend 
spüren", sagte Schlagschütz. 

In Zusammenhang mit dem Er- 
laß des Nachtfahnerbots kriti- 
siert die IGSR Äußerungen von 
Bürgermeister Dieter Pitthan. 
..Für uns ist völlig unverständ- 
lich, daß der Bürgermeister so- 
wohl bei der Bekanntgabe des 
Erlasses als auch bei der prakti- 
schen Umsetzung dieser Maß- 
nahme so tat, als hätten Stadt 
und Magistrat schon .seit 1976 
darum gekämpft, daß ein Lkw- 
Nachtfahn'erbot durchgesetzt 
wird", wundert sich Walter 
Schlagschütz. Vermutlich habe 
es vor 18 Jahren schon einmal 
diese Forderung gegeben. ..Daß 
sich die Stallt .seither für die 
Durchsetzung dieser Maßnahme 
engagiert eingesetzt hat. kann al- 
lerdings nicht stimmen, sonst 
hätten auch die Bürger irgend- 
wann in dieser langen Zeit davon 
erfahren müssen." Konkret und 

bestandig verfolgt worden ist die 
Forderung nach einem Lkw- 
Nachtfahrverbot von der Stadt 
nach Auffassung der IGSK erst 
seit 1990. 

In Zukunft will sich die Inter- 
essengemeinschaft vorrangig 
darum kümmern, daß: 
• die Einhaltimg des Lkw- 
Nachtfahrverbotes auch über- 
wacht und durchgesetzt wird 
• die weiteren Schritte zum Bau 
der Nordumgehung ohne Verzö- 
gerungen durchgeführt werden 
• die Forderung nach einem 
Durchfahrverbot für Schwer- 
lastfahrzeuge wieder aufgegrif- 
fen wird 
• die Südliche Ringstraße späte- 
stens nach Fertigstellung der 
Nordumgehung durch Umgestal- 
tung und entsprechende Beschil- 
derung weiter von Verkehr entla- 
stet wird. 

Ml. TlVW^I" lOk \uu l.s 

Triv^ 

Ihre Konzertreihe setzt die Jazz-Initlative Langen am Samstag, 5. 
November, fort. Zu Gast In der ,,Alten Ölmühle" Ist das Trevor Richards 
New Orleans Trio, das den Zuhörern mit traditionellem Jazz und Harlem 
Swing einen „heißen" Abend bereiten will. Beginn ist um 20.30 Uhr. Kar- 
ten gibt's wie immer bei Muslk-Luley In der Bahnstraße. Foto: p 

Probefahrt mit dem Stadtbus 

Nächste Woche wieder Aktion der Stadtwerke für Abc-Schützen 

Am Donnerstag 

Vorlesestunde 
Langen - Die Mitarbeiterinnen 

der Stadtbücherei laden wieder 
zu einer Vorlesestunde ein. Am 
Donnerstag, 3. November, um 15 
Uhr sti>ht die Geschichte ,,Das 
Blatt" von Dieter Schmitz auf 
dem Programm. Herr Müller will 
endlich für Ordnung sorgen und 
müht sich nach Kräften, das letz- 
te Blatt vom Baum zu holen. 

Langen - Viele Kinder aus 
Langen und Egelsbach fahren 
mit dem Stadtbus zur Schule. 
Damit auch die Abc-Schützen 
dieses Verkehrsmittel kennenler- 
nen. lädt die Stadtwerke Langen 
GinbH zu einer Probefahrt ein. 
In der Zeit vom 7. bis 11. Novem- 
ber wird der Stadtbus zu allen 
Grundschulen in Langen und 
Egelsbach kommen. Die Initiati- 
ve der Stadtwerke wird unter- 
stützt von der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt und einem 
Langener Omnibusbetrieb. 

Die Aktion ..Sicherer Bus" ist 
seil Jahren fester Bestandteil der 

Verkehrserziehung an den 
Grund-schulen der beiden Kom- 
munen. Sie wird von den Lehrern 
und Eltern begrüßt, und den 
Kindern macht es Spaß, unter 
fachlicher Anleitung eine Runde 
mit dem Stadtbus zu drehen. 
Auch diesmal werden Polizeibe- 
anite den Neulingen im Straßen- 
verkehr nützliche Hinweise ge- 
ben. 

Nach den Worten von Stadt- 
werke-Direktoi Norbert Brei- 
denbach lernen die Abc-Schüt- 
zen dabei das richtige Verhalten 
beim Ein- und Aussteigen und an 
den Haltestellen. Ein wichtiger 

Aspekt sei außerdem, die Akzep- 
tanz für den Stadtbus als siche- 
rem Verkehrsmittel auf dem Weg 
zur Schule und wieder zurück ins 
F-lternhaus zu fördern. 

Wie im vorigen Jahr wird die 
Aktion von einem Malwettbe- 
werb zum Thema ,,Sicherer Bus" 
begleitet. Daran beteiligen kön- 
nen sich alle ersten Klassen der 
Grundschulen in Langen und 
Egelsbach. Zeichenblöcke und 
WachsiTialstifte stellen Stadt- 
werke und Sparkasse kostenlos 
zur Verfügung. Das beste Bild 
aus jeder Klasse wird mit jeweils 
100 Mark prämiert. 

Dekanatssynode berät 

über Protestschreiben 

Gegen Abschaffung des Büß- und Bettags 
bargemeinde geradezu anbie- 
tet. Kranke und Sterbende zu 
begleiten, könnte ebenso eine 
gemeindeübergreifende Auf- 
gabe werden wie die Arbeit 
mit den ,.jungen Alten" oder 
der zunehmenden Zahl der 
Obdachlosen. 

Über einen offenen Prolest- 
brief des Synodalvorstandes, 
der sich gegen die Abschaf- 
fung des i?uß- und Kettages 
wendet, wird die Synode 
ebenfalls beraten. Die Dele- 
gierten kommen aus 19 evan- 
gelischen Gemeinden des 
Westkreises Offenbach und 
vertreten knapp 50 000 evan- 
gelische Christen aus den 
Städten Langen. Dreieich, 
Neu-Isenl)urg und Egelsbach. 

Lungen - Nach neuen We- 
gen, gemeindeübergreifend 
zusammenzuarbeiten, wollen 
die Delegierten der evangeli- 
schen Dekanatssynode Drei- 
eich suchen. Am Freitag, 4. 
November, von 18 bis 22 Uhr, 
treffen sich rund 100 Synoda- 
le im Gemeindehaus der evan- 
geli.schen Kirchengenieinde 
Offenthal in der Dieburger 
Straße (i. Diskutiert werden 
soll über die kirchenmusikali- 
sche Arbeit im Dekanat eben- 
so wie über den Konfirman- 
denunterricht. In manchen 
Gemeinden ist die Zahl der 
Jugendlichen, die sich zum 
Konfirmandenunterricht an- 
melden, so klein, daß sich die 
Kooperation mit der Nach- 

billi d nah^ 

La Bamba 
Orangensaft 
tropisch-herb oder 
Orangen-Nektar 
fruchtig-süß 
0,7-Liter-Flasche 

Dr. Oetker Pizza Ristorante 
Salami, Schinken, Thunfisch, 
Spinaci oder Champignon, 
tiefgekühlt, 300 bis 360-g- 

Orangcnnad 

Vaihinger Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
0.7-Liter- 1.39 

Von der 68er-Bewegung handelt das Buch „Peng", aus dem der Frankfur- 
ter Hadayatullah Hübsch Im Kulturhaus vorlas. Foto: 'si 

öncfcncrÄitung vielen Umwegen zum Islam gefunden 
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Frankfurter Autor Hadayatullah Hübsch berichtete aus seinem bewegten Leben 

Langen (tst) - Zu einer etwas 
anderen Lesung hatte die Lite- 
rarische Werkstatt ins Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht ein- 
geladen. Der Frankfurter Ha- 
dayatullah Hübsch präsentier- 
te mit seinen Gedichten und 
Buchauszügen interessante 
zeithistorische und biographi- 
sche Dokumente einer beweg- 
ten Zeit: Der Studentenrevolte 
1968 und den anschließenden 
Jahren der Blumenkinder, Dro- 
genexperimente und der Suche 
nach einer neuen Identität. Für 
die jüngeren und älteren Zuhö- 
rer, die diese Zeit nicht aus der 
unmittelbaren Erfahrung ken- 
nen, ein lehrreicher und unter- 
haltsamer Vortrag. 

Vor allem die bewegte Bio- 
graphie des Hadayatullah 
Hübsch faszinierte. Auch für 
Hübsch begann seine ,,68er- 
Biographie" mit dem Engage- 
ment in der Außerparlamenta- 
rischen Opposition (Apo) der 
Studentenbewegung. Unter an- 
derem organisierte er Oster- 
märsche und Anti-Vietnam- 
Demonstrationen. Doch hielt es 

ihn nicht lange bei den politi- 
schen Studenten-Aktivisten. 
,,Ich merkte sehr schnell, daß 
bei den meisten Studenten ein 
großer Unterschied zwischen 
Rede und Handeln bestand", 
erläuterte Hübsch seine Hin- 
wendung zu den Hippies. 

Ihre Sanftheit und Experi- 
mentierfreude machten aus 
dem Apo-Aktivisten einen Yip- 
pie - einen ,,politischen Hip- 
pie", wie Hübsch sagt. Mit der 
Haltung und dem Drogenkon- 
sum der Hippies konnten die 
Studenten nichts anfangen. 
,,Viele fühlten sich durch die 
Hippies provoziert", so 
Hübsch. ,,Wir hatten kühne 
Pläne", gestand Hübsch, ,,die 
wir auch in unserer Provozei- 
tung Peng verbreiteten." Eine 
Vision kam aus Holland: Über- 
all sollten in der Stadt weiß an- 
gemalte Fahrräder für jeder- 
mann zur Verfügung stehen, 
die man nicht abschließen 
brauchte und überall stehen 
lassen konnte. Die Polizisten, 
so forderte Peng, sollten statt 

Waffen Bonbons und Kondome 
mit sich tragen. Aber auch die 
Visionen der Hippies ließen 
sich nicht umsetzen. 

,,Mit der Vermarktung der 
Hippie-Ideale wollten wir 
nichts mehr zu tun haben", for- 
mulierte Hadayatullah Hübsch 
seine erneute Abkehr von einer 
Bewegung. Sein Weg war jetzt 
die ,,Bewußtseinserweite- 
rung", die aber vor allem an 
Drogen wie Haschisch und 
LSD gekoppelt war. Mit Freun- 
den gründete er den ersten He- 
ad-Shop Frankfurts, in dem für 
die ,,psychodelische Reise nach 
Innen" das Zubehör wie Was- 
serpfeifen und Räucherstäb- 
chen verkauft wurden. Die 
Welt des Hadayatullah Hübsch 
bestand nunmehr hauptsäch- 
lich aus Drogen und Musik. 

,,Wir wollten die Botschafter 
eines neuen Zeitalters sein", 
umschrieb Hübsch die Maxime 
seiner damaligen Weggefähr- 
ten. Und doch wurde im Endef- 
fekt nur ,,das eigene Ego ge- 
stärkt", die Krankheiten der 

Gesellschaft auf die Klein- 
gruppe wie etwa die Kommune 
übertragen. Das Zusammenle- 
ben in der Kommune zeitigte 
dabei immer mehr ,,terrorist- 
ische Verhaltensweisen" - wer 
legt die richtige Platte auf, liest 
das richtige Buch etc. Das Aus- 
probieren von alternativen Le- 
bensformen und verschiedenen 
Drogen endete für Hadayatul- 
lah Hübsch in einer ,,Sackgas- 
se". Auf seiner ,,Flucht vor al- 
lem", die ihn nach Marokko 
führte, fand er durch zwei ,.Vi- 
sionen" zum Islam, der ihm den 
entscheidenden Halt gab. 

Heute hält der in einer refor- 
mierten Muslim-Gemeinde ak- 
tive Hadayatullah Hübsch die 
Werte der Gemeinschaft und 
vor allem der Familie wieder 
hoch. Sein Buch ,,Peng" ist ein 
Brief an seine Tochter über die 
Zeit der 68er. ,,Es war natür- 
lich nicht alles schlecht", so 
Hübsch, ,,die Energie und das 
Aufbegehren der damaligen 
Zeit wünsche ich der heutigen 
jungen Generation." 

TV Langen feiert 

seinen Winterball 
Langen - In der Turnhalle am 

Jahnplatz findet am Samstag, 26. 
November, um 20 Uhr der Win- 
terball des Turnvereins Langen 
statt. Die Tanz- & Showband 
„Uptown" spielt für jung und alt 
zum Tanz auf; außerdem sind 
mehrere Vorführungen geplant 
und es gibt wieder eine Tombola. 
Eintrittskarten für die Ballnacht 
sind zum Preis von 20 Mark in 
der TV-Geschäftsstelle am Jahn- 
platz dienstags von 9 bis 12 Uhr 
und donnerstags von 15.30 bis 19 
Uhr erhältlich. 

Mütterberatung: 

Termin geändert 
Langen - Das Gesundheitsamt 

des Kreises weist darauf hin, dau 
aus organisatorischen Gründen 
der Mütterberatungstermin ifn 
Seniorentreff Nordendstraße in 
Langen vom 3. auf den 14. No- 
vember verlegt werden mußte. 

Bellagenhinwels 
Der heuligen Ausgabe, außer Poststuci<eni 
liegt ein Prospekt der Fa. Möl)el 5°"?' 
Kurt-Schumacher-RIng 2, 63329 ES»"' 
bach, bei. auf den vi/ir hiermit hinweisen. 
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Megaperls Color 
1,6-kg-Packung 
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Spanischer Elsbergsalat 
Hkl. I 

Stück 1.47 
Israelische Avocados 

Stijck 
Spanische Granatäpfel 

-.99 

Schweine-Braten zatl, 
Schweine-Rollbraten saftig, 
Schweine-Gulasch 
od. Bratwurst grob,' 
hausm. Art, 1 kg 
Kalbs-Braten zart 
oder Kalbs-Rollbraten 
saftig 
1kg 16.99 

stück -.99 

Schulte Edelsalami 
Mailänder Rezeptur 
100 g 2.99 

Israelische oder 
Türkische 
Grapefruit 
»Ruby Red 
Stück 

Spanischer 
Paprika-Mix 
Hkl. II 
500-g-Netz 
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Deutsche oder Holländische 
Champignons 
Hkl. I, (1kg = 7.48) 
400-g-Schale 2 30 

Basilikum 
im Topf 

1.59 
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Deutsche Schlotten 
Hkl. I, Bund 

-.99 

Deutsche Karotten 
knackig-frisch, Hkl. I ö Q 
1000-g-Beutel ">00 

Israelische Avocados 
Stück Q 

Neuseeland-Kiwi 
Hkl. I, (Stück -.35) »I 
3 Stück - JL 

Deutsche oder Holländische 
Kresse 
150-g-Schale 

italienische Strauchtomaten 
Hkl. 1,1000 g 

-.79 

ihtomaten 

3.99 

^tonelle Toilettenpapier 
® * 200-Blatt-Packung 
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PrIl Supra oder 
Pril Balsam 
Geschirrspülmittel 
500-ml-Ä 
Flasche 

Somat Supra 
Reiniger-Tabs 
40er-Packung 

9.99 

Somat Supra 
1-kg-Nachfijll- 
packung 

8.99 

Del Monte 
Ananas-Stücke 
in Sirup 
446-ml-Dose 

1.39_ 

Del Monte 
Ananas-Scheiben 
im eigenen Saft 
446-ml- - M ^ 
Dose 1.49 

Del Monte 
Fruchtcocktail 
425-ml-Dose 

1.99 

Neuselters Mineralwasser 
12 X 0,7-Liter-Flaschen oder 

Nouselters mit wenig 
Kohlensäure 
12 X 0,75-Liter- 
Flaschen 
(Kasten inklusive 
6.60 Pfand) 

14.59 
Getrankeprös 
ohne Pfand 
7.99 
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Wer's eilig hat, kann den Most gleich mitnehmen 

Das eigene „Stöffche": Egelsbacher Kelterei preßt Äpfel von Privatleuten 

K|{(-Is))iit'li (thonc) - Die Zeit ist 
«•if I);il5 der Hcrljsl Krnti'zcit für 
/■ihliciclic C'icmiisp- und Obst- 
SDi'lcn ist. wissen nicht nur 
Klein- und Hobby^jarlner Auch 
(he Freunde des Mösts wissen, 
d.iß nun ihre /eil gekommen ist. 
Und wer ein ricluif>er Kiin des 
süffigen Cletriinks ist. d<'i' h:it 
vielleiclil sojjiu'seuie eigene klei- 
ne ApfelpliUitaKe. Doch wohni 
mit den nuihsani einHesaniniel- 
ten Apfehi',' Die Knelsi)acher ha- 
ben es da nicht weit. Am Rande 
des ("ievverbe)4el)iets fiibt i's fiir 
sie die rit-htif^e Adresse: (he Kel- 
lerei von Kberhard Neumann. 
Sie ist eine der wenigen Kelterei- 
en, die nai-h dem (Jutschriftprin- 
/ip arbeitet. Wer hier einen Zent- 
ner Apfel hinbrin^il, kann 2.") Li- 
ter Most, Saft oder Apfelwein zu 
deutlich f,'unstif^eren Preisen 
mitnehmen. 

,,VVir neluiien prinzipiell nur 
Apfel von I'rivatleuten an, und 
die auch nur säckeweise. Da- 
durch ladt sich Hi'wiihrleisten. 
dalJ nur ^ute Apfel in die Presse 
kommen", erklart Kberhard 
Neumann, der seil sieben Jahren 
keltert, aber sich erst seit einem 
Jahr hauptberuflich diesem Me- 
tier verschrieben hat. Bei ihm 
werden die frischen Apfel ge- 
preßt, der Most kommt dann zu 
einer Abfüllerei, wird dort f^ela- 
[•ert, und so können seine Kun- 
den das Hanze Jahr über ..ihren" 
Apfelwein l)ei der 

Kelterei abholen, fjanz ohne Zu- 
satzstoffe, ohne Apfelkonzentrat 
oder ahnliche Sachen, die in 
Clroßkeltereien teilweise verar- 
beitet werden müssen, um den 
Saft lialtl>arer zu machen. 

,,Unsere Familie kellert schon 
seit Mein Urfii'ollvaler hat 
bei uns im Hof schon eine Presse 
stehen H<'liabt. Ich habe die Kel- 
terei von meinem Vater gelernt", 
erklart Neuinann. Das Clelande 
in KKelsl)ach war zuvor nur als 
I.aHerstjitte fiu' den Sprendlinger 
Betrieb seines Vaters H<''lathl. 
Nach und nach entwickelte sich 
aus dem Nebenerwerb ein Full- 
Time-Jol). F.berhard Neumann 
y^H sich von seiner Arbeit im Au- 
ßendienst zunick. kaufte eine au- 
tomatische Flandpresse - ein Ge- 
rät, das stolze l.'iO ()()() Mark ko- 
stet. Die erlaubt es ihm. im Ein- 
Mann-Betrieb HOO bis 40(1 Zent- 
ner Apfel am zu Saft zu pres- 
sen. So wurde er schnell zum 
Kelter- und Hausmeister in Per- 
sonalunion. 

Und die Nachfrage ist da. 
,,Zwar war das Kifjebnis dieses 
Jahr etwa 1!() Prozent jjerinf^er als 
I9SIH, aber trotzdem kann ich 
durchaus zufrieden sein. Die Ap- 
fel werden aus der (ganzen Unif^e- 
Hend hier anf^eliefert", erklärt 
(1er Kelterei-Inhaber. Kein Wun- 
der, denn neben der Neumann- 
schen Kellerei t;ibt es nur noch 
sehr wenifje, die nach dem Gul- 
schriftprinzip arbeilen. Inimer- 

Nur von Privatleuten nimmt Eberhard Neumann (rechts Im Bild) Äpfel an und preßt dann In seiner Bandpresse 
(hinten) den frischen Most. Foto; Arnold 

Abschlußfest: 

Feuerwehr sagt 

„Dankeschön" 
p;gelsbach - Am kommen- 

den Samslag, 5. November, 
feiert die Feuerwehr Egels- 
bach ihren ..Dankeschon- 
Abend". Diese Veranslaltunti 
wird den Abschluß einer Rei- 
he von Feierlichkeiten zum 
lOOjährigen Bestehen der 
Freiwilligen Brandschützer in 
der Gemeinde bilden. Aus 
diesem Grund ist auch dc- 
Eintritl zu der Feier, die im 
Eigenheim-Saalbau stattfin- 
det. frei. Saalöffnung ist ge- 
gen 19 Uhr. das Fest beginnt 
üm 20 Uhr. Alle Freunde der 
Brandschützer sind hierzu 
eingeladen. ..Adam und die 
Mickeys" werden für die mu- 
sikalische Unterhaltung sor- 
gen. Die Verantwortlichen 
bitten alle bereits angeschrie- 
benen Vereine und Körper- 
schaften sowie die noch nicht 
eingeladenen Freunde und 
Gönner der P>uer\vehr. sich 
bis morgen. Mittwoch. 3. No- 
vember. zwecks einer Platzre- 
■servierung unter 4 94 68 zu 
melden. 

hin kostet zum Beispiel der Liter 
Apfelwein für die. die einen 
Zentner Apfel gebracht haben, 
im Kanister nur 90 Pfennige. 
Und wer es ganz eilig hat, der 
kann den frischen Most auch 
gleich mitnehmen. 

Gemeinde holt 

Grünabfälle ab 
Kgelsbach - Am kommenden 

Freitag. 4. November, werden 
in Egelsbach Grünabfälle ein- 
gesammelt. Das gebündelte 
Strauchwerk soll am Freitag 
bis () Uhr an den Straßenrand 
gelegt werden. Wichtig: Pla- 
stiksäcke und ähnliches nicht 
kompostierbares Material blei- 
ben liegen. 

In VHS-Kursen sind nur 

noch wenige Plätze frei 

Anmeldungen schriftlich im Büro abgeben 

Wir gratulieren 

Elise VVerkmiinn, Georg-Weh- 
sarg-Straße 5. zum 83. Geburts- 
tag am Mittwoch. 2. November 
Karl Kichhorn, Arheilger Straße 
4. zum 80. Geburtstag am Mitt- 
woch, 2. November 
Margareta Scherer, Nonnenwie- 
senweg 8, zum 94. Geburtstag am 
Donnerstag, 3. November 
Jakob VVanncmacher, Niddastra- 
ße 21), zum 87. Geburtstag am 
Freitag, 4. November 

Egelsbnch - Die VHS Egelsbach 
hat im Französi.sch-Intensivkur- 
sus. einem Workshop in MS-Dos 
oder in Neurolinguistischer Pro- 
gi'ammierung (NLP) noch einige 
wenige Plätze frei. Noch können 
sich Interessierte für einen dieser 
Kui-se anmelden. Allerdings sind 
für die Teilnahme an dem MS- 
Dos-Kui^sus die Kenntnisse aus 
dem Anfängerkursus Vorausset- 
zung. Der Workshop findet am 
Freitag, IL. und Samstag, 12. No- 
vember, statt. Anmeldeschluß ist 
am Montag. 7. November. Auch für 
den Französisch-Intensivkui-sus 
am 17., 18. und vom 21. bis 25. No- 
vember müssen Interessierte Vor- 
kenntnisse mitbringen. Nur wer 
die ei-sten sechs Sectionen des 
Lehrbuchs ..A Bientot (neu) 
schon kennt, kann teilnehmen. Die 
Untenichtsstunden finden jeweils 

von 19 bis 22 Uhr statt, Anmelde- 
schluß ist ebenfalls am Montag. 7 
November. 

..Mit sich selbst und anderen 
besser klarkommen", lautet der Ti- 
tel des NLP-Seminares der VHS 
Für diesen Kursus, der am 26. und 
27. November stattfindet, sind 
ebenfalls noch Plätze frei. Zu den 
Untenichtsstunden ist bequeme 
Kleidung zu tragen und eine Woll- 
decke mitzubringen. Anmelde- 
schluß ist der 21. November. 

Anmeldung können schriftlich 
beim VHS-Büro abgegeben wer- 
den. Hier gibt es auch nähere In- 
formationen zu den genannten und 
zahlreiche weiteren Kursen der 
VHS. Das Büro ist montags von 9 
bis 12 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 18.30 Uhr besetzt und un- 
ter Telefon 405 169 zu erreichen 

Altkleidersammlung des DRK 

Säcke müssen am Samstag bis 8 Uhr am Straßenrand stehen 
Für hervorragende Leistungen wurden am vergangenen Freitag im Rahmen der Jahresabschlußfeier im Bürger- 
haus zahlreiche SGE-Nachwuchslelchtathleten ausgezeichnet. Foto: Arnold 

SGE-Leichtathleten blicken 

auf erfolgreiches Jahr zurück 

Saison mit vielen Höhepunkten / Nachwuchs sammelte 50 Titel 

Egelsbach - Am Samstag fin- 
det in der Gemeinde eine Altklei- 
dersammlung des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes statt. Das DRK bit- 
tet darum, die verschlossenen 
Altkleidersäcke bis 8 Uhr an den 
Straßenrand zu stellen. Aus or- 
ganisatorischen Gründen konn- 
ten aber nicht an alle Haushal- 
tungen Säcke verteilt werden. 
Deshalb weisen die DRK'ler dar- 

auf hin. daß es auch weiterhin 
möglich ist. die Altkleidersäcke 
während der Öffnungszeiten des 
Recyclinghofes der Gemeinde in 
den dort bereitgestellten Contai- 
ner zu werfen. 

Außerdem verleiht das DRK 
Egelsbach wieder kostenlos 
Krankenpflegeartikel. Insbeson- 
dere Gehhilfen und Rollstühle 
können von Egelsbacher Bü'-ge- 

rinnen und Bürgern ausgeliehen 
werden. Die Abholung sowie die 
Rückgabe erfolgen jeweils mon- 
tags und mittwochs von 20 bis 21 
Uhr im DRK-Heim in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Gleichzeitig bittet das Rote 
Kreuz um die Rückgabe der Pfle- 
geartikel, die nicht mehr benö- 
tigt werden. 
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Kgelsbach - Die SGE-Leichtath- 
leten haben im Nachwuchsbereich 
Resümee gezogen. Auch in diesem 
Jahr konnten wieder über 2 000 
Teilnehmer bei den Veranstaltun- 
gen auf der Egelsbacher Sportan- 
lage begi-ülJt werden. Für den 
Nachwuchs waren natürlich das 
Hallensportfest, das nationale 
Schülersportfest und die deut- 
schen Schüler-Mehikampfmei- 
stei-schaften im Achtkampf der 
Schüler M 14/15 und des Sieben- 
kampfes der Schülerinnen W 14/15 
die Höhepunkte. 

Überhaupt sei das Interesse beim 
Nachwuchs nach wie vor so groß, 
daß es bei über 120 Schüleriruien 
und Schülern mit der /Uizahl der 
Übungsleiter immer noch Engpäs- 
se gebe, berichtet die Leichtathle- 
tik-Abteilung. Die zehn Schüler- 
gi-uppen wurden von acht Übungs- 
leitern beziehungsweise Trainern 
betreut. Besonderer Dank galt 
Chiistel Baumgart, Giesela 
Tscheuschner, Gabi Hoffniann, Si- 
grun Freytag, Dieter Keil, Udo 
Waldhaus, Jens Dietrich, Edgar 
Karg, Ulrike Freytag und Sybille 
Oster. 

Daß die Egelsbacher Leichtath- 
leten auf ein erfolgreiches Jahr zu- 
rückblicken körmen, zeigen die fol- 

genden Zahlen: allein beim 19. 
Schüler-Hallensportfest hatten 
580 Sportler aus sechs Vereinen ih- 
re Meldungen abgegeben. Insge- 
samt wurden auf der Sportanlage 
220 Teilnehmer gezählt; beim 21. 
nationalen Schülersportfest wur- 
den 38 Vereine und 960 Meldungen 
mit insgesamt 422 Teilnehmern re- 
gistriert, an den deutschen Schü- 
ler-Mehrkampfmeisterschaften 
nahmen 168 Sportlerinnen und 
Sportler teil. 

Neben den sportlichen Wett- 
kämpfen fanden unter anderem 
das Trainingslager in Dortmund 
und das Spielfest 120 Jahi-e Sport 
in Egelsbach statt. Außerdem wur- 
de der SGE noch eine Auszeich- 
nung der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt zuteil. Die Leichtathleten 
erhielten den Jugendförderpreis 
von 3 000 Mark füi' herausragende 
Nachwuchsarbeit. Kriterien: Mit- 
gliederstärke, Mehrkampfabzei- 
chen, Meistertitel, Aktivitäten. 

In diesem Jahr gewann der 
Leichtathletik-Nachwuchs insge- 
samt 50 Meistertitel, 35 Vizemei- 
stertitel und verbuchte 130 Plazie- 
rungen unter den ersten sechs bei 
Kreis-, Bezirks- und hessischen 
Meisterschaften. 

Am erfolgreichsten waren Björn 
Schneider mit vier Ki-eismeister-, 
drei Bezirksmeister- und einem 
Hessenmeistertitel, Daniela Hinz 
mit fünf Kieismeister- und zwei 
Bezirksmeistertiteln sowie Jan 
Gleichmann mit drei Ki-eis- und 
zwei Bezirksmeistertiteln. Über 50 
Leichtathletik- und Sportabzei- 
chen konnten vergeben werden. 
Nach der letztjährigen Bestenliste 
nehmen die Egelsbacher Leicht- 
athletik-Schüler über 100 Spitzen- 
plätze in der Bezirks-, hessischen 
und deutschen Bestenliste ein. 

Für herausragende Leistimgen 
und Erfolge gab es Medaillen und 
Pokale für: Schüler A: Björn 
Schneider; Schüler B: Jan Gieich- 
mann; Schüler C: dreimal 1 000- 
Meter-Staffel mit Michael Oster, 
Patrick Berghoff und B"iitz Mayer- 
le; Schüler D: Dreikampfmann- 
schaft mit Jan Toui-sel, Heike 
Schönfeld, Beat Bechmann, Sven 
Klies, Florian Berghoff; Schülerin- 
nen A: Sabrina Erd; Schülerinnen 
B: Daniela Hinz, Lea Hoffmann; 
Schülerinnen C: Evelyn Hoffeiner; 
Schülerinnen D' viermal 50-Meter- 
Staffel mit Yvonne Ripper, Monic 
Santos, Hannah Kreisel und Maike 
Baumgart. 

Für langjährige Mitgliedschaft wurden am vergangenen Samstag zahlreiche Frauen und Männer des DRK im Ver- 
einsheim in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ausgezeichnet. Foto; Arnold 
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Nach der Pause drehten die „Giraffen" auf 

Aus 34:51-Rückstand machten die Langener beim USC Heidelberg noch einen 81:72-Erfolg 
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Langen - Mit einer deutlichen 
Leistungssteigerung nach dem 
Seitenwechsel ist es den Bundes- 
liga-Basketballern des TV Lan- 
gen gelungen, ihren Nimbus in 
der Halle des Gegners zu wahren. 
Bereits der vierte Auswärtserfolg 
stand nach dem hartumkämpf- 
ten 81:72 in Heidelberg fest, doch 
daran war bis zur Pause über- 
haupt nicht zu denken. Ähnlich 
wie in der zweiten Halbzeit bei 
der Heimpleite gegen Lieh lief 
zunächst überhaupt nichts zu- 
sammen. doch eine wie verwan- 
delt aus der Kabine kommende 
Langener Mannschaft machte 
den Umschwung noch möglich. 
Mit 12:4 Punkten liegt man wei- 
terhin auf Aufstiegsrundenkurs 
und hat nun mit zwei Heimspie- 
len gegen Tübingen und Ein- 
tracht Frankfurt weiter die Mög- 
lichkeit. sich in den vorderen Re- 
gionen der Tabelle festzusetzen. 

Die gut 50 mitgereisten Lan- 
gener Basketball-Fans erlebten 
in Heidelberg wieder einmal alle 
Höhen und Tiefen. Nach einer 
zunächst ausgeglichenen An- 
fangsphase verfielen die ,,Giraf- 
fen" aber wieder einmal in un- 
produktive Einzelaktionen. 
Quincy Vance wurde kaum ange- 

spielt, dafür der Ball lange ge- 
halten oder vi()l gedribbelt, so 
daß ein Spielfluß überhaupt 
nicht zu erkennen war. Natürlich 
hatte der Aufsteiger aus Heidel- 
berg damit keine Mühe und 
stand in der Defensive äußerst 
souverän. Schlechte Würfe oder 
Abspielfehler waren die Folge. 
Und da auch in der Verteidigung 
beim TVL nicht konsequent ge- 
nug gearbeitet wurde, war es 
normal, daß sich die Gastgeber 
nach 11:8 bis auf 25:8 absetzen 
konnten. Kurzfristig kam dann 
mit der Einwechslung von Daniel 
Hallgrimson wieder etwas Hoff- 
nung auf. denn mit einem Zwi- 
schensport konnten die ,,Giraf- 
fen" durch fünf Punkte von ihm 
sowie acht von Quincy Vance auf 
21:27 verkürzen. Doch auch dies 
war nur ein Strohfeuer, denn da- 
nach ging es weiter wie zuvor, 
nämlich unaufmerksam in der 
Verteidigung und viel zu durch- 
sichtig im Angriff, Die Heidel- 
berger nutzten dies kräftig aus 
und führten vier Minuten vor 
dem Wechsel sogar mit 37:21, ehe 
den Langenern wenigstens noch 
eine kleine Resultatsveibesse- 
rung zum 42:29-Pausenstand ge- 
lang. 

Thomas Glasauer hatte mit 25 
Punkten wesentlichen Anteil am 
Sieg der „Giraffen" In Heldelberg. 

Foto: Schönwälder 

TVL-Coach Bill Snyder ver- 
suchte es im zweiten Durchgang 
dann mit Pressdeckung über das 
ganze Feld, doch zunächst zeigte 
auch diese Variante wenig Wir- 
kung, denn der USC konnte sei- 
nen Vorsprung sogar auf 51:H4 
vergrößern. Dann aber wurde der 

Auch der letzt jährige Bayem-Meister 

entführte beide Punkte aus Egelsbach 

SGE mußte sich FC Augsburg mit 1:2 beugen / Schäty „maßlos enttäuscht" 
Ggcisbach (leo) - Wunder ge- 

schehen eben doch nur einmal. 
Holten die Regionalliga-Fuß- 
baller der SG Egelsbach vergan- 
gene Woche in Ulm durch zwei 
Treffer in den Schlußminuten 
noch ein 2:2-Remis, warteten die 
400 Zuschauer in Egelsbach am 
Samstag vergebens auf einen 
Punktgewinn der Gastgeber. Ge- 
gen den letztjährigen Bayern- 
Meister FC Augsburg unterlagen 
die Schäty-Schützlinge mit 1:2 
(1:0,^ und rutschten noch tiefer in 
den Abstiegssumpf. Egelsbachs 
kleine Hoffnung im Moment: daß 
vier Vereine am Rundenende 

noch schlechter als die SGE da- 
stehen. 

Dabei legten die Egelsbacher 
los, als wollten sie den FC Augs- 
burg bereits in der ersten Hälfte 
in Grund und Boden spielen. En- 
gagiert und mit viel Drang nach 
vorne setzten sich die Hausher- 
ren in der Gästehälfte fest. In der 
15. Minute setzte sich Thomas 
Lauf auf der rechten Seite durch, 
doch Andreas Rüppel schoß die 
Hereingabe in die Arme von 
Augsburgs Keeper Oberhofer, 
Nach ihren überzeugenden Trai- 
ningsleistungen spielten Lauf 

und Rüppel also von Beginn an. 
Ebenso Ralf Zürlein mit banda- 
giertem Oberschenkel und 
Schlußmann Markus Croonen. 
Rene Glasenhardt, der bis kurz 
vor dem Spiel mit seinem Einsatz 
rechnete, mußte erneut auf der 
Bank Platz nehmen. 

Nach 20 Minuten war es aber 
mit der Egelsbacher Herrlichkeit 
vorbei. Durch zahlreiche Fehl- 
pässe im Aufbauspiel brachten 
sich die Platzherren immer wie- 
der selbst in Verlegenheit. Die 
Hessen hatten zwar optisch mehr 
vom Spiel, doch die klareren 
Torchancen erarbeiteten sich die 
Gäste. Bereits in der 18, Minute 
mußte Croonen nach einem Bel- 
lersheim-Fehler gegen den ein- 
schußbereiten Becker Kopf und 
Kragen riskieren. Die Augsbur- 
ger kombinierten fleißig bis vors 
Egelsbacher Tor, scheiterten 
dann aber mehrfach am eigenen 
Unvermögen, In den letzten Mi- 
nuten der ersten Hälfte machte 
die SGE nochmals Dampf. Jür- 
gen Bellersheim setzte in der 38. 
Minute einen Kopfball knapp 
übers Augsburger Tor. In der 41. 
Minute wehrte Gäste-Schluß- 
mann Oberhofer einen Dacic- 
Freistoß nur kurz ab und Dragan 
Reljic drückte den Ball zur viel- 
umjubelten Egelsbacher 1:0- 
Pausenführung über die Torlinie. 

Nur drei Minuten nach dem 
Seitenwechsel schied SGE-Stür- 
mer Thomas Lauf verletzt aus, 
Frank Stier kam für ihn. In der 
60. Minute vertändelte Yvo Hoff- 
mann in der Vorwärtsbewegung 
den Ball, Becker schloß den 
Augsburger Konter mit dem 
überraschenden 1:1 -Ausgleich 

Andreas Rüppel setzte sich hier im Zweikampf gegen Augsburgs Dörr ab. Im Gegenzug setzte Andreas 
durch, blieb aber Im Abschluß glücklos. Foto: Mahn Rüppel eine Dörr-Flanke am Tor 

Gastgeber mischten vome mit 

TVL-Fechter richteten Hessenmeisterschaft im Friesenkampf aus 
Langen - Wenn die Fechter von 

ihrem Mehrkampf, dem Friesen- 
kampf sprechen, dann zieht so- 
fort ein fröhliches Lächeln auf 
die Gesichter der Zuhörer und es 
wird vermutet, daß sicher die 
Disziplinen Gummistiefel-Weit- 
wurf, Watt wandern und Krab- 
benpulen dazugehören. Aufge- 
klärte wissen aber, daß es sich 
Um einen sportlichen Mehr- 
kampf handelt, der dem Moder- 
nen Fünfkampf sehr ähnlich ist. 
Dieser Mehrkampf setzt sich aus 
Luftgewehrschießen, Kugelsto- 
ßen, einer Laufdisziplin, 
Schwimmen und Fechten zusam- 
men, Die Langener Fechter ha- 
ben jetzt die Hessischen Meister- 
schaften ausgerichtet. Mit Un- 
terstützung anderer Vereine und 
Abteilungen des TVL gab es viel 
Lob für die beispielhaften Sport- 
anlagen, die zügige Durchfüh- 
■^ng und das gemeinsame Enga- 

gement der Sportvereine und 
Sportler, 

Morgens begann man bei der 
Langener Schützengesellschaft 
mit dem Luftgewehrschießen, 
dann ging es zum SSG-Sport- 
platz, wo unter Leitung der 
Leichtathleten das Kugelstoßen 
und die Laufwettbewerbe (von 
75 bis 1 000 m, je nach Alters- 
gruppe) absolviert wurden. Dann 
traf man sich im Hallenbad zum 
Schwimmen, Fachkundig wur- 
den von der Schwimmabteilung 
die Starts angepfiffen, und dann 
ging es endlich in die TV-Turn- 
halle am Jahnplatz, wo die Ge- 
fechte auf drei Treffer ausgetra- 
gen wurden. 

Aus Hessen und den angren- 
zenden Landesverbänden waren 
Sportler aus 14 Vereinen ange- 
reist, so aus Gießen, Dillenburg, 
Neu-Isenburg, Eisenach, Darm- 

stadt, Hanau, Landau, Pforz- 
heim, Erbach i.Odw. und Duis- 
burg, Die Teilnehmer des TV 
Langen konnten gute Plazierun- 
gen erreichen. Bei den Männern 
belegte Jörn Sommer mit einer 
sehr gleichmäßigen Leistung in 
allen Disziplinen den sechsten 
Rang. Unter den Jugendlichen 
belegten Gesine Greß den zwei- 
ten, Saskia Bachmann den drit- 
ten und Astrid Gschwind den 
fünften Platz. Bei den Männern 
50 wurde Wulf Jonen vom TV 
Langen mit 332 Punkten Hessen- 
meister, Wolfgang Dittmar er- 
reichte mit drei Punkten weniger 
die Vizemeisterschaft. 

In der Vereinswertung landete 
der TV Langen auf Platz zwei 
hinter dem TV Dillenburg und 
vor dem MTV Gießen, dem TV 
Neu-Isenburg und Niederbre- 
chen. 

Druck, den die ..Giraffen ' mit 
ihrer aggressiven Deckung er- 
zeugten. für die Gastgeber zu 
groß. Auf einmal klappte nichts 
mehr und mit einer Serie von 
18:0 Punkten brachten sich die 
Langener beim 52:51 erstmals in 
Führung, Noch einmal, namlich 
beim ,'i5:54, lag Heidelberg in 
Krönt, doch ilann kam der näch- 
ste Schlag für sie: Thomas Glas- 
auer wurde bei einem erfolgrei- 
chen Korbleger vom mittlerweile 
eingedeutschten früheren CSSR- 
Nationalspieler Stastny gefoult. 
Über diese F.nt.scheidung war 
dieser so erbost, daß er sogar den 
Schiedsrichter anging, was diese 
neben dem ohnehin liereits aus- 
gesprochenen Foul nut einem 
..Technischen Foul" ahndeten, 
was zugleich sein fünftes war. Er 
durfte also duschen g(>hen und 
fehlte seiner Mannschaft natür- 
lich, 

Thimias Glasauer ließ sich von 
der allgemeinen Hektik aller- 
dings nicht anstecken und ver- 
wandelte seinen Bonusfreiwurf 
sowie die beiden Freiwürfe we- 
gen des ..Technischen" zum 59:58 
für seine Mannschaft, Aijer noch 
einmal wurde es spannenil: Beim 
nach der Anzeigetafel notierten 

Spielstand vim 58:65 stellte man 
plötzlich eine Differenz mit dem 
Spielbericht fest, das Kampfge- 
richt der Gastgeber hatte offen- 
sichtlich drei I.,angener Punkte 
nicht notiert. Da die Schieds- 
richter den Sachverhalt auch 
nicht mehr i>xakt rekonstruieren 
konnten, wurde das Ergebnis auf 
58:(i2 korrigiert und machte dem 
USC wieder Mut. ?"ng blieb es bis 
zum li(>:()8. dann aber traf Tho- 
mas Krull einen ..Dreier" zum 
71:()(i. was den Heidelbergern 
(hei Minuten vor dem Ende of- 
fensichtlich den Glauben an den 
P'rfolg nahm. Am Ende siegten 
die ..Giraffen" nach einer deutli- 
chen Leistungssteigerung sowohl 
im Angriff wie auch in der Ver- 
teidigung noch deutlich mit 
81:72. Nicht nur wegen der guti"n 
Korbausbeute war TVl,-Coach 
Bill Snyder vor allem mit Tho- 
mas Glasauer und Quincy Vance 
zufrieden, sie waren am meisten 
für den Umschwung verantwort- 
lich. 

TV Langen: Daniel Hallgrim- 
son (9). Quincy Vance (20). Tho- 
mas Glasauer (25). Tim Granold 
(1). Thomas Krull (13). Goran Le- 
ko (7). Jens Freudl. Robert Win- 
termantel (Ii). Boris Beck. 

vorbei, kurz darauf fiel der zwei- 
te Augsburger Treffer durch 
Thomas Motzke (07.). Die SGE 
zeigte sich geschockt, bemühte 
sich aber, wenn auch meist zu 
harmlos, um den Ausgleich, In 
der 79, Minute hatten die Egels- 
bacher Anhänger den Torjubel 
auf den Lippen, doch Yvo Hoff- 
mann verfehlte aus zehn Metern 
knapp das leere Tor. Drei Minu- 
ten später vergaben die Platzher- 
ren ihre letzte gute Möglichkeit, 
als der eingewechselte Constan- 
tin Neagu mit einem 30-Meter- 
Freistoß an Oberhofer scheiterte. 

Die anschließende Pressekon- 
ferenz war geprägt von bedrük- 
kender Stille und Egelsbacher 
Ratlosigkeit, SGE-Coach Her- 
bert Schäty: ,,Ich bin maßlos ent- 
täuscht. In der zweiten Hälfte 
haben wir die Augsburger zum 
Fußballspielen eingeladen, und 
die haben das clever genutzt. 
Was uns fehlt, ist eine ordnende 
Hand, die Ruhe in unser hekti- 
sches Spiel bringt, Mike Schmidt 
und Daniel Ciuca sind für uns 
nicht zu ersetzen. Wir machen im 
Spiel zu viele Fehler, die keiner 
kompensiert. Einigen fehlt der 
letzte Einsatz, der Biß. Wenn wir 
so weitermachen, werden wir 
noch einige Zähler leichtfertig 
abgeben," Sein Augsburger Ge- 
genüber Armin Veh: „Mit dem 
Ergebnis bin ich zufrieden, an- 
sonsten habe ich nichts zu sagen. 
Was wir die ersten 45 Minuten 
geboten haben, hat mit Fußball 
nichts zu tun. So macht das kei- 
nen Spaß," 

SG Egelsbach: Croonen; Dörr, 
Glaser, Caic (69, Neagu), Bellers- 
heim, Zürlein, Hoffmann, Dacic, 
Lauf (48. Stier), Reljic, Rüppel, 

Regionalliga Süd 

Bayern München Am. — TSV Ditzingen 
Vestenbergsgreuth — SV Darmstadt 98 
Spvgg. Fürth — Spvgg. Unterhaching 
Kickers Stuttgart — Rot-Weiss Frankfurt 
SSV Ulm — SSV Reutlingen 
SV Lohhof — VfR Mannheim 
SG Egelsbach — FC Augsburg 
Kickers Offenbach — Spvgg. Ludwigsburg 
FC Hessen Kassel — SV Wehen 

1;1 
4:1 
2:0 
8:1 
3:0 
1:0 
1:2 
2:0 
2:2 
21:5 
20:6 
18:8 
16:10 
16:10 
15:11 
15:11 
15:11 
14:12 
13:13 
13:13 
11:15 
10:16 

Ö:17 
8:18 
8:18 
7:19 
5:21 

Am nächsten Freitag (4. November, 19 Uhr) spielen: VfR Mannheim - Bayern 
München Amateure • Samstag (5. November. 14.30 Uhr): SSV Reutlingen - SG 
Egelsbach, FC Augsburg - SV Lohhof, Spvgg, Ludwigsburg - Hessen Kassel. -15 
Uhr: SV Darmstadt 90 - SSV Ulm. - Sonntag {6. November, 14.30 Uhr: TSF Dit- 
zingen - Kickers Offenbach, Rot-Weiss Frankfurt • Spvgg. Fürth. • 15 Uhr: 
Spvgg. Unterhaching • TSV Vestenbergsgreuth, SV Wehen - Stuttgarter Kickers. 

1 Spvgg. Unterhaching 
2 Bayern München Am, 
3 Vestenbergsgreuth 
4 FC Augsburg 
5 Spvgg, Ludwigsburg 
6 Kickers Stuttgart 
7 Spvgg, Fürth 
8 VfR Mannheim 
9 SSV Ulm 

10 TSV Ditzingen 
11 SV Lohhof 
12 SV Darmstadt 98 
13 SSV Reutlingen 
14 Kickers Offenbach 
15 SG Egelsbach 
16 FC Hessen Kassel 
17 SV Wehen 
18 Rot-Weiss Frankfurt 

33:13 
23:11 
30:15 
21:14 
21:16 
31:18 
25:16 
19:20 
27:23 
23:19 
15:14 
18:26 
17:26 
15:22 
14:24 
15:26 
15:27 
11:43 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
TV GfoOwalistadt III — TG Stockstad! 15:8 
TAV Eppertshausen — TSV Mainaschaff IV17 
SGDiebufQ —TG75 0armstadlll 17:13 
TSVKifCh-BromtMChll —FC Hösbach 24:9 
BSC Urberach - HSG Böllstein 14:21 
TV Goldbach-HSG Langen II 20:12 

I TVGroßwallsladilll 
2TSVKirch-Bfombachll 
3 SG Dieburg 
4 TAV Eppertshausen 
5 TSV Habitzheim 
6 TSV Mainaschaff 
7 HSG Langen II 
8 HSG Böllstein 
9 FC Hösbach 

10 TG Stockstadt 
II TV Goldbach 
12 BSCUrberach 
13 TG 75 Darmstadt II 
14 TV Münster 

129:100 12:2 
130.114 9.5 
130:124 9:5 

95:91 9.5 
113.80 8:2 
122:112 84 
109:126 8:6 
116:92 7:5 
125:132 7:7 
113:108 6 6 
113121 4:10 
105:127 3:11 
114:132 2:12 

0 0 6 85:140 0:12 

Frauen-Bezirksliga Darmstadt 
25:17 
15.9 
14,14 
1913 
1310 
149 
9.20 

HSG Langen — TV Schaafheim 
TV GfoOwaiistadt — TSV Habitzheim 
TSV Gadernheim — TSG Groß-Bieberau 
VfL Heppenheim — SVC Gemsheim 
HSG Bad König — TSV Raunheim 
SG Egelsbach — TV Siedelsbrunn 
TV Grofi-Zimmern — TGS Walldorf 

1 TGS Walldorf 
2 HSG Langen 
3 TV Großwallstadt 
4 TV Siedelsbrunn 
5TSVRaunhetm 
6 TSV Gadernheim 
7 VfL Heppenheim 
8 TV Schaafheim 
9 HSG Bad König 

10 SVC Gernsheim 
11 SG Egelsbach 
12 TSGGroß-Bieberau 
13 TSV Habitzheim 
14 TVGroß-Zimmem 

Da sah alles gut aus für die SG Egelsbach. Nach einem Fehler von Augsburgs Torhüter Jürgen Oberhofer war 
Dragan Reljic (am Boden) zur Stelle und schoß kurz vor der Pause zur 1:0-Führung ein. Thomas Lauf riß hier ju- 
belnd die Arme hoch, wenige Minuten nach dem Seitenwechsel schied er verletzt aus. Foto: Mahn 
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Grohmann-Festival im Waldstadion 

Beim 5:1 über Klein-Auheim erzielten die Brüder alle Langener Tore 

die I.inic biiy- l.iinKcn (iip|)) - nie Hiv.ii ksli- 
H:i-I'"iißl);ill('i' vom KC 
haben die 1:4-Ni('(l('ilaH(' vorn 
l.'l, Spicllan 'x'i Kickcis-Viklo- 
na Muhlhcim f'iil vcrkraftcl 
Diesmal newanii die Fiedi'rei- 
Triippe He^jen den Tabelleii- 
scehzi'hnten, deti FC Aleman- 
nia Klein-AuhtMiii, mil T): I. Und 
die iinmiUell)aii'n Taljellen- 
luuhbarn des KCL. die S(! Ko- 
senhbhe und der SV Steinheim, 
verloren ihre Spiele - der 
..C'lub" hat sieh auf den aehlen 
IJan^ voi>;ekampft. Der l''C'l, 
spielt min die zweite Sai.son im 
Offenbacher KulSballkreis - .so 
weit oben waren die ..Hot-Wei- 
den" in dieser Zeit noch nicht 
zu finden. 

..Die Mann.schaft ist f^iil 
drauf, spielt Kombinationsfuü- 
l)all wii' in besten Taften iintl 

hat einen Trainer, der wie die 
Faust aufs AuHe palit". saj^te 
Holand (iotz, der stellvertre- 
tende FCI,-Vorsitzende ..Ks 
pal.U momenlan alles zusam- 
men." 

I.eidtranelide diesmal: Die 
Akleure von Alemannia Klein- 
Aulieim. die im Langener 
VValdstadion nur H'W" Fnde 
der ersten I lalfte ein f^leiehwer- 
tifier (lenner waren und in dei- 
4(1. Minute durch Koland .Spiel- 
mann zum Khrentreffer kamen. 
Zuvor hatten Markus (Iroh- 
nianii ((i.) und Uwe (irohmann 
(1!!.) den ..Club" mit ;i:() in Fiih- 
runj^ H''''!''!"-'!!'- 'n der -t:!, Minu- 
te war es erneut Uwe (iroh- 
mann. der nach einem I.atten- 
kopfball seines Uruders am 
schnellsten reafiierle und den 

Abpraller über 
su'rte. 

Im zweiten Abschnitt spielte 
der FCI. immer starker auf. Iiel5 
die Ciiiste nur noch zu eini'r 
'l'orchance kommen, die Kern- 
andez in der Ii!!. Minute freiste- 
hend vergab. Markus (Iroh- 
mann machte es bes.ser, erh()hle 
mit Toren in der (>2. und 71), Mi- 
nute auf .'):l. Half Ackermann 
scheiterte in der lt.'). Minute am 
I'fosten. Stefan Seil)el und 
Markus Crohmann an FCA- 
Torwart F.lmar (ila.ser. 

Die schönste Aktion des 
Spiels: liernd llerrmann. 
.'{.'ijührif^er Spielmacher des FC 
l-aiif^en. startete aus der eijje- 
nen 1 lalfte zu einem .Sololauf, 
vernaschte vier (."ef^nerische 
VerteKÜHi'r. schaffte es ji'doch 

lie 
zu 

nicht mehr, das Leder über 
Klein-Auheiiiier Torlinie 
Ijrin^en Dennoch Hernd Schu- 
ster lielJ Ki'ulJen - nicht nur des 
Alters und Vornamens we^en. 

I''(' l,iiii|,'cn: .Schlapp; Harto- 
iha. Basile. Muller. Clieler, 
Hauer. Atkermarui. llerrmann. 
Seibel. Markus (Irohmann. 
Uwe (Irohmann (Michels, liar- 
tel). 

..F.s Hiht .Spiele, die niht' ei- 
Kentlich >^ar nicht", kommen- 
tierte Roland (lötz das .Spii I 
der l.an^ener Reserve Nach 7,') 
Minuten la« der ..Club" auf- 
grund einer auljerst schwachen 
l.eislunH mit ()::f im Hückstaiul, 
schaffte dennoch ein Remis. 
Die Torschützen der Langenei- 
in den letzten Minuten: Frei- 
sens, Steitz und (Ihnandi. 

Salihefendic ebnete den 

Weg zum Sieg der SSG 

Wichtiges 2:1 der Langener in Dietesheim 

Peinliche Vorstellung der 

SGE-Reserve in Nauheim 

Inerle im Tor bei ():6-Pleite chancenlos 
KKcIsbiu'h (leo) - Die Re.serve 

der SCI Kgelsbach ginn am zwiilf- 
ten Spieltaj; der Ful.iball-Iie- 
zirkslifja Darmstadt West beim 
SV Nauheim mit 0:(i (l):",2) unter. 
Mit 1:2:12 Punkten liefen dii" 
Kgelsbacher weiterhin sechs 
Zähler hinter Tabellenfiihrer 
Darmstadt S)(t IL der das .Spitzen- 
spiel j^egen die D.IK/.S.SCI Darm- 
stadt mil 1:2 verlor. 

Hereils zu VVochenmitte hatti' 
S(IK-Trainer Lutz Nabel ein 
Torwartprobleni. Kmil Novak ist 
inzwischen nach Kroatien zu- 
rückgekehrt. Frank Schwab hat 
die g("samti' Wochi' nicht trai- 
niert und auch Hegionalliga- 
Keeper Rene (Ilasenhardt stand 
nicht zur VerfüguiiH. Trainer Na- 
bel: .,Ks kann auch kein Dauer- 
zustand sein, daß (Ilasenhardt in 
der Reserve aushelfen mulJ" Am 
nächsten .Samstag etwa, denn 
dann spielen erste und zweite 
Mannschaft zeitgleich. So muUte 
in Nauheim Stürmer Sascha hi- 
erle zwi.schen die I'fosten. Der 
machte seine Sache auch ordent- 
lich. wurde aber von seinen Vor- 
derleuten gänzlich im Stich ge- 
la.ssen. Zudem salJ Thomas Oral 
mit leichter Angina zunächst auf 
der Hank, wurde aber nach 4,') 
Minuten eingewechselt. 

,,Lauter individuelle, katastro- 

phale Fehler", schimpfte Lutz 
Nabel nai'h dem Abpfiff. ..Heute 
haben sie alles ilas gemacht, was 
icli nicht gesagt habe." Kinzig 
Hall I laiib. der als Libero begann 
und in der zweiten Hälfte in die 
.Spitze rückte, brachte eine gute 
Leistung. 

Kill pi'rsönlicher Fehler fiihrte 
nach einer halben .Stunde auch 
zum ersten Treffer für ilie (last- 
geber Coskiin Durgun brachti' 
seinen (Iegens|)ieler im eigenen 
Straf;'aum unnötig zu Fall. Den 
anschhel.icnd<Mi Strafstoß ver- 
wandelten die Nauheimer sicher. 
Auch dem 2:0 in der 42. Minute 
ging ein schwerer Kgelsbaeher 
Abwehrsehnitzer voraus Nach 
dem Seitenwechsi'l hatten ilie 
Kgelsbaeher zwar mehr vom 
.Spiel und kamen auch zu einigen 
Cliancen, wurden aber immer 
wieder ausgekontert und stan- 
den dabei kräftig Pate. ..Kinige 
träumen von der Hegionalliga, 
aber es reicht noch nicht mal fiir 
die Hezirksliga", reagierte Lutz 
Nabel schlichtweg sauer auf die 
Vorstellung seiner KIf. 

.S(; Kgflshach II: Inerle; Chri- 
sto()h. Kern, Haub. Kurpiela, 
Tek. Hamadani. Camurcu. Dur- 
gun. Talib, Yildrim (Bokrezion. 
Oral). 

SGE-Damen gegen Schaafheim 
Kgc'lshacli (leo) - Nach dem überraschend deutlichen I4:i)-Kr- 

folg über den TV Siedelsbrunn blicken die Hezirksliga-Handbal- 
lerinnen der Sd Kgelsbach optimistisch in die Zukunft. Mit ,'>:!) 
Zählern kletterte die .S(IK auf den elften Tabellenplatz. Bereits 
am Donnerstag (20. Ii) Uhr) erwarten die Horn-Schützlinge den 
Tabellenachten TV Schaafheim zum (lastspiel in der Dr.-Ilorst- 
.Schmidt-Ilalle. 

l-angi'ii (app) - Das erste 
.Schicksal.sspiel in der I'uUball- 
Bezirksliga Offenbach nat die 
SS(I Langen schadlos überstan- 
den. Heim Tabellennachbarn, der 
Spvgg. Dietesheim II. gewann die 
Mannschaft von Walter Bloss 
nach fünf Spielen ohne doppel- 
ten Punktgewinn mit 2:1. hat mit 
den Clastgebern den Platz ge- 
tauscht. Mit i):li) Punkten liegen 
die Langener nach dem vierten 
Saisonsieg auf dem 14 Tabellen- 
rang. 

..VVurtle aber auch höchste 
Zeit", meinte .S.Sd-Coach Bloss. 
der auf den verletzten Alexander 
I lugk unil Zeljko Biuk verzichten 
mußte. Dafür spielten der gene- 
sene Bernhard Cvrvs und zum 
zweitenmal in dieser Spielzeit 
Martin Kripp. Und der bot eine 
überragende Leistung, kratzte 
zweimal den Ball von der Torli- 
nie. Torhüti'i- Marco Schwitzke 
und Amir Salihefendic boten 
ebenfalls überdurch.schnittliehi" 
Vorstellungen. 

Die be.s.seren Chancen in die- 
sem vom Abstiegskampf gepräg- 
ten Spiel hatten die Clastgeber. 
Uwe Kndres, der letzte Saison 
noch im Dietesheimer Landesli- 
ga-Teani spielte, traf in der :t2. 

Minute die Latte und verfehlte n 
der ()0. Minute aus fünf Metern 
das leere Tor. In der 70. Mimiti' 
war es dann Klaus Knecht, der 
die ...Schwarz-CIelben ' mit ei- 
nem kuriosen Treffer in Führunj; 
brachte Zwei StandardsitualKi- 
nen ebneten dei S.SG den Wejj 
zum dritten Auswärtssieg in die- 
ser Si)ielzeit. Zweifacher Tor- 
schütze war Amir .Salihefendii'. 
das (leburtstagskind der SSd, 
der in der 73. Minute einen Frei- 
stoß verwandelte und in der Uli 
Minute nach einem Eckball frei- 
stehend einköpfte. 

In der Schlußphase sicherte 
Torwart Marco Schwitzke mit 
guten Paraden seiner Mann- 
schaft die beiden Punkte, als die 
.Spvgg. alles auf eine Karte setz- 
te. Die S.SG kam zu guten Kon- 
terchancen. Ingo Schwitzke 
scheiterte einmal an der Latte, 
einmal an Schürer. dem Keeper 
der Spvgg. Dietesheim. In der ti.') 
Minute hatte Bernhard Cyrvs ein 
Abseitstor erzielt. 

SSC. Liingcii: Marco Schwitz- 
ke; Benz, EteniadaLsoItani, Hühl 
Heil. (luzy. Strohal, Salihefen- 
dic, Kripp, CyiTs. Ingo Schwitz- 
ke (Uhl. Dohmen). 

Bezirksliga ONenbacli 
Susgo Offenihat - KV Muhlheim 
TSV Heusenstamm — Gemaa Tempelsee 
FV 06 Sprendlingen ~ BSC 99 Ottenbach 
TSG Mainllmgen — SV Steinheim 
Teutonia Hausen - FC Otlenthal 
SG Rosenhohe — SG Gotzenham 
FC Langen — Alem Klein-Auheim 
SV Ans Ottenbach — Türk SV Neu-Isenb 
Spvgg Dietesheim II - SSG Langen 

t Susgo OHenthal 
2 KVMuhlheim 
3 TSV Heusenslamm 
4 FV 06 Sprendlingen 
5 TSG Mainllmgen 
6 Teutonia Hausen 
7BSC990tfenbach 
8 FC Langen 
9 SG Rosenhohe 

10 SV Steinheim 
11 SG Golzenhain 
t2 SV Ans Ottenbach 
13FC0«enlhal 
14 SSG Langen 
15 Spvgg Dietesheim II 
16 Alem Klem-Auheim 
'7 Tufh SV Neu-Isenb 
18 Gemaa Tempelsee 

14 II 
14 II 

1 11 
0 13 

52 
5.1 
50 
32 
31 
01 
51 
42 
12 

47 18 24 4 
49 19 22 6 
33 14 226 
43 21 21:7 
2824 18 10 
3314 1711 
3124 1612 
2722 1513 
35 24 14.14 
2722 1414 
2520 14 14 
17,29 14 14 
26 34 12.16 
15 30 9:19 
14 28 8 20 
13.40 5:21 
1643 3 23 
13,66 226 

Sorna der SG Egelsbach holte 

einen Punkt beim Spitzenreiter 

Die Egelsbacher dominierten sogar beim 1:1 in St. Stephan 

Am nächsten Samstag (5. November, 
14.30 Uhr) spielen: SG Gotzerihain - FV 
06 Sprendlingen Sonntag (6. Novem- 
ber, 14.30 Uhr): FC Oltenlhal - Spvgg. Die- 
tesheim II. FC Langen ■ Susgo Otlenthal. 
Kickers-Vildoria Mühlheim - TSG Mainflin- 
gon, SV Steinheim ■ Ans Odenbach. Türli. 
SV Neu-Isenburg - SG Rosenhöhe. BSC 
99 Offenbach - TSV Heusenstamm. Ge- 
maa Tempelsee - Toulonia Hausen, Ale- 
mannia Klein-Auheim - SSG Langen. 

Kgolshacli - Kinen überra- 
schenden. aber verdienten 
Punktgewinn erreichte die 
.SCK-Sonia beim Tabellenfüh- 
rer in Darmstadt. WuMte man 
schon im Heimspiel gegen den 
Tabellenzwi'iten SV Fürth/ 
Odenwald beim 1:1 zu gefallen, 
so gab es gegen den SV St. .Ste- 
phan eine nochmalige spiele- 
rische und kämpferische Lei- 
stungssteigerung. 

(iegen die beste Angriffsreihe 
der .Sorna-Liga mit HO Toren in 
sechs Spielen bot die Abwehr 
um Lil)ero Fischer eine über- 
zeugende Leistung. Nur einmal 
mußte Heimkehrer Kilius ein- 
greifen. und das bedeutete in 
der 28. Minute gleichzeitig das 
überraschende Führungstor der 
("lastgeber. His dahin diktierte 
eindeutig die SGE das Spielge- 
schehen. Immer wieder drangen 

tlie SGK-Stürmer in den .Straf- 
raum der favorisierten Gastge- 
ber ein, ohne aber entscheiden- 
tle Akzente zu setzen. So hatten 
(Joalgetter Heck, Krümmel und 
Mäkel mehrmals den Führungs- 
treffer auf dem P'uß. aber Pech 
oder Unvermögen verhinderten 
den Führungstreffer. Oer fiel 
auf der Gegen.seite, als der wen- 
dige und gefahrliche Kechtsau- 
IJen Grineisen versetzte und un- 
haltbar in der :J8. Minute ein- 
schoß. 

Nun berannte die SGK unauf- 
hörlich das Tor der Gastgeber, 
die vielbeinig und mit noch 
mehr Glück den Ausgleichstref- 
fer verhinderten. In tler zweiten 
Halbzeit verflachte das tech- 
nisch und spielerisch auf hohem 
Niveau stehende Spiel etwas, 
ohne daß die SGE das Zepter 
aus der Hand gab. Torraumsze- 

nen waren aber bis zur 80. Mi- 
nute Mangelware. Dann dranj; 
Heck in .seiner unnachahmli- 
chen Art in ilen Strafraum der 
(Jastgeber und konnte mir 
durch ein rüdes Foul am Tor- 
schuß gehindert werden. Den 
fälligen Elfmeter verwandelle 
Hakel sicher zum 1: l-Ausgleich. 
Nun wurde ds Spiel hektischer 
und auch härter. Der sehr gut 
leitende Schiedsrichter hatte al- 
le Hände voll zu tun. um die (le- 
müter wieder zu beruhigen. Die 
Gastgeber setzten nun alles auf 
eine Karte und P'ilius hatte nun 
mehrmals Gelegenheit, sein 
Können unter Beweis zu stellen 

So blieb es beim gerecliten 
Unentschieden, mit dem die 
SGE-Soma wieder Anschluß an 
das Mittelfeld der Tabelle ge- 
funden hat. 

Calgon Ultra 
Calgon Tabs 
17 Stück 

Tempo 
Küchentücher 
4 er 

500 g 

Birkin 
Shampoo 
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Zahncreme 
100 ml 2:^ 
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Lacketar 
Snuk mil Kise 

.79 

149 

—jede Woche Sonderangebote 
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WER, 

WASp 

WO 

viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20,Telefon:06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24. 
Telefon; 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon; 06102 / 
3 62 19, 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon; 069/ 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Langen 

Rödermark 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold; Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon; 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L, Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.; 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.; 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str, 35, Rückseite II. Stock, 

Fontane hat bleibenden Platz in Literatur 

Deutsche Bundespost gibt eine Sonderbriefmarke zum 175. Geburtstag heraus 
Theodor Fontane hat ein au- 

ßerordentlich urrlfangrciches li- 
terarisches Werk hinterlassen: 
Es umfaßt neben Versuchen in 
allen Formen der Lyrik einen 
ausgedehnten Briefwechsel (vor- 
sichtige Schätzungen gehen von 
etwa 12 000 Briefen aus), journa- 
listisch-feuilletonistische 
Schriften, welche ihren literari- 
schen Höhepunkt in den Reise- 
feuilletons der Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg 
finden und schließlich die im 
letzten Lebensdrittel des bedeu- 
tenden Schriftstellers entstande- 
nen großen Romane, Erzählun- 
gen und Novellen. Geboren wur- 
de Theodor Fontane vor 175 Jah- 
ren. Zu diesem Ehrentag gibt die 
Deutsche Bundespost eine Son- 
derbriefmarke heraus, die es ab 
dem 9. November an den Schal- 
tern der Postämter zu kaufen 
gibt. 

Die Vorfahren des Dichters ge- 
hörten väterlicher - wie mütterli- 
cherseits den französischen Hu- 
genotten an, die infolge der Auf- 
hebung des Edikts von Nantes 
ihre Heimat verlassen mußten 
und unter anderem in Branden- 
burg-Preußen Zuflucht fanden. 
Theodor Fontane wurde am 30. 
Dezember 1819 in Neuruppin in 
der Mark Brandenburg als älte- 
ster Sohn des Apothekers Louis 
Henri Fontane und dessen Frau 
Emilie geboren. Nachdem er hier 
seine ersten Kindheitsjahre ver- 
bracht hatte, zwang die leicht- 
sinnige Veranlagung und die 
Spielleidenschaft des Vaters die 
Familie 1826 zur Übersiedlung 
nach Swinemünde. Im Anschluß 
an den Besuch zweier Schulen 
trat Fontane 1836 als Lehrling in 
eine Berliner Apotheke ein. In 
Berlin entwickelten sich die lite- 
rarischen Interessen des Dich- 
ters; 1839 debütierte er im ,,Ber- 
liner Figaro" mit einer Erzäh- 
lung und einigen Gedichten. Le- 
diglich aus ökonomischer Not- 
wendigkeit dem Apothekerberuf 
folgend, fand Fontane Aufnahme 
in verschiedenen literarischen 
Klubs und Lesekabinetten, wo er 
den ihm gemäßen Kontakt mit 
gleichgesinnten Literaten fand. 
Den nachhaltigsten Einfluß übte 
dabei der literarische Sonntags- 

Das Motiv der Sondermarke zeigt Theodor Fontane nach einer Kreidezeich- 
nung von Max Liebermann. Entwurf: Peter Nitzsche, Hamburg. 

verein ,,Der Tunnel über der 
Spree"; Hier erweiterte sich der 
gesellschaftliche Gesichtskreis 
Fontanes, was für den späteren 
Romancier nicht ohne Bedeu- 
tungblieb. 

1849 gab Fontane den Apothe- 
kerberuf endgültig auf, um als 
freier Schriftsteller zu leben, die 
materielle Basis schuf er sich al.s 
Korrespondent verschiedener 
Zeitschriften. Diese Tätigkeit 
führte ihn nach England, wo er 
sich 1855 bis 1859 niederließ. Die 
England-Jahre waren für den 
Dichter von ausschlaggebender 
Bedeutung: sein Blick weitete 
sich, die Sensibilität für gesell- 
schaftliche Vorgänge und Pro- 
zesse wurde durch umfangreiche 

Studien englischer Geschichte 
und Institutionen geschärft. Die 
Rückkehr nach Berlin im Januar 
1859 zwang Fontane zum Aufbau 
einer neuen Existenz, verschie- 
dene Versuche mißlangen, bis er 
als Redakteur in die ,,Neue Preu- 
ßische Kreuzzeitung" eintrat, wo 
sich ihm das für ihn bislang un- 
bekannte Gebiet der Kriegsge- 
schichtsschreibung eröffnete. 
Das Jahrzehnt bei der ,,Kreuz- 
zeitung" gab dem Schriftsteller 
verhältnismäßig viel Zeit für die 
eigene literarische Arbeit, den- 
noch kündigte er am 20. April 
1870 seine Stellung, um sich nun 
gänzlich seinem dichterischen 
Schaffen zu widmen. 1878 er- 
schien Fontanes erster Roman 

vor dem Sturm. Nun folgten in 
kurzen Abständen seine anderen 
epischen Werke: Effi Briest und 
der Stechlin sind die letzten bei- 
den Romane. Kurz vor Erschei- 
nen der Buchausgabe des Stech- 
lin starb Theodor Fontane sehr 
plötzlich am 20. September 1B8S) 
in seiner Wohnung in Berlin. 

Der wesentliche thematische 
Ort der Kunst Theodor Fontanes 
ist die preußisch-deutsche Ge- 
sellschaft. Grundmotiv vieler 
seiner Romane, etwa L' Adulte- 
ra, Cecile, Irrungen Wirrungen, 
Stine und Effi Briest, ist die 
Schwierigkeit, das Recht des In- 
dividuums auf Freiheit und die 
Forderung der Allgemeinheit 
nach Ordnung miteinander in 
Übereinstimmung zu bringen. 
Dabei übt der Dichter mehr oder 
minder deutlich Kritik an den 
Konventionen einer Gesell- 
■schaft, die bereits in Auflösung 
begriffen ist und sich daher um 
so mehr an ihre alten Formen 
klammert. Der Zusammenbruch 
Preußens bestätigte später den 
kritischen Geist Fontanes, wel- 
cher mit seismographischer 
Empfindlichkeit die Risse und 
Gewichtsverlagerungen der 
wankenden preußischen Welt re- 
gistriert hatte. Die ästhetische 
Gestaltung seiner wichtigsten 
Werke ist einerseits geprägt von 
ironischer Distanz und der ver- 
klärenden Macht des Humors - 
hierin liegt wesentlich das Ge- 
heimnis des typischen ,,Fontane- 
Tons" - andererseits von der dia- 
logischen facettierung der epi- 
schen Welt; Der Altersroman der 
Stechlin ist hierfür das herausra- 
gende Beispiel: Die zentrale 
Sprachmotivik stellt alle dialo- 
gisch formulierten Stellungnah- 
men in dem Roman in Frage, so 
daß sich die epische Wirklichkeit 
als Fülle von nebeneinander be- 
stehenden Möglichkeiten konsti- 
tuiert. 

Indem Fontane Wirklichkeit 
als grundsätzlich vieldeutig be- 
greift und ästhetisch gestaltet, 
geht er weit über seine Epoche 
hinaus und beansprucht mit 
Recht einen bleibenden Platz im 
Kreise der großen der deutsch- 
sprachigen Literatur. 

Drei Millionen Sammler 

haben großes Vertrauen 

80 000 sind Mitglied im Bund der Philatelisten 

1000 Gold- und 3000 Silbermünzen gibt es von der exciusiven Europa-Prä- 
gung. 

Botschaft in Gold geprägt 

Exclusive Europa-Prägung ist erschienen 
„Deutschland braucht Europa 

- aber Europa braucht auch 
Deutschland" - dieses Bekennt- 
nis zu Europa gab Theodor Heuss 
vor 45 Jahren in seiner Antritts- 
rede am 12. September 1949. 

Mehr als vier Jahrzehnte sind 
seither vergangen, in denen sich 
das Bild Europas entscheidend 
gewandelt hat. Ländergrenzen 
sind gefallen, Vorurteile wurden 
ausgeräumt - ein neues europäi- 
sches Denken hat die Menschen 
in wirtschaftlicher, kultureller 
und politischer Hinsicht enger 
zusammenrücken lassen. 

Das Gebäude Europa steht. 
Jetzt gilt es, die einzelnen Räume 
mit neuen Ideen und Zukunfts- 
vorstellungen zu erfüllen. Dies 
wird die große Aufgabe der letz- 
ten Jahre dieses Jahrtausends 
werden. 

Daran mitzuarbeiten, ist jeder 
einzelne Bürger Europas aufge- 
rufen. Diese Botschaft hält die 
Münz-Prägstatt München in der 
schönsten Form fest, die es gibt; 
in Gestalt einer exklusiven Euro- 
pa-Medaille, die in Gold und Sil- 
ber geprägt wird. 

Die Vorderseite ist dem Apo- 
stel Deutschlands gewidmet; Sie 
zeigt den Hl. Bonifatius im 
Bischofsgewand mit Patriachal- 
stab und einem von einem 
Schwert durchbohrten Buch - 
ein Hinweis auf das Meßbuch, 

durch das der Stich gegangen 
war, der ihn bei Dokkum im 
nördlichsten Niederlande vor 
1240 Jahren den Märtyrertod er- 
leiden ließ. 

Mit dem dargestellten Beil fäll- 
te er die Donarseiche zu Geismar 
bei Fritzlar. Für unsere Zeit noch 
bedeutsam; seine Gründungen 
und Neuordnungen der Bistümer 
Passau, Regensburg, Salzburg, 
Freising, Eichstätt, Würzburg 
und Erfurt sowie die Gründung 
seines bevorzugten Klosters Ful- 
da. 

Die Rückseite ist eine allegori- 
sche Darstellung des neuen Ge- 
bäudes Europa: ein römischer 
Torbogen, eine strahlende Sonne 
und die Glücksgöttin Fortuna, 
die uns das Füllhorn ihrer Gaben 
darbietet. Die lateinische In- 
schrift ist zuglsich das Motto un- 
serer gemeinsamen Zukunft. Sie 
lautet; ,,Stärkstes Bollwerk der 
Freiheit-Europa". 

Die hervorragende Gestaltung 
dieser exklusiven Sonderprä- 
gung aus der Münz-Prägstatt 
München stammt von dem be- 
kannten Wiener Künstler Paul- 
Peter Steiner. Die Prägung er- 
folgt in höchster numismatischer 
Qualitätsstufe in Spiegelglanz 
(PP). Sie ist ab 59 Mark in Fein- 
silber, ab 235 Mark in Feingold 
über Banken und Sparkassen zu 
beziehen. 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. (BDPh) ist eine gemein- 
nützige Einrichtung und versteht 
sich als die große und leistungs- 
fähige Gemeinschaft aller 
Freunde der Briefmarken. 

Er vertritt die Interessen von 
mehr als drei Millionen Brief- 
markensammlern in Deutsch- 
land gegenüber den Postverwal- 
tungen, den Verbänden der Zu- 
schlagsempfänger, dem Brief- 
markenhandel und den Brief- 
markenauktionatoren. 

In 17 Verbänden sind rund 
80 000 Briefmarkensammler in 
mehr als 1 500 Vereinen und 
(Sammler-Service-)Clubs orga- 
nisiert. Die Vereine bieten ein 
umfangreiches Regionalangebot 
gemeinsamen gesellschaftlichen 
und philatelistischen Erlebens. 

Knapp 200 überregionale Ar- 
beitsgemeinschaften mit mehr 
als 15 000 Mitgliedern konzen- 
trieren sich auf die forschende 
Intensivphilatelie. 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. gibt mit der in Europa 
auflagenstärksten Philatelie- 
Zeitschrift mit dem Titel „Phila- 
telie" eine monatliche Fachzeit- 
schrift heraus, die regelmäßig 
rund um Philatelie und Postge- 
schichte aktuell informiert und 
bildet. 

Die Verbände im BDPh und 
deren Vereine, aber auch insbe- 
sondere die Arbeitsgemeinschaf- 
ten geben zusätzlich eigene Zeit- 
schriften und Fachpublikationen 
heraus. 

In den Vereinen des Bundes 
Deutscher Philatelisten e.V. sind 
auch Sammler vor Münzen und 
Telefonkarten. Ihr Anteil wird 
auf zehn Prozent geschätzt. 

Im Verbandsbereich des BDPh 
finden jährlich mehr als 1 000 
philatelistische Veranstaltungen 
statt, in erster Linie Tauschtage, 
Briefmarkenwerbeschauen und 
Wettbewerbsausstellungen. Hin- 

zu kommen jeweils einige Groß- 
veranstaltungen. 

Der BDPh engagiert sich be- 
sonders im Bereich des Sammler- 
schutzes und der Fälschungser- 
kennung. Seine Mitglieder - und 
dies ist in diesem Bereich einma- 
lig - sind über eine Rechtsschutz- 
versicherung gegen Schäden aus 
dem Tausch- und Kaufverkehr 
gesichert. 

In den örtlichen Vereinen nut- 
zen Mitglieder die Vorteile vor- 
handener Bibliotheken mit Ka- 
talogausleihe, die Rundsende- 
dienste, das Angebot an Vorträ- 
gen und insbesondere natürlich 
den Rat sachverständiger und er- 
fahrener Experten der Philatelie. 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. ist gemeinsam mit dem 
Bundesverband des Deutschen 
Briefmarkenhandels Träger des 
Bundes Philatelistischer Prüfer. 
Dort sind Fachprüfer als Exper- 
ten der Philatelie zuständig für 
Fälschungserkennung und Vor- 
nahme von Expertisen. 

Der Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. erweist sich auf allen 
Gebieten als,,starker Partner des 
Sammlers". 

Die Zehn-Mark-Münze ist ab dem 15. 
November im Umlauf. Das Porträt 
zeigt Johann Gottfried Herder. 
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Kein Stagnationswasser 

für's Baby! 

Kampf dem Klima-Kollaps 

lihs/prs. Ki'i'yi'lin)> von Koli- 
sldlTi'ii spart KiiiTKlr und redu- 
ziert Ausslolt dos schiidlichrn 
Kohlendioxids 

WissenMliariliT in iillcr Well 
liili n jiiyesichls des (iioheiKlen 
Küiiki Kollapses eimliiiifilieli zur 
iiaelilialli);eii Mimleriing schiidll 
I liei l.nilssionen Die j;liil)ale 
WVllei ricihleiiialik sielll auch liii 
I iMuelliiiiiMslei l'uilessoi Klaus 
rn|)ler „heule eine iler fiiöHlen 

I li iausIdKleiunjien liii die Vol 
kei}.'emeinschari dar". Wellweiles 
Ziel der l rinsellpolilik müsse es 
daliei sein.iluieh ..iiKulerne i-iller 
sowie liinspaiiiii}! von linerjiie 
und ihre ralionelle Unisel/uii}; 
eine Senkiinj; iler Kohlenilioxid- 
I inissionen /u erreiehen". lane 

bbs. Recycling von Rohstoffen 
spart Energie und reduziert 
Ausstoß des schädlichen Koh- 
lendoixid. Foto: prs 

von vielen l,osunj:en: konscquen 
les Keeytiin}!. 

..Aulnahine und Wiederver- 
werlnng anfallender Nl- (=Niehl- 
eisen) Melallsehrolle". so Dr. 
Werner Krol, Unmellrelerenl der 
Wirlsehallsvereinifiuii}: Metalle, 
Dusseldorl, ..dienen einer (ikolo- 
(lisehen, an Ablallverineidun}; 
uiiil Kohsiollverwerlunf! orien- 
lierlen Wirlsehall" Dureh Reeye 
linj; inuUlen bis /u ')'> l'ro/enl we- 
ni);ei l iiergie anlf:ewandl werden 
als bei der ori};inaren l>/en{;ung 
von Metallen ans I j/en und Kon- 
/enlraleii. Keeyelinj; von Kupier 
ist beispielsweise, aufgrund seiner 
Aulllau Struktur und bewährler 
leehniseher Verlahren Iheoretiseh 
iinendlieh olt wiederholbar. 
Schon seil der Anlike wird die 
Küekgewinnunt; des kostbaren 
Metalls prakli/.ierl. Das wiederjie 
wonneiie Material weist keinen 
i|ualilaliven Unlersehieil /u neu- 
em Kupier aul. Die aktuelle Ke 
cychny Kaie in Deiilsehlanil isl 
hoch: Denn ilei/eit kehren SO bis 

l'ro/ent iigeiidwann wieder in 
den Wirtschariskreislaul /urück. 

..Die Nichleisen-Metallindu 
sirie in der Hundesrepublik 
Deulschlaiul redu/ieile Irol/ slelig 
sieiiiender l'roduklioii die Koh- 
leiuho.xid-I'inission seil l')7() um 
insgesanil 2.'i l'ro/enl". belonle 
die Wirlschartsvereinii;ung Meial 
le. Der Anleil ilieses Inilnslrle 
/.\vei{;es am (iesaml C'O. Aiis- 
sU)l.i Neye deullich unter einem 
l'ro/enl. 

I)l)s/prs. Kiihli-s Niilt diirr 
nicht /.u liuiKi' unHvnul^l in der 
l.i'ilunK stehen. Speziell hei 
niedri);en pll-Werlen kiinn es 
/M ehemisehen Keuklionen mit 
Insliilhilions-VVerkstolTen kom- 
men. 

Hankkaulmann Werner A. 
kehrt mil seinei l amilie. darunler 
ein viermonalijier Säujilmj:. von 
seinem dreiwiichijien l'rlauh an 
der ()slsee /urück. l-.helran Anelle 
eill in die Küche und drehl den 
Wasserhahn aul. um schnell das 
l liisehehen /u/ubereilen. Weil 
das laute (lebrüll iles Nachwiich 
ses neivl. nnnml sie sich nichl die 

l-.insal/ von Kohrweikslollen im 
/.usammenhant! mil der aktuellen 
Irinkwasser Diskussion m den 
neuen liundeslandcrn veranlattl 
Dorl liefil mancherorls der pH 
Werl /ur /.eil noch unter dei von 
dei Irinkwasserverordiiunj: vor- 
jieschrielienen Mindeslmaike von 
ti.."». Die l (ilj;e: zu saures Wasser, 
ilas im ungünsii):sien l all mil 
Insiallalions-SySiemen chemisch 
reagiere. I ine erhohle .\Ielall 
Kon/enlralion im liinkwasser 
könne die lolge sein 

..Solern es sich um eine Maus 
insiallalion aus Kupier handelt, isi 
dies lür l-rwachscne völlig uiige 

bbs. Wasser unterhalb pH 6.5 darf nicht als Trinkwasser verwen- 
de* werden. Foto: prs 

pH-Wert auf dem Prüfstand 

/.eil. das Wasser, welches immer- 
hin 2 I läge unbemil/l in der I.ei- 
lung sland (..slagnieile"). einige 
/eil ablaiilen /ii lassen.. 

I )er I )eulsche Verein des (las- 
iind Wasserlaches (DV(iW). 
Ivschboin, gab |el/l ein Merkblatt 
/ur liinkwassei Insiallalion her- 
aus. Dorl heiUl es: ..Trinkwasser 
isl in ledein l all bei Siagnalion 
chemischen, physikalischen und 
mikrobiellen Änderungen unler 
vvorlen. Aus VoiMirgcgründen 
emplehlen wir das Wasser, das 
länger in der Trinkwassei llaus- 
inslallalion gestanden hal, grund- 
säl/lich nichl /ur/.Übereilung von 
Säuglingsnahrung /u vervvcii- 
ilen". 

Der DVdW sah sich /ur Ab- 
gabe iler iMiiplehlung über den 

lahrlich. (Ibersehüssiges Kupier 
/ugleich ein lebenswichliges Spu 
renelemenl, von ileni der Kiiiper 
täglich ca. /vvei Milligramm iie- 
nöligl wird problemlos ausge- 
schieden. erklärle das Deulsche 
Kupier Inslilul. Düsseldorl 

I ür Hauherren. Archileklen 
oder auch Verbraucher wie Wer 
ner A. und seine l amilie. ilie I ra- 
gen /um Thema „Kupier in der 
llausinstallalion" haben, bielel 
das DKI die kostenlose Heurlei- 
hing von Wasser-Analyse-Dalen 
an. Desweileren kann ein enlspre- 
chendes Inlormalionsblall .. Trink- 
wassei-lnslallalion mil Kuplei- 
rohren und KuplerTillings" ange- 
lorilerl werden bei; Deulsches 
Kupier-Inslilul. HeelhiivenslraUe 
2I.-4()2.V^ Düsseldorl'. (l olo; prs) 

hhs/prs. Kühles Null aus öf- 
l'enlliehen \ers<)r(>un);snet/en in 
Deulsehland enlsprieht beson- 
ders in den neuen Ländern - 
noeh - niehl den \iirsehririen. 

Spe/iell in den neuen Hundes 
landern liegl mancherorls der pll 
Werl /ur /eil - noch unler dei 
von der Trinkv^asseiveronlnung 
vorgeschriebenen Mindesliiiarke 
von Um bis /ur dringend nol- 
vvendigen Anliebung den (lesund- 
heilsanilern praktische Orienlie- 
rungshille /u geben, veiölleni- 
lichle ilas Huiulesgesundheilsaml 
I H(1A) Herlin. l-.mplehlungen bei 
..Abweichung des pH Werls von 
den Vorschririen ilerTrinkwasser- 
veronlnung". 

Die Klarsiellungen des H(i.\ 
besagen: „Wasser mil einem pH- 
Werl unlerh.ilb (i..S darl nach der 
Trinkwasserverordnung nicht als 
Trinkwasser verwendel werden". 
I-Aperlen weisen daraul' hin. ilall 
es im iingünsiigsien l all /u uncr- 
wünschlen chemischen Keaklio- 
nen mil Inslallalions-Syslcnien 
komme, was ilie Heschallenhcil 
des Nahriingsniillels nn/ulässig 
veiäiulern könne. 

Seil l')')l unlernehmen ilie 
Wasserversorger in den neuen 
Hundesläiulern verslärkle .An- 
slrengungen /ur Anhebung des 
pH-Werls in ein/einen Regionen - 
..mil lirtolg". wie das Deulsche 
Kupier Inslilul (DKI) äutierl. Die 
HesehaHenheil des l.cilungsvvas- 
sers /wischen Rostock und l!r/ge- 

birge habe sich bereils deullich 
verbesserl ...Xuskünite kann der 
Verbraucher direkt bei seinem 
Versorgungs l nlernehmen erlra 
gen Talsache isl. daß die /usam 
meiisel/ung von Wasserwerk /u 
Wasserwerk eihebliche Dilleren- 
/en aulweist. selbsi wenn die je- 
weiligen (iew innungsgebicle in 
iinmillelbarer Nachbarschal'l he- 
gen". inrorinierl das DKI. Daher 
lielien sich keine I'auschal-Aussa- 
gcn überem/elne Kegiimen Irel- 
len. Den Tjiisal/ von melallischeii 
Insiallalions-Werksiollen legl 
DIN ,^( WO lesi Kupier isl uiiein- 
geschrankl geeignet, wenn das 
kühle NaH den VorschriHen der 
Trinkwasserverordiiung und der 
DIN .SIW.M) ( Teil .*>) genügt, 

I 'nler den Inslallalions-Werk- 
slolTen gelle Kupier auTgriind sei 
ner Korrosionsbesländigkeil und 
I .anglebigkeil als einer der ..be- 
währlen und am meislen verwen- 
delen Kohrleilungs-WerksioHe in 
lüiropa" l.aul DKI bestehen (i> 
Pro/eiil iter wesideulschen Inslal- 
lalionen aus diesem Melall. '».'S 
l'ro/enl seien es in (Irotibrilanni- 
en; in den Niederlanden sogar an- 
nähernd 100 l'ro/ent. 

Tür Hauherren. .Archileklen 
Oller Verbraucher, ilie Tragen /um 
Thema ..Kupier in der llaus-ln- 
slallalion" haben, bielel das DKI 
die kostenlose Beuileilung von 
Analyse-Dalen an. Deulsches 
Kupier-Inslilul, HeelhovenslraBe 
21. 402.1 .M)üs.selilorr. 

"Gesundheit" 

ist einmalig... 
bbs/prs. Ciiganlisch: s.os 

Praparale mil lO.fi.'ifi "Darre 
chungslormen" regisirien Ji 
Rote l.isie" des Hundesverhan 

des der l'harma/eulischen Inilc 
sine e.\'. (Hl'll. T'nmöglicli. |) 
/.ahl aller Krankheilen. wi-lif 
die (iesundheil bedrohen, isi ni; 
gendwo sialislisch erlatil es pih 
sie wie Sand am Meer. Iniercs 
sanl: Die Ciesundheil isl eiiiinalii 

. die deulsche Sprache kennt hu 
keinen Plural ... 

Indem sie das nienschlkt,, 
V\ohlberinden (=(;esun.,lheiiiln| 
gerichlig als gan/hellliche^ I 
nomen belrachlel. startete die mj 
über eine .Million Versieheric: 
grollte deulsche Arbeiter l-.rsai/ 
kasse (iT;K. Schwabisch flniiind 
erstmalig einen neuartigen 1 crn 
kurs. l'nler dem Titel ..Nalurlithi 
(iesundheil und I.ebenslreudc 
berücksichligl er maUgeblich ila 
/usaniinenw irken von lie»c 
gung. linlspanniing und l-.rnah 
rung aut den Organismus (ll.K 
Sprecher Klaus Peler Hetz ..Wii 
wollen vor allem sogenannten 
vilisationskrankheilen den K.iinp 
ansagen. Sport- und lirnähriiii(;v 
wissenschafller sowie l'svchiiln 
gen und l:DV-Spe/ialislen siellia 
ein Programm /usanmien. dasdii 
l.ebensumstände und Belaslungi 
lahigkeilen jedes einzelnen Teil 
nehmers individuell berücksich 
ligt." 

,\m Heginn des Kurses, um 
gelegt auf neun Nhinale. sieh« 
HeslandsauTnahme der lissem 
gewohnheilen. Hewegungs-Tcs 
sowie ein "SireLl-Profil", Nail 
Auswerlimg der l-'ragebögen er 
hall jeder sein persönliches com 
pulergeslülzles (iesundheils-Pro 
gramm in einem 4(X),seitigei 
Ringbuch-Ordner. Milgelieletti 
Audio-C'assellen geben Anleitun 
gen zu zahlreichen lintspannungi 
und J-itness-Übungcn. Eine Tcle 
ron-"Hotline" hält für den Tem 
kurs-Teilnehtner weitere Tips b« 
reit; auüerdem beantworten Es 
IXTten persönliche Fragen. 
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Neues Kita-Projekt 

mit Modellcharakter 

Grundsteinlegung in Westendstraße 

Du liiisl f{rs(>rt^l iinil Imtil fff.schnfll. 
finr nuincitimil lihor Drinr Kruft: 
IIIIII nilwl .still Di'in Her/., 
die '/a'H wird lindern unseren Schmer/.. 

Nach langer, .seliwet'er, mil gfoßef Cieclttkl ertfagener Kfankheit enl.schlief 
aiii2(). ()kt()i)er 1994 mein lieber Mann, unser guter Vater und Schwiegervater 

Heinrich Moser 

(ieschiiftsführer i. K. 

im ge.segneten Alter von H,') Jahren. 

In stiller Trauer: 
CJretel Moser geb. Wagner 
Robert (Järtnor und P'rau Gisela geb. Möser 
und Freunde 

():!22.'i Langen. LuisenstralJe 1,') 

Die Trauerfeier und Urnenbei-setzungfiniiet am Donnerstag, dem 3. November 1994, um 11 Uhr 
auf dem Langener P'riedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Rogeiungzu Lebzeiten - Umbeltungen - Särge, Wasche, Urnen in 
vielen Auslührungen und gunstiger Preisgestaltung • Ausfuhrung 
komp«elter Beisetzungen • T raueranzeigen ■ Drucksachen ■ Tele- 
gramme • Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalltaten - auch Rente • Krankenkasse • Versicheruitgen 
immer dienstbereit • auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenfieiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seil Uber 100 Jahren in Familienbesitz 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeltungslesar wisun mthr! 

VERKAUF 

Elbe-Äpfel 
Grimm 

21684 Stade, a (0 41 41) 8 48 59 

Verkauf vom Lkw: Übermorgen, Donnarstag, d«n 3.11. 1994 
Ingrid Marie. Roter Boskoop, 10 kg 12.- 
Horneburger 10 kg Birnen 6 kg  10.- 
Elstar, Jonagold, Cox Orange, Holst. Cox 10 kg 20.- 
Einkellerungskartoffeln, Orangen, Clementinen, Rote Grapefruit 

zu günstigen Tagespreisen! 
10.30 Sprendlingen. Bahnhof 11.20 Langen. Bahnhot 
10.55 Egelsbach. Bertiner Platz 11.40 Drefelchenhain, Bahnhof 
11.05 Langen. Stadthalle 11.50 Qötzenhaln. Bahnhof 

Projekt 06873/Heafe 
In Brasilien gibt es 37 Millionen hilfs- 
bedürftige Kinder, ohne Chancen auf 
eine ordentliche Bildung, eine be- 
schützende Umgebung. Viele davon 
leben auf der Straße. Ohne Eltern, 
ohne Liebe, ohne Schule, ohne Aus- 
bildung. ohne Schutz, ohne Bechte. 
Opfer der Todesschwadronen, der 
Drogendealer, der Prostitution und 
Kriminalität. 

Eusebio 

weiß heute, 

wo er 

willkommen 

ist! 

Wir wollen, daB Siei 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

STADTHALLE 

ytiNGEN 

Dienstag. 8.11. - 20 Uhr 

Erste Deutschlaridtoumee 

FOLKE 
TEGETTHOFF 

& 
HELMUT LENARDT, 

Gitarre 

DIE KUNST DES 
ERZAHLENS 

IST DIE KUNST 
DES ZUHÖRENS 

Einer sttht auf und trzlhlt «In« 
GMchicht«.- Nichts wtKcr I 
Aber der Zauber der dadurch 

entsteht ist unlösbar.. 

T«l.06t(»br«4443» 

BRILLANTE 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen 

longen Rhemslrafte 37 39 Arn Lulheff)lat2 

'J. R7 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedacmjngsgesellschatl mbH Nordslraße 42, 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ertiitte Konlaktaufntihme unler Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Langfinger lieben frei zugängliche 
Umkleideräume in Sportstätten. 

Foul in 

der Umkleide- 

kabine... 

Nehmen Sie zum Sport nur mit, 
was Sie unbedingt benötigen. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

i.angen (fm) - Der Clruntl.sU'in 
für rin Bauprojekt mit Modell- 
charaktcr wurde am Dien.sta^ 
in der WestendstralJe gele(^t. 
Die WohnunKsbau^esellschaft 
Süba zieht dort eine Kinderta- 
gc.s.stätte hoch. In den drei obe- 
ren Gesc.nossen ent.stehen 24 F^i- 
gcntumswohnunf>en. Die Koo- 
peration zwi.schen Stadl und 
Gesellschaft bringt Vorteile für 
beide Seiten. Die Kommune hat 
dem Investor das Grundstück 
zur Verfügung gestellt und be- 
kommt im Gegenzug die Kin- 
dertagesstätte gebaut. Der In- 
vestor kann auf dem Gelände 
zusätzlich Wohnungen errich- 
ten und verkaufen. Nach den 
Wor'en von Süba-Geschäfts- 
führer Claus-Dieter Schmidt 
sind für alle Wohneinheiten be- 
reits Käufer gefunden. Sie 
stammten zum Großteil aus 
Langen. 

Die Kosten für das Gesamt- 
projekt belaufen sich auf rund 
zehn Millionen Mark. Die Kin- 
dertagesstätte schlägt für die 
Stadt mit weniger als zwei Mil- 
lionen Mark zu Buche. ..Kür 
diesen Preis wären wir nicht in 
der Lage, ein entsprechendes 
Objekt selijst zu errichten", 
sagte Bürgermeister Dieter Pit- 
than bei der Grundsteinlegung. 

Bilder von Reise 

durch die Sahara 
Lungen - Einen Diavortrag mit 

dem Titel .,5 ()()() Kilometer 
durch die Sahara" prä.sentiert 
Renate Herbst am kommenden 
Dienstag. 8. November, um 19.30 
Uhr in der Langener Stadtbü- 
cherei. 

Die Referentin hat die Reise 
durch den algerischen Teil der 
Sahara im Krühjahr vergangenen 
Jahres unternommen, kurz bevor 
es in Algerien aus politischen 
Gründen für Touristen zu ge- 
fährlich wurde. Die Kahi't führte 
durch mondähnliche Landschaf- 
ten und über atemberaubende 
Pässe in hohe Gebirge. Nur ein 
Fünftel der Sahara ist mit Sand 
bedeckt. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

STELUENAN8EB0TE 

i»erv/cej 
GBBÄUDEDIENSTE 
Wir suchen 

weibl. 
Reinigungspersonal 

in Langen-Industriegebiet 
Arbeitszeil; 

Mo.-Fr. 17.00-19.00 Uhr 
Rufen Sie Frau Graup an. 

06151 /31 13 62 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 
Egelsbach: 

Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Aufgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

In Langen gibt es derzeit ein 
Defizit von 2()9 Kindergar- 
tenplätzen. 7.') Mädchen und 
Jungen im Alter von drei bis 
sechs .lahren sollen Knde näch- 
sten Jahres in der Westendstra- 
ße einen Platz finden. Damit ist 
der Magistrat von der ur- 
sprünglichen Konzeption abge- 
wichen. wonach nur zwei Kin- 
dergartengruppen. dafür aber 
eine Hortgruppe eingerichtet 
werden sollte. Ausschlaggebend 
dafür war nach Angaben von 
Verwaltungschef Pitthan die 
nach wie vor hohe Nachfrage 
nach Kigaplätzen und der von 
1990 an bestehende Rechtsan- 
spruch darauf. Der Bestand an 
Ilortplätzen in Langen .sei dage- 
gen weniger defizitär. Neben 
den bestehenden Hortgruppen 
in den Kindertagesstätten und 
der Betreuung im städtischen 
Spielhaus werden die Schulen 
beziehungsweise ihre F'örder- 
vereine verstärkt in diesem Be- 
reich tätig. So haben Sonnen- 
blumenschule, Ludwig-Erk- 
Schule und Albert-Schweitzer- 
Schule feste Öffnungszeiten bis 
13..'i0 Uhr. Der Korderverein der 
Erk-Schule plant sogar, das 
Angebot von Montag bis Don- 
nerstag auf Uhr zu erwei- 

„Mach Mit" wird 

wieder verteilt 
Langen - An diesem Wochen- 

ende wird die 14. Ausgabe des 
Umweltblattes ..Mach Mit" an 
die Langener Haushalte verteilt. 
Darin geht es unter anderem um 
ökologisches Bauen, den positi- 
ven Einfluß von Grünflächen auf 
das Stadtklima und Möglichkei- 
ten der Bodenentsiegelung sowie 
ein entsprechendes Körclerpro- 
gramm. Außerdem stellt die 
städtische Umweltabteilung 
.schadstoffarme Bodenbeläge vor 
und gibt Tips zum Einkauf der 
Materialien. 

Wer das Umweltblatt nicht er- 
hält. kann sich in der nächsten 
Woche bei der Umweltabteilung 
(Telefon 203 196) melden. 

Grundsteinlegung: Eine Kindertagesstätte und 24 Eigentumswohnungen baut ein privater Investor In der West- 
endstraße. 75 Kinder Im Alter von drei bis sechs Jahren sollen dort Ende nächsten Jahres einen Platz finden. 

Foto: Mahn 

tern. Diese Maßnahmen führ- 
ten, so Pitthan, zu einer Ent- 
spannung im Hortbereich. • 

Durch den Wegfall fler Hort- 
gruppe entstehen in der West- 
endsti'aße demnach 1?) statt 50 
Plätze für Drei- bis Sechsjähri- 
ge. Kür eine der neuen Kinder- 
gartengruppen wird es ein kom- 

Belohnung um 

3 000 DM erhöht 
Langen - Am Morgen des 24. 

Oktober, zwischen 4 und Uhr. 
waren beim Brand einer Scheune 
zwischen Egelsbacher Straße 
und Leukertsweg drei Pferde 
und 20 Stallhasen qualvoll ums 
Leben' gekommen. Inzwischen 
steht fest, daß Brandstiftung vor- 
liegt. Der Tierschutzverein Lan- 
gen/Egelsbach hat für Hinweise, 
(iie zur Ergreifung der Täter 
führen, schon eine Belohnung 
von 2 000 Mark ausgesetzt. Die 
Besitzer von zweien der drei 
Pferde, die den P^lammen zum 
Opfer fielen, haben jetzt weitere 
3 000 Mark ausgesetzt. Hinweise 
nimmt der Tierschutzverein un- 
ter El 929 ,'532 entgegen. 

plettes Über-Mit tag-Angebot 
geben, also eine Betreuung von 
7.30 bis 14 Uhr. In anderen Lan- 
gener Kitas ist dies nur für ein- 
zelne Plätze möglich. 

Zum Bau einer weiteren Kin- 
dertagesstätte nach dem Prin- 
zip Public-Private-Partnership 
sind nach den Worten von Pit- 

than beieits erste Weichen ge- 
stellt. Gemeinsam mit einem In- 
vestor will die Stadt im Schleif- 
weg am Steinbelg eine Kita 
bauen. Dort sind 80 Plätze vor- 
gesehen. Außerdem seien weite- 
re Projekte, insbesondere in 
Neubaugebieten, in der Kon- 
zeption. 

Vortrag über den 

9. November und 

Gedenkmarsch 
Langen - Das Stadtarchiv setzt 

die Keihe der Vortragsveranstal ■ 
tungell mit einem Beitrag über 
den 9. November fort. Stadtar- 
chivar Herbert Bauch referiert 
über diesen Tag. der in <ler deut- 
schen Geschichte dieses Jahr- 
hunderts mehrmals eine heraus- 
ragende Holle gespielt hat. Der 
Vortrag am Dienstag. H. Novem- 
ber. beginnt um 20 Uhr im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht, 

9. November 191K; die erste de- 
mokratische Uepublik wird aus- 
gerufen; 9. November 1923: Hit- 
ler putscht gegen diese Republik; 
;i. November 1931i; die Synago- 
gen brennen in Deutschland; 9. 
November I9H9: die innerdeut- 
sche Grenze wird geöffnet. Der 
V'ortrag versucht, den inneren 
/usamnienhang der auf den er- 
sten Blick so unterschiedlich er- 
scheindenen Ereignisse sowohl 
in den Metropolen als fiuch im lo- 
kalen Bereich zu beleuchten. 

An die Opfer der Pogrome vom 
9. November 193K erinnert das 
Antifa.schisti.sche Aktionsbünd- 
nis I,angen auch in diesem Jahr. 
Der Gedenkmarsch am Mitt- 
woch, 9. November, beginnt um 
Ifi Uhr am Bahnhof und führt zur 
ehemaligen Synagoge in der Die- 
burger Straße. Dort findet die 
Ab.schlußkundgebung statt. Im 
Anschluß zeigt das städtische 
Kulturamt im Kulturhaus den 
Kilm ..Der nett<'ste SS-Mann, 
den es je gab". 

Schelte für Pitthan ein Rätsel 

Lkw-Nachtfahrverbot: Bürgermeister weist Voi-wurf zurück 
Langen (fm) - Verwundert ist 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
über die von der Interessenge- 
meinschaft Südliche Ringstraße 
(IGSR) am Magistrat geübte 
Schelte in Zusammenhang mit 
dem Erlaß des Lkw-Nachtfahr- 
verbots (wir iierichteten). Als das 
Verbot in Kraft tat, .sei der Ver- 
waltungsspitze von Mitgliedern 
der IGSR Lob zuteil geworden. 
Warum daraus jetzt ein Tadel 
wurde, ist für Pitthan ein Rätsel. 

IGSR-Vorsitzender Walter 
Schlagschütz hatte dem Verwal- 
tungschef vorgeworfen, er habe 
■SO getan, als hätten Stadt und 
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Magistrat schon seit 197() für die 
Durchsetzung eines Lkw-Nacht- 
fahrverbots gekämpft. Wörtlich 
habe er, Pitthan. bei der Pres.se- 
konferenz vor wenigen Wochen 
erklärt, daß sich der Langener 
Magistrat bereits .seit 197() bei 
den zuständigen Behörden für 
ein Nachtfahrverbot eingesetzt 
habe. ..Und das entspricht nun 
mal den Tatsachen", sagte Pit- 
than. Das Thema habe der Magi- 
strat in den folgenden Jahren 
auch mehrfach öffentlich ge- 
macht. 

Daß das Verbot nun erla.ssen 
wurde, ist nach Auffassung des 

Bürgermeisters ..eben doch der 
beharrlichen Haltung des Magi- 
strats zu verdanken". Wenn jetzt 
etwas unverständlich svi. dann 
die von Loi) in Tadel vollzogene 
Kehrtwendung der Interessenge- 
meinschaft. ..Ich bin sicher, daß 
in Nachbarkommunen die Kreu- 
de über das Lkw-Nachtfahrver- 
bot. an dessen Durchsetzung si- 
cher auch die IGSR ihren Anteil 
hal, nicht nur groß, sondern auch 
anhaltend wäre und im nachhin- 
ein niemand die.sen Erfolg zum 
Anlaß genf)mmen hätte, um über 
den Magistrat oder den Bürger- 
meister zu schim|)fen." 

„Fürs Trinkwasser bestand nie Gefahr 

Wasser Thema einer Bürgerversammlung / Flachbmnnen als „Kläranlage" 

Langen (tst) - Das Land, in 
dem Milch und Honig fließen - 
Wenn es denn je existiert hat -. 
gibt es schon lange nicht mehr. 
Die Unterwerfung der Natur 
nach menschlichen Bedürfnissen 
War noch Mitte unseres Jahr- 
hunderts ein nicht weiter hinter- 
fragtes Credo der Menschheit. 
Erst die aufkommenden Um- 
weltkatastrophen und das zu- 
nehmende Wissen über die Ge- 
fahrenquellen haben die nötige 
Sensiblität für die Belange der 
l-'rnv.elt geweckt. Ein zentrales 
und lebensnotwendiges Gut für 
die Menschen ist das Wasser, 
oder auch Trinkwasser. Denn 
Wasser ist nicht gleich Wasser. 
Davon konnten sich die Langen- 
er Bürger am Dienstagabend im 
Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses überzeugen. In ei- 
ner Bürgerversammlung auf 
Einladung des Magistrats stand 
"Das Langener Grundwasser" 
auf der Tagesordnung. Und die- 
ses ist - zumindest ij;i der Korm 
des Trinkwassers - nach Anga- 
ben der Referenten vollkommen 
fein in Langen. 

• Der Schutz des Grundwas- 
sers liegt uns am Herzen", so 
^orbert Breidenbach, Direktor 
"sr Stadtwerke Langen. Zwar 

der Schutz des Grundwassers 
■teine primäre Aufgabe der Was- 
serwerke, wegen der Trinkwas- 

serabgabe aber natürliches An- 
liegen der Stadtwerke. Hierzu 
nannte Breidenbach auch Zah- 
len. 2,25 Millionen Kubikliter 
beträgt die jährliche Wasserab- 
gabe der Stadt Langen. Davon 
kommen gut 60 Prozent aus Ei- 
genförderung mit den Brunne- 
nanlagen der Stadt. Die Aufga- 
ben der Wasserwerke liegen da- 
bei in der Koordination zwi- 
schen Behörden, Regierungsprä- 
sident und Kachbüros. Diese ist 
dann auch nötig, wie zufällige 
Messungen des Langener 
Grundwassers bereits 1980 erga- 
ben. Klüchtige Chlorierte Koh- 
lenwasserstoffe (CKW-Stoffe) 
tummelten sich nämlich da über 
Gebühr im Langener Grundwas- 
ser. Kür die Stadtwerke bedeute- 
te dies die Sanierung des Grund- 
wassers durch die Aufarbeitung 
des in den Klachbrunnen der 
Stadt angekommenen Grund- 
wassers. „Das ist natürlich nur 
die zweitbeste Möglichkeit", 
weiß Norbert Breidenbach, „die 
beste ist die Verhinderung der 
Kontaminationen durch das 
Aufspüren der Verursacherquel- 
le". 

Hier trat dann auch das Um- 
weltplanungsbüro Brandt, Ger- 
des, Sitzmann auf den Plan, das 
mit der Errichtung von Meßstel- 
len den Schadstoffverursachern 
zu Leibe rücken wollte. Waren 

Anfang der achtziger Jahre erst 
zwei Meßstellen in Betrieb, sind 
es heute schon 39. 

Damit konnten dann auch die 
Einleitungsquellen ausgemacht 
werden. Neben den flüchtigen 
Chlorierten Kohlenwasserstof- 
fen wurden auch die Pestizide, 
die bei den Messungen entdeckt 
wurden, langsam im Grundwas- 
ser reduziert. ,,Die Trichlore- 
then- und Tetrachlorethenge- 
halte sowie die BromJcilgehalte 
im Grundwasser gingen so dra- 
stisch runter", erläuterte Heiko 
Gerdes vom Umweltplanungs- 
büro. Ein Umstand, der natür- 
lich auch den heutigen techni- 
schen Erkenntnissen zuzu- 
schreiben ist. War die Einleitung 
mancher Stoffe in bestimmten 
Mengen noch vor zehn Jahren in 
gewissen Mengen erlaubt, so 
sind teilweise dieselben Stoffe 
mittlerweile verboten. 

Kür die Langener bestand nach 
Auskunft der Referenten jedoch 
nie die Gefahr einer Verunreini- 
gung des Trinkwassers, das im 
Gegensatz zum Grundwasser 
keine Rückstände gefährlicher 
Stoffe enthalten darf. Um jedoch 
auf weiteres einen versorgungs- 
technischen Spielraum zu ha- 
ben, entschied sich die Stadt für 
die Öffnung eines neuen Tief- 
brunnens in einem ökologisch 
unbelasteten Terrain. Die Klach- 

brunnen dienen somit als ,,Klär- 
anlage" des Grundwassers, wo 
die Sanierung mit der Absorbie- 
rung eventueller Schadstoff- 
rückstände stattfindet. 

Kür die anwesenden Zuhörer 
waren damit aber noch nicht alle 
Kragen ausgeräumt, ,.Wer sagt 
uns eigentlich etwas über die 
Qualität des Wassers, das nicht 
aus unserer Eigenförderung 
kommt", wollte ein besorgter 
Bürger wissen, ,,Das Wasser, das 
wir kaufen, ist Trink- und kein 
Grundwasser und entspricht so- 
mit der Trinkwasserverord- 
nung", beruhigte Norbert Brei- 
denbach die Zweifler, Eine Zu- 
hörerin erkundigte sich nach den 
Möglichkeiten der Trinkwasse- 
reinspa.'-ung durch Brauchwas- 
ser etwa. ,,Hier gibt es ein Körd- 
erprogramm der Stadtwerke", 
informierte Breidenbach. Darin 
seien zahlreiche Tips zur Ver- 
brauchsreduzierung von der ver- 
einzelten Nutzung von Brauch- 
wasser über den Zisternenbau 
bis hin zu den technischen Ein- 
richtungen zum Wassersparen in 
der Toilette. ,,D.er Trinkwasser- 
verbrauch ist 1993 gegenüber 
dem Vorjahr von 145 auf 132 Li- 
ter pro Kopf und Tag herunter- 
gegangen", verkündete Breiden- 
bach den ersten Erfolg der Info- 
Kampagne der Stadtwerke. 
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Zum erstenmal gewinnt eine 

Frau die Goldene Kochmütze 

Petra Gersitz verwöhnt Gäste im Restaurant Stadthalle Langen 
l.<inK<'n (fm) - Das hat es in der 

(tcsfhichto tlfs WcUbowcibs um 
die (iolclcno KochmiUzp noi'h nir 

Zum (Mstenmal sct/lc 
SR'h eine Krau männli- 
che Konkurrenz durch. Petra 
(lersil/ darf .sich Köchin de.s Jah- 
res 1SI!)4 nennen. Die 28jahnHe ist 
d(-rzeit als stellvertreti-nde Küch- 
enchefin im Restaurant Stadthal- 
le Landen be.schäfti^t Fra^t sich 
nur. wie lan^e noch. Denn eine 
Reihe von erstklassifjen Anfjebo- 
ten hat die Meisterköchin nach 
der Au.szeichnunn schon erhallen. 
Und schnelle Wechsel sind in die- 
sem Metier tiblich. 

Seil Iii) Jahren gibt i's den re- 
nommierten Wettbewerb um die 
(Iiildene Kochnüitze. Kr wird 
vom Verband der Koche Deutsch- 
lands (VKD) ausfjerichtet. ,,lch 
habe vor allem teilgenommen, 
weil ich selbst mal sehen wollte, 
wieviel ich bei solch einem Wett- 
bewerb leisten kann. Mit einem 
Sief; habi' ich iibei haupl nicht f^e- 
r<'chnet", bekannte die (Jewinn- 
erin KIf miinnliche Mitstreiter 
ließ sie in der Kndausscheidunn 
hinter sich. 

Kund :(()() Köche aus ^anz 
Deutschland hatten sich bewor- 
ben. aus einem Drittel wurden 
schlielJlich von einer unabhan^i- 

Laterfienumzug 

am 11. November 
Kanten - Ihren traditionellen 

Laternenumzufi zum Martinus- 
lest veranstalten die Pfarreien 
St. Albertus Magnus. Kiebfrauen 
und III Thomas von A(|uin am 
Ki'eitaj4, 11. November. Beginn 
ist um 17.HO Uhr in der Kirche 
von Albertus Magnus. 

Jahrgang 1912/13 
Iiaii);cii - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag. 
1(1. November, um Iii Uhr im 
Restaurant ,,Deutsches Haus" 
statt und nicht wie voiKeseheti 
am ti. November. 

Jahrgang 1913/14 
Lallten - Die Krauen treffen 

sich am Dienstaf», K. November, 
um 1() Uhr in der (Jaststätte 
..Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1919/20 
l.anKon - Die nächste /iisam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
III. November, in der TV-Gast- 
stätte statt. 

Jahrgang 1935/36 
Lallten - Dt»r >it'samto Jahr- 

gang trifft sich am H. Novomljer 
in der Claststatlo ..Zum Länini- 
CIkmi". 

Beilagenhinweis 
Dor heutigen Ausgabe, außer Poslstücken, 
liegt ein Prospekt des Möbelhaus TacKe, 
Darmstadt, bei. aul den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken. 
liegt ein Prospekt des Bekleidungshaus 
Zimmermann, Gartenstr. 6, 63225 Lan- 
gen. bei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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^en .lury die zw()lf Kndrunden- 
teilnehnier bestimmt. Kine Aus- 
wahl, (he angesichts der hohen 
CJualifikation der Hewerber und 
der Vielfalt des von jedem i'inzel- 
nen eij>ens kreierten Kiinf-Ciann- 
Mi'nüs für zi'hn I'er.son^n mit '/ai- 
bereitunj^sanweisunfi, Kalkulati- 
on, Materialbedarf und Menü- 
Koto schwer fiel. 

Der Wareneinsalz von IH Mark 
pro I'er.son durfte nicht uber- 
schritten werden, für die einzel- 
nen CliinHe waren zudem die Me- 
ntikomponenten vorgeschrieben. 
Zwei hoehranKi)^ besetzte .Iuit.s 
bewerteten f^etrennt die Lei- 
stungen der Teilnehmer. Die eine 
beurteilte die Arbeit in der Kü- 
che Die andere Hunde verkostete 
ohne Kenntnis der Namen der je- 
weilif^en Köche die Menüs und 
^ab Noten für (ieschmack und 
Präsentation. 

Aus beiden WertunH<'n erreich- 
te I'etra ('.ersitz mit ihrem Menü 
die höchste I'unktzahl. Sie ser- 
vierte: Terrine von Avocado im 
Tofiimantel und herbstliche Sala- 
te, klare Kenchelsuppe mit Qui- 
noa (iMne C'.etreideart), Steinbei- 
ller an glasierten Rotweinzwie- 
beln in Senfs|)rossen.sauce mit 
Clrünkernrisotto, Rebhuhn ge- 
braten an seiner Sauce, WirsinH- 

kopfchen, PfifferlinKi' und 
(Juarkkartoffelnudeln, und zum 
Abschluß gefüllte Crepes mit Ca- 
ramelsauee und VValnußeis. 

,,Anfan>is wußte ich nicht, wo 
ich Quinoa bekommen konnte Im 
Reformhaus habe ich dann (Jlück 
gehabt ', berichtete die 2HjähniL;e. 
,,Das Kochen damit hat mir keine 
An^st gemacht. Der Koch ist mei- 
ner Meinunf? nach ein Künstler, 
der mit den /.utaten, und seien es 
die untiewöhnlichsten, kreativ 
und spielerisch umgehen können 
sollte", erklart I'etra CJersitz ihr 
Heruf,sverstän(lnis. Sie muß es 
wis.sen, denn ein mehrjährifjer 
Australien-Aufenthalt im Ilotal 
Ilyatt in Melbourne sowie eine 
sich daran anschließende sechs- 
monatige Weltreise, die sie auf 
ihrem Rück wen nach Deutsch- 
land durch 22 Länder führte, lie- 
ßen sie in viele Kochtöpfe frem- 
der Kulturen schnuppern. 

Die junHe P'rau hat in ihrem Be- 
rufsleben schon viele Statirmen 
durchgemacht Nach der Lehre 
im Restaurant ,,Kupferpfimnle" 
in Had MeiHentheim arbeitete sie 
unter anderem im Restaurant 
,,Schafhof" in Amorbach, im 
Restaurant ,,Krbprinz" in fUtlin 
fien, im Krankfurter ,,Hrückcn- 
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Eine Künstlerin In der Küche: Die 28jährlge Petra GersItz gewann als erste Frau den Wettbewerb um die Goldene 
Kochmütze. foio p 

keller" und in einem Hotel in der 
Schweiz, Seit ihrer Rückkehr 
nach Deutschland im Dezember 
I99H arbeitet sie als Sous-Chefin 
im Restaurant Stadthalle Langen. 
Ihr berufliches Traumziel: ,,Am 
liebsten würde ich mich iifiend- 
vvann einmal gemeinsam mit mei- 
nem Mann, der von Beruf auch 

Koch ist, selbständig machen und 
ein eigenes Restaurant eröffnen 
Als K()chin des Jahres lili)4 und 
Gewinnerin der CJoldenen Koch- 
mütze werde ich sicherlich viele 
berufliche Erfahrungen sammeln 
können, die mich diesem Traum- 
ziel ein Stückchen näher bringen 
werden." 

Vielleicht geht I'etra Gersilz 
demnächst aber erst mal wieder 
auf Reisen. Der Sieg beim Wett- 
bewerb brachte ihr nämlich auch 
einen Urlaub für zwei Personen 
in I'aris ein. Und die Kranzo.scn 
verstehen bekanntlich auch etwas 
vom Kssen. 

99 
Treffen der „Ehemaligen 

Fi'cundeskreis der Dreieichschule setzt Idee in die Tat um 
■ ..aiigeii - Am Samstag, \2. 

November, ab I!) Uhr im Gym- 
nasium in der CJoethestraße 
wird eine Idee des Kreundes- 
kreises der Dreieichschule in 
die Tat umgesetzt: ein Treffen 
ehemaliger Schüler des Lan- 
gener (iymnasiums. Dabei 
spielt es kein(> Rolle, wie alt 
oder jung Mann oder Krau ist, 
wieviele.lahre man bereits dem 
('ivmnasium den Rücken ge- 
kehrt hat oder ob man die volle 
Schulzeil in den jetzigen Mau- 
ern verbrachl hat oder nicht. 
Wichtig ist einzig und allein, 
daß man sich mit dem Gymna- 
sium ein klein wenig verbun- 

den fühlt und auf diese Weise 
bekannte und vertraute Ge- 
sichter wiedersehen kann. 

,,Wir wollen ein Verbunden- 
heitsgefühl aufleben la.s.sen, ei- 
nen Bezug herstellen zwischen 
den Ehemaligen und ihrer 
IJildung.sstätte. Alle sollten mit 
Stolz auf ihr' Gymnasium 
blicken und vielleicht durch 
ihr Zutun die eine oder andere 
Tür öffnen können und mithel- 
fen, das Gymnasium zu unter- 
stützen", so Karl Walter Lötz, 
Vorsitzender des Kreundes- 
krei.ses. 

Zu dem Treffen eingelaelen 
sind alle ehemaligen Schüler 

und deren Angehörige und Be- 
kannte. Der Kreundeskreis 
freut sich über jeden, der Kon- 
takte zu anderen nicht in unse- 
rer Gegend lebenden Ehemali- 
gen herstellen kann und zur 
Teilnahme ins Langener Drei- 
eich-Gymnasium einlädt. Ab 
18 Uhr besteht für alle die 
Möglichkeit, die Stätte vergan- 
gener (Un-)Taten zu besichti- 
gen. Kür einen Imbiß und Ge- 
tränke wird ge.sorgt. Weitere 
Informationen erhallen Inter- 
essierte bei Karl Walter Lötz, 
Gutenbergstraße 11, (iH225 
Langen, Kax ()()l().'i/2 (iO 2L 

Spurensuche: Wann und 

wie entstand die Bibel? 

Evas Abendrunde lädt zu Gespräch ein 

Wieder Weihnachtsmarkt 

Neuauflage im Einkaufszentnam Oberlinden 
Langen - Nach dem großen Er- 

folg im vergangenen .lahr haben 
mehrere (ieschäftsleute des Ein- 
kauf.szentrums Oberlinden be- 
schlo.s.sen, erneut einen Weih- 
nachtsmarkt zu veranstalten, zu 
dem alle Langener eingeladen 
sind. Der Weihnachtsmarkt wird 
am IH. Dezember in der Zeit von 
IT) bis 21 Uhr stattfinden. 

Im Rahmen dieses Marktes 
werden wieder Standplätze ver- 
geben. Interessenten, die an die- 

sem Tag einen Stand unterhalten 
möchten, können sich melden 
bei: Trinkhalle Ingrid Steinberg, 
Telefon 7 I il 70. unil Mode & Wä- 
sche Giihr, Christina Eitlenmül- 
ler, Telefon 7 21 Dti. 

Bei einem .solchen Markt darf 
ein Weihnachtsbaum natürlich 
nicht fehlen. Mädchen und Jun- 
gen der Kindergärten in Oberlin- 
den werden den Schmuck bas- 
teln und den Baum am 29. No- 
vember ab 11 Uhr schmücken. 

Galapagos -Inseln 
Lungen - ,,Ein Stückchen Pa- 

radies" betrachten können Lan- 
gener Senioren bei einem Kilm 
über die Galapagos-Inseln, 1 000 
Kilometer westlich von Ecuador 
im Pazifik gelegen, bestechen sie 
mit ihrer ursprünglichen Kauna 
und Klora. Der Kilm wird von 
Heinz Nowak am Dienstag, 8. 
November, um 15 Uhr im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht vor- 
geführt. Der für diesen Tag ge- 
plante Rückblick auf F"ahrten des 
ersten Halbjahrs fällt aus. 

Langen - Der Krage nach der 
Entstehungsgeschichte der Bi- 
bel, insbesondere des Neuen 
Testamentes, will Evas Abend- 
runde in einem offenen CJe- 
sprächsabehd nachgehen. Dazu 
lädt die.se Gruppe jüngerer Krau- 
en der Stadtkirchengemeinde al- 
le am Thema interessierten Krau- 
en und Männer, insbesondere 
auch der katholischen Nachbar- 
gemeinden, für Montag, 14. No- 
vember, 20 Uhr. ins Gemeinde- 
haus in der Krankfurter Straße 
H a ein. 

Wann und wie entstanden ei- 
gentlich die 27 Bücher des Neuen 
Testamentes? Wer hat bestimmt, 
was in den Kanon der Bibel auf- 
genommen wird und was zum 
Anhung, den Apokryphen, ge- 
hört? Welche Bücher wurden 
aussortiert, die heute vielleicht 
für uns auch wichtig wären? Oh- 
ne Zweifel schrieb Paulus viele 
wertvolle Briefe über das Zu- 
sammenleben als Ciemeinde und 
die Grundlagen des Glaubens der 
ersten Christen. Sie bilden den 
ältesten Teil des Neuen Test- 
amentes. Aber wann und wie 
entstanden eigentlich die f^van- 
gelien? Inwieweit sind diese 
Schriften geprägt von den Men- 
schen, die sie aufschrieben, von 
deren Denken, von der Kultur 
des Morgenlandes oder etwa von 

politischen Absichten? 
Um den ökumenischen Cha- 

rakter der Veranstaltung zu un- 
terstreichen, hat sich Evas 
Abendrunde nach einem katholi- 
schen Referenten umgeschaut 
und konnte zu ihrer Kreude den 
Darmstädter Diplom-Theologen 
Helmut Link für diesen Abend 
gewinnen. Er versteht es auf ein- 
fühlsame Art. die Zuhörer in .sei- 
ne Überlegungen mit einzubezie- 
hen. Auf diese Weise gelingt e.s 
Link, nicht belehrend zu wirken, 
sondern auch den nicht theolo- 
gi.sch ausgebildeten Zuhörern 
neuen Zugang zum Glauben zu 
eröffnen. Im vergangenen Herb.st 
erlebten die Teilnehmer des Ka- 
techismus-Seminars dor Albcr- 
tus-Magnus-Gemeinde mit dem 
Referenten sehr lebendige Ge- 
sprächsabende auf hohem Ni- 
veau. 

Am 28. November setzt E\as 
Abendrunde ihr Programm fort 
mit einem Gespräch unter dem 
Titel ..Die Würtle des Menschen 
ist unantastbar?!?" Dabei wollen 
die Krauen nicht nur die offen- 
sichtlichen Verletzungen die.ses 
Grundartikels in den Schlagzei- 
len benennen, sondern auch vor 
der eigenen Haustüre kehren. 
Abschluß des diesjährigen Pro- 
gramms wird ein Adventsabend 
am 12. Dezember sein. 

Maßnahme war überfäUig 

Geburtstagskinder werden In der Regel beschenkt. Die Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt, die am vergangenen Freitag im Alten Rathaus 
die Gründung der einstigen Sparkasse Langen vor 150 Jahren feierte, ver- 
teilte ein Präsent. Vorstandsvorsitzender Dr. Friedrich Hornbach (rechts) 
überreichte Bürgermeister Dieter Pitthan einen Scheck über SO 000 Mark. 
Die Spende wird für den Bau eines Europa-Brunnens auf dem Bahnhofs- 
vorplatz verwendet. Foto: Matin 

Zum Thema Verkehrssicher- 
heit in Langen: 

Nun ist es ja einfach, politische 
Entscheidungen und deren Ur- 
heber zu kritisieren. Ebenso ein- 
fach sollte es sein, gelungene 
Maßnahmen zu begrüßen und zu 
unterstützen. Ich für meinen Teil 
bedanke mich, auch im Namen 
all der Anwohner, mit denen ich 
sprach, für die Maßnahme, in der 
Dieburger Straße endlich zur Tat 
zu schreiten und Tempo 30 ein- 
zuführen, Eine seit Jahren über- 
fällige Entscheidung für die Si- 
cherheit aller Verkehrsteilneh- 
mer, insbesondere der Fußgänger 
an einer ,,Ein- und Ausfallstra- 
ße", Danke auch ans Langener 
Ofdnungsamt für die Kontrollen 
derer, die nur lernen, wenn sie 
zahlen müssen, sprich für ange- 
setzte Messungen mit entspre- 
chenden Strafen. 

Langen hat ein bürgerfreund- 
liches Image über Gewerbe- 
schauen und verkaufsoffene 
Sonntage hinweg dringend nötig. 
Auch wenn hier (leider) noch ei- 
nige Führerscheine beim „Ein- 
fall" nach Langen auf der Strek- 

ke bleiben: Ist das nicht besser 
als überfahrene Passanten, gar 
Kinder? Ist das nicht besser als 
genervte Bürger, die dann lieber 
mit dem Auto zu Großmärkten 
fahren und dort gefahrlos 
schlendern, statt zu Fuß in Rich- 
tung Bahn.straße einkaufen zu 
gehen? Hier kann die Stadt zei- 
gen, ob sie zukunftsweisend han- 
delt, Unser Respekt für eine Ent- 
scheidung ,,zuerst der Mensch, 
dann die Maschine" ist ihr si- 
cher. Mein Rat: Blitzt mal abends 
ab neun. Mein Tip: Zwei Drittel 
der Führerscheine sind gefähr- 
det, auch, was das Traurigste ist. 
die der Busfahrer. Das ist heut- 
zutage die Kultur eines angeb- 
lich so hoch entwickelten Ver- 
kehrswesens, dies ist die rund um 
die Uhr zu besichtigende, unge- 
schminkte Wahrheit. 

Die Stadt Langen ist auf einem 
guten Weg, wenn sie konsequent 
und unmißverständlich für ein 
Klima sorgt, das motorisierte 
Verkehrsteilnehmer zur Ord- 
nungruft. 

Thomas Lohr 
Dieburger Straße 35 

Lieferwagen im 

Graben gelandet 
Langen - Leicht verletzt 

wurde der 35jährige Fahrer 
eines Lieferwagens hei ei- 
nem Verkehrsunfall in der 
Nacht zum Dienstag auf der 
Bundesstraße 44 in der Ge- 
markung Langen. Der Sach- 
schaden wird auf 30 000 
Mark geschätzt. Der 35jäh- 
rige fuhr in Richtung Frank- 
furt. Etwa 100 Meter vor der 
Herrnschneise kam das 
Fahrzeug nach rechts von 
der Fahrbahn ab, geriet in 
den Graben und überschlug 
sich. 

Vorstellung für 

den Theaterring 
Langen - Die nächste Vorstel- 

lung für den Theaterring Darm- 
stadt (Miet^ L a und L b) ist am 
kommenden Dienstag, 8. No- 
vember. Im Großen Haus wer- 
den um 19.30 Uhr ,,Der Mantel 
und ,,Gianni Schicchi" von Gia- 
como Puccini gezeigt. Der Bus 
fährt um 18.30 Uhr in der Steu- 
benstraße ab und erreicht ent- 
sprechend später die Zusteige- 
möglichkeiten. 

RUNO UM DEN 
Vicrrdhrcnbruantn 

l^euer Vorstoß 
{fm) - Die Fraktion von 

fX'G-NEV unternimmt ei- 
nen erneuten Vorstoß: S 000 
\l,)rk wollen die Freien \X'äh- 
ler im Haushalt für das kom- 
mende Jahr eingesetzt haben, 
lim das Rondell am l.uther- 
plat/ TU begrünen. Das F.r- 
scheinungsbild des Platzes 
0iifs nach ihrer Auffassung 
fierbe.sert werden. Und 
'alsch liegen sie damit nicht. 
Über Stadtgestaltung läfit 
sich bekanntlich vortrefflich 
itreiten, aber ein wenig Grün 
tut dieser Stelle würde sicher- 
lich jedem gefallen und den 
tristen Verkehrsknotenpunkt 
optisch aufwerten. Mit S 000 
Mark kann man zwar keine 
„Bäume ausreiften aber ein 
paar Hlumenkübel sind besser 
ils nichts. F.inen Versuch wä- 
re es allemal wert, meint Ihr 
Tobias 

Vom barocken Adagio bis zu Rockarrangements 

Der Orchestei-verein Langen-Egelsbach bewies beim Jahreskonzert erneut sein gix)ßes Können 

Dekanatsleitung 

wird gewählt 
i.angon - Der Bund der Deut- 

;oh('n Katholi.schen .lugend 
BDK.I) im Dekanat Dreieich 
,iilt ein zur Dekanatsvollver- 
iammlung am Dienstag, 8, No- 
.vmber, 19.30 Uhr, im Pfarrzen- 
riim von St. Albertus Magnus in 
i.angen. Neben zahlreichen Ak- 
ionen steht die Wahl der Deka- 
natsleitung auf dem Programm. 

Langen (rt) - Das .lahreskon- 
zert cles Orchestervereins Lan- 
gen-Egelsbach am Samstag in 
der Stadthalle fand wieder ein 
großes Echo bei der Bevölkerung. 
Die.ce Konzerte sind inzwischen 
ein fester Bestandteil des Lan- 
gener Kulturlebens und üben auf 
Grund ihrer Qualität eine große 
Anziehungskraft aus. So waren 
der große und der kleine Saal der 
Stadthalle gefüllt, und immer 
wieder brantlete der Beifall einer 
begeisterten Zuhörerschaft auf. 
Dieser war hochverdient, denn 
der neue Kulturpreisträger tier 
Stadt Langen (wir berichteten) 
erwies sich (-rneut als ein Klang- 
körper von be.sonderer Güte und 
hatte ein Program zu bieten, wie 
man es wirklich nicht alle Tage 
zu hören bekommt. Kenni'r des 
Orchesters wissen schon lange, 
daß Christian Wieebers, der er- 
folgreiche Dirigent und musika- 
lische Leiter, seit jeher besondere 
Ansprüche an seine Musikerin- 
nen und Musiker stellt, un<l daß 
diese nicht nur den Ehrgeiz, s<m- 
dern auch das Können haben, 
den Herausforderungen eines 
,,etwas anderen Blasorchesters" 
gerecht zu werden. 

Mit der Ouvertüre zu .laiiues 
Offenbachs Operette .Die schöne 
Helena" wurde das von Hans 
Hoffart moderierte Programm 
eröffnet. Schon hier zeigte sich, 
daß sich der C|Ualitalive Kort- 
schritt des Orchesters fortsetzt. 
Auch bei dem folgenilcn ,,Ameri- 
can Portrait", einer zeitgenössi- 
schen Komposition für sympho- 
nisches Blasorchester mit jazz- 
igem Einschlag, war dies deut- 

li\-h zum spürcMi 
Kein Konzert des Orchester- 

vereins ohne Musi'cal: ein Medley 
aus Leonard Bernsteins ,,West 
Side Story" geh()rte zu den Hö- 
hepunkten des Abends. In eine 
ganz andere Musikricbtung ging 
das folgende Stück, das ,,Celebre 
Adagio" aus dem ,,Concerto 
{"iiosso" des italienischen Kom- 
ponisten Tomiiso Albinoni, aus 
dessen Keder zahlr<"iche virtuose 
Ban ick -Konzert e st ammen. 

Vom Barock folgte ein großer 
Zeitsprung über (hei ,lahrhun- 
derte in die Moderne. Von der zu- 
nächst abgedunkelten Biihne 
schwebte die Comicfigur ..Bat- 
man" musikalisch in den Saal, 
die ungekürzte Vorspannmusik 
zu tiem gleichnamigen IIollv- 
woodfilm. ihr folgte als Abschluß 
des ersten Programmteils Ed- 
ward Elgars Marsch ,,Pomp and 
Circumstance Nr. 1", eine Melo- 
die. die bei allen festlichen An- 
lässen gespielt wird, bei denen 
Mitglieder des englischen Konig- 
hauses anwesend sind. 

..Kascinating Drums" hieß die 
Eröffnung des zweiten Teils, bei 
der Ctabi Kästner und Uwe Haas 
(ielegi-nheit hatten, als Solisten 
an den Rhythmusinstrumenten 
ihre virtuosen Kähigkeiten zu 
zeigen. ..The Best of tbe Beatles" 
war ein nächster Höhei)unkt. Die 
bekanntesten Melodien der vier 
,,Pilzköpfe" erklangen, die inter- 
nationale Musikge.schichte 
schrieben. Ihre Musik hat inzwi- 
schen auch die Konzertsäle im 
symijhonischen Bereich erobert. 

Aus der internationalen Kon- 
zertliteratur für Bla.sorchester 

OHR RAUS! 

 muß jetzt nicht mehr sein. 

Wasserleitungs- Sanierung 

Ohne Aufklopfen der W/ände 
ca. 50% kostengünstiger 
5 Jahre Garantie 
Prof.-Adalbert-Seifritz-Prels 1993 

m . Jahnstr 0 • Dreieich/Sprendl 

Jugendzentrum 

feiert Geburtstag 
Langen - Am morgigen 

Samstag, .'j, November, be- 
steht {las .lugendzentrum 
KOM.ma seit einem .lahr. Der 
Geburtstag wird am heutigen 
Kreitag ab 18 Uhr gefeiert. 
Aus diesem Anlaß wird erst- 
mals die Video-Dokumentati- 
on gezeigt, die von den ersten 
Planungen bis zur Eröffnung 
des .lugendzentrums reicht. 
Geplant sind außerdem viele 
Überraschungen und Live- 
Acts. Ab 20 Uhr steht eine 
große Video-Disco mit Hip- 
Hop, Trance, ^.ive-Jechno 
und Rap auf dem Programm. 
Die Di.sco dauert bis 24 Uhr. 

Das Ergebnis war erschütternd: 

Haufenweise Müll am Waldsee 

Bei „Aktion Saubermann" über 30 Kubikmeter Unrat gesammelt 
Langen - Am letzten Samstag 

im Oktober waren Mitglieder 
der am Langener Waldsee an- 
sässigen Vereine wieder einmal 
angetreten, um den von vielen 
Badegästen im Sommer liegen- 
gelassenen Müll zu beseitigen, 
r'ic Firma Sehring stellte für 
den Großputz je drei Mulden' 
kipper und Schaufelbagger zur 
Verfügung. An dor ,,Aktion 
Saubermann" beteiligten sich 
am vergangenen Wochenende 
auch Sporttaucher aus mehre- 
rer. hessischen Vereinen. 

Unverständlich ist allen Be- 
teiligten an dieser Aktion, daß 
Badegäste am beliebten Lan- 
gener Waldsee sorglos haufen- 
weise Müll zurücklassen. Der 
^ankfurter Umlandverband 
startete im Sommer eine Akti- 
on am Waldsee, um die Badegä- 
ste für die Müllproblematik zu 
sensibilisieren, damit auch im 
nächs'en Jahr der Aufenthalt 
dort zum Badevergnügen wird. 
Aber das Ergebnis am Samstag 
zeigte, daß auch dieser Appell 
bei vielen nicht fruchtete. Mehr 
als 30 Kubikmeter Unrat wur- 
den von den ,,Saubermännern" 
gesammelt. Selbst im Wasser 
iahe des Ufers fanden die Tau- 
ber Unmengen von Flaschen, 
Dosen und Plastikteilen. 

Mehr als 100 Personen stell- 
sich am Samstag in den 

"ienst der guten Sache. Die 
i'Aktion Saubermann" wurde 
"izwischen zum 19 Mal in Fol- 
8e durchgeführt. Zum Ab- 
schluß bedankte sich die Firma 
phring mit Eintopf und Ge- 
tränken in der Betriebskantine. 

Belm Jahreskonzert In der Stadthalle bot der Orchesterverein Langen-Egelsbach unter seinem Dirigenten Chri- 
stian Wiechers dem Publikum ein Programm, das auch durch seine Vielfältigkeit bestach. Foio Mahn 

folgte ..Kolli' Contrasts for 
Wind", eine Komposition aus 
Neuseeland in vier Sätzen iintcr- 
.scbiedlicher Tempi und Charak- 
tere, und dann wurde eine heile- 
re Nummer angesagt, die sieh 
auch opti.scb durch das Auftrelcn 
eines .sechzig ,lahri" alten Teddy- 
bärs ankündigte: ..Der alle 
Brummbär" heißt ein Stück des 
vor allem durch seinen ..Klorcn- 
tiner Marsch" bekanntgeworde- 
nen .lulius Kiieik. Iiier konnten 

(li<' .Solisten Carola SlaflVii iliul 
•IcMis ()iiiichi'ii (Kagoll) sowie ()s- 
kar Schneider un<l .löl'g Herzog 
(Tuba) ihr K()nnen zeigen. 

Noch einmal Kilinnuisik ei- 
klang mit .lohn Williams ,.läger 
des verlorenen Schatzes", ehe 
Bernd .Sallwey und Carsten 
Weinail auf ihren Tenorhörnein 
die alle irische Volksweise ..!,on- 
(londerry Air" intonierten und 
vom Orchester gefiihlvoll bi'glei- 
let wurden. Mil dem rcx'kigen 

..(Idyssee" endete <ler ausge- 
(li'iu kle l'idgiammleil, doch dem 
sluriiiiseh vom Publikum gefoi- 
deren Ruf nach Ziig.iben konnte 
sich das Orchester nicht enlzie- 
lien Ingesamt dreimal iiiiitUe 
Christi:ni Wiechers auf sein Po- 
dium uikI den Taktstock zu eiiwr 
Dacapo-Kolge heben, mil der die 
neuen Kullurpn'islriiger noch 
einmal ihre Vielseitigkeit unter 
Beweis sti'lllen. 

Weihbischof Rolly in Langen 

Morgen empfangen 35 junge Menschen Sakrament der Firmung 
Langen - Am morgigen Samstag 

empfangen 3.') junge Men.schen 
aus den Pfarreien St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen durch 
Weihbischof Wolfgang Rolly das 
Sakrament der Kirmung. Der 
Ke.stgottesdien.st beginnt um 17 
Uhr in der Kirche St. Albertus 
Magnus. 

In diesem .lahr ist die Kirmung 
in Langen ein besonderes Ereig- 
nis; Zum erstenmal fand die Vor- 
bereitung der .hingen und Mäd- 

chen für alle drei Langeni'r Pfar- 
reien gemeinsam statt, wenngleich 
in der Gemeinde III. Thomas von 
A(|uin noch ein eigeni'r Gotte.s- 
dii'iist stattfand, bei dem General- 
vikar Luley neun junge Mensi'hen 
im Auftrag des Bischofs firmle. 

Die gemeinsame Vorbereitung 
begann im Kebriiar. Die .liigendli- 
chen trafen sich fast wöchentlich 
mit ihren Gruppenleitern in klei- 
nen Gruppen. Neben der Weilel- 
gabe von Glauben unil religiösem 

Wis.sen stand vor allem die Begli'i- 
tung <ler jungen Men.schen im Al- 
ter von 14 bis If) .lahren in dieser 
Zeit im Vordergrund. Alle Ge- 
meindeglieder der beiden Pfarrei- 
en sind zur Teilnahme am Gottes- 
dienst eingeladen. Dadurch geben 
sit> den .lugendlichen zu verstehen, 
daß sie als volle Glieder in die Ge- 
meinschaft aufgenommen sind, 
was ja durch das Sakrament der 
Kirmung auch ausge<lrückt wird. 

Unmengen von Müll sammelten die Teilnehmer bei der 
mann" am Samstag rund um den Langener Waldsee ein. 

„Aktion Sauber- 
Foto: p 

IuTeY 

iniba verkauf 

ab sofort!!! 

Jeden Donnerstag 

ab 13.00 Uhr geöffnet 

Top-Angebote für Damen und Kinder 

Damen- 

Sweatshirt 

nur 9.- 

Damen-Fleece- 

Sweatshirt 

nur 29.- 

Damen- 

Pullover 

nur 29.- 

Öffnungszeiten: 

Donnerstag 13.00 bis 20.00 Uhr 

Freitag 13.00 bis 18.30 Uhr 

Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr 

großer Parkplatz am Haus 

inTac 

^Vb (4 0 i/\ 

^Justus-von-Liebig-Straße 24-26 

63128 Dietzenbach 

il 
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liitniklMKochm u Ide 

KuK setzt Konzertreihe fort 

Gastspiel der Landesphilharmonie Thüringen am 13. November 

Pfarrer Peter Felge bedankte steh bei den Vorstandsfrauen (von rechts) Irma Schmitt, Renate Gottlob und Maria 
Klösel für Ihre langjährige Mitarbeit. Foto p 

Frauengemeinschaft ist "j" 

auf vielen Ebenen aktiv 

Jubiläum in Gemeinde Thomas von Aquin v...m4'ihs'i7 
Ulli- im lliuis III, Kiiiii/iskii.s 
(Kriinkfiiricr StriilSc lili) die Sii- 
clicn /Ulli Kiiiif im, die Ihm den 
woi'ticiitiii'hcn Treffen angi^fci'- 
li^l winden. Mit dein Hrlö.s iii'- 
ler.stülxen die Frauen, die .sieh 
!HU'h übel' neue ("icsiehler in 
ihi'eni Kiei.s fieuen " vvüi'den 
(mittwoehs 14.ÜO Iiis l(i Uhr), die 
l'fiirrnenieinde unil auch Pro- 
jekle In ;irnieren l.ilndern, wie 
/um Helsplel die KntbiiidunH.s- 
.stalion im liuh.sehen Keralii. 

Betriebsfest: Bei 

Unfall versichert 
KiuiKtMi - Wer im Metheh hart 

arbeitet, darf auch mal feiern. 
VIelleielil auch de.shalb .schülzl 
die Herufsf>en()s.sensehaft Mitur- 
beit<'r. die hcMm Betrieb.sfe.sl einen 
Unfall erleiden, Dii'seii Schulz 
l^ibt c.s kostenfei, so Man\iel I Un- 
kel von der Deiil.schen AnHestell- 
ten-Ki ankenkasse (HAK) hänfnen. 
Allcrdin^js muH der Arbeitgeber 
alle Mitarbeiter zur Ki'ier oder 
zum Helriebsausflu^ einladen und 
nündestens ein Fünftel mulJ teil- 
nehmen. Verunnlückt ein Mitar- 
beiter jedoch, nachdem er zu tief 
Ins (Ilas Kcschaut hat, zahlt die 
Hcruf.Sf>enossen.schaft nur, wenn 
der Unfall nachweislich aui h oh- 
ne Alkohol passiert wäre. 

■ .linken Das zweite Konzert 
der Kunst- und Kulturnemeindi' 
l„innen findet am SonntaH. Ki. 
November, um lüiid Uhr in der 
.Stadthalle statt. Auf dem Pro- 
gramm stehen folKcnde Werke 
von Tschaikowsky der ..Slawi- 
sche Marsch", von S<'hostako- 
witsch das Konzert fiu V'ioloti- 
eello und Orchester und von 
Dvorak die .Symphonie Nummer 
neun mit dem Untertitel ..Aus 
der Neuen Welt" Solistin des 
sehr anspiuchsvollen Mittel- 
werks ist Kers'.in Feltz, .Sie stu- 
dierte in Weimar und Moskau, 
wo sie dann am Tschaikowsky- 
Konservatoriiim eine Assisten- 
tenstelle innehatte Hei interna- 
tionalen Wettbeweiben gewann 
sie nielirere erste Preise. 

Ks f^astiert die l.andesphilhar- 
monie Thüringen aus (lotha un- 
ter der l,eitunn von (IMl) Her- 
mann Breuer. Mit der wiederhol- 
ten KinladunH an dieses (^rolJarti- 
ge ()rchester iinterstiitzt die KuK 
(len Weiterbestand, der leider 
noch immer unsicher ist. Die 
mehrhundertiährif|<' Hlii'izvolle 
(lotliaer ()rchesterneschichte 
darf nach Auffassunf^ der KuK 
nicht gerade jetzt, da sich im 
wiederverei nieten Deutschland 
neue Mciullchkeiten der künstle- 
rischen Beslätigiinn und Kntfal- 
tiinn bieten, ein Knde gesetzt 

Kerstin Feltz hat das Violoncello zu 
Ihrem Instrument erkoren. Sie stu- 
dierte In Weimar und am Tschal- 
kowsky-Konservatorlum In Mos- 
kau. Heute Ist sie die jüngste Pro- 
fessorin an der Musikhoclischuie 
in Graz. Die Künstlerin Ist zu erle- 
ben beim KuK-Konzert am 13. No- 
vember. Foto p 

werden. 
Wenn im Konzertsaal das 

I.lcht gedampft wird und die 
Musiker sich hinter der Bühne 
formieren, dann herauskommen 
und Platz nehmen - je nach Pro- 
gramm (if) bis 1).') an der Zahl - 
entsteht beim Publikum eine an- 
gespannte Krwartuiig. Nun er- 

hebt sich der Konzertmeisti'r 
libernunint den Kammerton vnr 
der ()boe und gibt ihn an das Or. 
ehester weiter. Kin volltoninc 
Klingen hebt an. Dann tritt Slili( 
ein. Der Dirigent erscheint, vor 
neigt sich, dreht sich um iinc 
hebt den Taktstock. Die Violincr 
setzen ein mit aulJerster Zartheit 
Immer hoher gehend, dann fra- 
gend verhalten, um der .Solobrat. 
sehe den Vorrang zu geben l)if 
Suche nach Vollkommenheit df-, 
symphonischen Klangs beginnt 
Fr erhebt sich, wachst, sucht du 
Körper der Hörenden erreichi 
sie. bringt sie zum Schwinucn 
Dieses sinnliche Frlebnis gphi 
weit über blolJes H()ren ni't di' 
Ohr hinaus, ist eine Art Hdh-: 
mit dem ganzen Körper und wih 
der eirund, weshalb es Konzerte 
im Saal immer geben wird. wos. 
halb Auftritte vielköpfiger Sym- 
phonieort bester trotz der digita- 
len Hevolution im Tontriigerwe- 
sen niemals überflüssig sein wer- 
den. Die Klangkathedrale ist nu: 
so erlebbar. 

Karten für di(-ses Symphonie, 
konzert gibt es beim Kaufhaui 
Braun und an der Abendka.ssc 
Der Stadtbus fährt nach der Ver- 
anstaltung um zirka 21.:U) Uhr in 
alle Wohngebiete (auch nact 
Kgelsbach) zum normalen liu; 
fahrpreis. 

I.angoii Die K:i I hol ische 
Fraiiengeiiieiiischaft der Pfarr- 
gemeiiKli' III Thomas von 
Ai|iiiii in ()bci'lind<'ii konnte 
jetzt auf ihr Ülljahriges Iteste- 
hen zurückblicken. Aus diesem 
Anlal.l feierten die Frauen i"it 
der (leiiieinde ein Fest Im An- 
schlufi an einen Daiikgoltes 
dienst, in dem Dekan Dietmar 
(Iiebelmann aus Neu-Isenburg 
die Predigt hielt, begann ein 
festlicher Abend im bis auf den 
let/ten Platz gefüllten (lemein- 
desaal. /.ahlreiche (lästc aus 
den Nachbargemeinden libcM- 
brachteii (Iliickwiinsche 

Pfarrer l'eter Feigi' dankte in 
seiner Festansprache dafür, 
d,iB die ("lemeinde bei zahllosen 
Veraiislaltungen und sonstigen 
(leli'geiiheiten stets auf die Hil- 
fe und Mitarl)eil der Fraiiciige- 
iiwiiischafi bauen kann. Fm 
bi'. linderer Dank galt di'in der 
zeitigen Vorstand, dem Ui'iiate 
(lottlob, Maria Klosel und Irma 
Schmitt angeboren. .Sie erhiel- 
ten eine Urkunde und die Fh- 
renplakctte der Pfarrgemeindc 
III Thomas von A(|uin für ihre 
langjährige Mitarbeit 

Im Oktober 11174 hatte sich 
SK'h auf Fiiibidiing von Pfarrer ' 
Feige ein Kreis von l''i auen und 
Miitleni dcM' Pfarrei zu einem 
ersten (ledankenaustausch 

über die (Iriindiing i'iner Fraii- 
eiigriippc' getroffen. Damals 
wurde beschlossen, sieh in Zii- 
kiinfl einmal monatlich zu ei- 
nem thematischen Abend zu 
treffen. Zu diesen regelmäßi- 
gen /iisammenkunflen kam 
bald das monatliche Friedens- 
gebet der Frauen in Fiu ni einer 
Fucharist lefcier dazu. In der 
Fastenzeit fand der i'rste 
Finkehrtag mll dem (lamallgen 
Dekan Klein statt Sprichwört- 
lich wurde die von den Frauen 
jährlich veranstaltete ,,Wei 
berfastnacht". 

Aus diesen Anfängen heraus 
hat sich in .lahren eine akti- 
ve I''iau<'ngruppe innerhalb der 
Pfarrei mit einem vielseitigen 
Angebot gebildet Heute ist die 
Frauengenielnseliaft aus dem 
l.ebcn der PfarrgeinelIlde Tho- 
mas von A(|uin nicht mehr weg- 
zudenken. Viele Impulse sind 
aus <lieser (Iruppe in das (le- 
meiiideli'beii eingeflossen, /.um 
.liibilaum wiinschti'n sich Vor- 
stand und Pfarrer. dal.( dies so 
bleiben möge, und dal.l sich vie- 
le jiingere Frauen der Frauen- 
gemeinschaft anschließen, da- 
mit auch für die /iikunft ihre 
Fxistenz gesichert bli'ibt und 
weitergeführt werden kann, 
was in Lid .lahren aufgebaut 
wurde. 

Wanderung und Weinprobe 

Gelungener Ausflug der Ski-Gilde / Morgen Ski-Flohmarkt 
l.iingon - Kine .Schar von 40 

Wanderern konnte der Vergnii- 
gungsaus.schulJ der Ski-C.ilde 
Langen auf dem Parkplatz des 

SSCi-Freizeitceniers bcgrülJen. 
Heinz Becker führte die C;rup|)e 
über das Uoh'zum Kröten.see und 
dort traf man in der Schutzhütte 

Knapp 40 Mitglieder beteiligten sich an der Wanderung, zu der die Ski-Gil- 
de eingeladen hatte. Der Ausflug klang bei einer Weinprobe aus. Foto p 

auf ein bekanntes Clesicht. Dietc: 
Schäfer als ..fliegender Wein 
händler" hatte ilie Satteltaschii 
seines Fahrrades mit ,,Schop- 
pen" und Fladenbrot beladri 
und bot ilen Wanderern dicsi 
einfache, aber gehaltvolle Mahl 
zeit an. 

Nach dieser Stärkung setzti 
sich der TrolS wieder in Bewi 
gung, um über Radarstation um 
Kiesgrube in die Raiffeisonstraßi 
einzubiegen. Dort waren im Vcr 
kaufsraum von Schüfers Wein 
kontor Tische und Bänke aufge 
stellt worden, umi'ahrnt von eini 
kleinen Winzerhütte und unzah 
Ilgen Sekt- und Weinkisten. Ar 
späten Nachmittag ließ man sie 
nach zweistündigem Mansch nie 
der und nahm eine rustikale 
Brotzeit zu sich. Daran schh« 
sich eine Wein))rol)e a,n. Riesling- 
weine aus den wichtigsten An 
baugebieten Deutschlands wur- 
den verkostet. 

Der nächste Termin der .Ski 
Gilde ist am morgigen Samstag 
Ab 1,'j Uhr findet der Ski-Floh 
markt im SSG-Freizeltcentei 
statt. 
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Sibylle Haas-Seliner (links) und Ello Haas sind zwei der zehin Künstlerin- 
nen, deren Werke demnächst Im Alten Rathaus zu sehen sind. Die Ge- 
meinschaftsausstellung wird am 11. November eröffnet. Foto: p 

Romantische Wasserschlösser 

Diavortrag über Fahrt ins Münsterland 
Langen - Ilse und Krwin Hose- 

mann laden gemeinsam mit der 
Deutschen Rheuma-Liga Langen 
zu einem Diavortrag ein. Die bei- 
den berichten von einer F"ahrt 
mit dem Wohnmobil zu den ro- 
mantischen Wasserschlössern im 
Mün.sterland. Die Heimat der be- 
kannten Dichterin Annette von 
Droste-Hülshoff ist umgeben 
von barocken Gärten. Präsen- 

tiert wird der Vortrag am Mitt- 
woch, 9. November, um 16.30 
Uhr im Seniorentreff Südliche 
Ringstraße 107. 

Die Deutsche Rheuma-Liga 
Langen erinnert außerdem an ih- 
re regelmäßigen Treffen an je- 
dem vierten Mittwoch eines Mo- 
nats. Das nächste Gosjjräch bei 
Kaffee und Kuchen findet am 215. 
November statt. 

Abendmusik im Gemeindehaus 

Morgen Konzert mit Margarete Dakowska 
Langen - Eine Abendmusik 

findet am morgigen Samstag, 5., 
um 20 Uhr bei der Freien evange- 
lischen Gemeinde Langen im 
Wiesgäßchen 27 statt. Die Cello- 
virtuosin Margarete Dakowska 
aus Warschau wird einige der 
schönsten Werke der klassischen 
Celloliteratur zu Gehör bringen. 

Gemeinsam mit der Altistin In- 
geborg Heimberg aus Langen 
musiziert sie außerdem eine 
Kantate für Altstimme und Vio- 
loncello von D. Buxtehude und 
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Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 5. November 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Str. 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer i.R. Wächtler) 

Sonntag, 6. November 
Reformationsfest 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Bittgottesdienst für den 
Frieden in der Welt (Friedensgrup- 
pe), anschließend Gespräch 

11 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i.R. 
Wächtler); Mitwirkung: Cellistin 
Margarete Dakowska aus War- 
schau 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
J'-IS Uhr Kindergottesdienst 
(Pfarrer Weber und KiGo-Team) 
S'adtkirche 
®®nntag, 6. November 

10 Uhr Reformations-Gottes- 
«enst (Pfr. Borck und Chor) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
^meindehaus, Frankfurter Str. 
i a 
'Dienstag, 8. November 

16 Uhr Frauenhilfe (Letztes 
Treffen vor Basar) 
'Mittwoch, 9. November 

20 Uhr Frauenkreis (Basar — 
Auspreisen) 

Nächste Station der Entdeckungsreise 

Zehn Jahre Frau und Kreativität / Gemeinschaftsausstellung im Alten Rathaus 
Langen - F.ine Entdeckungsi'(>ise 

in die Welt weiblichen Kun.st.schaf- 
fens - ein Journalist unternahm sie 
nach eigenen Angaben bei der letz- 
ten Ausstellung der Gnippe Frau 
tmd Kreativität. Das war ISlil2. Die 
Reise ging anschließend weiter, 
und mm daueil sie insgesamt 
schon zehn .lahre. Die zehn Künst- 
lerinnen feiern ein kleines .lubi- 
läuni. und unter diesem Vor/ei- 
chen .steht deshalb auch ihre näch- 
■ste Schau im Museum der Stadt 
Langen. Am Fivitag. 11. Novem- 
ber. 20 Uhr. wird die große CJe- 
meinscbaftsausstellung eröffnet. 
Schauplatz ist das Alte Rathaus 
am Wilhelni-Leu.schnei -Platz. 

Anläßlich 'der Langener Kul- 
tiiriage li)H4 .stellten Anne Baeu- 
nierih, Gudnm Borck, Kilo Haas. 
Sibylle Haas-Sellner, Marianne 
Heim, Audrey Otterbein, Ciudnm 
.Jork, ll.se Reith, Gerinid Schün- 
lein und Ingrid Spies sich erstmals 
mit Ki-au imd Kreativität im Alten 
Rathaus vor. Aus dem zunächst 
eher Inckeien Zusammenschluß 
von Frauen ist inzwischen eine In- 
stitution geworden. 

..Was wir immer wieder positiv 
und anregend empfinclen", sagt F.l- 
lo Haas, ..waren und sind die 
Schweipunkttliemen. <lie wir uns 
gemeinsam erarbeiten. (Jerade die 
Vielfältigkeit und Inhomogenität 
unserer ("iniiipc, die Notwendig- 
keit dei'sensililen /.u.sammenarbcit 
und dei' Respekt vor dei' Individua- 
lität. das alles ei'forderi eine Be- 
weglichkeit, die \insen" Arbeit liber 
nun zehn .lahre hinwi'g positiv be- 
einflußt und uns neue Sehweisen 
eröffnet hat". 

Milli Kisenbach, eine bekannte 
Langeni'rin. beobachtete die zehn 
Künstlerinnen diesmal bei ihren 
Vorbereitimgen und faßte ihre Kin- 
driicke in einem kurzen Bericht zu- 
sammen: 

„Zehn Künstlerinnen, deren Al- 
ter sich über zwei CJenerationen er- 
streckt und deren Arbeitstechni- 
ken vom A(|uarell über C'iraphik, 
Tusche. Radiening bis hin zur Öl- 
malerei, von der liildweberei und 
der Nadelspitze über Tiffany-Ar- 
beiten bis hin zur Keramik und 
Töpferei reichen, garantieren einen 

mteressanten Spanmuigsbogen fiir 
die gemeinsame Au.sstellung. 

Zehn starke I'ei'sonlichkciten 
mit sehr unterschiedlichen An- 
spriichen an die Präsentation ihrer 
Werke, müs.sen zu einem Kon.sens 
kommen, um den Hesucheni der 
Au.sstellung ein ge.schlossenes Bild 
zu bieten, das letztlich eini'm ge- 
konnt gefiigten Puzzli' gleichen 
soll. Ks geht um viele Details, zum 
Bi'ispiel um den farblichen l'nter- 
gnind der Ausstellungsfläciu-n. die 
(len Rahmen bilden Hier sollen ja 
alle Werke iiKiglichsl gleich gut zur 
Geltung kommen. 

Die Künstlerinnen diskutieren 
lebhaft von ihrem jeweiligen 
Standpunkt aus, kommen aber 
stets zu einem befriedigenden 
Komiiromiß. Natürlich ist zu s|)U- 
ren, wie .schwer es der einen oder 
anderen fällt, von ihren Vorstel- 
lungen Abstriche zu machen, aber 
Vorrang hat vor allem der gemein- 
.sanie lOrfolg. Besonders lebhatl 
wird es dann, wenn es um die (ie- 
staltung des Ausstellungsrahmens 
geht. Dann spnideln ldei"n. da wird 
gemessen, werden Farbproben ge- 

zwei Arien von .I S, Bach. Weiter 
spielen die Querflötistin Chri- 
stiane Eilers (Langen) Sonaten 
von Quantz und Händel und der 
Cembalist Gerhard Schäfer 
(Weilburg) eine barocke „Tocca- 
ta per ogni Modi", die den Zuhö- 
rer durch alle Tonarten führt. 
Cembalo- und Continuobeglei- 
tung übernehmen Elisabeth 
Störmer und Dr. Jochen Störmer 
(Langen). 

Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei. 

testet und I'lazieningen diirehge 
spielt, bis auch hier die beste Van 
ante gefunden ist. Doch damit 
nicht g<'nug: .letzt müssen die Ar 
beiten, die besprochen wurden, 
ausgeführt werden. .Selbst wenn 
jede der Krauen ihren Beitrag an 
handwerklii'her Arbeit leistet, 
wird in den letzli'ii Stunden \or 
der Krciffnung sicherlich .luch 
diesmal wieder die iibliche 1 leklik 
herrschen. Der Teufel steckt im 
nelail," 

Zu sehen sind die Arbeiten bis 
Sonntag. 11. Dezember, uikT zwar 
dienstags und mittwochs \iin 17 
bis 20 Uhr und .sonntags von 10 bis 
12 und von l.'i bis 20 Uhr. Wiihrend 
des Weihnaehtsmarktes ist die 
Ausstellung zusätzlich am Sams 
tag, 2(). No\-ember, und Samstai;. ,'i 
1 )ezembcr. von b'ibis 1 (11'hr gi'off 
net. Daniber hinaus gibt es am 
Mittwoch, Iii. November, ein ka- 
barettisti.sches Zwi.schenspi<'l im 
Mu.si'um: l'm II Uhr prasentii'rl 
die Frauenthealergruppe ...Stress 
Strass - .Stu.ss" ihr aktuelli's Pm- 
granim „Kreatief.schläge". 

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr 9.30-18.30 Uhr 
Do. 9.30-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
la.Sa. 9.00-18.00 Uhr 

Samstag, 12. November 
14 Uhr Basar im Gemeindehaus 

Stadtmission 
Sonntag, 6. November 

17.15 UhrBibelslunde 
nienstag, 8. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie Evangelische 
Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Samstag, 5. November 

20 Uhr Konzert mit Werken 
klassischer Musik 
Sonntag, 6. November 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 11. November 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 6. November 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
1. Mittwoch im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter und K^nd 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendtreff 
Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum Mainstr. 1-3 
Sonntag, 6. November 

9.30 Uhr Gottesdienst 

inkl. Kühlschrank • inkl. Dunstabzug 
inkl. Elektroherd • Inkl. Einbauspüle 

erweiterungsfähig 

m- 

extra 

ohne Fliesenrückwand und Dekoration 

Die absolute m ist bei uns der Kunde! 
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Zwei Langener Bands 

peilen das Finale an 

Vorausscheidung des 1822er-Wettbewerbs 
I.linken (Ic) - Somcisaull 

und die Uhick Kiiuils sind 
zwei dor fünf Bands, die am 
Sonntag in der Kranl<furl('r 
,,Malschka|)|)" die crsU' 
Hürde heim KockwclU»'- 
wcrl) der Frankfui tcr Spar- 
kasse von 1822 nehmen wol- 
len. Die beiden Bands haben 
eines gemeinsam, sie kom- 
men aus Landen. 

Somersaiilt nennen ihren 
Stil ..Independent Crosso- 
ver" und sind beim Dreiei- 
eher Keslival ..Raus aus dem 
Muff" erstmals in Krsehei- 
nung nelrcten. Sänger Jo- 
chen Dworeek. Klaus Cförich 
und rhilipp Halzereit an der 
(litarre. Christoph Lebiger 
an den Keyboards, Dominik 
Drews am Hass und Olaf 
.lapp am Schlagzeug sind 
zuversichtlich, clas Finale 
im März zu erreichen unil 
wollen mit gradliniger Mu- 

sik Zuschauer und .Jury 
überzeugen. 

Das Krreichen der Knd- 
ausscheidung wird aller- 
(hngs eher den Hlack Krauls 
zugeti'aut, denen Fachleute 
sogar gute Chancen auf den 
CJesanitsieg bescheinigen 
,,Alternative Musik" nennt 
diese Formation kurz und 
wenig infoi niativ ihren Stil. 
Tino Franzke als Sänger und 
(litarrist, Hans Herbert an 
den Keyboards, Steffen 
Fendt am liass un<l Schlag- 
zeuger Tom (Ireipel wollen 
ebenfalls bei dieser ersten 
Ausscheidung ganz vorne 
liegen, 

Karten gibt es bei der 
Sparkasse 1Ü22 luid an der 
Abendkasse für sieben 
Mark, Los geht's luii 1!) Uhr, 
F.inlall ist wie immer um 
1H.22 Uhr. 

Eine Woche lang von Profis unterrichtet 

15 Redakteure von Schülerzeitungen nahmen an der EBM-Schreibschule teil 
Langen - Zum zweitenmal bot 

IHM Frankfurt in den Herbstfenen 
eine Schreibschule für Schülerzei- 
tungsredakteure an. Unter den 
Teilnehmem war auch Kcretin Be- 
yer aus Langen. Sie hat ihn- f^in- 
drücke in einem Artikel zusam- 
mengefaßt: 

Einiges Interc.s,se an der Sache 
mußten die IS Schülerzeitungsre- 
dakteure aus Frankfurt und Um- 
gebung, die an der IBM-Schreib- 
schule teilnahmen, schon mitbrin- 
gen. Zunächst hatten sie unter SO 
Anwärtern die Hürde dos Bewer- 
bungsgespräches zu nehmen. In 
den Käumen der IBM Frankfurt, 
die die Schreib.schule zum zwei- 
tenmal anbot, wurden sie dann im 
Lauf eines fünftägigen Seminai-s 
von I'<'ter Lückemeier, Ressortlei- 
ter bei der FAZ, in die Gmndbe- 
g!lffe von Meldung, Bericht, Inter- 
view und Kommentar eingeführt. 
Außerdem machti'n die Schüler 
s|)rachliche Übungen, bei denen sie 
Abscheu gegenüber langen Sätzen, 
Wiederholungen und Unstimmig- 
keiten in sprachlichen Bildern ent- 
wickeln sollten. 

Doch das war längst nicht alles. 
Jeden Nachmittag standen Exkur- 
sionen zu Frankfurter Medien auf 
dem Programm. Kontrovei-s ging 
es in dem Gespräch der CJinppe 
mit dem Chefredakteur von Bild 
Frankfurt, Hoi-st Gronauer, und 
den Redakteuren Steffen Ball und 
Michael Lohr zu. Obowhl die Bild- 
.Joumalistcn ihre emotionsix'iche 
Berichterstattung veheinent vei- 
teidigten, konnte man sich doch 
nicht über die Schlagzeile 
,,Schlimmer Verdacht: Vater er- 
schlug sein Baby" imd ihren vor- 
verurteilenden Charakter einigen. 
Die Redakteure argumentieilen, 
man müsse den Leser animieren, 
die Artikel zu lesen. Tatsache sei 
außerdem, daß viele der berichte- 
ten Eieignisse voller Emotionen 
seien. Die Schüler waren jedoch 
der Meinung, daß Bild manchmal 
zu wenig Rücksicht auf die Privat- 
sphäre der Mcnschi'n nimmt. 

Gerade die genaue Trennung von 
Nachricht und Meinung sieht Hu- 
go Müller-Vogg, Mitherausgeber 
der FAZ, als obei-stes Prinzip sei- 
nes Blattes. Die FAZ wolle sach- 

lich und umfas.send informieren, 
wobei das gioßo Angebot jitler, 
Ausgabe allerdings nicht als 
l'flichtlektüre, sondern eher als 
„Suijennarkt" zu veretehen sei, 
aus dem jeder sich heraussuchen 
solli', was ihn wirklich interessiere. 
Mit dieser Strategie eneicht die 
FAZ eine Auflage von etwa 
;):i() 000 verkauften Exemplaren 
pro Tag im Vergleich zu 4,,') Millio- 
nen der Bild-Zeitung. Die FAZ be- 
zeichnet sich jedoch als „Mar- 
kenartikel", es werde Wert auf Ni-' 
veau und auf die Verbreitung der 
Zeitung über das Rhein-Main-Ge- 
biet hinaus und ins Ausland Wert 
gelegt. 

Die übeiTegionale Verbreitimg 
spielt dagegen für die Frankfurter 
Neue Presse kaum eine Rolle, wie 
die Schülei gi-uppe von Chefredak- 
teur Peter Fischer erfuhr. Um sich 
gegen die großen Zeitungen zu be- 
haupten, konzentriert sie sich vor 
allem auf die I.,okalberichtei'stat- 
tung. 

Die mit einer Auflage von 
188 000 verkauften Exemplaren 
zweitgi'ößte Frankfurter Tageszei- 

timg, flie F'rankfurter Rundscnau. 
vei-vollständigt mit einer Mischuiif, 
von ütieiTegionalem Anspinch und 
lokaler Verwurzelung das Bild der 
Zeitungslandschaft im Rhein- 
Main-Gebiet. Wie Chefre<takteur 
Roderich Reifenrath betonte, wur- 
de sie mit antifaschistischer Ziel- 
setzung als erete der Frankfurter 
Zeitungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg gegilindet. 

Abschluß und einer der Höhc- 
(lunkte der Schreibschule sollte der 
Besuch des Hessischen Rundfunks 
werden. Die Schüler waren live im 
Studio der Hessonschau. 

Diese erlebnisreiche Woche in 
der Schreibschule gab den Teil- 
nehmem einen umfassenden Ein- 
dmck von Tagezeitungsarbeit und 
den verschieilenen Möglichkeiten 
zu schreiben. Obwohl die fünf Tage 
für die Menge des behandelten 
Stoffs recht kurz ei-schienen, wa- 
ren sich am Ende alle Teilnehmer 
einig, daß dieses Seminar nicht nur 
sehr interessant war, sondern 
ihnen bei ihrer Arbeit für die Schü- 
ler/eitungen auch sehr viel weiter- 
geholfen hat. 

Fortbildung für 

Jlockflötenlehrer 
Langen - Der Verband deut- 
her Musikschulen lädt für das 

iVochenende 4. bis 6. November 
einer Fortbildungsveranstal- 

^ng in die Räume der Musik- 
schule im Kulturhaus Altes 
\mtsgericht ein. Paul Leenho- 
^ts, international bekannter 
3lockflötist und Dozent am Kon- 
fnatorium in Amsterdam, wird 
it den Kursteilnehmern moder- 

■0 Musik für die Blockflöte erar- 
jfiten. Neben Musikern aus ganz 
•iessen werden auch einige Lehr- 
räfve der Langener Musikschule 

den Teilnehmern gehörefi. Ei- 
igc Plätze sind noch frei. Wer 
nteressi? hat. kann sich bei Uwe 
jndvoß, Telefon 910 471, mel- 

„Erste" setzte Gegner matt 

6:2-Sieg des Schachklubs gegen Ober-Ramstadt / „Zweite" verlor 
langen - Nach dem veipatzten 

Saisonstart des Schachklubs Lan- 
gen kam es in der zweiten Runde 
zumindest teilweise zu einem er- 
freulicheren Ergebnis. Immerhin 
konnte die erste Mannschaft Zu- 
hause gegen Ober-Ramstadt mit 
6:2 einen hohen Sieg einfahivn. 

Thomas Schlapp war seinem 
Gegner in der Eröffnung überle- 
gen, nutzte diesen Vprteil und bau- 
te ihn durch gutes' Positionsspiel 
sicher bis zum Sieg aus. Am dritten 
Brett dmckte Eike Bi-ückner durch 
allmähliches Einengen seinem Ge- 
genüber die Luft ab, so daß auch 
dieser Sieg bald feststand. Am 
vierten Bi-ett nutzte Paul Schüller 

den strategischen Vorteil eines 
Läuferpaai's, um seinen Gegner 
auf der Brettmitte in ein Mattnetz 
zu treiben. Auch Hcurst Mann siegte 
am achten Bi-ett souverän, indem 
er zwei Fi^eibaueni unaufhaltsam 
der Umwandlung entgegenführte. 
Den fünften Punkt für Langen hol- 
te aiii siebten Brett Peter König. 
Da der Langener Sieg auf diese 
Weise fmhzeitig feststand, konn- 
ten Dieter Schmidt am fünften und 
Thomas Müller-Ali am sechsten 
Bix'tt iiihigen Gewissens Remis 
schließen. 

Nicht so gut wie der ereten 
Mannschaft erging es der zweiten 
in Dieburg. Sie verior unglücklich 

mit 3.5:4,5 Raimund Ochmann 
konnte seinen Gegner imit seiner 
aggie.ssiven Spielweise rasch zur 
Aufgabe zwingen und auch Friedel 
Herth sicherte Langen einen 
Punkt. Wolfgang Fidelak am drit- 
ten. Rainer Sallway am vierten und 
Peter Meister am achten Biftt ka- 
men trotz teilweise besserer Stel- 
lung alle nicht über ein Remis hin- 
aus. Kurt Michalzik am sechsten 
und Robert Pauli am siebten Brett 
konnten nach klaren Patzem ihre- 
Partien nicht mehr hemm reißen. 
Entscheidend wurde jetzt, daß 
Franz Mann am ersten Brett trotz 
gi'oßer Gewinnchancen eine Figur 
stehenließ und schließlich \'orlor. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 5. bis 11. November 1994 

Widder So harmonisch, wie sich Ihr Le- 
ben zur Zeit gestaltet, sollte es 
immer bleiben. Leider müssen 
Sie damit rechnen, daß ein paar 
dunkle Wolken am Horizont auf- 

21.3.-20.4. tauchen werden. 

.Stier Sie haben die Zeichen richtig 
vorstanden und auch clas getan, 
was man von Ihnen ei-wartet hat. 
Jetzt können Sie sich erst einmal 
zurücklehnen und abwarten, 

21.4.-20.5. was geschieht. 

/willingc 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' WNc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Sie haben am Wochenende offen- 
sichtlich Energie getankt. Da 
macht Ihnen clie Arbeit wieder 
richtig Freude. Einige Dinge lau- 
fen Ihnen gleich viel leichiei; von 
der Hand 

Nehmen Sie sich in acht; Was so 
vielversprechend aussieht, kann 
einige böse Überraschungen mit 
sich bringen. Warten Sie lieber 
ab, bevor Sie vorschnell zugrei- 
fen. 

Sie handeln aus voller Überzeu- 
gung, und jeder, der anderer Mei- 
nung ist als Sie, wird von Ihnen 
nicht ernstgenommen. Dabei 
meint man es doch nur gut mit 
Ihnen. 

Hören Sie auf den Rat eines 
Stiers oder einer Jungfrau, falls 
Sie eine entscheidende Lebens- 
veränderung planen. Sie erhalten 
von diesen Menschen einige 
wichtige Hinweise. 

Sie. versuchen Ihren Standpunkt 
\'ehemont deutlich zu machen. 
Das Vjringt Ihnen manche Kritik, 
aber auch Anerkennung ein. Sie 
gelten als tüchtig, und das wird 
man sich merken. 

Wirkliche Ruhe finden Sie zur 
Zeit nur in den eigenen vier Wän- 
den. Warum sollten Sie sich nicht 
auch einmal ein wenig zurückzie- 
hen? Ti'ubel gab es in letzter Zeit 
genug. 

Sie sind von einem Menschen be- 
eindruckt, der völlig anderer 
Auffassung ist als Sie. Das Spiel 
mit dem Feuer ist zwar reizvoll, 
aber Sie dürfen die Kontrolle 
nicht verlieren. 

Beharren Sie nicht wie ein klei- 
nes trotziges Kind auf Ihrer 
Position. Sie werden schließlich 
zugeben müssen, daß die Mei- 
nung der anderen durchaus be- 
gründet ist. 

Ihre Verantwortung in Familie 
und Beruf ist mitunter eine gro- 
ße Belastung. Teilen Sie Ihre 
Kräfte ein und klären Sie ab, 
was im Moment wichtig für Sie 
ist. 

Mit neuen Ideen machen Sie an 
Ihrem Arbeitsplatz auf sich auf- 
merksam. Lassen Sie sich ruhig 
Zeit, wenn Sie Ihre Vorstellungen 
entwickeln, damit man Sie auch 
richtig versteht. 

Waage 

tt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22. II 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

AUS DEM GESCHAFTSLEBEN 

Seit 25 Jahren besteht die Geschäftssteile der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH) In Langen. Aus die- 
sem Anlaß lud die Kasse zu einer Feierstunde In das Pflegehelm Haus Dietrichsroth In Dreieichenhain ein. Dabei 
hielt der Drelelcher Orthopäde Dr. Wolfgang Seeger ein Referat mit dem Titel „Von Kopf bis Fuß auf Gesundheit 
eingestellt". Außerdem wurden an diesem Abend langjährige Mitglieder geehrt. Geschäftsstellenleiter Holger 
Steinhäuser (links) und KKH-Landesgeschäftsführer Günter Kürbis (rechts) überreichten Urkunden an (von 
links): Aniceta Papperl, Heinz Keller, Horst Schröder, Heinz Klose, Helmut Frommhold und Ruth Hllgendorl. Sie 
alle sind seit 40 Jahren Mitglied der Kasse. Foto: Arnold 

Sportabzeichen: 

Schwimmtraining 

auch im Winter 
Langen - Das Deutsche 

Sportabzeichen erfreut sich 
wachsender Beliebtheit und 
wird bei der SSG Langen je- 
des .lahr von rund 100 Frei- 
zeitsportlern erworben. Ei- 
ne nicht ersetzbare Diszi- 
plin ist dabei das Schwimm- 
en. Hierfür bietet die SSG 
zur Vorbereitung auf die 
nächste Saison erstmalig 
während der Wintermonate 
ein Training an. .Jeden 
Samstag von 9 bis 10 Uhr 
wird auf einer Bahn des Hal- 
lenbades trainiert. 

Manfred Hansch hat die 
Betreuung diser Gruppe 
übernommen. Frauen und 
Männer sowie Jugendliche, 
die sich vorgenommen ha- 
ben, im nächsten Jahr das 
Sportabzeichen zu schaffen, 
sind eingeladen - auch 
Nichtmitglieder. Mit 
Schwimmen über die kurze, 
mittlere und lange Distanz 
kann man bereits in drei von 
fünf Disziplinen die vorge- 
schriebenen Mindestlei- 
stungen für das Sportabzei- 
chen erreichen. 

Schlußverkauf: Am Samstag fand vor dem Langener Rathaus der 
letzte Flohmarkt dieses Jahres statt, Schnäppchenjäger und Liebhaber 
von altem Trödel müssen sich nun bis zum Frühjahr gedulden, ehe die 
Anbieter wieder ihre Stände aufschlagen, Foto Mahn 

Raritäten und „Blüten" 

Tanzclub Blau-Gold besuchte Geldmuseum 
Langen - In Kürze wird die 

Deutsche Bundesbank in Frank- 
furt ihr Geldmuseum für längere 
Zeit schließen, weil Baumaßnah- 
men ilies erforderlich machen. 
Die Mitglieder des Langener 
Tanzclubs Blau-Gold waren da- 
her froh, kurz zuvor noch einen 
Besuchstermin für eine 20 Per.so- 
nen umfassende Gruppe erhalten 
zu haben. 

Kaum jemand kann sich vor- 
stellen, welche Werte dort ver- 
borgen sind, besonders sehr alte 
Münzprägungen, von denen teil- 
weise nur zwei oder drei Exem- 
plare überhaupt existieren. Die 
Besucher erhielten einen umfas- 
senden Überblick über die Ent- 
stehung und Entwicklung des 

Geldes über die Jahrhunderte 
hinweg. Natürlich gehörte dazu 
auch (iie Besichtigung von ge- 
fälschten Banknoten. 

Die zweite Stunde war ausge- 
füllt mit fachmännischen Erläu- 
terungen zur Einführung einer 
Europäischen Währung, dem 
Ecu, was zu einer interessanten 
Diskussion über die Zukunft ei- 
ner bereits im Aufbau befinilli- 
chen Währungsunicm führte. 

Die Veranstaltung endete mit 
einem Rundgang durch Frank- 
furts Innenstadt, wobei auch der 
Frankfurter Dom besucht wurde. 
Zu guter Letzt durfte eine Stipp- 
visite beim Ebbelwoi in Sachsen- 
hausen nicht fehlen. 

Kreuzfahrt auf der einzigartigen Innenroute ins Land der Mitternachtssonne 

Nordkap 

schönsten 

lx)foten und die 

Fjorde Nonvegens 

mit »MS Adriana« vom 17.6. bis 29. 6.'95 und 22. 7. bis 3. 8.'95 

Und dies sind die Höhepunkte von Norwegens Traumküste: 

Nordkap • Sognefjord • Romsdalfjord • 
Raftsund/Lofoten • Trollfjord • Geirangerfjord 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

Der Reiseverlauf 
im Überblick 

Ubor attraktive PrciSS durften sich die SIeger eines Gewinnspiels freuen, das Orthosport Klepper, Me- 
dizintechnik Krüger und das Hörgerätestudie l>ei der IGEVA veranstalteten. Von den 381 Teilnehmern lösten 62 
alle drei Aufgaben korrekt. Der Hauptpreis, ein ÜI>erraschungswochenende für zwei Personen, wahlweise in 
Bamberg, Regensburg oder Freiburg, ging an Ingeborg Schiller aus Langen. Die 18jährige Stefanie Beetz 
wann einen Kopfhörer. Einen Einkaufsgutschein üt>er 200 Mark für Schuhe durfte Hans-Jürgen Reinwarth mit 
nach Hause nehmen. Gaby Lorenz schließlich bekam einen 120 Gramm leichten Blutdruckmesser. Unser Bild 
zeigt bei der Preisübergabe (von links): Peter und Uschi Klepper, Uwe und Elke Krüger, Anja Schneider (Hörge- 
rätestudio), Ingeborg Schiller, Joachim Herth (Hörgerätestudio), Gaby Lorenz, Hans-Jürgen Reinwarth und Ste- 
fanie Beetz. Foto; Mahn 

PVC- 
Belag 
CO. 400 an breit 
m' nur 

Darmstadt, Pallaswiesenstraße 63, Ecke Kasino Straße, B 42, B 0 61 51 / 98 5151 Egelsbach, an der B 3, neben kxxn-Baumarlct, Ö 0 61 03 / 94 50 31 

• An- und Rückreise Offenbach/Ffm. - Cuxhaven - Offenbach/Ffm. 
in modernen Fernreisebussen 

• Die Schiffsreise in der gewählten Kabine für die Gesanntdauer der 
Kreuzfahrt 

• Volle Verpflegung auf dem Schiff, bestehend aus: 
Frühstück, Vormittagsbouillon, Mittagessen, Nachmittagstee oder 
-kaffee, Abendessen und täglichem Mitternachtsimbiß sowie 
Fruchtsäfte bei Mittag- und Abendessen 

• Sämtliche Hafengebühren bei Ein- und Ausschiffung 
' Gepäcktransfer vom Bus zum Schiff und zur Kabine 
• Diavorträge über Landausflüge durch eine sachkundige 

norwegische Reiseleitung 
• Reisekrankenversicherung mit Rücktransportvergütung im Krank- 

heitsfall nach den Bedingungen der Vereinigten Krankenversiche- 
rung AG, Tarif R 9 

• Reisegepäckversicherung bis zu 3.000,- DM pro Person während 
der gesamten Reise nach den Bedingungen der Europäischen 
Reiseversicherung AG 

• "Bunte Bordabende- mit beliebten Künstlern von Funk u. Fernsehen 
• Polarkreis-Zertifikat 
• Und natürlich eine Hemming-Reiseleitung, die sich um all Ihre 

Wünsche kümmert 

1.Tag Anreise nach Cuxhaven 
mit Bus 
15 Uhr Einschiffung, 
17 Uhr Leinen los! 
2. Tag Erholungstag auf See 
1. Bunter Abend 
3. Tag Sogndal/Sognefjord 
7-19Uhr 
4. Tag Molde/Moldefjord 
10-13Uhr 
Andalsnes/Romsdalfjord 
15-20 Uhr 
Dalmatinischer Abend 
5. Tag Erholungstag auf See 
und Polarkreisüberquerung 
2. Bunter Abend 
6. Tag Narvik 
7.30-17 Uhr 
7. Tag Hammerfest 
12.30-15.30 Uhr 
Honnigsvag/Nordkap 
22 Uhr 
8. Tag Honnigsvag/Nordkap 
ab 2 Uhr 
Tromsö 
15-19.30 Uhr 
9. Tag Raftsund 
6.30 Uhr 
Stamsund/Lofoten 
9-18 Uhr 
10. Tag Erholungstag auf See 
3. Bunter Abend 
11. Tag Geirangerfjord 
7.30-12 Uhr 
12. Tag Erholungstag auf See 
Kapitäns-Dinner - Künstlerfinale 
13. Tag Ankunft Cuxhaven 
11 Uhr 
Ausschiffung 
Heimreise mit Bus 

Reisepreise pro Person 
ab und bis Offenbach: 
4-Bett-Kabine, innen 
Dusche/WC DM1.990,- 
3-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 2.850,- 
2-Bett-Kabine, innen 
Dusche/WC DM 3.495,- 
2-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM4.190,- 
Weitere Kabinen und Kinder- 
ermäßigung auf Anfrage. 
Fordern Sie ausführliches 
Reiseprogramm an. 

Buni« lEtonlabend» 
mtt bdiebteii KInMdym 
von Funk und Femachm 

Auskunft, Beratung und Buchung bei: 

[XIMIME3S mMm] 

63065 Offenbach • Bieberer Straße 60 
 g (069) 811118 ■ Fax (069) 810148 

Der Nordkap-Spczialist seit über 30 Jahren 
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jetTtsDilonatts 

Im Kinderland wer» 
den Ihre Kinder zwi- 
schen 3-12 Jahren 

, liebevoll betreut, 
während Sie in Ruhe 

bummeln gehen. 

Porzellanpup- 
pen, ca. 40 cm 
hoch 

Küchen- 
block. 

Kunststoff- 
oberfläche, 
sesamweiß 

mit Buche 
abgesetzt, 

incl. aller 
Elektro- 

geräte und 
Edelstahl- 

Einbau- 
spüle 

Finanzkauf: 
nur 2,9% 

eflektiverJahres/ins 
12x144.- ^ 

Aktuelle Anbauwand, 
Kunststoffoberfläche. 
Esche-Nachbildung, 
schwarz/metallic, 
B/H/T ca. 320x205x60 cm 

Finanzkauf: 
nur 2,9% 

effektiver Jahreszins 

Finanzkauf: 
nur 2,9% 

effektiver Jahreszins 
12x127.- ^ 

Eckbankgruppe. Eiche rustikal, fest gepolstert. 
best, aus: Truheneckbank, ca. 120x160 cm, 

i5aii=i^^~___Ston ca. 100x65 cm. 
*' -  "" !■ »—S==:;.-~^ausziehbar auf 

'-T' *' I 160 cm und 
jflj 2Eßzimmer- 

" V * i ' Ii« J H Stühlen 

Finanzkauf 
nur 2,9% 

effektiverjahreszi 
12 x 203.- 

efbihmeii 
Auflagen 

Traumhaftes %■ W,m' 
' Naturholz-Schlafzimmer vtjCT P«''- ; 

mit Fronten in massiver Nordland- ^ 
kiefer, gelaugt und versiegelt, best, aus: 5-trg. 

Kleiderschrank mit 3 Spiegeltüren, ca. 258 cm breit^V^ i' 
^Doppelbett ca. 180x200 cm, 2 Nachtkommoden t 

Finanzkauf: ' 
nur 2,9% 

effokttvorJahreszin9> i 
12x135.- J 

Finanzkauf: 
nur 2,9% 

effektiver Jahreszins 
12x152.- . 

Abholpreis ohne Sessel s 
Attraktive Polsterrundecke 

in modernem Bezug, best, 
aus: 2-Sitzer-Element mit 

1 Armlehne, Rundecke, 
C 2-Sitzer-Ottomane mit 

— - . Abschlußhocker. 

ECHT 
EICHE 
rustikal 

Abholpreis 
Bequeme Eckgarnitur 

ig in aktuellem Bezugsstoff, 
^ best, aus: 3-Sitzer- 

Sofa mit Kippfunktion, 
Rundecke und 2-Sitzer- 
Sofa mit 1 Armteil 

Türbogen, ' ' 
ca. 70 cm, vi/eihnacht- 

lieh dekoriert 
HALLE 2 

9Auch andors Ftnanzlisnings- 
modalle mit LaufzaHan 
nvischan e und 72 Monata- ratan sind möglich 

<0 Wir garsntlaran ainfaclia 
und diskrata Abwicklung 
ulwr unsara Hausliank 

9 Für ain« Finaruiarungs- 
summa bis DIM -tOOO.- 
ganOgan Ausweis und gOltige ac-Karta 

\S30-20JOÜhr 

,0BlgsBnMnung?zertnm 
Kaffeegeschirr, 
18-tlg., mit 
Weihnachtsdekor 

Tannen- 
kranz, ca. 
20 cm0, 
«Weihnacht 
lieh deko- 
riert 

Weihnachts- 
pyramide 
aus Holz iHi 
mit 
Kerzen, 
ca. 33 
cm 
hoch Plüsch 

maus 
But/tuch 

Gödern 

Bad Hombutg FtwdtKrg SchhicMeii 
Nidderau 

SUmau 
Metall-Ker-" 
zenständer, 
ca. 105 cm 
hoch, 6-armig 

Btiicfcerti^ 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do 9.30-20.30 Uhr 
Langer Samstag 9-18 Uhr 

63584 Gründau-Lieblos bei 
Gelnhausen, direkt an der A66 

Frammet«- bKh [isenbuig 
'Dtexich 

Genügend Zeit zurft 
Einkaufen und ^ J 
Bummeln, jetzt ben. 
Möbel Walther 
kein Problem!  

Eckbänhc lu sagenhaft günstigen Psftjtf" Riesenauswahl 

mesmmmifnBmi 
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Zwölf Monate gemeinsam 

für Europa 

Bonn und Paris planen „deutsch-französische Präsidentschaft" 

Frankreich und Deutschland wollen in den 
kommenden rwölf Monaten gemeinsam Ihr 
ganzes Gewicht einsetzen, um den Ausbau der 
Europäischen Union voranzubringen. Deutsch- 
land hat im zweiten Halbjahr 1994 den Vorsitz in 
den EU-Gremien. Frankreich folgt am 1. Januar 
1995. Beide Länder werden in dieser Zeit somit 

auch der EU-.,Trolka" angehören, einem wichti- 
gen Koordinierungsinstrument, in dem jeweils 
die amtierende Präsidentschaft mit der voraus- 
genangenen und der nachfolgenden zusam- 
menarbeitet. Das Ist eine ideale Konstellation, 
um die Anstrengungen beider Länder für Eu- 
ropa zu bündeln. 

.A'lcOi'.s, Wils iinliT den 
Zwölf umslnttcn ist. iiiiill 
(liiirh (las (Iciitsch-fninziisi- 
sihc Scharnier zu i'incr fiii 
iillc tranbiircn I.iisiiiiK tjc- 
liiiuhl wrrdi'n", h.it Hundcs- 
aiilJciiniinisU'r Klaus Kinkel 
(la/ii im HiimlestaK erklart. 
■ Has ist ein (üiieksfall nicht 
nur für heule Volker, sondern 
für nan/. Kuropa." Der letzte 
deutseh-französische Clipfel 
Knde Mai in Muhlhaiisen/Kl- 
sali und enne Kontakte Kin- 
kels nut seinem Kollegen 
.Alain .luppe hal)en schon im 
Vorfi'ld dieses europäischen 
■lahres die Wi'ichen für eine 
möglichst nahtlose .Aiistim- 
miinf; nostellt 

I)U' Aufnal)en sind ohnehin 
voi KeHehen. .AiiHesiehts der er- 
warteten KU-Ki weitiMUiiH um 
die I.iinder ()sterreich, Schwe- 
den, Finnland und Norwe- 
gen ah I .lanuar ülil') sowie 
<ler Heitrittswun.sche wi'iterer 
Lander Mittel- und Osteuro- 
pas sind institutionelle KlI- 
Heformcn unalnveislich ge- 
worden Der Maastriehter 
Unions-Vertrau ln>' deshalb 
für lllilti eine KenioruiiKskon- 
feriMiz vornesehen, die auch 
uher weitere Schritte zur 
„Vertiefung" di-r Union bera- 
ten .soll Ihre Vorbereitung 
wird jetzt zu einem llaupt- 
tlieina der Kuropa-Disku-ssion. 

Ks (^eht darum, die Union 
für weitere MitKlieder aufnah- 
mefahiK zu machen, ihre 
KuhrunHsHremien i'en Rai 
und die Kommission ai beils- 
und entscheuliinHsfahiH /.u er- 
halten. dem l'arlament seine 
vollen MitwirkunKs- und Mit- 
entscheidiinHsrechte zu si- 
chern und die Gemeinsame 
Aulien- und Sicherheitspolitik 
ICASI'I elx-nso wie die yi'- 
meinsanK' Wirtschafts-, Fi- 
nanz- und Innenpolitik der 
Union weiterzuentwickeln. Je 
früher die Vorbereitunnen be- 
ginnen. desto besser die K,r- 
folH.sau.ssichten. 

Mittel- und Osteuropäer 
heranführen 

C'ileichzeiÜH soll die Heran- 
führung der mitlel- und osteu- 
ropäischen Refornistaaten an 
die Union energisch gefordert 
werden. Marktöffnung, luve- 
st ition.sanreize, Kechtsanglei- 
chung. Anilindung an trans- 
eiiropaische Netze, Kinbezio- 
hung in die gemein.same 
AulSen- und Sicherheitspolitik 
und /.usammenarbeit der In- 
nen- und .hislizministor sollen 
dazu beitragen. Bonn, erklär- 
ter „Anwalt dos ganzen Ku- 
nipa". sieht darin eine zen- 
trale polili.sche Aufgabe. 

Doch es gibt weitere Felder, 
auf denen Kuropa drmgend 
Fort.schritte braucht alles 
andere liiwrschattend die Ar- 
i)eitslosigkeit vcm mehr als 17 
Millionen Kin kraftiger Mo- 
dernisierung.sschub ins Infor- 
mationszi'ilalter. die Ffirde- 
rung mittelstandi.scher Unter- 
nehmen, der Ausbau schnel- 
ler. europaischer Bahnverbin- 
dungen und die Um.setzung 
weiterer Vorschlage, die ein 
\Vej|Jl)Uch des I'rii.sidenton der 
KU-Kommi.ssicm enthält, sol- 
len für neuen Schwung in der 
Wirt.schaft und für neue Ar- 
beitsplätze sorgen. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
ist der grenzüijcrschreitende 
Kampf gegen internationale 
Kriminalität, gegen Drogen- 
händler und Cicklwäscher Kr 
setzt eine wesentlich ver- 
stärkte Züsammenarbeil der 
Innen- und .lustizminister und 
den raschen Ausbau der ge- 
meinsamen F'ol izei li(>h()rdo 
KUKOl'OL voraus, die sich 
zur Zeit in Amsterdam eta- 
bliert. Schlielilich soll alles 
getan werden, um gemeinsame 
Asyl-, Flüchtlings- und Kin- 
wanderungspolitik zu ver- 
wirklichen und Rechlsextre- 
mismus und FremdenhalJ eu- 
ropaweit entgegenzutreten. 

In der KU-AulJenpolitik 
stehen unter deutschem Vor- 

sitz Ministertreffen der EU 
mit den Landern des südli- 
chen Afrika (.i /fi, .September) 
und den sechs Staaten der 
sudostasiati.schen ASEAN- 
Clruppe (22 bis 24. Septeml)er 
in Karlsruhe) auf der Tages- 
ordnung. Gemeinsam mit Pa- 
ris .soll eine Initiative zur Sta- 
i)ilisierung der Lage in Nord- 
afrika entwickelt werden. Im 
Herbst wird Deutschland bei 
der VVeUbev()lkerungskonfe- 
renz in Kairo, in der UN-CIe- 
neralversammlung in New 
York und beim KSZE-Cüpfel 
in Budapest als EU-.Sprecher 
auftreten. 

Ein ehrgeiziges Programm 
zumal angesichts der deut- 
schen Parlamentswahlen im 
Heriist und der Neuwahl des 
französischen Staatspräsiden- 
ten im nächsten Mai. Doch die 
Chance, dali Bonn und Paris 
sich in dieser Form gemein- 
sam zum Motor Europas ma- 
chen können, kommt .so 
schnell nicht wieder. Sie muß 
genutzt werden. 

Eine früher kaum vorstellbare neue Dimension hat seit der eu- 
ropäischen Wende die Zusammenarbeit der Ostsee-Anrainer ge- 
wonnen. Länder, Regionen, Städte und Handelskammern haben 
ein dichtes Kooperationsnetz geknüpft. Sichtbarster Ausdruck: 
der 1991 gegründete Ostseerat. Ihm gehören, neben Deutsch- 

in der europäi.schon Ent- 
wicklung spielt der Ostseerat 
eine zunehmend wichtige 
Holle: als Modell künftiger re- 
gionaler Zü.sammenarbeit im 
Rahmen einer erweiterten EU. 
Er soll als „institutionoller 
Ausdruck regionaler Iden- 
tität" gemeinsame Ziele der 
beteiligten Staaten, Regionen 
und Teilregionen sowie geeig- 
nete Kooperationsfelder be- 
stimmen und den wirtschaftli- 
chen und demokratischen 
Aufbau fördern. 

Die Zeit dafür ist günstig. 
Die EU-Verhandlungen mit 
Schweden, Norwegen und 
Finnland sind abgeschlossen, 
und der Beitritt dieser Länder 
soll Anfang 15)95 erfolgen. 
Auch das deutsche Drängen 
auf rasche Heranführung der 
drei baltischen Länder an die 
EU zeitigt erste Erfolge. Im 
baltisch-russischen Verhält- 
nis deutet sich eine gewisse 
Entkrampfung an. Bei seinem 
dritten AulJenministertreffen. 
das kürzlich im Mai im estni- 
schen Tallinn stattfand, zeigte 
der Ostseerat, dalJ er diese Si- 
tuation zu nutzen weiß. 

Das findet Ausdruck in sei- 
nen Beschlüssen über 

• den Bau der „Via Balti- 
ca" als Autobahnverbindung 

Warschau - Baltikum - Sankt 
Petensburg - Helsinki, die spä- 
ter an eine von Lübeck ausge- 
hende „Via Han.sealica" ange- 
schlossen werden soll; 

• die Vorbereitung einer 
Konferenz über die Schaffung 
eines die ganze Region um- 
fassenden Energioverbunds 
(„Baltischer Ring"): 

• die Einriclnung einer Fi- 
liale der in den baltischen 
I lauptstädten gegründeten 
Europa-Fakultäten für Wirt- 
schaft und Rocht auch im rus- 
sischen Kaliningrad; 

0 ein Aktionsprogramm zur 
Förderung und Entwicklung 
demokratischer Institutionen 
in den Ueformländern: 

• die Entwicklung der Ost- 
seeregion zu einer europäi- 
schen Freihandelszone und 
viele andere Initiativen in den 
Bereichen der wirtschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit, 
des Umweltschutzes, der nu- 
klearen Sicherheit, der Be- 
kämpfung grenzüberschrei- 
tender Kriminalität und der 
Migrationsbewegungen. 

Die auch von Bunde.saußen- 
minister Klaus Kinkel betonte 
Funktion des Rates als wich- 

tiges Instrument des euro- 
päisch-russischen Brücken- 
schlags unterstreicht die Be- 
rufung eines Kommissars für 
Minderheiten, der sich beson- 
ders um die Bereinigung von 
Streitfragen zwischen Ruß- 
land und den Baltenstaaten 
bemühen soll. 

Mit seinen Regionen Sankt 
Petersburg und Kaliningrad 
ist Rußland direkt in die Zu- 
sammenarbeit einbezogen. 
Nirgendwo besteht daher eine 
engere Berührung mit der Eu- 
ropäischen Union als in dieser 
Region. 

Gesteigerte Bedeutung 
auch für Rußland 

Die Aufgabe europäisch- 
russischen Zusammenwirkens 
stellt sich deshalb hier als täg- 
liche, konkrete Aufgabe. Zu- 
dem hat die Ostsee infolge der 
ukrainischen Unabhängigkeit 
auch für Rußland eine gestei- 
gerte Bedeutung. Dies muß 
nach Kinkels Meinung für die 
überzeugende europäische 
Einbindung Moskaus genutzt 
werden. 

• liundcskan:lcr llclntut Kohl und Slantsprasidciit FratH'ois 
Mitterrand bei dessen jüngstem Besuch in der Bundesrepublik: 
Deutschland und Frankreich handeln zunehmend icicdcr als 
Motor Europas. 

WEU öffnet sich 

dem Osten 

24 Staaten nehmen jetzt an den Aktivitäten der 
Westeuropäischen Union teil 

Mit der feierlichen Assoziierung von neun Staaten Mittelost- 
europas hat der Ministerrat der Westeuropäischen Union (WEU) 
einen weiteren Schritt auf dem Weg zu einer neuen Sicherheits- 
ordnung In Europa vollzogen. 

• Lettlands Hauptstadt Higa wachst :u einer Wirtschaftsmetropole des Ostseeraums heran. Auch dies ist eine Folge der immer 
engeren Zusammenarbeit der Lander, Gebiete und Städte in dieser Region. 

Neue Dimension der Ostsee-Kooperation 

Der Ostseeraum als Modell für ein Europa der Regionen 

land und Dänemark als Initiatoren, die EU-Beitrittskandidaten 
Finnland, Schweden und Norwegen sowie Rußland, Polen, Est- 
land, Lettland, Litauen und die EU-Kommission an. Damit Ist er 
das einzige multilaterale Gremium, in dem alle Ostsee-Anrainer- 
staaten vertreten sind. 

Ein starkes Handicap liegt 
allerdings in der Tatsache, daß 
der Ostseerat nicht über ei- 
gene Mittel verfügt. Er 
braucht deshalb nicht nur die 
Mitwirkung der EU, sondern 
auch die der internationalen 
Finanzinstitute. Zum anderen 
muß eil sich einer Verzettelung 
der Aktivitäten und der ver- 
fügbaren Mittel erwehren - 
angesichts ,'j() weiterer, sehr 
unterschiedlicher Initiativen, 
die sich in der Aufbruchstim- 
mung nach 1990 gebildet ha- 
ben. 

Kinkel hat- deshalb vorge- 
schlagen. ein eigenes Ostsee- 
programm der EU zu ent- 
wickeln. um die bilateralen 
und multilateralen Ansätze 
zur Entwicklun}^ der Region 
zu bündeln und zu verstärken. 
Als EU-Hatsvorsitzender im 
zweiten Halbjahr 1994 hat er 
Gelegenheit, die Initiative 
voranzubringen. Sie wurde 
auch deshalb mit großem In- 
teresse aufgenommen, weil 
Rußland damit erstmals direkt 
in ein eigenes EU-Programm 
voll einbezogen würde - der 
.sicherste Weg, russische Vor- 
behalte gegen die unvermeid- 
liche Umwandlung der Ostsee 
in ein EU-Binnenmeer von 
vornherein zu entkräften. 

Die WEU als künftiges Ver- 
teidigungsinstrument der Eu- 
ropäischen Union i.st damit 
die Organisation, die auf dem 
Weg zum größeren Europa am 
weitesten fortgeschritten ist. 
Im ganzen nehmen künftig 24 
Staaten an den WEU-Akti- 
vitäten teil. Allerdings verfü- 
gen noch nicht alle über die 
gleichen Mitwirkungsrechte: 

• „Vollmitglieder" sind 
bisher nur Staaten, die bereits 
der EU und zugleich der 
NATO angehören: Frankreich, 
Großbritannien und Italien, 
Deutschland, die Niederlande, 
Belgien. Luxemljurg, Spanien, 
Portugal imd - nach der noch 
nicht abgcschlo.sscnen Ratifi- 
zierung der Beitrittsvereinba- 
rung - auch Griechenland. 

• „Assoziierte Mitglieder" 
mit besonderen Rechten sind 
die NATO-Staaten Türkei. 
Norwegen und Island. Sie 
können in Zukunft, wie bisher 
nur Mitgliedstaaten. WEU-as- 
signierte Einheilen benennen 
und drei ständige Mitarbeiter 
in dermilitäriscnen Planungs- 
zelle stellen. Ferner werden 
sie direkt in das WEU-eigene 
Kommunikationsnetz einbe- 
zogen. 

9 Der neugeschaffene Sta- 
tus ...As.soziierter Partner" 
wurde Polen. Ungarn, der 
Tschechischen und der Slowa- 
kischen Republik, Bulgarien, 
Rumänien, Estland, Lettland 
und Litauen zuerkannt. Sie 
nehmen an den regelmäßigen, 
zweimal jährlich stattfinden- 
den Sitzungen des WEU-Rates 
der Außen- und Verteidi- 
gungsminister. an jedem zwei- 
ten Treffen des wöchentlich 
tagenden Rates der Ständigen 
Vertreter sowie an Beratungen 
der Arbeitsgruppen des Rates 
teil. Zur militärischen Pla- 
nungszelle können sie Verbin- 
dungsoffiziere entsenden. 

# Dänemark und das neu- 
trale Irland haben sich bisher 
lediglich für einen „Beobach- 
ter-Status" entschieden. 

Alle assoziierten Staaten 
können an den konkreten Ak- 
tionen teilnehmen, die sich die 
WJ'U in ihrer „Petersberg-Er- 
klärung" von 1992 zur Auf- 
gabe gemacht hat: an huma- 
nitären Maßnahmen und Ret- 
tungseinsätzen. an friedenser- 
haltenden und -schaffenden 
Maßnahmen bis hin zu 
Kampfeinsätzen bei der Kri- 

•senbewältigung. 

Neuartige 
Aufgabenverteilung 

Besondere Bedeutung ha- 
ben für die assoziierten Part- 
ner die intensiven sicherheits- 
politischen Konsul tat ions- 
möglichkeitcn. die mit dieser 
erweiterten Anbindung an die 
europäischen Institutionen 
verknüpft sind. Zugleich wer- 
den jene auf diese Weise enger 
an die NATO herangeführt, 
mit der die WEU eine neuar- 
tige Aufgabenteilung verein- 
bart hat. 

Grundsätzlich werden sich 
die Ijeiden Organisationen da- 
nach über ihre Zuständigkeit 
verständigen. Sie wollen mul- 
tinationale Einsatzverbände 
mit gemeinsamen Stäben auf- 
stellen. Der WEU soll dann 
der Rückgriff auf die militäri- 
schen Ressovircen der NATO 
möglich sein. Damit bedeutet 
die WEU-Assoziierung eine 
wichtige Ergänzung des 
NATO-.Angebots der „Part- 
nerschaft für den Frieden", 
das sich an den großen Kreis 
aller Teilnehmer der Konfe- 
ren;< für Sicherheit und Zu- 
sammenarbeit in Europa 
(KSZE) richtet. 

• Ein franzö- 
sischer und ein 
deutscher Aii- 
gehnriger des 
Euro- Corps. 
dem auch Bel- 
gien und Spa- 
nien Truppen- 
verbände asso- 
ziiert haben. Es 
ist der erste 
m ultinationale 
Ein Satz ver- 
band, auf den 
die WEU bei 
ihren Aufgaben 
zurückgreifen 
kann. In Zu- 
kunft wirken 24 
Staaten - auch 
aus Osteuropa - 
an der WEU 
mit. 

Fotos: Ossenbrmk 
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Um die Müllflut einzudämmen, hat die Koalition von 
CDU/CSU und FDP Im Bundestag das neue Kreislaufwirt- 
schaftsgesetz beschlossen. Bei der Wirtschaft sei man 
damit auf wenig Begeisterung gestoßen, berichtete der 
CSU-Abgeordnete Gerhard Friedrich im Parlament. Die 

Beifall gab es dafür aber um Abfälle, die entweder ver 
nur in den eigenen Reihen. Die 
Opposition ließ kein gutes 
Haar am Gesetz. Der Entwurf 
sei meilenweit von dem ent- 
fernt. was heute abfallwirt- 
schaftlich geboten sei. er- 
klärte die SPD-Umweltexper- 
tin Liesel Hartenstein. Die 
Länder verweigerten dem Ge- 
setz ihre Zustimmung im Bun- 
desrat. Daraufhin rief die 
Bundesregierung den Ver- 
mittlungsau.sschuß von Bun- 
destag und Bundesrat an. der 
inzwischen einen Kompromiß 
gefunden hat. 

Keine genügende 
Grundlage 

Das bisherige Abfallrecht 
liefere keine genügende 
Grundlage, um mit den Pro- 
blemen der Vermeidung und 
Verwertung von Müll sowie 
seiner umweltgerechten Ent- 
sorgung fertig zu werden, 
stellte die FDP-Abgeordnete 
Birgit Homburger fest. Des- 
halb habe die Bundesregie- 
rung einen Entwurf für das 
Kreislauf Wirtschaftsgesetz 
vorgelegt. Der sei aber nicht 
akzeptabel gewesen, kriti- 
sierte die liberale Umweltex- 
pertin den Umweltminister 
des Bundes. Sie nannte die 
Vorlage ..unübersichtlich, zu 
kompliziert und unpraktika- 
bel". Deshalb sahen sich die 
Abgeordneten der Koalition 
im Umweltausschuß genötigt, 
zusammen mit den Fachleuten 
des Ministeriums einen neuen 
Entwurf zu erarbeiten. 

Die Grundidee von Minister 
Klaus Töpfer (CDU), .schon 
beim Produzieren an den Ver- 
bleib der Produkte zu denken, 
blieb dabei aber erhalten. Das 
Gesetz soll dafür .sorgen, daß 
alle Erzeugnisse abfallarm 
hergestellt und nach Ge- 
brauch umweltfreundlich 
wioderverwertet oder entsorgt 
werden. Es wird die Grund- 
lage sein für die geplanten 
Verordnungen zur Rückgabe 
und Verwertung von Zeitun- 
gen. Elektronikschrott und al- 
ten Autos. Die Abgeordneten 
haben mit dem Ge.setz auch 
dafür gesorgt, daß sie über 
diese künftigen Verordnungen 
mit entscheiden können. 
Bei der Verpackungsverord- 
nung, die nach dem geltenden 
Abfallgesetz vom Minister er- 
lassen wurde, war das noch 
nicht möglich. 

Streit um Verbrennung 

Oberster Grundsatz des Ge- 
setzes ist die Vermeidung oder 
Verwertung von Rückständen. 
Schon an dieser Stelle setzt 
die Kritik der Opposition an: 
Vermeidung und Verwertung 
würden auf eine Stufe gestellt, 
erklärte. die SPD-Abgeord- 
nete Hartenstein. Der Vorrang 
der Vermeidung sei auf der 
Strecke geblieben. 

Das wurde im Vermitt- 
lungsausschuß korrigiert. Die 
Vermeidung steht jetzt an er- 
ster Stelle. Geändert wurden 
auch die Begriffe. Statt um 
Rückstände, Sekundärroh- 
stoffe und Abfälle geht es nun 

wertet werden können oder 
be.seitigt werden müssen. Die 
Entsorgung heißt Beseitigung 
und die Verwertung gehl ihr 
vor ,Iedoch gilt das nur. wenn 
sie umweltfreundlicher ist. 
Verwertet werden kann laut 
Gesetz stofflich oder energe- 
tisch. Bei stofflicher Verwer- 
tung wird zum Beispiel aus 
Altpapier Recvclingpapier ge- 
macht. bei energetischer Ver- 
wertung wird es \'erl)rannt. 
Auch in diesem Fall soll die 
Art den Vorzug erhalten, die 
umweltverträglichcr ist. Da- 
mit. .so meint die Abgeordnete 
Hartenstein, würden die Tü- 
ren der Müllöfen weit geöffnet 
und jeder Anreiz weggenom- 
men, Technologien für stoffli- 
che Wiederwertung weiterzu- 
entwickeln. 

Müllverbrennung, so der 
Abgeordnete Klaus-Dieter 
Feige von der C'iruppe Bündnis 
9I)/Die CJrüni'n, werde zur Ab- 
fallvermeidung erklärt. Das 
wollte die FDP-Abgeornete 
Homburger aber nicht auf der 
Koalition sitzen las.sen. „Herr 
Kollege Feige", fragte sie im 
Bundestag, „können Sie mir 
bitte sagen, welchen Heizwert 
vermischter Hausmüll hat?" 
Hintergrund dieser Zwischen- 
frage war es, zu verdeutlichen, 
daß energetische Verwertung 
von Rückständen etwas ande- 
res ist als die Entsorgung von 
Abfällen in Hausmüll-Ver- 
brennungsanlagen. 

Unternehmer befürchteten, mit neuen Auflagen und Ko- 
sten überzogen zu werden. Stillstand in der Umweltpolitik 
wolle die Koalition aber nicht akzeptieren. „Wir haben uns 
deshalb", so der Abgeordnete, „um eine wirtschaftsver- 
trägliche Fortentwicklung des Abfallrechts bemüht." 

Energetisch verwertet wer- alier zu wenig. Im CJesetz 
den dürfen Rückstände nur müsse festgehalten werden, 
dann, wenn ihr Heizwert min- daß die Produkte langlebig. 
destens 11 (100 Kilojoule pro 
Kilogramm beträgt, die Ver- 
brennungsanlage einen Feue- 
rungswirkungsgrad von 75 
Prozent besitzt und die dabei 
wiedergewonnene Energie 
auch tat.sächlich genutzt wird. 
Vermi.schter Hausmüll. so 
klärte Frau Homburger ihren 
Kollegen Feige auf. habe nur 
einen Heizwert von 1! 000 Ki- 
lojoule und könne deshalb 
nicht energetisch verwertet, 
simdern nur thennisch ent- 
sorgt werden. Über diesen 
Punkt wurde auch im Bundes- 
rat gestritten. Die Länder 
bemängelten dabei unter an- 
derem. daß die Kontrolle der 
Voraussetzungen zumindest 
.sehr aufwendig, wenn über- 
haupt möglich .sei. 

Produktverantwortung 
im Zentrum 

Im Mittelpunkt des Geset- 
zes steht nach Ansicht der Ab- 
geordneten Homburger tlie 
P r o d ü k t v e r a n t w o r t u n g. 
Durch die Möglichkeit. Rück- 
nahme- und Rückgabepflich- 
ten einzuführen, könnten Her- 
steller und Vertreiber für die 
Kosten der Verwertung oder 
F'ntsorgung ihrer Produkte in 
Anspruch genommen werden. 
Dadurch lohne sich Vermei- 
dung, folgerte die Abgeord- 
nete. Der Opposition ist das 

schadstoffarm, reparatur- 
freundlich und wiederver- 
wenilbar zu sein haben, ver- 
langte die Abgeordnete Har- 
tenstein. 

Korrektur bei der 
Privatisierung 

Kontrovers wurde auch 
über neue Mögliclikeiten zur 
Privatisierung der Verwer- 
tung und Entsorgung debat- 
tiert. die den Verbänden unel 
Kommunen mit dem Gesetz 
eingeräumt werden sollen. Es 
seien Wahlmöglichkeiten, um 
die Organisation effektiver zu 
machen, erklärte Frau Hom- 
burger, während ihre Kollegin 
Hartenstein Bedenken vor- 
trug. ob man die Behandlung 
der Rückstände dann über- 
haupt noch kontrollieren 
könne. „Unabdingbar" für die 
PDS/Linke Liste sei es. so die 
Abgeordnete Enkelmann, 
„daß die Abfallentsorgiing in 
die öffentliche Hand gehört". 

Im Vermittlungsausschuß 
einigte man sich darauf, daß 
die Städte und Gemeinden 
weiterhin für die Beseitigung 
des Mülls zuständig .sein sol- 
len. die.se Aufgabe aber an pri- 
vate Unternehmen und Orga- 
nisationen übertragen kön- 
nen. Die neuen [iestiinmungen 
werden am 1. .lanuar 199(i in 
Kraft treten. 

Bitten und Beschwerden 

an den Bundestag geschickt 

Der Petitionsaussschuß erhielt 1993 mehr als 20 000 Eingaben 
„Ich möchte noch darauf 

hinweisen, daß ich es sehr gut 
finde, daß die Regierungs- 
bank zu dieser Stunde und zu 
diesem Tagesordnungspunkt 
so dicht besetzt ist", lobte 

• Sieht sich und seine Kolle- 
ginnen und Kollegen als An- 
wälte der Bürger: Dr. Gero Pfen- 
nig (CDU), der Vorsitzende des 
Petitionsausschusses. 

Bundestagsvizepräsident 
Helmuth Becker (SPD), als 
das Parlament in den Abend- 
stunden über den Petitions- 
bericht debattierte. Darin 
sind die Bitten und Be- 

schwerden verzeichnet, die 
die Bürger übers Jahr an den 
Bundestag geschickt und ivo- 
mit sie um Hilfe gebeten ha- 
ben. 1993 gingen im Bundes- 
tag 20 098 solcher Petitionen 
ein. 

„Ich nehme an, Herr Präsi- 
dent, die Regierung weiß 
schon, warum die Regie- 
rungsbank so gut besetzt ist", 
begann der Vorsitzende des 
Petit ionsatissclmsses, Gero 
Pfennig (CDU) seine Rede. Je- 
des Ressort sei ja im Petiti- 
onsausschuß mehrfach aufge- 
treten, manchmal auch not- 
gedrungen. Die meisten Ein- 
gaben, fast ein Viertel, fielen 
in den Bereich des Arbeitsmi- 
nisteriums. Dabei drehen sich 
die Fälle vor allem um die 
Rente. 

Pfennig schilderte den Fall 
eines Mannes, der zur letzten 
Generation der Kriegteilneh- 
mer gehört, die durch eine 
Umstellung im Rentenrecht 
benachteiligt wird. Fast I 000 
Mark Rente bekommt der 
Mann monatlich nach neuem 
Recht weniger als nach altem. 
Hier sei bei der Gesetzgebung 
ein Fehler unterlaufen, stellte 
Pfennig fest. Auf Vorschlag 
des Ausschusses soll das tiun 
korrigiert werden. Dieser 
Fall zeige, so der Vorsitzende, 

daß sich der Ausschuß nicht 
mit der Prüfung begnüge, ob 
geltendes Recht korrekt an- 
geivandt worden sei. Der Be- 
schwerdeausschuß habe als 
Amvalt der Bürger auch im 
Blickfeld, ob das Recht sinn- 
vollerweise geändert werden 
sollte. 

Neben den Rentenproble- 
men gingen im vergangenen 
Jahr viele Beschtverden über 
zu hohe Fernmelderechnun- 
gen, die Schließung von Post- 
ämtern und zur Sparpolitik 
der Bundesregierung ein. Von 
den 23 Massenpetitiotien, die 
jeweils denselben Inhalt hat- 
ten, verzeichnete eine Be- 
schiverde über die Verschär- 
fung des Asylrechts mit 
106 068 Eingängen die größte 
Beteiligung. Unter den 125 
Sammelpetitionen, die von 
mehreren Personen unter- 
schrieben ivurden, lag der 
Protest gegen die Kürzung 
von Kündigungsfristen für 
Angestellte mit 100 000 Un- 
terschriften vorne. Der SPD- 
Abgeordnete Horst Peter be- 
dauerte, daß ein Antrag sei- 
ner Fraktion keine Mehrheit 
gefunden hatte, der ver- 
langte, Masseneingaben ge- 
meinsam mit dem Bericht 
des Petitionsausschusses ' im 
Bundestag zu beraten. 

Pauschalreisende 

sind bei Pleiten 

besser geschützt 

Vorteil oder Nachteil für die Verbraucher durch 
neue Vorschriften für Reiseunternehmen? 

Können sich die Verbraucher nun freuen über das Gesetz, mit 
dem Pauschalreisende vor den Folgen einer Pleite Ihres Reise- 
unternehmens geschützt »/erden oder nicht? Für Rolf Olderog, 
den CDU-Abgeordneten aus Ostholstein, ist die Sache klar: „Wir 
können aufatmen", meinte er bei der Verabschiedung des Ge- 
setzes im Bundestag. Hiobsbotschaften von gestrandeten Ur- 
laubern, die ohne Rückreiseticket und ohne Hotelunterkunft an 
fernen Flughäfen sitzen, werde es in Zukunft nicht mehr geben. 

Marita Sehn. FDP-.-\bge- 
ordnete aus dem Rhein-Huns- 
rück-Kreis. lehnte das Gesi't/ 
aber gerade mit Bezug auf die 
Verbraucher ab Sie mußten 
künftig nämlich die Kosten 
der InsolvenzsiclK-rung lie- 
zahlen und hatten keine Mög- 
lichkeit. sich die.ser Regelung 
zu entziehen. Alle zahlten nun 
dafür, .so Frau Sehn, daß ein 
paar iie.sondcrs Kluge beson- 
ders preisgünstig Urlaub ma- 
chen wollten. Wer billig l)u- 
che. verlangte die gelernte 
Kauffrau, der sollte als aufge- 
klärti-r Verbraucher auch l)e- 
ri'it sein, das Risiko zu tragen. 

Ein wenig Wasser in den 
Wein der Freude goß auch der 
SPD-Abgeordnete Carl Ewen 
aus Ostfriesland. Er wies dar- 
auf hin. daß das CJesetz Schutz 
vor finanziellen Schäden 
biete, nicht aber vor ülier- 

aueh bereits für ilen Sommer 
freiwillig eine hisolvenzsiche- 
ning an. 

Genauere Informationen 

Du' Bestimmung l)eruht auf 
einer Kichtlinie der Europai- 
schen Union von 19110 Sie 
hatte eigentlich .schon seit An- 
fang 19ii:i in Deutschland gi'l- 
ten sollen. Das hat man in di'r 
Öffentlichkeit alier erst be- 
merkt. als im Sommer 199H ei- 
nige Reiseunternehmen Kon- 
kurs anmelden mußti'n und 
die Kuiuien in Schwierigkei- 
ten gerieten. ..Die Reiseluan- 
che und die Versicherer haben 
lange gebraucht, um Vor- 
schlage zu erarbeiten, die der 
Zielsetzung der Richtlinie ent- 
sprechen und gleichzeitig in 
die Systematik unseres Reise- 

• Pauschalreisende haben künftig eine Sorge weniger: Wenn der Ver- 
anstalter Pleite macht, springt eine Versicherung ein, um die Anzahlung 
zu ersetzen oder die Rückreise zu bezahlen. Foto: vario-press 

buchten Hotels oder .sonstigen 
Mißhelligkeiten bei einer Rei- 
se. 

Nur sechsmal nein 

Am Ende wurde die neue 
Bestimmung aber doch mit 
nur .sechs Gegenstimmen und 
zwei Enthaltungen vom Parla- 
ment angenommen. Der Bun- 
desrat hat ihr inzwischen auch 
zugestimmt. Gelten wird sie 
für alle Pauschalreisen, die 
vom 1. Juli 1994 an gebucht 
und ab 1. November 1994 an- 
getreten worden. Bei solchen 
Reisen sind die Anzahlungen 
der Kunden und die Rückreise 
durch eine Versicherung oder 
eine Bankbürgschaft gesi- 
chert, die der Veranstalter 
abschließen und durch einen 
„Sicherungsschein" dem Kun- 
den nachweisen muß. 

Winterreisende sind durch 
das Gesetz von diesem Jahr an 
besser abgesichert als vorher. 
Wer schon im Sommer reist, 
sollte wenigstens den Schutz 
nutzen, den ihm die bisherigen 
Bestimmungen bieten. Da- 
nach müssen Kunden den Rei- 
sepreis nur bezahlen, wenn sie 
dafür „werthaltige Reisedo- 
kumente" genießen, also zum 
Beispiel einen Flugschein und 
einen Hotelgutschein. Manche 
Reiseunternehmen bieten 

recht pa.ssen und praktikabel 
sind", entschuldigte der Abge- 
ordnete Ewen den Verzug. 

Er wies im Bundestag auf 
eine Zugabe für die Verbrau- 
cher hin: Die Informationen in 
den Reisekalalogen mü.ssen 
nach dem neuen Gesetz künf- 
tig genauer sein. Per Verord- 
nung können Justiz- und 
Wirtschaftsministerium be- 
stimmen. welche Angaben die 
Veranstalter in ihren Pro.spek- 
ten und Verträgen, machen 
müssen. Dazu gehören nicht 
nur die Art des Transportmit- 
tels und der Unterbringung, 
sondern auch die Qualität der 
Verpflegung und die Forma- 
litäten, denen sich die Reisen- 
den unterziehen müssen. 

Die Arbeitsgemeinschaft 
der Verbraucherverbände sieht 
mit dem Gesetz eine ihrer 
langjährigen Forderungen er- 
füllt. Sie weist aber darauf 
hin, daß sich die Rechtslage 
der Reisekunden im Falle 
höherer Gewalt verschlechert. 
Ist das Hotel am Zielort durch 
ein Erdbeben oder einen 
Sturm zerstört, so brauchte 
der Kunde früher nichts für 
den Rückflug zu bezahlen. In 
Zukunft werden mögliche 
Mehrkosten in so einem Fall 
aber zwischen Veranstalter 
und Kunden je zur Hälfte ge- 
teilt. 

Fotos: W Koch 

Kreislauf gegen die Flut von Müll 

• Die Idee vom Kreislauf: Aus ausgedienten Kunststoffverpackungen entstehen neue Piodukte. 

Nach heftiger Auseinandersetzung um geändertes Abfallgesetz findet der Vermittlungsausschuß 
einen Kompromiß - Neue Bestimmungen treten 1996 in Kraft 
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Schmunzel - EC KE 

Zukunftspläne 
Das Liobespaar schmiedet«' Zu- 

kunftspläno. Der junee Mann rief 
emphatisch: „Wie wird unser Leben 
schon werden! Wi- werden em hüb- 
sches Haus beziehen. Und dann du 
als liebende Gattin an meiner Seite!" 

Sie lächelte überlegen und sagte: 
„Und du als gehorsamer Gatte an 
mcMner Seite." 

Muttersprache 
Der Professor dozierte über die 

Sprache und über das Kriernen der 
Sprache durch das Kleinkind. „War- 
um". so fragt er seine Studenten, 
„sprechen wir V(m der Mutterspra- 
che?" 

F^in Student rief: „Weil der Vater 
doch nie zu Wort kommt." 

Pech gehabt 
„Lebt Direktor Mimmelmann mit 

seiner zweiten Krau eigentlich glück- 
licher als mit seiner ersten?" 

„Noch viel unglücklicher! Von sei- 
ner ersten PYau lielJ er sich scheiden, 
weil sie ungebildet war und nichts 
wußte. Von seiner zweiten würde er 
sich gerne scheiden lassen, weil sie 
gebildet ist und alles besser weilS." 

Ein Schlaumeier 
„Mutti", fragt der kleine Peter, 

„was wäre schlimmer, ein Beinbruch 
oder eine zerrissene f^ose?" 

„Ein Beinbruch natürlich", sagt 
die Mutter 

„Dann darfst du dich freuen", ruft 
da der kleine Schlaumeier. „Ich habe 
mein Bein nicht gebrochen, aber 
meine neue Hose zerrissen." 

Arbeitsteilung 
Sie (wütend): „Immer muß ich das 

Kind beruhigen, wenn es schreit! Ks 
ist doch aber auch dein Kind, du hast 
also die Pflicht, zur Hälfte mitzusor- 
gen." 

Er (schläfrig): „Das bestreite ich 
nicht Beruhige also deine Hälfte,-ich 
laß meine schreien." 

Hereingefallen 
Der kleine Peter kommt ins Wohn- 

zimmer: „Mutti", ruft er, „in der 

Guten Appetit 

„Pardon, Monsieur. Kine Por- 
tion Chataignier kann ich 
Ihnen leider nicht bringen. 
Das ist der Name unseres 
Lokalbesilzers!" 

„Entschuldigen Sie, daß ich 
das Schnitzel mit den Fingern 
festhalte. Aber ich möchte 
nicht, daß es noch einmal 
runterfällt!" 

„Haben Sie sonst noch etwas 
Warmes auf der Karte - außer 
dem Wein?" 

••••••••• 

Küche ist em fremder Mann, der 
küßt unsere Lina!" 

Die Mutter springt auf und will in 
die Küche stürzen, da sagt der kleine 
Peter lachend: „Atsch, Mutti, du bist 
hereingefallen' Es ist gar kein frem- 
der Mann, es ist der Papi " 

Instruktionsstunde 
In der Instruktionsstunde fragt der 

Unteroffizier einen Rekruten: „Ange- 
nommen, Sie sind auf Wache. Plötz- 
lich werden Sie von hmten umfaßt, 
und zwar so, daß Sie nicht sofort von 
Ihrer Waffe Gebrauch machen kön- 
nen. Wie verhalten Sie sich?" 

„Ich werde .sagen: ,Schatz, jetzt 
doch nicht, ich bin im Dienst!'" erwi- 
dert der Rekrut. 

Der Verteidiger 
„Rechtsanwalt Hallfuß ist übri- 

gens ein ganz ausgezeichneter Ver- 
teidiger" 

„Ich möchte eher das Gegenteil 
sagen, nach dem, was ich über ihn 
gehört habe." 

„Nun, dann müssen Sie ihn mal in 
seinem Verein als Verteidiger Fußball 
spielen sehen," 

Kunstverständnis 
Herr Neureich ist beim Kunst- 

händler. um einige Zentner Ölgemäl- 
de für sein neues Haus zu kaufen. 
Der Kunsthändler führt ihn durch 
die Räume. Als Herr Neureich vor ei- 
nem Porträt lange verweilt, sagt der 
Kunsthändler erklärend: „Ein be- 
sonders schönes Stück! Ein alter 
Holländer!" 

Herr Neureich ist erstaunt. „Alter 
Holländer sagen Sie? Ich würde eher 
sagen, daß das Bild ein junges Mäd- 
chen darstellt." 

Botanisches 
Der kleine Ernst kann schon die 

Zeitung lesen. Ab und zu nimmt er 
Vaters Zeitung in die Hand und liest 
die Anzeigen. „Du, Papi", sagt er ei- 
nes Abends zu seinem Vater, als er 
wieder einmal in der Zeitung schmö- 
kert, „es gibt doch Stammgeschäfte 
und Zweiggeschäfte?" 

„Jawohl, mein Junge!" 
„Warum gibt es dann nicht auch 

Astgeschäfte?" will der Bub wissen. 

Berechnung 
„Mein Mann will nur sonntags ei- 

nen Stadtbummel mit mir machen." 
„Klarer P''all: er sucht sich einen 

Tag aus, an dem die Geschäfte ge- 
schlossen sind." 

Bunter Anekdotenstrauß 

Bestrafter Hochmut 
Baron James Rothschild war 

mit Balzac befreundet. Einmal 
wollte Balzac nach Wien fahren 
und hatte wie gewohnlich kein 
Geld. Rothschild lieh ihm drei- 
tausend Francs und gab ihm 
überdies eine Empfehlung an sei- 
nen Neffen in Wien mit, den Chef 
des dortigen Hauses. Unterwegs 
öffnete Balzac den Brief, findet 
ihn nicht warm genug und gibt 
ihn nicht ab In Paris zurück, 
trifft er eines Tages den Baron, 
der ihn fragte, ob er den Brief ab- 
gegeben habe. ..Nein", erwiderte 
Balzac von oben herab. ,.da ist 
er." „Das tut mir leid für Sie", 
sagte Rothschild. „Sehen Sie den 
Schnörkel unter meinem Namen! 
Das ist ein verabredetes Zeichen, 
und daraufhin hätte mein Neffe 
Ihnen einen Kredit von 25 000 
Francs eröffnet." 

Schwer zu leihen 
Mark Twain. Amerikas größter 

Humorist, zeigte seinen Freun- 
den seine Bibliothek. Die Gäste 
wundern sich über die vielen Bü- 
cher, die auf Tischen, Stühlen 
und vor allem auf dem Fußboden 
herumlagen. „Das liegt daran", 
erklärte er, „daß es fast unmög- 
lich ist, auch noch die Regale zu 
leihen." 

Gut gekontert 
Der frühere amerikanische 

Präsident Theodore Roosevelt 
(IS.'iB - 1919) hielt im Verlaufe 
eines Wahlkampfes eine Rede, 
wurde aber dabei fortwährenci 
von einem Zuhörer unterbrochen, 
der immer wieder dazwischen- 
rief: „Ich bin ein Demokrat!" 

Schließlich wurde es dem Rip- 
publikaner Roosevelt zu dumm. 
Er rief dem Störenfried zu:War- 
um sind Sie denn eigentlich De- 
mokrat?" „Weil mein Großvater 
Demokrat war, und weil mein Va- 
ter Demokrat war - darum bin 
ich auch Demokrat geworden!" 

„Lassen Sie uns einmal anneh- 
men", erwiderte Roosevelt, „Ihr 
Großvater wäre ein Esel gewesen 
und Ihr Vater wäre ebenfalls ein 
Esel gewesen: was wären dann 
Sie wohl geworden?" 

Schon hatte der Präsident die 
Lacher auf seiner Seite, als wie 
aus der Pistole geschossen die 
Antwort kam: „Dann wäre ich 
Republikaner geworden!" 

Der Liebesdienst 

Der frühere Generalmusikdi- 
rektor der Berliner Oper, Trunk, 
führte seinen Namen nicht zu 
Unrecht Jedesmal, wenn er eini- 
ge Flaschen geleert hatte, wurde 
er sentimental wie ein Backfisch 
und pries die Güte seiner Mit- 
menschen mit vielen Worten und 
unter ehrlichen Tränen. , 

Einmal umarmte er Emst 
Dohm, den Begründer des ..Klad- 
deradatsch" und rief schluch- 
zend aus: „Ach Dohm, Seele von 
einem Menschen, ich stehe tief in 
deiner Schuld! Sag mir. was kann 
ich für dich tun?" Dohm strei- 
chelte das Haupt des Freundes 
und sagte gerührt: „Sag' Sie zu 

Die Ansage 
Der Ansager Grünbaum hatte 

in einem Berliner Kabarett ei- 
nen neuen Sketch des Direktors 
anzusagen. Er machte das fol- 
gendermaßen: „Jetzt kommt ein 
Sketch. Der Sketch ist von Di- 
rektor Robitschek. Sag' ich, der 
Sketch ist gut. dann sagen Sie: 
.Ja. weil der Grünbaum sonst 
entlassen wird.' Sag' ich, der 
Sketch ist schlecht - so werde 
ich entlassen. Ich sage nicht, der 
Sketch ist gut. ich sage nicht, 
der Sketch ist schlecht. Ich 
sage: Der Sketch ist von Robi- 
tschek." 

Gewonnen 
Ein bekannter Bühnendichter 

schickte dem französischen 
Schriftsteller, Regisseur und 
Schauspieler Sacha Guitry sein 
neues Manuskript. Er schrieb 
dazu: „Ich wette hundert Francs, 
daß Sie das Stück nicht lesen 
werden." 

Guitiy sandte ihm einen 
Scheck über den Betrag von hun- 
dert Francs und schrieb dazu: 
„Sie haben gewonnen." 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 45 
F. Giegold 
(Welt 1956) ' 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc8, La5, Sc7, e,'), Ba2, 
d4(6) 

Schwarz: Kc6, Ba.3, a4, d5, d6 
(5). 

Aus den Silben: an - bat - bo - cä - ce - 
ehe - den - dus - el - heu - hi - i - in - in - 
ken - lip - ne • nie - non - ob - re - re - rub 
- sa - sab - sar - se - sei - sei - su - ta - tra 
- wie - wol - sind 15 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Eiland, 2 römischer Staatsmann, 3 
Buch der Bibel, 4 Witterungserschei- 
nungen, 5 geometrische Figur. 6 weibl. 
Vorname, 7 Ruinenstadt am Persischen 
Golf, 8 jüdischer Ruhetag, 9 inneres 
Organ, lü Strom in Asien, 11 Lichten- 
gel, 12 Teil der Scheune, 13 Gebirgsket- 
te der Karpaten, 14 kl. Raubtier, 15 
Anzeige. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben den Textanfang eines Volkslie- 
des. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine lustige Bezeichnung für den 
Staubsauger. 
MAN 
LEAR 
LECH 
TUN 
KOCH 

GANS 
SOS 
GERBEN 
HEGE 

-KSOLO 
+ NASS 
+ E1 
+ REUE 
-i-GER 

+ MAL 
■HINKA 
+ NUR 

IM 

= jüd. Konig 
= Autoteil 
= Baumfrucht 
= Verrat 
= Kleidungs- 

stück 
= nicht schnell 
= Geldeinzug 
= dt. Stadt 
= diskret 

Schüttelrätsel 

Füllrätsel 

Sabcdflfgh hrlchwhrtmlngstn 
Die Mitlaute, an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt, ergeben 
einen Spruch. 

Leib - fahre - Rune - 
Bart - Lage - Laden 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen asiatischen Staat. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bach - bach - bi - ehe 

- chef- eben - de - der - dig - ei - er - 
gang - ge - ge - gen - genz - heu - hin - 
höchst - in - jo - keit - ker - ko - lau - le 
- Ii - ma - na - ne - ni - nie - pen - ra - ro 
- rohr - ru ■ Schicht - schwamm - 
schwin - stel - tel - ter - ter - ter - teur 
- ton - trep - un - ze - zuk - sind 13 Wör- 
ter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1. geräuschvoller Wasserlauf, 2 
Arbeitszeit für kluge Leute, 3 jemand, 
der seinen Vorgesetzten schmückt, 4 
West- oder Südeuropäer, der sich 
unter Autgängen versteckt, 5 Töpfer- 
material knabbern, 6 Stange zum 
Uberqueren von Wasserläufen, 7 
Wünschelrute, die auf Wasserleitun- 
gen anspricht, 8 siehe da, er ging nicht 
unter!, 9 Erzengel im 9. Buchstaben, 
10 in einer Frankfurter Vorstadt vor- 
geschriebenes Tempo, 11 deutsche 
Spielkarte namens Joachim, 12 nim- 
mer der Korridor!, 13 flugunfähiger 
Nachtraubvogel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für das Beschädigen von 
Kerzen. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - ä e e e u - 
sind den folgenden Mitlauten: 

-h nslndgrtl- 
80 beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Humperdinck ergibt. 

Utensil 
zum 
Putzen 

Exi- 
stenz- 
basis 

Gegen- 
stand, 
Sache 

Frucht- 
schnops 

runder 
Gilff 

Seebad 
In 
Belgien 

Gebets- 
schluB- 
worl 

Teil 
der 
Scheune 

Abk.: 
StraBe Bürde 

T T T 

untätig, 
schlaff, 
tröge 

Ruhe- 
störung, 
lärm 

kost- 
spielig 

gleich- 
seitiges 
Viereck 

Edel- 
stein- 
noch- 
ohmung 

sich 
laut 
öuiSern 

▼ Merk- 
büch- 
lein 

Abk.: 
quontum 
satls 

f 
► 

knapp, 
wenig 
Raum 
lossend 

Horn- 
tiei 

T 
> 

Figur 
0. ,Dle 
Fleder- 
maus' 

Grazie, 
Liebtelz 

T 

Vorbe- 
ter in 
der 
Moschee 

FluB 
durch 
Bern 

Holz- 
gewächs 

itol. 
Nome 
der 
Efsch 

T 
skond. 
Münze 

schma- 
ler 
Ourch- 
laB 

L 
T Begren- 

zung des 
Eishok- 
keylelds 

T 
► dt. 

Vor- 
silbe 

dl. 
Schau- 
spieler t 
(Erik) 

T ▼ 

Insel 
Im 
Boden- 
See 

Abk.: 
Blatt 

ein 
Schiff 
kapern 

? 

_ 

Wein- 
fodl 
n 
Jngorn 

► hell- 
haarig 

T 
► 

alter 
Klovier- 
jozz 
(Kurzw.) 

► 
1 -)® 

Orient. 
iohr- 
flile 

► Hafen- 
damm ► 

Wand- 
verklei- 
dung 

»■ 
P   

45 

Gesucht wird x! 
a + b + c-hd + e-'f=:x. 

Es bedeuten: a) weibl. Vorname, b) 
Küstenfluß i. Spanie'n, c) Zeichen für 
Ar, d) Gutschein, e) Abk. f. Nährmit- 
teleinheit, f) dt. Vorsilbe, 
x = Dauerplatz im Theater. 

Besuchskarte 
Welche Oper besucht dieser Herr? 

Dr. E. E. Beier 
Fulda. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 44 

Schach: 1. Se4 - fBt, g7 x f6 (nach Kf7 
gewinnt 2. Sd5t die Dame); 2. Dg4 - h5t, SfB - 
g6 (auf Df7 folgt T X d8 mit D-Gewinn; 3. Dh5 
X g6t, Ke8 - m oder De7 - H; 4. Tß x ffit oder 
Tdl X d8, und die schwarze Dame ist verlo- 
ren. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Bestecke, 2 Auto- 
rinnen, 3 Netzwerk, 4 Damenschneider, 5 
Schwedenplatte, 6 Courtage, 7 Himmelskör- 
per, 8 Eidechse. 9 Iniansabsatz, 10 Benedik- 
tinerorden, 11 Exkurs. - Bandscheibe. 

Im Handumdrehen: Alp - elf - anti - Akt - Erz 
- Roman - Raute - Inder = Pfitzner. 

Silbenrätsel: 1 Beileid, 2 Languste, 3 Eife- 
rer, 4 Nachtisch, 5 Domino, 6 Walküre, 7 En- 
terbeil, 8 Ranunkel, 9 Krawatte. - Blendwerk 
der Hoelle. 

Hier kann gestohlen werden: Sich regen 
bringt Segen. 

Mixrätsel: Kasematte, Literatur, Abenteuer, 
Redakteur, indulgent, Normandie, Experi- 
ment, Trematode, Triangel, Eisenhut = Kla- 
rinette. 

Besuchskarte: Steinklopfer. 
Rätselgleichung: a) Dora, b) ora, c) Olim, d) 

im, e) leer, f) er, g) Mine, h) E, i) Ast, k) t. x = 
Dolle Minas. 

Silbendomino: Hausrock • Rocksaum - 
Saumtier • Tierschau - Schauplatz • Platzangst 
- Angsttraum = Traumhaus. 

Schwedenrätsel 
MABKBBEBAEM I ■■ 
NAHRUNGSAUFNAHME ■ULTRABSBFEDERBX 
AT EBIBNEHRUBHBC I 
BOBBOXENBUBERPEL 
BMBUSB6BCHILEBLB 
ROSTBOSCARBSBASE 
BBELEBTBMBETAM t N 
BIRENEBMUMIEBMUT 
BLARBREISBORUESE 

/ 

-i- 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

I 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister . 

Langen,. Südliche Ringstr. 164, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

I 

/: 
flainer ScJxüLler* 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

KOSMETIK-STUDIO Brigitte 
Behandlungen jeweils 

MITTWOCH + SAMSTAG 
(Abendlermine nach Vereinbarung) 

HERBSTANGEBOT-Faitberatung 
DM 150.-, Tel. 06103/2 28 35 

Goetheslraße 35 - 63225 Langen 

NordslrafJe 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Relerenzen in ihrer 
Niichbarschjti 

Eröilte KontciKtau^'^anme jnte'Te; W'xh,^jse" Oc'SO 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Ütierfülirungen 

Sarglager • Stert>ewäsche - Zierurnen 
Ausfülirung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

# 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schiüerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an: 

AUTOKRANARQIEITEN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KAMINHOLZ 
Telefon 06103/2 81 88 

KORNCR BODCN' 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langen^ 

November 
SONDERAKTION 

VORWERK 
Teppichböden 

Verlegung urid Zubehör(SockeUeisten.i 
Kleber usw) um 50%f^^-'2iert! 

ARTERIOR 
Künstler- ur>d ArcNtekten Teppiche 
von VORWERK 

FAX. 06103/92 99 45 i 

(jj Elektro-Anlagen STECH 
V ■ ■»B vorm. Werner 
• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103.2 77 46 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

VOLLVVARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

pegt iQ.?5 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Ihr Fachgeschäft für 
Gardtnen - Teppichboden und Fußbodenbeläge 
Tisch- und Bettwasche - Federbetten 
Tagesdecken - Froltierwasche - Korbwaren 

RtCff 
63225 Langen. Fa^^as$e Ecke Wassergasse. Tet 2 35 12 
Ausführung von De^rationen und Bodenbeiagarbeilen 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Aush.uj der dHrn W.mnr 
Ohnr f l^esensch^^dt'n ^ 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN-Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 1 
FOR UNGEN, EGELSBACH UND DREIBCH 

LANGEN 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 2. November 1994 
Dr. Greifensteln,Praxis:Goethestr. 7, 
Teie. 2 77 88, Wohnung:Teichstr. 25b, 
Tel. 2 42 40 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 2. November 1994 
Dr. Krämer 
Bahnstr. 21 
Telefon 4 92 63 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 28.10. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa. 29.10. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Dreieichen-Apotheke, Neu-Isen- 
burg, 
Bahnhofstr. 92, Tel. 06102/2 27 78 

So. 30.10. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isen- 
burg, 
FrankfurterStr. 132, Tel. 06102/ 
3 33 51 

Mo. 31.10. Brunnen-Apotheke, Dreieichen- 
hain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di. 1.11. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 21, Tel. 06102/2 24 28 

IWi. 2.11. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlin- 
gen, 
Hegelstr. 62, Tel. 37 37 14 

Do. 3.11. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 166, Tel. 06102/ 
3 72 60 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecl<e Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Zahnärztitcher NotfaHdIenst 

Irden Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

29730.10.+ 3.11.1994 
Dr. Ferdinand Stegbauer, 
Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 103, 
Tel. 06102/12 22, priv. 06103/6 44 64 

Wichtig Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransporl  2 37 11 

Polizei-Notruf  1 10 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuenwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

IhrTaxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

V 

ETEC GmbH. Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
ferortags erreichbar 
63225 Langen, Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

B aclc-S 
^ für Ihre Feste 

/ B Party-Brotchen. Party-Kranz. Laugen- 
Artikel wie BREZEL. Brötchen. Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements ; 
Und alles frei Haus geliefert 
* 1 • 1 ■ R Fun. Bahnstraße 3S + 101 

W lener l einhackerei 
* Tel. 06103 / 5 11 11 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fa* 06103/5 18 07 

Torantriebe & Schlosserei 
Sullivan GmbH 

"SecHC 
Toranlricbc • Schlosserei • Tore 

/.aunbau • Reparaturen 
Fasanenweg 2 63329 Egcisbach 
rvl.: I)6I(M / 4 47 (IN Fax: II6I03 / 4 46 07 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

üü 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststofl. Holz, Aluminium 
Rolllore. RoHgitter. Scherengitter. Markisen 
^ Fertigeinbau-Elemente zum nachtianii- 

chen Einbau - Reparaturen 
f pssy Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
( Deutscher Rolladenhersteller e V 

Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
^ 63225 Langen • Telefon 2 38 79 

fithtang, Modelleisenbohner! 

Durch Wiederaufnatime des 

Märklin-Sortiments 
ist unsere 

Spezial-Abtellung komplett. 

üns«r S«rvice: 
Kostenlose Fachberatung 
aus SOjähriger Erfahrung. 

Gratisreparaturen, bis auf Ersatzteile. 
Reservierungen schon heute möglich. 

eigene 
Parkplätze' 

Langen • Stresemannring 7 
Telefon 06103/2 19 06 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Oarmstädter Str 10. Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 * 

€ 

;S. 

& 

:\k 

/ f .■ 
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Miele 
Kundendienst 

Haushalt • Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 
J sämtliche Fabrikate 

^Öt€t 
zlTEKTRO 

[;rECHtsiiK 
Talafofi 06104 / 6 30 55 

Dieibcl 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
aulomalischer Belüf- 
tung, Hi'ixung und 
Beschattung. 

Planung • Statik 
ßauantrag 

Dcihel 
VV1 nIergarlentec hnik 
WaldstraKe 16b 
b J t 2 8 01 e 17 e n b a (' h 
fon: 06074 / 331 57 
fax; 0 60 74 / 4 5010 

jolori Zf-ruWig 
■ ••■y.u; '3»tS30l^ [)r5a;f'e^ 83&-1B30U'* 

muxi*» 

fRLDKEN 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landslr 114 
Tel. 0 69/83 10 74-75 
Fqx. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

SüaiHaii/Mf/t 
.ii;m 

5« 
KKUK 
ITPEIV 
Serie „Gartenglück" 
z. B. Typ Pappel nur DM 3180,- 
Salzberger Landhausbau GmbH 
64293 Darmstadl B am Haus 
Otto-Röhm-StraBe 69 

V Tel. 06151 /89 57 97 

Pmiekt Nr. 06673/Philippinen 

Die Wurzeln 

des Überlebens 
Pcilio Sanchc/ von der Hauern- 
j,,'cn(>ssen.scliaft in NorJlu/on 
uiui Maria (>on/^il<^ aus einem 
Sliiiu ScIb.sthiil'cprojL'kl in Mani- 
la sind sicli cini^: „(»KASS- 
KOO rS" ((Jraswur/cln) bringen 
ticn liaiicrn mehr Hinkommen, 
und die Armen kommen jjiinsti- 
yer an iliren Reis". 
mal KÜR i)iK \VHi:r mrdcrt 
diese junjje ()rjj;inisation, die dl- 
rekc bei den Bauern einkauft und 
in den Armenvierteln Manilas 
vorkanlt, Krtahrunj^en werden 
nun in ein neues Hnlwicklungs- 
pro^ran^n in der Provinz Hula- 
can enijjebracht. Dazu ijehört die 
Ausbildung von Hauern, Kurse im 
Lesen. Schreiben und Rechnen, 
und auch der /usammenschlu(S 
/u leislunjisstärkeren Genossen- 
schalten. 
Danke für Ihre Spende l 
Jetzt wird der Teufelskreis von 
Ausbeutung. Verschuldung und 
1 iotfnungslosigkeit durchbrochen. 
Die Bauern und ihre Kunden in 
den Slums ziehen an einem 
Strang, profitieren beide vom 
Graswurzel-Projekt. 
Danke für das Stitek Hoffnung! 

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH 

zum 31.12.93 

Aktivseite 

DM 

Anlagevermdgen 
I ImmalenelleWermogens- 

gegenstande 
1 Anlageahnlichc Rechte 253 461. — 
2 Rrmenwert 2_.301.045^-^ 

II Sachanlagen 
1 Grundstücke und Bauten 

einschließlicti der Bauten 
auf fremden Grundstücken 7.731.256.— 

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 49.002.863.— 

3. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 1.490,903,— 

' 4 Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 4 605.292.— 

III. Finanzanlagen 
1. Anteile an verbundenen 

Untemehmeo 530.000,— 
2 Beteiligungen 48.742.— 
3. Wertpapiere des Anlage- 

vermögens 5.450,— 
4. Sonstige Ausleihungen 197.528.96 
5. Sonstige Finanzanlagen 682.000.— 

Umlaufvermögen 
I Vorräte 

Röh-,HiHs-und Betriebs- 
stotfe 

II ForJemngen und sonstige 
Vermogensgegenstande 
1. Fordemngen aus Liefe- 

ningen und Leistungen" 14.656.90°.91 
2. Forderungen gegen 

Gesellschafter 293.188,43 
3. Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen 274.489,87 
4. Sonstige Vermogens- 

gegenstande 25.525.343,49 

III. Schecks, Kassenbsstand, Ftost- 
giroguthaben und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

DM 
«nähr 

DM DM 

2.554 506,- 

62.830.314,- 

1 463.720.96 

1 189.789.50 

40 749.931.70 

13.837.164.92 

310 799,- 
2.531 151,- 

(2 841.950.-I 

16 083 016 - 

45 371.150.- 

1 772.387.- 

3.981 599.- 
(67.208.152.-) 

530.000,- 
48.742,- 

5.450,- 
186 525.77 
658 600,- 

(1.429.317.771 
66.848.540,96 (71 479 419,771 

1.384.741,30 

11.446.363.01 

200.011.19 

365589.97 

344.314.25 
(12.356.278,421 

24.089.833.84 
55.776.886,12 (37.830 853.56i 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 12.305,41 15.227.64 

122.637.732,49 109.325.500.97 

Passivseite 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

II Kapitalrucklage 

III. Andere GewinnruckJagen 

IV Bilanzgewinn 

B. Sonderposten mit Rücklageanteil 

C. Empfangene Ertragszusctiüsse 

D. Rückstellungen 

1. Rückstel'ungen für Pensionen 

2. Steuemjckstellungen 

3. Sonstige Ruckstellungen 

E. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

2. \terbindlicnkeiten aus Lietfmngen 
und Leistungen 

3 Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

4. Verbindlichkeitengegenuber 
verbundenen Unternehmen 

5 Sonstige Verbindlichkeiten. 
davon aus Steuem; 5.227 424,12 DM 
davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit: 203.165,62 DM 

F Rechnungsabgrenzungsposten 

DM 

13 673 600.- 

3 813 413.13 

7 062 229 - 

1 117698.11 

OM 

25 666.940,24 

17.665.379,- 

17.763.087,- 

1.980 434,- 

3 176 272.50 

9228.124.- 

29.814 859,- 

2.844 203.24 

6.141.816,74 

486 363,98 
7 863 984.68 

14.384.830,50 

47.151.227,64 

6.268,11 

122.637.732,49 

\feriahr 
DM 

13 673 600.- 

3 813 413.13 

5 262 229 - 

1 126 075.99 
123-875 318. l'2' 

17.112 328.- 

I 911.7e.O - 

8.631.472.50 

 9 328.638.- 
(19 871.870.50i 

30.588234.99 

3.486.617.45 

6209 209.60 

234 838,88 
7.941 088.46 

(4.445 141,871 

(197.178,691 
(48.459.989.381 

5.994,97 

109.325.500.97 

Gewinn- und Verlustrechnung 

der Stadtwerke Langen GmbH für das Geschäftsjahr 1993 

1. Umsatzerlose 
weiterberechnete 
Strom-Ausgleichsabgabe 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b)Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Ijöhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Auf- 

vrendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung, 
davon für Altersversorgung: 
4t9.989.46 DM 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
abgeführte Strom-Ausgleichsabgabe 

8. Erträge aus Beteiligungen 
9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlage- 
vermögens 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Autwendungen aus Verlustübernahme 
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
GeschäftstätigKeit 

14. Steuem vom Einkommen und 
vom Erlrag 

15. Sonstige Steuem 

16. JahresüberschuB 
17 Gewinnvorttag aus dem Vorjahr 

18. Einstellung in andere 
Gewinnrücklagen 

19. Bilanzgewinn 

DM 

67.677.204,51 

2.311.061.66 

DM 

69.988.266,17 
605.695,74 

37.965.559.71 

DM 

108.559.521,62 

36.389.831,56 

6.952.803.09 

5.665.273,11 

1.476.020,93 

43.342.634.65 

32.555.857,21 
2.323.169,46 

7.141.294,04 

15.961.033,- 

34.879.026.67 

60.000,- 

47.411,99 
1.330.788,57 

403.766,85 
2.672.851.06 

101.323.988,36 

1.638.417.35 

5.597.115,91 

2.531.429,40 
180.176,39 

2.885.510,12 
32.187,99 

1.800.000,- 
1.117.698,11 

Vorjahr 
DM 

66.057.433,79 

2.322.526.09 
(68.379.959,88' 

643.845,80 
4.833.511,29 

(73.857.316,97) 

37.125.263,95 

3.458.382.65 
(40.583.646,60) 

5.404.460.84 

1.415.346.52 

(452.171,531 
(6.819.807.461 

6.766.304 - 
6.198.072,79 
2.335.452,98 

(8.533.525.77) 
(62.703.283.831 

61.860.97 

44.659.91 
1.988.310.94 

76.206.23 
2.687.248.49 

(668.622.90, 

10.485.410.24 

4.786.787.- 
307.347.61 

5.391.275,63 
34.800,36 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Oer ungekürzte Jahresabschluß 1993 wurcJe im Bundesanzeiger verölfentiicht. 
Die WIBERA AG erteilte den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk mit Zusatz. 

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj 
Wissen kommt | 

nicht von 

ungefähr, 

4.300.000,- 
1.126.075.99 

i Zeitungsleser [ 

wissen mehr! 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiii 

Arger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, TeL 5 31 22 

Bahnstraße 75   
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Bilanz der Wärmeversorgung Langen GmbH, 

Langen, zum 31.12.1993 

Urtlva 

i Anlagevermögei. 

I Immaterielle Vermogens- 
gegenstande 
Baukostenzuschüsse 

II Sachanlagen 
1 Bauten auf fremden 

Gmndstucken 
2. Erzeugungsanlagen 
3. Verleilungsaniagen 
4 Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung 

Finanzanlagen 

1. Beteiligungen 
2. Sonstige Finanzanlagen 

Umiautvermögen 

I Vorrate 
Roh-, Hills-und Betriebs- 
stoffe 

II. Fordemngen und sonstige 
Vermogensgegenstande 
1. Fordeaingen aus Liefe- 

rungen und Leistungen 
(2.) Forderungen gegen 

Gesellschafter 
2. Sonstige Vermögens- 

gegenstände 

III. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

DM DM 

60 999.- 

119041.- 
201 945.- 
161 219.- 

2.767.- 

100000.- 
300.- 

484 972.- 

100.300^ 

53.581.98 

277.037.21 

0.— 

185.642.50 
462.679.71 

890.747.90 

Amtl. Bekanntmachungen 

tansiw 

Amtliche Bekanntmachungen 
   

Betr.i XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
• Ausscnuß für Umwelt, Bau und Verkehr - 

Mittwoch, dem 9. 11. 1994, 20 Uhr. Raum 140. und vorsorglich am 
Donnerstag, dem 10. 11. 1994.20 Uhr, Raum 139. findet die 12. öffent- 
liche Sitzung des Ausschusses für Umwelt. Bau und Verkehr im Rat- 
haus. Südliche RIngstrafBe 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A {öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2, Mitteilungen des Magistrats 
3 Verkehrskonzept Steinberg ■ 2. Lesung ■ 
4, Gestaltungskonzept für den Bahnhofsvorplatz und den zentralen 

Busbahnhof 
5. Parkplatz am Schützenhaus. Einzelheckschneise 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 0. 10. 94 
5. Regenrückhaltebecken Jahnplatz - Parkdeck 

hier; Antrag der Fraktion der CDU vom 10. 10. 1994 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 3. November 1994 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

Stv. Rettig 

XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
EINLADUNG zur 7. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Lan- 
gen am Montag, dem 14.11.1994, um 19.30 Uhr im Großen Sitzungs- 
saal des Rathauses. 

Tagesordnung 
Fragestunde 
1 
2 
3 
4 

Genehmigung des Protokolls 
Bencht Vorstand und Geschäftsführung 
Vorstellung Herr Salomen / Leitstelle Ältenwerden 
Wahl einer/eines Delegierten für den Ausschuß Öffentlichkeitsar- 
beit, Umwelt. Verkehr und Bau des Kreisausländerbeirates 

5. Antrag des Vorstandes zur Sitzungsteilnahme 
6. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
7. Vorbereitung der Ausschußsitzungen 
6. Anfragen und Mitteilungen 
Anlagen 
Langen, den 20. 10. 1994 

Ylldizoglu 
Vorsitzender 

Bekanntmachungen 

DM 
Voriahr 

DM 

65.043.- 

122.167,- 
303 347.- 
200 724.- 

3.935,- 

100 000.- 
300,- 

646.271,- 

1.407.009,59 

2.053.280,59 

54.761.12 

275.631.35 

46302,88 

581.893,90 

378.200,07 

2.132.305.32 

Sicherheit auf 
allen Wegen 

„Ich bin dafür... 

... daß Fußgänger 
aktiv zur eigenen 
Sicherheit im Straßen- 
verkehr beitragen. Bei 
Dämmerung und 
schlechter Sicht sollte 
man daher möglichst 
helle Kleidung - am 
besten mit reflektieren- 
den Anhängern oder 
Aufklebern - anzie- 
hen. Schließlich kann 
man sich gerade als 
Fußgänger sehen 
lassen," 

3 ■ 

'BG 
Di« a«warblich«n B«fungertouftftscKa(i»n 

5"<anntmachung °er Ergebnisse der Grenzfeststellung und Abmarkung 
Es wird bekanntgegeben, daß in der Gemarkunq Langen, Flur 55, Flurstücke: 
'54.'i63bis 154/166,154/173,154/175 und 154/181, Lage: Frankfurter Str. 49, 
Qrenzpunkte festgestellt und abgemarkt worden sind. Über diese Feststellung 
""ö Abmarkung wurde eine Niederschrift aufgenommen. Diese Niederschnft 
Sowie die Skizze zur Niederschrift können von den betroffenen Grundstücksei- 
^ntümern vom7, November 1994bis21. Ngvember 1994 Inden Räumen des 
»ermessungsbüros Dipl.-Ing. Herbert Riehl, Öffentlich bestellter Vermessungs- 
'^onieur, Rüdesheimer Str 45, 65239 Hochheim am Main, Telefon 06146 / 8 25 00, Telefax: 06146 / 82 50 20, montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 16 
Uhr eingesehen werden. 
^Bchtsbehelfsbelehrung 
^Bgen das Ergebnis der Grenzfeststellung und Abmarkung kann innerhalb ei- "ss Monats nach Bekanntgabe bei der vorgenannten Vermessungsstelle 
^hriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden. °5239 Hochheim am Main, den 31. (Dktober 1994 

DIpl.-Ing. Herbert Riehl, ObVI 

Passiva 

A. Eigenkapital 

I Gezeichnetes Kapital 

II Andere (^mnrucklagen 

III. Bilanzgewinn 

B. Empfangene ErtragszuschOs* 

C. Rückstellungen 

1 Steuemjckstellungen 

2 Sonstige Ruckstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1 Verbindlichkeiten gegenube <redilinstitulen 

2. Verbindlichkeiten aus Liefeimgen und 
Leistungen 

(3.)Verbindlichkeiten gegenube' 
Gesellschaftern 

3. Sonstige Verbindlichkeiten, 
davon aus Steuem: 10.622.6DM 

OM 

720 000.- 

301 500.- 

102.751,23 

DM 

1 124251,23 

202.194,- 

35 287,- 

122.000,- 

225 000,- 

329 617.95 

0.— 

14.930,41 

157.287,- 

569.548,36 

2.053.260.59 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, 

für das Geschäftsjahr 1993 

DM 

1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betnebliche Erträge 

3. Matenalaufwand 
a) Aufwandungen für Roh-, 

Hiifs- und Betriebsstoffe 
b)Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 

4. Personalauhwand 
Gehälter 

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

7. Erträge aus den sonstigen 
Finanzanlagen 

8. Sonstige Zinsen 
und ähnliche Erträge 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuem 
13. Jahresüberschuß 
14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
15. Bilanzgewinn 

DM 

1.602.218,25 
32.500.— 

DM 

1.634.718,25 

695.776,28 

283.195,27 
978.971,55 

22.528,40 

152.462,— 

_2_65.659^3g 

28,13 

42.918,75 
18.522.88 

1.419.621,25 

24.424.— 

239.521,— 

148.776,98 
10.430,38 
80.313,64 
22.437,59 

102.751,23 

\tor|ahr 
DM 

720000,— 

301 500,— 

80 037,59 

218 937,— 

17 362.— 

67 500.— 

300 000.— 

411 670,24 

6146,09 

9 152,40 
(2 641.85) 

2.132.305,32 

Vorjahr 
DM 

1.687 788,— 
31.700,05 

824.361.15 

359.079,30 

24.190,28 

185.469,— 

239.325.06 

24,— 

34.887,08 
23.079,39 

98.894,95 

43.944,— 
22.846.38 
32.104,57 
47.933.02 
80.037,59 

Wärmeversorgung Langen GmbH 
Der ungekürzte JahresaBsohluß 1993 wurde zum Handelsregister beim Amtsgericht Langen eingereicht. 
Die Treuberater GmbH erteilte den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

BUBB 
Fiat Panda, Die tolle Kiste. 
Milzeni, Offenthal, 06074 50064 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 4. November 
1994. um 19,45 Uhr auf der GZA. 
Meldebogenabgabe Sonntag, 
6. November, von 10 bis 12 Uhr 
auf der GZA Der Vorstand 

Projekt 06873/Recife 
fn Brasilien gibt es 37 lyiiHionen hUfs ■ 
bedürftige Kinder, ohne Chancen auf 
eine ordentliche Bildung, eine be- 
schätzende Umgebung. Viele davon 
leben auf der Straße. Ohne Eltern, 
ohne Liebe, ohne Schule, ohne Aus- 
bildung. ohne Schutz, ohne Rechte. 
Opfer der Todesschwadronen, der 
Drogendealer, der Prostitution und 
Kriminalität. 

Eusebio 

weiß heute, 

wo er 

willkommen 

ist! 

mLEKOFER. 
Mbener. Grupo Huas e Pracas. Mitglied 

her Beweama öer Straßenkinder 
.200Straßenhnder werden sei/ mei Jatiren 
van uns beireut, linden eine wichtige Artaur 
stelle. Eusebio erlährl hier erstmals etwas von 
Menschenwürde. Achtung und Zuwendung 
DankIhrerSpendenunddemEngagementvon 
12 Er/ieherinnen der .Gruppe Straßen und 
Plaue'von der. Bewegung der Siraßenkinder' 
•So haben Kinder wie Kusehio die 
Chance, die Straße zu verlassen. 
Lesen und .Schreiben zu lernen, 
ihre Selbstachtung wiederzufin- 
den, ihre Hofi'niinj^ zum Lelien. 
Wir danken Ihnen von I lerzen 
dafür! 
Helfen Sie uns weiter mit Ihrer 1 
Spende! Bitte! g i 

0» 

nH®- 

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
Konto 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 
Einzahlungen bei Banken. Sparkas- 
sen. Postgiro Köln. Bei vielen Institu- 
ten hegen Spendenzahlscheine aus 

DMticher VafktlvHich«rh«ittfal «.V. 

rfllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllllllli 
I Wissen kommt | 

I nicht von | 

I ungefähr, | 

I Zeitungsles^r | 

I wissen mehr! r 

lllllllllllllltlltlllltllMlllllllllllllilllllllllllllli 

INTACT • Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
^möglich: In einem halben Tagersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualiUts-Stahl- 
Email-Wannelz. 6 KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt. Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
, Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 

dauerhaften Leistung. 
. Beste Referenzen. 

* Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

Meisterbetneb 
in vielen 
Städten 
der BRD INTACTi#/ 

BAD-SERVCE GMBH 

Wachlersbacher .Str. 69 
60386 Frankfurt 
'.2 069/4 20 62 30 

Wissen kofflmt nicht von ungaführ, Zeitungsleser wissen mekr! 

IV/r waschen 
Ihre Teppiche. 

un:tvi/eltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Servioe 
■ frei Haus (wir holen und bringen) 

061 51/98555 
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Mein Mann, unser Vater und Opa hat nach langer Krankheit 
seine Ruhe gefunden. 

Walter Hugo Stahl 

* 1. 5. 1910 in Langen 
t 3. 10. 1994 in Hanau 

Rosel Stahl geb. Heinrich 
Jürgen Walter Stahl und Familie 
Gabi Otto geb. Stahl und Familie 

63225 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 6!) 

Trauerfeier und Urnenbeisetzung ist am F'reitag, 11. November 
1994, um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden für die liebevolle, aufrichtige Anteilnahme beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

Willibald Kolloch 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Engel für seinen Beistand 
und seine liebevollen, tröstenden Worte. 

Maria Richter 
Familie Helmut Krienke 
und alle Angehörigen 

Langen, Thomas-Münzer-Slrafie 9 

Im November 1994 

Danksagung 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unserem 
lieben Entschlafenen 

Winfried Bauer 

* 15. 1. 19:J7 t 26. 10. 1994 

bekundeten und an der Trauerfeier teilnahmen, sagen wir 
unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen der Angehörigen: 

Gertrud Bauer 
Andreas Bauer 
Lydia Bauer 

Langen, Triftstraße 11, im November 1994 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Wir bedanken uns herzlich für die Antoiinahme. die uns beim Tode 
uns(>r(>r lieben Muttci' 

Amalie Hofmann 

Kfim 

cntf^c^enf^ebracht wurde. Besonderen Dank HeiTn Pfaiicr Wächtlei" 
für seine tröstenden Worte. 

Im Namen aller Anj^ehöi if^en: 
Charlotte Herbeck gelj. Uofmann 
liifjebctrg Pnkiilla f^eb. Hofmann 

Lanj^en, im November 1994 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkpröbleme, (ür 
Ihre TRAUERFEIER 

X_ 
Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe 'hre Anteile an Immobiiren 
aegen bar Tel. 06108 7 25 46 
M, Kreis 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Herzlichen Dank 
für die Anteilnahme, die ims durch Wort. 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Gelds|)enden 
beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Emilie Bremer 
geb. Schmidt 
♦ :J. 8. 1902 t7. 10. 1994 

erwiesen wurde. 

Kdmund Bremer 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Kaplaneigasse 2, im November'l 994 

allen Freunden und Bekannten, der LKG und dem 
TV-Orchester Langen für die Geschenke und 
Überraschungen zu meinem 

' JO. ' /rry 

„Luthereiche" 

Langen, im Oktober 1994 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Dörner 

danken wir allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn, die durch Wort, Schrift. Blumen- und 
Geldspenden ihr Mitgefühl bekundet haben. 
Besonderen Dank Herrn Kaplan Engel für seine 
tröstenden Worte. 

Susaiina Döriior 

I^angen, Vor der Höhe f), im Novemlier 1994 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küppers 

j_ 

Das alleingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewätir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfütirung 

7 
Erd- und 
Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

HAINER WOCHENBLATT 

MrETHLtWGSBLATT VON DREIEICHENHAIN 

Wege zur Mitgestaltung aufzeigen 

Stadt veranstaltet Jugendforum / Wünsche und Ideen im Gespräch einbringen 
Drcieich - Zum erstenmal ver- 

anstaltet der Magistrat di .■ Stacit 
prcieich am Samstag, 19. No- 
vemtier, von 15 bis 18 Uhr im 
Burgersaal Buch.schlag ein Kin- 
der- und .Jugendforum. In dem 
Be.schluß, den die Stadtverord- 
npten dazu gefaßt hatten, heißt es 
auch, daß ein solches Forum re- 
gelmäßig durchgeführt werden 
sollte, denn alle Jugendlichen 
können hier das Angebot nutzen, 
sich als Gru|)pe oder Clique, als 
Junge oder Mädchen, selljst dar- 
zustellen. 

Der Titel ...Jugendforum" im- 
pliziert. daß Jugendliche ihre In- 
teressen. Phantasien. Wünsche 
und Befürchtungen direkt zur 
Sprache zu bringen und öffent- 
lich ihre Probleme schildern. Das 
Ziel der Veranstaltung ist, daß 
Jugendlichen mit Politikerinnen 
und Politikern aus Dreieich ins 
Gespräch kommen und ihre An- 

liegen aus ihrer Sicht darstellen. 
Dabei soll es auch um die Frage 
gehen, wo es ..Räume" für Ju- 
gendliche in Dreieich gibt. 

llmter der Idee des Jugendfo- 
rums steht der Gedanke, ver- 
schiedene gesellschaftliche 
Gruppen in die politische Wil- 
lensijildung einzulH'ziehen. Mit 
diesem Hintergrund sollen Kin- 
der und Jugendliche aufgefor- 
dei t und angel egt werden, eigene 
Interessen zu erkennen und zu 
formulieren sowie nach außen zu 
vertreten. 

Miteinander ins Gespräch 
kommen, Probleme und Fragen 
durch einen geeigneten Perso- 
nenkreis sachverständig erör- 
tern, eine öffentliche Diskussion 
untl Aussprache führen - das 
sind die Inhalte, die hinter dem 
Wort ,,Forum" stehen sollen. 

Wie bei der Aktion ..Kindge- 

rechte Stadt" sei auch hier die 
Unterstützung all derer wichtig, 
die in Schule und Freizeit profes- 
sionell mit Jugendlichen zu tun 
hallen und den Gedanken der 
Mitbestimmung an die Jugendli- 
chen herantragen können, er- 
klärt Krster Stadtrat Berthold 
Olschewsky. So .sollen zum Bei- 
spiel Mitarbeiter des Sozialam- 
tes und der Jugendhilfe sowie 
Vertreter der Jugendzentren an 
der Veranstaltung teilnehmen. 

..Für die Veranstaltung am IS). 
Novemtx'r haben wir bewußt 
kein Thema \()rgegel)en. Das 
stellt natürlich Ansprüche an die 
Organisatoren, die nicht wissen, 
was auf sie zukommt. Anderer- 
seits k()nnen die Jugendlichen 
selbst entscheiden, mit welchen 
Themen sie an die Öffentlichkeit 
gehen wollen", erläutert Ol- 
.schewskv das Programm. ..Die 

Veranstaltung hat auch zum /.iel, 
der allgemeinen Politikmüdig- 
keit entgegenzuwirken, Wege 
und Möglichkeiten zur aktiven 
Mitgestaltung des Lebensraumes 
aufzuzeigen und das Demokra- 
tieversländnis und Sell)stbe- 
wußtsein der .Jugendlichen durch 
Information uiul Auseinander- 
setzung zu stärken." 

Zü der Veranstaltung sind 
auch Vertreter der Fraktionen im 
Stadt|)arlament eingeladen. Im 
Gespräch mit den Jugendlichen 
sollen die denn auch gleich ihre 
Meinung zur möglichen Umset- 
zung von Wünschen und Bedürf- 
nissen der .lugendlichen kund- 
tun. Seitens der Stadt hofft man 
jetzt auf große Beteiligung, 
,,tlenn nur dann kann sich in Sa- 
chen Jugendarbeit der Stadt 
Dreieich etwas bewegen", so Ol- 
schewskv. 

Diskussion zum 

„Haschisch-Urteil" 
Orcieich - Am Freitag, 11. No- 

vember, veranstaltet die Ju- 
gend- und Drogenberatungs- 
stolle Wildhof in Dreieich einen 
Tag der offenen Tür. Um 10 Uhr 
geht's los. Nach der Begrüßung 
liest Bodo Rulf Gedichte zum 
Thema Sucht. Gegen 11.45 Uhr 
beginnt ein Referat über die 
Konsequenzen des ,,Haschisch- 
Urteils". Um 14.:i() Uhr folgt ei- 
ne Diskussion. Zum Abschluß 
findet eine Pantomime-Vorstel- 
lung und eine weitere Lesung 
statt. 

Neue Aufgaben für 

den Ersten Stadtrat 

Volkshochschule zeigt 

Film zur Pogromnacht 

Drcielch - Mit Amts- 
antritt des neuen Er- 
sten Stadtrats Berthold 
Olschewsky entfallen 
auf ihn auch repräsen- 
tative Aufgaben. So 
entschied der Magi- 
strat, daß Berthold Ol- 
schewsky für die Mit- 
gliederversammlung 
des Vereins Familien- 
hilfe in Stadt und Kreis 
Olfenbach benannt 
wird. Außerdem wird 

er als Vertreter der 
Stadl Dreieich in den 
Beirat fies evangelisch- 
kirchlichen Zweck Ver- 
bandes Pflegedienste 
Dreieich bestimmt, in 
die Betriebskommissi- 
on des Eigenbetriebes 
berufen und soll in clen 
Vorstand des Wasser- 
verbandes zur Unter- 
haltung des Hengstba- 
ches entsandt werden. 

Dreicich - Anläßlich 
des Jahrestages der Po- 
gromnacht. vom S). auf 
den 10. November lil.iH, 
zeigen die Krei.svolks- 
hochschule und die 
Volkshochschule Drei- 
eich am Mittwoch, 9. 
November, ab 18 Uhr in 
den Räumen der VHS 
Dreieich (Konrad-Ade- 
nauer-Straße) den Film 
,,Shoah" von Claude 
Lanzmann, der in den 

Jahren 1974 bis 19H5 
entstand. Im Anschluß 
bietet die VHS die 
Möglichkeit zum Ge- 
spräch. 

Die Veranstaltung ist 
gebührenfrei, es wird 
jedoch darum gebeten, 
sich unter 0()9/H() (ili- 
509 (Telefon), -507 
(Fax). oder unter 
OOIOH/O 10 00 (Telefon/ 
Fax) oder 0 51 79 (Tele- 
fon) anzumelden. 

Durchs Blätterdach. Diese stimmungsvolle Herbstszenerie hielt 
dieser Tage unser Redaktionsmitglied Thorsten Neels im Bild fest. 

Sportbasar beim 

TV Dreieichenhain 
Droioic'honhain - Ein Sport- und 

Skibasar findet am Sam.stag, 112. 
November, von 15 bis 17 Uhr in der 
'l'VD-'l\imhalle an der Kobei-städ- 
ter Straße statt. Nähere Auskünfte 
gibt's unter Telefon (i 50 70. 

TrauerkJeidung 
für Damen und Herreh finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 t4 14 / 
Langenhain Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Winfried Bauer 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1930/37 

Langen, im November 1994 

Pflege zu Hause 
■ «M. If«MM. ■ Franlitiiil« 069/656156 Dmeidi «06103/88832 

Ottenliacti«069/882111 Damistadt «06151/151000 
«06152/39898 

KoilMillMniitiim duitli Krankanlosttn und Sozlallnilir 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Alle Hände voll zu tun hatten in dieser Woche die Mitarbeiter der Firma 
Knöss & Anthes. Sie waren mit dem Umweltmobll unterwegs und boten 
den Dreleicher Bürgern die Möglichkeit, ihren Sondermüll umweltgerecht 
iu entsorgen. Foto: Neels 

Stadtwerke sollen Leitung der 

Verkehrsbetriebe übernehmen 

Magistrat erhofft sich kostengünstigeres und effektiveres Arbeiten 
Dreicich - Die Geschäftslei- 

tung der Verkehrsbetriebe 
Dreieich soll auf die Stadtwer- 
ke Dreieich übertragen wer- 
den. An der Rechtsform als Ei- 
genbetrieb, der Verantwort- 
lichkeit der Betriebskommissi- 
on, des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung wird sich nichts ändern. 
,,Wir wollen den wirtschaftli- 
chen Sachverstand der Stadt- 
werke nutzen und so effektiver 
und damit auf lange Sicht auch 
kostengünstiger arbeiten", 
verdeutlichte Bürgermeister 
Bernd Abeln die Beweggründe 
für diesen Vorstoß. Für die 
Übernahme der Betriebslei- 
tung werden den Stadtwerken 

130 000 Mark als Kostenpau- 
schale pro ,Iahr gezahlt. Dafür 
erbringen die Stadtwerke die 
kaufmänni.sche Betriebsfüh- 
rung und die Verwaltung der 
Verkehrsbetriebe. 

Im gleichen Zuge wird den 
Stadtverordneten die notwen- 
dige Neufassung der Satzung 
für den Eigenbetrieb Ver- 
kehrsbetriebe Dreieich und 
das Vertragswerk mit den 
Stadtwerken zur Entscheidung 
vorgelegt. Wenn die Stadtver- 
ordnetenversammlung dies be- 
schließt, werden die Verkehrs- 
betriebe Dreieich dann unter 
der Leitung des Geschäftsfüh- 
rers der Stadtwerke, Wolfgang 
Lammeyer, stehen; sein kauf- 

männischer Stellvertreter Ar- 
min Kerler wird stellvertreten- 
der Betrielisleiter. Zur Zeit hat 
der Leiter des städtischen Am- 
tes für Liegenschaften, Wirt- 
schaft und Verkehr, CJünter 
Porrmann. die Betriebsleitung 
inne. 

Eine Organisationsuntersu- 
chung dieses Amtes hatte zu 
dem Zwischenergebnis ge- 
führt, daß die Geschäftsfüh- 
rung der Verkehrsbetriebe gut 
extern vergelien werden kann. 
,.Damit wollen wir auch den 
städtischen Haushalt entla- 
sten", ergänzte Erster Stadtrat 
und Kämmerer Berthold Ol- 
schewsky. 

Pfarrei St. Marien 

unterstützt eine 

Schule in Brasilien 
Droieichenhain - Am IVIontag, 

7. November, findet ab liO Uhr im 
i'farrzentrum der (iemeinde St. 
Marien in Dreieichenhain ein 
Dia- und Eilmvortrag über die 
■Schule in Saramandaia / Brasili- 
en stall. Kine Brasilianerin aus 
Salvador wird üljer den neuesten 
Stand des Projekts berichten. 
Schon seit eineinhalb .Jahren un- 
terstützt die Kirchengemeinde 
den Verein der Eltern und Lehrer 
der Schule von Saramandaia. 
Insgesamt konnten bisher mehr 
als 2.') 1)00 Mark aus Spenden an 
den Verein weitergeleitet wer- 
den. Die Gelder werden insbe- 
sondere für die Erweiterung von 
Räumen und zum Kauf von Ver- 
brauchsmaterialien benötigt. 

Wintertraining der 

Hainer LG beginnt 
Dreiciclienhain - Das Winter- 

training der Leichtathletik-Ge- 
mein.schaft (I^G) Dreieichenhain 
lieginnt am Samstag, Novem- 
Ijcr, mit einem Waldlauf. Treff- 
punkt ist vor der TVD-Turnhalle 
an der Koberstädter Straße um 
1S..'J0 Uhr. Anschließend findcH 
in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule ein gemeinsames 
Volleyballspiel statt. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 0.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH; 
Weitere Annamestellen; Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

40 mm hoch, Ispaltlg, DM 23.- 
' Preise inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.- * 

„Es mangelt immer noch an 

der nötigen Aufklärungsarbeit" 

Umweltmobil erhielt großen Zuspruch / Beitrag zum Umweltschutz 
Dreieichenhain (thone) - Wo- 

hin mit übriggeblieben Lö- 
sungsmittel, Chemikalien, 
Leuchtstoffröhren oder gar al- 
ten Quecksilberthermometern? 
Diese Fragen haben sich sicher- 
lich schon viele Zeitgenossen 
gestellt. Denn daß diese Dinge 
nicht in den Hausmüll gehören, 
^eiß inzwischen jedes Kind. Al- 
lerdings zeigen zahlreiche wild 
Und illegal entsorgte Sonder- 
niüllabtälle, daß viele noch 
nicht wissen, daß es das Um- 
^'eltmobil gibt. 

Das Umweltmobil der Firma 
Knöss & Anthes ist dreimal im 
Jahr im Stadtgebiet von Drei- 
eich unterwegs. Erst in dieser 
Woche hatten neben den Dreiei- 
chunhainern auch die Bürger 
Oer anderen Stadtteile die Mög- 
lichkeit, Sondermüll umweltge- 
fecht zu entsorgen. ,,Der Zu- 
spruch, den die Aktion mit dem 
ymweltmobil bekommt, ist 
durchaus zufriedenstellend. 
Aber noch immer mangelt es an 
uer notwendigen Aufklärungs- 
arbeit. Denn eines ist sicher: 

Das, was am Umweltmobil an 
Sondermüll ankommt, ent- 
spricht nur zum Bruchteil dem, 
was in Dreieich anfällt", so 
Karlheinz Zimmer, Sachbear- 
beiter für Gefahrgut der Stadt 
Dreieich im Amt für Öffentliche 
Ordnung. 

So komme es zum Beispiel im- 
mer noch vor, daß die Bürger 
ihren Sondermüll nicht persön- 
lich bei den Mitarbeitern des 
Umweltmobils abgeben, son- 
dern einfach wahllos an den 
Sammelstellen ablegen. ,,Das ist 
eine große Gefahrenquelle. So 
haben wir zum Beispiel schon 
zyankalihaltige Sachen am 
Straßenrand vorgefunden. 
Wenn das ein Kind in die Finger 
bekommt, kann das ein böses 
Ende nehmen", moniert Zim- 
mer. 

Peter Mauder, Diplomchemi- 
ker und Fachkraft für Sonder- 
müll der Firma Knöss & Anthes, 
macht auch noch andere Erfah- 
rungen. Er habe sich zum Bei- 
spiel noch keine einzige Flasche 
Motoröl für sein Auto gekauft, 

seit er das Umweltmobil be- 
treut. ,,Die Leute machen sich 
kein Bild davon, wie teuer es ist, 
Sondermüll umweltgerecht zu 
entsorgen. Viele kommen mit 
neuverpackten Ölflaschen oder 
Lösungsmitteldosen hierher 
und wenn ich ihnen sage, daß 
man das ja noch benutzen könn- 
te, heißt es ,ach das steht doch 
schon so lange rum'", erzählt 
Mauder. Beide, Mauder und 
Zimmer, sind sich einig, daß auf 
diesem Gebiet noch viel Aufklä- 
rungsarbeit zu leisten ist. ,,Das 
Umweltmobil und die Bürger, 
die es nutzen, leisten einen gro- 
ßen Beitrag zum Umweltschutz, 
aber eines darf man nie außer 
acht lassen - die Kosten für eine 
solche Aktion werden auf die 
Müllgebühren umgelegt", er- 
klärt Mauder. Und da Geld oft 
ein schlagkräftiges Argument 
ist, nennt er auch Zahlen, und 
die sprechen für sich: eine Ton- 
ne Sondermüll kostet bei der 
Entsorgung 10 000 Mark, eine 
Tonne Hausmüll hingegen gera- 
de 600 Mark. 

Das Umweltmobil ist dreimal Im Jahr in Drelelch auf Tour. Der Zuspruch Ist durchaus zufriedenstellend, doch 
entspricht die Menge an Sondermüll, die dort abgegeben wird, nur einem Bruchteil dessen, was im gesamten 
Stadtgebiet anfällt. Foto: Neels 
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Stadt weiter auf der Suche nach aktuene^hTme'^n' 

Schlafplätzen für Nichtseßhafte 

SPD fordert schnelles Handeln / Magistrat appelliert an Kirchen 

Im Schatten des Obertors steht dieses Haus In der Hainer Fahrgasse. 
Foto: Neels 

Vereinsintemes Turnier 

beim Pferdesportverein 

Kräftemessen zwischen allen Altersgruppen 
lu'linuM' scIkii I' iinliT dii- Liipo 
nehmen. 

Beginn i.st um 14 Uhr. Wie der 
Voistand unkiinchnle, wird die.s 
nicht die letzte Veriinslahunf' in* 
diesem .hihr sein. Als .Inhresab- 
SfhlulJ ist am 21. November eine 
f^rolle l'l'erdereviie mit vielen be- 
kannten (!r()l.(en des Keitsportes 
geplant, Aiieh hier fliel.U der Kr- 
los der Veranstaltiinfi einem fön- 
ten Zweck zu, die Kinderhllfe- 
stiltiinH soll NutznieBerdei' Pl'er- 
desehau wertlen. 

DroioicluMiliiiin - Am .SamslaH. 
November, veranstaltet der 

l'SV Dreieich auf seinei' Anhif^e 
im Haag sein drittes Schulreiter- 
turnii'i'. Die Kinder, ,IiiHendli- 
chen und auch die Erwachsenen 
messen sich beim Springen und 
in der Dre.ssur. 

Auch wenn die Vereinsmitulie- 
d("r unter sich bleitien, ist der 
sportliche Anspruch f^aranliert 
\md auch ilas f^efinchtele Lam- 
penfieber wiril nicht ausbleiben. 
Zwei Kichter werden die Teil- 

Dreioich - Die Di eieieher Sl'D- 
■Stadtvc^rordnetenfraktion appel- 
liert an den Maf^istiat, sich fili' 
die Organisation von Notunter- 
künften für NichtselJhafte stark 
zu machen Da ein diesbezu^^li- 
cher Antraf} der .SI'D vom II!. 
September erst in der Stadtver- 
ordneten versa tiimlunf} Anfang} 
Dezember endfjiilti^ entschieden 
wird, Helte es erste Maßnahmen 
z\i ergreifen. Seitens di'i SI'D ist 
man (ler Auffassung, dali es jetzt 
in der kalten .lahrr'szelt zuerst 
einmal auch ohne formliehen He- 
schlul.1 der stadtischen (iremien 
ein f Jebot der Menschlichkeit .sei, 
den Nichtseßhaften kiirzfristif} 
UnterbrinHunf^smoHl ich keilen 
zur VerfüKunj! zu stellen und for- 
dert den Magistrat auf, hierzu al- 
le Möf^lichkeiten auszuschöpfen. 
Man dürfe nichts unversucht las- 
sen, um Notiiuartiere Hejjen die 
nassen und frostif^en Nachte der 
Monate November bis März auch 
ohne die ausdrückliche /ustim- 
miinn der .Stadtverordneten an- 

Diavortrag über 

Eritrea-Reise 
Droiek'heiihiiin - Dii' Christli- 

che Klüchtlin^shilfe Dreieich 
ladt zu einem Diavortra^ und ei- 
nem Bericht über die Hei.se zwei- 
er ihrer Mitglieder nach Kritri'a 
ein. Die Veranstaltung findet am 
kommenden Dienstaf», II. Novem- 
ber, in der liiiifikirchenKemeinde 
in Dreieichenhain statt und be- 
f>innt um 20 Uhr. 

Neugründung der 

AsF ist geplant 
Drok'U'h - Wie der Sl'D-Stadt- 

verband Dreieich mitteilt, .soll die 
Arbeit.sf^i'mein.schaft Sozialdemo- 
krat i.scher Frauen (AsK) neu ^c- 
Uriindet werden. Nachdem sich die 
AsF .seit ,lahren nicht mehr als po- 
litische Giuppe enf<aj!iert hatte, ist 
am kommemlen lionneretaH, ID. 
November, ein 'IVeffen (geplant, zu 
dem alle intere.ssieilen I'Yauen aus 
Dreieich eingeladen sind. Die Ver- 
anstaltuiif» lieHinnt um 21) Uhr im 
C'Jubraum,') im Bürf^erhaus. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielch<f 

Droioii'lionhsiiii - Am Sonntag, 
i:!. November, unternehmen die 
Wanderfivunde Dreieich, die 
1 lainer Ortsgruppe des Oden- 
waldklubs, eine Wandenuig 
nach Ober-Koden. Treffpunkt 
der ersten Ciruppe ist um 7.HO 
Uhr am Untertor, die Wanderzeit 
betragt für iliese Ciruppe etwa 
vier Stunden. Ab dem Dreieich- 
platz wandert ilie zweite Gruppe 
um Ii Uhr los, sie ist drei Stunden 
unterwegs. Die Busgruppe trifft 
sich um il.,')0 Uhr am Dreieich- 
platz. Von dort geht's zu Füll zum 
..Scharfen Kck" nach Götzen- 
hain. Die I'^ahrt wird dann mit 
dem Bus bis Urberach fortge- 
setzt. Das letzte Stück bis zum 
Ziel läuft auch die Busgruppe zu 
Kuß. Zur Mittagsrast treffen sich 
alle im Gasthaus ,,Zum Löwen". 
Anmeldungen nimmt Elfriede 
Walzer entgegen. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichoiiliain - Am Mitt- 

woch. 9. November, treffen wir 
uns um 1() Uhr zum gemeinsa- 
men Spaziergang auf dem Drei- 
eichplalz. Anschließend, gegen 
17 Uhr, kehren wir im China- 
Restaurant Yin-Vah, Hainer 
Chaussee 88, ein. 

Jahrgang 1918/19 
Drcicichciihain - Wir treffen 

uns zum 7.'jiährigen am Donners- 
tag, 17. November, um 15.30 Uhr 
beim SVD Im Haag: 

Jahrgang 1916/17 
Drcieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein findet am 
Freitag, 11. November, statt. Wir 
treffen uns um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz und kehren gegen 
1-7 Uhr in der Gaststätte des 
Sportvereins (Balkangrill) Im 
Haag ein. Im Hinblick auf unsere 
Weihnachtsfeier bitten wir um 
vollzähliges Erscheinen. 

Kostenlose Schluckimpfung 

TeiTnin in der Hainer Ludwig-Erk-Schule 
Droioichoiihsiin - Auch in die- 

sem ,Iahr bietet di'r Kreis Offen- 
bacli eine kostenlose Schluck- 
impfung gegen Kinderlähmung 
an. Die Aktion läuft vom 14. bis 
HO. November. In Dreieichenhain 
ist die Schluckimpfung am Don- 
nerstag, 17. November, von 17 
bis 18 Uhr in iler Ludwig-F.rk- 
Schule. Zielgruppen dieser Imp- 
fung sind alle Säuglinge, Klein- 
kinder .sowie alle Kinder und ,Iu- 
gendlichen, die über keinen oder 
nur einen unzureichenden Impf- 

schutz verfügen. 
Der Kreis ruft auch alle Er- 

wachsenen auf. sich vor dieser 
Krankheit zu schützen, insbe- 
sondere wenn ein erhöhtes Infek- 
tionsrisiko besteht. Das Kreisge- 
sundheitsanit hat eine Dau- 
erimpfstelle (Telefon OOS)/ 
80 ()8 480) eingerichtet. Dort gibt 
es weitere Infos und außerdem 
findet dort am Mittwoch, HO. No- 
vember, von II bis 12 Uhr und 
von 14 bis Hi Uhr ein Nachzü- 
ii^lertermin statt. 

bieten zu können, heißt es in der 
Mitteilung iler .Sozialdemokra- 
ten. 

Dazu Kolf Muhlbach. I'resse- 
sprecher der SPD; .Wir haben 
den diesbeziiglichen Antrag be- 
reits bei hochsommerlichen 
Temperaturen gestellt Zu die- 
sem Zeitpunkt haben wir an den 
kalten Winter gedacht, aber lei- 
der nicht daran, daß der jeder- 
matm klare .Sachverhalt durch 
die fehlende formale Beratung 
im Sozialausschuß scheitern be- 
ziehungsweise sich bis in den De- 
zember hinauszogern sollte," 

Der Magistrat hingeg(>n läßt 
sich den S<'hwarzen I'eter nicht 
zuschieben. In der jiingsten Pres- 
sekonferenz gingen Bürgermei- 
ster Bernd Abi'ln und Erster 
Stadtrat Berthold Olschewsky 
auf das Thema ein, ..Wir hoffen, 
schon in der kommenden Woche 
erste Ergebnisse auf dem Ti.sch 
zu haben. Wenn alli-s gut geht, 
haben wir dann etwa drei bis vier 
Schlafgelegenheiten für Nicht- 

Konzerte, Theater 

und Ausstellungen 

im Bürgerhaus 
Dri'ieich - Heute abend, Frei- 

tag, 4. November, wird um I!) Uhr 
im Spiendlinger Bürgerhaus die 
Ausstellung von Vicki I'enfold 
aus Teneriffa eröffnet. Im An- 
.schluß an die Eröffnung findet 
um 20 Uhr ein Konzert mit Cio- 
spels und Spirituals aus Amerika 
statt. Die Premiere iler Komödie 
..Stepping Out", in der unter an- 
derem Alice und Ellen Kessler 
und Ilja Richter mitwirken, findet 
am Montag, 7. November, um 20 
Uhr statt. Die ,,Drama Group" 
der Ricarda-Huch-Schule spielt 
am Dienstag, 8., und am Mitt- 
woch, 9. November, jeweils um 20 
Uhr das Stück „Amadeus" von 
Peter Shaffer. Das St. Martins- 
spiel findet am Donnerstag, 10. 
November, um 18 Uhr statt. Der 
Laternenumzug beginnt an- 
schließend. Die Oper ,,Tosca" von 
Ciiacomo Puccini wird am Frei- 
tag, 11. November, um 20 Uhr 
aufgeführt. 

Orchideenball des 

STC Schwarz-Weiß 
Droioich - Eine rauschende 

Ballnacht verspricht der Sprend- 
linger Tanzsport- Club Schwarz- 
Weiß bei seinem Orehideenball 
am Samstag, 2(). November. Die 
Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. Das Tanzorchester Otto 
Benz sorgt für die musikalische 
Gestaltung des Abends. Ein- 
trittskarten gibt's an der Bürger- 
hauskasse unter Q (iO 00 Hl, bei 
Brigitte Zaehler Q H 42 (14 und 
bei Heinz Hofmann Q ()()102/ 
2 (il HO. 

seßhafte', sagte Olschewsky. 
Nähere Angaben könne er aller- 
dings noch nicht machen, da (!e- 
sprache noch am Laufen seien 
und i's sich doch immerhin um 
ein sehr sensibles Thema hande- 
le. Der Burgermeister verwies 
weiterhin auch auf die Verant- 
wortung der Nachbarkommu- 
nen. die nämlich waren zwar be- 
reit. Investitionsmittel zur Ver- 
fugung zu stellen, wollten aber 
die Verantwortung auf die .Stadt 
Dreieich abschieben. Abeln ap- 
pellierte im gleichen Atemzug 
auch an die Kirchen und andere 
soziale Einrichtungen, die seiner 
Meinung nach mit Sicherheit 
ebenfalls Räume hätten, die ge- 
eignet seien. Nichtseßhaften als 
Übernacht ungsmoglichkeit zu 
dienen. Es sei nicht damit getan, 
einzig auf die Zuständigkeit der 
Stadt zu verweisen, es ginge doch 
schließlich um einen Akt der 
Mitmenschlichkeit, betonte der 
Rathauschef, 

Drcifich - Der SPD-.StadtM i. 
band will in Zukunft wieder i,., 
gelmaßig einen ..Politischen 
Stammtisch " anbieten Er ist ,ils 
Diskussionsangebot zu aktuellen 
Themen für alle Mitglieder und 
sonstige Interessierte getlacht 
Das erste Treffen in dieser Form 
soll am kommenden Sonntag. <\ 
November, um 11 Uhr im Re^v 
aurant ..Faselstall" in Dieiei- 
chenhain stattfinden, Thenion 
sind ..Nachlese zu Bundestaus- 
wahl" und ..Was müssen wii für 
die Landtagswahl '9,') besser ma- 
chen" An der Veranstaltiinij 
wird auch Staatssekretär Mat- 
thias Kurth teilnehmt n 

Versammlung der 

Dreieicher CDU 
Dri-ielcli - Heule abend. F i i- 

tag. 4, November, findet die .lah- 
reshauiJtversammlung des 
Stadtverbandes der CDU Dici- 
eich im Burghofsaal in Dreici- 
chenhain statt, Beginn der Sit- 
zung ist um 20 Uhr. Auf der Tu- 
ge.^ordnung stehen die Berichte 
cles Vorsitzenden und des Frakti- 
onsvorsitzenden, 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Seit Jahren wird geredet, 

aber getan hat sich nichts 

Dabei ist die Leuschner-Schule in einem desolaten Zustand 
Kgolsbach (thone) - In Egels- 

„ich dreht sich derzeit (fast) al- 
lo.« um den zukünftigen Schul- 
itandort. ..Wo soll sie hin. die 
'.pue Wilhelm-Leuschner-Schu- 
p.'" Die Frage ist in aller Munde. 
Kaum jemand, der sich nicht 
ichon Gedanken gemacht hat. ob 
Hin ein Bau an der Ernst-Reu- 
Ur-Schule oder ein Neubau auf 
dorn Gelände nördlich der 
Dr -1 lorst-Schmidt-Halle die 
sinnvollere Lösung ist. Eines 
aber lassen die endlosen Diskus- 
sionen /um .Standort fast gänz- 
ich in Vergessenheit geraten: die 
niilSlichen und unhaltbaren Zu- 
stande in den Räumlichkeiten 
k'i' Wilhelm-Leuschner-Schule. 

Rektor Hans-Peter .Sehring kann 
ein Lied davon singen. 

..Man darf sich da nichts vor- 
machen, Im Cirunde kriegen wir 
schon seit 21 .lahren. immer 
dann, wenn wir auf die baulich("n 
Mangel an unserer .Schule hin- 
weisen. gesagt, .ihr kriegt doch 
bald eine neue", so .Sehring ver- 
bittert. Er selbst ist seit 21 .lah- 
ren Rektor der .Schule und konn- 
te die Diskussion um einen 
Schulneuba\i von Anfang an mit- 
verfolgen Ein Dorn im Auge sind 
dem Rektor insbesondere die Pa- 
villons. Sie seien vor zwei ,Iahr- 
zehnten als Provisorium aufge- 
stellt worden. ..Eine Übergangs- 
l(')sung heißt für mich vielleicht 

„ureieicnennain vor janren lautete das Thema eines 
Gesprächsabends, zu dem Tarcislo Rovlgna, Inhaber des Cafes St. Bern- 
hard In der Drelelchenhalner Fahrgasse, eingeladen hatte. Er nahm sein 
25jährlges Geschäftsjubiläum zum Anlaß, zusammen mit zahlreichen An- 
wohnern und Gewerbetreibenden einen Rückblick über die Entwicklung 
der Altstadt zu halten und einen Blick In die Zukunft zu werfen. Zum Ge- 
schäftsjubiläum überreichte Willi Graf (Mitte), Vorsitzender des Hainer 
Gewerbevereins, Ingrid Rovlgna einen Blumenstrauß. Rechts Im Bild Tar- 
cislo Rovlgna. FOIO: p 

licht nur die Pavillons sind in einem schlechten Zustand. Wie hier am 
(ellerabgang zum Werkraum, fällt auch an verschiedenen anderen Stel- 
en im Hauptgebäude der Putz von der Wand. Foto: Neels 

Aus den Kirchen 

Großes Publikumsinteresse fand die Ausstellungsert>ffnung der Langener Künstlerin Gerda 
Riehm in der Stadtbücherei Sprendlingen. Sie stellt Bilder und Skulpturen aus Speckstein und Bronze aus. In der 
Einführung wies Stadtrat Dr. Walther Schliepe auf grundsätzliche Problematiken hin, die mancher im Umgang 
mit moderner Kunst habe. Der Zwischenbereich, den die Arbelten von Gerda Riehm verkörpern, fand Indes bei 
vielen Besuchern Gefallen. In ihren abstrakten Bildern, die sich durch sicheres Farbgefühl auszeichnen, ver- 
steckt sich auch Gegenständliches. Die Ausstellung Ist während der Öffnungszeiten der Bücherei bis zum 18. 
November zu sehen. Foto: Schönwälder 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 5. November: 10 Uhr 
Väter-Kinder-Treff im Gemein- 
dehaus, F"ahrgasse S7, IH Uhr 
Trauung in der Burgkirche, Ed- 
mon Sayyad und Nova Sayyad 
geb. Bahbah, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, (>. November: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.1,^ Uhr 
Kindergottesdienst, 18 Uhr 
Abendmu.sik in der Burgkirche 

Montag, 7. November: 9.,30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cafe Spontan 

Dienstag, 8. November: 20 Uhr 
Lichtbildvortrag Schulprojekt 
Eritrea im Gemeindehaus Fahr- 
gasse, 20.1,'i Uhr Volkstanzgrup- 
pe im Gemeindehaus Nahr- 
gangstr. 6, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik 

Mittwoch, 9. November: 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 20 
Uhr Flötenkreis 

Donnerstag, 10. November: 15 
Uhr Kinderchor, 20 Uhr Chor- 
probe 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel.: 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel.: 8 58 74 

Pfr. Rudat befindet sich vom 
27. 1Ü.-23. 11, 94 in einem Fort- 
bildungsurlaub für Lehrpfarrer, 
Die Vertretung hat Vikar Kreuz- 
berger. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 

Verkauf: montags-frcitags von 9- 
12 Uhr. 

Küster: Waldemar Bcfus. 
Fahrgasse 57, Tel.: 8 51 18. 

Kantorin: Claudia Boyens. Am 
Alten Berg 34, Tel.: 8 80 64. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel.: 3 03 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 5. 11.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 6. 11.: Gö. 9.30 Uhr Vor- 
stellungsgottesdienst der Kom- 
munionkinder, Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 14 Uhr Tauf- 
feier 

Mo,, 7. 11,: Kein Gottesdienst 
Di„ 8. 11.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 9. 11.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Do., 10. 11.: Drh. 15 Uhr Got- 

tesdienst im Haus Dietrichsroth 
Gö. 18 Uhr hl. Messe 

Fr., 11. 11.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Sa., 12. 11.: Drh. 16 Uhr Krab- 
belgottesdienst, Gö. 18 Uhr 
Firmgottesdienst mit H. H. Ge- 
neralvikar M. Luley 

So., 13. 12,: Gö. 9.30 Uhr Fami 
liengottesdienst mit Einführung 
der neuen Ministranten, Drh. U 
Uhr Eucharistiefeier 

Termine 
Sa., 5. 11.: Drh. 9-13 Uhr Cari- 

tas-Tag 
Mo., 7. 11.: Drh. 20 Uhr Er- 

wachsenenbildung: Frau Marina 
Bernhard aus Salvador berichtet 
von ihren Eindrücken von der 
Schule in Samarandaia 

Di., 8. 11.: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Do., 10, 11.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drti. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Ausstellung der 

Kaninchenzüchter 
Egelsbach - Der Kaninchen- 

mchtverein Egelsbach veran- 
staltet am kommenden Samstag, 

und Sonntag, 6. November, 
seine Jahrosausstellung im Bür- 
gerhaus. Die Schau ist am Sams- 
tag von 14 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöff- 
net. Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt. Außerdem gibt 
es eine Tombola. 

Neue Spielzeit 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die Spielzeit 1994/ 

95 im Staatstheater Darmstadl 
hat begonnen. Die nächste Vor- 
stellung der Miete L a des Thea- 
terrings ist am Dienstag, 8. No- 
vember, um 19.30 Uhr. Gespielt 
werden die Kurzopern ,,Der 
Mantel" und ,,Gianna Schicchi" 
von Giacomo Puccini. Der Thea- 
terbus fährt ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen ab. 

Gedenkfeier und Gespräch 

zur Beichspogromnacht 

Erinnerung an Opfer nicht verblassen lassen 
Egelsbach - Um der Pogrome 

des Kaziregimes gegen die Juden 
•11 November 1938 zu gedenken, 
lädt der Egelsbacher Arbeits- 
l^reis zur Wahrung des Anden- 
kens an die jüdischen Bürgerin- 
len und Bürger für Donnerstag, 
10. .Vovember, 18 Uhr, zu einer 
^Gedenkfeier vor der ehemaligen 
Synagoge in der Rheinstraße 49 

Anschließend lädt der Ar- 
beitskreis zu einem Gespräch im 
Bürgerhaus (Empore) über die 
Gewalt gegen Minderheiten in 
Unserer Gesellschaft ein. 

Schon seit 1990 besteht in 
Egelsbach der Arbeitskreis (AK) 
zur Wahrung des Andenkens an 
«ie Egelsbacher jüdischen Bür- 
Ssrinnen und Bürger. Er besteht 
aus Vertretern der beiden Kir- 
wen^der Friedensinitiative und 
Oes Gfcschichtsvereins. Zur Zeit 
J.foeiten Martin Diehl, Ulrike 
p'>'e, Karl Frye, Astrid Frenzel, 
reter Frenzel, Dr. Hasso Kraft, 
j'fiphan Krebs, Gerhardt Reck- 
enwald und Heinrich Schlicht- 
Jann mit. Sie haben sich zum 

über einen Zeitraum von fünf 
•Jahren, aber nicht so lange." Die 
Flachbauten sind zudem in ei- 
nem desolaten Zustand. Das sei 
auch kein Wunder, immerhin 
hatten die Pavillons schon bevor 
sie in Egelsbach aufgestellt wur- 
den stolze 1,') .lahre an einer 
Schule in Seligenstadt ..auf dem 
Buckel", Schon lange wird der 
Boden nur notdürftig ausgebes- 
sert. durchs Dach regnet es n-in, 
die Fensterrahmen siiul teilweise 
durchgefault. ..Die lleiziuig läuft 
fast das ganze .lahr liber, denn 
diese Häume nehnu-n ganz 
schnell die Außentemperatur 
an", berichtet Sehring. 

Eine so große Hilfe waren und 
sind die Pavillons zudem auch 
nicht. Schon seit ,Iahren sind vier 
der insgesamt 16 Klassen in Häu- 
men der Ernst-Heuter-Schule 
untergebracht, weil trotz der Pa- 
villons lange nicht alle Schüler in 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
unterrichtet werden können. 
..Nicht niu', daß diese Depandan- 
ce-Lösung immense Schwierig- 
keiten bei der Gestaltung der 
Stundenpläne mit sich bringt, sie 
ist auch nicht ungefährlich", be- 
tont der Rektor. Mü.ssen die Kin- 
der sich doch zu Fuß auf den Weg 
zur Reutei-Schule machen. 

Warum Verbesserungen der 
Räumlichkeiten und Sanierungs- 
arbeilen seit .lahren entweiler 
gar nicht ausgeführt werden oder 
doch zumindest lange auf .sich 
warten lassen, kann sich iler 
Schulleiter nicht erklären: ,,Wir 
schicken jedes ,Iahr einen Bericht 
zum Kreis, in dem wir auf ver- 
schiedene Dinge hinweisen, bei 
denen unserer Meinung nach 
schnellstens Abhilfe geleistet 
werden muß." Er könne zwar 
verstehen, daß man unter dem 
Vorbehalt, daß eine neue J^chule 
gebaut wird, in die alte nicht 
mehr investieren wolle, aber po- 
lili.sche Unstimmigkeiten und 
bürokratisches Hin und Her dür- 
fe man nicht auf dein Rücken von 
Kindern austragen, schon gar 
nicht 20 Jahre lang. Fehlende 

Schon seit Jahren weisen Rektor Hans-Peter SehrIng (unser Bild) und die Schulelternbeiräte der Wilhelm- 
Leuschner-Schule auf die baulichen Mängel, wie zum Beispiel durchgefaulte Fensterrahmen, an den Pavillons 
hin - ohne Erfolg. 

Musik-, tii uppen- oder Lehrniit- 
telräume tragen da noch zum 
Unmut bei. ..Immerhin haben 
wir ja einen Werkraum, nämlich 
das alte C'iemeindebad im Keller 
der Schule. Und das strahlt mehr 
sterile Kälte als gemütliche Ar- 
beitsatmosphäre aus", bemerkt 
Sehring leicht ironisch. 

Einig sind sich alle: Ein Neu- 
bau muß her. Hans-Peter Seh- 
i'ing will allerdings noch nicht .so 
recht daran glauben. Ihm bleibt 
nur, sich auch weiterhin für ei- 
nen Neubau stark zu machen und 
seine Argumente in die Diskussi- 
on einzubringen. Sehring: ..Wir 
brauchen eine .schnelle I.,ösung. 
denn den .Satz .ihr bekommt 
doch bald eine neue', kann ich 
nun wirklich nicht mehr hören." 

Die Möglichkeit, seine Argu- 
mente vorzubringen, bietet sich 
am kommenden IJienstag, Ii. No- 
vember. An diesem Tag findet um 
20 Uhr im Bürgerhaus eine öf- 
fentliche Bauausschußsitzung 
zum anstehenden Bürgerent- 
scheid in Sachen Schulstandort 
statt. 

Foto. Nools 

Frauentag im Arresthaus 
Kgelshach - Fiir Samstag. 

12. November, laden die Gc- 
ineindeverlretei innen und die 
l''iauenbeauftragte der Ge- 
meinde zwischen 10 und 12 
Uhr zu einem Frauenfiüh- 
stück ins Arresthaus ein. Für 
clie Einführung einer solchen 
Veranstaltung setzten sich die 
Frauen der Caritas, die Evan- 
gelische Dezentrale Fainilien- 
bildung in Offenbach, die 
Frauengruppen der evangeli- 
schen Kirche, die Kfd-CJruppe 
St. ,Iosef. Frauen vom Mütter- 

zentrum Langen und die VI IS 
Egelsbach ein. Die Sozialar- 
beiterin für Mädchenarlieit 
wird auf Stellwänden über ih- 
re Arbeit informieren. Ab- 
sicht ist es. mit den Fraui'ii ins 
Gespräch zu kommen und au- 
ßerdem herauszufinden, wel- 
che Wünsche an die Genu'inde 
gestellt werden. Am Nachmit- 
tag findet am selben Ort in der 
Zeit von 15.30 bis 17 Uhr ein 
Erzählcafe statt. Dabei wird 
eine alt(> Egelsbacherin aus 
ihrem Leben berichten. 

DKK Egelsbach 

sammelt Altkleider 
Egelshach - Morgen. Samstag. 

5. November, sammelt der DHK- 
Ortsverein Egelsbach Altkleider. 
Die Säcke müssen gut verschlos- 
•sen und bis 8 Uhr sichtbar am 
.Sti;aßenrand aufgestellt werden. 

Latemenumzug 

zur Reuter-Schule 
l'lgelsbacli - Am kommenden 

Freitag. II. November, findet um 
18 Uhr das Martinsfest der katho- 
lischen Kirchengemeinde St, .Jo- 
sef statt. Anschließend ziehen alle 
mit Laternen zur Heuter-.Schule, 

In dem neuen Haus gibt's Platz für alle 

St. Josef weiht Gemeindezentrum ein / Festwoche vom 13. bis 20. November 

Ziel gesetzt, die Erinnerung an 
"'S jüdischen Bürgerinnen und 

Bürger, die in Egelsbach zur Zeit 
des Nationalsozialismus lebten, 
nicht verblassen zu lassen. 

Erste Früchte der Arbeit zeig- 
ten sich mit der feierlichen Ent- 
hüllung einer Gedenktafel an der 
ehemaligen Synagoge in der 
Rheinstraße am 8. November 
1992. Gemäß der jüdischen Tra- 
dition, nach der ein Mensch erst 
dann wirklich tot ist, wenn sein 
Name aus dem Gedächtnis der 
Lebenden gelöscht ist, schlägt 
der Arbeitskreis nun vor, in 
Egelsbach ein Denkmal zu er- 
richten, auf dem die Namen der 
Jüdinnen und Juden verzeichnet 
sind, die während der Zeit des 
Faschismus in Egelsbach gelebt 
haben und von dort vertrieben 
wurden. Als nächstes will die 
Gruppe mit den politischen Or- 
ganen der Gemeinde .sowie mit 
den beiden Kirchen Verbindung 
aufnehmen, damit das Projekt in 
einer breiten Öffentlichkeit dis- 
kutiert werden kann und die Be- 
reitschaft wächst, das Vorhaben 
zu unterstützen - auch in finan- 
zieller Hinsicht. 

Egelsbach (thone) - Die katho- 
lische Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen hat Grund 
zum Feiern. Das neue Gemeinde- 
zentrum an der Ecke Mainstraße/ 
Mainzerstraße ist fertig. Am 
Sonntag, 13. November, soll es 
denn auch mit einem Festgottes- 
dienst um 10 Uhr feierlich einge- 
weiht werden. Gleich mittags 
geht's weiter mit einem bunten 
Programm. Und um der Freude 
richtig Ausdruck zu verleihen, 
schließt die Gemeinde eine ganze 
Festwoche an. Täglich finden 
Veranstaltungen in den neuen 
Räumen statt. Vom Diavortrag 
über einen Tanzabend bis zum 
Konzert cles Männergesangver- 
eins Sängerbund-Sängerlust 
(wir berichteten) ist für jeden et- 
was dabei. 

,,Das neue Gemeindezentrum 
soll das Gemeindeleben aktivie- 
ren, es soll Raum bieten für alle 
Gruppierungen und Veranstal- 
tungen der Kirchengemeinde", 
so Pfarrer Karl-Heinz Novotny. 
Dieses Anliegen läßt sich in den 
neuen Räumlichkeiten sicherlich 
verwirklichen, immerhin gibt es 
nun einen großen Saal, in dem 
mehr als 150 Personen Platz fin- 
den, es gibt Tagungsräume und 
Büros. Nicht zuletzt können die 
Jugendlichen drei Räume nut- 
zen. Sie können getrost das ge- 
samte Untergeschoß in Beschlag 
nehmen, denn genug Platz ist in 
dem neuen Bau allemal - insge- 
samt stehen der Gemeinde mehr 
als 600 Quadratmeter Fläche zur 
Verfügung. 

Die geschätzten Gesamt- 
kosten, noch ist der letzte Hand- 
griff nicht getan, liegen bei 2,1 
Millionen Mark. Den Löwenan- 
teil leistet bei der Finanzierung 
das Bischöfliche Ordinariat in 

Mainz mit 1.6 Millionen Mark. 
Die Gemeinde P^gelsbach steuert 
105 000 Mark bei, die Gemeinde 
Erzhausen 5 000. 

Der Rest von 390 000 Mark 
muß von der Gemeinde aufge- 
bracht werden. ,,Noch fehlen 
uns, trotz großzügiger Sijenden, 
zirka 177 000 Mark. Notfalls 
müssen wir einen Kredit aufneh- 
men. zumal wir uns entschlossen 
haben, die Kirche neu streichen 
zu la.ssen. Das kostet zusätzliche 

42 000 Mark", erklärt Novotny. 
Doch dieses ..Finanzloch" be- 

reitet den Verantwortlichen kein 
Kopfzerbrechen, keinesfalls 
kann es die Freude über das neue 
Pfarrzentrum schmälern. Nach 
fast eineinhalb Jahren Bauzeit 
kann es nun endlich mit Leljen 
erfüllt werden. 

Und daß dies den Gemeinde- 
milgliedern gelingt, da ist Pfar- 
rer Novotny zuversichtlich: ,,Am 
19. November ist die Firmung 
junger Men.schen. die unser neu- 

es Gemeindezentrum mit Leben 
erfüllen können." 

Eines allerdings braucht die 
Clemeinde schon noch, nämlich 
einen Hausmeister oder i'ine 
I lausmeisterin, der oder die etwa 
sechs Stunden in der Woche in 
dem neuen Haus nach dem Rech- 
ten sieht und die ein oder andere 
kleine Reparatur erledigt. Wer 
Interesse an einer solchen Aufga- 
be hat, kann sich unter 4 93 77 
melden. 

Das neue Gemeindezentrum (rechts Im Bild) der katholischen Kirchengemeinde St. Josef wird bald mit Leben er- 
füllt. Am Sonntag, 13. November, findet die feierliche Einweihung stalt, der sich eine Festwoche anschließt. In 
absehbarer Zelt soll auch die Kirche einen neuen Anstrich bekommen. Foto: Neels 

I 



1 jL 

SEITE 20, LANGENER ZEITUNG, NR. 88 EGELSBACH 
FREITAG, 4. NOVEMBER 199^ 

Fußmarsch durch 

Pfälzer Weinberge 
K(»rl.sbii<-h - Am vcinanHcncn 

Sonnl.'if^ slartclc dir S(;i'",-Al)li'i- 
liinj^ Ski-Wandi'rn-Krci/i'il zur 
ersten MiltelHehirHswandeniiiH. 
Alle 'reilnehmer halten ihri' Aiis- 
riislun^ dem re>in<'ri.schen Wetter 
optimal anHi'paßt. Aiisnan^s- 
[)iinkt der Wanderimn war llerx- 
heim am Her^. Der einheimische 
Wemher^kenner I-Idnar Ludwig 
führte die Ciruppe saehkundi^ 
durch den hert)stli<'hen Wald 
Nach dreistiinchKem Fußmarsch 
hei Wind und vereinzelten Schau- 
ern waren die Weinher^e von 
Herxheim mit ihren orHinellen 
Namen wie Iloni^saek und Ihm- 
melreich in Sicht. Iiier erfuhr die 
(Jruppe einige Details liher die 
Weintradition der I'falz. 

Ziel war die Winzc-rnenossen- 
schaft Herxheim. Bevor im Käh- 
men einer Weinprohe Pfälzer 
Tropfen genossen werden kotiti- 
len. wunlen die'l'eilnehmer durch 
die Weinkeiler der (Jenossen- 
schaft Hefuhi't Die Weinpi'obe 
zei^le die Vielfalt der in der I'falz 
fiekelterten Weine von Kot- liher 
Rose- l)is Weißwi'in. Sclilußpunkt 
dei' VeranstjdtuiiK war ein echtes 
Pfälzer Kssen im J4leichnamini'n 
Kellerlokal „Saumaj^en". 

Lateintumier verspricht 

hochklassigen Tanzsport 

TSC feiert am 19. November seinen Ball 
K^clslxich - Der diesjahii^e 

Hall des 'I'anzsport-Cluhs (TSC) 
Kf;elsl)ach findet am Samstag, l!l. 
Novemlier, im lOinenheim-Saal- 
bau statt Kin^ehunflen in die 
Veranslaltiin^ ist ein Tanzturiuer 
der SondiM'klasse Latem, der 
höchsten Klasse des Deutschen 
Tanzsportverliandes. Zwölf Paa- 
re aus dem süddeutschen Kaum 
tanzen um den Preis der Hessi- 
schen KluHplatz (Jmhll, der in 
diesem .lahr zum 121. Mal verge- 
hen wird Bef^inn des Balls ist um 
lO.HO Uhr, der Turnierhefjinn ist 
für liO.IO Uhr voi'^esehen. Nach 
der Kndrunde. die nach dei' Zeit- 
planunK um 22.10 Uhr lieginnen 
soll, wird f^ef^en Uhr die Sie- 
Hei'ehrunn stattfinden. 

Awo-Frauentreff Jahrgang 1920/21 

Die Tanz- und Turnierkapelle 
,,The Holidays" wird die Turnier- 
paare begleiten und natürlich 
auch die liallbesucher zum Tan- 
zen anrej^en. Kür die Ballbesucher 
bestehen Tanzmo^lichkeiten in 
di'i! Turnieiijausen sowie nach 
der .SienerehrimH bis in die späte 
Nacht hmein. Im Kahmenpro- 
^ramm, zwischen den Turnier- 
und Tanzrunden, werden die 
TSC-I'"ormationsnrup|)en Impuls 
und Vision Tänze vorführen. 

Der Kartenvorverkauf für diese 
VeranstaltunK erfolgt am Montafj, 
7, November, um 20 Uhr im Bür- 
gerhaus. Darüber hinaus können 
Eintrittskarten bei Irmgard Best, 
Telefim 4 il.') 20, reserviert wer- 
den. 

KKolshai'li - Am Dienstag, H. 
November, ab 14 Uhr findet im 
(Jemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheinis an der Dresdner 
Straße der nächste Krauentreff 
der Arbeitei wohlfahrt statt. 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Nachbam, Freunden und Bekannten, den 
Vereinen, Herrn Bürgermeister Eyßen und den Sängern, die mir zu 
meinem 

80. Geburtstag 

imen und Liedern 

Karl Heck 

mit Glückwünschen, Geschenken, Blumen und Liedern viel Freude 
bereiteten 

Egelsbach, im November 1994 

Kgolsbac-h - Wir treffen uns am 
Mittwoch, i). November, um 17 
Uhr im finsthaus ,,Alt Kgels- 
bach". 

Jahrgang 1925/26 
Kgulsbai'h - Wir laufen am 

Mittwoch, !). November, um 
14.1(0 Uhr vom Berliner Platz zu 
den Hundefreunden in Erzhau- 
sen, wo wir gegen l.'i .'iO Uhr ein- 
treffen werden. 

Jahrgang 1929/30 
Kgclsbiich - Der Jahrgang 

li)29/^!l) trifft sich am Donners- 
tag, U). November, um 14..'t0 Uhr 
an di"r evangeli.schen Kirche zum 
Wandern. Einkehr ist ab I.'i.üO 
Uhi' im Naturfreundehaus in 
Langen. 

Gem^indefest 

für jung und alt 
Kgcisbacb - Heute, Kreitag, 4 

November, findet in den Räumen 
des evangelischen (Jemeinde- 
hauses in ?;gelsbaeh ein Kest für 
jung luid alt statt. Beginn ist um 
lÜ.HO Uhr. Das ,,Sam Maifenkl 
Trio" spielt zum Tanz auf. Kür 
Essen und (letranke ist gesorgt. 
Außerdem ist eine Weinprobe ge- 
plant. Wer mit dem Auto abge- 
holt werden möchte, kann sich 
unter 4 (10 7(i im {lemeindebüro 
melden. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kviuigt'lisfhe (lemcindc 
Soiintiig. (i. November 
10 Uhr Abendmahl.sgottesdienst 
mit Gemeinschaftskelch (Pfarrer 
Diehl) 
KindeM'gottesdienst findet nicht 
statt. 
(iemoindo Sl. Josef 
Samstag. .5. November 
17 Uhr Bußsakranient 
1 ft Uhr Rosenkranz 
I O.liO Uhr P'.ucharistiefeier 
Sonntilg, W. November 
ii.4.'i Uhr Eucharistiefeier 
14.:(0 Uhr Wortgottesdienst in 
der Kriedhofshalle 
Donnerstag, 10. November 
l!i Uhr CJedenkverunstaltung an 
die Reichspogromnacht in der 
Rheinstraße - anschließend Tref- 
fen im Bürgei haus Egelsbach 
Kreitag. 11. November 
i) Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Martinsfest 

Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Kgrisbsii'b (leo) - Am morgi- 

gen Samstag. November, 
veranstaltet die Kußballabtei- 
lung der SO Egelsbach zum 
zwolftenmal ihr traditionelles 
Bierfest. Clefeiert wird ab 20 
Uhr im Landhotel ,Iohannes- 
hof. Einlaß ist bereits eine 
Stunde früher. Kür die nötige 
Unterhaltung sorgt in diesem 
•Jahr die Kapelle Tom-Back- 
Selection. 

Eintrittskarton gibt es noch 
bis Samstag im Landhotel .lo- 
hanneshof, an der Abendkas- 
se oder bei den Vorstandsmit- 
gliedern der Abteilung Fuß- 
ball. 

Vorstandssitzung 

der Stenografen 
Kgcisbach - Die nächste Vor 

Standssitzung des Stenografen 
Vereins Egelsbach ist am Montag 
7. November. Die Sitzung l)o, 
ginnt um 20 Uhr im Kolleg clei 
Claststättc ,.Alt Egelsbach" 

Beim Hessischen Stenografen 
tag in Bad Hersfeld erreichte.!,, 
chen Schroeder im 20-Minut('n. 
Schreiben 2t)!l Minutenanschlau, 
und Claudia Langstein 247 .\li 
nutenanschläge und die Notor 
„gut". 

Wir gratulieren 

Ursula Schulz, Ofenthuler Stra 
ße 1."!, zum 80. Geburtstag ar 
Dienstag, 8. November 

In Pfungstadt chancenlos 

17:26-Niederlage der dritten SGE-Herren 
Egelsbach - P^ine 17:2()-Nie- 

derlage kassierte die dritte 
Hanilball-Herrenmannschaft der 
sei Egelsbach beim TSV Pfung- 
stadt. Die Personalsituation war 
zwar besser als in den vorange- 
gangenen Spielen, trotzdem war 
die Mannschaft chancenlos ge- 
gen den gut eingespielten Tabel- 
lenführer. 

Der Gastgeber ging schnell mit 
4:1 Toren in Führung, danach 
kam Egelsbach etwas besser ins 
Spiel und auch zu Torerfolgen. In 
der 24. Minute gelang der SGE 
sogar der Anschlußtreffer zum 

7:8, im weiteren Verlauf zoi; 
Pfungstadt das Tempo wieder an 
und führte zur Pause mit 13:7 

In der zweiten Spielhälfte wa.- 
die Luft bei der dritten Mann- 
schaft raus, die Gastgeber domi- 
nierten und erzielten Tor um Tor 

Es spielten: Mix; Heller, För- 
ster, Welz (2), Barth (2). Wilhelm 
(3), Kappes (2). Gaußmann (6) 
Schumann, Witter (2). 

Am Sonntag empfängt die SGE 
III um 15.HO Uhr die Mannschaft 
der TG 75 Darmstadt IV in dt 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
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Herzlichen Dank 

Margarete 

Hofmann 
>ieb. Zobel 

.sagen wir allen, ciie unsci'o liebe Verstorbene 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und auf 
vielfältige Weise ihre Anteilnahme bekundeten. 

Be.sonderen Dank Herrn Dr. Krämer, dem 
Pflegepersonal des .lakob-Heil-Heims Langen, 
Station ?>, und Herrn PfaiTer Diehl für seine 
tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Irene Ilofniann 

()3,')2i) F^gelsbach, Ostendstraße 20 
Iin Oktober 1994 Beim Sportpresseball In der Frankfurter Alten Oper amüsierten sich am vergangenen Samstag auch 

die Reglonalllga-Fußballer der SG Egelsbach. Angesichts des attraktiven Programms war die zuvor erlittene 1:2 
Helmniederlage gegen Augsburg bald nicht mehr Thema Nummer eins der Egelsbacher. Foto: Oriowski 

Di^ Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Copynjjht by BasU'i-Vorlaü Gustav LUbbt', CMadbach, 
durch Vfrlnj» vor^ GriiuiTg Gorg. Frankfurt atn Main 

Teil 1 
•Jim Qwilloran. dessen Name zwei Jahrzehnte 

lang Setzer und Lektoren zur Verzweiflung ge- 
irieoen neue, Kam fünfzehn Minuten zu früh zu 
seinem Termin mit dem Chefredakteur des Dai- 
ly Fluxion. 

Im Vorzimmer nahm er ein Exemplar der 
Morgenausgabe zur Hand und studierte die Ti- 
telseite. Er las die Wettervorhersage (unge- 
wöhnlich warm für die Jahreszeit), die Aufla- 
genhöhe (472 463) und den hochtrabend in 
Latein gedruckten Slogan des Verlags (Fiat 
FIux). 

Er las die Titelgeschichte über einen Mord- 
prozeß und eine zweite großaufgemachte Story 
über den Gouverneurswahlkampf, in der er 
zwei Druckfehler entdeckte. Er erfuhr, daß dem 
Kunstmuseum der Zuschuß von einer Million 
Dollar gestrichen worden war, übersprang je- 
doch die Einzelheiten. Einen weiteren Beitrag 
über ein Kätzchen, das sich in einem Abflußrohr 
verfangen hatte, ließ er ebenfalls aus. Sonst las 
er jedoch alles: 

Rowdy nach Schießerei mit Polizei ge- 
schnappt. Stripperfehde in der Altstadt. Steuer- 
verhandlungen: Demokraten sauer - Aktien 
steigen. 

Hinter einer verglasten Tür konnte Qwilleran 
vertraute Laute hören - Schreibmaschinen 
klapperten, Fernschreiber ratterten, Telefone 
schrillten. Bei diesen Geräuschen sträubte sich 
sein buschiger, graumelierter Schnurrbart, und 
er strich ihn mit den Fingerknöcheln glatt. Er 
sehnte sich danach, einen Blick auf das geschäf- 
tige Treiben und das Durcheinander zu werfen, 
das in einer Lokalredaktion vor Redaktions- 
schluß herrscht, und ging zur Tür, um durch das 
Glas zu spähen. 

Der Lärm war authentisch; der Anblick hin- 
gegen - wie er feststellen mußte - ganz und gar 
nicht. Die Jalousien hingen gerade. Die Schreib- 
tische waren sauber aufgeräumt und nicht zer- 
kratzt. Zerknülltes Papier und zerfetzte Zeitun- 
gen lagen nicht auf dem Fußboden, sondern 
ordentlich in Papierkörben aus Draht. Als er so 
dastand und bestürzt auf diese Szene blickte, 
drang ein fremdartiger Laut an sein Ohr, der 
überhaupt nicht zu den Hintergrundgeräuschen 
einer typischen Lokalredaktion, wie er sie 
kannte, paßte. Und dann entdeckte er einen 
Laufburschen, der gelbe Bleistifte in eine klei- 
ne, dröhnende Apparatur einspeiste. Qwilleran 
starrte das Ding an. Ein elektrischer Bleistift- 
spitzer! Nie hätte er gedacht, daß es so weit 
kommen würde. Jetzt merkte er erst, wie lange 
er fern vom Schuß gewesen war. 

Ein anderer Laufbursche in Tennisschuhen 
kam mit schnellen Schritten aus der Lokalre- 
daktion und sagte; „Mr Qwilleran? Sie können 
jetzt hereinkommen." 

Qwilleran folgte ihm in das kleine Glasbüro, 
wo er von einem jungen Chefredakteur mit ei- 
nem aufrichtigen Händedruck und einem auf- 
richtigen Lächeln erwartet wurde. „Sie sind 
also Jim Qwilleran! Ich habe schon viel von Ih- 
nen gehört." 

Qwilleran fragte sich, wieviel - und wie 
schlimm das gewesen sein mochte. In seinem 
Bewerbungsschreiben an den Daily Fluxion 
nahm sich der Verlauf seiner Karriere etwas 
fragwürdig aus: Sportreporter, Polizeireporter, 
Kriegsberichterstatter, Gewinner des Verleger- 
preises, Autor eines Buches über Großstadtkri- 
minalität. Danach eine Reihe von Jobs bei im- 

mer kleineren Zeitungen, immer nur für kurze 
Zeit, gefolgt von einer langen Periode, in der er 
arbeitslos gewesen war - oder Jobs gehabt hat- 
te, die es sich nicht lohnte, anzuführen. 

Der Chefredakteur sagte; „Ich erinnere mich 
an Ihre Berichterstattung über den Prozeß, für 
die Sie den Verlegerpreis bekamen. Ich war da- 
mals ein junger, unerfahrener Reporter und ein 
großer Bewunderer von Ihnen." 

Am Alter und dem geschulten Benehmen des 
Mannes erkannte Qwilleran in ihm den neuen 
T^p des Chefredakteurs - einen Vertreter der 
präzisen, perfekt geschulten Generation, für die 
eine Zeitung eher eine Wissenschaft ist als eine 
heilige Sache. Qwilleran hatte immer für den 
anderen Typ gearbeitet - die altmodischen, un- 
gehobelten Kreuzzügler. 

Der Chefredakteur sagte: „Mit Ihrem Hinter- 
grund sind Sie vielleicht von der Stelle, die wir 
anzubieten haben, enttäuscht. Wir haben nur ei- 
nen Schreibtisch in der Feuilletonabteilung für 
Sie, aber wir würden uns freuen, wenn Sie die 
Stelle annehmen, bis sich in der Lokalredaktion 
etwas findet." 

„Und bis ich bewiesen habe, daß ich die Ar- 
beit nicht hinschmeiße?" sagte Qwilleran und 
sah dem Mann in die Augen. Er hatte einiges an 
Erniedrigung hinter sich; jetzt kam es darauf 
an, den richtigen Ton - eine Mischung aus De- 
mut und Selbstvertrauen - anzuschlagen. 

„Das versteht sich von selbst. Wie läuft es 
denn?" 

„So weit, so gut. Das Wichtigste ist, wieder 
bei einer Zeitung unterzukommen. In einigen 
Städten habe ich meinen Vertrauensvorschuß 
überstrapaziert, bevor ich endlich kapierte. 
Deshalb wollte ich auch hierherkommen. Eine 
fremde Stadt - eine dynamische Zeitung - eine 
neue Herausforderung. Ich glaube, ich kann es 
schaffen," 

„Aber sicher!" sagte der Chefredakteur und 
machte ein resolutes Gesicht. „Also, wir haben 
uns folgendes für Sie vorgestellt: Wir brauchen 
einen Kulturredakteur." 

„Einen Kulturredakteur!" Qwilleran zuckte 
zurück und verfaßte im Geist eine Schlagzeile: 
Gnadenbrot für abgetakelten Journalisten. 

FCL erwartet 

Spitzenreiter 
Langen (app) - Großkampftag 

im VValdstadion Oberlinden: Am 
l,r Spieltag der Kußball-Be- 
zirksliga Offenbach spielt der KC 
Langen, zuletzt mit guten Lei- 
stungen und einer Erfolgsserie 
von 12:4 Punkten auf den achten 
Bang vorgerückt, im West-Derby 
gegen Tabellenführer Susgo (3f- 
fenthal. Die Gaste gewannen 
letzte Woche im Spitzenspiel ge- 
nen Mühlheim mit ■):2, schoben 
sich damit wieder an der Kik- 
!<ers-Viktoria vorbei. 

..Wir spielen unbeschwert und 
in bester Formation", sagt Ko- 
land Götz, der stellvertretende 
FCL-Vorsitzende. ,,Warum .soll 
uns denn nach den guten Lei- 
stungen der Vorwochen keine 
Überraschung gelingen?" Auf ei- 
ne Begleiterscheinung hoffen die 
Langener ganz besonders: Auf 
ordentliches Wetter, ,.damit end- 
lich mal wieder mehr Zuschauer 
ms Stadion strömen", so Roland 
G()tz. Spielbeginn ist bereits um 
14.:») Uhr. 

„Giraffen" vor dem Gastspiel 

des Vizemeisters zuversichtlich 

Der SV Tübingen kommt mit Alan Lambert und Pascal Roller 
Langen - Nach dem letztend- 

lich etwas glücklichen Krfolg 
der TVL-Bundesl iga-Basket- 
baller in Heidelberg, als man 
mit einem furiosen Endspurt 
den zeitweise bis auf 17 Punkte 
enteilte--. USC noch in die Knie 
zwang, steht am morgigen 
Samstag um 19.HO Uhr in der 
CJeorg-Sehring-Halle die näch- 
ste Partie an. Der Gegner SV 
Tübingen hat in der laufenden 
Saison noch keine Bäume aus- 
gerissen. doch sollten sich die 
..Giraffen" davor hüten, den Vi- 
zemeister der vergangenen Sai- 
son zu unterschätzen. Einige 
Ergebnisse waren äußerst 
knapp, und seit der neu ver- 
pflichtete Amerikaner Grand- 
berry spielberechtigt ist. ist die 
Mannschaft noch einmal um ei- 
niges stärker geworden. 

Zwei bekannte Gestellter wer- 
den die Langener heim CJast- 
spiel des SV Tübingen entdek- 
ken. Zum einen agiert bei den 
Gästen Pascal Holler als Spiel- 
macher. In der vergangenen 
Spielzeit war er auf dieser Posi- 
tion noch bei den ..Giraffen" 
eingesetzt und hatte sich mit 
seiner frischen Spielweise viele 
F"reunde gemacht. Obwohl man 
zwischenzeitlich mit Goran Le- 
ko und Daniel Mallgrimson als 
Spielmacher wieder gute Ak- 
teure hat, ein hoffnungsvolles 
Talent wie ihn ließ man im Som- 
mer nur ungern ziehen und es 
wird interessant sein, ob er un- 
ter seinem neuen Trainer weite- 
re Fortschritte gemacht hat. 
Dies ist nämlich kein anderer 
als Alan Lambert, der vor Jah- 

ren auch einmal für die ..Giraf- 
fen" verantwortlich war und 
der besonders gerne mit jungen 
Spielern arl)eitet. 

Beim TVl. gibt es personell 
keine Neuigkeiten. Die Mann- 
schaft wirci wii> in den letzten 
Wochen antreten und sollte, 
wenn man über die vollen 4(1 Mi- 
nuten eine konstant gute Lei- 
stung bringt, eigentlich die 
Punkte auf dem eigenen Konto 
verbuchen können. Doch nicht 
immer läuft im Basketball alles 
wie geplant, und darin liegt ja 
die Würze. Spannend wird es si- 
cherlich werden, denn für beide 
Teams geht es um einiges. Die 
Gäste wollen den Anschluß an 
die vorderen Plätze schaffen, 
die ..Giraffen" wollen ihn nicht 
verlieren. 

SSO muß nach Abschlußschwäche kostete die 

SVD-Fußballer beide Punkte 

Beim 0:1 gegen Türkgücü Dietzenbach sogar Elfmeter vergeben 

Klein-Auheim 
Langen (app) - Und schon 

wieder steht ein Schicksalsspiel 
für die Bezirksliga-Fußballer 
der SSG Langen vor der Tür. 
Nach dem 2:1-Erfolg bei der 
Spvgg. Dietesheim II am ver- 
gangenen Wochenende spielt 
die Bioss-Truppe am Sonntag 
um 14.30 Uhr an der Alten 
Mainbrücke in Klein-Auheim 
gegen den P'CA, den Tabellen- 
sechzehnten. ,,Wenn wir spielen 
wie in Dietesheim", so Trainer 
Walter Bloss, ,,dann werden wir 
auch in Klein-Auheim punk- 
ten." 

Der FCA ist seit dem dritten 
Spieltag ohne Sieg, bekam am 
Wochenende beim F'C Langen 
mit .'):1 ..das Fell über die Ohren 
gezogen". Dem neuen Trainer 
Klaus Hoffmeister fehlen einige 
Stammspieler wegen Verletzun- 
gen und roter Karten. Bei der 
SSG. die letzte Woche auf den 
angeschlagenen Alexander 
Hugk verzichten mußte, sind al- 
le Mann an Bord. 

nrcieithenhain (le) - Nach zu- 
letzt 0:0 Punkten gab es beim 0:1 
gegen Türkgücü Dietzenbach 
für den SV Dreieichenhain erst- 
mals wieder eine Niederlage. 
Dabei halten die Vorzeichen für 
die Hainer von Beginn nicht gut 
gestanden. So ist Peter Malecha. 
erfolgreichster Stürmer des 
Sportvereins, nach einer roten 
Karte gesperrt, was sich natür- 
lich bemerkbar machte. 

Obwohl die Hainer mit viel 
Rückenwind starteten, waren 
die Türken von Beginn an die 
überlegene Elf. Türkgücü mach- 
te das Spiel und kontrollierte 
das Mittelfeld, der SVD stand 
unter Druck. Nach einer halben 
Stunde war es dann soweit, Erd- 
al schoß zum 1:0 aus elf Metern 
ein. Bis zur Halbzeitpause war 
Dietzenbach die spielbestim- 

mende Elf. 
Nach dem Pausentee wurde 

die Mannschaft von Klaus Kra- 
mer besser, die Türken, jetzt 
selbst mit dein Wind im Rücken, 
sahen sich nun merkwürdiger- 
weise unter Druck. Besonders 
Rocco Lobosco und Volker 
Großmann rackerten viel, hat- 
ten jedoch wie die anderen Drei- 
eichenhainer Spieler Pech im 
Abschluß. Gerhard Reichert. 
Jürgen Valloz und auch Uwe 
Krahn hatten hier noch die be- 
sten Chancen, doch entweder 
war der immens starke türki- 
sche Keeper Metin im Weg oder 
die Schüsse gingen am Tor vor- 
bei. 

Es spielte nun nur noch der 
SVD. dem aber der Vollstrecker 
fehlte. Die Türken reagierten 
nur noch auf die jetzt zwei- 

„Kennen Sie sich mit Kunst aus?" 
Qwilleran war ehrlich. Er sagte: „Ich kann die 

Venus von Milo nicht von der Freiheitsstatue 
unterscheiden," 

,JDann sind Sie genau der richtige Mann für 
uns! Je weniger Sie wissen, um so unbefangener 
ist Ihre Meinung. Wir haben gerade einen 
Kunstboom in dieser Stadt, und wir müssen 
mehr darüber bringen. Unser Kunstkritiker 
schreibt zweimal die Woche eine Kolumne, aber 
wir brauchen einen erfahrenen Journalisten 
der sich nach Storys über die Künstler selbst 
umschaut. An Material mangelt es nicht. Heut 
zutage gibt es, wie Sie wissen, mehr Künstler a-s 
Hunde und Katzen." 

Qwilleran strich sich mit den Knöcheln über 
den Schnurrbart. 

Der Chefredakteur fuhr zuversichtlich fort: 
„Sie sind dem Feuilletonredakteur unterstellt 
können sich aber aussuchen, worüber Sie 
schreiben wollen. Wir erwarten von Ihnen, daß 
Sie in Ihrem Bereich herumkommen, viele 
Künstler kennenlernen, ein paar Hände schüt 
teln und der Zeitung Freunde bringen." 

Qwilleran verfaßte lautlos eine weitere 
Schlagzeile: Abstieg eines Journalisten 
Händeschüttler, Aber er brauchte den Job. 
Not kämpfte mit dem Gewissen. „Nun", sagte 
er, „ich weiß nicht..." 

„Es ist ein nettes, sauberes Ressort, und Sie 
werden zur Abwechslung mal ein paar anstän- 
dige Menschen kennenlernen. Von Verbrechern 
und Schwindlern haben Sie vermutlich schon 
die Nase voll." 

Qwillerans zuckender Schnurrbart bractite 
zum Ausdruck: „Wer, zum Teufel, will schon ein 
nettes, sauberes Ressort", doch sein Besitzer 
schaffte es, diplomatisch zu schweigen. , 

Der Chefredakteur sah auf die Uhr und st^" 
auf. „Gehen Sie doch einfach hinauf und be- 
sprechen Sie alles mit Arch Riker. Er kann. • 

„Arch Riker! Was macht der denn hier?" 
„Er ist der Leiter der Feuilletonredaktion. 

Kennen Sie ihn?" i, t t- 
„Wir haben in Chicago zusammengearbeitet - 

Vorjahren." , 
(Fortsetzung folgt) 

SSG-Kegler auf den Boden 

der Tatsachen zurückgeholt 

Bis auf die Soma kassierten alle Langener Teams Niederlagen 

Langen - Der sechste Spieltag 
holte die Kegler der SSG Lan- 
gen auf den Boden der harten 
Tatsachen zurück. Die Damen 
in der Bezirksliga hatten gegen 
Fortuna Obertshausen Heim- 
vorteil, den sie ersatzge- 
schwächt nicht nutzen konnten. 
Bezeichnend für diese schwache 
Begegnung war. daß die erst- 
mals in der Bezirksliga einge- 
setzte Monika Gitzen als beste 
Langenerin mit 372 Holz die 
Bahnen verließ. Die übrigen 
Keglerinnen spielten alle unter 
ihren Möglichkeiten: Doris 
Chiupsa (368), Edith Bock, Inge 
Moll (je 355), Esther Rakoczy 
(349) und Christa Klingenhagen 
(345). Die Langenerinnen verlo- 
ren mit 2144:2259 Holz. Die Da- 
men haben nunmehr mit 6:6 
Punkten ein ausgeglichenes 
Konto. 

Die erste Herrenmannschaft 
spielte bei Fortuna Offenbach. 
Obwohl hier Ratko Desa als be- 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
BIiSV Münster —SGE 1:8 

Die SGE trat zu ihrem ersten 
Spiel in der Bezirksliga unter 
den denkbar schlechtesten Wit- 
terungsverhältnissen beim SV 
Münster an. Doch schon kurz 
nach dem Anpfiff konnten die 
Egelsbacher ihren brsten An- 
griff zum 1:0 nutzen. Der da- 
durch erhaltene Auftrieb ver- 
half der Mannschaft zu weite- 
ren Torchancen, von denen vier 
in der ersten Spielhälfte ver- 
wertet wurden. Aber auch die 
Mannschaft des SV Münster 
hatte durch mehrere grobe Ab- 
wehrfehler ihre Möglichkeiten, 
Wovon eine zum 5:1-Pausen- 
stand führte. In der zweiten 
Hälfte ließ bei strömendem Re- 
gen der Druck der Gastgeber 
fach und so kam man auf Seiten 
der SGE zum verdienten 8:1- 
Endstand. 

ster Spieler sehr starke 896 
Holz vorlegte, langte es nicht 
zum Sieg, da die übrigen Spiel- 
er lediglich Durchschnittser- 
gebnisse erzielten: Andreas 
Kmetec (817), Manfred Pasing 
(805), Ingo Hahnel (813), Xaver 
Detzer (783) und Andreas Schü- 
mann (781). Insgesamt ergab 
das 4894 Holz für Langen ge- 
genüber guten 4988 Holz von 
Offenbach. 

Bei der dritten Mannschaft 
konnten zu Hause gegen die Ke- 
gelfreunde I aus Offenbach nur 
die ersten zwei Starter überzeu- 
gen. Gregor Müller als Bester 
mit 398 Holz und Siegfried 
Weidl mit 395 Holz. Peter Bren- 
ner (364), Heinz Klingenhagen 
(357), Ewald Ruschin (349) und 
Klaus Hartmann (341) kom- 
plettierten das Team. Das End- 
ergebnis lautete 2204:2312. Die 
vierte Mannschaft machte es 
gegen den KSC Hainstadt IV 

SVD steht vor 

schwerer Aufgabe 
Dreicichenhain (le) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain 
stehen am Sonntag (14.30 Uhr) in 
der Kreisliga A Offenbach West 
vor einer schweren Aufgabe. Der 
SVD erwartet den Tabellenvier- 
ten FT Oberrad. Die Hainer kön- 
nen wieder auf einige verletzte 
Akteure zurückgreifen, doch Pe- 
ter Malecha wird wegen seiner 
roten Karte vor zwei Wochen 
weiterhin nicht zur Verfügung 
stehen. 

9berrad spielte zuletzt sehr er- 
folgreich und auch das Umfeld 
im Klub stimmt zur Zeit. Im letz- 
ten Jahr gab es nur ein enttäu- 
schendes Unentschieden nach 
unzähligen Dreieichenhainer 
Chancen, die allesamt ungenutzt 
blieben. Diesmal soll natürlich 
ein Sieg her, um den Kontakt zur 
Tabellenspitze nicht weiter ab- 
reißen zu lassen. 

noch schlechter. Hier konnte le- 
diglich Karl-Heinz Bock mit 
397 Holz überzeugen. Weiterhin 
spielten: Horst Rakoczy (376), 
Rudi Rühl (363), Klaus Sabotke 
(345), Heinz Klenk (352) und 
Alfred Rittner (335). Hainstadt 
kam auf 2375 Holz gegenüber 
2168 der Langener. 

Die Soma spielte im Ostbahn- 
hof gegen Fortuna ESV und ge- 
wann hier mit 1443:1322 Holz. 
Bernd Rhiel, nach längerer Pau- 
se wieder aktiv, war Bester der 
Partie mit 376 Holz. Werner 
Gitzen lag ein Holz dahinter, 
Franz Seidel erzielte 360 und 
Neuling Therese Wärmt er- 
reichte 332 Holz. 

Am Samstag spielt die erste 
Herrenmannschaft zu Hause 
gegen Blau-Weiß Mühlheim I, 
Beginn ist um 16 Uhr. Das Vor- 
spiel bestreitet die Soma um 
14.30 Uhr gegen Grün-Weiß 
Oberrad. 

kämpf stärkeren Dreieichenhai- 
ner, die mit aller Macht auf den 
Ausgleich drängten. In i^'r 75. 
Minute folgte dann die größte 
Chance für die Gäste. Doch Jür- 
gen Valloz schoß einen Handelf- 
meter nicht zwingend genug, 
der türkische Schlußmann Me- 
tin blieb auch in die.ser Szene 
Sieger. Am Ende mußten sich 
die Hainer den Mißerfolg selbst 
zuschreiben, denn Chancen hat- 
te es genug gegeben. Die Türken 
müßten anerkennen, daß hier 
wohl beide Klubs be.sser mit ei- 
nem Remis bedient gewesen wä- 
ren. Doch letztlich zählen nur 
die Tore. 

SV Dreieichenhain: Behrin- 
ger; G. Großmann, Wolf. Karl. 
Müller, Krahn, Rudolf, Lobosco. 
Reichert, Valloz, V. Großmann 
(Kovac, Schuler). 

17:ll-Erfolg der 

zweiten Herren 

in Braunshardt 
EgeLsbach - Einen 17:ll-Sieg 

feierten die zweiten Handball- 
herren der SG Egelsbach beim 
TSV Braunshardt. Während der 
ersten Spielhälfte war die Begeg- 
nung recht au.sgeglichen. Egels- 
bach übernahm zwar die Füh- 
rung, baute diese bis auf 3:1 Tore 
aus, doch Mitte der ersten Halb- 
zeit ging der Gastgeber mit 4:3 
Toren in Führung. Diese Füh- 
rung hielt jedoch nicht lange und 
Egelsbach führte zur Pause wie- 
der mit 6:5 Toren. 

In der zweiten Spielhälfte zeig- 
te die zweite Mannschaft eine 
gute Abwehrleistung und ließ 
nur noch sechs Tore zu. Auch im 
Angriff wurde drückvoll ge- 
spielt, so daß die Begegnung am 
Ende sicher mit 17:11 Toren ge- 
wonnen wurde. 

Es spielten: Zecher, Dorst; 
Süss, A. Niemuth, Th. Niemuth, 
Varga, Müller, Wurm, Alexander, 
Rauth, Sander, Waldhaus. 

Am Sonntag empfängt die SGE 
II um 17.15 Uhr die Mannschaft 
von Seeheim/Bickenbach in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Auch sein Einsatz in Reutlingen morgen ist fraglich. Neuzugang Yvo Hoff- 
mann hat in dieser Woche nicht trainieren können. Foio Orlowski 

Beim SSV Reutlingen 

sollen zwei Punkte her 

SGE muß wieder auf Lauf verzichten 
Egelsbach (leo) - Erst zwei 

Punkte in Reutlingen, dann ge- 
mütlich aufs Bierfest. Die Fuß- 
baller der SG Egelsbach haben 
sich am 13. Spieltag der Regio- 
nalliga Süd hohe Ziele gesetzt. 
Am morgigen Samstag (14.30 
Uhr) gastieren die Egelsbacher 
beim SSV Reutlingen, der auf 
dem 13. Tabellenplatz liegt. Aber 
ausgei'echnet eine Unglückszahl 
als gutes Omen? 

Pech halten die Egelsbacher 
während der Woche schon genug. 
Thomas Lauf, gerade in aufstei- 
gender Form, wird mit angebro- 
chenem Nasenbein (Andenken 
aus dem Augsburg-Si)iel) auf je- 
den Fall pausieren. Auch der 
Einsatz von Yvo Hoffmann, der 
die Woche über aus Gesundheits- 
gründen nicht trainierte, ist of- 
fen. Wahrscheinlich wird der Ex- 
Darmstädter zunächst auf der 

SGE will sich 

rehabilitieren 
Egelsbach (leo) - Die zweite 

Mannschaft der SG Egelsbach 
erwartet am Samstag (14.30 
Uhr) zur 13. Runde in der Darm- 
städter Füßball-Bezirksliga 
West den SVS Griesheim, der 
mit nur einem Zähler mehr als 
die SGE auf dem siebten Tabel- 
lenplatz liegt. Nach dem 0:(i-De- 
bakel von Nauheim will sich die 
Nabel-Elf nun vor eigenem Pu- 
blikum rehabilitieren. In Sachen 
Torwart sind die Egelsbacher 
weiter auf der Suche, testeten 
aber bereits unter der Woche 
zwei Kandidaten. Ob es mit ei- 
ner Verpflichtung klappte, war 
bei Redaktionsschluß noch of- 
fen. 

Bank Platz nehmen. 

Die hessischen Vereine gelten 
bekanntlich als erste Anwärter 
auf die vier Abstiegsplätze in der 
Hegionalliga. Die Tabelle \ri- 
deutlicht dies, fünf Hessen- 
Klubs stehen am Tabellenende 
Viele Insider zählen aber gerade 
den SSV Reutlingen und den TSK 
Ditzingen neben den Hessen zu 
den schwächsten Mannschaften 
der Liga. Also doch ein Hoff- 
nungsschimmer für die SGE ' Die 
Reutlinger liegen nur zwei li- 
ier besser als die SCJE, brauchen 
deshalb dringend beide Punkte. 
Ein Schönheitspreis wird damit 
am Samstag nicht vergeljen. 
Kampf ist auch im 13. Regio- 
nalliga-Spiel der SGE Trumpf. 
■SGE-Manager Klaus Leonhardt 
ist sich jedenfalls sicher: ..Wir 
gewinnen!" 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Bayer Leverku- 
sen muß im heutigen UEP^A-Po- 
kal-Rückspiel gegen Honved Bu- 
dapest (17.15 Uhr, live ARD) auf 
die verletzten Christian Wörns 
und Andreas Thom verzichten. 
Rudi Völler ist noch nicht spiel- 
berechtigt. Das Hinspiel hatte 
Bayer 2:0 gewonnen. 

FUSSBALL: Ex-Teamchef 
Franz Beckenbauer hat sich für 
die Einführung einer Sechs- 
Punkte-Regel stark gemacht. 
Nur drei Punkte für einen Sieg, 
wie der Weltverband jetzt be- 
schlossen hat, seien zu wenig, um 
die Mannschaften zu mehr Of- 
fensivfüßball zu verleiten. 

Langen - Die ersten Basketball- 
Damen des TV Langen verschenk- 
ten am sechsten Spieltag der zwei- 
ten Bundesliga den ersten Heim- 
sieg. Am Ende mußte man sich den 
Würzburger Gästen mit 54:60 ge- 
schlagen geben. In einer recht zer- 
fahrenen Partie konnten die Lan- 
generinnen hauptsächlich in der 
Verteidigung glänzen. Mit einer 
Ganzfeld-Pressdeckung brachte 
man die Würzburgerinnen immer 
wieder in Schwierigkeiten und 
hatte sehr viele Ballgewinne. 

Mit zwei verwandelten Dreiern 
brachten Nina und Silke Heger 
den TVL mit 6:0 (2.) in Führung. 
Diesen Vorsprung konnte man bis 
zum 17:10 (10.) ausbauen. Einem 
Langener Sieg schien in dieser 
Phase nichts entgegenzustehen. 
Doch statt das Spiel jetzt sicher zu 

kontrollieren, vergaben die Lan- 
generinnen zu viele einfache 
Wurfmöglichkeiten und hatten zu 
viele Ballverluste. So wurde 
Würzburg wieder aufgebaut und 
ging sogar mit einer Ein-Punkt- 
Führung in die Halbzeitpause. 

Nach dem Wiederanpfiff ging 
das Wechselbad der Gefühle wei- 
ter. Die TVL-Damen erkämpften 
sich beim 38:37 (27.) erneut die 
Führung und schienen wieder auf 
der Siegerstraße. Mit schönen 
Fastbreaks hatte man die Gäste 
wieder im Griff. In den nächsten 
Minuten wechselte dann laufend 
die Führung. Nach dem 49:51 (34.) 
wurde jedoch deutlich, daß den 
TVL-Damen noch die Clevemeß 
fehlt. Die Langenerinnen spielten 
zu hektisch und unkontroliert und 
ließen die Würzburgerinnen über 

52:56 (38.) das Spiel nach Hhuse 
schaukeln. Letztlich müssen sich 
die ersten Damen die Niederlage 
selbst zuschreiben, denn zu viele 
Ballverluste und nicht verwandel- 
te Freiwürfe kosteten schließlich 
den ersten Heimsieg. 

Auf Langener Seite kann man 
zumindest mit der engagierten 
Verteidigungsleistung zufrieden 
sein. Positiv ist auch die Steige- 
rung von Sabine Petry von Spiel 
zu Spiel. Auch Marta Calca zeigte 
in ihrem ersten Spiel, daß sie die 
Mannschaft unter dem Korb ver- 
stärken kann, jedoch im ersten 
Einsatz fehlte ihr verständlicher- 
weise noch die nötige Bindung zu 
ihren Mitspielerinnen. 

TV Langen: Veronika Tomase- 
vic (5). Nina Heger (14), Silke He- 
ger (7), Helga Neumänn, Katrin 

TVL-Damen verschenkten ersten Heimsieg 

Unnötige 54;60-Niederlage gegen DJK Würzburg / Morgen in Schwabing 
Rollwage (10), Nina Gerdes (3), 
Sabine Petr\' (10), Nina Pauschi'i t 
(1), Marta Calca, Ulrike Keim (4). 

Beim starken Mitaufsteiger 
MTSV Schwabing müssen die er- 
sten Damen am Samstag antreten. 
Die Schwabingelinnen, die mit 8:4 
Punkten weit oben in der Tabelle 
stehen, sind die angriffsstärkste 
Mannschaft der Liga. Topscorerin 
ist die ehemalige Weilheimer Er- 
stliga-Centerin Uta Engli.sch. die 
mit einem Schnitt von 30 Punkten 
die Scorer-Liste anführt. Weitere 
Stützen der Mannschaft sind die 
ehemalige Nationalspielerin Hes- 
senauer sowie die bereits 35jähri- 
ge Spielertrainerin Doris Schuck. 
die die letzten Jahre beim deut- 
schen Ex-Meister Lotus München 
spielte. 
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Hervorragende Bilanz der TTC-Herren 

Fünf Mannschaften holten fünf Siege / Erste Garnitur spielt morgen wieder 

SVD-Damen hatten das nötige Quentchen Glück 

Handballerinnen gewannen durch Ti^effer kurz vor Schluß 13:12 bei Ailemis Sport Frankfurt 

Aul Tore von Stephan Selbe! hofft der FC Langen am Sonntag Im Derby 
gegen Spitzenreiter Susgo Offenthal. Foto: Woinori 

Liuiki'H (hk) - Wahrend die iM - 
slc 'rischtcnni.s-HiTicnmann- 
schaft des 'ITC Landen am letz- 
ten Wochenende pail.sjerte und 
erst iuii Samstag (IH Uhr. Tuin- 
halle All)ert-Kin.stein-S(hule, 
lierliner Allee) He^en deti 'n'C 
Dorheuii wieder um Punkte 
kam|)ll, waren die anderen 'ri'C- 
Team.s äuIJeisl erfolKreieh und 
konnten mit fünf Siefen einen 
glanzvollen .Spieltaji vorweisen. 

Die zweite llerrenmann.schaft 
untermauerte ihre Kute Vi-rfol- 
Herrolle ui der HezirksliKa West 
mit dem !):2-AuswärlserfolK 
heim Sehlulliicht TSV'(!erns- 
heim. Hereits in den Doppeln 
stellte man durch Sie^e von H. 
Ueidl/De^en, (iartner/Kels und 
Ander.s/Kaiser mit einer 
Kührunn die Weichen auf Sie^. 
Im erst( n Spitzeneinzel mullte 
zwar Volker (üirtner mit 
im dritten Salz den ersten Zähler 
abf^eben, doch Hans-Werner 
Keidl stellte durch einen platten 
/.wei-Satz-Sieg den alten Ab- 
stand wieder her. Die Clastgeber 
konnten durch die kna|)pe Nie- 
derlage von Krhard Kaiser (10:21 
im dritten .Satz) auf 2:4 verkür- 
zen, doch dann machte die TTt"- 
/.weite kurzen I'nizelJ utid durch 
fiuif Sie^e in Folfje war der il:2- 

Jugendfußball 

SSG Langen 
!'■ I: SS(; — Kickors Offenhacli 
(i;:i 

denen die spielerisch starken 
Offenbacher halten die SSCilcr 
mehr Mühe als erwartet, bis der 
(>:;i-SieH unter Dach und I''ach 
war. Die SSC! nin(4 kurz nach 
.Spielbet^inn diuch ein Eigentor 
der Offenbacher in Kiihrunn. 
Marco Hetz erhöhte auf 2:0. 
Schon im CiCKenzut! kamen die 
Offenbachcr zum 1:2. Nach einer 
HclunHcnen Kombination konnte 
Dominik Halz.crzum Ii:! erhöhen. 
Die Kickers wuitlen zunehmend 
spielstiirkei' und konnten <lurch 
zwei Toi'e in I'"ol}^e zimi H:M aus- 
f^leichen. 

Die Lannencr wurden immer 
stärker in (lie Abwehr nedrännt, 
j<'doch konnte Torwart C'aisten 
I'"ink einige f^ute TormöglichkiM- 
tcm vereiteln. Kiuz vor Spielende 
^elan^en den Lanf'enern zwei er- 
folgreiche Konter. Marco Hetz 
konnte zum 4:!!. Dominik Halzer 
zum r>:H erhöhen. Der ():H-F,nd- 
stand kam Wiederum durch ein 
Kinentor der Kickers zustande. 

Ks spielten: Marco Hetz (2), 
Dominik Halzer (2), Moritz Hutz, 
Hinjam Yarid. Timu Konet- 
schnik, Carsten Fink, Danii'l '/a- 
ma. Moritz Uodner, Olivci' Schu- 
ster. 

Verletzung von Knapp 

überschattete Heimsieg 

Spieler der SGE-Soma brach sich das Bein 
KKolshai'h - Kinen hohen Preis 

nuiBte die S(!IO-Soma fin- ihr("n 
.'!:I-Sief5 He^en den Tabellen- 
vierten SV Winterkasten zahlen. 
In dei' Iii). Mituite verletzte sich 
K, Knapp bei einem Zweikampf 
so schwer, dalJ ei- mit einem 
Schien- untl Wadenbeinbruch 
ins Krankenhaus einneliefert 
werden mulJte. So rechte Freude 
übel' den doppelten Punktge- 
winn wollte da nicht aufkom- 
nu'n. 

Schon nach vier Minuten hatte 
es im Tor der SC!K ein^eschla- 
t^en. Abascarl störte <len (!enner 
incht ener>,'iKch K'''iüH imd auch 
Lorenz im Tor machte beim Toi - 
schulS eine etwas unglückliche 
Fi^ur. Dies war dei- einzige ^e- 
fäiirliche Angriff dei- Cäste in 
der ersten Halbzeit. Die StJF, 
diktierte danach das Spielge- 
schehen, ohne aber die sich bie- 
tenden Torchancen zu verwer- 
ten. So verfehlten Fischer. Heck 
und Ilakel das Tor knapp. CJe^en 
Fnde der ersten Halbzeit wurde 
das Spiel härter inid Krümniel 
mulMe nach einem groben Foul 
He^iMi Kai'l ausgetauscht wer- 

den. 
In der llalbzeitpause Hab es ei- 

ne ^ewaltiKe Standpauke von 
Spielertrainer Robert Schwanz- 
er und die SGE kam wie ver- 
wandelt aus den Kabinen. Nun 
wurde der CJenner in dessen 
Hälfte förmlich eingeschnürt, 
nicht eine fjefährliche Torszene 
Hab es für Lorenz in der zweiten 
Halbzeit zu überstehen. Schon 
wenige Minuten nach Wieder- 
anpfiff war es Torjäger Heck, 
der nach einer Hechtsflanke von 
Knötzele mit seinem Tor die 
S(;K auf die SieHerstraläe brach- 
te. Nach dem verletzunKsbe- 
dinHten Ausscheiden von 
Knapt). er wurde diuch Matzke 
ersetzt, erzielte Hakel mit einem 
HinterhaltschulJ die 2:1-Füh- 
rung. In dei' HO. Minute war es 
wieclenunm Heck, der mit sei- 
nem zweiten Tor den !!:1-Knd- 
stand hei'stellte. 

Mit ():!() Punkten hat die S(!E- 
Soma wieder AnschlulJ ans Mit- 
telfeld Hi'fünden. Das nächste 
Spiel findet am 1!). November 
um Ii! Uhr bei der SCI Arheilgen 
statt. 

Kndsland schnell perfekt Marco 
Anders. Ncubert I)eHen, Harald 
Fi'ls, Hans-Werner Keull und 
Volker (lärtuer liefjen sich nichts 
vormachen und bi'ide Auswärts- 
punkte waren schnell in der Ta- 
.sche. 

Leichtes .Spiel halte auch die 
dritte 'ITC-Herrenvertretunj' in 
der Heimpartie '1»' T.SC 
Wixhausen. Mit einer 0:it-Pak- 
kunH wurde der Tabellenvorletz- 
te in diesem Nachbarderby nach 
Hause geschickt I.obiK/Heichert, 
Armer/Sander und Klopper/ 
Chudy dominierten bereits in 
den Doppeln In allen Helan^en 
Auch in den Einzeln waren CJer- 
hard Armer, Kob("rt Lobifj. Win- 
fried Klopper. Winfried Kei- 
chert, Hartmut Sander und Er- 
satzmann Michael Chudy erfolg- 
reich, so dalJ nach kna|jp zwei 
Stunden das Spiel beendet war. 
Mit diesem Sieg bleibt die 'ITC- 
Dritte Zweiter in der Hezirks- 
klasse Nordost und schärfster 
Verfolger von SpitzeiU'eiti'r 
Wembach-I lahn. 

Im Spitzenspiel der zweiten 
Kreisklasse Nord gewann die 
fünfte Mannschaft ^<'^<''1 ''i'' 
Arheilgen VI mit il:.') unil konnte 
damit die bislang noch iiiiHe- 

Viertes HSG-Team 

feierte zwei Siege 
Kimmen - Die vierte Herren- 

mannschaft der HSC; Lannen 
mullte in den I lerbstferien zwei- 
mal auswärts antreten. Hedingt 
durch die Urlaubszeit trat man 
He^en Be.ssunnen in einer völlig 
umformierten Truppe an und 
siebte für manchen ülierraschend 
mit l.'i:! 1 Toren. 

Im zweiten .Spiel war man bei 
der TC't Trai.sa II zu (iast. Obwohl 
noch einige Stammspieler fehl- 
ten. beherrschte man die harmlo- 
sen (lastHcber nach Helieben und 
siebte leicht mit .■i2:12 Toren. Das 
klare Ergebnis täuscht hierbei 
noch etwas über den wahren 
Spielverlauf hinweg, denn bei ei- 
ner konseciuenten Chancenaus- 
nutzunn hätte die 4()-Tore-Mar- 
ke durchaus fallen können. 

EISKUNSTLÄUFEN; Im 
Skandal um Trainer Karel Fajfr. 
der .seine Schützlinge jahrelang 
mit Schlägen und sexuellen He- 
lästiKungen K''t|Uäll haben soll, 
gibt es personelle Konsequenzen. 
Der Vorsitzende von Fajfrs Ver- 
ein TuS Ei.ssport Stuttgart. Mi- 
chael Föll, hat seinen Rücktritt 
angekündigt. Föll .soll über die 
Fajfrs Entgleisungen informiert 
gewe.sen sein. 

Jugendfußball 

FC Langen 
A 1; SK<i Sprendlinm-n — FC'I. 2:t> 
(1:2) 

Ei'.satzgeschwächt trat der Club 
zum Kreispokalhalbfinale in 
Sprendlingen an. so dalJ erneut ei- 
nige B-Jugendspieler eingesetzt 
werden mußten. Diese jedoch 
machten ihre Sache ausgezeichnet 
und hatten zunächst maßgeblichen 
Anteil an der 2:1-Pausenführung, 
erzielt durch Gregor Klisch per 
Koulelfrneter und Alexander 
Dengl. Im zweiten Durchgang be- 
kam tier FCL (lie Gastgeber immer 
besser in den Griff und die Treffer 
von Heitham Chehab, Michael Vos- 
berg imd Marc Adams ziu' zwi- 
schenzeitlichen 5:1-Führung wa- 
ren eine logische Folge der Lan- 
gener Überlegenheit. Nachdem die 
SKG eine ihrer wenigen Chancen 
zum 2:5 nutzen konnte, stellte 
Alexander Dengl mit seinem zwei- 
ten Treffer den verdienten U:2- 
Endstand her. 

Mit dieser geschlossenen Mann- 
schaftsleistung erreichte der 1. FC 
Langen das Kreispokalendspiel. 
das am Mittwoch. 16. November, 
um 14.45 Uhr gegen die Spvgg. OH 
Neu-Isenburg auf neutralem Platz 
in Rodgau-Hainhausen stattfindet. 
BI: FCL — SG Rosenhöhe 0:2 

Ebenfalls die Chance, das Kreis- 
pokalendspiel zu erreichen, bot 
sich der B I gegen den Bezirksligi- 
sten SG Rosenhöhe. Gegen die 
klassenhöheren Gäste konnte das 
Clubteam zunächst gut mithalten 
und die eine oder andere Torchance 
herausarbeiten, ein zählbarer Er- 

folg gelang jedoch nicht. Da aber 
auch die Langenei' Hintermann- 
schaft sicher stand, blieb es bis zur 
Halbzeit lorlos. Nach dem Wechsel 
legte die SGR dann eine Schippe 
drauf und gewann so ein spiele- 
risches Übergewicht. Doch zu- 
nächst scheiterten die Offenbacher 
mehrere Male am hervorragenden 
Langener Schlußmann Marcel 
Deffner. der unter anderem in der 
55. Minute einen Foulelfmeter ab- 
wehren konnte. Auch die aufopfe- 
rungsvoll kämpfende Langejier 
Hintermannschaft wehrte sich 
weiterhin tapfer gegen die nun nur 
noch stürmenden Gäste So dauer- 
te es bis zur 70. Minute, ehe der 
SGR der aus ihrer Sicht überfällige 
Führungstreffer gelang. Dem 
konnte tler Club nichts mehr entge- 
gensetzen und mit dem Schlußpfiff 
fiel das 2:0 für die SGR. die damit 
ins Kreispokalendspiel einzog. 
D I: Turniersieg 

Sehr gut aufgelegt präsentierte 
sich die D I des FC Langen bei 
ihrem ersten Hallenturnier dieser 
Saison. Nach einem 2:1 im ersten 
S))iel gegen die gastgebende SSG 
Langen I ließ der Club auch in den 
weiteren Vorrundenbegegnungen 
gegen die SG Egelsbach (2:0). SV 
Ei-zhausen (2:1) und SKG Sprend- 
lingen (2:0 nichts anbrennen und 
erreichte verlustpunktfrei das Fi- 
nale. Hier traf der FCL auf die 
zweite Vertretung der SSG und 
konnte mit einem l:0-Erfolg den 
Turniersieg erringen. 

Für den Turniersieger waren am 
Ball und trafen: Francesco d'Ada- 
mo. Rehizi Avdija. Mladen Janjic 

il). Sa.scha Thomin (3), Markus 
Kiesslich, Sandro Scroppo (:t), Phi- 
lipp Brill (2). 
D II; FCL —S(i Arheilgen ß;l 

Die punktspielfreie Zeit der 
Herbstferien nutzte die I) II zu ei- 
nem Freuntlschaftsspiel gegen die 
SG Arheilgen. Dabei übernahm 
das Langener Team von Beginn an 
die Initiative und erspielte sich, 
angetrieben vom an diesem Tag 
überragenden Julian Bürklein. eine 
Vielzahl guter Torchancen. B^ine 
davon verwertete Linksaußen 
Adrian Stanik, der zuvor mit einem 
Ilandelfmeter scheiterte, zum Füh- 
rungstrefer. dem Julian Bürklein 
das 2:0 folgen ließ. Ein Düppel- 
schlag kurz nach der Pause durch 
Marco Dienefeld und Adrian Sta- 
nik brachte das 4:0. ehe die Gäste 
den Anschlußtreffer erzielen konn- 
ten. In der Folgezeit schalteten die 
Langener einen Gang zurück und 
das Spiel plätscherte etwas vor sich 
hin. ohne daß die Gäste daraus Ka- 
pital schlagen konnten. Erst in den 
letzten zehn Minuten zogen die 
Gastgeber das Tempo wieder an 
und die sich bietenden Torchancen 
wurden von Julian Bürklein zvim 
6:1-Endstand genutzt. 
FI; FCL — SG Arheilgen II 2:0 

Premiere für viele Jungs der F 1 
im Langener Waldstadion: Fünf 
Neuzugänge hatten am Sonntag ihr 
erstes Fußballspiel. Das erste Spiel 
der FC-Buben war schön mitanzu- 
sehen, wenn sie auch die ersten Mi- 
nuten nervös und aufgeregt waren. 
Danach sorgten sie während der 
restlichen Spielzeit für den nötigen 
Druck nach vorne, so daß es dem 
Langener Tormann regelrecht 

schlagenen (iaste vom Tabellcn- 
thron stürzen Entscheidend wa- 
ren die Vorteile der'ITCler in den 
Doppeln, da hier Chudy/IIelter- 
hoff. ("Färtner/Hujer und Rolf/Si- 
nionowsky mit drei Siegen eine 
optimale Ausbeute verzeichne- 
ten Ferner imponierte Michael 
Chudy an Hrett zwei, der beide 
Spitzenspiele jeweils in zwei 
Sätzi'n gewann. Eine starke Lei- 
stung bot auch Winfried Simo- 
nowsky mit zwei Einzelpunkten 
an Position fünf. Je einmal waren 
Robert Ci.irtnerund Michael Hei- 
terhoff siegreich und am Ende 
konnte man sich über einen tol- 
len !):5-Heimerfolg freuen. Mit 
12:0 Punkten zählt die 'ITC- 
Fünfte zu den hi'ißen Meister- 
schaftsanwärtern der Liga. 

Mit il:() feierte die .sechste 
Mannschaft in der zweiten 
Kreisklasse Mitte einen verdien- 
ten Auswärtssieg beim TV Nie- 
dei'-Heerbach III. Nach einer H:0- 
Fiihi'ung durch .Sii'ge von Kirch- 
iier/Schlap|). Doll/Durek und 
Werner/Holder in den Doppeln 
hatte man in den Einzeln noch 
einiges zu tun, bis der i):()-Sieg 
unter Dach und Fach war. Dabei 
konnte nuin sich vor allen Ding- 
en auf Dominik Holder verlas- 

sen. der beide Emzel in souve- 
räner Manier gewann .le einmal 
punkti'ten Robert Doll und Wolf, 
gang Durek Sehr stark spielte 
auch Ersatzmann Klaus 
Schlapp, der beide Einzel fur 
sich entschied. Die sechste 
Mannschaft zahlt mit 12:2 Punk- 
ten zu den Spitzenteams der 
zweiten Kreisklasse. 

Die siebte IIerrengarnit\ir fc- 
stigte die Tabellenführung der 
dritten Kreisklasse Mitte hci 
jetzt 12:0 Punkten mit dem !l 
Auswärtssieg beim T.SV NiediT- 
Ramstadt VI Junak/Puiowski 
und Holder/Hass waren zunächst 
in den Doppel erfolgreich. In don 
Einzeln überzeugte Lars .hinak 
mit zwei Punkten an den .Spit- 
zenpositionen Auch Michael l'u- 
towski war zweimal siegreich, 
während Dominik Holder. Stef- 
fen Hass und Christian Han.sch je 
einmal als Sieger von den Platten 
gingen. 

Am Samstag, November, 
spielen: 'ITC-Herren I — 'ITC 
Dorheim (Ii) Uhr). Am Sonntag 
(). November, spielen: TrC-Iler- 
ren V SC! Weiterstadt V (17 
Uhr). Heide Spiele finden in dor 
Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule. Herliner Allee, statt. 

Starke Vorstellung der 

HSG gegen Schaafheim 

Damen überzeugten beim 25:17-Erfolg 
Langen - Am vergangenen 

.Samstag war der TV Schaafheim 
zu C'iast in doi- Adolf-Reichwein- 
Halle. Die HSC'i-Damen befan- 
den sich vor die.sem Spiel mit 7:.') 
Punkten auf dem vierten Tabel- 
lenplatz und wären bei einer 
Niederlage im schlimmsten Fall 
auf den achten Rang abge- 
rutscht. Deshalb bereitete Trai- 
ner Erwin Angerniund seine 
S|)ielerinnen besonders gut auf 
die Schaafheimer Spielweise vor. 

Die Langenerinnen gingen 
auch gleich mit 1:0 in Führung. 
Jedoch fiel es ihnen anfangs 
nicht so leicht, sich auf den An- 
griff der Ciäste einzustellen. IJer 
TV Schaafheim führte auch bald 
mit U: I Toren, doch sollte dies die 
letzte Führung der Ciäste an die- 
sem Tag bleiben. Die Awehrar- 
beit der HSCi-Damen war ab die- 
sem Zeitpunkt fast fehlerlos und 
im Angriff wurden die Chancen 
endlich wieder genutzt. So stand 
es am Ende der ersten Hälfte ver- 
dienterma(ien 

Wer sich die Spiele der 1 ISO- 
Damen öfter an.schaut. weiß, daß 
es in der zweiten Halbzeit oft zu 

einem Durchhänger kommt und 
die Ciegner nur zu oft den hcr- 
ausgespielten Vorsprung wett- 
machen. Ganz anders an die.sem 
Tag. die HSG-Damen bauten im 
Verlauf der zweiten ;fO Minuten 
ihren Vorsprung stetig aus. Nach 
4.') Minuten stund es schon 19:14 
Trainer Erwin Angermund feu- 
erte .seine Mädels bis zum Schluß 
an. Die Gastgeberinnen gönnten 
dem Gegner keine Verschnauf- 
jjause. So bauten die HSG-Da 
men ihren Vorsprung weiter aus 
und siegten am Ende mit 25:17 
Toren. Mit 9:5 Punkten ist die 
Mannschaft nun wieder auf den 
zweiten Tabellenplatz hinter den 
führenden Walldorferinnen ge- 
rückt. 

Es spielten: Karin Stellmacher, 
Anja Anion; Anja Gerhardt (11/ 
(i). Petra Kauf (1). Andrea Kauf 
(4). Petra Rösner. Regina Gal (4), 
Nadja Drexler (1). Karin Schell- 
haas U). Deniso Levy (1). Ute Ot 
terbein (2). 

Das nächste Heimspiel findet 
am Sonntag, l.'i. November um 
Ui.l.'j Uhr in der Adolf-Reich- 
wein-Halle statt. 

Heimspiele der SVD-Basketballer 
Dreieichenhaui - Am Sonntag. 12.45 Uhr männliche B-Jugend 
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langweilig wurde. Die Ent.schlos- 
senheit von Natnael Menghistu 
führte zur verdienten 1:0-Pausen- 
führung. Bis dahin hatten die Lan- 
gener mehrere Torchancen, die 
aber nicht verwi'rtet werden konn- 
ten. In der zweiten Halbzeit gab es 
wieder mehrere Chancen, bevor 
Dennis Ehlert für seine kämpferi- 
sche Leistung mit dem Tor zum 2:0 
belohnt wurde. Eine insgesamt ge- 
schlos.sene Mannschaftsleistung 
der Spieler Christopher Kiefer. 
Martin Butzert. Dennis Ehlert. 
Alexander Althoff. Fabian Knapp. 
Natnael Menghistu. Philipp Keller 
und Johannes Bemsch brachten 
den P'C-Buben in ihrem ersten 
Spiel den ersten Sieg. 
Samstug, 5. November 
Bambini II: gegen SKV Ilähnlein. 
10 Uhr 
Bambini I: gegen TG Bessungen. 10 
Uhr 
C I: gegen SG Dietzenbach, 15 Uhr 
E I: gegen FV 06 Sprendlingen, 15 
Uhr 
F III: bei FC Dietzenbach. 13 Uhr 
F II: bei JSG Offenthal. 14 Uhr 
FI: bei Gemaa Tempelsee. 14 Uhr 
E II: beim SV Dreieichenhain, 14 
Uhr 
A: beim TSV Heusenstamm. 14.45 
Uhr 
Sonntag, 6. November 
D II: gegen Spvgg. Seligenstadt. 9 
Uhr 
B II: gegen SKG Rumpenheim. 
10.30 Uhr 
D I: bei Spvgg. Neu-Isenburg. 9 
Uhr 
B 1: bei AI. Klein-Auheim. 10.30 
Uhr 

Ii. November, kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
zu folgenden Spielen der Basekt- 
ballabteilung im SV Dreieichen- 
hain: 9 Uhr Minis — Babenhau- 
sen. 11 Uhr Damen II — Dieburg. 

— Groß-Gerau. 14.30 Uhr mann- 
liche D-Jugend — TV Langen. 
lf).15 Uhr weibliche C-Jugend — 
Eberstadt. 18 Uhr männliche A- 
Jugend — Darmstadl. 

Jubel bei SGE-Damen 

über den zweiten Sieg 

Guter Teamgeist beim 14:9 über Siedelsbrunn 
Kgcisbach (leo) - ..Ich hatte 

eine göttliche Eingebung, daß 
wir heute gewinnen", erklärte 
SGE-Trainer Alexander Horn 
seinen Schützlingen vor der Be- 
zirksliga-Partie der Egelsba- 
cher Handballerinnen gegen 
den TV Siedelsbrunn. Ob's 
wirklich an der Eingebung oder 
an der guten Egelsbacher Lei- 
stung lag. ist nicht mehr festzu- 
stellen. jedenfalls behielt die 
SGE mit 14:9 (5:5) die Ober- 
hand. feierte damit den zweiten 
Saisonsieg. 

Insgesamt boten die Gastge- 
berinnen vor allem in kämpferi- 
scher Hinsicht eine gelungene 
Vorstellung. Die SGE lag 
schnell 0:2 zurück, doch anstatt 
den Kopf hängen zu lassen, lie- 
ßen sich die Gastgeberiruien 
nicht beirren, spielten weiter- 
hin ihr Spiel. Die Siedelsbrun- 
nerinnen gefielen zwar mit 
schneller Spielweise, schössen 
aber oft hoch über das Ziel hin- 
aus. Bei Flachschüssen war 
SGE-Schlußfrau Frauke Leh- 
mann kaum zu überwinden, und 
auch mit ihren gefürchteten 

prcieichcnhiiin Iki) - Hei der 
unberechenbaren und spielstar- 
iifn Mannschaft von Artemis 
jport Frankfurt gelang den 
Handballcrinnen des SV Dreici- 
(hcnhain ein äußerst wichtiger 
1,1 12-Sieg, Eine weitere Nieder- 
lajie hatte den Absturz in die un- 
liTi' Tabellenhalfte zur Folge ge- 
ll,ibt Bis der knappe Sieg aller- 
jings unter Dach und Fach war. 
lOSti'le dies wahrscheinlich für 
yniiner Thomas Rebmann und 
Üt'ti'i'uer .hirgen Dechert einige 
(raiii Haare. 

Die Hainerinnen starteten fu- 
rios und führten nach 14 Minu- 
ten mit t):0 Im Angriff lief es op- 
timal Oft konnte Artemis nur 
noch die Notbremse ziehen, was 
inen Strafwurf zur Folge hatte 

Miiike Schäfer konnte bis zu die- 
som Zeitpunkt alle vier Sieben- 
meter verwandeln Etwas Gluck 
hatte der .SVD auch, denn die 
Frankfurterinnen hatten mit ei- 
nigen Holztreffern Pech und 
scheiterten bei zwei klaren 
Chancen und zwei Siebenmetern 
an der glänzend aufgelegten Hai- 

ner Toi'frau Sabine Heller Der 
dann folgende ("legentreffer zum 
0:2 wurile mit dem 7:2 erwidert 
Ein vergebener Strafwurf rächte 
sich, denn noch vor der P.'iuse 
mußte man den CJegner auf 7:4 
herankommen lassen 

Nach dem .Seitenwechsel blieb 
es bis zum 9:,") bei einem sicheren 
Vorsprung. Dann machte sich al- 
lerdings unverständliche Nervo- 
sität im SVD-Team breit. Die 
daraus resultii'renden techni- 
schen Fehler machten den (!eg- 
ner immer stärker und auch die 
Hainer Abwehr wvirde immer 
löchriger. Die Artemis-Angreife- 
rinnen wirbelten das SVD-Team 
mi'hrfach geschickt durcheinan- 
der. Es bahnte sich eine unange- 
nehme Wende an, als Artemis 
fünf Minut<"n vor .Schluß beim 
12:12 erstmals den Ausgleich 
schaffte. Zwischenzeitlich glänz- 
te Sabine Heller immer wieder 
mit tollen Reaktionen und ver- 
hinderte einen Rückstand. In der 
hektischen End|)hase hatten bei- 
de Teams die Möglichkeit zum 
Siegtreffer. Doch in den letzten 

zwei Minuten behielten dii' Reb- 
mann-Schutzlinge ilie Nerven 
Der Ball wurde/ lange gi>halten. 
bis dann Maike Schafer ein herr- 
liehes Kreistor 90 Sekunden vor 
Schluß gelang 

SVD: Sabine Heller. Cierlraud 
Rebmann. Maike Schäfer. Ker- 
stin Schäfer. Kirsten Vogel. Syl- 
ke Hratengeier. Marianne Borg, 
Sabine Lenkner, Pi'tra Heringer, 
Annegret Radeiiiacher, Nicole 
Horat, Kerstin Hitzel, 

Die ersten Männer trafen in 
der Handball-Kreisklasse A auf 
die Tschft Cii oßauhiMm, mußten 
mit 14:20 eine zumindest in der 
Hohe überraschende Niederlage 
hinnehnu'ii. Der SVD mußte auf 
Gerald Frank und .hirgen Lind- 
ner verzichten, die beide verletzt 
sind. Es entwickelte sich ein 
Spiel, das auf sehr hohem Niveau 
stand. Von Heginn an konnten 
aber die Ctäste die Fuhrung liber- 
nehmeii. In der ersten Hälfte 
konnte der SVD allerdings das 
■Spiel (hirchweg offen gestalten, 
aber lediglich zum 7:7 einmal 
ausgleichen. Dann folgten noch 

zwei Gegentrefferund die Mann- 
schaft von Trainer Roland Hen- 
nebiM'g mußte mit einem 7:9- 
Ruckstand in die Pause geben. 

Bis zum tl:9 blieb Dreieichen- 
hain dran, mußte dann innerhalb 
kurzer Zeit einen »:i:!-Ruck- 
stand hinnehmen Trotzdem 
sl("ckte der Gastgeber nichl auf, 
konnte wieder zum 11:13 verktir- 
zen. Nachdem 12: l.'i reichte aber 
die Kraft nicht mehr aus. Das 
kam auch daher, weil drei Spiel- 
er trotz Grippe zum Einsatz ka- 
nien. Der Rückstand vergnißerte 
sich schließlich zum 12:1H und 
damit war das Spiel entschieden. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, 
llobbhalm, Henge. Rubi, K. Ger- 
hardt (4), N. Göckes (3), Buch (2/ 
1), A. Gockes (2). Hatinic (I/I). A. 
Müller (1). Groß (1). 

Das Spiel der Reserven ging 
mit 21:11! an den SVD Die Gast- 
geber hatten einen Bombenstart 
und führten über 5:0 und 10:2 zur 
Pause mit 12;(). Im zweiten Ab- 
schnitt wurde die Partie offener 
und beim 18:17 konnten die Ciä- 
ste den Anschlußtreffer erzielen. 

Die Führung ließ sich der SVD 
aber nicht nehmen und gewann 
aufgrund der starken ersten 
Hälfte auch verdient 

SVD: Holt. Kiefer. Wolf Iii). 
Wunderlich (ä). .-N Muller (3), 
Henge (1), R Muller (2). Hatinic 
(2), Rubi (1), Hol/mann (1), 
Schröder, R Gerhardt 

Heide Frauenmannschaflen 
haben am Samstag in der Wei- 
belfeld-Spoi'thalle I Ii'imspiele 
Das zweite Team tiiffl um 111.20 
Uhr auf die SG Dietesheim/ 
Miihlheim II Der Gegner sollte 
zwar nicht untevschatzl werilen, 
doch in Normalform mußten bei. 
de Punkte geholt werden, l'm U! 
Uhr st(Mgt (lann das grcil.le Derby 
der Hezirksliga I, wenn di'r SVD 
auf die S("i Iiietzenbach trifft. 
Heide Teams waren am vergan- 
genen Wochenende erfolgreich. 
Mit einer spannenden Begeg- 
nung ist zu rechnen. Die Manner 
haben es am Samstag um Iti Uhr 
bei derTC! Dörnigheim II (Reser- 
ven 14.30 Uhr, Maintalballe) 
ebenfalls nicht leicht. 

Lehrgänge für 

Jiigendtrainer 
Kgelsbach - Der Handballkreis 

Darmstadt bietet mit Unterstüt- 
zung der SG F.gelsbach Lehrgan- 
ge fur .lugendhandballtrainer an. 
Zu unterschiedlichen Tehnu'n- 
sehwerpunkten wird ein Lehran- 
gi'bot unterbreitet 

Der erste Lehrgang zum The- 
ma ..Mi'in erstes Training" (Do- 
zent Arndt HechU r) findet am 5. 
N<ivember von 10 bis 12 Uhr 
statt Im zweiten Lehrgang am 
12 November wird von 9 30 bis 
12 l'hr ..Minihandball" (Dozent: 
Heiko Winter) als Schwerpunkt 
angeboten Der dritte Lehrgang 
am 19 November von 9.30 bis 12 
Uhr befaßt su'h mit dem .,(b und- 
lagi'ntraining" (Dozent: Volker 
Bommas), Alle drei Lehrgänge 
fiiulen in F.gelsbach in der 
Dr -I lorst-Schmidt-1 lalle statt 

Die Lehrgange sind für die 
Teilnehmer kostenfrei. Mitzu- 
bringen sind Sportbekleidung. 
.Schreibzeug und ein Handball. 
In allen Lehrgängen sind noch 
Teilnehmerplätze frei. Fiir inter- 
essierte .lugeiultrainer ist es 
sinnvoll, sich bei l.ehrwai't Die- 
t<'r Standner telefonisch (0()I50/ 
I 43 (iO) anzumelden. 

Eine 14:20-Nlederlage gegen Großauheim handelten sich die Handballherren des SV Dreieichenhain in eigener 
Halle ein. Ralf Buch kam hier frei zum Wurf und erzielte eines seiner beiden Tore. Foto: Orlowski 

Nach der Pause verspielten 

HSG-Herren ihre Siegchance 

16:20 gegen TG 75 Darmstadt / Gravierende Verletzungssorgen 
Langen (ort) - Von den 

Handballern der HSCJ Langen 
gibt es nichts Neues. Am sieb- 
ten Spieltag der Bezirksliga 
Darmstadt mußten sich clie 
Schützlinge von Trainer Oliver 
Schäfer in eigener Halle der 
TG 75 Darmstadt mit 10:20 ge- 
schlagen geben, nachdem sie 
im ersten Ab.schnitt ganz zu- 
friedenstellend aufspielten 
und nur knapp mit 8:9 im Hin- 
tertreffen lagen. ..Wie .schon in 
allen bisherigen Partien konn- 
ten wir nach dem Wechsel wie- 
der nicht ins Spiel finden und 
verspielten direkt nach der 
Pause alle Chancen auf einen 
möglichen Erfolg", kommen- 
tierte Schäfer. 

Ohne den Lanzeitverletzten 
Roberl Duric schien die HSG 
die blamable Vorstellung der 
Voi'woche mit der Schlappe in 
Haibach vergessen machen zu 
können. Schnell legte Langen 
eine 2:0-?'ührung vor und hatte 

spielerisch sogar einige Vortei- 
le gegenüber den (Jästen, 
konnte sich aber nicht absetz- 
ten, da bis zum Wechsel neben 
zwei Strafwürfen und zwei C!e- 
genstößen weitere freie Chan- 
cen vtm Außen nicht genutzt 
wurden. So wurden bei einer 
9:8-Führung für den Gast die 
Seiten gewechselt. 

Den ersten Treffer nach Wie- 
derbeginn erzielte die H.SG 
zum 9:9-Ausgleich, wurde 
dann aber durch eine weitere 
Verletzung aus der Hahn ge- 
worfen. Nachdem im ersten 
Abschnitt Hortmann nach ei- 
nem Kurzeinsatz auf die Hank 
gehumpelt kam. zog sich an- 
fangs der zweiten Hälfte auch 
noch Harald Jost eine Verlet- 
zung zu, und .so fehlte prak- 
tisch der gesamte etatmäßige 
Rückraum, So gelang bis zur 
50. Minute nur noch ein einzi- 
ger Treffer. Darmstadt hatte 

sieh bis dahin auf 10:10 abge- 
si'tzl und damit die Partie na- 
tiii'lich bereits entschieden. 
Der Rest war schließlich nur 
noch Formsache. 

Am Sonntag um 18.15 Uhr 
muß die IISC! Langen zum Kel- 
lerduell in Lampertheim an- 
treten. Für beide Mannschaf- 
ten geht es dabei .schon fast um 
alles, denn der Verlierer dürfte 
in den kommenden Wochen 
nur schwer den Anschluß fin- 
den können. Dabei s|)richl ei- 
gentlich alles für die Lampert- 
heimer. nicht nur wegen des 
Heimrechts, denn Oliver Schä- 
fer muß in die.sem Schlüssel- 
spiel auf Duric, Jost und Hort- 
mann verzichten. 

IISG Langen: Burkhard 
Schmiedel, Dachtler; Bauch, 
Corday (0/2). Hlisse, Rath, Jost 
(4/2). Krech (2). Statetzny, 
I lai'tmut Schmiedel (3), Carbo- 
nari (1). 

Tempogegenstößen kamen d;e 
Gäste nur selten zum Erfolg 
..Darauf waren wir gut vorbe- 
reitet". erklärte Sabine Lenz. 

Nach ausgeglichener erster 
Hälfte blieb die Begegnung 
beim Stande von 9:9 bis zur 50- 
Minute offen. Die Egelsbache- 
rinnen legten ein Tor vor. def 
TV Siedelsbrunn glich im Ge- 
genzug aus. Dann aber haderten 
die Gäste des öfteren mit der 
konsequent durchgreifenden 
Schiedsrichterin, handelten 
sich zudem einige Zeitstrafen 
ein. Gegeri teilweise vier Gäst^ 
Feldspielerinnen baute die SGE 
ihre Führung Tor um Tor aus. 
Bei den Egelsbacherinnen war 
diesmal der gute Teamgeist ent- 
scheidend. Die Spielerinnen ob 
auf dem Feld oder auf der Bank 
feuerten sich immer wieder ge- 
genseitig an. Dementsprechend 
groß war der Jubel nach dem 
Schlußpfiff. 

SG Egelsbach: Lehmann; An- 
ke Becker (2/2), Livia Becker 
(1), Jost (1), Gärtner {1), Sander. 
Rauth (7/5), Hirner, Lenz i^h 
Bunzel, Frye. 

Trainer Host stinksauer 

84:102 der SVD-Basketballer in Mainhausen 
Dreieichenhain - In einem ner. 

Spiel der Basketball-Landesli- 
ga Süd der Herren mußte das 
Team des SV Dreicichenhain 
an Sonntag in Aschaffenburg 
gegen die Mannschaft des BC 
Mainhausen antreten. Vor allem 
durch einen verschlafenen Start 
mußten die SVDler eine 84:102- 
Niederlage hinnehmen. Das 
Hainer Team war in der ersten 
Hälfte nicht in der Lage, dem 
furiosen Start der Mainhause- 
ner etwas entgegenzusetzen. 
Gerade in der Verteidigung, 
sonst eher eine Dreieichenhai- 
ner Stärke, wurde ein ums an- 
dere Mal dem direkten Gegen- 
spieler allzuleicht der Weg zum 
Korb freigemacht oder die 
Mainhausener kamen zu oft zu 
unbedrängten Würfen. Da auch 
:ni Hainer Angriff nicht viel zu- 
sammenlief, stand es zur Pause 
schon 57:31 für die Mainhause- 

Deckungstaktik verwirrte SGE zunächst 

Handballherren feierten aber deutlichen 22:17-Sieg über Kleinwallstadt 

In der Kabine ließ Trainer 
Klaus Host seinem Ärger freien 
Lauf. Er beschwor die Mann- 
schaft, zu kämpfen, um so ins 
Spiel zu finden. Diese Abspra- 
che schien in der zweiten Hälfte 
Wirkung zu zeigen. Auch wenn 
an diesem Tag spielerisch nichts 
zu gehen schien, so wurde doch 
jetzt gekämpft. Den zweiten 
Spielabschnitt konnten die 
Hainer sogar für sich vorbu- 
chen, was zwar nicht für den 
Gesamtsieg reichte, aber im- 
merhin zeigt, daß die Hainer im 
Rückspiel wohl nicht chancen- 
los gegen dieses Mainhausener 
Team sind. 

Es spielten: Stefanski (13). 
Naus (19), Westphal (19), 
Stromann (2), Hofmann (4), 
Rutsch (3), Plenz (15). Klohs (4). 
Schmitz (5). Metje. 

Egelsbach (leo) - Am siebten 
Spieltag der Darmstädter Be- 
zirksliga 2. Gruppe Ost. feierten 
die Handballer der SG Egelsbach 
mit 22:17 (8:9) gegen den TV 
Kleinwallstadt den fünften Sai- 
sonsieg und behaupteten mit 11:3 
Punkten hinter der SG Baben- 
hausen (12:2) den zweiten Tabel- 
lenplatz. Spielentscheidend war 
der Egelsbacher Zwischenspurt 
zu Beginn der zweittm Hälfte, als 
die Hausherren von 8:9 auf 13:9 
davonzogen. 

,,Am Anfang haben uns die 
Kleinwallstädter mit ihrer Dek- 
kungstaktik schon verwirrt", 
gab Egelsbachs Pressechef Chri- 
stoph Zscherneck nach dem 
Schlußpfiff zu. ,.Beide Außen 
wurden bereits an der Mittellinie 
in Manndeckung genommen, so 
daß wir gezwungen waren, durch 
die Mitte zu spielen." So behaup- 

teten die Egelsbacher gegen die 
körperlich überlegenen Gäste 
zwar ständig einen Ein-Tore- 
Vorsprung, setzten sich aber zu- 
nächst nicht entscheidend ab. 
Erst beim Stande von 4:4 hatten 
die Eichele-Schützlinge einen 
kleinen Lauf, erhöhten auf 7:4. 
Danach aber vergab die SGE ei- 
nige gute Möglichkeiten und ver- 
paßte es, den Vorsprung auszu- 
bauen. Die Kleinwallstädter 
nutzten die Konzentrations- 
schwächen der SGE zu einigen 
Tempogegenstößen, wandelten 
den 6:8-Rückstand in eine 9:8- 
Pausenführung um. 

Die Gäste boten jedoch keine 
überragende Leistung, so daß die 
SGE zuversichtlich in den zwei- 
ten Abschnitt startete. Fünf 
Treffer zur 13:9-Führung bedeu- 
teten dann die Vorentscheidung. 

Die CJäste. bei denen sich nach 
dem Seitenwech.sel einige Kon- 
dition.sschwächen offenbarten, 
waren nicht mehr in der Lage, 
sich der drohenden Niederlage 
entgegenzustemmen. Über 18:13 
und 2():I4 behaupteten die Haus- 
herren souverän ihre Führung 
bis zum Ende der Begegnung. In 
der zweiten Hälfte kamen die 
Egelsbacher auch mit dem Dek- 
kungsverhalten der Kleinwall- 
städter viel be.sser zurecht. Nutz- 
nießer war besonders Kai Fritz- 
sche, der gleich fünfmal im zwei- 
ten IDurchgang erfolgreich war. 
Überhaupt Kai Fritzsche: Nach 
durchwachsenen Leistungen im 
bisherigen Saisonverlauf .scheint 
nun der Knoten bei dem Egelsba- 
cher Eigengewächs geplatzt zu 
sein. Auch "Torhüter "Thomas Ze- 
cher erwies sich erneut als siche- 
rer Rückhalt für seine Mann- 

schaft. hielt überragend. 250 Zu- 
•schauer in der Halle waren be- 
geistert und verpaßten .sogar ei- 
nen noch höheren SCiE-Sieg. 

Eine ähnlich gut gefüllte Halle 
ist auch am morgigen Samstag 
(19.30 Uhr) zu erwarten, wenn 
die Egelsbacher beim Dauerkon- 
kurrenten TV Wenigumstadt an- 
treten. ,,Wir kennen uns noch aus 
gemeinsamen Kreisligazeiten 
und in der engen Halle wird es si- 
cher hoch hergehen, pjine echte 
Bewährungsprobe". erklärte 
Christoph Zscherneck und ist 
sich sicher: ..Wenn wir die Klip- 
pe nehmen, .setzen wir uns auf 
Dauer oben fest." 

SG Egelsbuch; Zecher, Müller; 
Bei.se, Thiel (1), Kai Fritzsche (5). 
Rose. Zscherneck (1). Sven Fritz- 
sche (2). Tilhof (2). Hufnagel (5). 
Schubert(l/1). Bauch (5/1). 

TVD-Fußballer geben sich keine Blöße 

Keine Probleme beim 5:1 über Sparta Bürgel / Sonntag gegen Don Bosco 
Dreieichenhain (rjr) - Mit ei- 

nem klaren 5:l-Erfolg über 
Sparta Bürgel verteidigte der TV 
preieichenhain seine Tabellen- 
lührung in der Fußball-Kreisliga 
B Offenbach West. Und Konkur- 
rent Don Bosco Neu-Isenburg 
Wußte bei den Offenbacher 
Sportfreunden eine überra- 
schende 1:2-Niederlage hinneh- 
■"en, hat jetzt auf den Turnverein 
^reits drei Zähler Rückstand. 
Schärfster Verfolger ist jetzt die 
SG Heusenstamm, die mit einem 
Punkt Rückstand auf dem zwei- 
'en Platz liegt. 

Die als Topfavorit gestarteten 
Italiener aus Neu-Isenburg wei- 

nach ihrer überraschenden 

Niederlage bei den Sportfreun- 
den schon drei Zähler Rückstand 
auf den Turnverein auf. Am 
kommenden Sonntag gilt es für 
Don Bosco, im heimischen Neu- 
isenburger Sportpark dem Ta- 
bellenführer TV Dreieichenhain 
die erste Saisonniederlage beizu- 
bringen und damit den Abstand 
wieder auf einen Zähler zu ver- 
kürzen. 

Auf dem ungewohnten Hart- 
platz zeigten die Dreieichrtihai- 
ner von Beginn an, wer Herr im 
Hause ist. Und nach zwölf Minu- 
ten führten sie auch mit 1:0. Dirk 
Eichler nutzte eine Vorlage von 
Thorsten Och zum ersten 'Treffer 

in dieser Partie. 
Doch die Gäste wurden jetzt 

stärker und hatten nach einigen 
Abwehrproblemen durchaur die 
Chance, zum 1:1 auszugleichen. 
Zum psychologisch günstigen 
Zeitpunkt, unmittelbar vor der 
Pause, revanchierte sich Dirk 
Eichler und legte Thorsten Och 
den Ball zum 2:0 auf. Und in der 
55. Minute fiel mit dem Treffer 
von Joachim Grönke die Ent- 
scheidung in diesem Spiel. Die 
Gäste kamen zehn Minuten spä- 
ter zwar durch Franco Bozzetti 
zum 1:3-Anschlußtreffer, doch 
nur kurze Zeit später verloren sie 
Abel und Nastos nach Platzver- 

Gegen jetzt nur acht Feldspie- 
ler hatten es die Dreieichenhai- 
ner leicht, die Führung weiter 
auszubauen. Nachdem 'Thorsten 
Och im Strafraum gelegt wurde, 
setzte Spielertrainer Reinhold 
Petersen den Elfmeter selbst zum 
4:1 ins Netz der Gäste. Und eine 
Viertelstunde vor dem Ende 
sorgte der eingewechselte Martin 
Bleuel mit einem sehenswerten 
Schuß aus zwanzig Metern für 
den 5:1-Endstand. 

TV Dreieichenhain: Leyer, Pe- 
tersen, Leipold, Petry, Pompizzi, 
Lenhard. Och, Eichler, Grönke, 
Yilmaz, Türkay (Bleuel, Krä- 
mer). 

In der Schlußphase noch 

einen Elfer verschossen 

FCL-Soma unterlag dem FV 06 mit 3:4 
Langen - Mit 3:4 Toren verlor die 

Sorna des FC Langen ihr vorletztes 
Rundenspiel gegen den Nachbarn 
aus Sprendlingen. Die torreiche 
Begegnung war von starken An- 
griffs- und schwachen Abwehrlei- 
stungen beider Teams geprägt. Ein 
ums andere Mal konnten insbeson- 
dere die Sprendlinger Stürmer 
ihren Langener Bewachem entwi- 
schen, und vor allem dem ener- 
gisch herauslaufenden Thomas 
Foth im Langener Tor war es zu 
verdanken, daß die 06er Mitte der 
zweiten Halbzeit nicht deutlicher 
als mit 4:2 Toren in Führung lagen. 

Nach dem überraschenden 3:4- 

Anschlußtreffer durch ihren zwei- 
fachen Torschützen Gottschick 
waren in der Schlußphase dann 
plötzlich die Langener wieder am 
Drücker und hätten beinahe noch 
den Ausgleich erzielt, doch der 
stellungssichere Torsteher der 06er 
konnte einen von Jürgen Fahrn ge- 
tretenen Foulelfmeter abwehren 
und seiner Mannschaft den letzt- 
lich verdienten Sieg in einer sehr 
spannenden Partie sichern. 

Am Samstag trägt der FC Lan- 
gen im heimischen Waldstadion 
sein letztes Saisonspiel aus. Gegnr 
ist Viktoria Urberach. 

r: 

km 



'.iiuA. A. 

SEITE 24, LANGENER ZEITUNG, NR. 88 SPORT FREITAG, 4. NOVEMBER 1994 

Die fünfte Niederlage in Folge kassiert 

Erste TivSchtennisherren der SGE sind weiter auf dem „absteigenden Ast" 

Sammelten beim KImono-Turnler In Nledor-Roden Erfahrung und drei Me- 
dnlllcn: Vanessa Delrleux, Miriam Volkmann, Susanne Gunirum, Verena 
Pühler, Nicole Hartmann und KIra Kollges vom 1. Judo-Verein Langen. 

Foto p 

I — TV Sc hiiiiftu'im I 7:) 
Nix'li (Irm sehr cilolHi'i'iclu'n 

KiiiulcnhcKinn (.^ I l'iiiikli') muU- 
tc (Iii' iTsti' M:iiinsi'hiift ini I Iciiii- 
spicl (li'n 'I'V Schiiiilhcini 
dir fiinflc Nicdcrliinc hmtcrcin- 
iindcr hinnchiiH'H und sic-ckl so- 
ntil wie m der Siii.sdn ziivoi' \vu'- 
dcr voll im AI)Sti('Hskiini|)f. Der 
S|)i('ll)('Hinii will rci'hl vcrhci- 
ISiiiiKsvdll, denn sowohl Hosiim/ 
Hcndi'i' Iiis iiiii li W;ddlimis/Ho- 
sclic Wiilrii in ihren Doiipcln cr- 
rolurcich. Icdinlicli die l'iiiminn 
Schrolli/Borimith pnl/lc I)ii- 
niu'h vcrlon-n Uo.snm und Wnhl- 
liinis jeweils sehr kniipp im Knt- 
seheidiinf^ssiilz, doch ■ Miinn- 
sehiillsknpiliin Hi'nder hi'sointe 
mit eini'iii /,wei -Siit/-Krfoln den 
:!::t-/wiseht"nsliind Im AnsehUil.i 
vi'iloi'cn Sehi'olh und M, Hoi- 
iinilh in zwei Siil/en. wiihrend 
Hosche einen Drei-Siilz-KifolK 
liinden konnte. Als diiniieh (Ins 
mit Uosiim lind Wiildhiiiis hesclz- 

le obere l'iiiiikreuz dlireh sehr 
starke I.i'istiinuen etwas iiherra- 
sehend einen I )oppelsehlan an- 
hrinHen konnte, hatte ninn eine 
<i .")-KuhniiiH erreicht, weshalb 
man zu diesem /eitpiinkt im 
Knelsbaeher I.aKi'r -eeht zuver- 
sichtlich war. zumindest eine 
l'iinkteteiUinK zu erzielen 

Doch nachdem der an diesem 
Tau volli)^ indisponierte Schroth 
wu'deriim als Verlierer die Platte 
verlassen hatte, verschi'nkte 
Uender nach f^ewnnneneni i'i sten 
Satz iin zweiten Salz eine 17:1H- 
KuhrutiK, vernab bei 1!!) Ii) und 

zwei Matchballe, um dann 
iin dritten .Satz deutlich mit 
lll:l!l zu verlieriMV M. Monnuth 
konnte zwar noch einmal ztim 7;7 
ausf^leichen, doch Hosehe (I7;21 
im ..Dritten") und ,Schroth/Hor- 
muth im Sehlulidoppel nullMen 
sieh jeweils neschlanen neben, 
womit die iiiil.lerst unfiliickliehe 
7:II-Niederlage feststand. 

SdF. II —TT( Messel l!>:ti 
In der ersten Kreisklasse Nord 

kam <ln' zweite Mannschaft zu 
i'inem knapiien !Mi-lleimerfolH 
und behauptet somit ihren l'latz 
im oberen Tabellendrittel In den 
KroffnunH-sdoppeln waren Mel- 
linskis/.lohn und Seib/Kirsch er- 
folgreich, wahrend von der Ho- 
ya/Schulz eine /wei-.Satz-Nie- 
(lerlaHe hinnehmen mulJti n 

In den Kinzeln waren Hellins- 
kis und Schulz mit je zwei Siefen 
die erfolgreichsten Akteure. .)e 
einmal konnten .lohn. Selb und 
Sir,sch punkten W von der Hoya 
bli(>b im oberen l'aarkreuz ohne" 
Kinz.elerfoln Memerkenswert die 
aufsteinende Form des SpitziMi 
fpielers des Teams, (! Hellinskis, 
aber in Anbetracht der am UiiU- 
iind Mettan ansti'ln'nden t'lub- 
meistersehafteii wundert sich in 
den Ueilien der K^elsbacher 'IT- 
Kreundi' niemand iilu'r dieses 
l'hanonii'n beim vielfachen \'er- 

einsmeister 
S(ii; III — ITC Messel II !l:2 

Zu einem der üblichen Kantei 
sie^e kam die dritte Herrn, 
mannschaft. ihres Zeichen siiu. 
veraner Tabelli-nfuhri-r der zwi; 
teil Kreisklasse Nord, im IIimih. 
spiel ncW" 'Ii'' zweite Vertretiini; 
<les 'ITC Messt'l. Nach ileiii (1, 
winn sämtlicher Kröffnunnsdiip. 
pel <lureh H Schneider, von 
Deess<'n, Wodiczka/Khlen und 
Hiekert/Uranki' wurden die Z:ih- 
ler in den Kinzeln durch WixIkv 
ka (1!), H Schneider, Hranke. Kh, 
len und von Deessen erkämpft 
l.edinlich l< .Schneider iird liik- 
kert mulJten eine Kinzelbeni'j; 
niinn abgeben, besondere Ki 
wahnunn mul.l die l.eistu in dps 
■rr-Houtini<>rs Herthold Hranke 
finden, denn er ist nach Absei luß 
von sieben I'iinktrunden sowohl 
im Kinzel als auch im Doppel mit 
seinem l'artncr .1 Uickert muh 
iinnesehlan'Mi 

Auch ohne Kimono zufrieden Lockerer Aufgalopp für SGE 

Lanffcnor Judokas holten droi Medaillon in Niedor-Rodcn 8:1-Sieg der A-Jugend zum Bezirksligaslail gegen Eppertshausen 
l.aiiKeii - Mit sechs Kaiiipferin- 

neii 'I'''' I .ludO'Verein han- 
gen beim Kiinono-Tiiniicr in Nie 
di'i' Hoden an den ,Slaii. Das Tur- 
nier wird aiisscliliel.llieh für weibli- 
ehe .Iiidokas aller Allerskla.ssen 
au.snerichlet. Seinen Namen hat es 
von <lem original japanischen Ki- 
mono. den die beste Teehnikerin 
als l'',hrunn''i hall 

l''urdic l.anni'nerin Kir.i Kolln<'S 
war es das erste Turnier illier- 
liaiipt Dennoch 
ersieii beiden Kampfe mil schonen 
liiidentechiiiken. Kira miiUti' .sieb 
dann aber, nachdem sieden Kampf 
um den Kinziin ins Finale verloren 
halle, auch in der lleni'Hnunj> um 
den dritten l'latz ''i'"' i'i'fali- 
riMic' Kampferin n<'nchlanen ni'beii 

l'',ben,so konnten sieh Verena 
l'ohli'r lind Susanne (liiniruin 
nicht n'W" 'Ii'' ni'ol.tere Kampfe- 

riahriinn <ler anderen .Iiidokas 
durch,setzen und damit eine IJiiali- 
fizierimn erreichen. 

Vane.s,sa Delrieiix, die in di'r 
Neu-I.seiibiirner AbleiluiiH des 1. 
•Iiido Vi'i'eins l,ann''n trainierl, 
z.einti' in ihri'ii Kämpfen nekonnte 
.Staiidlechiiiki'ii, die ihr clrei Sie^e 
III Köln''''inbracliten Damit stand 
sie im l''inali'. Zwar koiinle sie die- 
ses iiiehl fiirsich entscheiden, doch 
wurde ihre l.eistiiiin inimi'i- 
hiii mit der .Silbi'rini'daille belohnt. 

Hei den Damen kämpfte Nieole 
I lartmann, die nach einer lann''r<'n 
l';ui.se ihr erstes Turnier bestritt. 
Die fehlende l'raxis niachle sii'h 
bemi'i kbar, so dal.l sie sieh trotz 
I ,eistunnssleinerunn von Kampf zu 
Kampf nicht neue" di'' anderen 
.Iiidokas bi'haiipti'n konnte. 

Clleich zweimal startete die A- 

.lun''n'lli''li'' Miriam Volkmann: 
Krst setzte sie sieh .soiivcriin n'W" 
ihre Mitkonkurrentinnen in der A- 
.Iiinend durch und sicherte sieh .so 
den ei-sten l'latz. An,sehliel.tend 
iniselile sie zusammen mit einer 
weiteren Kiimpferin als freiwilliH'' 
,,Verstiirkunn" l»'i den I )amen mit, 
in deren (lewielitsklasse nur zwei 
•Iiidokas nekiimiiien waren. Iiier 
konnte sie erneut einen Kam|if fiir 
sieh eniseheiden und plazierle sich 
dadurch nochmals, ,sii dal.1 sie ne- 
ben der (!old- auch noch eine 
Hronzeinedaille mit nach Haue 
nehmen konnte. 

Mit den drei Medailli'n und wie- 
der einem Stückchen mehr an 
Kampfeifahriinn konnte man 
auch ohne japanischen Kimono 
zufrieden den I leimwen nai'h I.an- 
ni'ii antreten. 

I'^ttclshiich (leo) - Die Ktil.l- 
ball-A-.lun'Mid der S(! Knels- 
bach feierte am ersti'n .S|)ieltan 
der Darmstadler Hezirkslina 
(iriippe 2 einen (1: l-Krfoln \iber 
den KV Kppertshausen und 
setzte sieh damit an die Tabel- 
lens))itze. .So deutlieh wie das 
Krnebnis war der Unterschied 
zwischen beiden Mannschaften 
aber nicht. ,,Der KVK hat eine 
nute Klf und wird noi'h man- 
chem Kavoriten i'in Hein stel- 
len", erklärte S(iK-.lunend- 
Koordinator Stephan Stahli'r. 

Hereits in der zweiten Minute 
brachte Samir Hajjout die 
Hausherren auf Vorarbc-it von 
Marco .Schniiedl mit I;() in Kiih- 
riinn. An Sicherheil n<'\vann 
das Knel.sbaeher Spiel dadurch 
aber nicht. Hesonders die Hin- 
tt'iinannschaft zeinte einin'' 

Unsicherheiten. Aus stark ab- 
seitsverdiichlinci' Position fiel 
in der 17. Minute der verdiente 
Ausnli'ieli. In der Kolnezeit n»'- 
riet die .SCIK noi'h stJirker ins 
Schwimmen, befreite sich aber 
nach einer halben Stunde 
diireh einen Doppelschlan aus 
der Kppertshcluser llmklam- 
meiunn Dimitrios Kazakis per 
Kopf (.'Ul.) unil David Kacano 
mit sicher verwandeltem 
Handel fmeter (Ufi.) brachten 
die S(iK bis zum I'ausenpfiff 
auf die Sieni'rstralSe. 

Nach dem Seitenwechsel er- 
höhten wiederum Hajjout (fiO.), 
Yann Doehner (.'ir).) und Marco 
.Schniiedl (7(1.) auf (1:1 für die 
SC'iK. Nach 77 Minuten wech- 
selte Trainer Uolf Hauer mit 
Mario D'Alessio und Hülent 

Florea Badu stellte Tagesbestleistung auf 

Ei'ste Mannschaft des KSV Langen setzte sich in Wuppertal sicher durch 
l.annen ■ Mil i'inem klaren 

Ii I ll,H:r)40,i;-Aiiswartssii'n iiber 
den ,SV Hayer Wu|)pertal hat 
die MannschafI des KSV l,an- 
t;i'li ihreil l'l:itz in der .S|)il/.en- 
nriippe der zweiten (lewichthe- 
bei-Hun<leslina, (Iriippe West, 
ni'festint. Nach dem He'll.fen 
führten die Lanni'nei' nur 
knapp mit 2 1 I ,il.J i)7,(i Helativ- 
punkteri, konnten diesen Vor- 
spriinn aber mit n'd<'n l.ei- 
stiinncn im .Stullen weiter aus- 
bauen. 

Hester Athlet des K.SV Lau- 
nen war Klorea Hadu (11(1,It Ki- 
lonianim), der mit l.').'> Kilo- 
nramm im Ueilien und IHI) Kilo- 
nramm im .Stollen die Tan''S- 
bestleistunn von 17.'),4 Kelativ- 
|)unkten erzielte. Mit einer Lei - 
stunn von II.') Kiloniamm Im 
Keillen und 14.') Kilonianun im 
Stollen brachte es Stefan Kder 
(Hl),7 Kilonramm) in der Hela- 
tivwertunn auf ilK,li Punkte. 

I'',benfalls ilH.I) Punkte erzielte 
l'',nc Wcnel ((i:i,l! Kilonianun), 
der im Keillen I IT) und im Sto- 
llen l.'il) Kiloniamm zur Hoeh- 
strecke brachte. .Sein Hriider 
Adrian (M.'l.K Kiloniamm) hat 
nach semer Si'hullervei letziinn 
seine Höchstform noch nicht 
erreicht. Mit I II) Kilonramm im 
Keillen und MTi Kilonramm im 
StofW'i) lieferte er l)ti,4 Punkte 
zum Lannencr Sien Kini' n"'e 
Leist unn zt>inli' Dirk Wii'se 
(il4.1 Kilonramm), der für d<'n 
erkrankten Detlev Stirnweill 
kiirzfristin in die Mannschaft 
einni'sprunnen war. Mit I IT) Ki- 
loniamm im Keillen und If).') Ki- 
loniamm im Stollen erzielte er 
(il.H Kelativ|)unkte Weniner 
niil lief es diesmal bei Horst 
Huhleii'i- (1(1 Kilonramm), der 
mit lOf) Kilonianun im Keillen 
und L'lf) Kiloniamm im Stollen 
unter seiner sonstin«'n Li'isUinn 

lan. .Seine 71! Kelal ivpiinkte 
machten jedoch den Sii'n <1''S 
K.SV Lann''n erst |)erfekl. 

Die zweite Mannschaft des 
KSV Lanni'n halle an diesem 
Wettkanipftan in di'r Oberlina 
I le.s.sen-Thürinncn einen 
.schweren .Stand. Sie unterlan 
bei der K(i Kassel deutlich mit 
.'tH'J,i):4i)il,li Kelativpiinklen 
Obwohl die (laslneber nach 
dem Keillen bereits mit 
I77,:t:i:t:i,7 Punkten iincinhol- 
bar in Kührunn lancn und sich 
mil Sven .Schütlendiebel einer 
der Leistunnstränei' der Lan- 
nencr Mannschaft beim Auf- 
wärmen zum .Stollen verletzte 
und nur noch einen Stollver- 
such absolvieren konnte, über- 
zeunti'n die junn''n K.SV-Athle- 
li'ii mil hervorranenden Lei- 
slunnen. 

Hester Heber beim K.SV Lau- 
nen war (iünter Ter.schanski 
((i4,:t Kiloniamm), der nach ei- 

ner liinneren Wetlkainffiausi" 
si'in Comeback mit ,sechs nülli- 
nen V(>suchen und einer Lei- 
sliinn von WO Kiloniamm im 
Keillen, I IT) Kilonramm im .Sto- 
llen und l!7 Kelativpiinklen er- 
l'olnreich startete. Auch Simon 
Tesfay (7.'),1 Kilonramm) 
brachte in diesem VVettkampf 
alle si'chs Versuche nflt'H >'■'1'' 
Hochstrecke. Mit 11)0 Kilo- 
nramm im Keillen und IliO Kilo- 
nramm im SlolJen erzielU' er 12 
Kelativpunkte. Aullerdem ho- 
ben für KSV Lanncn II; Markus 
Helfenbein (1)2,4 Kilonramm) 
Ii0/I02,r) KiloiV-amm, 70,.') 
Punkte, Svi'ii Schültendiebel 
(lil)„'t Kilonramm) !)()/!Of) Kilo- 
nramm, II.') Punkte, Uwe Bütt- 
ner (lltO,tt Kilonramm) 1)7,5/11,') 
Kilonramm, 40,9 Punkte, Ku- 
dolf Tersehanski ((>1,2 Kilo- 
nramm) (i.")/!!!) Kilonramm, 1)7,5 
l'unkte. 

Uziincay zwi'i neue Leute ein 
(ienau (iO .Sekunden spater er- 
zielte Uzuncay den sichten 
Treffer für die l'latzherren ' Kr 
neiit Uzuncay besornle in 'Iit 
(14 Minute auch den IIM-Kiid 
stand. I)i<' .S(iK-Mannseliaft 
verdiente sich ein CJesamtlob 
Überrani'iid im SC!K-Dri'.ss 
Carsten (irünewald im offensi 
ven Mittelfeld. Am Sonntiid 
(IO.ir> Ulli ) treten die Knclshn 
eher beim SV 1)7 Hischofsheim 
an, der sein erstes .Saisonspiol 
mit 7:2 ebenfalls deutlieh K''- 
wann. 

S<1 l'^nclsliai'li: .Senn; Hutsch, 
Naumann, Czapla, Doehner. 
Holzapfel, Kazakis, (irüne- 
wald, Kacano, Schniiedl, lliij- 
jout (Pace, Uzuncay, D'Ali's- 
sio). 

.99 
Nachwuchs des „Clubs' 

gewann Turnier der SSG 

D-Jugendteams eröffneten Hallensaison 

l.iinnt'ii - Am Woehenend<' 
hatte die SSCi Lanneii zum er- 
sten D-.liin''nd-l lallenfullball- 
turnier der Saison in die Sport- 
halle der Adolf-Keichwein- 
Schuh' einn<'laden. Da alle 
Mannschaften noch kein Trai- 
ninn in der Halle hatten, war 
das Hallenopeninn als Trai- 
ninn.sturnier anncsi'lzt. Zehn 
Teams, alli'samt Clubs aus der 
Nachbarschaft, sornU'n dafür, 
(lall alle .Spiele zu echten Lo- 
kalderbys wurden. 

Als erster Kndspielli'ilneh- 
mer setzte sich das von Mauri- 
zio Scroppo trainierte Team 
des I KC Lanncn n''K''n 
.S.SCi Lanncn I (2:1), SCI Knels- 
bach (2:0), SV Krzhau.sen (2:1) 
und SKC; .Sprendlinnen I (2:0) 
durch. Als zweiter Kndspiel- 
teilnehmcr ciualifizicrte sich 
etwas überraschend das von 
.Iiirn Mayer ni't'oachte zweite 

Team der SSC! lannen, das jj''- 
nen die SK(i Sprendlinn<''i I' 
(2:0),1 SC Hteinbern (0:0), TSC! 
Neii-Isenburn (4:0) und SpvHH 
O.'l Neii-Isenbiirn (IO) ilic 
Oberhand behielt. In einem 
sehr spanennden und niveat- 
vollen Kinale standen sich dann 
mil dem I. KC Lanncn und (1er 
.SS(! Lanncn II zwei nl<'i<.'hwer- 
tine Mannschaften n''«''""'"'"' 
Wahrend die SSC! ihn.' n"^''" 
Chancen darunter eine so- 
nennanle 1 OOprozenlin'' — 
nicht nutzte, scholl der Club 
(las ,,noldene Tor" zum Tur- 
niersien. 

Die Abschlulitabelle: I KC 
Lannen, 2. .SSCi Liinncn II. 3. 
Spvnn- Neu-Isenburn, 4. SV 
Krzhausen, 5. SSCi Lanncn I. " 
.SC .Slcinbern, 7. SCi Knclsbach. 
I). TSCi Neu-isenl)urn, !' SKG 
.Sprendlinnen I, lo. SKG 
Sprendlinnen II. 

Keine Punkte für den SKV 

Alle drei Mannschaften mußten sich diesmal geschlagen geben 
Lannen - Keine der drei Mann- 

schaften des .SKV 77 Lanni'n 
konnte am vernanncnen Wo- 
chenende sienreich die Bahn ver- 
lassen. Die Teams I und II spiel- 
ten auswärts und mulllen teil- 
wci.se empfindliche Niedcrlanen 
hinnehmen, Lannen III konnte 
den Heimvorleil nicht nutzen 
und verlor .sein Spiel ebenfalls 
auf den Lannener Bahnen. 
Alle Neun I Mühlheim — SKV 77 
Launen I2;iiU:2225iI()l/ 

Kinenllich wäre für Lannen in 
diesem Spiel mehr mönlich ße- 
wesen, aber keiner der annc.'lrete- 
nen Akteure fand an diesem Tan 
zu .seiner newohnten Form. Be- 
reits im Startpaar mußten Klaus 
Schlapp (.'174) und Harry Wtjlfen 
(.'iö.'i) dem Genner 117 Holz Vor- 
sprung überlassen. Das Mittel- 
paar halle es in der Hand, diesen 
Vorsprung zu dezimieren, jedoch 
lief es bei Alfred Riltner mit 352 
Holz nicht wie gewohnt und Leo 
Sander konnte mit .'18Ö Lei- 
slungspunklen ebenfalls keine 
Holz guimachen. Wer nun glaub- 

te, das Schlullpaar .sei in der La- 
ge, dem Cianzen eine entschei- 
dende Wende zu geben, sah sich 
enttäuscht Weder Ivo Vukasovic 
(H7I) noch Andreas Weillelbern 
(:15()) konnten an ihre bisherinen 
Leislunnen anknüpfen, so daß 
letztlich das Spiel mit H5 Holz 
abnegeben werden mullte. 
KSV Ködi-rmark I — SKV 77 
l.angen II 2501:2.')20 ilolz 

Be.s.ser aus der Affäre zog sich 
das Team von Langen II, Zwar 
langte (;s auch hi(!r nicht zum 
.Sieg, da der Gegner ein extrem 
gutes Krnebnis erzielte und ei- 
nentlich nie Zweifel aufkommen 
liell, wer Herr im Hause ist. .Je- 
doch zeigt das Hesultat die an- 
steigende Form der Mannschaft, 
die im Ganzen als geschlo.s.sen 
anzu.sehen war. Es spielten: Jo.sef 
Popp (390), Kolf Kreckwitz (387), 
Norbert Thießen (371), Heinrich 
Müller (380), Rudolf Sommer 
(391) und Karl Schulze (401). CJb- 
wohl dieses Team nunmehr mil 
0:12 Punkten am Tabellenende 
steht, isl bei dieser anhaltenden 

Form noch einiges in positiver 
Hinsicht möglich. 
SKV 77 Langen III - Vorwürts/ 
Sportfreunde Kisehofsheim 
20lli:2220llol/. 

Chancenlos war die dritte 
Mannschaft des SKV. Bereits 
nach der ersten Startgruppe lag 
man mit (iti Holz im Ifintei'tref- 
fen und konnte die.sen Rückstand 
im Verlauf des Spieles auch nicht 
mehr aufholen. Letztlich gab es 
an der deutlichen Niederlage 
nichts zu rütteln, obwohl eigent- 
lich bei allen Spielern etwas 
mehr möglich gewesen wäre. Die 
Kinzelresultate: Kurt Reitz (345), 
Helmut Hess (350), Dierk Kellner 
(324), Harald Roß (325), Wolf- 
gang Schiller (323) und Norbert 
.Jost (349). 

Am kommenden Wochenende 
sind die Mannschaften von Lan- 
gen I und II auf den heimischen 
Bahnen wieder aktiv und nur das 
Team von Langen III reist in den 
Main-Freizeit-Park nach Mühl- 
heim. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mK: nS(; — S(; Arheilgen l(i;H 
(5:4) 

Alle Höhen und Tiefen, die ein 
Handballspiel bieten kann, zeig- 
ten die Jungen der HSG ihren 
Fans, Gegen die körperlich und 
technisch schwächeren Gäste be- 
gann man sehr passiv, ließ sie aus 
allen Lagen werfen und lag 2:4 
zurück. Nun endlich rappeile 
man sich auf und erkämpfte bis 
zur Halbzeit eine glückliche 5:4- 
Führung. Danach blieben die Ar- 
heilger noch bis zum (1:7 dran, 
ehe sich die HSG mit einer offen- 
siven Deckung und schnellerem 
Angriff.sspiel auf 10:(i absetze. 
Als dann noch in den letzten Mi- 
nuten jeder Wurf ein Treffer war, 
gewann man ein Spiel sehr hoch, 
(las lange auf der Kippe gestan- 
den hatte. Positiv war, daß sich 
sechs Spieler in die Torschülzen- 
liste eintragen konnten. 

Es spielten: Mathias Rhiel, 
Max Meier; Steffen Knatz, Ste- 
fan Pa.ssman, Kai Hoffmann, Se- 
baslian Barth, Florian Hans- 
mann, Alexander Georg, Seba- 
stian Röder, Kai Santelmann. 

Zur Pause war schon die 

Vorentscheidung gefallen 

HSG-Damen II gewannen 14:9 in Darmstaclt 
Klingen - Nach vierwöchiger 

Pau.se l)eslrillen die zweiten Da- 
men der HSG Lungen am ver- 
gangenen Samstag ihr zweites 
Saisonspiel, Ciegner war die SG 
Eiche Darmstadt, die li^ztes Jahr 
zweimal besiegt werden konnte. 
Die Gastgeberinnen erwi.schten 
den besseren Start und gingen 
nach eineinhalb Minuten mit 1:0 
in Führung. Nach fünf Minuten 
hatten die HSG-Damen ins Spiel 
gefunden, auch die Abwehr 
stand und hatte die gefährlichen 
Spielerinnen im Griff. Mit (1:3 
führte die HSG II nach der Hälfte 
der ersten Halbzeit. Die Langen- 
erinnen ließen bis zur Halbzeit 
nur noch einen Gegentreffer zu 
und konnten den Vorsprung bis 
auf fdnf Tore ausbauen (9:4). 

In den ersten 17 Minuten der 
zweiten Halbzeit glänzten die 
HSG-Damen lediglich in der Ab- 
wehr, die sich an diesem Nach- 
mittag das Prädikat ,,hervorra- 

.Anielirr ■ • AnrolKP - 

Die Traumwelt für KÜCHEN + BADER 

Kommen - sehen - staunen 

gend" verdiente. Allen voran 
Birgheil Donner, die wieder ein- 
mal zeigte, daß Torewerfen nicht 
alles in einem Handhallspiel ist- 
Die SG Eiche Darmsla(it fan(i 
keinen Weg, den Ball im Tor un- 
terzubringen. • 

Zehn Minuten vor Spielende 
traf der Rückraum der HSG Lan- 
gen II erstmals. Mehr als drei 
Treffer auf beiden Seiten fielen 
jedoch nicht mehr und das Spie' 
endete mit 12:7 für die HSG. 

Schon am morgigen Sam.stag 
mü.s.sen die Langenerinnen wie- 
der ran. Das dritte Auswärtsspiel 
in Folge findet um 16,30 Uhr ge- 
gen die SKG Roßdorf statt. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Katja Rade (2), Christiane 
Englisch (4), Heike Schmirmuno 
(3), Jutta Petry, Sissi Abel W 
Birgheit Donner, Gerlinde Krau- 
se (1), Sabine Schwöbel, Sylvia 
Venghaus. 

Auf rund 5000 m-"' zeigt dio Firmn 
Hobeisen eine Kuchen- und Badaus- 
Stellung der Superlative 

. Wib das Gluck es so wollte, bot sich 
an der Kreisstraße 43 A in Hanau- 
Kiein-Aulteim ein Grundstuck an, das 
gerade/u geschaffen war für eine 

Dies gilt selbstverständlich auch lur 
alle anderen ausgestellten Kuchen- 
produkte 

Daß Kuchen auch preiswert sein 
und trotzdem clevere Losungen ent- 
halten können, wird den Kunden im 
Rahmen der vielen Ausstellungsku- 
chen eindrucksvoll gezeigt 

Ausstellung die alle Dimensionen 
sprengen sollte. 

Hier wurde vor ca. 2 Jahren mit 
dorn Neubau begonnen, und hier be- 
lindel sich nun das Haus der Superla- 
tive aul ca. 5000 m' Fläche 

Schon an der Einfahrt empfangt 
den Kunden eine gepflegte Parkplalz- 
anlage an der großzügig angelegten 
Teichanlage. 

Direkt am Eingang ze.gen die Inilla- 
toren, wie wichtig es ihnen ist, daß 
sich die zukünftigen Küchenkäuler 
auch im Umfeld des Hauses Hebei- 
sen wohl fühlen. 

Schon das Betreten der geräumi- 
gen Eingangshalle von ca. 200 m' 
laßt aul die Großzügigkeit der Aus- 
stellung schließen. 

Im Anschluß an diese Eingangshal- 
le befindet sich ein schickes Bistro, in 
dem sich der Kunde während oder 
nach seinen Einkäufen zu einem ge- 
mütlichen Autenthall niederlassen 
kann. 

Dem gesamten Haus isl eine Flie- 
senausstellung angegliedert, d. h. aul 
ca. 4000 m' wurden passend zu |oder 
Küche Fußböden und Bandfliesen 
verlegt 

Arbeitsplänen, Fußböden und Ni- 
schenrückwande aus den passenden 
M-ilerlalien werden In den Ausstel- 
luiigskoien gezeigt. 

Hierbei wurde weder an aufwendi- 
gen Granit- und Coreanplatten noch 
an anderen hochwertigen Matehalien 
gespart. 

Um den Gesamteindruck einer 
schönen und praktischen Küche zu 
vervollständigen, werden passende 
Sitzgruppen in Chrom, Holz und Lack 
gezeigt 

In dem Tlofparterre lindel der Kun- 
de das neue Badeerlebnis 

Daß dio Firma Küche und Bad 
Hebeiseii nicht nur optimale Küchen 
und Bader zeigen möchte, sondern 
auch dem Kunden die richtige Lösung 
für den Einbau präsentiert, sollte nicht 
übersehen werden 

Die Sächliearbeiter sowie die haus- 
eigenen Monteure sind bestens mit 
den Problemen der Kunden vertraut, 
betreuen und montieren fachgerecht 
und sind was selbstverständlich ist 
- auch nach der Ivlontage für den 
Kunden da 

Den kompletten Service für die Zu- 
friedenheit der Kunden rundet ein 
Gardinenlachgeschätt ab 

Die Fensterdekor.itionen in der 
Ausstellung zeigen die verschieden- 
sten Möglichkeiten 

Auch hier kann sich der Kunde ent- 
sprechend beraten lassen 

Die Maxime, den Kunden im Mittr;!- 
punkt aller Aktivitäten zu sehen, war 
und ist die Aulgabe der Firma Küche 
und Bad Hebeisen 

So gilt dies auch lür Koordination 
der Küchenplanung und -montage 

Nicht nur die Holz- und Elektroteile, 
sondern auch Bad und Fliesen, Gar- 
dinen und Zubehör - alles erhalten 
die Kunden aus einer Hand. 

Die sonst üblich lästigen Gänge, 
Telefonate etc. entlallen, da Küche 
und Bad Hebeisen einen reibungslo- 
sen Abiaul garantiert. 

Was kann sich der Kunde sonst 
noch wünschen? 

Vielleicht, daß er seine mitgebrach- 
ten Kinder In der Zeit, in der er durch 
die Ausstellung läuft, versorgt weiß. 

Begibt sich der Kunde in das 1. OG, 
so lindet er u. a. dort einen wunder- 
schön gepflasterten Marktplatz mit 
Brunnen, Pflanzen und Sitzgruppen 
vor. 

Von dieser Stelle verteilt sich die 
Ausstellung in Abteilungen. 
So werden u. a. gezeigt: Bio-Küchen, 
Cie Junge Küche für den Einsteiger 
oder Ein-Personen-Haushalt, die 
Avanigarde-Küche bis hin zur rustika- 
len Küche, d. h. jeder Konsument fin- 
det seine Linie und darin eine Vielzahl 
von Ausstellungsmodellen. 

Auf der ersten Etage befindet sich 
aul ca. 70 m' für den Verbraucher ei- 
ne Fijnktlonsküche. 

Hier werden für Kunden Back- und 
Kochvortührungen durchgeführt, da- 
"lit die interessierten Kunden die Ein- 
bauelektrogeräte auch in Funktion 
•»ennenlernen können, die sie persön- 
lich interessieren. 

Auch die Vielseitigkeit der Farben 
"nd Funktionen von Dunstabzugs- 
•lauben werden auf den drei Etagen 
demonstriert. 

Gerade die Küchenentlüftung ist 
6in Schwerpunktthema, dem sich die 
Firma Hebeisen angenommen hat 
und in dem sie neueste Lösungen der 
europäischen Industrie zeigt. 

Siemens 

So wurde ein Kinderkino, in dem Vi- 
doofilme Inulon, im Pnrtorroboroich 
gegenüber der Inlormntionsstolle ein- 
genchtol, und im 1. OG bolindet sich 
eine Klnderspielocke mit Blickkontnkt 
zu den Eltorn, wenn diese mit ihrem 
Fachboraler ihre ,,Traumkücho" 
durchsproctien. 

Im Hnhmen der Hnusmesso 
lühron dio Firmen SIEMENS • IM- 
PERIAL - KÜPPERSBUSCH die 
noueston Technikon der Eleklro- 
Einbnuhordo vor 

Der bolioblo Hnuskoch Lukas 
Hoho luhrt am Donnorslag, 3. 11 

1994, ab 17 00 Uhr und am Sams- 
tag, 5. 11 1994, ab 10 00 Uhr das 
Erlobniskochen am HEISSEN 
TISCH vor 

Hier wird Hauslrauen und Hob- 
liykochen lorilöstliches Kochen 
gezeigt.  

•So wird die Fachberatung im Bad- 
bereich durch einen Inslallateurmei- 
sler durchgeführt. 

Dieser zeigt dem interessierten 
Konsumenten von der normalen 
Whirl-Pool-Wanne bis hin zum öffent- 
lichen Whirl-Pool mit 4000-Liter- 
Tankanlage mit Versorgungsleitun- 
gen alles, was das Herz des Bade- 
freudigen begehrt. 

Wichtig dabei Ist zu erwähnen, daß 
auch die Badeeinrichtungen in Funkti- 
on demonstriert werden können. 

Was wäre eine hochwertige Aus- 
stellung ohne die entsprechende De- 
koration? 

Auch hier wurden keine Kosten und 
Mühen gescheut. 

Frau Hebeisen, die für den Bereich 
der Küchendekoration verantwortlich 
zeichnet, hat alles so attraktiv gestal- 
tet, daß sich die Kunden wohl fühlen 
können. 

Sowohl Pflanzen als auch Bäume, 
Geschirr bis hin zu den Gardinen - al- 
les Ist farblich und funktionell auf die 
Küchen abgestimmt. 

Wie bereits erwähnt, war und Ist die 
Zufriedenheit des kaufenden Kunden 
die wichtigste Zielgröße des Unter- 
nehmens. 

Dekorationen- 
lin Trend vorn 

vom 03.11. bis 05.11.94 

Qas H^us der Superlative 

ca . 5000 qm Ausstellungsfläche 

UEfBAD 
habcl^an 

KÜCHE+BAD 

hcbelyn 

... beachten Sie unsere Messeschlager 

hebGiyzn 

Aus diesem Grund sind alle Mitar- pi 
belter fachlich geschult und verfügen ^ 
über die theoretischen und praktl- | 
sehen Voraussetzungen, die notwen- | 
dig sind, um die Zufriedenheit der 
Kunden erreichen zu können. 

Installateurmeislv-r, Schreinermei- 
ster und Fliesenlegermeister sind Im 
Hause. 

direkt an der 43 A. Abfahrt Kiein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau (Kleln-Auhelm), Telefon (06181) 66 52-0 
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SlO DAM die linnktwim 
MifMf. lui .iniPinnlionolo- 
Abend und Hodweifs 
Couluip qpslollci iliio 
Rnumlidikcilcn nnu Ah 
dnm ?? Novnnihot hrißl 
dnnn wiodtfi fui nllr, dm 
(«llicho Modp, nufloi 
gowohnluhpn Scivitr und 
slilvoll kulliviiiilr linknuls 
nlmosphnin tu «hnl7on 

Mcrzlicil willkommen! 

Violn /.onqnn ninor 
Sli.Wtal (lonitoii 

(„Irqond )oman<i soll hicIi 

Hinsehen. 

Hinhören. 

Handeln. 

HolfoiA Ifii 
rinKtolhnuJsH.irhp »ind 

Kißl «ich tr.uiunrott 
WAIII) {«UAgoh Sio. ein? 

IHR AI >LF,DIIGfRNFFflfRN 

und den Anspruch nn dns Besondcic hoben, hallen ^ 

wii dcshoib bis /um 1 ? Novemhei eine Viel/nhl von 

I»Rl IS-I HI RKAS( IIllN<;i N 

aus den ncuesicn Kollektionen bereit, die Sie sieh 

nicht entgehen lossen sollten 

Iin Besuch lohnt Vicht v. 

[ 
HKR/,1,I(H\MI.1K()MMKN 

WM siö-dam 

('vl''ll li.mkliiil Saiulj'.issi''1 S.indhiil t'.iss.n'v ,1111 t'.nkh,ins I l.ui|*iv\,iJu'. 

Alte Türen? ■ Alte Küche? * Alte Treppe? 

Aus alt wird „neu" in einem Tag 

Ihr* TUran g«tall«n lhn*n nIoM 
m*hr7 Sie paaien nlcr^t lui Eln- 
ilchlung? PORIAS otlülll Ihre 
WünichB mir l^odoinen-, Stil- 
odoi Glaaauaachnitt-Türen In 
vlolon Vatianton und Doaalna. 
prolsworlor all Sie denkenl 
Aucli HauilUr«n-R«novl*rung. 

Auch Ihr* KCloh* Ul iloh*f noch 
funMIonitAhlg. Aber ilo gelälH 
nicht mehr PORIAS renoviert ile 
oinmallg neu - mit neuen Küchen- 
trontan in großer Auiwohl mit le- 
dern Komlort, den Sie ilch wün- 
actien Und dabei lat ile preligün- 
illger all eine neue Küctie 

Ihr* Tr*pp* Itl 20, JO, 50 Jahr* und 
0H*r7 Hai ausgetretene, unliebere 
Stuten und paßt nicht mehr iu Ihrem 
gepflegten Haui PORIAS hat die lö- 
aung und baut Stute lür Stute eine 
neue Iruppe über Ihre alte Treppe 
Wahlwelae ala Echtholt- oder La- 
mlnattreppe In vielen Holjartenl 

Ruten Sie unt an oder besuchen Sie unsere Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sieht 

PORTKS 
IkrKmmemNr I KWx in l'iiro/M 

PORTAS'Auiitillunsi'Csntsr 
DIeielitraae 1 - 3 
63128 DIetienbach Slelnli«rg 
Tit. 0 6074/404127 
OeAnnot Mo - Fr 8 -18, So 9 -13 Uhr 

POItTAS-Auilt*llungi-C«t)lir , 
Aitam Opal'SlToae 10 ^ 
60386 FronKlurt-Foctienhdlm 
Ttl. Oet/41 02 22 
Qeftltnet: Mo. - Fr. 0 -18. So 0 13 Uhr 

Man hat's gehört, man spricht davon: 

Die Stars der Volksmusik 
kommen live nach Offenbach 

KONZERTKARTEN wM°i.g.„h.ni.i 

Halmat-Duo 
Alpan-Trlo-Tlroih T Judith A Mal 

23. 1. 1995, 20 Uhr, Offenbach, Stadthalle 
Karionvorverkauf: 
Stadt Offonbach, Info- und Vorkehrsbüro 
rol.: 069 / 80 65 29 46 oder 20 52 
Offenbacfi, Music Arts, Fei.: 069 / 81 23 38 

Windelshop 
I todptiiiKt |)llllk|oi Kiiirforl 
HEUSENSTAMM 
t (i!it|)lal/ .InhniilraHiv 
NiUio I'()!ill)il(liin()s/i!i>llim\ 

Verkaufstermine: 
Freitag, 11. 11. 94, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 9. 12. 94, 8.00-12.00 Uhr 
... danach alle 4 Wochen freitags! 

SECOtWS WWOeiSHOP GIVnH < 56727 81. Joliann • 02G61/40980 

Telefon-und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und WeilfstaN 
Fä H I • W'ildMf 04 UX'iOlJ fJ'OKjirh. tijl iintl rn» ./XilD'l' iCJ 01 i".' 

Moine {^»»f.'jliJFUj f»! M>'jtf,'filps! h;Ii Ijo'.ucI»? fSn.' iRtifimiihspfiiLho' • 

• Rolladen 

• Martdsen 

• Insektenschutz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 

natijrllch von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103)2 38 79 

Top-Gebrauchte aus unserem 

November-Angebot! 
ComnCUy.K^t 44 kW j1 ■ ■ 
kr- {\S[) n.KVn 7 900 
Cor*Ä Cup turon , kW IV ' 
)^0O(Urt^ rot f«; 8 000 
coriÄ rco, Kat n VW \\\ 
•l'l m*! ki'< hMomot 

M 000 
CorMdty.Kat i,UW IV 
knt reit DM 9 900 - 
Cort«Swmg K;4t UitW 44 
vm S Gq MC. r.ot<vq» v- 
Sp'pijfi Ift ?00 • 
Cor«r Swing, K^i kW >>4 

km rciimpl (\«j MC C.i>i(»Qi 
pl IfiJOO- 
CortA Swing, Kai .')! kW <)4 
S'XX) krti graiimrt Oq fU". Co 
'ntqi pi S|vpqoi Iii 200 
AtconiiQLS (ii Kai SS kW \\\ nn 
hiaii M,v> /W fi (ig 9 900 • 
Aicona Tourtng. St'q I tirtw 'SS kW 
|\l n; 100 (KW km lUrtji Aiitom Sftt 
vol e 900 • 
Aicona, Mtq . (U Kai R') kW Hi OB 
M 00(Um col Ar>h Kiii>|>l OSO 

OM 10 900- 
AKConA, 4tiq Kai ns kW \\\ nn 
hinumol im) nc /V 10 900- 
Atconit Tnuring. 4lry Kai kW 
Hl nn m oookm wpin a 900 • 
Ailrn, Mrq 01 Kai 44 kW Bi 0? 

0(X)Vm rot mp1 MC 17 900- 
Aitrn, Mrg (U Kat 44 kW \\\ 0? 
44 000 km hiAvi fiiasilai h MC 

17900- 
Aalrn. .Mrq i\[ Knt 44 kW H| 0? 
11 OOOkm hlflunwl MC 16900- 
Attr«, Mrq OLH Kai W kW H) 
'M (KX) km fOl /ötMr vpf (iSH. Mad 
pl fH ?50fV0l 16 900 - 
Aslm CitrAvan QL, Kai 44 kW t)| 

r)R 000 km wptlV Madio Niv Mrq 
l rKlnraumalHl 17 900 - 
Aitrn CflrAvan QL. Kai fS*) kW 
U3. 70 000 woif< Mad. Sorvt>l 
Ntv Mf»q l ndoiaijrnalMl 17 900 - 
Knd«lt Q8I, 3lrq . Kai. ns kW \\\ 07. 
10« 000 Km, wotH ÜSD, ol TM, Sport 
sit/o 10 900- 
KAd«tt, 3t(g Kai. 55 kW Hj R7 
7H lOfi km gtün, MadHi 9 900 - 
Kadstl Tllfflny, Strg, 0? kW ()| Hfl. 
ni 0(X} Knv hlait, Colingla», Aittlßigeti 
f^ml.SOg 10 900,- 
KAdsU Fun, Kai 5trg 44 KW, i\\ 91 
31 000 Km tilhot 081) Cdorgl, 5- 
Oq 13 900,- 
Kfldett Fun. Kai. 3trq . 33 KW. Rj 91 
71 000 Km, fül. QSD. Colorgl. I^C 

'12 900- 
Kadelt CAfflvnn Club, K.il 5SKW B| 
•10 55 0(K), gfaurnel Colorgl, MC. 
OlaiMl 14 900- 
KAdclt Cnbrio, KnI. R5 KW. Hj 
13 (KX) Km nnlutntnol Mad , Servol 
Colorgl, ABS. Aliilfligon 24 900.- 
Kaden Cabrio. Kai &!> KW. Mi »1 
?fl 0(X) Km. woiF). ol Dach, Sorvol. i?l 

21 900 - 
VBCtra. filtg . OL, Kai, 5S KW, Mi 91, 
53 000Km,{)lnlin. I^C 16 800.- 

Ihre 

Vorteile 
Grofio Aiiswatil 
Unse?r 
ToctinikToani 
prüft das Auto iuit 
Hör/ und Nioron 
1 Jatir Gnmntio 
Leasing und 
Finan/ioriing 

lioru Ttooper 
IVpl'C'r 
Inuru Tfoop^r 

Ituiu Troof>*r 
A'<»^ K<i|H^' Mf^it'" 
Uuru Troo|>«» 

Veclra CO. 4|rg Kai ft'. kW W, 'H 
no<xX)km qtaiimpi Olasdarh Co 
torql S<*rvol ABS 14 900- 
Vectra OL. 4trg Kat r>6 kW \\\ 01 
35 000 km Mil'vprmpl Cokirgi M( 
Nn)x>l 16 900 
Vectra OL. 4trg Kat 55 kW B| W 
n5 (XXlKm rolmel MC , 13 500- 
Veclra, 5lrq 01 Kai kW Bi 9^ 
fln0(X)km hiau OSO MC, Servol 

16 900- 
Vectra QL, 4ttg Kai n5 kW B| m 
07 000 Km plaliM MC 15 900- 
Vectra 4i4, Kai fl5kW B| 89 nnOOO 
Km gra«! OSI) MC ABS Sprvol 

14900- 
OmttgaOL.Kal »5 KW B| 93 75 000 
Km schwrtf/ Klimaani f^aiiio /V 

25 900- 
OmegaOL.Knt n5KW B| m f>;>0(X3 
Km gratiinnl M(^ 10 900- 
OmegaOL.Kal n5KW B| 91 55 000 
Km woiB M-ici ?V 08!) Autors pI 
TM 19 900- 
Omega CD 2,61, Kai KW B| 11 
09 6.1000 Km biflumnl Madto ZV 
ABS 17 900- 
Omcga CD, Kai R5 KW B| 90 
nn 000 Km. schwar/mflt Autom Kh 
ma Nolwlsrh 19 900 - 
Omega QL, Kai flSKW Bi 93 54 000 
Km. hiaiimiil Khmaani 2V 26 900 • 
Omega CO. Kai fl5 KW. B| 9? 
R4 000 Km Wölfl. Mad 7V Klima 
OSO. olFH 23 900- 
Omega 3000. 130 KW ß| 90 114 000 
Km Rchwar/. ABS. OSÜ, Sorvnl ol 
fH 21 900- 
Omega 3000 24 V. 150 KW. Bt 91 
35 000 Km. Mailio Klima, Aulott). ABS 
2V 36 900- 
Ser^alor B. Kat. 110 kW B| 91 
149 (XX) Km ncfiwnr;mol Aulom Kit 
ma Mad S>l;hfli/utig 17 900 - 
Senator CD, Kat. 130 KW B| 91 
14? 000 Km. silt)or Autotn . KItttta 
Alul.nad 17 900- 
Caiihra 16V Turbo. 150 KW B| 9? 
00 OCX) Km. l)laiii"Bl S8D. Lodfits 
Madio ABS Sorvol 31 900 - 

1 

Mag. (I ns kV\ 
'■.,1/ 23 900- 

TO 7R kW \\, 
; f^ammvh A' 

23 900 • 
Kai ns kW Bi 

rt.i Hamm*.,!' 
20 900- 

Kai ns kW IV 
Kiipi) P' f H 

Ma>t< 24 900- 
Frontera Spoil. Kai kW B, ^».1 
'/tun* kr-. lOimpi ftammvhut/ 
AnhKtijv <iM> Ma.l 32 900- 
RMW 325i. Kai kW B n: 
I.UOOOk-r Aiiil AiihKinxM 
Coiorgi SSI) 7V ABS 10 900 
Peugpol 205 OR Furon , U kW Bi 
R' 94 »XJO km vsp i^ Mail CoKvqi 
OSn W-vpira^lr- 7 900,- 
nenault ni1 Furo, 44 kW Bi R^ 
r<fit)0(^km q'atimpt Mad s Oq 

6 900- 
Seat Ibita 3X1, Kai KW B| ^1 
lfi(X)0kn> scimat/ Ma<1 Coiotgt -i 

Oq /V 11 900 • 
Niatan Micra. Kai 40 kW 
40 000 km rolmpl OSI) Mad 

11 900- 
SuluKi SwUt. 4|fg Kai M kW B| 
43 7000 km htaii MC Colofqi 

17900- 
Oaihuitu Cuor» F.uro, 3? kW B| R^ 
35 000 Km rol Mad OSO 6 900- 
SKoda 135 Favorit, Kai 40 KW Bj 
91 49 000 km, fol 7 900 - 
Marda 323 Euron., 44 kW B| n9 
73 000 Km mt Mailto 8 900 • 
Toyota Corolla. 5trg Kai 77 KW B| 
91 7fiO(X) km graunuM Alutpig 
OSO MC Sprvol ?V 14 900 - 
Toyota Coroila, 5Ug Kai 06 KW Bt 
09 on 000 Km graiimel Sftrvol ZV 

11 900- 
Toyota Corolla. Kai 55 Ksv B) 91 
5? 000 kiTi nrhwai/ Madio OSO 

12900- 
Fltat Uno, 3try Kai 33 KW. B| 90 
50 000 Km rol Mad OSO 9 900 - 
Flat Croma, Kai R5 KW B| RR 
4R 000 Km grflii'tifll fli FH. ZV ABS 
OSO Colorgl 12 900.- 
VW Paiiat QL 16 V.Kai, 100 KW Bi 
90 5t1000 Ktti blau Klima 890 Au- 
lom ZV 19 900.- 
VW Paaeal, 5lrg 53 KW, B| HO, 
fl4 000 Km lol OSO Madtt), 
Aoh Kuppl 8 900 - 
VW Ooll Cabrio. Kai 7? KW B| 91 
43 ÜOO Km Mihpr. Mad Alul, 5-Qg 

21 900 • 
Audi 100, Kai 100 KW B) n7 74 000 
Km. siibet Aul<im SSO Madio ZV 

12 900- 
Ford Eecort CL Euro. ßO KW B| B7 
60 000Km blau 'lad Olfisd 7 900.- 
Ford Etcort CL. 51rq Kai 77 KW, B| 
1? 90 40 OCX) Km rol ZV Madto, ABS 

11 400- 
Ford Orion, 4lrg Euron, Gb'fl, 54 
KW Bi 87 49 000 Km gold. 080 Ha 
dto. Colorgl, ZV 6 900 - 

II IR I'KHUNDLICI lER C)PKL-I lÄNDLKR 

AUTOHAUS SCHNABEL 

63500 Seligenstadt • Frankfurter Str. 98 • Tel. (06182)80 80 

Olliuin[;\/'i'ikMi: Mo. I r. S.00 IS..10 Ulir • S,iinsl,i|; S.00-14.00 Ulir 
Sonn- innl l lk'!iiiliti(;iinj; • X'i'ik.iul mir /nr lililiclu'ii (ic.scli.ilts/i'ii. 

Ohne 

Zeitung 

wären 

Sie niclit Ihr 

eigener 

Programm- 

direkter. 

DI!, /,i;m n(;i;n 
IN i)i;ms( III AND. 

GESCHÄFTLICHES 

GALÄKTI§CH GyT! 

Funktionell wie ein Kombi. Elegant wie ein Lancia. 

IhiM l.raninjjuiigrliiili l.iiiH'lii Drilrit ,SW l,(i 1,1'',   
DM iiniiiiitl. LciiHliiKriili'. t UM Mii'lMritiiicry.iitilirim 

/,/kI. tllii'rl'ülii iiiiK orill, DM / l.'i (lim Itiii / :t(i Vliiimlm'iili'ir  
Kin Aii|{i'l")l iiriHi'fi'i- Kiiii/.rrn l,i'ii<itlHKi'M<'ll"i lirill.  
llirc l.iitii'iii llüriiltrr rri'iii'ii nirti mit' llirrri Ki'hiicIi: 

ttiri" LantiH-Hündlur fii-ui'ti Bich «uf Itirt-n Anruf: 
Autohaui 

Mmiiiihsnri Soha 
■leberef ttreAeai) U071 OffenbMh T«lefon M«/91 40 71 

Melnitr StreOe 4« •3303 Drelelch-Offenihil Tttcfon 0M74 / B 00 84 
i4t39 MUneler DarmttM1*r ttreße Telefon 08071 / 3 14 71 u. 3 3013 

Lancia Dedra StationWagon. Serienmäßig u.a.: ABS, Fahrcr-Airbag, 
GuJl«traffer, SeitenaufprallM;hu(z, Zentralverriegelung, Servolenkung, 
elektr. Fenitnrheber vorne, Scheinwerfprreinigungianlage, asym. 
geteilte Fondiitzbank, Kopfstützen hinten. Lancia- II Granturiimo. LANCIA 

lOASriK 
„.Scn.for cicctronic" 

125,- 

Rowenta 

rOASISlÄNDER 
verchruml 

5,50 

KAHEE-AUIOMAI 
..Cafe Selectlon" 

129,95 

Geschenkehaus Dröll 

FahrgaiM 3S-3S, Dralatch-Draiaichcnhain 
Talafon 06103 / 8 21 1S • Elgana Parkpittza 

raiiw'^'V: 

rnEITAQ. 4. NOVEMBER 1994 LANGENEI ZEITUNG. NR. B8, SEITE 37 

TSeh* mal wieder ins Kino 

STELLENANGEBOTE 

t 14 t [ i-'W- 
kfUt Mi*i' frAnk»i)ft v^'k^hi 
(I ^slm im tjflxft I ipf 

lotfsxlrtiktvif hfsif«. 
>'"'1 hkftfi* Drttl :f.|f»r\ 

Wr'tP^ KiH1uMnfift^.'1 t^OC- 
WttlKommen Wt lanieni 

Langen 

Del der Stadt Langen ist zum nlchttmSgllRhan Zaitpunlil inner- 
tialb der Hoctibauiblallung d«t Stadtbauamt»* die Stelin 
einer/eine» 

Bautechnlkerin/Bautechnikers 

•Fachrichtung Hochbau- 

neu zu besetzen 

Das Aufgabengebiet umlaßt im wesentllctien folgende Tflllgl(eiten: 

• Planung Ideinerer stadtlsctier HochbaumaOnatimen 
• Austütirung von stfldtlsctien Hoctibaumaßnatimen 
• Aulstellung von KostenSor- und Kostenansctilflgen 
• Aufstellung und Pni)lung von Aussctireibungsunterlagen 
• Bearbeitung, Abrechnung und Aufstellung von 

Verwendungsnachweisen 
• Überwachung und Durchfühmng von Bauarbeiten an städtischen 

Gebäuden (WohngebSude, Kindergarten, VerelnshAuser u.a m.) 
sowie rechnerische und technische Prtlfung von Aufmaßen und 
Abrechnungen 

• Archiviemng von Unterlagen 
• Mitwirkung bei Haushaltsangelegenhelten 

Die Eingruppierung l<ann bis Vergütungsgruppe IVb BAT mit der 
MögllchKeil des Bewahrungsaufstiegs in die Vergütungsgruppe iVa 
BAT erfolgen. 
Gesucht wird eine einsatzfreudige und verantworlunqsbewunte Per- 
sfintichkei^, die bereit ist. Im Team ein vielfältiges und umfangrei- 
ches Aufgabengebiet zu bearbeiten. Eine mehrjährige Berufserfah- 
rung im Maurerhandwert( oder Meisterpnlfung Ist erarünscht. 

Die Stadt Langen möchte durch eine Erhöhung des FrauenanteilB In 
allen Bareichen und Positionen, in denen Frauen z.Z. noch unterre- 
prasentleil sind, einen Beitrag zur beruflichen und gesellschaftlichen 
Gleichstellung der Frauen leisten.Bewerbungen von Frauen sind 
deshalb besonders erwünscht. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt berücksichtigt. 
Sollte die ausgeschriebene Stolle Ihr Interesse finden, senden Sie 
bitte Ihre ausBagetflhlge Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
bis spätestens 03. Oktober 1994 an den 

MaglBlnil der Stadl Langen 
PsrBonalablellung 
Südliche RIngstralle 00 
63229 Langen 
Tel 06103/203-1*6 

oder 203-230 

De La Rue Garny GmbH 

Die Kriminalpolizei rät: 

stellen Sie sicii als 

Zeuge zur Verfügung. 

Informieren Sie sofort die l^lizei (Notruf 110) 

wenn Sie Zeuge einer Straftat • 

wercjen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 

Ihre Polizei.. 

SaliratJkrinnan 

BUrahilfan 

^ -n>NttyplBtlnnan 

Wir simt ein IiciIimiIl'ikIim Anliictcr von floiilnmiM.ln.'ii Sysli-'inoii /in Aiiliiiiinlinn ilos /nli 
UiiigsN'cikchrs iiiiil ilcr tliintvciisklioilicil niil .Sitz ilcr /.enliiik* in MOrlcUloii iici l'tiinkiiiit. 
llnsurc t'riuliikllinii.' unilal.ll ii. a. Sellislheilifiuiniislcniilniils wie I (' (ieliliiulDiniilcn. iuiinnmli 
seile Kasseniresore, lliinkmilen/ilhl umi Miiiierniiiselilneii sowie /.iifiaiinskiinlrnll iiiul Kiin 
ilenleiisyMeiiie. 
Unser weileies verslilrktes Wiielistiini aiit ileni Iniiovaiiven Markl des /aliliinnsveikelirs isl ne 
wlilirleislel! Daraus erpelieii sieh iierviMTiineiiile t'erspekliven lür aniliilioiiierie iiml i|uiilili/ier 
le Mitarheiler. 
/um I. 1, iWi)."! luler Irlllier Miellen wir für unsere AlMeiluii(! I'riuliiktiiin eine/n 

Elektrogerätemechaniker/in 

Elektroniker/in 

Sie übernclinien die I ertinslellimg kiiiulenspe/iliseher Sysleiiic iiaeh I crligungsviirdahen uiiil 
das testen der Systeme iiaeli t'rlilanweisunj!. 
Nelien einer i|ualili/ierleii Ausbikliing erwarten wir selhsiliiuliges Arbeiten. I^insat/.hereilsehari 
und die Hiliigkeil, in einem l'eam zu arlieiten. t'C- und MS-DO.S-Kenninisse weiden viirausge- 
seizl. HerulserliiliruniJ wlire vnn Vorleil. isl iiiier iiielil Hedinnunn. Wenn Sie aiiMerdeni ea. 21) 
his .IS Jahre all sind, freuen wir uns aut llire llewerhung. 
Hille senden Sie Ihre aussa(>elllliigen Unterlagen mit tahellariseliem t.ehenslaul. l.iehlhild. 
/eugniskiipien uiul Angatie Ihrer Cielialtsvorslelliing /. tid. unseres Merrn D. Wtiii. 

De Lu Rue Garny GmbH 
SlarkenburgslraUc 11-1.1 • fi4."i4f) Mörfelden-Walldiiri 

Wpn»\ Str Ihio rrwritPtu 
uf>t1 gut vpulirnro witllrrv triirn 
Sip mit um liti Atuuf lol>i>t 

W.ildstr.illo 4S 
Offenbach Tal. 069-82 51 81 

-ir i.ind.st.'Ki /('it -.lilK^it 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBÜRQ-KmOS: 

1 !pi OPIM ;^?09 | 
NEUF-8 UT ; 

1 K' Ip» 

1/NOUYWOOD I Tfloi 15 ♦ Sa So m Iwltiov} «vm tM>ai>trt*tf»n 
DKlMlKlICIfBESCKKinil 

13, Wol im. »t ?.•> 00 SV Kl ANU MI 1 vr UM 
ht^n'ipo Sip n» II IP'VI .V 

SPEED 
ui.ii;2 jomwPMmwii" 

Sa ,M00SV«S« «So 1M5 |>ip opupSÖNKI 
WOlUMANN Kl^MOOll »>.ifhdptU\>n>tt'* 
DER BEWEGT! MANN 

JUNIORS FREIER TAQ 

Vwniniui./' 
3,Wo,1 Tflql ;M) WO?» 

I S« » So n»r»*h 1 ? ;10 
TOM HANKB 

lit 
FORREST QUMP 

l>pt Tiinv 
vvio tlpio dtp Wpit npriftM' 

B 

STADTWERKE ^ 

LANGEN 

CAS 
WASSER 
VERKEHR 

Wir sind pIn kommunnips Enpigipvpisorgiingsunloinphmpn im 
Qiiprvpitiund und votaoigpn im OpIiipI Lnngpn und Fgplslinrh 
on 45 000 Einwolmpi mit tlpkln/il,\t. Eidgiis und Wnsspi Dni 
litipr hin.iiis hotiRihon wir phnnlnlls in dpn voigpnnnnipn OpIiic 
Ion dnn Olfonlliclien Ppisononniihvnrkohi 

Püi unsni UnloinohniDn suchon wir /um nrtchsImOglichpn Zoil- 
IHinkt oine/n guolili/lorte/n 

Buchhalter/in 

und gleichzeitig Assistent/in der Leiterin Rechnungswesen 
Olo Alitoilung iimtnlM dlo Finnn/-. Aningon-, MnlniinUnichhal- 
Uing, AiiltriiysiibrocMnung sowIp Koslonrochnung 

Wir erwarten: 
■ oino gunlili/iGito AuBblldung als KiUilmann/ Irnii; wiinsrhons- 

woit mit Abschlul) üilnn?buchh!\llnr/in 
- mphr|;1hiigo In dor l'iaxiB Giworhonn Kpiinlnlaso Im Hnch- 

nungswoson, Blinn/sichoiholl 
■ Floxlhllllrtt. soibalftndlges Aibnitnn, nbot niioh Uoroitschntl /iii 

koopornliven Tnnninrbnil 
■ nutgosclilossonnr Umgang mit EDV und Hildschirmaitioil 

Eitahriingon in dnr Vorsorgungswlrlschatl wiUnn von Voitoil, 

Wir bieten; 
• Inritlicho Elngrupploriing (»nIsprGchond don persönlichon 

Vornussotzungen dos/dor Bowetl)or/in 
- Vergütung nach dem Gohnltalarll tiir Angoalolilo in Versor- 

gungs- und Vorkehrsbelrioben im Lande Hessen - HGTAV ■ rnil 
iillen Im öflonllicben Dlensl üblichen So/lallelBlungen 

- betriebliche Altersversorgung 
- gleitende Arbells/eil 
- griindlicbe Einarbeitung 
Bewerbungen mil den üblichen nuasagol.'lhigsn Unterlagen ein- 
schließlich Lichtbild und Angabo der Gehnltsvorslollungen erbit- 
ten wir mit Angabo des schnellstmöglichen Einlriltstermins umgo- 
liond an die 

Personalabteilung der Stadtwerke Langen GmbH 
Lleblgstraße 9-11, 63225 Langen. 

ERCKMANN 

TV Reparatur '"ll K lulmnnn 
Video Montage - " • 
HIFI Antennentervlce <Y*V26868 

Sicherheit 
• Servlce-Slthsrhelt 
- Garanlle-SUiierlitit 
- Quaiitäls-Sicherhelt 

flk»' '•*" "* » 

ZEITUniHLESER a/ic4äoc 

Beratung und Vertrieb von HolzbearbeltungsvKerkzeugen 
Aul tinm Gnblol maschlnongetriobenor HoUbearlmilungswerk- 
/euge seUon wir uns ein lür höchste Qualität. Unsere froduklo, 
unser Service und unser Vertrieb stehen in dor Branche lür Zu- 
verlässigkeit auf dem neuesten Stand der Technik. 
Wir wenden uns an llexlble und übordurchschnlllllch elnsnlz- 
Ireutllge 

SCHREINER oder SCHREINERMEISTER 
die ihre praktische Erfahrung in die Kundenberatung und den 
Verlrlob unserer Produkte einbringen möchten. 
Haben Sie Freude an einer vortriebsorlenliorten Tätigkeit irn 
Außendienst? Nach Ihrer orlolgreichen Einarbeitung überneh- 
men Sie Ihr Verkaufs- bzw. Kundendlenslgeblet, das Sie wei- 
leslgehend selbstflndig bearbeiten. Ihnen zur Seite steht ein ein- 
gespieltes Team und eine schlagkrältige Service-Niederlas- 
sung. tVliltelklasse-PKW und volle Reisespesenerstatlung sind 
lür diese Position selbslverständlich. 
Für unser Verkaulsgebiel Im Großraum Darmatadt, Offon- 
bach, Rodgau, Seligenstadt, Groß-Gerau, In dem Sie wohn- 
hall sein sollten, besetzen wir kurzlrlstig die Stolle des Kundon- 
dienslmilarbelters. 
Jetzt sind Sin dran! Bewerben Sie sich mll den üblichen Unter- 
lagen oder rufen Sie uns an. 

EMIL LEITZ GMBH 
Leltzstraße 2 
73447 Oberkochen 
Tel, 07364 / 9 60-6 00 Herr Sorg leitz 

Zuverlässige mHnnllche 
Hilfskräfte auch für 

"^1 Schichtarbelten 
gesucht. ^ 

Waldstraße 45 ® 
6050 Offenbach H'/\ 
n 069-64 B2 51 81 "Ä' 

Wir suchen für sofort 
^ tüchtige Lageristen, 

sichere 
Staplerfahrer 

WaldstraBe 45 Ä ^ 
6050 Offenbarh 
n 069-64 82 51 81 iirA\ 

lÜibiuenerZätung 
rx;pJJiHAtiiMi NActmicirrcN AWia«aiiHrNUM>i-N(taii.ATT rti« t wp «h»i.»84> w 
■ ••iiMiiiiiaiiiiiM ■iiMi aima 

ZeitungsträgerAinnen 

für Langen gesucht. 

Arbeitszeit: dienstags und freitags zwischen 
8 und 14 Uhr oder früher. 

Bewerbungen unter Telefon 06103 / 2 10 11 

STADTHALLE 

LANGEN 

Sonnlau. 6.11. ■ 20 Uhr 
EINE FRAGE 
DER EHRE 

Schauspiel von Aaron Sorkin 
mil KARIN KIENZER. 

ALFONS HAIDERuva 

Ulenslag, 8.11. - 2o Uhr 
FOLKE TEGETTHOFF 

trat? PeulsshJsDaieuiusfl 
DIE KUNST DES 

ERZÄHLENS 
IST DIE KUNST 
DES ZUMÖRENS 

Freitag, 18.11. -2oUhr 
DAS LÄCHELN 

DES BARRAKUDA 
Schauitjiel von Esther Vllar 

mit ÄNQEUCA DOMROS£ 
HILMAR THATE und dem Ensemble 

des Theaters in der Josefsladt 

Mittwoch, 23.11. - 20 Uhr 
DER 

EINGEBILDETE 
KRANKE 

Komödie von Möllere 
mit YOIKER LECHTENJBRINK, 

HELMUT STAUS8, ANJA TOPF uTa 

STADTHALLE 

LANGEN 

VORVERKAUF KHUftttU» Bftun 
T«L 06103/914436 

Dienslag. 8.11. - 20 Uhr 

FQLKE 
TEGETTHOFF 

Einte Deiitschlandtoumno 

DIE Kg.NST DES 
ERZÄHLENS 

IST DIE KUNST 
DES ZUHÖRENS 

Einer steht auf und enählt eine 
Geschichte.* Nichts welter 1 
Aber der Zauber der dadurch 

entsteht, ist unlösbar . 
Kein Kostüm, l^eine Maske, 
kein Bühnenbild - TegetthofT 

begeistert sein Publikum nur mit 
seiner Stimme, seinen Augen 

und seinen Händen 

Die Musik isl In diesem Programm 
ein weiterer Höhepunkt: 

HELMUT LENARDT. 
einer der beslen österreichischen 

Gitarristen, begleitet TegetthofT 

VOt^VERKAÜt^ Kaufhaut Oraun 
ToK 06103/914430 

VERMISCHTES 
Lebenshilfe durch Handlesen, auch 
Karten. Deutsch, englisch, russisch. 
Frau Andarte, Tel. 069 / BO 2B 33 

GcBtohlenc Maschinen worden oft in Einzelteilön 
„von Privat" artqeboten, 

Original-Harlev-Lenker 

supergünstig, 

abzugeben... 

. Vorderben Sie Hehlern d.is Geschäft: 
M.irkieren Sre Teile und Zubehör Ihrer Maschine! 

Wir wollen, tl.iß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

IMMOBILIEN 

wir suchen in Langen 
1-Fflrn.-HfiU9 nuch 

Banlerungsbodurlllg 
Heinz Bartsch Immobilion 

Telefon 06103/5 17 43 

Alkohol- 

Probleme? 

Sie wollen verkaufen? 
1- odor 2-Fiirn Hfluser. ennio- 

runusbcdurltluD Ob)okin, 
AbrirSgruiiu'JtUcko. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

hiiMlCf. I 

Neubau, direkt vom BauhorrnI Lan- 
gen-SlelribGrü' F(m, OF. DA über die 
A 601 In 10 Min zu erreichen: 0 Woh- 
nungon In 3 Häusern, unmittelbar an 
der Bebauungsgrenzo mli großen 
Grundstücken, ala Garten nutzbar 
Wohnungsgröße ca, 100-120 Soli- 
de Bauweise, komfortable Qrundaus- 
stattung: Fußbodenheizung. Gäste- 
WC. Malsonette-Wohnuna mit Loggia, 
sonst Balkon/Terrasse, fvfietpreise mit 
Garage/Carport: ca 1500-1/00 DM 
Nebenkostenmlnimlerung durch opti- 
male Haustechnik. Bezugsfertig ab 
1, J. 95. Info: Dr. Vetter, Tel (06103) 
6 58 66 VERKMIIF 
Langentr Bürger sucht baurolfet 
QrundttUck für Einfamilienhaus. Tel 
06103/2 56 75 

Büromöbel immer günstig neu und 
gebraucht ab Lager Tel 06151 / 
37 25 32 • gewerbl 



Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Couchtltch.hOhntwnr«*tnllli . Mnr'nor 
rnitStnhl.NPOM luiOMiTU), . 
!oi i)m HH r>o 
\ Sntt 4 M A S Helfen ntil I olunrt. 11 
'H. III«-! M CiHUinnt 
NPUV'J hirnM) Orig MMSKihnltoi 
Hl (irutiHIrrtUPr.NPrMII hlf K»() (t>pl 
dos MM «0(1100 / 'U <M 
lOqmPuneelen,I «^rlmwoilVniMnnit 
lU'lnRttgunysrnnt «liv Sr.linHIrnslo 
l)M;W) , 1 iBohlnMUisnlf^ltn.kiuir»Um 
ruil/t VnnM IMO ,Mr Mommutonut 
.1.SmMoh»ni Kornpl /uh.VM.nllnr 
Ku vSchKUik.hOnr J ,fH»lAul'u»t/u 
(^IrtHturntvVnOMWK) , tnl OOOM ' 
iUMiOOoO M'l 
2 Lnttenmhmen vnrHlnlltmr, 
■)0 « ^OOctn tnMfuniwnit Maltal/tni 
•M t)ormin/uvnfk ,OOH)H /O ?M 01 
Qiilltengelee und Andere Sorten v 
tititmhnndnllnttiOhnl. iiW)roini(:hot) 
hrtio von Privnt /u vrtKmiInn, 
(miOM / M 'I \ OOodof (HH)M i' i'A r' I 
Ölbrenner „Wetehnupl WL 20/2", 
l^j a.OKy/h), wnyonllttinlpl 
UingnuK^nn,VnnMftOO . 
loionum 'im nti 
1 pner Qnbelf inken tut ubntgtoMn l*a 
If'ltnn, MnMn 1 l^OniinK'IOmHu I MOOtnin, 
UnglnsliTjOOku, In/uat ,1'rnisVIV 
?ni 00 um' r 30 ?n 
TIfichiolnrIum, l'hilip;) 14f*:)P0f). mw 
wnrtig, I )M I TiO . I nl (MHOO / Of) 07 
MArklln-Eleenbiihn HO, nutunh 

u tniinunlunll 
;) /ugnn, vSrhinnnn nvtl nxlro, 
[)M i500 ,.lugntul/itntnnt, nnlit gut 
orhülinn. {ichrfmk ^'Irg , «1 \ 
hnlt 1 X 2nv onunMntf , DM'iOO , 
llo I nhirmlin Alurnhtnnn, i'H", gul 
nrt» ,l)M IM) , lol OHOM f? -l'l m 
lOOOl WneeertAnkniitut f infuliRtut 
/muj AblnOhnhn, OM IftO .kntninul 
WuiiHchgnhrnnhlwnrdnn, tnl OOtOO/ 
I 4:) :i(( 
Hleeeo-Kunitbeum 3,rM) m hodi. 
"I iruH l^nn|(tt)ilnr'.(-.n OOOOMIntl(i), 
NI'i'OH» furf)!«} .Doko l'nlnui, 
y,r)Olim;j.OOtn.N(' l^'OO lur 
n:HH) , tnl 00!) /» or» ;»;> 
Elektrische Koffer-NAhmnech.,PlMt 
tnn»plnlnr m Mndio » Cnn» . I tnitno 
SchnukniHliihl, AI OWoHchnuiscIiUU'. 
nlnktrlachnSnhroltirtmHch .Stnh u 
llmitilnnipp, I ckliHrh.OOtOO / W «IM 
Sng«ner*mnntolOt ;m, VIl^iMOO , 
i^SKi ()vnrnHn.,Stoiru»hrofHr(lt MO. 
ipvn:)r)0 . tni h iouihoo«)/ 
n 03 00 00. nt) ((U Ihr 0010(1/:» 0(1 
QflBhelinutomAlJuntunVnnuv. typ 
HUOO niit l ntichttpupt u lnnpr)kOrpnt 
nunOullnlnpr). Kprntnlkvoiklnulnl tur 
l)M /OO. .OrntilprOnntiPl/wjnutgnrflt 
lurllmlrul kl KuchnDMMOO. . IpI 
001) / HO 2? !):) 
ElnbAukUche ohoo ( -Opt^itp, Unlot 
utulOlMifscIifrtnkp, ImllPHUol/. DM 
fjOO. .I'tivling ( Mf»r(ltnllMikr()Wpllp. 
llniikwnyntuindCprntiKonhlnlil, l^M 
K«)ü.-, fol 00100/2 35 HO 
Couchtisch,OUx I.<t0ni üoyxpintln. 

' 01^200, Kölbel Bnuchtmlnor, onu. 
DM 125, He.-LAmmvelour-MAntel. 
Gr 'tH.onu.DM I5U. OlgemAldenn 
hitgnintulacli . 02 v 102.1 )M HO. VHS 
AbsplelgerAtSAmeung.tJM 100, 
ShflrpAdd.-MflSch..Npu.f Huro.DM 
120.- Alte Kuhglocke tn. l ndpibnnd, 
DM 75. Atomic LAngl.-SkI, 2 rn. tn 
Sclujhon,Ür «lÜ.Slöcknr»» An/ug, Ix 
t)otujt/t,DM 150, Kpl. AngetAUtrü- 
stung.nucftoiru .PrnlsVli Ind.Mir- 
Tepp., 2.50x3,50 NPDM15UH, ,DM 
000, I«l Ü0<)/H{)20H9 
HeuflhAlltauflöBung. nllns fnul3 rnus, 
wogpM Utn/ug ins Auslfitul, alloH prniB- 
wort. frtBtrmu. TpI OGO/d / A 04 02 
ro ro roTatchenbUchertnllLoirmn 
rückotiE A , blllionb/ugobnn 
0 04105/ 1 2540,abon(j9 

Hutichenreuther HcmongArlenl i\ 
KnttpPSPfVirnft'U'l'pfs ,VK 4200 
lurDM2000 /uvprk .jidprupupn 
4H0 Pf tH^trtUSchPi», ?pl OOlOn 
0 73 3H 
OobfftlnBild "Stilleben", \ (nndndmil. 
lUpttP lOOi^nv l rtr<gn40(:m, l)M400, , 
tpl ontoo.- 7 03 07 
Nptiwptttgp SchlArefflA MeUAtie 
LAr>A Thenn, 100 x 200(:nvDM 150, , 
IpI 00100 7 03 07 
Nentler/elchenmAtchlneDIN AO 
mil I »ifl und llplour.htunu tur DM 300 
rth/ngotmn, toi 001H2 i 43 4f» 

He Oerderobe, grolln Grrtflpn, mpu u 
gulprh.Dn StiptPl.npu.C^i 40,billig 
nli/ugi'b 1p1 00102 '2 03 4('» 
LevlR 501. rot u gruo Wpitp3H. I htiup 
32 lur|Pt)MOO , TpI 000 H4 00 HO 
NutrlA Pelfmentel, nouwpdig spI" 
srlH^nnl rtfb (Ii 40 t)MOOO. IpI 
000 / H5 50 07 
Da NertlAcke,(Itnilnl).(V 42/44, 
oou,DM'l5. . Mp .Irtckp.rn tV»l/up 
tultpf1.(U 54. iipu, DM 50. .Hp ImHi 
m>o,(1r 54.gfun.np»i.DM40, .Mp 
IMousnn. HilhPr(V 54.imti.DM50, , 
nllpAiuMihnichtgp1t(U)Pn' IpI 000 
H5 15 41 

HOBBV/FREiniT/SPORT 

rALlESFOBSKIND ] 

PAldl-Klndort)etl. 70 X MO.kntnpl tn 
llpttW(tn<;{Hv DM 100. . l^nOyklPidung, 
KtiRrhpIliPfPu (ir K'H(Mrttl{:lM>n). 
npuw .DM 1, '5. , IpI 00104 / 7 I 7 01 
KInderwAgen, I laurk Ap(<lliV tnil Win 
Itn undSnitiitmr /uhnttOr. tipuwprtu). 
Dm 150, , IPI 00071 /2 11 H7 
Kombi KlnderwAgen, von I linnntnl. 
liunt, tuMiw , tnil viol /uhphOr, VH 
DM250 ,«00103/2 0302 
BAbykleldung.Ot 02 OH, nnlugutn 
(JtinlitsU. winnpu.vlnln Ati/ugp, l50, . 
3 S(;ht)pnnn/tigp,|pI)M 20. , 
IPl 00074 / 4 47 24 
KIndnr-Hochbett. hpIu Ntnhtl. Kintpt 
Nntut, opu. kaum Imnut/. Kautpinln 
DM000, .VIU)M450, . IPI 001H2 / 
2 54 HO Od 2 35 4H 
KInder-Skl-OvorAll, (V 152. lutkln 
htau.milSkt Maiulnchulinnu Mut/n, 
DM40.-, l«l OtiO/HO 07 OH 
OoOSy. Merke „Horleg", Nl' DM 37H lutntitDMn)H ,abnpl)ml) Vnrdnck, 
Hpgnnnchut/.mltl IngppoM votnlnll 
hat. At)lngpkotl). /unatnumnlnglmi, 
tnl 00100/0 17 02 
TeutonlA. "Amigo" Klnderwegen, 
wip npu. »SontiPtinchlrm, Wotlcnnrhut/, 
Mpgnnm:hut/, l ingnilnd I inlagn, 
DM350,-.lpl 00074 /4 47 2'i 
Kinderbett,dunknlhtaun, 70 x 140 
umhauhat /urn.Juypndhptl, DM200 . 
TPI 000/04 HO 05 00 
VerdeckSportwAgen, wpilVIila, /u 
v(Hk.VnDM2l5 (inkl Wl I uBnack). 

' tnl 00071 /4 21 7H 
VerkAufe Trlset-WAgen tnlt /uhnluit 
und I Sack Kltidptklpklung, IVpIr Vh. 
l incjphuyyy Chicen. Hill/uhnhOt, l'tPlH 
VM, IpI 000 ' HO 74 20 
HorlAgSportWAgen.wnill, Wt I uM 
Hacklnutil), hPHlPt/u'Uatid. DM 120 . 
tnl 000/00 07 74 
KIndor-Hochsplolbett, mit Matiat/p. 

. OOcmht ,N»» 1500, ,tuj DM400, , 
IpI 00100 / 1 00 10 
Chicco-Buggy niil Sommnr u Win 
tptluMnnck, SonniMiKcliltitiu I Inknuliv 
nnt/, 100, . IiIsnlKlndntwagnn.hlau- 

. gtau. 120, . Inl 00103/0 50 23 
ErAlHrYgekinderwAgen von Herleg, 
hlau/to^a/wnlll gnnltHllt tnlt ^ul)Phör, 
Vn200, . TtagPKdthctmnnilinnrtiltur, 
VD25. . f'[.(U*Ptoyi) Autosit/nchalp 
lufü U)kg,VlKH), ,n«htgopfl /u 
vnrk , tnl Ü(K)71 /4 4H 71 

,,AmlgA 500" ♦ Monitor f Moute 
mit MuchPt undDmkPttpn. VlUlMOOO 

IpI 00074 / 2 44 03ud 3 14 01 
CD-nOM'e Ab DM 4,d Kalakn) 
atitortlprn, TpI 000 / HO 04 0?i 
Comp. Syetem: 2 x P 486-33, 
170/2t0MM.3.5 ♦ 5.25".Stfpatnpf. 
CD nOMMSDOSO,OtalikkatlP,MS 
Wtttks Windows. MI ()A-CAD3,IN 
DIOS.Inft) Mf>n 14 • 20'. Plottpt I N 
CAD 1H00A1 unw .allP«»auR3M 03. 
l'fPlunVh, IPl 00100/2 40 45 
NES Nintendo I ntpttalnmpnl SyHtpm. 
3Spinlp Matiou Yontil.f^adHaan. 
MatlolUon ,2ConB()lon. 11 Mon all. 
VnDM2H0. ,"TpI 000/H2 1340 
CAD MEQACAD 3. INDIOS Pro 
gtamm AultragHVPtwaltung/AngpliolH 
und I ipchtuingnwpRpn, MS-WotkR 
WindoWHURW PtpiaciVn. TpI 00100/ 
2 40 45 
StAr NL 10 Drucker, Atmctilun IHM 
KompaUl»ln, H«tu yutPt /uMland, DM 
100 . IpI 00100/40 55 
PC-FArbmonttor. 14/oll.DM200 , 
Tnl ()00/H0 5H 30 
PC-2ee-30mltvlplMni(i u Softwatp 
(Spinlo. S-Kadp. Wotks uhw ). Idpal lur 
I Instolynr. PrplsVn. Into 0()071 / 
3 HO 12at) 14Uht 
TAndon Notebook 466 SX, 25 Mt I/. 4 
MD-TtamllD, 120 MD Display. 10",(54 
(^tauBtulon. Townr-Managpmnnt, 
T t nckhall. l.CD ConItollDmpIny. Mo 
dnm Stnckplat/. OMon alt.2100 -. 
«00104/0 14 llo 00100/231 07 

DIa Projektor,,.Breun". Auto Tocur, 
(Pttilmdinnunu, inkl l.plnwand, 
Dia /uBchfiPKrogoriltu Slrttulor.350 - 
TpI 001H2/2 7;^ 4 1 
NAchlHlchtgerftt mit InfratolBchnln 
wntlnr. 2,3-lach, Sicht Hü-150 m.funk 
tionlort hpl ahnolulnr Dunkplholl, 300 . 
(.^Pfrtt, HO-100niSicht,200 -, CintrtI lut 
hpidp Augpn, 2-5-lach, Rntir liohn 
MpRtliclilw)rHtrtrkung5ßO - 
TpI 000/HH 51 57vonH-10Uhi 

OrlQ, Bundeswehr SchlAuchboot 
ASB - 3 Heer mit /uhphot. unt>pnul/1 
VMDM2000 , TPI 0(3100 ■ 2 40 45 
WIntervorrelt, IMI VIMA hochtpsl, 
litialyphtau« ht.kompl tut DM350 . 
IpI 000 ho 31 73,ah 17 30 
He.-MountAinBIke, I ttnlPtra«! dpfnkt, 
günstig/uvptk IpI 000 ' H4 00 HO 
Flotter DAmen-Skt-Overell. CU 40/42 
/umWpndnn, hlau/pit^k, DM 40. . 
TpI 000 /HO 07 OH 
Seht Auchboot für 2 Personen 
mit 4 5T*SMprcuty, f StiPiDM 1H50 
TpI 001 Hl 0 05 42 
Gutschein für Fltr^eD Sludio In Of- 
fenbAch (Inkl. Sauoa / Aeroblc-Kur- 
se), 4 Monete für DM 340.-, Tel. 
06108/661 11.Ab19Uhr 

MllBEUEINRICHTUNGEN 

EckbAnk, Elcherust. kompl. mit 
Tisch und2 Sluhinn, VH DM 300 , 
T'aldi Kindotlmtl, /um.luniortmtt 
un^hauhat.DM 100 /uvptkaulnn, 
Tnl 0010H /O 70 IH.ah 13Uht 
IkeA-Klefernmöbel; Ktl/immnttiach. 
120(:in(nuauo/oqon tOOcm) x HO 
cm, mit 4 Slunlpti. t)M2üO . Konmio 
dp (4 Sctuihl700 cm In ) mll Huchnttp 
gni AulqaU. DM 200 , allpR sohr gul 
nihalipn. Tnl 001H2/002 22 
Qerdlnen: 3 n) langp doppplirtui \ lol/ 
gnrnitut, Nu(3haum, da/upass 1.50 m 
iiohp Grob-Stoto-Qatdlnoti. 2.10 m Ig 
Hol/gntil-Sl l.lnhnholl.kompl VH 

' DM350.-, TpI 000/HO 03 12 
SofA, NunhaumupRlpll. Hr /H (\ 

, 1.00 X 1,02 X 0.05 m.np/uy rosn/gold- 
hrokat-upRttplIt. m hohnr Mucknnlph- 
np. Hlpuprmnlot-Nachtiau, H Mon alt, 

• WPUonPlal/manyol/uvork ,DMH50, 
,Tnl 00100/ 7 00 10 
Altdeutscher Wohnzimmerschrank. 
Nuf3t)num, antik, 355 br., 21H h. 001, 

. Hat /PntnROlilach,yulPih ,DM05Ü,-. 

HAUsheltSAuflsg; Kloirm)olipl nntiw 
JuUPn<l/itT)itipr 1 J 00100 04 05 02 
ntilHti.OOO ')0 40 20 44 ingRut) 
Schreibtisch. Klefernholf messlv. 
» n 1 90x0.90 4 SrhuhlndPn, DM 
400 Tnl 009 03 32 Hl 
Hlgh-Bord.matt«chwar/,n 1 05 m 
\M 0.9Hm, i 0,40m rtiit,Spipgp| 
nSrhutilfldpnund2 Tutpn dn/ugphft- 
fPtid2Pyfnmidpn,M 1.7Hm,Mf 0,35 
T »pfp uninn O.CO m, ohnn 0.15 m mit 0 
f rtchpmund|p 1 Hattnch. VI3H00 , 
TPI (MiO H7 19 07 
SchlAfilmmer, I i(:tipmas«^iv, hnndgp 
wischt npttm Konsolp, 2-u 3Mplpr 
Schrank. RPht gutpf/usl .NT^9H00 , 
pvtl aucli ptn/pln ah/ngphpn, Ptpis 
V{3, TPI OftlOO ■ 3H Hl 
4 Elnielelemente (SprspI ohnp Aritr 
Iptinp) jp HO cm hrpit, t>ptgp htaun. (2 
Sil/ /Schlatpipmpntpu 2{.lpn»pnlpnj 
nptlkanlpn)lur DM 450 /uvptkaulpf) 

, TpI 009 'H3 27 24 
SchlAftlmmer.l ichp,ca 50Jahrpalt, 
VI3B00 . IPl 00103 2 72 03 

Kpl. Wohnfl.,/uvnrk . Top /uRlaiul. 
t.iclmall.hr HultnllndGr. TpI 00100' 
7 43 59fmch IHUhru am Wo -I tidp 
Liege, 200 x 90 cn», l atlnnrost (Kopl 
u 1 untPilvprRlp|lbar)yutn Qualiiat.mil 
pnsspndnt Autlayp, tut DM 90, /u vnr 
kautnn. Tnl 009/05 72 52 
LedersofA, grau. pdni. auch Schlal 
couch, VHDM 1500 •. TpI 00400 / 
05 07 
Elnbeukü.(Hol/)2.10 X t.70.Rcp Ar 
hnilapLInkl L-Onifttnn.DM 1500-. 
Tnl 00100/53 90, 
Wohnzlmmerschr Ank. Elche 
hirnlod. 200 x 222 x 00 cm. rpIu gul 
nrhalUm. WrtRcho- Klnidnitrtchnr. 

' liarfach, glaRVitrInn. nur DM 300 -. 
Tnl 000 74 / 3 11 59 
Couch. 3 Sit/nr u 2 Snnsol, taal nnu. 
l)pign, VnlüutR, paBKnnd /u SlllmObol. 
OM450 -,rpl 001H1 /0 05 09 

TIERMARKT 

RIesenschnAutier-Welpe, sctiwnr;, 
liildschön. inautp Hrtndn /u 
nh/ugphnn. fnl 0()42n ' 2H 32 
Yorkshire-Terrler, 4 Mot). RPtu hob, 
tpils stnlmntpin, m VOM Papinrpn /u 
vnrk , Tnl 0025fl 5 11 49 

KAUFGESUCHE 

nhtach,ui 
/ 2 34 24 

BAndschelbenmAtratzen nou. 2 
Stck., f Latlnnrostn. wnituntorNP, 
umBländnhnlbor /u vorknulnn, Tnl 
00433/42 05 
Pflldl-Klnderbett.welO, 140 x 70, 
kompl m, Matr., DM250.-. Platlon- 
BplolerS600Hill. DM 100.-. Inlolun- 
knnGass Dock. TK400,DM 100.-, 
Hot)bG-Düot rn. Sorvo. Außonbordmo 
tor, ÜM 150,-, Turyltler, verslollb. 35,-. 
Toi 009/06 Ü4 32 

Dralhlose Alarmanlage, kurnpl. NP 
DM6298 -.VPDM 1900 -, hellobol 
Müfitago, iol OOtOG / 43 92 
2KAttetrocker, 1aZu9t.,goringo(3o 
IrlobBSId., ElnsaUborolch, Pnourno- 
tlsch gostouerto Manch, u. für Aulolak 
klorunyen Oesamtworl nou ca. DM 
5300 lur DM 1200. /uvork , Toi 
00104/4 53 15 

Kirsch-Kommode. UiuIr fMilll|). mll 3 
Schuhladnn, In boIu gutnm. inBtaur 
/URtand./uvptk , Tnl 0(»103/2 70 5H 
Antike Möbel In Eiche; Schrnll>tlsch 
200 -.kl nngl SnkrntflrnOOO -/töOO 
l3lndnrmnlntRnktolAr 2200, -. gp 
schnll/tn Truho, 1HOO - und Hokoku- 
kom»TMo2500,-, Tnl 00182 / 42 30 
2 SAmmelteller. Rosenthal vun Hu- 
mnrs tllasjo DM 90.-; Norton-Arrnb - 
UhrFabr boaumn ♦ Morclor. mod Rl- 
vinra, mit ^ortlflkat u. Schatullo, wio 
nou, NP DM 4300 • lür DM 2050 -, Tnl. 
00103/2 39 H7 

1 GAsherd /um I Iniron, Kochnn, Uak 
kpn,NP2000, fürDM350, . 1 Oashni 
/tmg. nouwortly, für DM 200,-. 
TpI 00!)/HO 50 25 
Waage aus OmaR /oltpn, mit Gowich- 
Ipntils tOkg, DM300,-, Tnl 00104 / 
4 12 29 
Geschirrspülmaschine .,Miolo 
Dp luxoG54'" lolchldpfpkt.DM300 •, 
Toi 001H2 1,2 22 HH 
Waschmaschine AEG Öko-Lavamat 
•»nuwnrtig, wogoti tJm/ug /u vorknu- 
lnn, DM 950.-, lol 00071 /7 19 70Od 
7 12 50 

Tnl 00074 
Kompl. Wohnil.,ntng Sciuankwand. 
Mahagoni, 3,20 m. gut nthaltnnor 
CouciitlBCh, Sotviorwagpn. Polatnrok- 
knm 1 SoBRol ♦ Hockor.DM 1000 -. 

. «00t04/2G32u 3040 
Kompl. Wohnunasauf lösung am 
Sa.5 11 von tO-ToUtu.Oborlahau- 
Bon, Karl Mayoi-Str 30 
Schreibtisch.60 x 119cm, PlaltohO 
hnnvptBtollbat (schwar//wnifl)auB Ju- 
gpndrlmmpt Programm. gutoQuallt^lt, 
/uvnrk .DM90. .lol OOtWflS 72 52 
Wohnclmmerschrank. Nur)baum, 
ROlu gut orhallon, 2,20 x 1,55 x 49, 
DM200 , Tnl 00102 /47 03 
Kompl. Schlafzimmer. Llchndunknl. 
Do nntt 200 X 200cm. KInIdnr- 
Bchtank,Oturig(2 Tutnnmit SpIngol). 
Kommodn, 2 Nachltlschn, allos In ROhr 

' gulPin/uBlandtin DM2Ü0.-/uvork , 
Tnl 001H2/0H4 79 
3-Sltzer Schlafcouch und 2 Sessel, 4 
Jahto alt. T'art)o boiyo/grau. DM 300 -, 
Tnl 00103/2 40 HO 
Polstergarnit., 3 Slt/nr u 2 SobboI. 
1 HO,-, f3lumpnbat\kn\ltHoingol Koia- 
mlkliactioln. Ülcho tUBtlkal, 25.-, » 
Wohn/, l.aitipo, Elcho mit 5 goldgol. 
üUl9orn.40.-. T^aumlnllor, F.icfio ruBtl- 
kal. 3 Soltonwrtndo A 2.20 m hoch u 0 
EinlogoliOdon rt 0.72 rn brolt. Tlolo 
0,20 tn, 50.-.schmlodoolBornoa Tolo- 
fonroyal m. oinyol Brolt. Elcho fUBtl- 
kal,20.-. Tot 00182/2 67 04 

Everstyl Entspannungssessel, 
nnuw Marko ..Itokadnro" mit I ul)- 
Btut/o, NP 1400 - lur 400 ah/ugol)nn. 
T oi 06182/257 03 
Spüle/Edelstahl lYilt CluomAtmalu 
ron.2Bocknn. 190-, Dncknnlouchlo, 
0llnmmlg(50or J ),50 -.kl HoibIoII 
IlBCh/NuiJbaum mll LoBolampo (50or 
J,), 100 ,»06102/35 19(ab19Uht) 
Eßtisch,gtun. auB/iohbar. 120 x 80 
cm, 4 Stuhip, grün, sctiwor, l.andhnuR 
Rill. Armlohnn,/U8.VRÜM330 -, Tot 
00100/94 27 
Kleiderschrank,3ml .2.20mh , 
Elrho. NW DM 1300.- Jnt/t DM 400. •, 
Bciumalignbaut. Toi 009 / HH 74 20 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAHEN/CD'S 

Sucheatiliknu t>os1alg T^uchnr.altn 
AtiBichtskarlnn, Por/pllan. Bpslpckp. 
(^lasnr. Biklpt. (3ron/pr>90wiP allps AI 
tp u Nostalgiachp. auch gan/p Nach 
laBBP./at^lphar, Tnl 00074 4 02 01 

Suche alten ^hrelbtlsch /u kaufpn 
Tnl 009 ' OH 25 
Altes Spielzeug, allpt AM kauft Samm 
Inrpfmpaar, FiBPnliahnpn, Punpnn, 
PuppnnRlutinn. Klipgpt, Sci^iffp, 
flampfmaschaachltip. Auto, f Igurnn, 
Tnl 00104 4 20 2H 
Suche günst. 2-f 3-Sltzer, auB Indnr. 
moyl pctilnslndpf l athnschwarz, 
tpl 00182 ' 74 H4 
Wer verkauft seine MArklln Eisen- 
bahn HO. fnl 00073/H 07 95 
ÖlwAnne mindnalnnB 77 x 120 cm /u 
kaufpngpHUclit /uschr untorSvl36 
Santmler kauft Schallplatten aus dpn 
50nr biR 70nr Jahrnn gngon gu^o On- 
/ahlung.nvil aucii kompl Sammlur>y, 

. T 00109'3 4B80O 0171/02 10 150 
Orden. Ehrenzelchen, Urkunden, 
Hnimn. Srthol, Kopppl, allp Biichnr u 
dPUtBchoGnschlclitnu a altnMlIllflr- 
aacimn gohuchl'« 00172 / 3 47 78 

' MotorhAcke.npuwprligprnisg /u 
kaufringpBUcht. Tnl 00108/7 1903 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbol, 
GnrTiAln (auch boBch^digt), Bildor, Sll- 
hnr,Buclu)r,Ooscliirru.s w aus Nach- 
UiHnnu Aull. Toi 069/09 17 95 

. Suche Alteren LelcA-FotoapparAt 
und2-AugiypMolloillox-AustuBtung. 
von Privat. Toi 06078/06 48 
Sammler suciit altn Milltrtraachon. Or- 
don. Ah/olchon, Jagdnhrongabon. Öl- 
bOdnr und Ralunon. altn Ünichnungon, 

' Plrtnn, Kaden, gognn gulo Bn/aiilung. 
Tnl 06102/5 l3 62 
Staubsauger Vorwerk "Kobold" aus 
dnn OOnr Jahron mit T lockonhaubo. 
funktionsluchtly. dringond gosucfM 
fnl 069/82 04 61 
PrivAlsammler sucht alte Bücher 
/um Aufl)au oinot pigorion Bibliolhok 
« 069 / 41 66 15 

Orgel „Yamaha HC", 2 Jahro alt. 
2MaMualo. lOMhythmon. ISDflBsn. 
VÜDM 1500 •. Toi. 00074 / 4 19 77 

Neuw. Hausbar (NuObAum) mit 4 
dunknirot gopolstorton Hockorn und 
()a8S. Waruirogal.VÜOOÜ -, Toi 
00071 /3 15 49.nb18Uhr 

90LPb u. Maxl-SInqle 1976-85 
/uvorkaulon.SluckDM5 
Toi 00182/222 71 
E-Gltarren-VerstArker Parc". Kabol 
u Qltarrnntascho (alloB nouworUg) lur 
insgns DM400.-,Toi 06104/7 1922 

Heimorgel „Hohner Consul R/8", 
2Mniuialo, 1 Podal,Sil/bnnk, 
DM 350-,00103/791 42.nbl0Uhr 

Zahle bis DM S.VSück für Fix u. Foxl- 
Heft, Micky Maus bis 1960, Sigurd. 
Atim, Nick. Tar/nn. Phantom. Folix, 
Robinson. Tom Prox Romano. Rilll • 
Jonkins. usw. Toi, 06122 / 5 17 67 

HIFI/IV/VIDEO/ELEKTRONIK 

WohnzImmerachranK, Nuflbniim, iill- 
doulBch, 250cm lang, 155 crn hoch. 
DM250-.TGI 0B074/PB4 HB 

TVNordmende,ü7o,Blld, .üProgr, 

AlteOlgam.(tH 20. Jh ).böhm. 
Wandspiegel, von Privni /u vork ud 
IauBChgg iiltoII fHBch Uhton,Toi 
U09/H1 00 31 mo Do 1B 23h 
Vitrine um 1860. Mogulnlor 20or Jah 
10. vlolo nllo Nlppnslluuron. harulyo- 
stlcktoWHscho.nlln lopplchou Kloin- 
kinm AI votkauinn, Toi 009 / HB 50 25 

Suchlaul, nulom Spslchorung, ni 
Fotiibod .DM 150,-ohnoFD,DM 100.- 
, Tol 00071 M 1B33 
Verkaute ONKYO-Anlage kompl mll 
r ochnlcs F'lnllonsplolor und Hnck 
(Elcho) Inkl Uoxon lur FP DM 900 ■, 
Tol.OOlHI /2 2Ü 93.nbl8Uhr 

8tareo-Anlag*DM250-u Farb-TV 
rundig D 

50 -. I WABclieschleuder DM 20 1 

Von Privat nn Privnl Orlg. gern, Oau- 
ernschrtnkeu.Truhenv I755'l0<t0. 
■107904/83 01, Fax 07904/ 1301 
Drehorgel, ua I900.gr Blochplnllon 
Sploldos«. F.dlBon Phonograph bowIo 
T richlergrariimuption ab^ugobon 
rol 00182 IG 65 15 

Steroo-TV Nordmende. 70er Bild, m 
Fernbodlong . 1 J all.VDDM500,-, 
Toi 00182/062 58 
Funkteleton: Telekom D 1,Modell 
S2B, 300 g. mll Ladogoritl, auch lur 
Auto Bowlo Außonanlonno, DM 450 ■. 
Tel 009 / 88 92 56 

GtundlgDM200 ■, 1 NältmaBChlne DM 
WlppeDM20.u. 1 PalzlackoRol- 
luchs.DM400-.T 069/8581 38 

Franz. Bett, 120.-. WaBchmaBChlne 
Bosch, 450,•, Tel. 06106 / 34 62 Od 
009 / 89 49 34 
Hutechenreuther Welhnachtiglok- 
ken, kompl Sammlung von 1978 
1994./uverk . VB DM7500.-, Toi 
06074 / 2 57 99 

VORWERK Staubsauger mll Teppich- 
bürsle sehr gut erhalten nur DM 195. - 
Tel 06108 / 6 03 27 
Propin-Qaihard, 4-llammlg. mit 
Backröhre, guter Zustand. 
Tel »181 /25 10 75 

QrUnderzelt Verlico um 1880, dazu 
pasBondor Schrank In Nuflbaum, lA 
Orlglnal'ZuBland, auch einzeln ab/u 
gobon.Tol 00182/0 77 79 
Holztruhe,DM300.-,ca lOOJahre 
nllosHolzschränkctien. DM 150 -. 
Tel 009 / 64 89 95 99 

2 Anzüge Qr. 94, BOSS. Mantel Gr 
25. Da ■ u. Horren-Wlnler)ackon. Qr. 
38-52. teils neu. je 30. ■. Jeans-Hosen. 
Gr.29,DM 10,-,Tel 06104/7 1701 
Webpelz (Nerzlnlmatlon) neu, Gr 42/ 
44. NP 350,- lUr 150.-. Tel 069 / 
83 69 46 

WeltemptSnger Sony 2001 Inkl 
Not/t ,nM35ü -, lOOÖSL-Karton. 
zus DM45-.TgI 06103/6 32 90 
Reduzierte Stereogeräte t Bo«enl 
nieslgoAuswahl- TopFlotBteller 
MW HIFI An + Verkauf 06103 /2 66 40 
Neuwertiger HiFI-Vollver«tlrkar von 
„Denon",VD450.-,..Commodoro 
1084" Farbmonllor, giiterh . VB 300 - 
und,. Amiga 500" lür Basllor mit del, 
Mouse. VB 120 -,Toi,06074 / 2 99 03 

gomuslerl. rn Bollkaslon2IIAchlg. 
günstig abzugobon, T 069 / 83 89 63 

Couchgarnitur, mod. Form u Fodor- 
korn, 2-Silzor, 3 Sltzor u 1 Sossol, VB 
DM 1500,-,modernerEntlsch, rund, 
ca, 1.10m. Platte vorklolnorbar. 4 
Slühlo, nou bezogen, helles Flolz zus. 
DM 350,-. WC-Spiegel rn Beleuchtung 
45,-. SBlIonhallorB.-Toil Pap Haller 
8.-, Dockenleuclile pass 45.-, div, 
Gardinenz B Wolkonratlrollos,3Qrö- 
l5on. Küchongardlnon v, 55.- bis 85.-, 
Tel 06104/30 70 
Von Privat: 5 echte Persortopplche 
mllZertlllkal. sohrprelswort 
Tol,06102/5 35 13 
Kippcouch Qarnlt. mll 2 Sossol. wie 

' neu, Schlafplatz 195*115. von DM 
3200,-1, nur DM 700,-. Tel 069 / 
81 27 25 

Loewe Stereo-Camcorder 
„Profi 820", Vldeü-8-Syslem mll 
Zubehör und Tragelascfie. DM 890 -. 
« 06074 / 4 25 61. nach 18 Uhr 
Akal Videorecorder, VS-F 600, Inkl 
Videotext, VPT-Programmlorung. IHQ, 
Nachverlonung, uvm, NP DM 1700, -lür 
DMBOO,-.TgI 06104 /4 93 92 
Neuwertlge Stereo Kompaktanlage 
mit CD-Playar und Boxen, Preis DM 
190 -.Tel,06108/65 71 

Wohnzl.-SLhrank, L 3.20, Elcho Fur- 
nier, Tolle massiv. f>JP 1990 -, lür 700 - 
an Solbslabholor, 06104 / 29 42 
Jugendbett, 100 x 200, Kieler, m Lal- 
tonrosl, Malralze. sehr gul erh . DM 
120-,Tel. 06106/77 12 24 

Schlafzimmer, woin, kpl m, Tagos- 
decke, Bettumrandung und Lampen, 
zu verk . DM 250,-. Tof 069 / 85 27 48 
ab17Ulir 
ElnbaukU. m. AEa-Qerlten, VB. 
Wohnzimmer: Schrank. Elche rusl. 
Rundbogen, B : 305 cm. H : 205cm, 
DM 1000- VB. Tel 06182/2 78 35 
odor06024 / 86 97 

Menschlichkeit für 

Ruanda 

Eine Qemelnschaftsaktlon von CARE DEUTSCHLAND. 
Hartmannbund und Bundesärztekammer 

3.000 Ärztinnen und Ärzte, Krankenschwestern und Pfleger, 
Sanitäter und I^^edizinstudenlen tius Deutschland 

tragen dazu bei, in den ruandischen Flüchtlingslagern 
Seuchen und Infektionskrankheiten zu bekämpfen. 

Sie beweisen für uns alle unmittelbare 
Solidarität mit Menschen In größter Not, 
Hellen Sie ihnen, diese Hilfe zu gewähren. 

Spenden Sie für die 

Menschlichkeit für Ruanda 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn • Postbank Köln 

In wolcham S«ttK«tttn schlummern 
noch Uhpffnschungspjortigurm)' Hob 
hvsrtnimlpfin Knuft «Ho und i>nup r igu 
fnn/ulnifpni'rpison TpI 0610B 
6 R? 70 
Nette KMelrund« sucht Mltktgler 
(I Iprrnn),Trpilngs ab 20 Uhr im m C. 
OMpI 069 R4 54 flncKi fln «ifl 71 
W«r h«t Lust, mil mit Monnlp) und 
mpinpi Mnmn T rlnhrungpn nus/ulnu- 
schon und spinp Frpi/olt ?u ijpstnilpn'' 
Chi«rpr;71 
Sie brnuchen Qeld, wir hrnuc irn Hii 
ip, tpl oolflp 71 n 
Dni besondere Qetchenkl 
OriQuinl /pilunq vom Tngtlpr Ophiirt 
Jtihil.itim. u rt ,Smnnilofgihlrtb 
TpI (lH0r>4 / 79 43 

Wer Nennt Phillip? 23 J nlt. hlorn] 
schwnr/pr F int Uno Knm am 
77 10 94nuRNpwYork/urucK'nitlo 
ftipldpn hp» Knlvfl, O 069 / 7 39 10 11 
von 10bis in Um 

Wir, welbl. 45, suchon gletchgosinr^ie 
luf Kino, Thnntor, Esson. Dnstpln, 
Durnmoln.Tpl 06106 / 1 51 15 
Da die QroßeHern unteres Sohnti 
Christoph (3*> Monnto) woit ontfprnt 
wohnpn, suchwr» wir hior nuf tilosom 
Wpun oino Ersatzomi (violloichl auch 
niil Opl) Wflnn Slo noch oinmni «Kliv 
dns MDrnnwnchspn olnos Klndos mii- 
unstnilpn niöchton. rulon Slo uns nn 
18 solllo lur SiG bot diosom. .Job" nicht 
in nrslor l.inle urns Gold vordlonor> qo 
hnrv sondorn vlol niohr um dio F rcude 
und dnn SpofJ sich mit Christoph bo 
Rchrtltlgof! /u köruion 0 069 /85 39 16 
Kegelclub sucht nette Damen 
/wischpn 40 und 55 Jnhron. gokounll 
wird nllo 2 Wochon, Iroitng» nb 20 Uhr 
in Oroloichonhnln. Toi, 06074 / 2 7fl U 

Alternatlv-Club dor bosondoron Art 
sucht nouo Froundo. dIo Interossonn 
wnndorrj. Knnu. Fosslllon und Rndlou 
ron tinbon Dio Inlorossonton solltnn 
/wischon 40 und 50 Jnhron alt und mo- 
bil soln Info untor Toi 069/05 50 00 

ENTLAUFEN 

Selt30. 10. 1994 vermisse ich In 
Muhlholm. Umkrois Alborlstr,. moino 
ziorlicho TigorkAtzin, Slo Ist tatowiort 
arTi llnkon Ohr QU 44, Wer kann übor 
don Vorbloibgogon Belohnung Aus- 
kunft gobonV^T 0610B / 7 53 09 < 

BEKANNTSCHAFTEN 

Suche Winterreifen für Fiat Ducato, 
14 TO.Gi, 195 75 IM 6 C. ovtlmit Fol- 
gnn,«001H2/0 63 10. ab 18 Uhr 

Privater Sammler knult ihro SehnII- 
nlntlonsaininlung aus dnn Ooroichon 
Hock / f^op \ Jn//gogpnl)nrnn, 
Tnl 069 / 49 55 96 

Altes NAhmaschlnenuntergestelt 
gesucht Toi 069/01 91 54 

Zahle mindestens DM 200.- für nlton, 
^orlogbnron. rnil Holzkollon zusnm- 
rnonuohnitonon Kloidorschrank. suche 
nltoKornmudo 06174/2 24 14 

Sie, 40 J. 1.65.60 kg. suchtpasson 
don Horm für z D. Tnnzon, Kino, Thea 
lor. Bowling. Squnsh. wenn möglich 
milBild GhilfroT774 
Slngle-Mann,30J .2Ü0cmgroß,haI 
dns Alloinsoln satt. Sucho deshalb 
ohrl . trouo Partnerin von 26-30 J . 
Zusciullton unlor S 350 
Witwer, 55 J,.|ungqebllebon. 1.74/70, 
suctil nolto. sportiTcno und unabhflngi 
go SIE lur oino vonrauonsvollo Dauor- 
bozlohung Chiffre T 770 
Bildhubscho.junao Arzthelferin 24 J.. 
romantisch u. gefühlsbetont, gohtgem 
ins Kino, mag flore u. liebt die Natur 
ist häuslich, lusliq u. unkompliziort. 
suchlzuverLohnichon Partner 

r 06052 / 74 36, PV Jasmin, BadOft 
Irgendwo muß er doch sein: mein 
Traummannl Llob u, trou mit olnerr 
HerzfürTlero.Naluru.fürmich Du 
hast Humor, magst Musik, gehst gern 
spazioren. Dann rnoldo Dien doch bitte 
mit Bild unlerT 773 
Er, 32 J., sucht noMe Sie. die tn einer 
Dauerlreundschaft auch kleine Bföl* 
chen backt und der auch Charakte' u. 
Treue etwas bodeuten. Vielleicht 
donksl Du ja genauso? Bin 1.79.75 kg. 
blond. Zuschriften unter Chiffre A 75^ 
Weihnachten auch allein? Frohnaluf 
erst 68. sucht irgendwo für das Fest- 
wüchenende Gesellschaft In fröhlichet. besinnlicfierAthmosphäre. Keine wei- 
teren Erwartungen oder Absichten, 
eventuell auch Silvester, Zuschriften 
erbeten unter T 763. 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Qeburtstagswunschl Vorzeigbaipr 
lunqor Mann von fast 29 Jahren, 174 
cmgrof3und schlank, wuf^schtsirh 
gemr zum Qpburlstag eine liobo 
trpuo. romantische, ganz normalp 
Fiiui Nur Mut, ich warte auf Dich, 
Ciflo'Zuschr unterChiffrpT755 
en, 34 J. sucht SIE. Wenn Du von Fn- 
miliP Trouo. Nalur, Radfnhron,Wnn- 
jern, Ski-Alpin trftumst, hAuslicht bisl 
(Nich lauchofin) undDuDoinLpbpn 

aktiver Christ (rk) gostniton willst, 
(iiinn schroilip mir unlor Chiffro T 751 
Angelina 30 J., mit huftlnngor, dunkipr 
Mrt'^no u pinpr Topfiqur. sucht lur sich 
u ihfpkl Tochter nacnpinprt)ittorpn 
Enttäuschung oinon wirklich trouon 
Pflrinor 06052/74 36 PV Jasmin Bad Oft) 

Welbl. Wesen. (44) leger od. elegant, 
rnpist fröhlich und natürlich, sucht pi 
npn Ipbonsboiapndpn nptipn Marm (bis 
40) \ 75 100, für oinp wottprlostp (^p 
/lohung Ein SchviO E sprit, Nivpavi, nb 
und zu Kultur Intorpssp an Kino u 
Thpater, Tanzusw sowiooinpsympa- 
tische E rsct^etnung sollon vorhanden 
sein lur oinp |odoch kpinosfalls ompn 
gondp aber ornsthafto Bokanntsn- 
chnft Prompter Anruf priolgt nach Dpi 
nprZuschr mit Bild untor CniffrpA 754 
ULF. 31/173, schlank, gutaussohond. 
einfühlsam, nnpassungsffthig sucht 
netto SU- bis 28 Jahro lur dauorhafto 
Partnorschaft mil ovontuoHor F amition- 
grvindung Bildzuschrift bevorzugt un- 
ter T /64 

SIE. mit Merl und Hirn, 50/160, sucht 
«hrlictien. zuverirtssigpn IHN für gp- 
fnpinsame?ukunf1 Chiffro T 758 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

2-ZI,-Whg.. 50 nv', mOf Burqpi, zum 
EfsUiez am 15 12 ,hoi-hw AussUitt . 
mtl TGPInlz,l")M990 «Uml 
TDI 0fi9 86 81 99 
Nflchmleter gesucht: 3-ZI.Whg..cn 
80m Rodgau-Jügesheim, sohl 
ichongnsi hn .sop WC Bnfknn, Tiok 
ken Fiihrrndrnuni, Mioto DM 1100 ♦ 
Umt 3MMKt , TpI 06100 181 55 
Suche Nachmletor ab sofort für 2 
/W inOlfpnl)ach, hMm ' KM DM 
10/0.• ♦ Un^l Toi 069 81 81 90, ()i 
V 14h 16Uhru Do v 09 t) 11 Uht 
Nflchmleter für schöne 3-ZW. rn 
100 m \ mit Balkon u lipfgningrin 
Nindor-Hodnn.cih 15 11 ups , 1330 
• NK W bis Mo 06106 77 17 34 
Olote 2 ZI . Kü.. Bad In OF. Nnhr Hl)l 
J8nV,Mu>toDM525.-knlt ♦ OM 100, 
Uml , Ahstnndfui r BK. Toppichh u 
Bndrpnov nM4000.-, nur nn Dout- 
r.rhP, Tnl 06029 ' 52 23 
2-ZI.-Whg., Kuchr. Bnd. tJnlkon. 
'}rm''.(nR()d(?rmnrk, 
IpI 00100/6 86 16 
Suche Nachmieter für 2-ZW, 80 m', 
I t^K.Bnlk , Ahstollinum,inBnl)pnhnu 
sonahdpm15 11 941 1200 Wnrm- 
iniotfj.mMi nb19h00073' 47 10 
Mainhausen-f^alnflingen In MFH. 
3-Zi-Whg 1 ÜG. 73m..Bnlk. 
sop WC, PKW-Stollplnlz, DM 1050 ■ 
t U Kt ,nbBolortl»oi, von Privnl, 
lpi'06102/2 91 69 
Sofort Nachmieter gosuchtl Grol) 
/in-rnüftv 4 ZKB. Gasln-WC, 3 Bnlko- 
no.^ulibüdonhzg ,in3Fnm -Hnus, 
NB Toi 06071 ' 7 15 OOnnch 18Uhr 
Von Privat komf. 3-ZI.-Mals.-Whg.. In 
kl WE.ca.BOm^, Autoabstellpl.. 
Qiirtenu. Sauna,Tel.06106 / 7 28 91 
(/»Bu.Mo.-Fr.nach19Uhr) 
Dieburg, 3'irZKB.ca 83 m ', 
solortlroi.DM 1200 - ♦ NK, 
Tnl 06071 / 2 54 95     > 
Schöne, helle 3-ZW mit Bnik . Kolipf, 
Wsischkucho. Fnhrrndkollnru Autynb 
sipllpl inKlnin-Auhoiinvonf^riv zu 
V0rmiotGn,DM 1050 • ♦ Unil , Toi 
0G181 - 6 56 28 
DIetzenbach-Stelnberg. 3-ZI.-NB- 
EO-Whg., 02 m-'. Fußbodonhza, Top- 
p'Clibodon.Grt.-WC.Gnrlon, 2TG- 
Stellpl .DM 1280 ■ ♦ Uml /Kl ,Tol 
069/04 30 58 nb 17.00 Uhr 
Nioder-Roden zu vermieten. 2-ZKB. 
NB, 79 m'', t OG,2Blk ,2Bndor, 
Nahe Toom-Mnrkt. DM 1106 - ♦ U/Kl . 
TG, Tel 06074 /6 17 86 
3-ZKB'DG-Whg. In 3-FH. Diet/on 
oach'SlGtnborg.ÜM0OO -4 DM 150 • 
üml ♦ Kt , Tel 069 / 02 52 57 
ab 19.30 Uhr 
Vermiete oder verkaufe 4-ZI.-Whg, 
90 m''. in 63128 Diolzoribach. 
Warkthoidonleldor Sir Miotobzw 
Kaulpreis VB. Zuschriflon T 743 

Zu vermieten ab 1. 12.: Nouh.ui Whg 
in3 f H.inMuMRlPi ;Vi Ku Bad. 
BnIK (>ailpn i'KI/ Strllpl , Koilpr 
v,\ H3m ,vonPiivnt OMIOOO, ♦ NK, 
lol 06078 ; 2PtPiiv lud Or»1M 
88 92 Ifidiigsuhpiv / lOUhi) 
OF, gut goschnitt. 2*ZI.-Whg., Ku 
Bnd I t.igpnh/g 4fim . ruhiatrotz- 
tipinviHKphrsgunsiKjpl ngp. [IM 
»NK Kl. Toi 069 5)6/4 0;'80 
SucheNachmleter.ili 1 12 Iur2/i 
Kocht>isctip l^.ul 48 m' in Muhlhpirn 
ruliiyol tHjp.DM/f)0.-kalt. Ipl 
06108 13 56 nl) 1 /Uhi 
Rödormark-Waldacker.Wnidiniul in 
;M .un H.uis,2-/i Whg .nnuosl.^nd 
qi BIk .ntiHoloit,lur 1200 -wnimzu 
voini Tc?l 06074 <1 f)9^20.ih 18Uhr 
Von Priv.. Rodgau-Jügeshclm. P /i 

Wluj .52m-'WII iniN),nM565 • 
NK . Kl .nl> 1 95,Chillrr 1 767 

Schickes RH von Privat In Rodgau, 
.♦uvprmiptpn I40m WH Bj 91 
tipstp kindPftriMindl Wohnlaiir I BK 
i' Badoi. Moliliyr.uim, tolirs Wohn 
.^nihipnlp .MOO inKI (intngpu AI) 
stpllpl .niO Uml 06106 /99H^ 
OF-Burgel ilit«'Kt,unMnin 
Wiihnl.ujo 3 /KB 75 m " ton Allh.ui 
f\uKotlliodpn. gi kiMnplotloinijoiirhto 
toWotuiKurhp vonPnvnl.DM 1/00 
k,»llnufVB Al)sl.u\dDM4000 lol 
0r>9 64 90 69 6!' 
Schöne Wohnung. Diolzrnh.n h Mo 
'.polh'unnoiWtM),' •\ Wh(} Ni 180. 
KMDM1000 .NK 0 0(>V.\1 50 .M 
Nachmleter gesucht für 4-ZW. 
Ku Bad BalK O WC lioi 1 11 94 
SolKionsl.ull 1 loschhaiisoo 101 m 
1 Stock nun H Mio1ol>ishoi 
DM 950 Kall (laf.ujo aul Wunsch. 
AbstandI t BKu Toppichl) lol 
0(>18;' 01 ^8 al^Mo 18 ;U)Uhi 
1-ZW.Obor-R,/Brold,.Ku B.ul B.itk 
35nV,540,- ♦ 50, Kl / . Kl Al>stol ♦ 
NK Kt ,sol V Priv 0618/ 2 04 57 
1-ZWlnOF.;i;imMnohlioM l BK 
Bad, Balkon u Abslollpl DM 850 i 
Uml Kl ,sol fioi «06074 3 ;'8 41 

3-Zl.-Etagen-Whg.inOffonl)nch, 77 
nv*. von Pnvnt, nb sofort frpi DM 
230 000, Tpl 069 88 84 80 
Ohne Msklsrl Obertihsuun-Hfluten. 
4-Zi -ETW.KUchp, Tngpslichll>ad, 
GAstp-WC. Balkon, 90 m''Wfl. 1 gpr 
Kpllonnum, Gnrngo, ingppfl MFH, nur 
DM330 000-.TpI 06104 • 7 35 53 
Von Privat an Privat, Dtolzpr>bncti 
StPirihorg,3-Zi ETW.B) 92.84m-'. 
ruh l ngo, BnIk . lux EBK.inkl TG 
Pln1z.nM375000, .ohneMahlert 
Toi 06074 4 54 72 
ETW. 3 ZKB, 78 m-' von Privnl in 
Munstpr, Sudlinlkon. Kpllorrnum, 
Wasch-u Trockonrnum, Gnrngp * 
PKW-Stollplatz. V(^ DM 290 000 
Toi 06163/48Ü2.ab17Uhr 
Hilfe, unsere schöne 3-ZI.-ETW mit 
knapp 90 m-' ist für uns viel zu klein go- 
wordon Standort Housonstnmm 
f^oml>ruckon.ProisVBDM355 000 •, 
ChillroA761 
4-Zlmmer-ETW, 90 m-', Diotzonbach. 
Markthoidonfpldor Wog. Baik . Klz- 
Slollplatz. looi. lur DM 105 000 •, 
Toi 06103 /92 96 44 

2-ZI,-DG-ETW.B| 91,kl Wt , 
TG F^Intz.OF NahoS Bnhn, frei. 
VBDM279 900 Toi 069 82 52 5 

' nblOvIOUhr 

WOHNUNGSTAUSCH 

. 4-ZI.-Komf.-Whg.,95m*'.(offpntl gp 
fordoitpr Wohnungsbau) mil gleich- 
wprtigor2 3Zi -Whu .ruh l.ngo,zu 
tnuRcnpn gesucht utiiffroC vi92 

GrunlandinOF Blobor von Priv ;u 
voik 1031m Proispiiiin DM.<6 
Icl 06^> 88 9.' 

Obernburg 104;M)v HamjgiuniWuck 
tui l^M.'80*000 /uvoikaulon 
06104 6 16 r; 

FAHRZEUGE 

AUDI 
OpelD-Kadett.Bj 82. ;SPS/f)f)kW, 
100 000km, fU l'9S.r)M990 , Tol 
06106 • 1 32 96 

BMW Winterreifen 195 x 65 M 15. 
M ♦ SGoodyaorUltrngiip3.3dazu 
pass Mndkappon, Preis VB. Toi 069/ 
89 63 12 

Harley Davidson Sportstor 803. EZ 4 
94, schwarz, VB 7000 Dollar, Toi 
06182/43 06 
MZ ES 250, Gespanne. B| 65/67 und 
oin Hanger voll Ersatzteile. Proiso VB, 
Toi 06103/2 72 03 
Yamaha-Herkules-RoHer, CV BO, EZ 
//83.23 000km. TU6/95, Topzustnnd, 
DM1500 .Toi 06182/64969 

2-Zl.-Wohnung, I ioigoiKhauson. voll 
mobl . Pkw-StoTipl , z 1 1 95zuvni 

Herbert-RatMUB-Str 26, 53225 Bonn 
Telefon (0228)9 7563 0 

ICH, weiblich, 36/165, qehne mich 
nach Wärme und Geborgenheit, 
darum sucho Ich DICH, Im Raum 
Dieburg, Zuschrlllen unter T 766   
Einsam? Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Partnar/Partnonn 
kennenlernen möchten, dann rulen S» 
an. Wir beraten Sie gerne In einem un- verbindlichen Infotmallonsgeyjra^. 
ai 06052 / 74 36, PV Jasmin, BadOra^ 
Charmanter Bayer, 61/1.80. grauhaa- 
rig. NR. sucht liebevolle Parlnerlnois 
60 Zuschrlllen unter A 756 
Bildhübsche Witwe 50 J., mll langen, 
blonden Haaren u. viel welbl. Aus- 
strahlung, sehr einfühlsam, zflrl.lch u 
anpassungsl., sucht llebev. PaJ"®' 
zum QlUckllchseln. fli 06062 / 74 3B. 
PV Jasmin. Bad Orb  ■ 
Dlpl,-Kfm. euch! Dame bis 30 J . w™' 
Ist kein Hindernis. Nallonalliat sp'e" 
keine Holle, Bitte nur ernstgemeinte 
Zuschrlllen. ChIHreL 304.  , 
Mann, 55 Jahre, 165 cm, allein, aber 
zuverlässig, freundlich. warmherz'O 
möchte gerne eine Frau zwischen w 
und 60 Jahnen zwecks Freizeitpesia'- 
tung kennenlernen. Chiffre A744 
Jg. Mann,26,172, möchtemltnatur- 
Int, nettem Mädel den nächsten Ur- 
laub, eventi auch die Spät In Kflrnte 
od. Südtlrolverbr., ChlfiroT753   

OF-CIty. 3-ZW, 72 m-', r)ou ronov . 
Park . ab sol. 1300 ■ kalt, « 9-18 h 
^69 ' 4 96 02 04. nach 10 h 4 69 14 26 
Von Privat: 3-ZW, ruhigo Lg Muhlh , 
NahoCity.NB-EB.05m-,kl WE.gr. 
Bad. 2 Balk . Gd.-WC, 2 Parkpl. in TG. 
0M1400- + Uml ^Kt,«06104/ 662 70abt0Uhr 
2'ZKB in OF-Burgol, 2-FH. cn 55 m-'. 
ZH'wW. Kaltmiolo DM 700 ■ ♦ Uml . 
fumi 12 94zuvorm ,ChilfroT 772 
Offenbach, von Privat: 2-ZW, zu vor- 
fTiielen, DM 1050 • » Uml + Knul. 

069 /86 59 52 
2-21.-Wohnung, Ku . Bad. BIk , 
NB-Erstbezug. OF-Biobor. nb 1 12. zu 
vermieien. Miete DM850.- ♦ Nk./Kt 
^06073/61679.abl7Uhr 
3-Zl..Whg. Ober-Roden/Breldert, 05m?. NB. Balkon, Mioto DM 1100 • 
*U/K| .GardgeDfi^0O frei ab 
' 12 94,Tel 06106/2 1505 

inung, i 
v-StoTip 

mioton, Tpl 06073 21 15 
3-ZI.-Wohnung. I lorgofshnuson, mit 
LBK Bnlkon,Pkw Stollpl,sofortlM^i. 
Toi 060,-3/ 21 15 
3-Zl.-Wtig.inOI)ot Hodnn.DM 1300. 
wann, at) sofoit zu vorminton (ovtl 
nuchnlsBuro) TrI 06074 9 65 15 
Suche Nachmieter z. 1. 12. 94inKl. 
Krotzenburg. 3 Zi ,cn 86 m ', Ku 
Bnd, Toiinsso, DM 1250 • • NK 
Toi 06182 6 62 58 
2-ZI.-Sout.-Whg., 50 iiv . mphi, gutor 
Zusl in ruf) Ln{jovonSoligpnslndl, 
DM 700 • ♦ NK'kl ,nt)solor1, Tnl 

. 06182 / 2 28 34, at) UUJhi 
OF-CIty. 2'■■-/KB, 70 in ', DM 1150.- 

» Nk . von Pnvnl, sofoit Iroi, Auslnndoi 
niuionohm, Tnl 069 / 83 19 96odoi 

, 061 73 ' 67435 
NachmieterlurOl 12 94t}osuchl 2- 
Zi Ku .Bnd.Balk .DM 740. knil ♦ 
Uml-Kl Toi 069/83 1/ 64 
3-Zl.-DG-Whg. In Eppertsh., 96 m", 
Nfi FB. 2 Balkonn, C.aslo-WC, Kollor- 
raum, Pkw-Sloilpl. von Privnl, DM 
1440 - ♦ NK ♦ Kl , Tnl 06071 / 3 67 65 
OF-Cltytraum:2-Zi -Ponlli Whg ,67 
nv'. I:BK, cn 20m"Torrnsso.2Ahstull- 
raumn, Erstboz .von Pnv . DM 1200 - f 
NK»Kt ♦ TG-Slollplntz,DMl10-, 

. Toi 06151 / 35 17 29 
Nachmieter für 1. 12. 94geBUcht.3- 
Zl.-Whg.,OF Sud, TGm|)olsoo.60m''. 
Ku ,Bnd,gr Hobliyrnum. Torr ,Gnrn- 
go, ♦ gr Gnrton, DM 1450 • ♦ Uml ♦ 

. kt , Toi 069 / 85 67 25 od 85 37 34 
1-Zl.-Whg.. Heusenstamm. 33 m', 
mot)liort, sop Anbau nnWochonond- 
hoimfiihror.nb 15. 11 troi.MMDM 
500 • 4 NK DM 150 «06104 /39 82 
Langen, gr. 2-ZI.-Whg., dirokt vom 
Eigonlumor.85m''.gr Bnlkon. 
PKW Abstollplntz, zoniral und ruhig, 
kloinoWohnnnIngo, Mtolo DM 1450 - 
t NK/KI .Tol 06103/7 80 73 
Nachmleterf. 2-ZKB, in Munstor. NB. 
Iroi, gesucht. Toi 06071 / 3 46 27 oder 

. 3 51 l'J 
3ZKD. Münster, 78 m-'. Sudbalkon. 
Koller, Wasch- u. Trockonrnum. Gara- 
go f PKW-Stollpl , 1100 • f 220 -NK 
V 2 MM Kt , 06163 / 48 02. nb 17 Uhr 
Von Privat: Rodgau-Welsklrchen, 
4Va-Zl.-Whg.. 95 nv'. Wintorgarton. 
Nutzgarten, an borufsl . junges Paar, 

, ohncHnu.stioro. in2-Fam -Hnus.Ga- 
rngo.abl 2. 95. Mioto DM 1100.- 
Uml /Kaul . Tol 06106/ 1 51 37, nach 
14 Uhr 

FremdsprnchensekrotArln u Tochnl- 
kor suchon 3-ZW in Muhlhoim nb 1 12 
Od sprtlor.Tol 06100/ 10 72 abends 
Suche I-Zl.-Whg. mÖF. Mioto DM 
500,-kaII. Tol 069/03 57 00 
Witwe,59J ,Alleinstehend,sucht 
nur in Hodgau Jügesheim gul goschn 
2 ZWm Balkon. «06106/ 1 08 97 
Paar, 25/28. sucht 3-Zi -Whg mit 
Balkon, in Obertshausen. Heusen- 
stamm oder Muhlfmim. ab 1 I .bis 
DM 1100 • kalt, Tol, 069 / 86 15 67 
Älteres Ehepaar such! 2 Zi -Whng , 
Mioto bis DM 700.- warm. Tel, 069 / 
81 96 60 
Suche möbl. App. ab sofort in Offon- 
t)nch bis DM 700.- wnrm, 069 / 
02 98 20 
Kemplnskl Verkaufslelterln sucht ab 
solort Z-ZW.Ku .Bnd.bisDM 1000 - 
warm.RnumOF-Nou-lsonburg. Tol 
06102 / 50 55 92 oder Privnl: 069 / 
43 91 51 
Allelnst. Dame sucht 1- bis 2-ZW in 
OF u, Umgobg , Tol 069 / 84 21 38 
HfQ-Student sucht gunstigo 2-3-ZW. 
mgl Altbau, in OF-Stadt ab sofort. DM 
900.-warm. Tol. 06151 / 2 65 89. ^ 
Loyale Mieter - junge Familie mit 
Engngomorit sucht boznhibaro 3-4-ZW 
irnKroisOF.Tol.069/81 77 72 

Obertshausen - Traumhaus für Fa- 
milie mit Kindern! Ca. 180 m^. versot- 
zo Ebenen, viol Holz, Grundstück 610 
mi*. sehr ruhigo Lago. VK DM 
790 OOO.-.ZuschriltonunlorS 342 
Gr.-Umstadt, DHH, 6 ZKBB. Terra6so, 
ca. 160mi'Wfl,. KFZ-Stollplalz, Bj, 90. 
frei. DM430 000 -, 06151 / 37 55 60 
Von Privaten Privat in OF. 1-2Fam - 
DHH. ca 160 m^* Wofinflftcho. Grund- 
stuck ca 400 m^. 3 Bäder, ausgob. DG, 
Balkon. Torrasse. Doppolgnr. ruhigo 
Wohnlage, kompl. frei, DM610 000.-. 
Tol, 069/85 95 47 

Mainhausen-Zellhausen 
in ruh., direkter Waldrandlage 

entstehen 
6 ETW'i mit sehr guter Aufteilung 

tn solidor und reizvoller Dauwoiso 
tio;ugstoi1iy 

z.B.: 3-ZI., 77,44 DM 366 400.- 
Inkl. Kellerrsum u. 2 Pkw-StellplAtze 
Seligenstadt*Froschhausen 

3'j-Zi -DG-Whg . in 5-FH. ND, gr Sud- 
bniii, in zontr ruh. Ingo, DM 437 500.- 
inkl Kollorrnum u Garngcnstollplatzcn 

Koino zusAlzlicho Mnkloraobuhr' 
Rufen Sie uns an und veroinbnfon Sie 

einen Dcsichtungstcrmin 
R A PBauQmbH 

«06162/2 15 63oder2 78 97 

Vermiete oder verkaufe 4-Zl.-Whg. 
90 m-'. in 63120 Diotzonbach, 
Markthoidonfoldor Str.. Mioto bzw 
Kaufpreis VB. Zuschriften T 745 
Hausen: 1 H-Zl.-ETW, Balkon. Son- 
nonsolto, nou u mod. oingor. Kücfio, 
bozugsfortig. gute Lage, von Privnl für 
DM 119 000. -" Tol 06100 / 7 64 24 

2-ZI.-ETW In Hausen. 60 m-*, Bnlkon. 
Elnbaukucfio. I OG. sofort frei von 
Privatfürnur DM 109 OOO.-zuvorknu- 
lon. Tel 06102/683 73od,0161 / 
3 63 97 71 

Sonnige 3-Zi.-DQ-Whg., Obertshau- 
sen, idoai für junges Paar, 77 m^*. In ge- 
hobener Ausstattung, für DM 325 000 • ♦ TG-Platz. Tol, 06104 / 7 52 63 

Von Privat: ETW, 85 m», 3 Zi. Ku., 
Bnd. G-WC f grofBo Torr, mit freiem 
Blick nuf Landschaftsschutzgebiet und 
Zugang zum Garten, Ortsrandingo 
Langenselbold. DM355 000.-. 
Tol. 069/88 29 25 
ETW2ZI.-0F-Bieber. EBK. 62.5 m-', 
sofort frei, von Privat für DM 135 000.- 

DM05 000.- Hypothek zu vork., Tol. 
069 / 09 62 80 

Audi 100,2.3E. 136PS, G KnI, EZ 
11 /90.92 000 km. Sondormodoü Busi- 
ness. viele ExIrns. nnutic-motnilic. 
VBDM 16 000 - , Tol 06182 / 56 33 
I.Dez.Audi60nhzug .silbormot ,G- 
Knl. Schiol)odnch, Rndio. ol AuiJon 
spiogol. ZV. Sorvo. Sonnenschutzrollo, 
procon-ton. Sportpiikot, Kiimnanlngo, 

■ ol FH.ABS.85 OOÄkm.gopfi Gn VVn , 
neuw Reifen. TU 12/96. Tol 069/ 
88 69 41 

Kadett E.f Z 9/88.1 6. 75 PS, 
85 000 km. Modoll ,.Tiflnny". Sorvo. 
SD. RC. Sportlonkrnd, VB DM 7000 ■ 
Tol 06182/64679 

FIAT 

Fiat Panda 750 CLX.B) 3/92.10 
T km. Rndio. rot, Topzust. VB DM 
7100 Tol 069/86 85 05 
U nöl. 1 S! Le~5Ö"Ps737 k W. 6/92. 
24 000 km. Garagenwagen. 5-türig. 
Top-Zustand, Extras. ProisVB 
DM10400-.Tol 06181 /697 71 
Fiat Panda. 34 PS, 3 Jahro alt. 
11 000 km. proisg. Einstiegs-oder 
Zwoltauto. DM 6z50 - v Privnt. 
Tol, 06181 / 6 58 80. Fr ab 18 Uhr 
Fiat Uno, 45 PS/33 kW. Bj 87,40 000 
km. DM 5000.-. Tol 069 / 05 73 33 

Peugeot 405 Break SRI, B| 0 92. 
20Tkm. TUV 0/95. sorror>togrunmot , 
(»irii ,olSH , findio, ABS. Sorvo. 205oi 
Roifon, olc , sehr oopfiout VB 
23 500 Tol 06100/6 61 69 
Peugeot XRD. woiB. EZ 12/07.44 kW. 
schockhoftgopfl. TU/AU nou. 67 000 
km, VB 7900-.Tol 06071 / 3 19 69 
Peugeot 205 Look, rot, Bj 11/90.60 
PS,41 Tkm.Rd .Glashubdach, VB 
DM9900-.Tol 069/09 28 19 

Gelegenheit: - Langstreckenfahr- 
zeug-SeatToledo2.0GLX; 115PS/ 
05 kW. EZ 12/92,62 Tkm. Top-Aus- 
stattg. m Klimaanlage; Rd + autom 
Aritenno. Winterreifen, mol, Lack, blau. 
VB DM 20 750 •; Tol 06104 / 7 13 00 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

STELLENANQEBOTE 

Suche freund!., zuverl. Pulzhllfe 
1 mal pro Wocho lur 3-4 Sld in 
DiotzontMch, lol 06074 / 2 74 <)4 
Zuverl.. ehrliche u. selbständig ar- 
beitende Haushaltshllfe lur OF (ca 
40JahfO) lur nllo anlnllondon Arboilon, 
(aufJoi koclion) lur cn 6 Stundon pro 
Wocho lur gopll 2-Pors -HnuRhnllin 
Dauoistollungsolorlgosunhl Tnl 
069/81 35 45 

Ford Sierra Laser 1.01,90 PS. Kai, 
weiß. B|. 06.97 Tkm. TU 7/95. VB DM 
6500.-. Tel. 06106/ 1 41 53 
FÖrdSlerra Kombi, 21.105 P^EZ ' 
03. Top-Zustand. 2. Hand, Garagen- 
wagen. rot. TU/ASU 7/96. VB DM 
4800-Tol.06182/6 54 15.ab20Uhr 

VW Passat Varlant 2.01 GL, EZ 5/91. 
gulor Zustand. 78 000 km. Zubehör, 
'roisVB.Tol.069/89 67 08 

Ford Sierra Turnier 2,0i,CLX,B| 10/ 
90.12OPS/08kW.91 000km. Kai . 
scfieckhoffgepfi., SD. Sen/ol.. ABS. 
ZV. Nivoaureg.. AHK. LM-Folgom mit 
Broitroifon. CD-Rndio. Zubehör 1 Satz 
Wintorroilon, VBDM 16 000.-.Tol 
069 / 09 27 70 

Vom WA: VW Passat Varlant GL, 
B) 1/94.8000 km. blau-motallic. viele 
Extras. Preis VB. Tel 06073 / 43 26 
Golf GT Sezial, dunkolgrun-mot.. 
gopfl.. B], 91. TU 96. SSD, BBS. 4 tur, 
39 000 km. umständofialbor zuvork . 
VBDM 14 800,-. Tel 06074 / 4 47 24 

Ford Escort CLX Kombi 1,8 Diosol. 
60 PS. 60 Tkm. EZ 9/92. TU 9/95, CR. 
Sorvo. ZV. Dachroling u. Querträger. 
DM 16 000.-.Tol 06106/64 54 02od 
57 93 

Rodgau-Dudenhofen, schöne 3-ZW, 
90 nv'. Balk .Garago, DM298 000.-. 
Tol. 06106/2 32 95 

Ford Escort XR 31 Cabrio, 16V, 1.8 
Hr.. 96 KW. Bj. 94,22 000 km. Code 
CR. ei. Spiegel, ol. Ant,. schwarz, 
neuw. Zust , 29 500.-DM. Tol. 06103 / 
32 26 68od,31 18 82 

OF: ETW, 74 m^, In schöner, ruhiger 
Wohnanlago. 3-Zi, inkl. gr Wohn-/Eß- 
borolch. Bad. G-WC. 2 Öalkono. 
hochw. EBK (Absland ortorderl,), DM 
320 000,■■^TG-PI,«069/84 38 78 

Probe GT. EZ 4/91. 78 Tkm, 147 PS. 
rot, olFh, ZV. Eloktrogurte, Klima, RC 
u. CD. Tempomat, Wogfahrsporro. TU 
u Inspokt.nou.VBDM 19 800.-.Tol 
06108/7 44 78 

Golf II, 4trg . rot. mit Kat . B| 10/05.55 
kW. TU/ASU nou. VB DM 5300 Tol 
06182/2 68 67 
Golf GLS, Bj 80. on Bastler oder 
zum Aussschlachton, TU 5/95. 
VBDM600 -.Tol.06074 /2 94 04 

Gut erh. Alkoven Wohnmobll Ford 
Transit,EZ4/84,90PS.II Hd ,TU 
nou. Extras. Fnhrrndtr.. Markise. Cas- 
sotton-WC. Umlufthzg . VB20 000,-. 
«06071 /3 1549.ab18Uhr 
Stellplatz für Wohnwagen gesucht. 
Tel.06104/7 46 46 

Sekretärin, 42 J . mit allen anfallenden 
Büroarbeiten vertraut. Buchhaltung. 
PC-Kenntnisse, gewohnt selbständig 
zu arbeiten, sucht zum 1. 1. 95 halb- 
tags im Raum Offenbach neuen Wir- 
kungskreis. Chiffro S 308 
Frau sucht Putzstelle, Tol. 069 / 
87 11 27abl4Uhr 
Junge Frau sucht im Umkreis von 
Egolsbnch seriöses Stellenangebot 
(Büro u. Vorkaufsboreich. leitende 
Funktion), Tel. 06103 / 4 48 21 
Putzfrau sucht Pulzslolle Tel 069 / 
85 46 89 
Frau sucht Nebenjob, Sa. von 8-14 
Uhr, Haushalt, Verkauf oder Büro im 
Raum Muhlhoim. Tol. 06108 / 6 97 45. 
nbl7Uhr 

3-ZI.-DG-Whg., Ku., Bnd, EBK. 94 m''. 
in Hnsselrolh, nb sof., DM980 • f Uml 
»2 MM Kl ,Tol 06055 / 13 66 ^ 

Groß-Zlmmern, 3 Zi, Ku , Bad. DG + 
Studio. DM1100.-fNK + KT,ab 
1 12 .Tel 06071 / 4 16 60 
Dietzenbach, 1 App., 45 m<'. Balk , 
EBK. ruhiges gopfl Haus, sof frei, DM 
900 • f Uml , Tel 06074 / 2 44 57 

Von Privat an Privat in Münster. 
gopfl, EFH. voll unterkellert, massiv. 
150 Wn.. 5 Zi.. Küche, 2 Bflder, 
Garage, auf 500 m^" schön elgew. 
Grundsl. zu vork . 06071 / 3 50 26 

Rodgau-Dudenhofon Gepflegtes gro- 
ßes Reihenmittelhaus, Bj 75. reno- 
viert u. modernisiert 1990, neues Bad 
(weiß-grau), 2 Kinderzimmer. Wohn/ 
Eßboreich, neues Parkett, neue weiße 
SlcherhoitshaustUr im Landhausstil, 
weiße Küche mit neuen E-Geräton, 
wunderschönes angoloatos Grund- 
stück mitten Im Grünen, von Privat DM 
598 000.-.Tel,06106235 80 
Reihenhaus In Münster-Aitheim, 
Bj.92,110m?Wfl..DG-Ausbauca. 
42 m? mögl., 215 m^ Grundstück, 
Pkw-Abstellplatz, von Privat, sofort 
frei, VB465 000 -, 06071 / 3 69 22 

Altes, denkmal^eschütztes 
Fachwerkhaus in gutem baulichen 
Zustand, 150m?wTl, (einschl. I.OG), 
mit Nebengebäuden und gr. Garten. 
857 m^ Fläche, Zweitbobauung 
möglich, in Groß-Zlmmern zu verkau- 
fen.KPVB,Tel.06071 /46 71 
Obertshausen, gr. RH, Bj. 88. EBK. 
170 m? Wfl./Nfl,, Garton mit Biotop, 
ruh.,zenlraleLago. VBDM 610 000-, 
Tel. 06104/49 03 97 
Von Privat: DHH in Kahl, mit Garage, 
f^obengeb. u, Garten, ca 110 m^ Wfl.. 
400 m^Grd., DM400 000,-. Tel. 
06188/33 38 

3«ZI.-ETW, 68 m^', Münster, Parterre. 
Garage, Balk.. sofort frei, von Pnvat für 
DM 239 000.-. Tel, 06071 / 2 41 58. nb 
18Uhr 

KFZ-ANKAUF 

Ellverkauf von Privat! Komf, 3Vi- 
Zi,-ETW in Nieder-Roden. 130 m?. 
Top-Zust.. gehobene Ausst.. Gar., 
total ruhig. S-Bahn-Nähe, weit un- 
ter Schötzpreis: für nur 384 000.-. 
sof,frei.Tel.06i06/7 94 88 

Von Privat, 3-ZI.-ETW, Rodgau-Nio- 
der-Roden. Maisonette. 103 m^, frei 
zum 15. 5. 95, für DM 299 000.- + DM 
15 000 - TG, Tel. 069 / 85 86 98 
OF-Bürgel-Villenlage. Großzügiges 
Wohnen, 112 m?, In f^alsonotle-Woh- 
nung, ganze Dachetage, 4 ZI., In kl. 
Wohnanlage auf schönem Grundstück 
mit Baumbestand. Chices Bad u. sep. 

' Dusche in weiß, gr. Südbalkon, Gara- 
ae u. Abstellplatz Ind. Preis DM 
495 000,-, direkt vom Baumherrn. Tel. 
06100/7 46 78 

Heusenstamm, 3-ZI.-ETW, ca. 8Q m?. 
im ruh. gepfl, HH, Inkl, hoctiw. EBK, 
sep. Abstellkammer, Kellorr., Loggia. 

' PKW-Abslellpl., von Privat, für DM 
279 000,-Tel, 06104 / 6 76 30 

Honda Prelude, Bj. 11/85, GaWEn. 
Kat,, TU/AU neu. sehr gepflegl. RC. 
Schlebed. elektr. etc, VB DIVI7800,-, 
Offenthal Tel 06074 / 6 12 74 

Kaufe Unfallwagen 
iit)B| 87. Tol 06lfi1 / Bf) 01 liO 

Kaufe 
Gebrauchtwagen 

nbBj.es.auchrop bodurftig ,od 
TUV-lalligTol 06106/ 1 88 46 

190 D. Bj. 86,72 PS, 119 TKM. Alar- 
m.^nl., ZV, SSD, AHK. ALR. kirschrot, 
TÜV7/95. VB 14 000,-.Tel.069 / 
84 41 97 

C180, Esprit, JWv, WA, 9 Monate, 
10 500 km, imperlalrot, Klima, Kopf- 
stutzen hinten, WD-Glas, Wegfahr- 
sperre. Radio-CD, Preis VB. Tel, 
07127/577 16 
Mercedes 240 Diesel, Bj. 79. nur 
185 000 km, 2 J. TÜ, Servolenkung, 
neuer Auspuff, für 3500,-zu verk., Tel, 
06104/6 52 75 

Der Wald 

stirbt. Der 

Gesundheits 

minister rät: 

Stellen 

Sie Ihre 

Atmung 

auf COo 

3tlg BBS 9 X 16 ET 24 mit 225/50/16 
und 10 K 16 ET 20 mit 245/45/16. 
6 Mon alt. 1a Zustand. VB 4000 - DM. 
Tel. 06182/2 21 09 ab 19 00 Uhr 
Suche Winterreifen m. Feig, für Por- 
sche 924 S, Telefon: 06073 76 31 89 
Toyota-Dach-Skltrfiger,furCarina II 
(auch als Basis-Träger für Fahrräder 
verwendbar) neuwertig, für DM 120,- 

s DM 265,-) zu verkaufen. 
01,069/85 72 52 

4 , * 

^•usenstamm/Waldesruhe l -Zi • 
JPP. ca 38 m-*. Balk . Südseite, von 
^f'vat an Privat. Miele DM 800.- f NK 
♦3-MM-Kt Tel 06104 / 10 12 16 
J*Zi.-Wohnung,Ku.. Bad, BIk . 
''B-Erstbezug, OF-Biobor, ab 1 12 zu 
l^ffnieten, Miete DM 1000 - + Nk./Kt 
*^073/61679.ab t7Uhr 
^2l.-Whg. Rodgau-Dudenhofen, 
'QSmü.Terr .schoneWohnanlage, 

'fei,06106/2 30 49V. 18-21 Uhr 

OF-Waldhelm, ruhigo Lage. 2 Zi .Ku, 
(EBK),gr Bndm WC. Wonnzi , Balk, 
u TreppezumGarlon,Ga3-ZH.68m^. 
DM 1190,-♦ Garage + Uml f 
2MMKt,, vom Eigentumor ab 1 12.. 

, Zuschriften unter S 352 
3-ZI.-Whg. In Heusenstamm, groß- 
zug, Wohn/Eßber. mit S/W-Loggia. 
Komf -Bad. sep, WC. DieleneinDau- 
schrank. Küche mit Abslellr. 88 m«* 
WH . gulor Schnitt, Bj 89. ohne Hunde 
od Katzen, frei ab 2/95, DM 1360,-+ 
NK. 3 MM Kl .Tel 06104 /6 78 63 ab 
16.30 Uhr 

ETW-Angebote 

Rodgau-Nleder-Roden. 3ZI.-ETW. 
78 m^', 7. (oberste) Elago. Keller, Gara- 
ge. EBK. Loggia. DM 220 Of" 
Prlv .Tel.06106/73 30 8E. ^ 
Von Privat: G-ZI -DG-Galerle-ETW In 
Malnlal-Hochsladl. Neubau, 78 m?. ge- 
hobene Ausstattung, großer überdacti- 
ter Balkon, moderne Architektur, ruhi. 
ge Lage mit sehr guten Verkehrsver- 

3 OOO.-.von 

Indungsn. KP 3B9 000.- Inkl, TG.- 

Opel Commodore C, B|. 79. 
150 000 km, TÜ 6195. lechn, elnwvand- 
Irel, für Bastler oder Tellversori 
VBDM 600-, Tel.06106/96 
Opal Kadett, Bj. Ende 86. TiJ last 2 J.. 
ASU neu, 45 000 km. 1. Hd , VB DM 
4200 -, Tel. 06106/2 20 92 
Opel Kadett E. Bj. 87. Kat.. 5trg.. TÜ 7/ 
96, ASU neu. VB DM 4444 -, Tel. 
06109/2 32 13 

jngi 
Platü. Zuschriften erb. unter T 765. 

3-ZI.-ETW Dietzenbach, B5 m'. Pkw- 
Abstellpl. gepfl. Wohnanlage. Loggia. 
Süd-West. DM210 OOO.-.vonPrIval. 
wochent. V. 8-16h, III 06102 / 3 84 66 
Von Privat, !ux. 3-ZW, 96 m' * 22 
Hobbyraum, T errasse mll Gartenan- 
teil, Garage u Abstellpl, In Lämmer- 
splel. DM 498 000,-. Tel. 069 / 
85 13 49 

Von Privat, Rodgau-Nleder-Roden, 
3-ZI.-ETW. 82 w'. Malsonette, frei zum 
15, 5. 95, für DM 242 000 -+ DM 
15 000 -TG. Tel, 069 / 85 86 98 
Von Privat am grünen, neuen Mathil- 
denplatz 96. OF. vollmöbl, 2'/4 ZW . 60 
m', Kabel, Waschraum. Fahrradkeller. 
AbstellrSume. Sudbalk,. PKW-Platz Im 
Hol, DM 215 000,- ♦ Möbel/Elnb. DM 
9500,-, Chiffre L 270. 

Opel Rekord Karavan, Bj, 80. 
150 000 km, SD, AHK, unlalllrel, TÜ 3/ 
95, fahrber, 8 Rellen, DM 1000,-, 
Tol,06104/7 21 73 
Vectra 1,7TDQL, brandneu. ZV, Ra- 
dio, aus spez Gründen zu verk.. noch 
nlchlzugel,.DM31 000.-,lncl,MWST, 
Tel. 069/84 19 OBab 17-19Uhr, 
Opel Omega Kombi 2.01, Kat, AHK, 
Bj 89.115 PS/85 kW, 132 000 km, 
Bfach bereift. TÜ 3/96, VB 12 500.-, 
■ 06182/285 77.ab16Uhr 

4 orlg. Mercedes 190 Alufelgen. 
7Zoirx 15. mit Reifen 205 X 15. DM 
B00,-VB,Tol.06073/B 04 40 
Auto-Felgen ET45 5 V« J x 14 49.86, 
fast neu, preiswert abzugeben, Tel. 
069/88 69 41 
Winterreifen für 5er BMW, 175/R-16, 
5-Loch, Conti, gut erhalten. VB DM 
300 -, Tel, 06182/ 15 19 
4 Felgen, 13" für Ford Escort, DM 
60,-, 4 Felgen, 13", fürFlesta ab 89, DM 
60,-, 4 Felgen, 14", für Ford Sierra, DM 
80.-. 4 WIntrrelfen Goodjear, 155/70/ 
13. für Ford Fiesta ab 89. neuw,. DM 
280,-, 4 Winterreifen Dunlop, 165/13 
für Ford Sierra, DM 200, -, 4 Winterrel- 
fen 155/70/13, Semperit, DM 120,-, 4 
Unlroyal Sommerreifen auf Felgen. 
165/13.82 T, ca. 5000 km, Dfv< 200,-, 4 
neuw. Unlroyal Sommerreifen auf Fel- 
gen, 155/70/13fürFord Fiesta DM 
240,-, Tel. 06108/7 59 68  
4 Fulda Kristal 3. Winterreifen auf Fel- 
gen, t45R13,nur1 Winter gefahren, 
DM 400,-, Tel. 06182 7 2 38 61 

■Är REOENWALD 
FrohtchQmmerstr. 14 

80807 München 
Tel! 089-3S9 8690 

Spendankonto 1490 70 - 800 
PGA Mönchen, BLZ 700 100 80 

Perdem Sl« unter Info-Material an. 
(Wfl« tüg*n M« DM 4,« In trMmarii»« b«l) 



Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

ALLES BLOSSE 

E? 

0«-KI«tdung.Gr 42. lOToiloDMSO. 
Rot»r Velourmorgenmantel DM 20. - 
Karn«elhaarjacke.DM50 Tnl 

06104 /6 23 77 

Si h.idc Ornn l)0(|rurilc 
(Irn und !);>rhcr smd nicht nur 
ein (jrnuB (ur das Aikjc, Was 
Sie und viric andere lehewesen 
d.ivon fiaben und vieles mehr 
steht tn der Brnsehiire "Natur- 
sehut/ urns Maus" (für fi.- DM 
in Hriefniarken) 

Puppenschul«, 20.-. 3 Mask Autos ^ 
10.-. E»nwockglasor, vorschiod Gro- 
Ron, Stck. 0.20. Toi 06103/32 20 43 
He-Kleldung.Gr 52-fi4. Hrmdon. 
Pullover, 
Ital. Kaffeematchlne, iittlo. 30.-. Melit- 
ta Kaftooautomat. 20.-. violo Miniatur- 
SchnapsdaschonabStck I 1.50-7.50 
/uvorkaufon.Tel 06103/6 62 79 
Babymode bis Gr 60,gutorh , 
Stuckp 1. bis 15. ■. Toi 069 / fl9 70 03 
Fliegerei: Aoro. dnr Fliogor. 
Kohlnr's-Kal .Lutth -Goschichlo, 
moist 50or Jahro. Hntto/Buchorab2 •. 
Toi 06103/6 32 90 
SchneeeanzugQr 74. grun. bunter 
Obstdruck NP 100.- tur 35,-. Bauchtra- 
go25.-.Tol 069/«9 70 83 
Da.-Fellstlefel. Gr 37 u He.-Fetlatle- 
fei. Gr 43,10 30. Da.-Wildlederatlef- 
el.Gr 37. braun. 30, 2CarTiplngHe- 
gen, 10 15,- Toi 069/89 26 89 
Elegante Umstandsmode, Gr 36-42. 
Wi u So-Kleider. Kombinationen. 
Hosen. Jacken usw . alles Markenwa- 
re, DM 10-50«06074 / 3 39 10 

1 Karton Herren-Kleidung, div Hem- 
den, langarm. Winterhosen, 2 Cordho- 
sen u V m , Gr 50 und 41/42, DM45 -, 
Tel 06104 / 7 33 15 

Vogelkiflg braun, für Kanane Od Sit- 
tich. B-H-T 46-40-24, DM20-,161 
06074/4 21 51 
Schrankwand, altd Nußb , 263x160, 
ca. 5 Ztr Eierkohle. Dachträger u. Ski 
halter lur Golf. 069 / 87 38 36  
Modelleiaenbahn: Sammelordner. 
Stabmechanik Mflrklin-und Eisen- 
bahnmagazin, 17Stuck )e6.-zu ver- 
kaufen. Tel 06103/864 54 

FItcher-Sk1180 lang.mit Tyrolia 160 
m Schuhen. Gr 39/40 DM50,- Her- 
ren-SchllttachuhenGr 41. fast neu, 
DM30.- Tel 06104/6 15 35 
ImTop-Zust Mt.-Wotl-Pulllet,St 5 - 
Da.-Kan.Mant.,2 wenden. 50 - Lo- 
tenm.8.- Mi.-Kan.-Jacke.bl ,40,- 
Tel 069 / 85 8« 25 

Kitte voll mtt Büchern, ca 50 Stuck, je 
DM 1 .• oder alle zusammen DM 35, • 
Für Flohmarkt Tel 069/81 93 83 

Ungebrauchte Rud-ADAC-Schnee- 
ketten, 155-131 VW, DM50.-Sklhal- 
ter für .""KW mit Regennlle, DM 15.- 
Tel O6104 /6 15 35 
Skianzug. 2-tejlig. Gr 152, wenig ge- 
tragen. sehr guter Zustand, DM 40 - 
Tel 06104/4 46 09 
Baby mode bis Gr 80. Stuck DM 1 . b 
DM15.- Grün/bunter Schneeoverall 
Gr 74.NPDM100.-f DM35- Bauch- 
trage DM 25.- Tel 069 / 89 70 83 

IKEA-Schrank 126 x 50 x 40. Grund- 
fos-Umwal2pumpe, le 30 -. 200 Bu- 
cher.sort .)e2 -, 180Taschenbucher, 
ie1 -.Tel 06106 / 90 78 
7 Einheiten Flohmarktartlket, 
)e DM 35 -. Vasen, Puppen. Zinnteller. 
Keramik, Modeschmuck, Bilder. Tel 
06102/2 65 00 
Verkaufe Hochstuhl, dunkelbraun 
mit Tisch. DM 30 -. Sterilisationstopf 
für 7 Fläschchen. 25 -. 069 / 86 82 66 
Babyschaukelt innenfreisteh für 
DM40,- Schf>eeanzugGr 68,rosa. 
vonKanz.furDM5ü.- Tel 069 
64 87 66 83 
Kinderspiel Rappel Zappel, von MB. 
abSJ .orig verp .NP59.-DM40,-. 
Keticar, wie neu. rot, von Kettler. mitt- 
lereGröße.Tel 06104/6 14 82 

Dreieichenhain - Postk 1698 -1920 
ab DM 6 -. 75 Gluckw • PK , 40or Jahre 
25 20 Zoilschrilton 1946-53 DM 50,-, 
Toi 06103/632 90 
Romika Kl.-Hausschuhe u Gimmi- 
stiofel (gofuttorl). Gr. 25. pink. ä DM 
10,-. Lammfellschuhe (Lurchi). Gr. 24, 
DM 18 . 0 06074 / 3 39 10 

He-Kleldung.Gr 52-54,Homdon. 
Pullovor/Hosen. lOToileSO,-,Tel 
06104 /6 26 23abe30-18Uhr 

Da.-Ski-Schuhe, Gr 38.vonWoin- 
mannu Ho -Ski Schuhe v Cownmit 
Pumpt*. Gr 47. pro Paar DM 50.- 
Inl 069/08 37 31 

Rockabrunder. DM 10. Breun- 
Schwebehaube, DM 25. Expander, 
neu.DM30. 24-tlg.Esst>esteck.(6 
Pers.).DM50,- Toi. 069 / 89 26 89 

F.ntsnfter, Frilouso. Roiseschreibma- 
'.chino. Gosirhtsbrennor. Klopfstaub- 
• .luger. Schnellkochtopf. Luftbeteuch- 
tor. VR bis 50, -. Toi 069 / 04 30 65 
2-Sltzor Couch, Velours, beige, 50 - 
U}\ 06103/620 50 

Ausgefallener Kinderanorak Gr 128. 
30.-, 1.P/S3.-. Toi, 06104 / 6 26 23 

MeB8lng-Schelbenleuchter,5-tlam- 
mig. 10 Scheiben. Anlorttg aus Bayer. 

' Wald. NP DM250,- für DfVl 50.-. 
»06074 / 3 39 10 

1 PnarFIfichor-Skl. 1.75 m. Fersen- 
.uitoinaticu rragobeutel.DMSO.-; 1 
P.inr Da -Skischuhe, Gr 43.blnu. DM 
■U) . Irl 06102/3 03 59 
Original Parka, grun, neu. Gr l. Telo- 
tunken, l autsprechorboxon. Praxisho- 
snn, nou.Gr 50, Wagenheber. Ben- 
zinkanister, |n DM 50.- 06102/ 
5 27 92 
PC-Graflkkarte VGA/EGA/CGA/Her- 
culos, 1 MB AM VGA-BIOS. MP ♦ 
SoMw undAnleil .VBDM50.-.vormit- 
!,ig&/abonds: Tel. 06102 / 2 01 16 
Dampfbügeleisen Rowenta 20.-. Kaf- 
leoautomat Krupa mit Thermoskanne 
25.-. nattonelndogor.1t (Auto) 20.-. Tel 
06104/6 31 24 
Echt Ledormantel, Gr, 38. lang, sporl- 
lich in karierlem Fulter, Farbe hell- 
l)raun. f, 50 - zu vork . 06074 / 2 63 64 

HerrenblousonjackeLedenmitation. 
l)raun/grün. neu, Gröf3o 50. DM 50,-, 
Tel 069/83 69 46 

2 gebrauchte Dachfenster Gr, 60/1 tO 
lur DM 50.-. Tel 06102/46 99 

Alles fürs Baby u. Kleinkind von A - 
Anorak bis Sch ^ Schnooanzug. Gr. 
56-110,pro Teil DM 1 •bis35.-. 
Tel 06102/265 00 

2 Flam.-Gaskocher 30.-. 2 Platten 
olektr Kochplatte40.-.3Gastlasclien, 
2x5kg. Ix 11 kg.30.-.kl Klappstuhle. 
5 -, Toi 069/08 87 29 

Videoleuchte Hitachi lOOOWatt.mit 
ErsatzbrennorSO.-, VHS-C.9.6V. AK- 
KU-Ladegr^lt 50.-. Video-Akku-Enlla- 
dogcrrat (Dischnrger) für viele Akkus 
passend, 40.-, Tel 06104/49 92 14 
2 Nachttischschränk., ca. 50 J. alt. 
50.- 1 Bistrotisch Oval. Mnmorplatte 
woin.50. 1 Tischlampe mit schwar- 
zem Keramiklufi. 25.-. 069 / 09 31 96 
2 Wolkenstores. L 2.60 m x Br. 2.50 
m.25.- I rustikale Wandlampe. Mes- 
sing, 15.- 1 Handtuchhalter. Holz,ca. 
1.3bmhoch.20.- Tol.069/89 31 96 
1 Anzug, dunkel-blau/gestr,, Gr, 52. 
40. 1 SlemenS'RapidStaubs.. 50.- 
Slcherheitsschuhe. Gr 44.40.- Tel, 
069 / 04 25 52 
Ix 16erKinderfQhrrad,50.- 1 Kauf- 
ladon, Plastik, 30.-. 1 Kinderstuhl. 
Holz, braun gepolstert. 30.•. Tel. 069 / 
84 25 52 

Div. Klnderspielzeug Fishertechnik, 
Logo. Spiele von 2.- von 20.-, zu verk. 
Elekirotisch für Hähnchen etc. für 30.-. 
Tel 06104/ 7 92 04 
Angel-Schirmzelt. neu, 50,-. Alte 
Milchkanne, 50 L. 50,-, Projektor Super 
81, Liobh,, 50.-. He-Jogg,-Schuhe, Gr. 
•13. nouw . 30.-. Tel. 069 / 89 26 89 
Zu verk.: Spiele, Ballettschuhe. Gr. 3, 

1 Struxiobahn. Puppen, Lackschuhe 
(33.34,35). Oilily Jeans (122,140). Ski- 
schuhe. Tel, 069 / 85 01 02 
Wasserboller, Deco-Stehl. (Schirm- 
form). Studioklappenspottscheinwer- 
fer, ält, Flurlampe, Bügelbrett, je Teil 
DM 50.-. Tel. 069/85 24 85 O 
Kartoffelhorde25,-,Microwellen-Ge- 
schlrr 2 X 3 Stck.. je 18,-. Hochflor-Vor- 
Iago70x 140cm,25,-.Toi,069 / 
85 71 01 
Autoalarmanlage, 4 BMW-Radzier- 
blonden. AufSi-Batterie. neuer Golf- 
Kotllugel B). 79-83, je Teil DM 50.-, 
Tel. 069/85 24 85 O 

Couchtisch. Eiche natur. massiv mit 
Kacheln ♦ Beistelltisch, natur Eiche, 
massiv. )e DM 50. -, Geschirr komplett, 
DM 25,-, Toi. 06102/2 28 54 
V21 .BIS Modem (BTX qooignot) mit 
Zubehör abzugeben. DfCl 40 Drews • 
BTX-Managertur Atan. DM 10.-.Tel 
06103/97 77 78 
Kurzrock Schunwolle. Taille 80 cm. 
25.-. Langlaufschuhe Gr. 37.25.-. Da- 
monlodorstiofel Gr. 35'^. 50.-. Tel. 
069/85 71 01 
Travertln-Tlsch,8ecklg,40 -, 
160 Stck, Romanholte Taschenbü- 
cher, gemischt, 30-, Platte. Marmor- 
hull.45cm0,30.-. Tel 06182/41 87 
Lammfell neu45.-, Grobstore4.70br., 
2.40 hoch (ungokrtluselt). 50.-, Bade- 
zimmer-Vorhango lila, je 0.85 br.. 1.60 
hoch. 50.-.Tel. 069/85 71 01 
Kompl. LIma-Gleisbahn. Spur40 
(auch f. Fleischmann Waggons ver- 
wendbar). DM 50.-, 2 Trafo dazu. DM 
50.-. Tel. 069 7 85 71 01 
2 Luftmatratzen, kostenlos Da.- 
Oberbekl. (Blusen. Röcko. Hosen, 
usw ). Gr, 42/44,2.- b, 5.- Da-Fohlen- 
Halbstlefel. Gr. 37,5.-069 / 89 26 89 
Schaukel-Sessel-Llege, Chrom- u. 
dicke, dklbr. Cordpolsteraull,. NP DM 
475.- f. je 40.-, Tel. 069 / 98 24 88 39. 
ab16Uhr; 06104 /4 15 19, 
Fotobücher: Nikon-Faszination 50,-. 
Canon -erfolgreich fotografieren- 20.-. 
llford-multjgrade. Th. Maschke. schw,/ 
wei0jo5.-.Tel.06103/8 64 54 
Deckenlampe, Eiche mass, 3tlam- 
mig. neuw-, DM 50.-. Tel, 069 / 
90 24 88 39,ab16Uhr:06104/ 
4 15 19. 

Verk. SltzverkleinererQ.-, Spannbett 
für Slubenw. u. gut erh. Mädcnenbekl. 
bisGr. 80, DM0.50 - 8 -. Tel. 06103 / 
•2 17 26 
VIdeorek., VHS. defekt, f. Bastler, 40,- 
, Tel, 069 / 98 24 88 39, ab 16 Uhr: 
06104/4 15 19- 
Kinder-AutoslU bis 2 J, DM 45.-, 
div, Kinderspielzeug, Reiseschreibma- 
schine. DM 40.-, Winterfußsack, 
DM20.-,TeL06103/5 27 13 

B 1 rot 

fürd 
Postgiro Köln 500500-500 

Luftbefeuchter Melitta Aquamat 
(elektrisch). DM 20.-, Tel. 06074 / 
4 21 51 
Bücher Reader's Digest Romane, 
ca. 20 Stck. für DM 20, -. Tel. 06074 / 
4 21 51 

Combos, US-Hits. Oldies.MCs.je DM 
2.-bis5.-.Tel.06182/67915 

Woche Ob: 0 000 Leser 

Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Oans gMch, prlimt« Kl«liums*ig« Si« anifgntlMn - ob Si« Ihr 
Auto vtrkaufon. auf dar Such« nach «Inor nwvmn Woimung «Inci 

odor Vidtmxwm v«nni«Uiii, Immobilion privat vorkaufon odar kau- 
fan möohtan, atwa« «um Varkauf anbiatan, Duran Traumpa^ar 
flndan woUan, nach nauan Kagalpartnam Auwaohau haltan, sich 

baruflioh varindam möchtan... 
Sagen Sia aa imaaran Laiam mit ainar Aniaiga im 

Sia arraicfaan mit diaaer hohan Auflaga auch dan latstan Winkal in 
uAsaram Varbraitungagabiat in Stadt und Kraia Offenbaeh. 

3 Zeilen nur 13.- DM 

3R ITW-AnB«lMt« 
31 rrW-OMuds» 
Sr 
SO RMM-OMmob* 
K MlatoMmatM 
3B VcnaMungwi 
311 Wobnangttauteh 
6 VMWhil* 
BA lUiMi/llarialituiioMi 
SB Mütkhmg 
BC Hjiutbalttgortt« 
BD AntiquMItwa/Saiuiinok 
SB rote/nim/OptUe 

sr 
so 

sx 
BM 
e 
6A 
SB 
3B 
13 
to 
lOA 

. inkl. MwSt. 
Hm/TV/VIdM/BaUreMlk M» Qnqipwi/Vsnla« 
liulk-tnitnuiMiito ' 
PUttan/CDi 
Hobbr/rniMit/Bpon 
CoaputaT'aBiM 
AUMiOnKlad 
lUulgMueiM 
Zu tauKban 
pfluuaa/OttUalMdarf 
SMUmsmrmIM 
Ttanoaikt 
VMmltdttM 
IBtfihnn 

I Bestellschein I 
j für eine private Kleinanzeige im 

12A UntHTtcklt-OMudM 
IBA Vartonn/Ocfmidtii 
I A«»-Vi»riuiuf 
lAXI Auto^AnluHif 
1A33 Cuaplnir-rthnang* 
lAM llotonrad 
1A3« KPE-SulMber 
lASa Boom 
II BakaiutMtwft 
17 , iblnttanxtigni 
33 BisDMBO.- 
   

Rubrik-Nummer 

I mittwochs in dei OFKENBACH-POST und in allen von I 
j uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
j tern am Erscheinungstag. 
I Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
1 in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
! OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
j 100263, 63002 Offenbach. 
j Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 
I I 
I Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buch^iiaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. I 

ii I I I I     II Hill 

bis 3 Zeilen = 13 - DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen =15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16 - DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1,- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Li II I II I I II  

I I I I II I I II I II I I I II I I I I I I II I I I 

   I I I I I I I 

I I I I I I II I   I I I I I I II II II 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I Ii     Ii I I II II II I II I I I 
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschiiften ab (+ 4 - DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften < 

Name. Vorname l_J I ^ I I I I I I I I I 

Straße, Nr.  I I I I I I I 

PLZ/Ort Ii I I I I    

8 - DM) 

L I I I I I I 

I 1 I I II I I I I 
I I I I I I I I I I I 

: J Der Betrag 
' I O liegt als Verrechnungsscheck bei 

j O soll abgebucht werden 
^ j (Keine Rechnungsstellung) 
. ■H'P' 

Kto.-Nr. BLZ 

Bank 

Deckenlampe, dreiarmig. Eiche mas- 
siv, rustikale Ausfuhrung. für Esszi 
Diele oder kleines Wohnzimmer DM 
25,- Tel 069' 81 93 83 

Jugendzimmer-Anbauwand, 6 Teile 
arun-beige, je DM 10 Bett. Matratze, 
Bettkasten und Schrank, braun-beige, 
leDM50 -.Tel 06104 - 6 23 97 

Siebdruckrahmen für Handdruck mit 
Selbstspanneinnchtung. stabile Kon- 
struktion DINA3,DM25.-,DINA4. 
DM18.- Tel 069/81 93 83 

Damen-Wolimantel. Aubergine u Ka- 
nin-Jacke. Gr 44-46. je 40,- KL.t/w- 
Ferns.. 40.- Tel. 069 / 98 24 88 39, ab 
16Uhr 06104 .'4 15 19 

Verk. neuw. kompl. Rad für Golf 2 
Vredestein 155 SR 13 für DM 40 -. Ski- 
Stöcke 110cm, für DM5.- 
2 17 26 

Tel 06103/ 

Telefon mit 8 MTR. T -Schnuru Tele- 
fonstecker, DM 15.- AEG Heizstrahler 
1200W,DM12,- Neonstablampe mit 
Kette. DM 9.- Tel 069 81 04 66 
Goretex u oefutterte Stiefel. 18-24 
Paidi-Bett. f^hneeanzug. Turgitter 
Match-Kleidur»g, von2,-b 50.- Hut- 
schenreuther6P Tel 06104 4 44 95 
7Trachtenpuppenu 12and Puppere 
20 Jahre alt (keine Schildkrot). Ted- 
dy's. 2 Steiff Elefanten, rot. von DM 5 • 
bis DM 50 Tel 06102 / 2 65 00 
Fernt. Ant.20.- Mi.-Schlaf-Anzug 
alles Gr 38-40. Stuck DM 5.- Tel 
069 / 65 89 25 
2 Korbflaschen. 301 m. Korb, jc 
DM20-,Ganeng(ill. DM20-.el Gn-l 
,, Bauknecht". DM 25. -. Wascheschleu- 
der. DM 20-.Tel 06103/6 73 33 
Kinderfahrrad 12Zoll, DM50 -, 
Tel 06108'7 52 86 

2 Akku't für Funktelefon Olympia 
zus DM 30 -. Tel, 06102 / 32 08 61 

Omas Korbkoffer DM40 -, ovale 
Zinkwanne40 -.Blumenbank30 -.gr 
Korb 10 Autosauger25.-.Tel 
06074 / 34 64 

Texas-Grill, gastronomiegeeignet bis 
300 Grad C. NP 1600 - für DM 50 
Tel. 06106 / 73 35 89, ab 18 Uhr 

Zu verkaufen: Katzenbaum, 20 -. 
elektnsche Nahmaschine. Marke "Bril- 
lant". 50-, Tel. 06182 / 2 61 09 

2 X Langlauf-Ski, 210 4 200 cm. 
Stöcke ä 25-, Kd.-Plastic-Schlitien. 
15-, Hunde-Fahrradkorb. 15.-. 
Tel 06106/73 35 89,ab18Uhr 

Wohnzimmerschrank 50 •. Sessel 
20.-. Stuhle 20.-.Liege 20.-. Schreib- 
tisch 20.-.Tel 06106/34 62 oder 
069 / 89 49 34 

Tonkrug, ca 30 cm hoch, antiquari- 
sches Stuck, als Vase oder zur Deko- 
ration. DM 50.-. Tel. 06071 7 2 53 02 

Kinderzi.-Schränke. Kindert>ettwa- 
sehe. Glaskanne für Kaffeemasch . Mt- 
krowellenteller O 30 cm. Wandlampen 
)efürDM50,- TeI.06102/5 24 09 

Damen-Schlitlschuhe „Hudora" 
Gr 40/41. weiß. DM30 -. 
Tel. 06071 / 2 53 02 
Reitstiefel. Gr. 39, Marke 
..Kent Mustang", wie neu. DM 45.-. 
Tel.06071 /_2^3 02 

F. Einstellungs- u. Eignungstests 
..DasUbungsprogramm"u. ..Das neue 
Test-Trainingsprogr ". beide Hesse- 
Schräder. zus. 30 06108/7 54 86 

Aus 1950 alles DM 20.-, Handtuchhal- 
ter. Garderobe. 2 Tennisschläger. 
Bodenvase aus Korb. Hackklotz. 
Tel, 06074/34 64 

Briefmarken DDR. Jahrgang DM 48 - 
FDC 5.-. DM 10.-/Munzen PP DM 29,- 
5.-DM/bfrDM7.40v, Sammler. 
Tel-06103/31 1361 

1 Paar knallrote Damen-Lackstlefel, 
neu. Gr. 40. DM 40.-. 4 x Rad-Blenden. 
Alu.fürDB.äDM lO.-.bisBj 85.Tel. 
06108/6 81 43 

Ski'Schuhe, schwarz, Gr. 42/43. 
DM30-.Tel.06108/7 54 86 

Chicco-Buggy mit Liegestellung, 
jeansblau, guter Zustand. DM50.-. 
neue, ungetr. Adidas-Laufschuhe, 
Gr,7b.DM 40.-.Tel.06106/51 30 

Leuchtstofflampen, einflammig, 
2 Stk.. 1.2 m lang, neuwertig. Stck, 
DM 35,-, Tel. 069/86 62 05 
„Honda" Kofferträger, original-ver- 
packt für Umbau oder Bastler abzuge- 
ben. DM 50,-. Tel, 069 / 86 62 05 

Ski, 1,70 m, inkl. bindung und Stöcke. 
DM 49,-. Skischuhe, Gr. 39. VB 30.-. 
Tel. 06182/2 19 67 

Flur9arderobetürDM40 - zu verkau- 
fen, Tel. 06181 / 6 05 09 

1 Reise-Rasierer, neu verpackt. 50.-. 
2 xs/w-Monitor"12". auch für Laptop's. 
50.-/Sl,,400 St.Diaröhmchen.neu. 
Fehlkaut.kpl, 15 -.«06108/6 81 43 

Barbie-Haus. Puppenwagen, Roll- 
schuhe (34). Oilily-Mantel (128) u. Je- 
ansjacke. Hummelsh.-Mantel (122). 
Bücher.etc.0697 85 81 82.abl3Uhr. 

Heißluft E-Herd. 4 Platten, 52 cm b,, 
60 cm t . kein Einbauherd, für DM 50.- 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 4 48 48 

Picco-Espressomaschlne. Warmhai- 
teplatto. elektr. Puppenstubencollaoe 
je lur DM 50.-. Tel, 06102 / 5 13 79 " 

2 große Stahl-Geldkassetten (NP ub. 
50.-/Stck,), v, Pnv, f. je DM 20.- zu ver- 
kaufen. neuwertig. Tel. 069 / 88 27 70, 
abends 

3 afrikanische Holzmasken Stuck 
50.-, Ölbild, (Blumenstrauß) 35x45 mit 
Rahmen.50.-.Tel.069 / 83 34 55 
BBC-Kühlschrank DM 50 - (Rodgau- 
Jugesheim), 19 06106 / 39 82 

Römer Baby-Safe, 25.-; Baby-Bad- 
wanne m. Badewannenaufsatz zus 
DM 25--; Windeleimer. 5.-. alles s. gt 
Zustand, Tel,06106/7 1020 GESCHÄFTLICHES 
Zeitschrift, Tina von Nr. 22 bis 37 und 
39 + 40ZUS 10,-.SIernvon22bls39 
zus. 20 -, Tel, 069 ,'88 37 31 
Nordmende Farbfernseher Spectra 
ohne Fernbed,, DM 40.-; s. gl. Zu- 
stand, Tel. 06106/7 1020 
Hallo, junge LeutAI Schönes u 
nülzl.f. d. eigenen Haushall, supergun- 
slig abzugeben, maximal bis DM 20,-, 
Tel. 069 / 88 27 70, abends 
Grundig Stereo-Koffertonband Mod. 
TK47,50.-,Tel.069/88 37 31 
Hosen,Gr.94,DM6.-bis 14 -,Matr 
Laie*. 90 x 200, DM 10 -, Dachge- 
päcklrager für Suzuki Swill. DM 40 -, 
Platlensp. DM 10-, 06074 / 2 30 51 
Neue Schlittschuhe, Gr. 36.25.-. 
neuer Kindermanlel, Gr. 98 (NP 98.-), 
40-, Kinderzimmer-Vorhang, 30-, 
Tel 06103/6 35 68 
Da.-Nerzjacke, (Imitat), Gr. 42/44,45,- 
. Gr. 54: He.-J 
50,-. grün, 40.-, Silber, 50,-, alles noch 

'elz ge 
,-,airei 

nicht getragenlot 069 /85 15 41 
BIker-Stlefel, schwarz, guterZustand, 
Größe 714, NP DM 350,- für DM 50.-, 
Tel. 069/85 17 88  
Antike Schreibmaschinen: Adler 
Kleinschrift mit DIN A3-Einzug, 30 -, v. 
1910,Tel.069/85 17 88 
Diverse gut erhaltene Reifen, je 20,-: 
1 Pirelli 115/70 SR 12,80%, 2 PIrelli P3 
165 SR 14,90%, 1 runderneuerter 165 
SR 13,100%, Tel. 069/85 1788 
Orchideen; Cattleyen 50.-. Dendr. 
phalaenopsis 50.-, Paph. callosum 30.- 
Phal. luedd. var. purpurea 10,-/15.-, 
Oncidium (blüht), 50,-, 06182 / 2 61 09 
8 He.-Pullover, Gr 50. je DM 10.-, 
He,-Skianzug. Gr. 48. DM 30,- Da- 
Langlaul-Anzug, Gr. 38, DM 40,-, Tel. 
06103 /8 59 23evtl. Anrufbeantw. 
Babyklelder, Gr. 62-80, gr. Kiste voll, 
für 50,-, Da.-Pelzmantel, schwarz 50,-. 
2 gr. Körbe Wolle je Knäuel 1.50.100 
Liebesromane 30,-. 0106103 / 8 59 23 
8 Trachtenblusen, Gr. 38, je DM 10.-, 
3 Trachten-Slrickjacken, Gr. 38, je DM 
15,-, Tel. 06103 /8 59 23evtl. Anrulbe- 
anlw. 
Phalaenopsis equestris (blüht) 30.-. 
Phal. Hybriden (blühend) 30.-, Vanda 
40 -, Frauenschuh-Orchideen 25.-. As- 
cocenda40.-,Tel.06182/2 61 09 
Sega-Mega-Drlve-Splele: Roadrash, 
Sonic 2, Toejam u. Earl usw., DM 40.- 
und ,50-,Tel.06106/1 68 02 

Latten, 24 x 48 mm. rauh, roh, bis 1.75 
mlang, m/DM 0,39bei HOLZLAND 
BECI<ER. Obertshausen, an der 
B 448, Tel. 06104/9 50 40 

Wir machen Ihren Garten winterfest! 
Gartengestaltung - Gehölzschnitt. 
Sicherheitslällung • Pllasterarbeiten 
et 06074 / 4 44 90 u. 06071 / 2 34 41 
Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr 
E-Herde, Trockner usw., auch delekit 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ _ 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 
Gebr. Haushaltsgeräte billigzu veii. 
z. B. Waschm.. Waschetr., Kühl-u.Ge- 
trierschr., Geschirrspülm.. Küchenmo- 
bei, Spüle, E-Herde. Gash., u. v. m.. 
Tel. 069/85 49 53 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgeräte führender Marken- 
hersleller zu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lacklehler + T ransportschäden) 
64839 Münster, Frankfurter Str. 11 
Tel. 06071 / 3 29 95 
Laminatboden ab m'/DM 29,75 
8 mm stark, versch. Dekore, melamin- 
harzbeschichtet.ca. 128 x 19cm,bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Wir kaufen ständig gute Gebraucht-u 
Antikmöbel gegen bar. 069 / 46 78 25 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen mitVollgarantie, z.B. AEGab98.-. 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Heroe 
ab 50. - usw.. Uielerung frei Haus 
a 069 /38 71 57, Fa. WMZ FIm. 
SONDERANGEBOT, Escheweiß, 
Paneele, Dekor Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm. 10 mm 
stark, nur DM 8,95/m', bei HOLZ- 
LAND BECKER, Obertshausen, an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren. 

Radioi. Grimmo- 
phone. Schmuck. Kleinmöb«! 
und viel#! 

(indtn Sie In Olfenbach bei 
WAGNER 5? 83 

Ankauf ^ 
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i1 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Rolläden - Haustüren 
Markisen - Rollvorhänge 
Zi mmer-/Ganzglastüren 

UBER 

KURZ ODER 

LANG 
KOMMEN SIE zu UNS! 

Denn bei uns kommt 
keiner zu kurz. Für jeden 
Gestalhjngswunsch haben 
wir die passende Lösung 
und starke Ideen in Holz. 

Kinderwagen - Sportwagen - Buggys - Wiegen 

Baby-Stube & Junior-Shop 
Inh H Bonrad ■■^7 / 

Hochsladter StraRe 1 
63110 Rodgaii-Jügesheim 

Tel 06106 32 02 

400 m Verkaufsfläche und eigene Parkplätze 

Ständig attraktive Sonderangebote, 

Streng „Teleclip" 
(Kombikinderwagen) ab 699.00 

Baby-Autositze Carry Easy 
0-9 Mon., mit Tragebügel  

lARBKOPIEN • PLAKATE • BELICHTUNGEN^ 

Papiervortagen 
Digitaldateien 

Digitalfotosrafie 
Scannen 

69.00 

39.90 

ab 29.90 

ab 

...die starken Ideen in Holt 
Mo -Fr, 8-18 Uhr 
Sa 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telelon06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beralung und Verkaul nur wahrend der 
geMizlichen Ottnungszeilen 

frSL".  199.00 Krabbe,decken 

Chicco Buggy „Clic Clac" 199.00 Schlafsäcke 

Hochstühle: PEG, TRIPP TRAPP. HAPPY CHAIR, HERLAG. KID-HIT 

AutOSitZe: RÖMER, STORCHENMÜHLE. KIDDY. MAXUS, bebe. GABEL 
Superangebot: 2 Hosen (Absorba. Super-Mini u. a.) nur DM 79.- (solange Vorrat reicht) 

Baby- und Kindermode |0-8 Jahre) - Autositze 

Atttik^aininler Börse 
. .inMIIGSHAFEN Fri«irl,h.Eb.rt H^fiTn 

sötihtag lo-ta Ulhr 

Blffar Haus- und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Individuell 

DTP 

Td.; 06150 .969511 
t Am Ohlenberg 8 • 64390 Erzfiausen Fax: 06150 *969515 

EBV • HANDEL • SCHULUNGEN 

Beratung und 
Montage vom 
B/ttar-Fechmann! 

So schön kann 
Sicherheit sein- 

Gepäcklrager liir Leute, 
die mehr im Kopf als in den Armen haben! 

sc^^les Beuden m G'ittnohr iv''« Sctiinjderoelihr gef'ngei Kraftstoftme'vvFfbrajc.'i 
Bewchan S« umann Auotalrayaum 
AnMbot 4k HonoK VW Gd & 2 (ohrfite DM 444 - NEU. FohnofrrOgar fw dw Anhöngwiupplung 

Eichmann Spezialhaiis • Orber Sir 13 
6II386' FIm 60- 06« «jJäZ-Fai 41.0M1 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Ottenbach 
Bl*b*r«r Straft« 77 

• 069/91 26 17 und 61 S6 17 

^Exclusive 4-Sterne'Busreisen mit 
. Bordservice 

1 
I 
I 
I 
I 02.12. 
I 04.12. 
I 05,12, 

06,12, 
07,12. 
09.12, 
10.12, 
11,12, 
17,12, 

Adventreisen 
4/9 Tg, Wiener Advents zauher 
5 Tage Frankcnwald 
3 Tage Frankenwald 
3 Tage Wiener Adventszauber 
3 Tage Bamberg 
5 Tage Oberwiesenthal/Erzgebirge 
3 Tage Romantische Straße 

Tg,l 

19,11. 
23,11. 
2.'i,ll, 
25,11, 
25,11, 
30.11, 
02.12, 
05,12, 2/3/8 Tg,München 

I 
I 
I 

TP 379,-/759,- ■ 
HP 429,- ■ 

269,-1 
299,-1 
299,- • 
679,-1 
369,-, 

ÜF 189,-/269.-/676,-1 
ÜF 189,-/595,-1 

HP 
TP 
HP 
HP 
HP 

HP 
ÜF 
HP 
HP 
HP 
CiF 
HP 

0!i,12. 2/7 Tg, München 
07,12, 5 Tage Windischgarsten/Obcrösterreich 
07.12. 6 Tage München 
07,12, 5 Tage Breslau mit Riesengebirge 
09,12, 3 Tage Berlin mit Potsdam 
09,12, 4 Tage Salzburger Adventsingen 
09,12, 4 Tage München 
10,12, 2 Tage Deidesheim - Weinstraße 
18,12, 3 Tage Nesselwängle zum Apfelstrudelkönig HP 

Weihnachtsmärkte - Tagesfahrten 
1 Tag Rothenburg ob der Tauber 
1 Tag Rothenburg ob der Tauber 
I Tag Bayern-Express München inkl, Frühstück 
1 Tag Bayern-Express München inkl, Frühstück 
1 rag Bayern-Express München inkl, Frühstück 
I Tag Straßburg 
I Tag Deidesheim 

  1 Tag Deidesheim 
I 17,12, 1 Tag Nürnberg 
j Weihnachten - Silvester 

19,12, 17 Tage Insel Ischia inklusive Fangokur VP 
, 19,12, 17Tagc AbanoTerme VP 
I 20,12, 8 Tage Oberaudorf/Oberbayem 
I 20,12, 8/15 Tg, Pertisau/Achensee 
I 20,12. 8/15 Tg. Trins/Gschnitztal/Tirol 
I 20,12, 8/15 Tg, Gais/Südtirol 
I 21,12, 6/12 Tg, Regensburg 
1 22,12, 5 Tage Bad Reichenhall 

22,12, 6 Tage Oberwiesenthal/Erzgebirge 
22,12, 5 Tage Seeboden/Kämten 
23,12. 5/11 Tg, Schwarzenbach/Oberfranken 

I 23.12. 5/10 Tg. Bregenz 
27.12. 6 Tage Regensburg 

8 Tage Pertisau/Achensee 
8 Tage Trins/Gschnitztal/Tirol 
8 Tage Gais/Südtirol, Dolomiten-Kronplatz 
6 Tage Schwarzenbach/Oberfranken 
6 Tage Schwarzwald - Elsass 
5 Tage Bregenz 
4 Tage München "Weiß-Blau" - Erding 
4 Tage Lübeck - Scandic-Crown-Hotef 
3 Tage Bremen - Silvester exklusiv 
4 Tage Schloßhotcl Montvillargenne/Paris 

Kururbmb 90^ 

599.-, 
514,-1 
529,-1 
399,-! 
689,-1 
359, I 
229,-; 
249,-1 

I 
40,-1 
45,-! 
59,-1 
59,-1 
59,-1 
49,-1 
45,-1 
45,-■ 
49,-1 

I 
1249,-1 
1774,-! 
818.-1 

Biflar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perlektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schutz und 
Schönheit, 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Billar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
Blffar Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt/M, 
Bethmannstraße 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel, 069/28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181/2 66 53 

Biffar 
,,. undihr Haus gewinnt an Wert 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Olasautiausch wieder klar! 
Reklar'-Zentrale Rödermark 
63322 Rödermark. Carl-Zetss-Slr 37 
.Telefon 06074 / 9 00 03 

Hausbesitzer 
Ich überprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverbindlichl 

lieh führe alle Dach- undl ISpRnQlerarbolten durch.] 
FossadonvorWolduno- so\a4o Dach.Nou- und Umdockung 
riachdachsantenjng 
Asbestentsorgung 

nach TRGS 519. 

GQnt*r Köpplng 
Ernst-L«itz-§tr.5 
63456 Hanau 

CKIeln Auheim) 
Telefon: 

06181/6 73 80 
Achtung 

TRÖDEL 

IVIARKT 

Jeder kann mitmachen 

jeden 1. Sonntag im Monat 

Sonntag, 6. Nov. 04 

Autokino 

G ra venbruch 

R ■i-tn.T-i'ii'-i'.UTawwaaM R 

E Reparatur- e , 
I schnellclien^ i I KOPP GmbH 0221/36 55 

DACHDECKER-MBSTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 HEIZÖL 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Ann Sandborn 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

"T"" UikaislnlNJi|iirMiH 
lArii^^ Wemer-Heisenberg-Slraße 10 jAijUAK Neu-Isenburg 

Tel 06102'38001-3, Fax3 77 78 

Heimvorteil! 

1 Umzüge mit Schreiner Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

1 3 Mann, pro Std. 110,40 DM 
fl preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 
II Tel. 06102/2 73 24 

Balkon und Terrasse 
undicht? 

I 
I 
I 
I 27,12, 
I 27,12, 
I 27,12. 
I 28.12, 
I 28.12. 
I 28.12. 
I 29.12. 
I 30.12. 
! .10.12. 
I 30,12, 
I 
I 18.11, 

HP 889,-/2161,-1 
ÜF 581,-/1050,-■ 
HP 999,-/2039,-1 
HP 779,-/1599,-1 

HP 699,-1 
HP 799,-1 
HP 690,-, 

HP 769,-/1849,-1 
HP 735,-/1660,-1 

HP 899, 
HP 
ÜF 
HP 
HP 
HP 
HP 
HP 
HP 
HP 
HP 

WINTERFEST 

Balkon- und 
Terrassenbeschlchtung 

schnell und sauber 

Jetzt wie neu! 
- ohne Abklopfen 
- ohne Überkleben von Fliesen 
- und absolut dicht mit 
a) Transparent-Beschichtung 
b) Farb-Chjps-Elnstreuung 
c) Colorit-Quarz-Spachtelung 

- Information unverbindlich 
Seitz FuObodenbau 

und Bautenschutz GmbH 
Otfenbacher Landstraße 12 

63512 HAINBURG 
Tel. 06182/6 61 40 
Fax 06182/6 07 27 

3 Tage Karlsbad/Tschechien 
I 18,11,10/17 

[mc Karlsbad/1 scnechien 
Tg, Karlsbad/Tschechien inkl. Kur 

19,11,4/9 Tage Bad Griesbach/Rottal 
23,11, 5 Tage Karlsbad/Tschechien 

ÜF 480,-/799,-, 
ÜF 280,-/560,-1 

ÜF 285,-1 
■ 23,11. 12Tage i<arisbad/Tschechien inkl. Kur ÜF 560,-. 
•25.11. 3 Tage Bad Griesbach/Rottal UF 219,-1 
I 27.11. 5 Tage Kursaisonabschlußreise Abano Terme HP 699,-1 
.30.11, 5 Tage KarlsbadÄ'schechien ÜF 285,-_ 
I 08.01. 8/15 "A. Hdviz/Plattensee inkl. Kur HP 699,-/1299,-1 
I 08.01. 8/15 Tg. Bad Griesbach/Rottal ÜF 499,-/899,- ■ 
: 20.01. 3 Tage Bad Griesbach/Rottal UF 219,-' 
I 12.03. 8/15 Tg. Hiviz/Plattensee inkl. Kur HP 699,-/1299,-1 
I WICHTIG: Bei unseren Reisen sind oftmals sehr umfangreiche I 

1449,-1 
650,-1 

1215,-! 
999,-1 
899,-1 
870,-! 
699,-1 
869,-1 
899,-! 
939,-1 

I ••••••••••••••••••• 
UF 199,- 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel di69'83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa! So 

Verbundstelnpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert und 
verlegt einschl. aller Nebenar- 

beiten zum Festpreis. 
Mauerwerkisolation/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184/4495 

Scliornsteinsanierung 
mit V4A-StahlrQhr-Keramikrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 

KAMfNBAU 
(63743 Aschallenburg, Schlörslr, 3a 
"Tel. 06021 /9 54 77 
lTel,-Ann. Rodgau 06106 / 73 30 88 

I^FKT I^STDfFE 

I SS22S 

es;» 

IndustneQebiel am Sandt>orn 4 
63500 Seligenstadl/Ffoschhausen^ 

05162/6 80 27 

Schon viele Tiere fanden Ina 
Tierhelm ihre Rettung - Schutz 
und Geborgenheit, Liebe und 
Zuwendung. Es kostet viel 
Geld, Tieren mit Tot und 
Menschen mit Rot zu helfen. 
Helfen Sie deshalb Ihrem 
Tierschutzverein! Spenden 
können Sie steuerlich absetzen. 
Werden Sie Mitglied 
im Tierschutzverein! 
Tierschutzverein 
Offenbach e.V. 
„Rudolf Dofin Tierheim" 
RKeinstf. 2 A 63071 Offenbach 
Tel. 069/8581 79 
Sporkosse Offenboch 
(BLZ 50550020) Klo Nr 4457 

Günstige Festpreise für 

DACH- 
Umdeckungen aller Art 
In solider, handwerklicher Ausfütirung! 
• sowie Wand-Giebelverkleidungen • • Flach- u. Garagendachsanierüngen • 
R« JUNG Bedachungs GmbH • 63477 hiaintai 
06181/495193 Vaftr«l*rti«iuc h! 
Mo.-Fr. 7.00-12.00 u. ab 16.00 Utir.Sa. 7.00-12.00 Uhr 

Gartentore und Türen 
• Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK. 65936 Frankfurt, We- 
sterbachstr. 179, Tel. 069/34 69 05. 
Fax 069/34 10 33  

Dielen+Part(ett. 
selbst renovieren s zum 1/2 Preis wie neu Proli-Miot Masch * Lack * Info Firma Suße fl Rodgau-W«ltk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06181) 2 25 34 ♦ Langen (06103) 2 15 69. Hufen Stfi uns doch mal an' 

KAUFfiESUCHI 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
BAUER, Telefon 069 / 55 59 98 

eESCHAFTUCHiS 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24, Fax 2 32 65 

Äpfel-Binien-Kartotfelveilcaii!! 
Am Samstag, dem 5.11.199(i. Frisch u. preiswert vom Bodensee! 
Jonagold. Elstar. Boskoop. Cox Orange, Golden Dellclous 
Hkl, I 0. II Kilopr, 2.-. 15 kg 30.00,10 kg 20.- 
Gloster, Melrose, Hkl. I Kiloprets 1.80, 10 kg 18.00 

 Kilopr, 2.00. 5 kg 10.00 
... Kilopreis -.96 12,5 kg 12.00 
. Kilopreis 1,00. 5 kg 5.00 

Birnen: Alexander Lucas, Hkl, I  
Kartoffeln: „Agria", Hkl, I. vonw. festk.. 
Zwiebeln, Hkl. II  

8.00 Neu-Isenburg. Güterbahnhof 8.30 Walldorf, Bahnhof 6.45 Mörfelden, Bahnhof 9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 10.15 Sprendlingen, Bahnhof 10.30 Oreleichenhain, Bahnhof 10.45 Götzenhain, Bahnhof 11.00 Dietzenbach, Bahnhof 

11.30 Steinberg, Parkplatz gegenüb. ESSO-Tankstelle 
11.45 Heusenstamm, Bahnhof 12.15 Obertshausen, Bahnhof 12.30 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber-Waldhof, Buchenweg 13.00 Bieber, Bahnhof 13.30 Offenbach, Stadthalle Nasses Dreieck 
14.00 Offenbach, Alter Friedhof gegenüb. Güterbahnhof 

14.30 Mühlheim, Bahnhof 
14.45 Dietesheim, Bushaltestelle Elisabethenstraße 
15.00 Steinheim, Stadtsparkasse 15.15 Klein-Auheim, Bahnhof 15.30 Hainburg. Bahnhof 
15.45 Klein-Krotzenburg, Feuerwehrhaus 16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen li, Achtung! Verkauf am Montag. 7. 11. 94 
13.15 Eppertshausen, Pranz-Gruber>Platz 
14.30 Ober'Roden, Bahnhof 15.00 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen. Bahnhof 15.30 Jügesheim, Bahnhof 15.45 Hainhausen, Bahnhof 16.00- Weiskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfeflerle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

UNTERRICHT 

Ein Kurzzeltpfiegeplatz zu vergebeji. 
Bei Interesse: Telefon 06t" 106182/2 24 79 

I Zusatzleistungen und Ausflüge im Preis bereits enthalten, 
I STEWA-Katalog senden wir Ihnen gern kostenlos zu 

I 
I 

Den 

Abholung auch In 
Ihrer Nähe! 

TOURISTIK 
\^63755 Alzenau-Wasaerlos, Tel. 06023/W^j 

Bekennen Sie Farbe! 
Farben und Tapeten bringen Be- 
haglichkeil in Ihr Heim, lassen 
Sie sich von uns unverbindlich 
beraten. Ausführung ist kurzfri- 
stig möglich. 
Malarbatrieb Harth 
Talafon 06074 / 4 44 86 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldstraße 1 

. Telefon (06182) 2 23 90 

Hellsaherin-Wahrsagerin. Lebensberatung. 
Handlesen, Pendeln. Kartenlegen, Gegenw., 
Zukunft, treffsicher. Referenzen, Tel. 06106/ 
6 19 59 gew.  

Tarot-Kartenlegen, 06103 / 6 28 64 gew. 

TIEilMARKT 

Junge Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 Jah- 
re Hundezucht und Pudelsalon, Tel. 
06108/7 27 54 
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STELLENANGEBOTE 

A 
ßiotest 

Sekretärin 

BIOTEST ist ein lührendes internationales Unternehmen 
nnil richtungweisender Forschung und innovativen Pio- 
dukten aul. dem Gebiet der Therapie, Diagnostik und 
Medizinlechnik 
Wir suchen zum frühestmöglichen Eintritt eine 

BIOTEST AG 
Personalabteilung 
Landsteinerstr. 5 
63303 Orelelch 

(ür eine Produktgruppe unseres Bereiches Marketing/ 
Vertneb Therapie 
Voraussetzung sind eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung, Berufserfahrung im Umgang mit PC's 
(Word 5.0 und Word for Windows) und Graphikprogrammem 
sowie fundierte Englisch-Kenntnisse 
Wir freuen uns auf Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild. Lebenslauf und Zeugniskopien. 

.^/YXenicon 
■ ONfAR TIINSIN 

MENICON GMBH sucht zum 1 Jan 95 oder früher eine/n 

Mitarbeiter/in 
Kontaktlinsenproduktion/Labor 

Wir bieten eine gewissenhafte Einarbeitung und die Sozial- 
leistungen eines modernen Unternehmens 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schnftiich an: 

MENICON GMBH, Herrn Jürgen Ninnemann 
Odenwaldnng 44 • 63069 Oflenbach am l^ain 

A 

Biotest 

BIOTEST Ist ein führendes intemationa- 
iosUntemehmenmil richtungweisender 
Forschung und innovativen Produkten 
auf dem Gebiet der Therapie. Diagno- 
stik und luledizintechnik. 
Für den Boreich Forschung Diagnostik 
suchen wir zwei Mitarbeiter/innen als 

MTA oder Biologielaborant/in 

- befristet für 1 Jahr - 

Voraussetzungen sind eine abgeschlos- 
sene Ausbildung mit Berufserfahrung 
auf dem Gebiet der Zellkulturen und 
der Herstellung humaner monoklo- 
naler Antikörper. Kenntnisse in der 
Anwendung molekularbiologischer Me- 
thoden sind enfl/unscht BIOTEST AG 

Personalabteilung 
Landsteiner Str. 5 
63303 Dreielch 

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen. 

Nebenverdienst 
Wir suchen zuverlässige Verteiler 
lür die Zustellunq von Versand- 
hauskatalogen, Pkw und Orts- 
kenntnisse sind edorderlich, 

mdm modern dir«ct mailing ambh 
PF 13 14,73221 Kirchh&mTeck 

Tel.; 07021 /98 42-0 

Arbeitslose Jugendliche von 18-26 
Jahren gesucht, Tel, 069 / 23 02 18. 
tagl, V. 9-17 Uhr 

IMMOBILIEN 

mer; 
CONSULTING für 
IMMOBILIEN & FINAZIERUNG 

Gesucht: 
• 1-3-Fam.-Häuser/Relhenhäuser 
• Eigentumswohnungen, 2-4-Zi. 
lür unsere vorgemerkten Kunden 
in Miete od. Kauf. 
Wir beraten Sie gerne. 

Tel. 06181 / 25 25 17 

PENTHOUSE In OF-Hausen 
8. OG. ca. 100 m2 WH., ca. 30 
Dachterr., exkl. EBK. kompl. neu 

renov.. Notverkauf = 355 000.- DM 
Günther Immobilien, a 06104 / 4 41 74 

Herrliches 
9-Famllienhaus 

Frankfurt: 6% Rendite, 
14.9fache. DM 105 720.- Jah- 
resnettomiete. sehr gepflegt, 
neue Heizung, neue Fenster, 
Kabelanschluß, Bäder, 50 
Wohnungen, eine Gelegen- 
heit für den Kenner • jetzt in- 
formieren. 

Hasselroth 
Exklusives Einfamilienfiaus auf ei- 
nem Areal v 422 m?. ßi 1992. 
Wohnfläche ca. 134 m^'. 5 Zi.. 
Wohnku.. Bad. G-WC, Terrasse u. 
Balkon. 1 großer Hobbyraum. Kel- 
lerraume, Nutzfl. 60 m* . 1 Garage 
am Haus und 1 Gerateraum KP: 
DM 580 ODO.- 
Gelnhausen 
Reihenendhaus - Neubau - Erst- 
bezug 1994. Bevorzugte Wohnla- 
ge • Waldnahe -. 5-7 Zimmer. 2 Ba- 
der. 3 WC. Vorratsraum. Terrasse. 
Balkon. Areal v. 194 m^. KP: DM 
499 ODO.-. Anderungswunsche 
können berucksicfitigt werden. 
Wächtersbach 
3-Famllienhaus mit 240 Wfl. 
in ruhiger Wohnlage. Jede Wof^n- 
einheit hat einen sep. Eingangsbe- 
reich und jede eine Einbauküche, 
Grdst. ca. 600 m^, Garage. Sefir 
gepfleqtes Anwesen für einen KP 
von DM 690 000.- 

Im Ziegelhaus 14-16 
63571 Gelnhausen 
Toi. 0605t / 1 25 63 

HEUSENSTAMM, 3«2i.-ETW. ca. 
75 m2 Wfl,, Blk,, Pkw-Stellplatz, für DM 
265 000.-, 
Immobilien Gesellschaft mbH der 
Frankfurter Volksbank. Tel. 06173 / 
808-260 Herr Marx, auch Samstag 
von 10-12 Uhr 

Fran^Pömmeibein- 

G 
Grundbesitz GmbH 

Vermittlung 

06102 • 55 44 

iAN^flBc! 

Solider Bauträger 
sucht dringend 

Baugrundstücke 
zur Mehrfamilienhaus-Bebauung, 

gerne auch Abrißgrundslücke 
Tel. 06181 / 65 90 11 

VERMIETUHeEII 

HAINBURG-HAINSTADT, 2-Zi.-Dach- 
studiowtig. in 3-Fann.-Haus, ca. 70 
Blk., sehr rutiige Lage. Bez. 12/94. DM 
900.-/Nk+ Kt. 
Immobilien Gesellsctiaft mbH der 
Frankfurter Volksbank, Tel. 06173 / 
808-410 Frau Dzlerzon 

■ iJaUUlllülliiLUHIWk 

REISE 

Schrothkurwochen 
in Oberstaufen 

Vom 23. 10. bis 17. 12. 94 
Schrothkurpauschale mit 
umfangreichem Freizeit-, 

Aktiv- und Sportprogramm 

7 Tage ab 663.- DM p. P. 
14 Tage ab 1323,-DMp. P. 
21 Tage ab 1985.-DMp. P. 

Buctiungen und 
Informationen: 

Kurhotel Hochbühl 
Fam. Steinhauser 

Auf der Höh 12 
87534 Oberstaufen 

Tel. 08386 / 644 • Fax 76 19 

Ferienwotinung lür 2-7 Personen, Ku- 
ciie. Woiinzimmer m. Kabel-TV, 3 
Schialzimmer, DU WC. Auloabslellpl. 
ZH, Verbnngen Sie ihren Urlaub aul dem 
Bauernhot in ruhiger Lage. Kein Durch- 
gangsverliehr. Ab DM 53.-.Tag 
Tel. 09921 /31 75 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIOER 
Bach»««*« 40. 63667 Nidda, 906043/3041 

Im schönsten Teil des Bayr. Waldes 
SUPER-SONDERANGEBOT! 

vom 30,10. bis 20.11, 
5 Tg. HP 250.- DM tägliche Anreise und 
Verlängerung möglich. STg. Schönheils- 
programm DM 275.-, Kurzschönheils- 
Programm DM 120.-. Fr.-Bülelt, Menü- 
wahl. 5'-Gangemenü mit Salalbülett. ge- 
müll. Zimmer und Appartements, ruhige 
Lage. Kinderermäßigung. Hallenbad, 
Sauna. Solarium. Filnenraum, Liegewie- 
se und Park. Hauseigenes Kosmel{l<- 
und Regeneralionssludio mit Massagen. 
Langlaul u. Wandern direkt ab Haus, gut 
erzogene Hunde erlaubt. 

Ferienpark RIEDER ECK 
55? Tel. 09945 / 642, Fax 18 42 
'Cb Schusterhöhe 11,94256 Drach- 

selsried bei Bodenmals. 

Hj j 
^ g Kuscu % y 

Nurnberg^rSlr 12 • 63450 Hanau 
Tel 06181 /25 25 17'Fai 06161 /2 15 63 

Eir)9 Leimenstraß« 
,• Alanya, Motel Riviera 

701.- WO HP/DZ 
• SIde. Hotel Grand Prestige 

780.-Wo HPOZ 
• Ayvalik, Hotel Büyük Berk 

Komplex 589.-7^0 HP/DZ 
• Kerr^er, Hotel Magic World Re- 

sort 749.-V/0 HP DZ 
LAST MINUTE auf Anfrage 
Wir sind Turkei-Spezialist' 
Für Ihre Reiseplanung stehen wir 
mit einem großen Programm bera- 
tend zur Verfügung 

Schönheitswochen im 
Spatherbst 94 und Frühjahr 95 
1 Woche ink jStve Fruhstuc»^ Hatbpens- 
on Ha'»enbad- und Sportraumbenut- 
7ung Was5?rgymnasti» Sauna Sola- 
fium Massage Kosf^tiKt>ehandiu">g 
AniTiaftoosp'og'aTifTi Tirt Bus'a^'lefl 
Wa'Mie'u'^n , a pro Pefs-r-" ab 399 • 
DM" Aue ^'nmer Du WC Tetefo»^ Ra- 
öK) Sat-TV Mac^ ma' Fe^e"^ vo^ A; 
lag" Bitte Pro&oekt anfordern' 
Ferienpark Purgl 
Sporthotel ..Ferien vom Ich 
94362 Neuk- 'Chen-Purgi 
Tel 09961 9 50-0 Fa* 09961 79 16 

Weihnachts- u. Frühjahrsurlaub 
a. d. Nordsee Fe-Wo kompl f 2-5 
Pers . rohige Lage Nahe Meer preisg 
z verm bei Carolmensiel sofort frei 
Tet. 04464 / 6 46 

Bauernhofurlaub em Fer»enbarad ' 
,..ng und a't U/F 21.- bis 27.- DM. 
Weihnachten u Neujahr sow^e 1995 
tre»e Termine 
Tel. 08661 /14 62. Wagir^g am See 

II 

€ 

9" 

Unsere ■ 
Info-Moppe H 
gibt Antwort. 1 

Kostenlos a 
anfordern! V 

iiaiis 
fieam »AUfM 

Am Rathaus 4 
63477 Malnlal 3 
Tel. 06181/45881 

2 r^od FeWo Bad u BafV frei 2-6 
Pers Kath. Rainer. Telefon 
(0043) 5518/21 24 

• Günstige Linienflüge • 
ab Ffm hm u zurück ab DM 
Paris 259 -. London 289 Maltorca 
349 - Madrid 479 • ANcante/Malaga 
489 -, Rom 449 -, New York 599 ■ 
usw sowie Mietwagen 
Rom: 2 Tage, '.inienflug + Hotel U F 
pP I DZ599 -,jd weit TagpP 99- 
Burg Reisen a 06081 / 5 70 64 

GESCHÄFTLICHES 

Für Ihre Garagen-Wünsche stellen 

wir über 100 Vario-Typen her. 
Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Ruten S 
Herrn Grönke 
Tel.: 069-34 51 79 
Autotel.: 01 72-8 4: 
Fax: 069-34 3791 
Lassen Sie sicti ein 
spezielles Angebot maclien 

u 

Rupp-Fertiggaragen GmbH • 63843 Niedernberg 

Erst schauen, dann bauen! 

Tiirenelemente, 198,5 x 86 x 14 cm 

- Weißlack DM 295.- 

• Mahagoni , DM 299.- 

-Eiche, hell DM348.- 

- Esche , weiß DM285.- 

Dekor 

DP Holz- und 

Plattenmarkt 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Heinrich-Krumm-Straße 15 

Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

nXIT WerKsvertretung UlsLhTEi: 
Betnebs- und Lagenechmk GmbH 

ÄRGER MIT DEM LAGER? 
• Analyse • Beratung • Planung • Realisation 
- Fachöoöenregale 
• Patettenregale 
■ Kragamregaie 

Gleitregai 
■ LagertOhnen 
INTELLIGENTE KOMPLETTLÖSUNGEN - AUS EINER HAND' 
Ausstellung Frankfurter Strafte 107 Teielon 06103 ' 3710 91 
♦ Lager 63303 Oreteich Teiefa* 06103 35284 

Trennwände Fordenechmk 
- Kaöinen ■ Transpoflgerate 

Burosteiiwdnöe ■ Lagen^ästen 
Schrankwände ■ iägerverwaifungs- 

■ SlahlschrdnKe Software 

i/ISI/'» ■ mw vEf 
'HANDELSUND 

' VERTRIEBS GMBH 
und GroAlMnd*! 

Orb*r Straß« 13 
60386 Frankfurt FahrgMt*!!« 
Tal. 069/412066 
Fax 069/424266 Kiipplnngwi 

FKACEN SIE NACH UNSEREN SONDERANCfSOTEN l 

Anhangerkupplung z. B. VW Göll  Abholpr. ab 224.- OM 
Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Göll  ab 479.-.DM 
Anbängervermielung pro Tag     ab 25.- DM 

Polstemiöbel neu beziehen 
■ B«zug«Btoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Steile 

^ GmbH 
Poistermöbeifabrlk - InnenaustMu, B 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, OdenwaMstraße 47 

AiigeiiaizlpraxisDr.ineil.H.Sifaliloiia 

Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau 

hat ab 25.10.94 eine neue Rufnummer 

06106/73 33 70 

Urlaub in der Salzburger Sportwelt Amade 
Gepflegte Appartements u. Komtortzimmer mit Frühstück od. Halbpen- 
sion. Sauna. Solarium. Massagen. Personenlift. Selbstwähltelefon u. 
Restaurant „s'klelne Wirtshaus". Unser Preiszucl<erl in der Vor-Janu- 
ar- und Nachsaison: 
Komfortzimmer - 6-Tage-Skipaß + HP 700.- DM pro Pers. 
Appartement - 6-Tage-Skipaß + 7 Tage App.. 2 Pers. 960.- DM 
Auskunft: Fam. Geihseder, A 5602 Kleinarl 28 
Tel. 00436418 / 2 72, Fax 2727 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 5 

Dreieich-Sprendlingen , 
Telefon 06103/37 32 33 

Welhnachtsarrangement 20.12./23.12.-28.12.: HP DM 980.-/700.-. Silvesterarran- 
gement 28. 12.-6. l.:9Tg,HPDIiI 1090.-.inkl.Weihnachtsfeierm.5-Gang-Menüu.Be- 
scherung. Silvestergala. Eisbuffet. Sektbrunch. Tanzabend. Quizabend und Pfeitie- 
schliltenfahrt u.v.a.m. Prospekt: Hotel Diedrich 59969 Hallenberg/Sauerl,. 02984/ 
80 12. Fax: 22 38, 

Siemens, Constructa, £ 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Teielon 06104/6 30 45 
069 / 88 30 55 
069 / 88 38 87 

Juno (Weiterschalter) Zanker 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

m K>|yl1INO RUND SchomsteinausUeidung mH Schamotterohren ■ Edelstahlrohren • w 
Wärmedämmung • Leicntbelon mü Glasur • gegen feuchte, versotlenje 
Schornsteine vorsorglch anzuraten bei Niederlemperaturheizu'or 
Erneuern von Schomsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise «n voräjs 
KAMINO RUND GinbH • Schomstemlechnik nciOl / C 0(1 IC 
63456 Hanau 7 IStemheiml • Mavbachstr. 17 UD lO I / 0 bU 13 

TiV 
Pferde-. Pntsche-. 
Alukoffer, Kipper. 
Autotransp Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

Tel; 0 61 06- 
Fax 0 61 06 ' 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz 'Anliängevorrichtung 

~ ERSATZTEILE ~ 

Anhänger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg- Tandem ab DM4200.- 

für all« Fabrikat«. 
Alko-Teilelager. 

Sofortmontage von AHK.* 
Camping- u. Freizeltartikel. 

^Gasfiasciientausch 5+11 
Ruten Sie uns an. 

IhrTIV-Team 

Verkauf • TÜV 
Werkstatt 
Vermietung 
Gasabnahme 

Mo.-Fr. 8.00-18.0 
Sa. 9.00-13.0 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Kiinkem • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. 
mit • Edelstahi-, • Glas- und • Schamotte-Rohi^i • Festpreis<iaranlie | 
Becker Kamin'lnstandsetzungs GmbH 61137 SchönecV ■ 
^ 0 61 87/46 37, bis 20.00^ # Sofort'Angebot - kein Vertreterbesuch 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

L Alle Flachdacharbeiten'^ 
RCCkB Dachspenglerarbeiten 

P3rtn6r GnibH^k Fassadenverkleldung 
63512 Hainburg \ Reparaturdienst 

Dachdeckermeisterbetrieb Telefon 06182 / 70 66' 

Wer jetzt bestellt, spart Geld. 
Sonderaktion für särntiichie Altdactiumdeckungen: 

z. B, 100 Pacheindeckung mit Frankfurter Pfanne 
inkl. Lattung und Abfäumung des alten Dachmaterials 

DM7727,50 zzgl. Dachzubehör 
Dachdeckerrneisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 0 61 84 / 44 97 

schnell 

bequem 

preiswert 

Bad Vilbeler Urquelle 
Hassla Sprudel. Hassia still 
Bluna Orangenlimonade, Zitronenilmonade 
frlsclia lit Grapefruit. Orange u.a. 
Rapp's Satte „Vom Feinsten" Ananas. Kirsch u.a. 
Sciiweppes Bltteriemon. Tonic Water u.a. 
Coca-Cola, Coke Light 

12/0.7-l-K. 8.75+(6 60)- 15.35 
12'0.7-l-K 7.75 »(6,60)' 14.35 
12-0.7-l-K 11,95 »16.6C)- 18.55 
12'0.7-l-K, 9.95 »(6 60r 16.55 

6-l-K. 12,95-(4.80r IW 
6-i-K. 12,95+(9 20)- 22.15 

12-i-K 16,95+16.60)' 23,55 
Berantzen Tradltlonskom Doornkaal 
32Vol °o 0.7 i 9,98 38VOI % 0,71 U,98 
MeichersRat Jobeilus Rumversclinitt .... 
36 Vol. % 0.71 11,98 38 Vol. % 0.71 10,98 

Doppelbocl<biet zu Weltinacliten wie Carolus. St. Nikolaus u,a, sind da, 
Sctiwanenbräu Pils, Export 20/o.5 i-k. 13,95 »le oor IS'» 
Plungstädler Edel-Plls. Export 20/o,5-i-k 18,95 »(6 00)- 
Altenmünster Brauertiler. Oiierdorter Welsse 16/0.5-1-K 19.95 .f(7.8or ^,79 
Jever Pllsener „Fun", „Liglit" 2o;o.5 i-k 23.95 ^6 ooi* «■" 
Eder'SPrlMlEipOltPreilltoPIISeBei.SpOlt-lllalZ 0.331 Emweg 6er 3.68 24er H'Wl. 
Dreieichenhain 
Gleisstraße 1 
Hainhausen Alfred-Oelp-Straße 54 
Hausen Burgerm.-Mahr-Str. 22 Soligensiadter Sir 68 
Obertshausen 
Malteserstraße 3 
Großauheim Benz-zEcke Edisonstr 
Klein-Auheim Seligenstadter Straße 60 
Klein-Krotzenburg 

FasanenestraOe 7 

Langen Langestraße 3 
Pittierstfaße 45 MUhlheim Borsigstraße 2 
Dieselstraße > Neu-Isenburg 
Scnieussnerstraße 56a Nieder-Roden Einstemstraße Ober-Roden 
Odenwaldstraße 69 Offenbach Berliner Str 256 
Ludwigstraße 61 Senefeiderstr 170 

Seligenstadt 
Stemheifner Straße W Sprendlingen 
Eisenbatinstraße 141 
Urberach 
K -Adenauer-Straß« 8i Groß-Zimmern 
Rontgenstraße 2a 

Pfotizenlrale, Auskünfte • 
Telefon 069 / 98 40 70 

Profi-Tank Senefeiderstr. 170 
Diosol Bon*"" 
1,11» 1,49^ 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

EGELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 
Nr. 89 
98 Jahrgang 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
Tel.: 2 1011 AnzeigenA^ertrieb Dienstag, 8. November 1994 

(i322.'i Langen. Darmstädter Straße 26 
D 4449 B -.80 DM 

Feierstunde am 

Volkstrauertag 
Langen - Die VdK-Orts- 

gruppe Langen und der Ma- 
gistrat gedenken in einer 
Feierstunde zum Volkstrau- 
ertag den Opfern der beiden 
Weltkriege. Die Feierstunde 
findet am Sonntag, 13. No- 
vember. um 11 ,30 Uhr in der 
Trauerhalle des Friedhofs 
statt. Die Ansprachen hal- 
ten VdK-Vorsitzender Peter 
Kremmers und Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan. Die mu- 
sikalische Gestaltung ob- 
liegt dem Kirchenchor von 
St. Albertus Magnus und 
dem Orchesterverein Lan- 
gen-Egelsbach. 

Zum Abschluß der Feier- 
stunde wird am Mahnmal 
am Eingang des Friedhofs 
ein Kranz niedergelegt. 

Magistrat erneut in der Kritik 

Hauptamtsleiterstelle vergeben / Beschluß für Gmne rechtswidrig 
Langen (fm) - Manfred Klein, 

derzeit Chef des städtischen Am- 
tes für Finanzen. Liegenschaften 
und Wirtschaftsförderung, über- 
nimmt am 1. Januar nächsten 
Jahres die Leitung des Haupt- 
und Personalamtes im Langener 
Rathaus. Er tritt damit in die 
Fußstapfen von Willi Jakobi, der 
zum Jahresende in den Ruhe- 
sland geht. Über diese Entschei- 
dung des Magistrats informierte 
Bürgermeister Dieter Pitthan die 
Stadtverordneten am Donners- 
tagabend. 

Wie Pitthan in Hinblick auf die 
Diskussion um den F"rauenför- 
derplan .sagte, hätten sowohl die 
Frauenbeauftragte Annero.se 
Gebhardt als auch der Per.sonal- 
rat diesen Beschluß befürwortet. 
Bei der Besetzung des Amtslei- 

teipostens im Kultur- und Sport- 
amt habe Gebhardt einer inter- 
nen Auä.schreibung nicht zuge- 
stimmt. Nach .Angaben des Rat- 
hau.schefs ist die Stelle jetzt öf- 
fentlich ausgeschrieben worden 

Das Vorgehen des Magistrats, 
in einem Fall vollendete Tatsa- 
chen ge.schaffen zu haben, stieß 
bei den Grünen auf heftige Kri- 
tik. Schließlich habe die Stadt- 
verordnetenversammlung in 
ihrer Sitzung Anfang Oktobi-r 
den Frauenförderplan aufgrund 
der strittigen Rechtslage nicht 
verabschiedet, so Manfred Sap- 
per. Statt des.sen sei dem Magi- 
strat der Auftrag erteilt worden, 
die Vorlage zu überarbeiten und 
mit dem Hessischen Gleichbe- 
rechtigungsgesetz abzustimmen. 
Und eben weil der Plan vom Par- 

lament noch nicht abgesegnet 
wurde, seien Einstellungen und 
Beförderungen zum jetzigen 
Zeitpunkt rechtswidrig. Sapjx-r 
führte in diesem Zu.sanimenhang 
ein Schreiben des hessischen 
Frauenministeriums an. das die- 
se .Auffassung stütze und auch 
der Verwaltungsspitze vorliege, 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
blieb die Antwort nicht schuldig. 
..Selbstverständlich haben wir 
rechtskonform gehandelt", er- 
klärte der Rathauschef. Nach 
seinen Worten geht aus dem Hes- 
sischen CJleichberechtigungsge- 
setz hervor, daß die Zustimmung 
des Parlaments zum Frauenfor- 
der|)lan nicht nötig i.st. Vielmehr 
genüge das Aufstellen durch den 
Magistrat. 

Verpackungssteuer vom Tisch 

Vorstoß der SPD von Stadtverordnetenversammlung abgeblockt 

Herbstspaziergang Im Mühltal. Foto: Arnold 

Langen (fm) - Die Stadt Lan- 
gen wird keine Verpackungs- 
steuer erheben. Ein diesbezüg- 
licher Antrag der SPD wurde 
am Donnerstag von der Stadt- 
verordnetenversammlung mit 
den Stimmen von CDU, FWG 
und FDP abgelehnt. Die Abgabe 
sollte auf Einwegverpackungen 
„beim Verzehr von Speisen und 
Getränken an Ort und Stelle" 
kassiert werden. 

,,Bei einer Verpackungssteuer 
wären die Anbieter gezwungen, 

Tips zum ökologischen Bauen 

Ausstellung im Rathaus-Foyer / Außerdem Vorträge in .Dreieich 
Langen - Wiederum steht das 

Ökologische Bauen im Novem- 
ber im Mittelpunkt der Öffent- 
lichkeitsarbeit der Umvveltäm- 
tcr der Städte Langen und Drei- 
eich. Bereits im Juni fand die 
L'mweltaktion mit Ausstellun- 
gen und Vorträgen, die jetzt 
fortgesetzt wird, regen Zu- 
spruch bei der Bevölkerung. 

In Langen kann in der Zeit bis 
zum 25. November eine Ausstel- 
lung über ökologische Baustof- 
fe im Foyer des Rathauses zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
besucht werden. Ökologische 
Baustoffe werden hier zum 
..Anfassen nah" gezeigt. Vergli- 
chen werden die Produkteigen- 
schaften verschiedener ökologi- 

Polizei stellte 

Ecstasy sicher 
Langen - Bei einem 23jährigen 

Langener stellte die Polizei am 
Freitag gegen 21 Uhr 29 Tablet- 
ter der Modedroge Ecstasy si- 
cher. Wie aus dem Polizeibericht 
hei-vorgeht, wurden die Beamten 
in den Wohnung des jungen 
Mannes fündig. Dort trafen sie 
auch drei weitere Personen an. 
Ob sie auch etwas mit den gefun- 
denen Drogen zu tun haben, 
wird den Angaben zufolge noch 
ermittelt. 

scher Dämmstoffe: Holzfaser- 
leichtbauplatten, Schurwolle, 
Kork, Zellulosefasern, um nur 
einige zu nennen. Wer sich auch 
über Mauerwerk, Putz, Fußbo- 
denbeläge, Hausinstallationen, 
Fassaden,- oder Dachbegrü- 
nungen informieren will, findet 
in dieser Ausstellung Tips und 
Anregungen. Außerdem wird 
auf ökologische Holzbehand- 
lung, Naturfarben und andere 
umweltfreundliche Farben und 
Lacke eingegangen. 

Weiterführend zu den Vorträ- 
gen im Juni soll das Thema öko- 
logisches Bauen durch zwei 
Vorträge ergänzt werden, die 
diesmal nicht in Langen son- 

SSG-Konzert 

ausverkauft 
Langen - Für das Konzert 

mit Verdis ,,Messa da Requ- 
iem", das der Chor der SSG 
Langen anläßlich seines 100. 
Geburtstages am Büß- und 
Bettag in der Stadthalle gibt, 
sind alle Karten weg. ,,Das 
Konzert ist restlos ausver- 
kauft", freut sich Marga El- 
mer von der SSG-Gesangsab- 
teilung. 

dem im Klubraum 4 des Bür- 
gerhauses Sprendlingen jeweils 
um 19.30 Uhr stattfinden. Der 
Vortrag ,,Lebensraum Stadt - 
Stadtklima, Entsiegelung, Be- 
grünung" beschäftigt sich am 
heutigen Dienstag, 8., ausführ- 
lich mit der Problematik rund 
um das Stadtklima. In einem 
zweiten Vortrag informieren 
die Energieberater des Kreises 
Offenbach am Dienstag, 22. No- 
vember, über solarthermische 
Warmwasserbereitung. Dieser 
modernen Technologie wird bei 
der Nutzung alternativer Ener- 
gien eine zentrale Bedeutung 
beigemessen. Der Eintritt zu 
beiden Vorträgen ist kostenlos. 

Verkehrskonzept 

Ausschußthema 
Langen - Am morgigen Mitt- 

woch, 9., 20 Uhr, findet im Rat- 
haus die nächste Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt, Bau 
und Verkehr statt. Die Parla- 
mentarier beschäftigen sich mit 
dem Verkehrskonzept für den 
Steinberg und der Gestaltung 
des Bahnhofsvorplatzes. Außer- 
dem geht es um einen CDU-An- 
trag, der ein Parkdeck über dem 
Regenrückhaltebecken am Jahn- 
platz vorsieht. 

über umweltverträgliche Alter- 
nativen nachzudenken", warb 
Eberhard Heun für den Antrag 
seiner Fraktion. In diese Rich- 
tung etwas zu bewegen sei der 
entscheidende Punkt, nicht die 
Höhe der Einnahmen. Und Jens 
Duffner (Grüne) ergänzte: ,,Der 
Zweck einer solchen Steuer ist, 
daß sie irgendwann überflüssig 
wird. Nämlich wenn Einweg- 
verpackungen durch Mehrweg- 
geschirr ersetzt werden." 

Jugendfeuerwehr 

zeigt ihr Können 
Langen - Am Samstag, 12. No- 

vember, findet um 15 Uhr am 
Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße die diesjährige Abschluß- 
übung der Jugendfeuerwehr 
Langen statt. Folgende Annahme 
liegt der Übung zugrunde: Meh- 
rere Personen haben die Feuer- 
wehr telefonisch über starke 
Rauchentwicklung im Bereich 
des Kaufhauses informiert. Die 
Jugendfeuerwehr rückt mit ei- 
nem Einsatzleitwagen, einem 
Tragkraftspritzenfahrzeug, einer 
Drehleiter mit festmontiertem 
Korb und einem Löschgruppen- 
fahrzeug an. Der Einsatzleiter 
erkundet die Lage und stellt fest, 
daß an der westlichen Gebäude- 
seite ein Brand ausgebrochen ist. 

Die Jugendfeuerwehr Langen 
besteht zur Zeit aus 25 Mitglie- 
dern, darunter fünf Mädchen. 
Die Jugendlichen von zehn bis 17 
Jahren treffen sich wöchentlich 
mittwochs von 18 bis 20 Uhr in 
der Feuerwache an der Darm- 
städter Straße. 

Klaus Gerlach (CDU) sprach 
von einem .,Flop-Antrag". ..In 
Langen gibt es kaum Unterneh- 
men, die von dieser Steuer be- 
troffen wären. Bei eventuell 
notwendigen Kontrollen wären 
der Aufwand und die Verwal- 
tungskosten höher als die Ein- 
nahmen". meinte der CDU-Po- 
litiker. FDP-Chef Dieter Bahr 
erklärte, seine Partei lehne sol- 
che Erziehungssteuern grund- 
sätzlich ab. 

5 000 Mark für 

Förderverein 
Langen (fm) - Im Haupt- 

und Finanzausschuß ist man 
sich dann doch einig gewor- 
den. Der Förderverein der Al- 
bert-Schweitzer-.Schule er- 
hält auf Antrag der SPD- 
Fraktion 000 Mark aus dem 
Stadtsäckel als Zuschuß für 
die Sachausstaltung des An- 
gebots ..Schule mit festen Öff- 
nungszeiten". Das hat die 
Stadtverordnetenversamm- 
lung in ihrer jüngsten Sitzung 
e i n st i m m i g besc h 1 ossen. 

Keine Vorfahrt mehr 

auf der Wilhelmstraße 

Vielleicht auch unechte Einbahnstraßen 
Langen (fm) - Wer demnächst 

auf der Wilhelmstraße unterwegs 
ist. muß sich umstellen. Der 
Straße wird nach einem Beschluß 
der Stadtverordnetenver.samm- 
lung die Vorfahrt genommen. 
Gegen den Antrag der Grünen 
stimmten am Donnerstagabend 
FWG und FDP. 

Wie Almut Küppers (Grüne) 
ausführte, sei die Wilhelmstraße 
die einzige Straße in der ver- 
kehrsberuhigten Zone Flachs- 
bachstraße mit einer Vorfahrts- 
regelung, weshalb dort auch zu 
schnell gefahren werde. Dem 
entgegnete Ulrich Krippner 
(FDP), die Straße sei viel zu 
schmal zum Rasen. Zudem sei ei- 
ne Seite immer zugeparkt. Bei ei- 
ner Rechts-vor-Links-Regelung 
seien eher mehr Unfälle zu er- 
warten, meinte Krippner. 

Dem zweiten Teil des Grünen- 

Antrags stimmten auch die Libe- 
ralen zu. Demnach wird jetzt ge- 
prüft. welche Einbahnstraßen im 
Bereich Flachsbachstraße in so- 
genannte unechte Einbahnstra- 
ßen (Radler können in beide 
Richtungen fahren) umgewidmet 
werden können. ,,Es handelt sich 
um ein reines Wohngebiet ohne 
Durchgangsverkehr. Für einen 
solchen Versuch ist es deshalb 
optimal geeignet", erläuterte Al- 
mut Küppers, die in diesem Zu- 
sammenhang bedauerte, daß der 
ursprüngliche Antrag der Grü- 
nen im Ausschuß mit einem 
,,Weichspüler" behandelt wor- 
den sei. Er sah keine Prüfung, 
sondern die sofortige Umsetzung 
vor. Der FWG ging selbst der 
Prüfungsantrag noch zu weit, sie 
lehnte ihn als einzige Fraktion 
ab. 

Kinderbetreuung verbessern 

SPD-Anträge verabschiedet / FWG nahm an Abstimmung nicht teil 
Langen (fm) - Das Betreuungs- 

ängebot für Kinder in Langen 
soll weiter verbessert werden. 
Alle Fraktionen bis auf die FWG 
yerabschiedeten am Donnerstag 
im Stadtparlament denn auch 
drei entsprechende Prüfungsan- 
'räge, die vom der SPD einge- 
bracht worden waren. Die Freien 
Wähler hielten dies nicht für nö- 
''g. „Solche Überprüfungen sind 
Pflichtübungen der Verwaltung. 
Wir gehen davon aus, daß der 
^agistrat dies laufend veran- 
'aßt", sagte Ulrich Vedder. Aus 
diesem Grund weigerte sich die 

FWG, an der Abstimmung teilzu- 
nehmen. 

Auf Initiative der SPD wird 
der Magistrat nun prüfen, ob es 
freie Grundstücke in städti- 
schem Besitz gibt, auf denen 
Kindertagesstätten gebaut wer- 
den können. Desweiteren wurde 
die Verwaltungsspitze aufgefor- 
dert, nach Möglichkeiten für ei- 
nen Ausbau des Spielhauses an 
der Teichstraße zu suchen. Nach 
den Worten von Margrit Jansen 
(SPD) werden dort von der Elter- 
ninitiative Kinderstube 20 Mäd- 

chen und Jungen betreut. 16 Kin- 
der stünden auf der Warteliste, 
zudem gebe es weitere Anfragen. 
Durch einen Anbau könnte eine 
weitere Kindergruppe eingerich- 
tet werden. 

Der dritte Antrag bezog sich 
auf den Kindergarten Neurott. 
Geprüft werden soll vom Magi- 
strat, ob ein Neubau oder eine 
Erweiterung in Frage kommt. Im 
Falle eines Neubaus soll ein Kon- 
zept erarbeitet werden, das die 
Betreuung der beiden bestehen- 
den Kigagruppen gewährleistet. 

Eine weitere Kindergruppe wird möglicherweise Im Spielhaus an der Teichstraße eingerichtet werden können. 
Auf Initiative der SPD-Fraktion wird der Magistrat jetzt untersuchen, ob sich ein Anbau realisieren läßt. Foto: Mahn 
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Ein Leseabend im Kulturhaus 

Literaturwerkstatt Langen präsentiert bundesweite Kollegenschaft 

Verkehrsunterricht haben derzeit die VIertkläßler der Geschwlster-Scholl-Schule. Die Aktion der Ju- 
gendverkehrsschule Offenbach verfolgt das Ziel, daß sich die Kinder Im Umgang mit Ihrem Zweirad und Im Stra- 
ßenverkehr sicherer fühlen. Zuvor hatten sie bereits mit Ihren Lehrerinnen Theorie „gepaukt". Auf einem Parco- 
urs Im Schulhot. von den Beamten der Verkehrsschule aufgebaut, müssen die Schüler verschiedene Aufgaben 
tiewältigen. Geübt wird zum Beispiel das Abbiegen an Kreuzungen, dementsprechend das Fahren mit einer 
Hand, und Slalomfahren. Am Ende der Woche steht eine Abschlußfahrt auf dem Programm. Sie führt In Beglei- 
tung eines Beamten und eines Elterntells In die Wohngebiete der Mädchen und Jungen. Dabei soll das Erlernte 
Im Straßenverkehr umgesetzt werden. Folo Neels 

Langen - Am Samstag, 12. No- 
vember, ab 19.30 Uhr steht im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht 
ein Leseabend mit Gästen aus 
Hamburg. Köln. Dresden, Mag- 
deburg, Geldern und Tuttlingen 
auf dem Programm. Es handelt 
sich um Autoren, die seit länge- 
rer Zeit dem Werkkreis Literatur 
der Arbeitswelt e.V. angehören 
und zum Teil schon in den ver- 
schiedensten Medien veröffent- 
licht haben. 

Gleichzeitig präsentiert die 
Langener Literalurwerkstatt ei- 
nen kleinen Querschnitt aus 
ihrer Arbeit. Gegründet im Juli 
199,3 aus Teilnehmern :»weier 
VHS-Kurse ,,Produktive 
Schreibwerkstatt", befaßt sie 
sieh mit intensiver Gedanken- 
und Textarbeit. Zukunftspläne 
sind weiterhin öffentliche Le- 
sungen, aber auch Ausarbeitung 
von Texten von öffentlichem und 
sozialem Belang, 

Der Werkkreis wurde 1970 ge- 
gründet als Folge des politischen 
Engagements der fiSer-Studen- 

tenbewegung; prominente Grün- 
dungsmitglieder waren Max von 
der Grün und Günter Wallraff 
Der Werkkreis hatte damals zir- 
ka 450 Mitglieder in 38 Werk- 
stätten und war der Vorreiter al- 
ler Selbsthilfe-Schreibgruppen, 
die sich um literarische Qualität 
und Veröffentlichungsmöglich- 
keiten bemühten. Bis 1989 
schrumpfte die Zahl der Mitglie- 
der allerdings auf 120. Daß heute 
eine Werkstatt neu zusammen- 
findet, ist eine kleine Sensation, 
besonders wenn sie so gut,,läuft" 
wie in Langen. 

Dementsprechend hoch sind 
die Erwartungen der Kollegen 
sowie der Leser- und Hörer- 
schaft. Der Trend kehrt sich 
langsam um, mit steigendem 
Mitgliederzuwachs (heute 152) 
geht die Einsicht einher, daß 
Parteinahme für und Solidarität 
mit den schwächeren, gefährde- 
ten und benachteiligten Mitbür- 
gern wieder nötiger wird. Nur ist 
eine höhere literarische Qualität 
gefragt als der Gewerkschafter- 

jargon der frühen 70er Jahre; au- 
ßerdem muß eine Anpassung er- 
folgen an die gewandelte Med- 
ienlandschaft. es soll mehr Wert 
auf eine gute akustische und op- 
tische Präsentation gelegt wer- 
den. Deshalb ist auch das Einstu- 
dieren zur Lesung einer der 
Schwerpunkte für die Werk- 
stattarbeit. 

Erlebt, ausgewählt und aufge- 
schrieben: Historisches, Bege- 
benheiten vom Arbeitsplatz. Be- 
obachtungen im Ausland, Grup- 
penverhalten und Vereinsamung. 
Kindheitsträume und was dar- 
aus geworden ist - aber auch die 
Suche nach einem Weg zum Frie- 
den und Gewaltverzicht. Nicht 
zu kurz kommen Satire und Hei- 
terkeit; auch der Wandel vom 
Stichwortzettel zum philosophi- 
schen Gedicht durch die Werk- 
stattarbeit wird vorgeführt. Eine 
lange Pause mit Imbiß, Getran- 
ken, Büchertisch und genügend 
Gelegenheit zum Kennenlernen 
und Diskutieren wird die Veran- 
staltung auflockern. 

Durch Raum und Zeit 

Zwei Fahrten ins Planetarium Mannheim 
Langen - Eine wundersa- 

me Reise durch Raum und 
Zeit im Planetarium Mann- 
heim bietet die Jugendförde- 
rung der Stadt Langen am 
Freitag, IB. Noveml^er. an. 
Zu sehen gibt's Planeten. 
Sterne, 1. uchtende Gasne- 
bel. dunkle Staubwolken, 
Kugelsternhaufon und frem- 
de Galaxien. In wenigen Mi- 
nuten führt die Raum- und 
Zeitmaschine, begleitet 
durch sphärische Klänge, 
das Jahrniilliarden dauern- 
de Leben eines Sternes vor 
Augen. 

Neben Langener Jugendli- 
chen können auch Grund- 
schulkinder in Begleitung 
ihrer Eltern mitkommen. 
Abfahrt mit dem Bus am 

Rathaus ist um 10.30 Uhr, 
Rückkehr gegen 22 Uhr. 
Fahrt und Eintritt kosten 15 
l)eziehungsweise für Kr- 
wachsene 20 Mark. Anmel- 
dungen nimmt Uwe Aldinger 
im Rathaus, Zimmer .319. Te- 
lefon 203 212. entgegen. 

Nochmals ins Planetarium 
Mannheim geht's am Frei- 
tag, 9. Dezember. Hier hat 
sich die Abfahrtszeit geän- 
dert. Sie wurde von 18 Uhr 
auf l(i.3() Uhr vorverlegt, da 
die Vorführung im Planeta- 
rium früher l)eginnt. Dies- 
mal lautet das Thema ,,Der 
Stein der Weisen". War er 
ein Komet oder ein neu er- 
schienener, strahlend heller 
Stern? Die Rückkehr ist für 
20 Uhr geplant. 

Disco für Kids 

im Jugendzentrum 
Langen - Eine Disco für Kin- 

der unter 14 Jahren steigt am 
Samstag, 19. November, im Ju- 
gendzentrum KOM,ma. Beginn 
ist um U) Uhr. Linda, Sven, Leila 
und Daniel von der Disco-Vorbe- 
reitungsgruppe hallen für die 
Veranstaltung das Motto ,,Let's 
move" ausgegeben. Mitgebracht 
werden sollten neben guter Stim- 
mung eigene Scheibung und 
CDs. Der Eintritt kostet zwei 
Mark. In Zukunft soll es regel- 
mäßig Disco-Veranstaltungen im 
Juz geben. Dafür sucht Jugend- 
pfleger Uwe Aldinger nch Mitar- 
beiter. 

Altenkameradschaft 
des TV Langen 

Langen - Wir treffen uns am 
morgigen Mittwoch, 9. Novem- 
ber, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Den Haushalt für 1995 beschloß das Kuratorium des Basketball-Tellzelt-Internates. In räumlicher Hinsicht gibt es 
allerdings Probleme. Foto: Arnold 

Von Rio nach Feuerland Finanziell ist die Saison 1995 gesichert 

Diavortrag über Reise durch Südamerika Aber: Basketball-Teilzeit-Intemat klagt über mangelnde Hallenkapazitäten 
Lungen - In der Reihe ihrer 

Einzelveranstaltungen zeigt die 
Langener Volksiiochschule am 
Donnerstag. 17. November, ei- 
nen Diavortrag mit dem Titel 
,,Abenteuer Südamerika - Pata- 
gonien/Feuerland'. Beginn ist 
um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle. Der Eintritt betrügt 
drei Mark. 

Ekkehard Lange, der in der 
Stadthalle schon mehrere Dia- 
vorträge gehalten hat. beginnt 
seine mehr als 12 000 Kilometer 
lange Reise in Rio de Janeiro. 
Mit dem Bus geht es zunächst 
durch ein riesiges Industriege- 

Bellagenhlnwels 
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biet um Sao Paulo und über die 
Ausläufer der Sierra Madre zum 
wichtigen Kaffeeumschlagplatz 
Curitiba. Auf dem Weg zum 
Mündungsgebiet des Rio de la 
Plata imil nach Buenos Aires 
werden hügelige Landschaften 
und der Atlantik zum Begleiter. 
Nach einer Stadtbesichtigung 
führt die Reise durch die unend- 
liche Weite der Pampa zum Rio 
Colorado und dann nach Zen- 
tral-Patagonien. Letzte Station 
der Reise ist Feuerland. Dort 
liegt Ushuaia. die südlichste 
Stadt der Welt. 

Langen - Finanziell ist die 
neunte Saison des Langener Bas- 
ketball-Teilzeit-Intemats (BTI) 
gesichert. Dafür sorgte ein Be- 
schluß des Kuratoriums in seiner 
Jahressitzung. Die Vertreter des 
Deutschen Sportbundes, der 
Deutschen Sporthilfe, des Deut- 
schen Basketball-Bundes, des 
Hessischen Basketball-Verbandes 
und des TV Langen sowie Vertre- 
ter von hessischem Innenministe- 
rium, Kultusministerium, Kreis 
Offenbach und der Stadt Langen 
als Zuschußgeber hatten sich ge- 
troffen. Kuratoriums-Vorsitzen- 
der Walther Tröger, Präsident des 

NOK Deutschland, engagiert sich 
seit Jahren ehrenamtlich für diese 
Gemeinschaftseinrichtung im 
Rhein-Main-Gebiet. Ihm gelang 
es, nach schwierigen Beratungen 
von allen Kuratoren die Zustim- 
mung zu dem von BTI-Schatzmei- 
ster Jürgen Fornoff vorgelegten 
Haushaltsplan 1995 zu erhalten. 

Die Raumprobleme des BTI 
sind jedoch nicht so leicht zu lö- 
sen. Die Knappheit der Nachmit- 
tags-Trainingszeiten für die Bas- 
ketball-Jugend veranlaßte die 
Vertreter des TV Langen, für das 
BTI zukünftig eigene Trainings- 
zeiten zu fordern. Verzichten 

Heute ist wieder 

CDU-Babbelrund' 
Langen - Bayram Yildizoglu, 

Vorsitzender des Langener Aus- 
länderbeirats, und der Vorsitzen- 
de des Kreis-Ausländerbeirats, 
Dr. Rufus Ositelu, sind am heuti- 
gen Dienstag (8.) zu Gast bei der 
CDU-Babbelrund'. Der Diskus- 
sionsabend, bei dem es um die 
Themen Ausländerwahlrecht 
und doppelte Staatsbürgerschaft 
geht, beginnt um 20 Uhr im Rest- 
aurant Stadthalle Langen. Inter- 
essierte Bürger sind willkommen. 

möchte der TV Langen auf diese 
Einrichtung keinesfalls. Immer- 
hin gehörten von den seit 1985 ge- 
förderten 125 Sportlern knapp 60 
den Basketballteams des TVL an. 
Bei Stadtrat Peter Kremmers 
stieß dieser gemeinsame TVL- 
und BTI-„Hallenwunsch" auf 
volles Verständnis. Er kennt die 
Langener Hallenprobleme aus der 
Erfahrung eines Sportvereinsvor- 
sitzenden. 

Auch die Schulraumsituation 
ist schwierig, seit die Einstein- 
schule expandiert. Einen Raum 
mußte das BTI schon opfern, der 
zweite wird von der Schule bald 

Kreativitätstag 

für die Familie 
Langen - Die Kirchengemein- 

de St. Albertus Magnus veran- 
staltet am Büß- und Bettag, 16. 
November, einen Kreativitätstag 
für die ganze Familie. Dabei 
können zum Beispiel kleine Ge- 
schenke für den Gabentisch an- 
gefertigt werden. Die Besucher 
können ab 14 Uhr im Pfarrzen- 
trum malen, basteln, drucken 
und vieles mehr. Der Eintritt ist 
frei, die Materialien müssen be- 
zahlt werden. 

gebraucht. Ki'eisausschußmit- 
glied Manfred Klein will das Pro- 
blem im Kreisausschuß vortragen 
und hofft, daß der Kreis die 
Schulraumsituation wird verbe.s- 
sem können. 

BTI-Vorsitzender Jochen Kühl 
dankte den Kuratoriumsmitglie- 
dem für die Unterstützung der 
Basketball-Talentschmiede. Be- 
sonderer Dank galt dem BTI- 
Gründungsmitglied Georg Seh- 
ring für eine Geldspende und ei- 
nem im Langener Industriegebiet 
beheimateten Computer-Unter- 
nehmen für die Spende eines PCs. 

Arbeiterwohlfahrt 

besucht Tierpark 
Langen - Der Ortsverein der 

Arbeiterwohlfahrt Langen bie- 
tet für Freitag, 25. November, 
eine Busfahrt zum Tierpark Er- 
lenbach an. Abfahrt ist um 13 
Uhr ab Möbel Weiss; weitere 
Haltestellen sind: Altes Rat- 
haus, neues Rathaus und Bahn- 
hof. Der Kartenverkauf findet 
am Montag, 14. November, von 
9 bis 12 Uhr in der Geschäfts- 
stelle Wilhelm-Leuschner-Platz 
5 statt. 

Führerschein fürs Boot machen 

Zwei Informationsabende beim Dreieich-Segelclub Langen 

In einer Starbesetzung Ist am Freitag, 18. November, 20 Uhr, 
Esther Vilars Schauspiel „Das Lächein des Barrakuda" in der Langener 
Stadthalle zu sehen. Die Hauptrollen spielen Angelica Domröse und Hil- 
mar Thate. Eintrittskarten gibt's im Kaufhaus Braun. Die Atiendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet. Foto: p 

Langen - Mit jeweils einem 
Infoabend beginnt beim Drei- 
eich-Segelclub Langen (DSCL) 
die Ausbildung zum Erwerb 
von Sportbootführerscheinen. 
Wer Interesse hat, den A- 
Schein zu machen (Sportboot- 
führerschein Binnen), sollte 
sich am Mittwoch, 23. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr im Clubhaus 
des DSCL am Waldsee einfin- 
den. Wer den BR-Schein 
(Sportbootführerschein See) 
machen will, kann zu einem In- 
foabend am Dienstag, 22. No- 
vember, um 18 Uhr kommen. 

An 14 Abenden wird Theorie 

gebüffelt. Für den BR-Schein 
von 18 bis 22 Uhr, für den A- 
Schein von 20 bis 22 Uhr. Die 
Ausbildung liegt in den Händen 
von erfahrenen Seglern. Auch 
für die im März beginnende 
Praxis der A-Schein-Schüler 
organisiert der DSCL Boote 
und Ausbilder. Nach erfolgrei- 
cher Prüfung, die ebenfalls 
beim DSCL abgenommen wird, 
können die Teilnehmer nicht 
nur Segelboote steuern, son- 
dern auch Motorboote bis zu ei- 
ner bestimmten Größe. 

Interessenten für den A- 

Schein können sich an Rein- 
hard Fuhr, Telefon 06105/ 
4 11 01, und für den BR-Schein 
an Radovan Pantelic, Telefon 
06103/2 28 35, wenden oder 
einfach zu den angegebenen 
Terminen vorbeikommen. 

Vorstandssitzung 
Langen - Der Vorstand des 

Turnvereins Langen trifft sich 
am heutigen Dienstag, 8., zu ei- 
ner Sitzung. Sie beginnt um 20 
Uhr im kleinen Saal der TV-Hal- 
le. 
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Spurensuche 
(fm) - Gesucht wird Erich 

Meyer-Geu-eke, von 1936 bis 
i960 Redakteur von „Unsere 
Familie - Die Zeitschrift für 
das neuapostolische Heim". 
Finden möchte ihn Heim-Pe- 
ter Tjaden, Journalist und 
Schriftsteller aus Hannover. 
F.r hat ein Buch über die 
Seuapostolische Kirche ge- 
schrieben. Derzeit arbeitet 
Tjaden an einem Fortset- 
7ungsband. „Ich habe mich 
überall erkundigt, aber die 
Spur von Erich Meyer-Gewe- 
ke verliert sich Mitte der sech- 
ziger Jahre, als er den Arbeits- 
platz verlor", so der Autor. So- 
viel ist bekannt: In den fünfzi- 
ger Jahren wohnte Geweke in 
Langen in der Heinrichstraße. 
Dann zog er nach Bad Soden 
im Taunus. Wer einen Hin- 
wei:. für Heinz-Peter Tjaden 
hat, kann sich an unsere Re- 
daktion wenden. 

Saubere Bürgersteige 

sind besser fürs Image 

Magistrat erinnert an Reinigungspflicht 
Langen - Nach der Straßenrei- 

nigungssatzung der Stadt Lan- 
gen müssen Anlieger die an ihre 
Grundstücke angrenzenden Bür- 
gersteige bei starker Verschmut- 
zung unverzüglich, jedoch min- 
destens einmal wöchentlich rei- 
nigen. Darauf hat der Magistrat 
hingewiesen, nachdem im Rat- 
haus Beschwerden über unge- 
pflegte und .schmutzige Bürger- 
Steige insbesondere in den Ein- 
kaufsbereichen Rheinstraße, Lu- 
therplatz und obere Bahnstraße 
eingegangen sind. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider kündigte an. daß die 
Hilfspolizisten hier künftig be- 
sonders auf die Einhaltung der 
städtischen Satzung achten wer- 
den. Nach Einschätzung Schnei- 
ders kommen die meisten Anlie- 
ger ihrer Reinigungspflicht aller- 

dings nach, obwohl in wenigen 
Fällen auch schon mal ein Buß- 
geld habe verhängt werden müs- 
sen. Gerade die Geschäftsleute 
müßten ein besonderes Interesse 
an sauberen Bürgersteigen als 
Visitenkarte für ihre Läden ha- 
ben. 

Aber nicht nur die Reinigung 
der Bürgersteige ist Pflicht. Soll- 
te es im Winter Eis und Schnee 
geben, haben die Anlieger eben- 
falls bestimmte Aufgaben zu 
übernehmen. Bei Schneefall sind 
die Gehwege in einer Breite von 
mintlestens eineinhalb Metern 
vom Schnee zu räumen. Wenn 
der Schnee nicht beseitigt wer- 
den kann, muß - ebenso wie bei 
Glatteis - gestreut werden Diese 
Verpflichtungen gelten für die 
Zeit von 7 bis 20 Uhr. 

Bürgermeister 

hat Sprechstunde 
Langen - Die nächste Sprech- 

stunde von Bürgermeister Dieter 
Pitthan ist am Dienstag, 22. No- 
vember. Diesmal können sich 
Langener Bürger in der Martin- 
Luther-Gemeinde, Berliner Allee 
31, an den Rathauschef wenden. 
Die Sprechstunde dauert von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Eine Anmel- 
dung unter der Telefonnummer 
203 214 ist empfehlenswert. Die 
letzte Sprechstunde des Bürger- 
meisters in diesem Jahr ist am 13. 
Dezember im Rathaus (ebenfalls 
von 17.30 bis 19.30 Uhr). 

The Golden Gospel Singers aus New York sind am Samstag, 12. November, um 20 Uhr In der Martin-Luther-Klr- 
che in Oberilnden zu hören. Das stimmgewaltige Septett wird die Besucher mit seinen Liedern In das „schwarze" 
Amerika entführen. Foto: p 

Musik, die unter die Haut geht 

Konzert der Golden Gospel Singers in der Martin-Luther-Kirche 
Langen - The Golden Go.spel 

Singers aus New York gastieren 
am Samstag, 12. November, um 
20 Uhr in der Langener Martin- 
Luther-Kirche. Bob Singleton, 
Leiter des Ensembles und einer 
der bekanntesten Gospel-Sänger 
Amerikas, hat aus mehreren 
Gruppen die besten Sänger und 
Musiker ausgewählt, um mit 
ihnen auf seine dritte Europa- 
Tournee zu gehen. Die teils me- 
lancholischen, teils mitreißend 

temperamentvollen Gospels ge- 
hen unter die Haut wie wohl 
kaum eine andere Musik. Und 
doch sind es Kirchenlieder, wie 
sie in den Gottesdiensten der 
,.Black Churches" in den USA 
und der Karibik gesungen wer- 
den. The Golden Gospel Singers 
werden die Zuhörer in dem rund 
zweistündigen Konzert in die 
Welt des ..schwarzen" Amerika 
entführen. Zum Programm gehö- 
ren so bekannte Lieder wie 

,,D<)wn by the Riverside" und 
,lt's allright". 

Karten sind erhältlich in fol- 
genden Vorverkauf.sstellen: 
Evangelisches Pfarramt I, Berli- 
ner Allee 31, Telefon 7 95 70; 
Evangelisches Gemeindebüro, 
Berliner Allee 31, Telefon 
7 13 31; Evangelische Gesamtge- 
meinde Langen, Bahnstraße 46, 
Telefon 2 28 20. Die Abendkasse 
ist eine Stunde vor Konzertbe- 
ginn geöffnet. 

Gemeinde Liebfrauen 

besteht seit 25 Jahren 

Veranstaltungsreihe zum Jubiläum 
Langen - Am 15. Novem- 

ber 1969 wurde das damals 
noch zur Pfarrei St. Alber- 
tus Magnus gehörende 
Pfarr-Rektorat Liebfrauen 
zur eigenständigen Pfarrge- 
meinde erhoben. Ihr 25jäh- 
riges Bestehen feiert die Ge- 
meinde von der kommenden 
Woche an mit einer Reihe 
von Veranstaltungen. Am 
Dienstag, 15. November, 
findet um 19 Uhr in der 
Liebfrauenkirche ein Jubi- 
läumsgottesdienst mit 
Weihbischof Eisenbach 

statt. Am Sonntag, 20. No- 
vember, 10 Uhr, folgt ein 
P'estgottesdienst. ,,Wir fei- 
ern Geburtstag", heißt es 
dann nachmittags ab 15 Uhr 
im evangelischen Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 
3 a. 

Über die 25jährige Ge- 
schichte der Pfarrgemeinde 
Liebfrauen zeigt Pfarrer Jo- 
hannes Kratz am Donners- 
tag, 24. November, um 20 
Uhr im Haus Hl. Franziskus 
einen Diavortrag. 

kiteteit kitetert 
UCKERE STÜCKCHEN .ECKERE STÜCKCHEN  HIT aiND 

Kitekat Katzennahrung 
verschiedene Sorten ^ ^ 
415-g-Dose -.yy 

Blauer Bock Apfelsaft Extra, 
Blauer Bock Speierling oder 

Blauer Bock Urtyp 
8 X 1-Liter-Raschen 

(Kasten inklusive 
5.40 Pfand) 

19.38 

Spanische Tomaten 
Hkl. I 

1000 g 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine- 
Schinkenbraten 
mager, 1 kg 9,99 

Spanische Clementinen 
Hkl. II 

2-kg-Beutel 3.^9 
italienische IVauben 
hell, »Italia«, Hkl. I 

1000 g 2.S9 

DLG-prämiert: Rindswurst 
im Rinder- oder Schv^^einedarm, 
herzhaft und ^ ^ Q 
knackig, 100 g ^ 

Puten-Aufschnitt 4fach 
Puten-Lyoner, -Bierschinken, 
-Mortadella bunt 
und -Jagdwurst, 
100 g 1.49 

Igio Fisch Cuisine Schlemmer-Rlet 
ä la Bordelaise oder Champignon, 
tiefgekühlt, 400-g-Packung 

3.99 l^unmontiert 

Deutsche 
Karotten 
Hkl.l 
1000-g-Beutel 

Spanischer 
Paprika-Mix 
Hkl. II 
500-g-Netz 

ralHln 

Deutsche oder Holländische 
Champignons 
Hkl. I, (1kg = 7.48) 
400-g-Schale 2 QQ 

Aus der Käsetheke: 
Bonifaz mit grünem Pfeffer 
oder Knoblauch 
deutscher Weichkäse, 
70% Fett I.Tr, VS rk 
100 g 

Aus der Käsetheke: 
Gäramont 
französischer Weichkäse, 
64%Fettl.Tr. '^^00 

Türkische oder Israelische 
Grapefruit »Ruby Red« 
Stück ^ 79 

Aus der Käsetheke: 
Bongrain Fbl EpI 
französischer Schnittkäse, 
50% Fett i.Tr., 100 g 

2.79 
Aus der Käsetheke: 
Noordamer 
holländischer Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr., IDO g 

Bei Druckfehlern keine HafUjng. 45. \Atocr>e / HL 
Ucher Export oder Ucher Pilsener O C Q Q 
20 X 0,5-üter-naschen 
'Kasten Inklusive 6.- Pfand) Getrankeprei.s ^ q o« 

ohne Pfand J.9.90 
'Jeher Alkoholfrei oder Ucher Pils leicht 

20 X 0,5-Liter-Raschen 
'Kasten Inklusive 6.- Pfand) 

26.98 
Getränkepreis 
ohne Pfand 
20.98 

6.39 

Krombacher Pils 
24 X 0,33-Liter-naschen 
(Kasten inklusive 6.60 

28.56 
Getränkepreis ^ — 
ohne FYand 

Krombacher Pils 
6 X 0,33-Liter-Raschen 
(inklusive -.90 Pfand) 
Getränkepreis ^ yi n 
ohnet^nnd' 9.49, 

Ajax Glasreiniger 
500-ml-Rasche 2.49 

Velchspüler- 
at Universal 

4.29 

Softlan Welchspüler- 
Konzentrat Universal 
1-Liter- 
Rasche 

Dan Klorix 
Hygienereiniger Q 
1,5-Uter-nasche 

Softlan Welchspüler- 
Konzentrat Natur- 
fnsch oder Traumduft 
1- Liter- Nachfüllpackung 

3.99 

Kleenex Kuchenrollen »dick & durstig" 
»4-Rollen-Packung 

^ 3.99 
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K 168 neu: Eyßen ist 

guter Dinge, daß es zu 

einer Lösung kommt 

Einigung mit Flcissncr ist in Siciit 
(thonci - Niich im- 

niiT ruhen du- Art)riti'n an (Iit 
I mKohiinKsstiiilic K IfiH ni-u in 
KyiOshac h N^ii hdiTn kiir? nach 
Ifaiilir^inn Anfang Oktohrr dir 
Arhcitcn dun h lirn K.insiinich 
■•■■in (IiTiild Klcissm-r InhaluT 
dri i^li i( hnaniin<'n KK''l>l>a( hiT 
K)rm.i (ic.stM|)[it wurden waren, 
/eil hnel 'iii h eine I.osiinK ab 

Im (;nin<le rechnet jedi'r damit 
d.ill f hald weitergehen wird" 

lUlrxermi'isler Ilein/ KyUi'n 
/uvi'rsic'hthih (Irimd filr -.einen 
(iptiinismu!. ist il.is KrKehnis ei- 
ne- (Jesprachs, das /wischen 
ihm. I.iindrat Jii.sef Lach. Sla.it.s- 
sekietJlr Matthias Kurth, dem 
Firmenchef und de.ii.sen Anwalt 
kur' mich dem Veto ^;eführt 
wurde | wir henchteten) 

In/w-mchen hej;e dem Anwalt 
Kleissners ein Schri-ihen der (le- 
mc-inde vor. da.s .sich auf die Kr- 
Kebnisse (hesi'.s Clesprnchs stut- 
ze. SU der HurK'ermeister UIi.m 
den Inhalt dieses Schreibens 
wiilltc' der KathiUlschi'f aller- 
dint;s keine /XussiiKen machen 
..Wir sind, so »{laube ich, auf nu- 
tem Wefje zu einer KiniKunK H''- 
lan^t Noch ist aber keine end- 
KilltiK'' Vereinbarung getroffen 
worden Zumal auch dii' CIi-- 
meindevertretunn erst in ihrer 
Sitzung am 7 I)e/ember Uber 
das Übereinkommen abstimmen 
wird", erklärt KyUen Der Hal- 
hauschet lieU sich nur soviel ent- 
locken. daU der Kompromiß 
nicht an etwaige /.UK<'slllndnisse 
des Kreises gebunden sei, was 

/usilt/lli'he (ield/ahlun^en oder 
Uar <len Mau einer Hnicke tie- 
trifft 

Zur Krinnerunji Die geplant)' 
Trasse fuhrt nutten durch rin et- 
w.i H ,')0ll (Quadratmeter UroUe.'. 
(Jelande. lUr: im Hesilz von ' le 
rold Kleis.sner ist Noch handelt 
es sich dabei um soKeniinntes 
• idland. da*, di'i Kri'is auch als 
solchi"-. ankaufen will - zu einem 
C^iiadratmeterpreis von 11,SO 
Mark Kleissner bi'absichtlHl 
dort aber i'ine Firmenerweiti' 
run^(. ilie entsprechende /\ndc>- 
run(( im KUi-hennulzunKsplan 
ist aber noch nicht beschlossen 
und offennelejjt Deshalb halle 
('»erold Kleissner entweder eine 
hohi'ie Zuzahlunt;. eben nach 
dem üblichen yiiadratmeter- 
preis für ein jjewerblich K''niitz- 
tes (irundstuck oder zumindest 
eine Urilcke, die die beiden Kir- 
menKrundstucke nach dem Hau 
der Krei.sstralle verbindet, gefor- 
dert 

Kleissner be^nlnde! seinen 
Kinspruch mit der Talsuche, daß 
ihm, als Heteili^ten, der Plan- 
feslstellunKslieschlulJ nicht zu- 
»{eKantJen sei und will, aus form- 
ellen eirunden, Kla^e einreichen 
Kine VerzöKerunK der Bauarbei- 
ten ist damit unviniKilnHlich 
Auch wenn diese, aufgrünet der 
in Aussicht stehenden K.iniKunH 
der Konfliktparteien, nur von 
kurzer Dauer sein wird, liei^t sie 
dem K-Kelsbacher Hathauschef 
.schwer im Ma^en ..Mich stören 

Blätterregen. Wai dem zur Oual wird, der regeimUDIg den Gehsteig vor seinem Haus sauberhalten muß, 
macht den Kids umso mehr Spaß. 

schon diese zwei oiler drei Mona- 
te. denn man muH ja liedenken, 
daß der PlanfeststellunKsbe- 
■schluß schon Kute zwei Jahre zu- 
rUcklu'Ht " Außerdem sei ja 
wahrend des Verfahrens nichts 
l im Kleissner zu hOren n<"wesen 

Ob Kleissner, beziehungsweise 
di'ssen Anwalt, sich mit den Zu- 
HesKlndnissen der Gemeinde 
einverstanden i'rklilrt oder nicht, 
wird sich, so hofft Kyßen, in di'n 
nächsten Tauen horausslellen 

Foto Neeis 

Gefahr in Kindergärten 

scheint endgültig gebannt 

Untersuchungen aber noch nicht beendet 

Auszeichnung für „Blaue Wiener" 

Dieter Weppe wurde Vereinsmeister der Kaninchenzüchter 
Kufl^hncli Kinem ilberdimen- 

sionali-n Kaninchenstall ulich 
am veiHan^enen Wochenende 
das KK<'lsbaclier HUrnerhaus Die 
Mitglieder des Kaninchenzucht- 

veieins II 112 hatten zu ihrer 
Jahresausstellun^ eingeladen 
Insv!esamt wurden den Hesu- 
chern 110 Tiere Ifi verschiedener 
Kassen (K.irbenschla^e) prtisen- 

Vor allem die kleinen Besucher der Kaninchenschau Im Bürgerhaus hat- 
ten Ihre Freude. Wie hier die vlerjührlge Malvlne durften sie die drolligen 
Tiere auch einmal streicheln. Dieter Reisch (links), Jugendlelter des Ver- 

■ eins, freute sich üljer das große Interesse an der Ausstellung. Foto Mahn 

tiert It) Züchter des 34 Mitglie- 
der zahlenden Vereins stellten an 
den beiden Ta^en ihre I'rachte- 
xi-mplure \ or. 

(lekurt «urilen am Wochenen- 
de auch die Vereinsmeister Alle 
Tiere waren von einer JuiT-- be- 
wertet worden Letztlich konnte 
Dieter Weppe mit einem Kanin- 
chen der Rasse ,,Hlaue Wiener" 
den he^^ehrten Titel holen Er be- 
le(,;te bei den Vereinsmeister- 
schaften den ersten Platz vor 
Helmut Nohel mit einem Kanin- 
chen iler Ka.s.se ,,Marbuiger Feh ' 
Hernhard Kerenz wurde Dritter 
mit der Rasse Kleinsilber, nelb 
Hei den Ju({endlichen konnte 
Tanja Schupp mit einem Kanin- 
chen der Rasse ,,Weiße Neusee- 
lander" den ersten Platz belegen 

Veroinsmeister Dieter Weppe 
konnte aber noch weitere Erfolge 
verbuchen. Sein Ranuiiler der 
Rasse ,,Blaue Wiener" erhielt 97 
von 100 möglichen Punkten und 
war damit bestes Tier der .Aus- 
stellung. Zusätzlich erhielt er 
den Wilhelm-Gaußmann-Ge- 
dachtnis-Preis filr einen Ramm- 
ler und zwei Hasinnen der Rasse 
..Blaue Wiener". Wilhelm Gauß- 
mann war der Gründer des 
Egelsbacher Vereins und zu sei- 
nem Gedenken wird dii'ser Preis 
vergeben 

KgeKhach (thone) - Die Crefahr 
Inden Egelsbacher Kindergarten 
scheint endgültig gebannt Zwar 
werden auch jetzt noch Untersu- 
chungen durchgeführt, aber zu- 
mindest für den Kiga Hayerseich. 
in dem die Salmonellen-Infekti- 
on zuerst für Beunruhigung ge- 
sorgt hatte, kann im Laufe dieser 
Woche voraussichtlich völlige 
Entwarnung gegeben werden. 
,,Noch ist es nicht ganz ausge- 
standen, aber mit ziemlicher Si- 
cherheit haben wir alle infizier- 
ten Kinder jetzt ausfindig ma- 

Mütterberatung 
Kgelshnrh - Der nächste Mutter - 

beratungstemim finilet am Diens- 
tag, 22 NovenilxM', von H bis 15 
Uhr im Altenwohnheim statt 

AsF-Flohmarkt 

im Bürgerhaus 
Kgelsbuch - .Am Mittwot'h. Ifi 

NovemlH-r (Büß- und Bettag), ver- 
anstaltet die .•VrlH'Usgemein.schaft 
soziaklemokratischer trauen 
Egelsbach einen Klohmarkt im 
Hui-gerhaus "Hsche wenlen ge- 
stellt Die StaiKigebUhr Ixnragl 
fünf Mark Einlaß ist um 14 L'hr 
.AulWixlem gibt es eine Kaffi-e- und 
Kuchentheke Gewerbliche .Anbie- 
ter weixien nicht zugelassen. 
Kneg.sspielzeiig darf nicht ver- 
kauft wenlen 

chen können Viele sind auch 
schon wieder gesund", erklarte 
Bürgermeister Heinz Eyßen im 
Rahmen einer Pre.ssekonferenz 
am vergangenen Donnerstag 

Die Ursache für die Infektion 
ist bis dato noch immer nicht ge- 
klart ,,Wahrscheinlich ist der 
Virus durch ejn uitiziertes Kind 
eingetragen'wrirtier und konnte 
sich ausbreiten Deshalb bleiben 
auch bis auf weiteres die zusätz- 
lichen .Auflagen in Sachen Hy- 
giene in Kraft," so Pressespre- 
cher Manfred Kraus 

Wir gratulieren 

.Anna Kru«ztl, Niddastraße 38, 
zum H7 Geburtstag am Freitag, 
11 November 

Ehrungen beim DRK 
Kgelsbach - Der DRK-Ortsverein Egelsbach konnte kuivl, 

zahlreiche Frauen und Manner für langjährige Mitgliedsch;.:' 
auszeichnen Für 25jahrige Zugehörigkeit wurden Waltr.i.;.; 
.Anuscheit, Inge Schneider, Wilhelmine .Mainusch, Krrl Ki. ' 
Helga Spengler. Heinz Spengler, Waltraud Schneider, .Anno ii 
se Schneider, Karl Kehn, Ludwig Rath, .Alfred Volker. Kl.ir;. 
Zinth und Emma Zick geehrt 

Seit 70 Jahren halten Elisabeth Becker. Heinrich Vollhard; 
und Heinrich Kern dem Egelsbacher DHK die Treue Ort-svi ■ - 
einsvorsitzender Horst Wegener und Dr Heinz-Gunther Wli - 
klinski vom DRK-Kreisverband sprachen den Jubi!aren ihn :" 
Dank aus und übeiTeichten Urkunden sowie Weinprasente 

Bilanz kann sich sehen lassen 

Hausmüllaufkommen in Egelsbach ist geringer als im Jahr 1992 
Kgelsbuch (thone) - ,,Uns fehlt 

eine ganze Menge Hausmüü", er- 
klärte Bürgenneister Heinz Ey- 
ßen bei der Vorstellung der Stati- 
stiken zum Mülluufkommen in 
Egelsbach. Nicht, daß die Ver- 
waltung dies bedauern würde. 
Vielmehr heißt das, daß die 
Egelsbacher Bürgerinnen und 
Bürger sich umweltbewußter 
verhalten. „Sicher, wir konnten 
durch die Getrenntsammlung 
schon im vergangenen Jahr die 
anfallende Menge an Hausmüll 
verkleinem, aber im Endeffekt 
gibt es einfach weniger Haus- 
müll, denn in den Statistiken hat 
sich die Differenz zu 1992 auch 
niclU bei Glas-, Papier- oder 

niederge- 

schlagen", so Manfred Kraus, der 
Pi essesprecher der Gemeinde. 

Die Ergebnisse der Glas- und 
Papiersammlungen können sich 
sehen lassen. In beiden Fällen 
konnte das Ergebnis seil 1986 
stetig gesteigert werden. ,,Im 
Vergleich zu 1990 hat sich in 
1993, nach der Einführung der 
Papiertonne in der ganzen Ge- 
meinde, das Sammelergebnis 
fast verdoppelt", freut sich Bür- 
germeister Eyßen. Die Entwick- 
lung bei der Sperrmüllabfuhr 
hingegen bereitet dem Verwal- 
tungschef Kopfschmerzen. Nicht 
nur, daß die Kosten sich schon 
jetzt, nach erst drei Abfuhrter- 
minen von 168 748 Mark (1993) 
auf 186 733 Mark gesteigert ha- 

ben, auch die abzufahrenden 
Mengen sind erheblich gestiegen, 
,,Fazit kann nur sein, daß das 
Sperrmüllabfuhrsystem wieder 
geändert wird und im näch.sten 
Jahr wieder auf Abruf abgoholt 
wird", kommentiert Eyßen das 
Zahlen werk. 

Doch nicht nur beim Sperrmüll 
denkt der Bürgermeister ans 
Sparen: ,,Für den Haushalts- 
planentwurf 1995 sind noch Ein- 
sparungen von zirka 50 000 Mark 
zwingend notwendig." Wie 
schon bei der Vorstellung des 
Entwurfes angedeutet, denke er 
hierbei an eine Gebührenerhe- 
bung für die Anlieferung von 
Grünabfällen und Bauschutt am 
Bauhof. 

jmti I mifimiMititi.tniMmi b«»» ai« i ttii.me» i 

Hallenprobleme verdrängen Freude über „Giraffen"-Sieg 

3undesliga-Basketballer des TVL fordem bessere Ti'ainingsbedin^iingen / Klarer 89:71-Erfolg über SV Tübingen 

Infoabend 

zu Thema 

Schulbau 
Lgflshiirh :thi>ni 

grn Dienstag. H Nu-»« :■ 
(ii't al; 2'i Uhr im Sa,i 
gerhausi- rinr Sdriclr: • 
dr- Hau- und Umwelt.i . 
sf ^tatt Kin/igci T.ii. 
iuingsi)unkt IM die V.Thi . ■ 
dl , Hurgeri'ntsi hi'ids / 
legung dl-, Hi'li.iuiit" 
Hi-uhl und der damit ui ■ 
düng stehenden Krage r,.- 
nem Neubau der (Irui" 
nördlich der Dr L 
•Schmidt-Halle be/iehui , 
auf dem Gelände der Krt • 
ter-Schule 

.An dieser .Sitzung r.i ■. 
wie von der C'DL in . .;i. 
letzten Gemeindeverln". 
Zungen gefordert, nebei. i'. 
.Ausschußmitgliedern .uu • .■ 
reiche weiteie Gaste te,: M • 
von tler Partie werden .1 
Lantlrat Josef Lach, der Kre. : 
bekanntlich Schultrager. 1 , 
die Rektoren der betniffi ■ 
Schulen, die Elternbeirat! •• 
Wilhelm-I.euschner- und 
Ernst-Reuter-Schule. K'.t. 
Vertreter dei Kindergarten u:; 1 
nicht zuletzt Heinholil L' 
hardt, der Vertreter der Vi m 
und Körperschaften in Ki;i 
bach, sowie .Mitglieder de- - 
niorenbeirats sein 

,,Ich werde an diesem Abi 
.sehr darauf achten, daß die 1 ts • 
kussion sich an den Sachthetri r, 
orientiert Polemik weide ui . ; 
unterbinden versuchen" In t ■ '. 
der Ausschußvorsitzende 
hann Gleich Die Zuhörer aller- 
dings müssen sich .nrerst ■ 
Redebeitragen zuruckhal' ■ 
Nur falls ein .Antrag auf Hi .. 
recht der Besucher gestellt 
einstimmig angi nommen v. . . 
durften-sich nucr interes .i, . 
Bürger an der Diskussion In ■. 
Ilgen, erklart Gleich 

Mit dieser Sitzung gehi - ,. ■ 
Vorbereitungen zum Bürge;. . ■ 
scheui in die Endphase. Die .\:- 
Stimmung findet am 1 I De.- 
ber statt Noch in die.ser W . 
werden die Wahlbenachru 
gungskarten verteilt \v. 
und schon ab Montag, 14 N 
vember. kann per Briefwal' ' • 
Stimme abgegeben werden 

i 
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banden - Aus i1«t 'a •- 
; von Ma^jistrat 

\irteirn ubrr (iic IManwnK- 
. für ein«' nt'ue OmfrUlet 

. »rKannt Dn s» > Thrm.» Im 
. ♦ «len Vorstand um! /ab! 

. MitjjIifiU'r (ItT Haskrtba; 
iint-- im TV diT/<'it 

, , t> die Fn'ude ubor dm er 
(ier ..('»iraffen" N'»wir 

'. ;:i'r iibtT die 71 K(}-Nied»T- 
der Hunilesli^ja-Dami'ii in 

■ .■)in« 
\\' : holt dir Kinder v»in der 

.! wenn nu bt du- Sp^irtvcr- 
wenie den Vereinen Vdt^ 

• Ki-rn .iiier I'arteien .tniM- 
rui besebeinijit .Aber du' 
Sehnnu-Ilalle isl rtind- 

, * "n(i /uar v<»n monta^;*. bis 
von 14 bis teilu eiM' ubiT 

^ hr iin(i am Woebenendr v«nn 
. fHirieb dreier i)allspiebib- 

; .r.kjen des Vereins" so ..(Ji- 
ff.', Pressespreiber Alexan- 
r fit inpel 

uar die Freude über du- 
r.'-«*/unK von IManun^smitteln 
ti< ■ '^ta<itIsehen Haushalt Ii*!):") 

ir «ine neue Dreifeltiei-Halb' 
' .. hsl i^mÜ. die Kntlausebunu 

. Widerstande a\is einer 
.tktum ^^e^en clu»sen Haus- 

,ii;sansal/ sei dann (iie st hleeb- 
I bricht >ie\vesen Dalx'l. so 

»'ir.jieb seien die ProbU-me nu ht 
)niier H.ind /u weisen 

i,an^jener ..(Giraffen" und 
:• du'ser Saison .lueh wieder 
• rVK-Damen. spieb'n in der 

kndesb^ja. weil diese Abteilung; 
mehr als "JO Jahn-n immer 

1er dureh i-n^'a^ierte Ju^enil- 
rl>iMt viele Kindi»r für den Sport 
^i istert und sie /u sinnvoller 
••;/eitbesehaftij»un>» ^ebraeht 

So war der Hau (Ut (b'or^»- 
hnnu-Halle wichtig für die 

ntwieklun^» des Sports in der 
<idt 
Zwölf Jahre naeh Kinweihun^ 

r Halle ist sie für drei Hall- 

■•pir.-Aliteilun>ien nut mehr .ds 
T":- Mitgliedern im TVI. hiu'ht 

/\j wenijj Wahrenil die 
! l.ituiballer dureh du .Spirl^je 
lUfiMsi-h.ift mit (b-r SS(; das Hai 
lenproblem /unaehst et\\<»- \ei 
i.iiH-rn konnten, wissen die ruhn 
4*en Kaustb.dler des Vrreiivn mit 
• iner I).imen-. zwei Hern-n und 
mehreren Jum'niimann-.ih.iflen 
bei nur einer wiH-hentliehen 
Traininns/eit mitl\vtHJi>- son HO 
Ins 2A l'hr nirht mehi ein noeh 
aus Niiht ander, nebt es den 
Haskelb.iUern. die /w.ir mehr 
Zeiten, .iber aufiirxinti iU s Has 
k»'tball-H»)oms aueh viel mehi 
Mitkjlieder in 27 Weltkamp! urui 
Krei/«'il>»rupp<'n betreuen Je<len 
Tai; ubi'n in dei Si'hnng-M.dle 
von 14 bis 22 l'hr stets gleit h/ei- 
ti^i /\\v\ (Iruppen /.u matuhen 
Zeiten sind mehr als Ju^endli 
ehe ^leieh/eiti^* in der Halle 
Kbe^eniie Halle, I-armbelastun- 
ijen maibet' Aufsieht und Trai 
nin^^sarbeit mit ihnen sihwei 
l'nd aueh das (ran/t.i^san^ebot 
d«'r Kinslt'in-Sehule ,im Naih- 
nutta^ kann jedenfalls nieht auf 
Hallen/eiten in der ne^(enuber- 
be^!enden Sehrinn-Halle hoffen, 
so dali Sport in <iie.sem Pro- 
f^ramm Mangelware tnit/ ^lolien 
Interesses (b'r Schüler bleiben 
muU 

Die Hasketball-DanK'n des 
TVI, haben nicht einmal ihr 
1 leimspielfeld als Trainingsfeld 
zur Verfu^unv^ Die ..(Iiraffen " 
können nur einmal in der Woche 
allem die Halle benutzen Solclie 
Probleme kennt kein ande?«'r 
Hundeslif»a-Konkurrent Kine 
ni'ue Dreifelder-Halle sei des- 
halb dringend notwendig, so 
Alexander Hempel 

Dm'h nun /um Spiel Die ..(Ii- 
raffen" /.t ijjten ^e^en die Lam- 
bert-Schut/.bn^je aus Tubin^»i'n 
eine ^»ute Leistunj^ Nur einmal, 
namlicb beim 0 2. la^en die Cla- 

• le in Front Dann n.ibmeii <in 
i »ir.iffen das Spiel in du Hand 

und leisten beim 10 2 >chon den 
li-sten urotiiTi'n Voi>pnm^ hin 
Obwohl rVl l'oach Hill Snvder 
beii'its fnih/eili^j alle neun Ak 
teiiir einsetzte. k»>nnlen die Tu- 
bui^t^r tien I.*in^enern nu ht .dl 
/un.ihe kt>mmen Probleme h.itte 
der TVI. da^e^en in » isler lanie 
mit den beiden rnpaittMischen, 
die äußerst kleinbcli und teilw ei 
-r .uich unv»Mstandlicb pfiffen 
Als d.»nn erst Hoberl Winti'i in.in- 
tel und darm auch i.,^uinc> Vance 
mit diei Fouls belastet auf der 
H.tr\k saÜen. nutzte der beste l Ja- 
sti Spieler. <lrr 2AH\ M«'ter ^rt»l5e 
K\ (.'.SSH Ausu ahlcent»'! Dietl. 
diesi- C'li.ime clever aus luul 
brachte srin Te.»m wieder bis 
.isuf 42 iiV her.in 

Auch im zweiten Durchnan^i 
hallen die Lan^jener zunächst 
das bessere Filde für sich, ob- 
wohl man auf Ttmm.is iHasauer 
\erziclilen mulJle, der nach einer 
Si'blusselbeinpri'llun^ die Arme 
nichl mebi beben und sonnt 
nicht mehr ein^jiselzl werden 
konnte Fui ihn braclite Hill Sny 
d<>r Daniel Hall^frimson in der 
Anf.in^sfoiniation. uml iMin^ii-ns 
kleinster Akteur wurde mil zu 
nelunender Spielzeit lier (IrolJte 
im IVam Stark in der Defensive 
und mit nuten und vtu" allem 
schnellen Aktionen im An^jnff 
maclile er nacbhallin auf sich 
.lufmeiksam Schwachi'n halten 
(be Iir.ifb'n " alb^niin^s wieder 
einmal d.imil. d(»n spnin^^>;ewal- 
ti^"«'!! Qu\nvy Vance ins Spiel /u 
brinf^en So k<jnnten du' Tubin- 
>ier nach einem T).'» 44 bimien we- 
ni^jei" Minuten bis auf auf- 
si-hließ»'n und bis zum Ii4 <52 in 
der ^<3 Minute Kontakt halten 

Doch in der zweiten Halbzeit 
ballen sie dann die Probleme mit 
den b4'iden Schiedsrichtern, uml 
als ihre C'enlei dann ebenfal's 

Ein klarer B9:71-Erfolg gelang den ..Giraffen" über den SV Tubingen. Goran Loko sucht hier einen freien Mitspie- 
ler. 

Foul ()rob lerne hallen, setzten 
sich die l.anj^ener wiedei deut 
lieb ab, zumal ihr scbiwlb-s Spiel 
für die jirolien Tubin^er Akteur«- 
einfach zu krafte/ebieiid war 
Die Scblullpbase ^^»'horlr bei ei 
ner tollen Stimmunji 
ol>»-Sehrin^i-Halle wieder dem 
TVL. (b'r sich über »»2 und 
82 ti(i bis auf Hl) tÜ) absetzte, eln' 
den (lasten der letzte Korb d<'s 
S|)iels zum für die ..(liraffen" 
verdienten H!l 71-Kndstan<i ^e- 
lan^4 Trotz der NietU-rlaj^e /ei^«le 
sich der frubt're TVI .-Coach Alan 

Lambert mit der l.i-ishnu^ seinei 
Mannscliaft mit Ausnahme des 
Ainei ik.iners (Iiandberry 
durchaus zufrieden und machtr 
111 <l«'l ailsi-bllelJenden Presse 
konfei reiiz klar, daü beim fi uhr 
len Frstli>.(isteri aufgrund erheb- 
licher finanzieller Probleme der 
Verj4an^;eribeit nur lan^ifristi^» 
wiedi-r an eine Huckkebr ms 
(Iberbaus gedacht wird Positiv 
aullertr er sieb auch über Pas<*al 
Koller, der wii* schon im letzten 
Jahr in Langten ein i^utes Spiel 
/ei|4te und trotz seiner Ju^eiul ei 

ne Fubrutu'.sinlle Uli Tubtn^^er 
Team inneb.it Auch Hill Snydn 
war rnil dei \"oistrllun^^ seines 
Teams durchaus zufrieden und 
sah ^ief^enuber d<'ri en.ten Trai- 
nin^swoeben doeh si-lmn eini^'e 
Fortscbillle Das /n-l. ein Platz 
in dfi Aufstn-^srunde. bleibe 
weiterbin m eicbbar 

TV Laiu;eii; Daniel Hall^rim- 
s»»n 112). C,"uincy Vanc»- (27). Tho- 
mas (Ilasauer, 'i'iin (Iranold (IM. 
Thomas Knill (21). Ooran Leko 
(It). .b'Ms Fri'udl (4). Kobert Win- 
tfi niantel (i H). Horis Heck (1), 

itta 
llalbfettbutter 

^11 K 
'.u kung 1.79X 

Poln, junge 
Hafermast-Cians 
gi lri ufii. I Ikl .X. S..' ^.(i kji 

8.99X 
Ki-aft Philadelptiia 
Jrischkäse MTsth Sor!..n 

SO '. 1 Vtt 1 Tr 
J'Og 
l'.ii kling 

Zum D8nkGSChÖn-AbGnd hatte die Frelwlllge Feuerwehr Egelsbach In den Elgenhelm-Saalbau ge'*" 
den. Gemeinsam mit zahlreichen Besuchern feierten die Brandschützer am vergangenen Samstag den At>- 
schluO der Jubllüumsveranstaltungen zum lOOjährlgen Bestehen. Zur Musik der Kapelle „Adam und die Mlcke- 
ys" drehten die Gäste eifrig Ihre Runden auf dem Parkett. Foio AmoW 

1.99^ 

Supreme 
tr.iii/i )MM Ir t Wi k hk.isf 

I ch I l'r 

lODOg 

Erlenhof Ungarische 
Hafermast-Gans 
gi'lri iri-n. hr.itk-mg. 1 Ikl .\. 

7.99X 

Salto Apfelrotkohl 
iKigi-kuhlt 

De Beukelaer 
CJn)co Prince 

S .SlIK'k 
l':u klliin 1.89X 

's-wvmrwwi - rwi* mmmmwi 
*T¥f f yrVTrrfrrTTTTTT^ 

.nu 
Kl. kling 2.99X l'ackung 1.69X 
Biskin Oel 

i.iicr 
Fl.l^. In. 

Sanella 

I kg 
••langi. 

ÖOg 
l'ai. kling 

Agrarfrost 
Back-Kroketten 
liclgckuhlt 

■sdgik-uici 

Pfanni Kartoffel- 
knödel halb & halb 
im Koehhculi l   

2.99X « 2.79X 

2.79X 

Es gsht um Ihr Gelcl! 

Weissella 
Lebkuchenhery;en 
gl-|llllt I nlcl llllgl tlllll 

l-'airy 
(ieschirr-Reiniger 

• Uiiiii ml   ^ . 
f,Nf.ciit..ii Q QO 

p.u kling 

Fairy 
Cilan/-Klar.spüler 

ISO JI lU llH-l 
SOI) ml 
I I.IM IlC 6.99^ 

Trumpf 
Wappenklasse 
l'ialinciimiM Illing 

Meister Proper Ultra 
Hl.HU- l llM IlC 
/miis Ki.ilt 

I itki 

IllOg 
l';u kling 5.59X 

•SOO Mit 
r!;«s( br 3.99.^ 

Eckes 
Edelkirsch-IJkör 
^^•".^■1)1 

Hoffniann's 
(iardinenneu 

O.S l.lltT 
Ikiscilc 9.99X 

Soo ml 
l l.isi Iii- 4.99K 

Scharlachberg 
Meisterbrand 

V< >1. 

12.98X 
0,7 l.ili r 
l'lll.St IlC 

I)ii:wi:issi:n 
Servietten 
l.irhig 
•^0 stiK k 
Tat kling 

SONDERPREIS... SONDERPREIS ... SONDERPREIS ... SONDERPREIS ; 

Coca-Cola, Fanta. 
Sprite o. Mezzo Mix 
1- X 1 Liter Flaschen 
Kasten (inkl. 6.60 Pfand) 

Kitekat 

Katzennahrung 
verschiedene .Sorten 

Baden Spätlese 
WeiKwein 

Schöller Eiscreme 
»Mövenpick« 
/ H OrC'Mic /wi isi ligi-. \aiiilla 
uikI we ite re M-rschii-ilciif Siirit ii 

Ital. Bimen 
-.Mr.ite i-etel-, sehr saliij-, 
milde.s .Xrotiia. Klassi-1 

Frischwurst- 

Aufschnitt 
ftlat h sorllei l 
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leckere stuckchen .ECKERE STÜCKCHEN  MIT RIND II HIT HUHN 

Italienische Birnen 
'Abate Fetel« 

sehr saftiges, müdes 
Aroma, HW. I 
Ipmg 

Gelränkepreis 
ohne Pfand 
13.98 

Getränkepreis ^ ^ nc 
ohne Pfand 

Getränkepreis 
ohne Pfand 
20.98 

Verkehrsunterricht haben derzeit die VIertkläßler der Geschwlster-Scholl-Schule. Die Aktion der Ju- 
gendverkehrsschule Ottenbach vertolgt das Ziel, daß sich die Kinder Im Umgang mit Ihrem Zweirad und Im Stra- 
ßenverkehr sicherer fühlen. Zuvor hatten sie bereits mit ihren Lehrerinnen Theorie „gepaukt". Auf einem Parco- 
urs Im Schulhot, von den Beamten der Verkehrsschule autgebaut, müssen die Schüler verschiedene Autgaben 
bewältigen. Geübt wird zum Beispiel das Abbiegen an Kreuzungen, dementsprechend das Fahren mit einer 
Hand, und Slalomfahren. Am Ende der Woche steht eine Abschlußfahrt auf dem Programm. Sie führt in Beglei- 
tung eines Beamten und eines Eiternteils in die Wohngebiete der Mädchen und Jungen. Dabei soll das Erlernte 
im Straßenverkehr umgesetzt werden. Foto: Neels 

Durch Raum und Zeit 

Zwei Fahrten ins Planetarium Mannheim 
l.iinKen - Kino vviintler.sa- 

mo Ri'lsc durch Raiiin und 
Zeit im I'lnnotarium Mann- 
heim bietpt die Jugendförde- 
rung der Stadt Langen am 
Freitag, 18. November, an. 
/ii sehen gibt's Planeten. 
Sterne, leuchtende Gasne- 
bel. dunl<le Staubwolken, 
Kugelslernhaufen und frem- 
de Galaxien. In wenigen Mi- 
nuten führt die Raum- und 
Zeitmaschine, begleitet 
durch sphiirische Klänge, 
das .lahrniilliarden dauern- 
de Leben eines Siemes vor 
Augen. 

Neben Langener .lugendli- 
chen können auch Grund- 
schulkinder in BegleiUmg 
ihrer Eltern mitkommen. 
Abfahrt mit dem Bus am 

Rathaus ist um Uhr, 
Rückkehr gegen 22 Uhr. 
Kahrt und Eintritt kosten 1.') 
I)eziehungsweise für Kr- 
wachsene 20 Mark. Anmel- 
dungen nimmt Uwe Aldinger 
im Rathaus, Zimmer H 19. Te- 
lefon 20.') 212.entgegen. 

Nochmals ins Planetarium 
Mannheim geht's am Frei- 
tag, 9. Dezember. Hier hat 
sich die Abfahrtszeit geän- 
dert. Sie wurde von IH Uhr 
auf lfi.no Uhr vorverlegt, da 
die Vorführung im Planeta- 
rium früher beginnt. Dies- 
mal lautet das Thema ..Der 
Stein dei' Weisen". War er 
ein Komet oder ein neu er- 
schienener, strahlend heller 
Stern? Die Rückkehr ist für 
20 Uhr geplant. 

Disco für Kids 

im Jugendzentrum 
Langen - Eine Disco für Kin- 

der unter 14 .fahren steigt am 
Samstag, IS). November, im .lu- 
gendzentrum KOM.ma. Beginn 
ist um 1() Uhr. Linda, Sven. Leila 
und Daniel von der Disco-Vorbe- 
reitungsgruppe hallen für die 
Veranstaltung das Motto ..Lel's 
move" ausgegeben. Mitgebracht 
werden sollten neben guter Stim- 
mung eigene Scheiiiung und 
CDs. Der Eintritt kostet zwei 
Mark. In Zukunft soll es regel- 
mäßig Disco-Veranstaltungen im 
,Iuz geben. Dafür sucht Jugend- 
pfleger Uwe Aldinger nch Mitar- 
l)eiter. 

Altenkameradschaft 
des TV Langen 

Lungen - Wir treffen uns am 
morgigen Mittwoch, 9. Novem- 
ber, um 1().30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Spurensuche 
(fm) - Gesucht wird Erich 

Meyer-Geweke, von 1936 bis 
i960 Redakteur von „Unsere 
hamilie - Die Zeitschrift für 
das neuapostolische Heim 
Finden möchte ihn Heim-Pe- 
ter Tjaden, Journalist und 
Schriftsteller aus Hannover. 
Er hat ein Buch über die 
Seuapostolische Kirche ge- 
ichrieben. Derzeit arbeitet 
Tjaden an einem Fortset- 
ynngsband. „Ich habe mich 
überall erkundigt, aber die 
Spur von Erich Meyer-Gewe- 
ke verliert sich Mitte der sech- 
liger Jahre, als er den Arbeits- 
platz verlor", so der Autor. So- 
viel ist bekannt: In den fünfzi- 
ger Jahren wohnte Geweke in 
Langen in der Heinrichstraße. 
Dann zog er nach Bad Soden 
im Taunus. Wer einen Hin- 
weit für Heinz-Peter Tjaden 
hat, kann sich an unsere Re- 
daktion wenden. 

IJcher Export oder Ucher Pilsener ^ C Q Q 
20 X 0,5-Liter-Raschen 
"^sten inklusive 6.- Pfand) 

Gemeinde Liebfrauen 

besteht seit 25 Jahren 

Veranstaltungsreihe zum Jubiläum 
Langen - Am l,"). Novem- 

ber lHfi9 wurde das damals 
noch zur Pfarrei St. Alber- 
tus Magnus gehörende 
Pfarr-Rektorat Liebfrauen 
zur eigenständigen Pfarrge- 
meinde erhoben. Ihr 2,5iäh- 
riges Bestehen feiert die CJe- 
meinde von der kommenden 
Woche an mit einer Reihe 
von Veranstaltungen. Am 
Dienstag, 15. November, 
findet um 19 Uhr in der 
Liebfrauenkirche ein .lubi- 
läumsgottesdienst mit 
Weihbischof Eisenbach 

statt. Am Sonntag, 20. No- 
veml)er, 10 Uhr, folgt ein 
Festgottesdienst. ,,Wir fei- 
ern Geburtstag", heißt es 
dann nachmittags ab 15 Uhr 
im evangelischen Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 
;i a. 

Über die 25jährige Ge- 
schichte der Pfarrgemeinde 
Liebfrauen zeigt Pfarrer Jo- 
hannes Kratz am Donners- 
tag, 24. November, um 20 
Uhr im Haus Hl. Franziskus 
einen Diavortrag. 

Deutsche 
Karotten 
Hkl.l 
1000-g-Beute! 

88fDi i.97 

Spanischer 
Paprika-MIx 
Hkl. II 
500-g-Netz 

Deutsche oder Holländische 
Champignons 
Hkl. 1,(1 kg = 7.48) 
400-g-Schale 

Aus der Käsetheke: 
Bonifaz mit grünem Pfeffer 
oder Knottlauch 
deutscher Weichkäse, 
7O%F0tti.Tn ^ C 

Aus der Käsetheke; 
Göramont 
französischer Weichkäse, 
64%Fetti.Tr. ""ffl 
l£)Og 

Türkische oder Israelische 
Grapefruit »Ruby Red« 
Stück "7^ 

Aus der Käsetheke: 
Bongraln Fbl EpI 
französischer Schnittkäse, 
50% Fett i.Tr., 100 g 

Aus der Käsetheke: 
Noordamer 
holländischer Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr., 100 g 

Mon Cheri 
-:l50-g-Packung 

/V|ax Glasreiniger ^ /[ Q 
500-ml-Flasche 

Softlan Weichspüler- 
Konzentrat Universal 
1-Liter- 
Rasche 4.29 

KItekat Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
415-g-Dose -.99 

(h 

Ü 6 X 0,33-üter-naschen 
(inklusive -.90 Pfand) Dan Klorix 

Hygienerei 
1,5-Liter-Rasche 
Hygienereiniger 4.49 

Softlan Weichspüier- 
Konzentrat Natur- 
frisch oder Traumduft 
1- Liter- Nachfüllpackung 

3.99 

Kleenex Küchenrollen >dick & durstig« 
4-Rollen-Packung 

Krombacher Pils 
24 X 0,33-Llter-naschen 
(Kasten inklusive 6.60 

28.56 

Krombacher Pils 

Saubere Bürgersteige 

sind besser fürs Image 

Magistrat erinnert an Reinigungspflicht 
Langen - Nach der Straßenrei- 

nigungssatzung der Stadt Lan- 
gen müssen Anlieger die an ihre 
Grundstücke angrenzenden Hilr- 
gersteige bei starker Verschmut- 
zung unverzüglich, jedoch min- 
desten.s einmal wöchentlich rei- 
nigen. Darauf hat der Magistrat 
hingewiesen, nachdem im Kai- 
haus Beschwerden über unge- 
pflegte und schmutzige Bürger- 
sleige insbesondere in den Ein- 
kaufsbereichen Kheinstraße, Lu- 
therplatz und obere BahnstralJe 
eingegangen sind. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider kündigte an. daiJ die 
Hilfspolizislen hier künftig be- 
sonders auf die Einhaltung der 
städtischen Satzung achten wer- 
den. Nach Ein.schiitzimg .Schnei- 
ders kommen die meisten Anlie- 
ger ihrer Reinigungspflicht aiier- 

ding.s nach, obwohl in wenigen 
Fällen auch schon mal ein Buß- 
geld habe verhängt werden müs- 
sen. Gerade die Ge.schäftsleutc 
müßten ein besonderes Intere.sse 
an sauiieren Bürgersteigen als 
Visitenkarte für ihre Läden ha- 
ben . 

Aber nicht nur die Reinigung 
der Bürgersteige ist Pflicht. Soll- 
te es im Winter Eis und Schnee 
geben, haben die Anlieger eben- 
falls bestimmte Aufgaben zu 
übernehmen. Bei Schneefall sind 
die Gehwege in einer Breite von 
mindestens eineinhalb Meiern 
vom Schnee zu räumen. Wenn 
cler Schnee nicht beseitigt wer- 
den kann, muß - ebenso wie bei 
Glatteis - gestreut werden. Diese 
Vi'rpflichtungen gelten für die 
Zeit von 7 l)is 20 Uhr. 

Ein Leseabend im Kulturhaus 

Literaturwerkstatt Langen präsentiert bundesweite Kollegenschaft 

Musik, die unter die Haut geht 

Konzert der Golden Gospel Singers in der Martin-Luther-Kirche 
Langen - The Golden Gospel 

Singers aus New York gastieren 
am Samstag, 12. November, um 
20 Uhr in der Langener Martin- 
Luther-Kirche, Bob Singleton, 
Leiter des Ensembles und einer 
der bekanntesten Gospel-Sänger 
Amerikas, hat aus mehreren 
Gruppen die besten Sänger und 
Musiker ausgewählt, um mit 
ihnen auf seine dritte Europa- 
Tournee zu gehen. Die teils me- 
lancholischen, teils mitreißend 

temperamentvollen Gospels ge- 
hen unter die Haut wie wohl 
kaum eine andere Musik. Und 
doch sind es Kirchenlieder, wie 
sie in den Gottesdiensten der 
,,Black Churches" in den USA 
und der Karibik gesungen wer- 
den. The Golden Gospel Singers 
werden die Zuhörer in dem rund 
zweistündigen Konzert in die 
Welt des ,,schwarzen" Amerika 
entführen. Zum Programm gehö- 
ren so bekannte Lieder wie 

,,Dovvn by the Riverside" und 
,It's alirigiit". 

Karlen sind erhältlich in fol- 
genden Vorverkauf.sstellen: 
P^angelisches Pfarrami I, Berli- 
ner Allee :!1, Telefon 7 9,'j 70 ; 
Evangelisches Gemeindebüro, 
Berliner Allee 31, Telefon 
7 13 .'il; Evangelische Gesamtge- 
meinde Langen, Bahnstraße 46, 
Telefon 2 28 20. Die Abendkasse 
ist eine Stunde vor Konzertbe- 
ginn geöffnet. 

Den Haushalt für 1995 beschloß das Kuratorium des Basketball-Tellzelt-Internates. In räumlicher Hinsicht gibt es 
allerdings Probleme. Foto: Arnold 

Von Rio nach Feuerland Finanziell ist die Saison 1995 gesichert 

Diavortrag über Reise durch Südamerika Aber: Basketball-Teilzeit-Intemat klagt über mangelnde Hallenkapazitäten 

Langen - Am Samstag. 12. No- 
vember, ab 19.30 Uhr steht im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht 
ein Leseabend mit Gästen aus 
Hamburg. Köln, Dresden, Mag- 
deburg, Geldern und Tuttlingen 
auf dem Programm. Es handelt 
sich um Autoren, die seit länge- 
rer Zeil dem Werkkreis Literatur 
der Arbeitswelt e.V. angehören 
und zum Teil schon in den ver- 
schiedensten Medien veröffent- 
licht haben. 

Gleichzeitig präsentiert die 
Langener Literaturwerkstatt ei- 
nen kleinen Querschnitt aus 
ihrer Arbeit. Gegründet im Juli 
1993 aus Teilnehmern zweier 
VHS-Kurse ,,Produktive 
Schreibwerkstatt", befaßt sie 
sich mit intensiver Gedanken- 
und Textarbeit. Zukunftspläne 
sind weiterhin öffentliche Le- 
sungen, aber auch Ausarbeitung 
von Texten von öffentlichem und 
sozialem Belang. 

Der Werkkreis wurde 1970 ge- 
gründet als Folge des politischen 
Engagements der 68er-Studen- 

tenbewegung; prominente Grün- 
dungsmitglieder waren Max von 
der Grün und Günter Wallraff. 
Der Werkkreis hatte damals zir- 
ka 450 Mitglieder in 38 Werk- 
stätten und war der Vorreiter al- 
ler Selbsthilfe-Schreibgruppen, 
die sich um literarische Qualität 
und Veröffentlichungsmöglich- 
keiten bemühten. Bis 1989 
schrumpfte die Zahl der Mitglie- 
der allerdings auf 120. Daß heute 
eine Werkstatt neu zusammen- 
findet, ist eine kleine Sensation, 
besonders wenn sie so gut,,läuft" 
wie in Langen. 

Dementsprechend hoch sind 
die Erwartungen der Kollegen 
sowie der Leser- und Hörer- 
schaft. Der Trend kehrt sich 
langsam um, mit steigendem 
Mitgliederzuwachs (heute 152) 
geht die Einsicht einher, dafj 
Parteinahme für und Solidarität 
mit den schwächeren, gefährde- 
ten und benachteiligten Mitbür- 
gern wieder nötiger wird. Nur ist 
eine höhere literarische Qualität 
gefragt als der Gewerkschafter- 

The Golden Gospel Singers aus New York sind am Samstag, 12. November, um 20 Uhr In der Martln-Luther-Klr- 
che In Oberlinden zu hören. Das stimmgewaltige Septett wird die Besucher mit seinen Liedern In das „schwarze" 
Amerika entführen. Foto: p 

Langen - In der Reihe ihrer 
Einzelveraristaltungen zeigt die 
Langener Volkshochschule am 
Donnerstag, 17. November, ei- 
nen Diavorlrag mit dem Titel 
..Abenteuer Südamerika - Pata- 
gonien/Keuerland". Beginn ist 
luii 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle. Der Eintritt beträgt 
drei Mark. 

Ekkehard Lange, der in der 
Stadthalle schon mehrere Dia- 
vorlräge gehalten hal, beginnt 
seine mehr als 12 000 Kilometer 
lange Reise in Rio de Janeiro. 
Mit dem Bus geht es zunächst 
durch ein riesiges Industriege- 
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NOK Deutschland, engagiert sich 
seit Jahren ehrenamtlich für diese 
Gemeinschaftseinrichtung im 
Rhein-Main-Gebiet. Ihm gelang 
es, nach schwierigen Beratungen 
von allen Kuratoren die Zustim- 
mung zu dem von BTI-Schatzmei- 
ster Jürgen Fomoff vorgelegten 
Haushaltsplan 1995 zu erhalten. 

Die Raumprobleme des BTI 
sind jedoch nicht so leicht zu lö- 
■sen. Die Knappheit der Nachmit- 
tags-Trainingszeiten für die Bas- 
ketball-Jugend veranlaßte die 
Vertreter des TV Langen, für das 
BTI zukünftig eigene Trainings- 
zeiten zu fordern. Verzichten 

Heute ist wieder 

CDU-Babbelnmd' 
Langen - Bayram Yildizoglu, 

Vorsitzender des Langener Aus- 
länderbeirats, und der Vorsitzen- 
de des Kreis-Ausländerbeirats, 
Dr. Rufus Ositelu, sind am heuti- 
gen Dienstag (8.) zu Gast bei der 
CDU-Babbelrund'. Der Diskus- 
sionsabend, bei dem es um die 
Themen Ausländerwahlrecht 
und doppelte Staatsbürgerschaft 
geht, beginnt um 20 Uhr im Rest- 
aurant Stadthalle Langen. Inter- 
essierte Bürger sind willkommen. 

möchte der TV Langen auf diese 
Einrichtung keinesfalls, Immer- 
hin gehörten von den seit 1985 ge- 
förderten 125 Sportlern knapp 60 
den Basketballteams des TVL an. 
Bei Stadtrat Peter Kremmers 
stieß dieser gemeinsame TVL- 
und BTI-,,Hallenwunsch" auf 
volles Verständnis. Er kennt die 
Langener Hallenprobleme aus der 
Ert'ahrung eines Sportvereinsvor- 
sitzenden. 

Auch die Schulraumsituation 
ist schwierig, seit die Einstein- 
schule expandiert. Einen Raum 
mußte das BTI schon opfern, der 
zweite wird von der Schule bald 

Kreativitätstag 

für die Familie 
Langen - Die Kirchengemein- 

de St. Albertus Magnus veran- 
staltet am Büß- und Bettag, 16. 
November, einen Kreativitätstag 
für die ganze Familie. Dabei 
können zum Beispiel kleine Ge- 
schenke für den Gabentisch an- 
gefertigt werden. Die Besucher 
können ab 14 Uhr im Pfarrzen- 
trum malen, basteln, drucken 
und vieles mehr. Der Eintritt ist 
frei, die Materialien müssen be- 
zahlt werden. 

gebraucht. K:-eisausschußmit- 
glied Manfred Klein will das Pro- 
blem im Kreisausschuß vortragen 
und hofft, daß der Kreis die 
Schulraumsituation wird verbes- 
sern können. 

BTI-Vorsitzender Jochen Kühi 
dankte den Kuratoriumsmitglie- 
dem für die Unterstützung der 
Basketball-Talentschmiede. Be- 
sonderer Dank galt dem BTl- 
Gründungsmitglied Georg Seh- 
ring für eine Geldspende und ei- 
nem im Langener Industriegebiet 
beheimateten Computer-Unter- 
nehmen für die Spende eines PCs. 

Arbeiterwohlfahrt 

besucht Tierpark 
Langen - Der Ortsverein der 

Arbeiterwohlfahrt Langen bie- 
tet für Freitag, 25. November, 
eine Busfahrt zum Tierpark Er- 
lenbach an. Abfahrt ist um 13 
Uhr ab Möbel Weiss; weitere 
Haltestellen sind: Altes Rat- 
haus, neues Rathaus und Bahn- 
hof. Der Kartenverkauf findet 
am Montag, 14. November, von 
9 bis 12 Uhr in der Geschäfts- 
stelle Wilhelm-Leuschner-Platz 
5 statt. 

Führerschein fürs Boot machen 

Zwei Informationsabende beim Dreieich-Segelclub Langen 
Langen - Mit jeweils einem 

Infoabend beginnt beim Drei- 
eich-Segelclub Langen (DSCL) 
die Ausbildung zum Erwerb 
von Sportbootführerscheinen. 
Wer Interesse hat, den A- 
Schein zu machen (Sportboot- 
führerschein Binnen), sollte 
sich am Mittwoch, 23. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr im Clubhaus 
des DSCL am Waldsee einfin- 
den. Wer den BR-Schein 
{Sportbootführerschein See) 
machen will, kann zu einem In- 
foabend am Dienstag, 22. No- 
vember, um 18 Uhr kommen. 

An 14 Abenden wird Theorie 

gebüffelt. Für den BR-Schein 
von 18 bis 22 Uhr, für den A- 
Schein von 20 bis 22 Uhr. Die 
Ausbildung liegt in den Händen 
von erfahrenen Seglern. Auch 
für die im März beginnende 
Praxis der A-Schein-Schüler 
organisiert der DSCL Boote 
und Ausbilder. Nach erfolgrei- 
cher Prüfung, die ebenfalls 
beim DSCL abgenommen wird, 
können die Teilnehmer nicht 
nur Segelboote steuern, son- 
dern auch Motorboote bis zu ei- 
ner bestimmten Größe. 

Interessenten für den A- 

Schein können sich an Rein- 
hard Fuhr, Telefon 06105/ 
4 1101, und für den BR-Schein 
an Radovan Pantelic, Telefon 
06103/2 28 35, wenden oder 
einfach zu den angegebenen 
Terminen vorbeikommen. 

Vorstandssitzung 
Langen - Der Vorstand des 

Turnvereins Langen trifft sich 
am heutigen Dienstag, 8., zu ei- 
ner Sitzung. Sie beginnt um 20 
Uhr im kleinen Saal der TV-Hal- 
le. 

inklusive 6.- Pfand) 

26.98 

Spanische Tomaten 
HKL I 

1000 g 
Spanische Clementinen 
HW. II 

2-kg-Beutel 3.99 
Italienische IVauben 
hell, »Italla«, Hkl. I 

1000 g 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine- 
Schinkenbraten 
mager, 1 kg  
DLG-prämlert; Rindswurst 
im RItnder- oder Schvi/einedarm, 
herzhaft und 
knackig, 100 g JL 

Puten-Aufschnitt 4fach 
Puten-Lyoner, -Bierschinken, 
-Mortadella bunt 
und-Jagdwurst, ^ 
100 g JLa'+%7 

Bei Druckfehlern l<etne Haftung. 45. Woche / HL 

I.angen - Die nächste Sprech- 
stunde von Bürgermeister Dieter 
Pitthan ist am Dienstag, 22. No- 
vember. Diesmal können sich 
Langener Bürger in der Martin- 
Luther-Gemeinde, Berliner Allee 
31, an den Rathauschef wenden. 
Die Sprechstunde dauert von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Eine Anmel- 
dung unter der Telefonnummer 
203 214 ist empfehlenswert. Die 
letzte Sprechstunde des Bürger- 
meisters in diesem Jahr ist am 13. 
Dezember im Rathaus (ebenfalls 
von 17.30 bis 19.30 Uhr). 

biet um Sao Paulo und über die 
Ausläufer der Sierra Madre zum 
wichtigen Kaffeeumschlagplatz 
Curitiba. Auf dem Weg zum 
Mündungsgebiet des Rio de la 
Plata und nach Buenos Aires 
werden hügelige Landschaften 
untl der Atlantik zum Begleiter. 
Nach einer Stadtbesichtigung 
führt die Reise durch die unend- 
liche Weite der Pampa zum Rio 
Colorado und dann nach Zen- 
tral-Patagonien. Jjetzte Station 
der Reise ist Feuerland. Dort 
liegt Ushuaia. die südlichste 
Stadt der Welt. 

Langen - Finanziell ist die 
neunte Saison des Langener Bas- 
ketball-Teilzeit-Internats (BTI) 
gesichert. Dafür sorgte ein Be- 
schluß des Kuratoriums in seiner 
Jahressitzung. Die Vertreter des 
Deutschen Sportbundes, der 
Deutschen Sporthilfe, des Deut- 
.schen Basketball-Bundes, des 
Hessischen Basketball-Verbandes 
und des TV Langen sowie Vertre- 
ter von hessischem Innenministe- 
rium, Kultusministerium, Kreis 
Offenbach und der Stadt Langen 
als Zuschu(Jgeber hatten sich ge- 
troffen. Kuratoriums-Vorsitzen- 
der Walther Tröger, Präsident des 

In einer StSrbGSGtZUnQ ist am Freitag, 18. November, 20 Uhr, 
Esther Vilars Schauspiel „Das Lächeln des Barrakuda" in der Langener 
Stadthalle zu sehen. Die Hauptrollen spielen Angelica Domröse und Hil- 
mar Thate. Eintrittskarten gibt's Im Kaufhaus Braun. Die Abendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet. Foto: p 

l^cher Alkoholfrei oder Ucher Pils leicht 

jargon der frühen 70er Jahre; au- 
ßerdem muß eine Anpassung er- 
folgen an die gewandelte Med- 
ienlandschaft, es soll mehr Wert 
auf eine gute akustische und op- 
tische Präsentation gelegt wer- 
den. Deshalb ist auch das Einstu- 
dieren zur Lesung einer der 
Schwerpunkte für die Werk- 
stattarbeit. 

Erlebt, ausgewählt und aufge- 
schrieben: Historisches, Bege- 
benheiten vom Arbeitsplatz. Be- 
obachtungen im Ausland, Grup- 
penverhalton und Vereinsamung^, 
Kindheitsträume imd was dar- 
aus geworden ist - aber auch die 
Suche nach einem Weg zum Frie- 
den und Gewaltverzicht. Nicht 
zu kurz kommen Satire und Hei- 
terkeit; auch der Wandel xom 
Stichwortzettel zum philosophi- 
schen Gedicht durch die Werk- 
stattarbeit wird vorgeführt. Eine 
lange Pause mit Imbiß, Getran- 
ken, Büchertisch und genügend 
Gelegenheit zum Kennenlernen 
und Diskutieren wird die Veran- 
staltung auflockern. 

Bürgermeister 

hat Sprechstunde 

|glo Fisch Cuisine Schlemmer-Filet 
3 la Bordelaise oder Champignon, 
tiefgekühlt, 400-g-Packung 

Ferrero Milch-Schnitte 
5-Stück-Packung 1.99 

Porzellan-Kaffee-Set 
isteilig, für 6 Personen, 
in unl v^eiß mit Relief 

Blauer Bock Apfelsaft Extra, 
Blauer Bock Speierling oder 

Blauer Bock Urtyp 
8 X 1-Liter-Flaschen 

(Kasten inklusive 
5.40 Pfand) 

19.38 

Gemüsewagen 
I aus Draht, mit 3 
l^unmontiert 

j 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLIC BEKANNTMA DER GEMEI OÜ 

K 168 neu: Eyßen ist 

guter Dinge, daß es zu 

einer Lösung kommt 

Einigung mit Fleissner ist in Sicht 
Kf;elsbnch (thonc) - Noch im- 

mer ruhen die Arbeiten an der 
Um^;ehunKsstraße K 168 neu in 
K^elsbach. Nachdem kurz nach 
Baubeginn Anfang Oktober die 
Arbeiten durch den Einspruch 
von (ierold Fleissner, Inhaber 
der Hl''''-'hnamiKen Egelsbacher 
Firma, gestoppt worden waren, 
zeichnet sich eine Lösung ab. 
.,Im Grunde rechnet jeder clamit, 
dalJ es bald weitergehen wird", 
so Uürgermeister Ileinz Eyßen 
zuversichtlich. Grund für seinen 
Optimismus ist das Ergebnis ei- 
nes Gesprüchs, das zwischen 
ihm, Landrat .losef Lach, Staats- 
sekretär Matthias Kurth, dem 
Eirmenchef und dessen Anwalt 
kurz nach dem Veto geführt 
wurde (wir berichteten). 

Inzwi.schen liege dem Anwalt 
Eleissners ein Schreiben der Ge- 
meinde vor, das sich auf die Er- 
gebnisse dieses Gesprächs stüt- 
ze, so der Bürgermeister, Über 
den Inhalt die.ses Schreibens 
wollte der Rathauschef aller- 
dings keine Aussagen machen. 
,,Wir sind, so glaube ich, auf gu- 
tem Wege zu einer Einigung ge- 
langt. Noch ist aber keine end- 
gültige Vereinbarung getroffen 
worden. Zumal auch die Ge- 
meindevertretung erst in ihrer 
Sitzung am 7. Dezember über 
das Übereinkommen abstimmen 
wird", erklärt Eyßen. Der Rat- 

. hauschef ließ sich nur soviel ent- 
locken, daß der Kompromiß 
nicht an etwaige Zugeständnisse 
des Kreises gebunden sei, was 

zusätzliche Geldzahlungen oder 
gar den Hau einer Brücke be- 
trifft. 

Zur Erinnerung: Die geplante 
Trasse führt mitten durch ein et- 
wa H ."jOO Quadratmeter großes 
Gelände, das im Besitz von Ge- 
rold Fleissner ist. Noch handelt 
es sich flabei um sogenanntes 
Ödland, das der Kreis auch als 
solches ankaufen will - zu einem 
Quadratmeterpreis v(m 11,,'iO 
Mark. Flei.ssner beabsichtigt 
dort aber eine F'irmenerweite- 
rung, die entsprechende Ande- 
nmg im Flächennutzungsplan 
ist aber noch nicht beschlos.sen 
und offengelegt. Deshalb halte 
Gerold Fleissner entweder eine 
höhere Zuzahlung, eben nach 
dem üblichen Quadratmeter- 
preis für ein gewerblich genutz- 
tes Grundstück, oder zumindest 
eine Brücke, die die beiden Fir- 
mengrundstücke nach dem Bau 
der Kreisstraße verbindet, gefor- 
dert. 

Fleissner begründet .seinen 
Einspruch mit der Tatsache, daß 
ihm, als Beteiligten, der Plan- 
feststellungsbeschluß nicht zu- 
gegangen sei und will, aus form- 
ellen Gründen, Klage einreichen. 
Eine Verzögerung der Bauarbei- 
ten ist damit unumgänglich. 
Auch wenn diese, aufgrund der 
in Aussicht stehenden Einigung 
der Konfliktparteien, nur von 
kurzer Dauer sein wird, liegt sie 
dem Egelsbacher Rathauschef 
schwer im Magen: ,,Mich stören 

BlättGrrCgGn. was dem zur Qual wird, der regelmäßig den Gehsteig vor seinem Haus sauberhalten muß, 
macht den Kids umso mehr Spaß, 

schon diese zwei oder drei Mona- 
te, denn man muß ja bedenken, 
daß der Planfeststellungsbe- 
schluß schon gute zwei Jahre zu- 
rückliegt." Außerdem sei ja 
während des Verfahrens nichts 
von Fleissner zu hören gewesen. 

Ob Fleissner, beziehungsweise 
dessen Anwalt, sich mit den Zu- 
geständnissen der Gemeinde 
einverstanden erklärt oder nicht, 
wird sich, so hofft Eyßen, in den 
nächsten Tagen herausstellen. 

Foto: Neels 

Gefahr in Kindergärten 

scheint endgültig gebannt 

Untersuchungen aber noch nicht beendet 

Auszeichnung für „Blaue Wiener 

Dieter Weppe wurde Vereinsmeister der Kaninchenzüchter 
Egclsbach - Einem überdimen- 

sionalen Kaninchenstall glich 
am vergangenen Wochenende 
das Egelsbacher Bürgerhaus. Die 
Mitglieder des Kaninchenzucht- 

vereins II 112 halten zu ihrer 
Jahresausstellung eingeladen. 
Insgesamt wurden den Besu- 
chern 110 Tiere 15 verschiedener 
Rassen (Farbenschläge) präsen- 

Vor allem die kleinen Besucher der Kaninchenschau im Bürgerhaus hat- 
ten Ihre Freude. Wie hier die vierjährige Malvlne durften sie die drolligen 
Tiere auch einmal streicheln. Dieter Reisch (links), Jugendleiter des Ver- 

I eins, freute sich über das große Interesse an der Ausstellung. Foto: Mahn 

liert. 16 Züchter des 34 Mitglie- 
der zählenden Vereins stellten an 
den beiden Tagen ihre Prachte- 
xemplare vor. 

Gekürt wurden am Wochenen- 
de auch die Vereinsmeister. Alle 
Tiere waren von einer Jury be- 
wertet worden. Letztlich konnte 
Dieter Weppe mit einem Kanin- 
chen der Rasse ,,Blaue Wiener" 
den begehrten Titel holen. Er be- 
legte bei den Vereinsmeister- 
schaften den ersten Platz vor 
Helmut Nohel mit einem Kanin- 
chen der Rasse,.Marburger Feh". 
Bernhard Ferenz wurde Dritter 
mit der Rasse Kleinsilber, gelb. 
Bei den Jugendlichen konnte 
Tanja Schupp mit einem Kanin- 
chen der Rasse ,,Weiße Neusee- 
länder" den ersten Platz belegen, 

Vereinsmeister Dieter Weppe 
konnte aber noch weitere Erfolge 
verbuchen. Sein Rammler der 
Rasse ,,Blaue Wiener" erhielt 97 
von 100 möglichen Punkten und 
war damit bestes Tier der Aus- 
stellung. Zusätzlich erhielt er 
den Wilhelm-Gaußmann-Ge- 
dächtnis-Preis für einen Ramm- 
ler und zwei Häsinnen der Rasse 
,,Blaue Wiener". Wilhelm Gauß- 
mann war der Gründer des 
Egelsbacher Vereins und zu sei- 
nem Gedenken wird dieser Preis 
vergeben. 

Egelsbnch (thone) - Die Gefahr 
in den Egelsbacher Kindergärten 
scheint endgültig gebannt. Zwar 
werden auch jetzt noch Untersu- 
chungen durchgeführt, aber zu- 
mindest für den Kiga Bayerseich, 
in dem die Salmonellen-Infekti- 
on zuerst für Beunruhigung ge- 
sorgt hatte, kann im Laufe dieser 
Woche voraussichtlich völlige 
Entwarnung gegeben werden. 
,,Noch ist es nicht ganz ausge- 
standen, aber mit ziemlicher Si- 
cherheit haben wir alle infizier- 
ten Kinder jetzt ausfindig ma- 

Mütterberatung 
Egelsbach - Der nächste Mütter- 

beratungstermin findet am Diens- 
tag, 22. November, von 14 bis 15 
Uhr im Altenwohnheim statt. 

AsF-Flohmarkt 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Mittwoch, 16. 

November (Büß- und Bettag), ver- 
anstaltet die Ai'beitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen 
Egelsbach einen Flohmarkt im 
Bürgerhaus. Tische werden ge- 
stellt. Die Standgebühi- beträgt 
fünf Mark. Einlaß ist um 14 Ulu-. 
Außerdem gibt es eine Kaffee- und 
Kuchentheke. Gewerbliche Anbie- 
ter werden nicht zugelassen, 
Kriegsspielzeug darf nicht ver- 
kauft werden. 

chen können. Viele sind auch 
schon wieder gesund", erklärte 
Bürgermeister Heinz Eyßen im 
Rahmen einer Pres.sekonferenz 
am vergangenen Donnerstag. 

Die Ürsache für die Infektion 
ist bis dato noch immer nicht ge- 
klärt. „Wahrscheinlich ist der 
Virus durch ejn infiziertes Kind 
eingetragen''wt)rderi und konnte 
sich ausbreiten. Deshalb bleiben 
auch bis auf weiteres die zusätz- 
lichen Auflagen in Sachen Hy- 
giene in Kraft," so Pressespre- 
cher Manfred Kraus. 

Wir gratulieren 

Anna Krasztl, Niddastraße 38, 
zum 87. Geburtstag am Freitag, 
11. November 

Ehrungen beim DRK 
Egelsbach - Der DRK-Ortsverein Egelsbach konnte kürzlich 

zahlreiche Frauen und Männer für langjährige Mitgliedschaft 
au.szeichnen. Für 25jährige Zugehörigkeit wurden Waltraud 
Anuscheit, Inge Schneider, Wilhelmine Mainusch, Karl Knöß. 
Helga Spengler, Heinz Spengler, Waltraud Schneider, Annelie- 
se Schneider, Karl Kehn, Ludwig Rath, Alfred Völker, Klarii 
Zinth und Emma Zick geehrt. 

Seit 70 Jahren halten Elisabeth Becker, Heinrich Vollhardt 
und Heinrich Kern dem Egelsbacher DRK die Treue. Ortsver- 
einsvorsitzender Horst Wegener und Dr. Heinz-Günther W'.e- 
klinski vom DRK-Kreisverband sprachen den Jubilaren ihren 
Dank aus und überreichten Urkunden sowie Weinpräsente. 

Bilanz kann sich sehen lassen 

Hausmüllaufkommen in Egelsbach ist geringer als im Jahr 1992 
Egelsbach (thone) - „Uns fehlt 

eine ganze Menge Hausmüll", er- 
klärte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen bei der Vorstellung der Stati- 
stiken zum Müllaufkommen in 
Egelsbach. Nicht, daß die Ver- 
waltung dies bedauern würde. 
Vielmehr heißt das, daß die 
Egelsbacher Bürgerinnen und 
Bürger sich umweltbewußter 
verhalten. ,,Sicher, wir konnten 
durch die Getrenntsammlung 
schon im vergangenen Jahr die 
anfallende Menge an Hausmüll 
verkleinern, aber im Endeffekt 
gibt es einfach weniger Haus- 
müll, denn in den Statistiken hat 
sich die Differenz zu 1992 auch 
nicht bei Glas-, Papier- oder 
Sondermüllmengen niederge- 

schlagen", so Manfred Kraus, der 
Pressesprecher der Gemeinde. 

Die Ergebnisse der Glas- und 
Papiersammlungen können sich 
sehen lassen. In beiden Fällen 
konnte das Ergebnis seit 1986 
stetig gesteigert werden. ,,Im 
Vergleich zu 1990 hat sich in 
1993, nach der Einführung der 
Papiertonne in der ganzen Ge- 
meinde, das Sammelergebnis 
fast verdoppelt", freut sich Bür- 
germeister Eyßen. Die Entwick- 
lung bei der Sperrmüllabfuhr 
hingegen bereitet dem Verwal- 
tungschef Kopfschmerzen. Nicht 
nur, daß die Kosten sich schon 
jetzt, nach erst drei Abfuhrter- 
minen von 168 748 Mark (1993) 
auf 186 733 Mark gesteigert ha- 

ben, auch die abzufahrenden 
Mengen sind erheblich gestiegen. 
,,Fazit kann nur sein, daß das 
Sperrmüllabfuhrsystem wieder 
geändert wird und im nächsten 
Jahr wieder auf Abruf abgeholt 
wird", kommentiert Eyßen das 
Zahlenwerk. 

Doch nicht nur beim Sperrmüll 
denkt der Bürgermeister ans 
Sparen: „Für den Haushalts- 
planentwurf 1995 sind noch Ein- 
sparungen von zirka 50 000 Mark 
zwingend notwendig." Wie 
schon bei der Vorstellung des 
Entwurfes angedeutet, denke er 
hierbei an eine Gebührenerhe- 
bung für die Anlieferung von 
Grünabfällen und Bauschutt am 
Bauhof. 

Zum DsnkeSChÖn-AbGnd hatte die Frelwlllge Feuerwehr Egelsbach In den Elgenhelm-Saalbau gela- 
den. Gemeinsam mit zahlreichen Besuchern feierten die Brandschützer am vergangenen Samstag den At>- 
schluß der Jubiläumsveranstaltungen zum 100jährigen Bestehen. Zur Musik der Kapelle „Adam und die Mlcke- 
ys" drehten die Gäste eifrig Ihre Runden auf dem Parkett. Foto: Amold 
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Hallenprobleme verdrängen Freude über „Giraffen"-Sieg 

Jundesliga-Basketballer des TVL fordern bessere Tr-ainingsbedingungen / Klarer 89:71-Erfolg über SV Tübingen 

Infoabend 

zu Thema 

Schulbau 
Egcisbach (thone) - Am hei.!;- 

gen Dienstag, 8. November, fir,- 
liet ab 20 Uhr im Saal des Bur- 
gerhauses eine Sonder.sitziin^ 
des Bau- und Umweltaii.'^schii'.- 
srs statt. Einziger Tagesord- 
nungspunkt ist die Vorbereitiim; 
des Bürgerentschcids zur Offcn- 
legung des Bebauungspl.-.ris 
Brühl und der damit in Verbin- 
dung stehenden Frage nach . .- 
nem Neubau der Grundschule 
n()rdlich der Dr-Hor.st- 
Schmidt-Halle beziehungswei.'ii' 
auf dem Gelände der Ernst-Ri u- 
ter-Schule. 

An dieser Sitzung nehmen, 
wie von der CDU in einer der 
letzten Gemeindevertretersu- 
zungen gefordert, neben den elf 
Ausschußmitgliedern auch zahl- 
reiche weitere Gäste teil. Mit 
von der Partie werden außer 
Landrat Josef Lach, tier Kreis ist 
bekanntlich Schulträger, auch 
die Rektoren der betroffenen 
Schulen, die Elternbeiräte der 
Wilhelm-Leuschner- und der 
Ernst-Reuter-Schule, Eltern- 
vertreter der Kindergärten und 
nicht zuletzt Reinhold Leiin- 
hardt, der Vertreter der Vereine 
und Körperschaften in Egels- 
bach, sowie Mitglieder des Se- 
niorenbeirats sein. 

,,Ich werde an diesem Abend 
sehr darauf achten, daß die Di.s- 
kussion sich an den Sachthemen 
orientiert. Polemik werde ich zu 
unterbinden versuchen", betont 
der Ausschußvorsitzende Jo- 
hann Gleich. Die Zuhörer aller- 
dings müssen sich vorerst mit 
Redebeiträgen zurückhalten. 
Nur falls ein Antrag auf Rede- 
recht der Besucher gestellt und 
einstimmig angenommen wird, 
dürften-sich auch interessierte 
Bürger an der Diskussion betei- 
ligen, erklärt Gleich. 

Mit dieser Sitzung gehen die 
Vorbereitungen zum Bürgerent- 
scheid in die Endphase. Die Al)- 
stimmung findet am 11. Dezem- 
ber statt. Noch in dieser Woche 
werden die Wahlbenachrichti- 
gungskarten verteilt werden 
und schon ab Montag, 14. No- 
vember. kann per BrieKvahl die 
Stimme abgegeben werden. 

Uingen - Aus der Zeitung wur- 
^(lie Diskussion von Magistrat 
-d Parteien über die Planungs- 
jsten für eine neue Dreifelder- 
lalle bekannt. Dieses Thema be- 
chaftigt den Vorstand und zahl- 
Piche Mitglieder der Baskelbal- 
ibli'ilung im TV Langen derzeit 
jchr als die Freude über den er- 
futen Sieg der ..Giraffen" sowie 
fti .-Xrger über die 71:80-Nieiler- 
ige der Bundesliga-Damen in 
i-hwabing. 
..Ver holt die Kinder von der 
•ruile, wenn nicht die Sportver- 
ne''" werde den Vereinen von 
iülitikern aller Parteien aner- 
:ennend bescheinigt. ,.Aber die 
Inug-Sehring-Halle ist rand- 
,]11 Und zwar von montags bis 
rcitags von 14 bis teilweise über 
3 Uhr und am Wochenende vom 
Ipielbetrieb dreier Ballspielab- 
filungen des Vereins'. so ,,Gi- 
affen'-Pressesprecher Alexan- 
Icrllempel. 
S(i war die Freude über die 

jnsetzung von Planungsmitteln 
nden städtischen Haushalt 1995 
,ir eine neue Dreifelder-Halle 
im u hst groß; die Enttäuschung 
iber Widerstände aus einer 
raktion gegen diesen Haus- 
altsansatz .sei dann die schlech- 
e Nachricht gewesen. Dabei, so 
lempel, seien die Probleme nicht 
on der Hand zu weisen. 
Die Langener ,,Giraffen", und 

loit dieser Saison auch wieder 
ic TVL-Damen, spielen in der 
lundesliga, weil diese Abteilung 
fit mehr als 20 Jahren immer 
liecler durch engagierte Jugcnd- 
ibeit viele Kinder für den Sport 
egeistert und sie zu sinnvoller 
reizeitbeschäftigung gebracht 
lat. So war der Bau der Georg- 
iehring-Halle wichtig für die 
Intwicklung des Sports in der 
tadt. 
Zwölf Jahre nach Einweihung 

ieser Halle ist sie für drei Ball- 

spiel-Abteilungen mit mehr als 
700 Mitgliedern im TVL schlicht- 
weg zu wenig. Während die 
Handballer durch die Spielge- 
meinschaft mit der SSG das Hal- 
lenproblem zunächst etwas ver- 
lagern konnten, wissen die i-ühri- 
gen Faustballer des Vereins mit 
einer Damen-, zwei Herren- und 
mehreren Jugendmannschaften 
bei nur einer wöchentlichen 
Trainingszeit mittwochs von 20 
bis 2,'l Uhr nicht mehr ein noch 
aus. Nicht antlers geht es den 
Basketballern, die zwar mehr 
Zeiten, aber aufgrund des Bas- 
ketball-Booms auch viel mehr 
Mitglieder in 27 Wettkampf- und 
Freizeitgruppen betreuen. Jeden 
Tag üben in der Sehring-Halle 
von 14 bis 22 Uhr stets gleichzei- 
tig zwei Gruppen. Zu manchen 
Zeiten sind mehr als 50 Jugendli- 
che gleichzeitig in der Halle. 
Fliegende Bälle, Lärmbelastun- 
gen machen Aufsicht und Trai- 
ningsarbeit mit ihnen schwer. 
Und auch das Ganztagsangebot 
der Einstein-Schule am Nach- 
mittag kann jedenfalls nicht auf 
Hallenzeiten in der gegenüber- 
liegenden Sehring-Halle hoffen, 
so daß Sport in diesem Pro- 
gramm Mangelware trotz großen 
Interesses eler Schüler bleiben 
muß. 

Die Basketball-Damen des 
TVL haben nicht einmal ihr 
Heimspielfeld als Trainingsfeld 
zur Verfügung. Die „Giraffen" 
können nur einmal in der Woche 
allein die Halle benutzen. Solche 
Probleme kennt kein anderer 
Bundesliga-Konkurrent. Eine 
neue Dreifelder-Hallo sei des- 
halb dringend notwendig, so 
Alexander Hempel. 

Doch nun zum Spiel. Die ,,Gi- 
raffen" zeigten gegen die Lam- 
bert-Schützlinge aus Tübingen 
eine gute Leistung. Nur einmal, 
nämlich beim 0:2, lagen die Gä- 

ste in Front Dann nahmen die 
,,Giraffen" da.s Spiel in die Hand 
und legten beim 10:2 schon den 
ersten größeren Vorsprung hin. 
Obwohl TVL-Coach Bill Snyder 
bereits frühzeitig alle neun Ak- 
teure einsetzte, konnten die Tü- 
binger den Langenern nicht all- 
zunahe kommen. Probleme halte 
der TVL dagegen in erster Linie 
mit den beiden Unparteiischen, 
die äußerst kleinlich und teilwei- 
se auch unverständlich pfiffen. 
Als dann erst Robert Winterman- 
tel und dann auch Quincy Vance 
mit drei Fouls belastet auf der 
Bank saßen, nutzte der beste Gä- 
stespieler, der 2,06 Meter große 
Ex-CSSR-Auswahlcenter DietI, 
die.se Chance clever aus und 
brachte sein Team wieder bis 
asuf 42:37 heran. 

Auch im zweiten Durchgang 
hatten die Langener zunächst 
das bes.sere Ende für sich, ob- 
vsohl man auf Thomas Glasauer 
verzichten mußte, der nach einer 
Schlüsselbeinprellung die Arme 
nicht mehr heben und somit 
nicht mehr eingesetzt werden 
konnte. Für ihn brachte Bill Sny- 
der Daniel Hallgrimson in der 
Anfangsformation, und Langens 
kleinster Akteur wurde mit zu- 
nehmender Spielzeit der Größte 
im Team. Stark in der Defensive 
und mit guten und vor allem 
.schnellen Aktionen im Angriff 
machte er nachhaltig auf sich 
aufmerksam. Schwächen hatten 
die ,,Giraffen" allerdings wieder 
einmal damit, den sprunggewal- 
tigen Quincy Vance ins Spiel zu 
bringen. So konnten die Tübin- 
ger nach einem 35:44 binnen we- 
niger Minuten bis auf 55:53 auf- 
schließen und bis zum 64:62 in 
der 33. Minute Kontakt halten. 

Doch in der zweiten Halbzeit 
hatten sie dann die Probleme mit 
den beiden Schiedsrichtern, und 
als ihre Center dann ebenfalls 

Ein klarer 89:71-Erfolg gelang den , 
ler. 

Foulprobleme hatten, setzten 
sich die Langener wieder deut- 
lich ab, zumal ihr schnelles Spiel 
für die großen Tübinger Akteure 
einfach zu kräftezehrend war. 
Die Schlußpha.se gehörte bei ei- 
ner tollen Stimmung in der Ge- 
org-Sehring-Halle wieder dem 
TVL, der sich über 73:62 und 
82:66 bis auf 89:69 absetzte, ehe 
den Gästen der letzte Korb des 
Spiels zum für die ,,Giraffen" 
verdienten 89:71-Endsland ge- 
lang. Trotz der Niederlage zeigte 
sich der frühere TVL-Coach Alan 

,Giraffen" über den SV Tübingen. Goran Leko sucht hier einen freien Mltspie- 
Foto: Weinert 

Lambert mit der Leistung seiner 
Mannschaft - mit Ausnahme des 
Amerikaners Grandberry 
durchaus zufrieden und machte 
in der anschließenden Presse- 
konferrenz klar, tlaß beim frühe- 
ren P-rstligisten aufgrund erheb- 
licher finanzieller Probleme der 
Vergangenheit nur langfristig 
wieder an eine Rückkehr ins 
Oberhaus gedacht wird. Positiv 
äußerte er sich auch über Pascal 
Roller, der wie schon im letzten 
Jahr in Langen ein gutes Spiel 
zeigte und trotz seiner Jugenel ei- 

ne Führungsrolle im Tübinger 
Team innehat. Auch Bill Snyder 
war mit der Vorstellung seines 
Teams durchaus zufrieden und 
sah gegenübcM- den ersten Trai- 
ningswochen doch schon einige 
Fortschritte. Das Ziel, ein Platz 
in der Aufstiegsrunde, bleibe 
weiterhin erreichbar, 

TV Langen: Daniel Hallgrim- 
son (12), Quincy Vance (27), Tho- 
mas Glasauer, Tim Ciranold (3), 
Thomas Krull (21), Goran Leko 
(3), Jens Freudl (4), Robert Win- 
termantel (18), Boris Beck (1). 

Lätta 
Halbfettbutter 

'aikiing 1.79X 
Kraft Philadelphia 
FrischJkase vcrsch. .Soncn 
""O SOVo R'tt i.Tr. 
JOD.g- 
l';ickung 1.99X 
Supreme 
fr:inzösi.schcr Weichkäse 
62"/ii Fett i.Tr 

2.99X 
Biskin Oel 

"."'S Liter 
Fhistlie 2.79X 
Sanella 

X 2.99X 

Poln. junge 
Hafermast-Gans 
gefroren, Hkl. A, -^,2 - S,6 kg 

8.99X lOOOg 

Erlenhof Ungarische 
Hafermast-Gans 
gefroren, bratfertig, Hkl. A, 

7.99X 

Salto Apfelrotkohl 
tiefgekühlt 

De Beukelaer 
Choco Prince 

5 .Siiick ' 
Packiinu 1.89X 

450 g 
Packung 1.69X 
Agrarfrost 
Back-Kroketten 
tiefgekühlt 

45()-g-Beutel 1.99^^ 

Pfaiini Kartoffel- 
knödel halb & halb 
im Kochbeutel 

Packung 2.79X 

Weissella 
Lebkuchenherzen 
gefüllt otier iingel'üllt 

150 g BeLitel 

Trumpf 
Wappenklasse 
Pralinenmischung 
•100 g 
Packung 5.59X 
Eckes 
Edelkirsch-Likör 
27% Vol. 
0,5-I,iter 
ITa.sclie 9.99K 

Scharlachberg 
Meisterbrand 
.^6%Vol. 
0,7I.iter 
Fla.sche 12.98X 

Fairy 
Geschirr-Reiniger 
1000 ml „ ^ ^ 

8^9X 

Fairy 
Glanz-Klarspüler 

500 ml 
l-la.sche 6.99 c-^ 

Meister Proper Ultra 
Blaue l'"ri.sche- oder 
Zitrus Kraft 

500 ml 
IT.i.sche 

Hoffmann's 
Gardinenneu 

500 ml 
I-Tasche 4.99.^ 

DIE WEISSEN 
Servietten 
farbig 
.SO .Stück 
Packung " 

^NDERPREIS... S ... SONDERPREIS... SONDERPREIS ... SONDERPREIS ... 

Coca-Cola, Fanta, 
Sprite o. Mezzo Mix 

X I Litcr-Flaschcn 
Kasten (inkl. 6.60 Pfand) 
Gctrankcnrcis 

ohne Pfand 

12?8 

Kitekat 

Katzeimahrung 
verschiedene Sorten 

415 g- 
Dose 

Baden Spätiese 
Weißwein 

ü,75Liter- 
Flasche 

Schöller Eiscreme 
»Mövenpick« 
z.B. c:r<;me Zwetschge, Vanilla 
und weitere verschiedene Sorten 

I-Liter- 
Packung 

Ital. Birnen 
"Abate Hetel-, .sehr .saftig, 
mikie.s Aroma, Klasse I 

1000 g 

Frischyv^urst- 

Aufschnitt 
6fach sortiert 

5.99 

DREI WETTER TAFT STYLING LINE 
i ^,, Haarlack ultra stark 1 j j •Zerstäuber 

fi® ' 1 I-'' ml Flasche 
Haarlack 
Ultra stark ^ "TO 
25()mlDusc J'ly 

stark 
oder wet Gel OO 

^^3 S^ling Schaum 
Ultra stark 
ISOmlDüsc 

Darboven 
Idee Kaffee 
-Classic- 
5Ü() g Packung 

9.99 
Darboven 
Mövenpick 
Cafe 
500 gpackung 

12.99 

Agrarfrost 
Superfrites 
tictgcKunit, 
Welle 
450-g- 
Bculcl 

Agrarfrost Kartoffelpuffer 
tiefgekühlt, A /tOi 
I.S kg Heutcl Ay 

Agrarfrost 
Pizza-Puffer 

tiel' 
gekühlt. 
Küse und 
Schinken 
-•iOOg 
Hackung 

Broccolisalal Hill ^c'koi liii'in Sclniikcn. Mjin. l\i|>nkj, und iVincin lifwur/. pikant /iihcrciu-i, 
1.99 

Fleischsalat i»hnc Kt)nvfrv icrungs- Moflc. natürlich iriMh MU Ctcschnuck 
10(1 K 

Tafclspitzsalat 
>{ck«n.hus Kindncisch nni Paprika. 
/\s ii-bvlii. Ciurkcn und Kt^iuicrn. in \vt»r/igiT Maruiadc, lODjt 

Weiß- 
krautsalat eine herzhafte Erfri.schung 

1.99 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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issassiffls 

BncHEB"ter 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£)ngenen^ftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

tVUWSAflDliRS 
 IW  
FtnFENlST 

MAN KINDER- 
REICH 

•m C.f\ 
DM /» ScM/umicMag 

fvefyn SjncMrs 
MrrUNf£NIST 
MAWKJNOfPRfJCM 
Umfang 
JIO Seff^n 
formaf 
1? 1^0 cm 
Hardcover mrf 
farbtgem 

]ScfHjt/umschlag 

s 

Kdthieen f 
M^oodrmss 
EINE ROSE 
IM WINTER 
Umfang 
640 Setten 
Format 
IP'Pl cm 
Hardcovfr mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

üOiauvHi 
IKAMMHIAN 

DM 7,50 

SGE stand wieder mit leeren Händen da 

Durch 1:2-Niederlage in Reutlingen auf den drittletzten Platz abgerutscht 
K({clsbiich (Ico) - Nach dem 

14. Spieltag dor Fußball-Re- 
Hionalli^a Süd offenbart sich 
immer mehr eine Drei-Kla.s- 
sen-Gesellschaft: Auf den er- 
sten vier Plätzen liegen bayeri- 
sche Vereine, die Mann.schaften 
aus dem baden-württembergi- 
schen Raum behaupten die 
Mittelfeldränge. Auch die 
sechs hessischen Vertreter bil- 
den eine Kinheit: Sie stehen ge- 
meinsam am Tabellenende. Die 
Hilanz der hessischen Klubs 
vom Wochenende: 1:11 Punkte. 
Den einzigen Zähler erreichte 
Hessen Kassel (2:2 in Ludwigs- 
burg) und überholte damit die 
Kicker der SG Egelsbach, die 
sich beim SSV Reutlingen mit 
1:2 (0:2) geschlagen geben muß- 
ten. Die SGK erzielte ihren 
Treffer durch Dacic erst Se- 

kunden vor dem Abpfiff - da 
war die Begegnung natürlich 
schon gelaufen. Fünf Punkte 
forderte SGE-Trainer Herbert 
Schäty aus den letzten fünf 
Spielen bis zur Weihnachts- 
pause. In Reutlingen blieb die 
Habenseite im Punktekonto 
leer, und jetzt müssen die 
Egelsbacher noch dreimal nach 
München (Lohhof, Bayern 
Amateure, Unterhaching), da- 
zu das schwere Heimspiel ge- 
gen Darmstadt 98. Die wenigen 
Fans scheinen die SGE bereits 
aufgegeben zu haben. Auf dem 
Reutlinger Parkplatz stand 
nicht mal eine Handvoll Autos 
mit Offenbacher Kennzeichen. 

Vor dem Spiel hatten die die 
Egelsbacher sogar eine Überra- 
schung parat, präsentierten 

Tabellenführer war zu 

clever für den „Club" 

Susgo gewarm beim FC Langen mit 3:1 

Einer der wenigen Neuzugänge der SG Egelsbach, der bislang überzeugt, 
ja die Erwartungen sogar übertroffen hat: Slavisa Daclc erzielte am Sams- 
tag in Reutlingen kurz vor Ende den Treffer zum 1:2-Endstand. 

I Foto: Weinen 

Derbysieg über Langen 

Egelsbachs Schützen mit wechselncdem Erfolg 
KKt'lsbiich - Für die erste 

Egelsbacher Luftgewehrmann- 
schaft standen in kiu'zi'r Folge 
zwei Wettkäm|)fe an. Zunächst 
gab es einen Sieg im Nachbar- 
schaftsderby gegen die Gäste aus 
Langen mit 1442:140(1 Ringen. 
Mit !!:() Punkten fuhr man da- 
nach zum Mitfavoriten auf (he 
Herl)stmeisterschaft nach Diet- 
zenbaeh, der den Egelsbachern 
aber mit 1420:144,'i die ersten Mi- 
nuszähler bescherte. Eingesetzt 
waren bei beiden Weltkämpfen 
Cterhard Lenz (.'itiii, UtiH), Peter 
Schwalm (HHIi. UliO), Michael 
Kühn (;ir)4, liTiT)) und Stefan Ga- 
bert(:i.'"):i.:f48). 

Die zweite Luftpistolenmann- 
schaft fuhr nach Rollwald und 
(lies nicht \uiisonst. denn die 
Egelsbachei- gewaiuien mit 
l,ti)2:i:i7(i Ringen. Bernd ,läckel 
(H(i4) als Tagesbester, Manfred 
l^urkel•t (.'i,')4), Georg Konrad 
(;i44) und Alex Subo (:!H()) diu'f- 
ten sich freuen. 

Eine knappe Niederlage mußte 
das zweite Luftpistolenteam mit 
Klaus Knöß (UliH), Günther Böhm 
(Hti2), Peter Gebken (31)0) und Jo- 
sef 1 .orenz (.HH) gegen ilie Schüt- 
zen aus Weiskirchen hinnehmen. 
Acht Ringe {14,'!8:144()) waren es, 
die den Wettkampf entschieden. 

Langen (app) - Süsgo Offen- 
thal, der Tabellenführer der 
Fußball-Bezirksliga Offen- 
bach, war für den FC Langen 
am 15. Spieltag eine Nummer 
zu groß. Mit 3:1 (1:0) gewannen 
die Gäste das West-Derby im 
Waldstadion Oberlinden, ver- 
dienten sich den Sieg aufgrund 
ihrer mannschaftlichen Ge- 
schlossenheit. Der ,,Club", 
durch diese Niederlage auf den 
zehnten Rang abgerutscht, ent- 
täuschte keineswegs, mußte 
aber die clevere Spielweise der 
Susgo neidlos anerkennen. 
,,Die waren uns irgendwie im- 
mer einen Tick voraus", analy- 
sierte Roland Götz, der zweite 
Vorsitzende des FCL, 

Der ,,Club", der diesmal von 
Frank Wobst und Klaus Wer- 
witzke gecoacht wurde, da 
Trainer Klaus Fiederer in Flo- 
rida weilt, hatte in der 28. Mi- 
nute die erste gute Möglichkeit 
dieser Partie. Uwe Grohmann 
schaffte es jedoch nicht, den 
guten Marzano im Tor der Sus- 
go zu überwinden. Zehn Minu- 
ten später parierte Langens 
Torwart Uwe Schlapp mit einer 
Fußabwehr gegen Frank Zilch. 
In der 43. Minute war Schlapp 

In Klein-Auheim schrammte 

SSG knapp am Sieg vorbei 

Gastgebern gelang 2:2-Ausgleich per Elfmeter kurz vor Ende 
Langen (app) - Die Bezirks- 

liga-Fußballer der SSG Lan- 
gen haben im Kellerduell 
beim Tabellensechzehnten, 
dem FC Alemannia Klein- 
Auheim, einen Zähler ent- 
führt. Bis fünf Minuten vor 
dem Spielende führten ilie 
,,Schwarz-Blauen" sogar mit 
2:1, mußten dann einen Foul- 
elfmeter hinnehmen, den 
Spielmann zum gerechten 
Remis verwandelte. .,Trotz- 
dem ein verlorener Punkt", 
sagte Wolfgang Hiller, der 
Spielausschuß Vorsitzende 
der Langener. Die SSG liegt 
mit 10:20 Punkten auf auf 
dem 14 Tabellenplatz - vier 
Punkte vor einem Abstiegs- 
platz, den Alemannia Klein- 
Auheim zur Zeit noch inne 
hat. 

Es war ein typischer Ab- 
stiegskampf an der Alten 
Mainbrücke: viele Fouls und 
gelbe Karten, wenig spiele- 
rische Höhepunkte. Im ersten 
Abschnitt vergaben Antonio 

Sorroche (4.) und Amir Sali- 
hefendic (10.) zwei SSG- 
Möglichkeiten, zielten je- 
weils knapp am Tor des FCA 
vorbei. ..Wir konnten nicht 
an die gute Leistung vom 
Spiel gegen Dietesheim an- 
knüpfen, waren schwach im 
Zweikampfverhalten", sagte 
Hiller. 

Immerhin wurde es im 
zweiten Abschnitt mächtig 
spannend. Bernhard Cyrys 
war es, der die SSG mit sei- 
nem ersten Saisontreffer in 
der 52. Minute in Führung 
brachte. Wolfgang Guzy hat- 
te glänzend vorbereitet. Der 
Ausgleich ließ nicht lange auf 
sich warten: In der 63. Minute 
köpfte Spielmann über SSG- 
Torwart Marco Schwitzke 
hinweg und Werner drückte 
das Leder über die Torlinie - 
1:1. 

Dann kam der Auftritt von 
Wolfgang Heil, der zu Sai- 
sonbeginn von Viktoria Ur- 
berach zur SSG kam. In der 

72 Minute wurde Heil einge- 
wechselt und in der 73. Minu- 
te durfte er sich als Torschüt- 
ze feiern lassen. Dennoch 
langte es nicht zum doppel- 
ten Punktgewinn: Matthias 
Benz wußte sich in der 85. 
Minute gegen Fernandez 
nämlich nur mit einem Foul- 
spiel im Strafraum zu helfen 
und Schiedsrichter Graf gab 
Elfmeter. 

SSG Langen: Marco 
Schwitzke; Benz, Etemadal- 
soltani, Rühl, Sorroche, Gu- 
zy, Strohal, Salihefendic, 
Knipp, Cyrys, Ingo Schwitz- 
ke (Dohmen, Heil). 

Die Reserve der SSG ge- 
wann das Spitzenspiel beim 
FCA mit 5:2, hat sich somit 
auf den zweiten Rang vorge- 
kämpft. Hans-Jürgen Lange 
war dreimal erfolgreich, Rü- 
diger Kurtz und Marcel Star- 
ke konnten sich je einmal in 
die Torschützenliste eintra- 
gen. 

Bezirksliga Offenbach 
KV Muhlheim — TSG Mainllingen 3 1 
BSC 99 Offenbach — TSV Heusenstamm 10 
FC Langen — Susgo Otleninal 1 3 
SV Sleinheim — SV Ans OffenlMCti 3 3 
SG Gotzenhain — FV 06 Sprenttfingen 0 2 
FC Oflenihal — Spvgg Oietestiem II 22 
Alem Klein-Auheim — SSG Langen 2 2 
Türk SV Neu lseno — SG Rosetinone 17 
GemaaTempeisec-Teutonia Hausen 06 

1 Susgo Ottenthai 15 12 2 1 50 19 264 
2 KVMutilheim 15 12 0 3 52 20 24 6 
3 FV 06 Sprendlingen 15 10 3 2 45 21 23 7 
4 TSV Heusenstamm 15 9 4 2 33 15 228 
5 Teutonia Hausen 15 8 3 4 39 14 1911 
6BSC99 0HenDacli 15 8 2 5 3224 1812 
7 TSG Mainflingen 15 8 2 5 29 27 18 12 
8 SG Rosenhohe 15 8 0 7 42 25 16 14 
9SVSteinheim 15 6 3 6 30 25 15 15 

lOFCLangen 15 6 3 6 28 25 15 15 
11 SV Ans Olfenbach 15 5 5 5 20 32 15 15 
12SGGot2enhain 15 6 2 : 2522 14 16 
13FC0ffenttial 15 5 3 7 2836 13 17 
14SSGLangen 15 4 2 9 17 32 10 20 
15 Spvgg Dietesheim II 15 1 ' 7 16 30 9 21 
16 Alem Klein-Auheim 14 1 4 9 1542 6 22 
17Tuni SVNeu-lsenb 14 1 112 17 50 3 25 
18 GemaaTempelsee 15 1 0 14 13 72 2 28 

Am nächsten Sonntag (13. November. 
14.30 Uhr) spielen: SSG Langen - FC Of- 
lenihal. Spvgg Dietesheim II ■ Gemaa 
Tempelsee. Teutonia Hausen • BSC 99 Ol- 
fenbach. TSV Heusenslamm - SG Götzen- 
hain. FV 06 Sprendlingen • Türk SV Neu- 
Isenburg. SG Rosenhohe • SV Stelnheim. 
Ans Offenbach • Kickers-Viklorla luluhl- 
heim. TSG Mainflingen - FC Langen. Ale- 
mannia Klein-Auheim - Susqo Offenihal 

FXJSSBALL: Jahreshauptver- 
sammlung bei Borussia Dort- 
mund: Jeweils einstimmig wur- 
den Präsident Dr. Gerd Nie- 
baum, Vizepräsident Dr. Emst 
G. Breer und Schatzmeister 
Hans-Jürgen Freundlieb in ihren 
Ämtern bestätigt. 

mit Miodrag Vucenovic, der 
erst seit zwei Wochen in Egels- 
bach mittrainiert, einen neuen 
Mann. Vucenovic spielte zu- 
letzt beim abstiegsbedrohten 
Landesligisten Germania Dör- 
nigheim und trat in Reutlingen 
kaum in Erscheinung. Herbert 
Schäty wird aber auch in Zu- 
kunft auf den 28jährigcn set- 
zen, der zumindest ab und an 
sein technisches Können zur 
Schau stellte. Dennoch wirkt 
die Verpflichtung eher wie eine 
Art Panikeinkauf. 

Die SGE verteidigte vor 
1 ,'500 Zuschauern in Reutlin- 
gen zunächst das torlose Remis. 
,,0:0 zur Pause und im zweiten 
Abschnitt kontern", lautete die 
Devise der SGE. Markus Croo- 
nen im Egelsbacher Tor hatte 
auch wenig zu tun. dennoch 

stand es nach 45 Minuten nach 
Treffern von Rudolf (,38.) und 
Bonsanto (41.) 2:0 für die Gast- 
geber. Die Egelsbacher waren 
geschockt, bemühten sich aber 
nach dem Seitenwechsel um 
den Anschlußtreffer, ohne al- 
lerdings besser zu spielen. 
Frank Dörr traf in der 47. iMi- 
nute das Reutlinger Gebälk, 
ansonsten blieben hochkaräti- 
ge Chancen Mangelware. Sla- 
visa Dacic erzielte in der 89 
Minute seinen vierten Saison- 
treffer, staubte einen Latten- 
knaller von Vucenovic zum 1:2- 
Endstand ab. 

SG Egelshach: Croonen; Gla- 
ser, Caic, Bellersheim, Dörr. 
Zürlein, Dacic, Reljic (Iii. 
Hoffmann), Stier, Rüppel ((i8. 
Ramadani), Vucenovic. 

gegen Alex von Dziengel ge- 
schlagen -1:0 für den Tabellen- 
führer. 

In der 47. Minute war es Mit- 
telstürmer Stefan Seibel, dies- 
mal auffälligster Spieler der 
,,Rot-Weißen", der den Aus- 
gleich markierte. Es folgte ein 
munteres Spielchen ohne zwin- 
gende Tormöglichkeiten. Bis 
zur 83. Minute. Klaus Müller 
foulte Harald Czok im Straf- 
raum und Thomas Kraft ver- 
wandelte den fälligen Elfmeter 
zum 2:1 für Offenthal. Der 
,,Club" lockerte die Abwehr, 
die Susgo machte den dritten 
Treffer. Torschütze war Akbu- 
lut, der einen Konter clever ab- 
schloß. 

FC Langen: Schlapp; Barto- 
cha, Basile, Müller, Gieler, 
Bauer, Ackermann, Herrmann, 
Seibel, Markus Grohmann, 
Uwe Grohmann (Michels, Bar- 
tel). 

Die ,,Zweite" vom FCL hat 
gegen die Susgo mit 3:0 gewon- 
nen, sich somit auf den ersten 
Platz vorgeschoben. Die Tor- 
schützen des neuen Tabellen- 
führers: Mhanka, Oliver Frei- 
sens und Jörg Fischer. 
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Uwe Grohmann (links), hier im Laufduell mit Offenthals MItja Luderwaldt, 
vergab in der 28. Minute die Chance zur Langener Fuhrung. Vielleicht wä- 
re das Derby dann anders gelaufen. So war an der 1:3-Niederlage nicht zu 
rütteln. foIo: ivlahn 

Regionalliga 

Spvgg. Unterhaching — Vestenbergsgreuth 
FC Augsburg — SV Lohhof 
Spvgg. Ludwigsburg —- FC Hessen Kassel 
TSV Ditzingen — Kickers Offenbach 
SV Darmstadt 98 — SSV Ulm 
SSV Reutlingen — SG Egelsbach 
SV Wehen — Kickers Stuttgart 
Rot-Weiss Frankfurt — Spvgg. Fürth 

2:1 
4:0 
2:2 
4:2 
0:2 
2:1 
1:5 
0:1 
23:5 
20:8 
18:10 
18:10 
17:11 
17:11 
17:11 
17:11 
16:12 
15:13 
13:15 
12:16 
11:17 
9:19 
9:19 
8:20 
7:21 
5:23 

Am nächsten Fraltag (11. November, 20 Uhr) spielen: Kickers Offenbach - VfR 
Mannhelm (Bieberer Berfl). - Samstag (12. November, 14.30 Uhr: TSV Vesten- 
bergsgreuth - Rot-Weiss Frankfun, Spvgg. Fürth - SV Wehen, .Hessen Kassel - 
TSF Ditzingen. -15 Uhr: SV Lohhof - SG Egelstwch, SSV Ulm - Spvgg. Unterta- 
ching. - Sonntag (13. Novemlier, 14.30 Uhr): Stuttgarter Kickers - Spvgg. Lud- 
wigsburg. -15 Uhr: SV Darmstadt 98 - SSV Reutlingen, Bayem München Amateu- 
re - FC Augsburg. 

Spvgg. Unterhaching 
Bayern München Am. 
Vestenbergsgreuth 
FC Augsburg 
Kickers Stuttgart 
Spvgg. Fürth 
Spvgg. Ludwigsburg 

8 VfR Mannheim 
9 SSV Ulm 

10 TSV Ditzingen 
11 SV Lohhof 
12 SSV Reutlingen 
13 SV Darmstadt 98 
14 Kickers Offenbach 
15 FC Hessen Kassel 
16 SG Egelsbach 
17 SV Wehen 
18 Rot-Weiss Frankfurt 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

10 
8 
8 
8 
7 
7 
6 
7 
7 
6 
5 
4 
3 
4 
1 
3 
2 
2 

1 
2 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
5 
5 
6 
6 
6 
9 
6 
9 
9 

11 

35:14 
24:13 
31:17 
25:14 
36:19 
26:16 
23:18 
21:21 
29:23 
27:21 
15:18 
19:27 
18:28 
17:26 
17:28 
15:26 
16:32 
11:44 

Soma-Torhüter Harald Knöß 

wurde oft im Stich gelassen 

SGE-Reserve mußte sich St. Stephan mit 3:5 geschlagen geben Der Deutschlancipokal wurde in Schweinfurt ausgetragen 

Zwei Faustballdamen des TVL 

für Hessenauswahl nominiert 

Kgelsbach (leo) - Am 13. Spiel- 
tafj der Fußball-Bezirksliga 
Darmstadt West unterlag die 
zweite Mannschaft der SG Egels- 
bai'h Zuhause dem Tabellen- 
nachbarn SV St. Stephan mit 3:5 
(2 :)) und rutschte nach der sech- 
sten Niederlage weiter ins Tabel- 
Icnmittelfeld ab. 

Torwartmäßig hatte sich bei 
dp; SGE bis zum Wochenende 
ni hts mehr getan, so daß mit 
Harald Knöß ein Keeper von der 
Ejjelsbacher Soma ausgeliehen 
wurde. Knöß machte seine Sache 
ordentlich, war bei den gefährli- 
chen Gästekontern aber chan- 
cenlos. 

Bereits in der sechsten Minute 
erzielten die Griesheimer das 1:0 
und erspielten sich auch in der 
Folgezeit die besseren Möglich- 
keiten, obwohl die SGE optisch 
mehr vom Spiel hatte. Nach einer 
haii)en Stunde legten die Haus- 

Mädchen gesucht 

für Handballteam 
Illingen - Die HSG Langen sucht 

dringend Nachwuchs für eine 
weibliche Handball-C-,Iugend 
(Jahrgänge 1980/81/82). Diese 
Mannschaft soll völlig neu aufge- 
baut werden, so daß hier auch An- 
fängerinnen angesprochen sind. 
Das Training wird - bei Zustande- 
kommen einer Grappe von minde- 
stens sieben Mädchen - mittwochs 
von 17.30 bis 18.30 Uhr in der 
Reichwein-Halle stattfinden. In- 
teressentinnen können sich zu die- 
sem Termin bei Trainerin Claudia 
Gebauer melden. Für Rückfragen 
ist sie unter 069/896 .'597 (wochen- 
tags ab 18 Uhr) zu erreichen. 

herren einen Zahn zu. Nachdem 
Ralf Haub 18 Meter vor dem 
Griesheimer Tor gefoult wurde, 
setzte Constantin Neagu den fäl- 
ligen Freistoß unhaltbar zum 1:1 
ins Netz. Vier Minuten später 
warf SGE-Schlußmann Knöß 
den Ball auf Jens Krinke ab. Der 
Ex-Neukirchner startete ein So- 
lo über 70 Meter und .schloß den 
Angriff zum 2:1 für die Nabel-Elf 
ab. Per Kopf glichen die Gäste in 
der 42. Minute aus, schafften nur 
60 Sekunden später sogar die 
3:2-PausenfUhrung. 

Nach dem Seitenwechsel 
drängten die Egelsbacher erneut 
auf den Ausgleich. Norman Kur- 
piela legte in der 61. Minute für 
Neagu auf, und der Rumäne traf 
aus 18 Metern flach zum 3:3- 
Ausgleich. Sekunden später 
tauchte Neagu nach Krinke-Paß 
frei vor dem Griesheimer Tor 
auf, scheiterte jedoch am gegne- 

rischen Schlußmann. Mit zwei 
Kontern in der 76. und 8.'i. Minu- 
te machten die Gäste endgültig 
alle Egelsbacher Siegeshoffnun- 
gen zunichte. Insgesamt agierte 
die SGE vor allem in der Defen- 
sive zu schwach. Die Abwehr 
stand den guten Griesheimer An- 
greifern meist hilflos gegenüber, 
zumal die Unterstützung aus 
dem Mittelfeld fehlte. Ralf Haub 
agierte als Libero ordentlich, 
wechselte nach der Pause wieder 
in den Sturm. Jens Krinke ging 
weite Wege, war aber im Ab- 
schluß einige Male zu eigensin- 
nig. Ali Talib ist dagegen weiter- 
hin auf Formsuche, konnte .sich 
erneut kaum in Szene setzen. 

SG Kgelshach: Knöß; Kern (46. 
Durgun), Christoph (77. Yil- 
drim), Haub, Bokrezion. Kurpie- 
la, Camurcu, Neagu. Krinke, Ta- 
lib. Inerle. 

Lungen - Jedes Jahr fuidet der 
Deutschlaiidpokal un Faustball 
statt, bei dem jedes Bundesland 
eine Jugend-. Junioren- und Da- 
menmannschaft stellt Bevor die- 
se Auswahl aufgestellt wird, fin- 
den Siehtungstrainingseinheiten 
statt, bei ilem die besten Spieler 
und Spielerinnen ausgewählt 
wertlen. So auch in Hessen 

Dieses .lahr fand der Deutsch- 
landpokal in .Schweinfurt statt, 
und nur jeweils acht Spieler 
wurden nominiert. Annette Um- 
bach und Beate Papendiek aus 
Langen bekamen eine Einla- 
dung. in der Damenmannschaft 
bei der Hessenauswahl mitzu- 
wirken. In der Geschichte des 
Langener DamenfaustbalIsports 
hatte es vorher noch keine Nomi- 
nierungen gegeben. Zwei Damen 
aus Dieburg und je eine Spielerin 
aus Walldorf. Bleidenstadt und 
Darmstadt bildeten die Mann- 

schaft. Durch die kurzfristig aus- 
ge.sprochene Nominierimg konn- 
te Annette Umbach durch ihren 
Urlaub leider nicht teilnehmen. 
Für sie wurde noch eine Spiel- 
erin aus Dieburg eingesetzt. So 
fuhren jeweils acht Spieler der 
männlichen Jugend (bis 18 Jah- 
re). die männlichen Junioren (bis 
23 Jahre) \uid die Damen mit 
ihren Betreuern nach Schwein- 
furt. 

1,'i Bundesländer traten in drei 
ausgelosten und teilweise ge.setz- 
ten Gruppen gegeneinander an. 
Die Ergebnisse flos.sen zusam- 
men in eine Wertung für die Er- 
mittlung der Plazierungen der 
Länder. In der C?ruppe der Hes- 
sen wurden die Mannschaften 
aus Thüringen, Westfalen, 
Rheinland und Bremen gelost. 
Gegen die W(\stfalena\iswahl 
hatten die Hessen keine Chance, 
da einige Nationalspielerinnen 

in dieser Mannschaft vertreten 
sind. Auch die Spiele gegen 
Rheinland und Bremen gingen 
verloren. Dagegen gewann Hes- 
sen gegen Thüringen 

Nach der samstagabendlichen 
Partv ging es dann am Sonntag 
weiter für die Hessen, die Platze 
sieben bis neun auszuspielen 
Leider verloren Hessens Damen 
di(>se Spiele gegen Mittelrhein 
und Schleswig-Holstein. 

Es war eine besondere Krfah- 
rung für alle, die erstmals bei ei- 
nem Deutschlandpokal teilneh- 
men konnten. .Schon das span- 
nende Endspiel der Mannschaf- 
ten aus Bayern und Wi'slfaleii. 
aus dem die Bayern als .Siegi-r 
und so als Deutscher Meister 
hervorgingen, war es wert, da.s 
Wochenende in Schweinfurt zu 
verbringen und erstklassigen 
Faust ball mitzuerleben. 

Die zweite Halbzeit gewannen die SGE-Damen 7:0 

Egelsbacher Handballerinnen boten beim 13:8-Erfolg über Schaafheim eine starke Leistung 
Egclsbach (leo) - Die Hand- 

balldamen der SG Egelsbach 
(Bezirksliga Darmstadt) traft>n 
in einem vorgezogenem Spiel der 
achten Runde bereits am vergan- 
genen Donnerstag auf den TV 
Schaafheim und gewannen deut- 
lich mit 13:8 (6:8). Ein Handball- 
Novum lieferte dabei die zweite 
Hälfte, in der sich die SGE mit 
7:0 (!) behauptete. Nach dem 
dritten Saisonsieg geht es damit 
bei den Damen weiter steil berg- 
auf. Am Sonntag (15.30 Uhr) 
spielen die Egelsbacherinnen 

zum drittenmal hintereinander 
Zuhause. ,,Wenn wir konzentriert 
zur Sache gehen, ist auch gegen 
den SVC Gernsheim einiges 
drin", zeigt sich Egelsbachs Sa- 
bine Lenz zuversichtlich. 

Im ersten Durchgang halte die 
SGE noch einige Probleme mit 
den Gästen. Die brachten eine 
gute Rückraumschützin mit, die 
die SGE kaum unter Kontrolle 
brachte und die .sechs der acht 
Schaafheimer Treffer markierte. 
Die Horn-Schützlinge mußten 
dagegen auf die verletzte Kreis- 

läufein Anke Becker verzichten. 
An ihrer Stelle agierte zunächst 
Rose Rauth in vorderster Linie. 
Insgesamt vier Siebenmeter hol- 
te Rauth im ersten Abschnitt 
heraus, die sie alle.samt verwan- 
delte. Beim Stande von 6:6 wur- 
den die Gäste dann stärker, gin- 
gen mit einer Zwei-Tore-Füh- 
rung in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel lief es 
bei den Egelsbacherinnen. P^inzi- 
ges Manko: die Chancenverwer- 
tung. In der Zeit von der 35. bis 
zur 52. Minute fiel auf beiden 

Seiten kein einziges Tor. Die 
SGE-Damen zielten mehrfach zu 
hoch, die Gäste fanden in Egels- 
bachs Torfrau Frauke Lehmann 
ihre Meisterin. Lehmann wuchs 
im zweiten Durchgang über sich 
selbst hinaus, brachte irgendwie 
immer die Finger an die Schaaf- 
heimer Würfe. Bis zur 35. Minute 
zog die SGE auf 9:8 davon, ver- 
paßte dann aber eine höhere 
Führung. Erst nachdem Rose 
Rauth mit Siebenmeter und Anja 
Himer nach einem gelungenem 
Tempogegenstoß auf 11:8 erhöh- 

ten, kehrte mehr Ruhe ins Egels- 
bacher Spiel. Egelsbachs Trainei 
Alexander 1 lorn, der nur (lri>i Ta- 
ge nach seiner Knie-Operation 
wieder auf der Bank saß, zur Lei 
stung seiner Mannschaft: ..Wir 
kämpfen jetzt, anstatt voreilig 
den Kopf in den Sand zu stecken 
Außerdem hat sich das Kombi- 
nationsspiel erheblich verbes- 
sert." 

S(; Egclsbach: Lehmann; Livia 
Becker, Jost, CJürtner, Sander (1). 
Rauth (7/5), Hirner (3), Lenz (1), 
Bunzel (1), Erve. 

Langener ließen zu viele 

Lücken in der Abwehr 

HSG-Herren II verloren in Goldbach 12:18 
Langen - Erste Niederlage 

nach drei Siegen für die zweiten 
Herren der HSG Langen: Mit 
12:18 (4:10) unterlagen sie beim 
TV Goldbach. Der verletzungs- 
bedingte Ausfall mehrerer Spiel- 
er machte sich vor allem im 
Rückraum bemerkbar. Lediglich 
zwei der zwölf Langener Tore 
fielen von den Hauptangriffspo- 
sitionen. Daß von dem Dutzend 
Treffern allein fünf aus Sieben- 
metern resultierten, unterstrich 
die Angriffsmisere der Gäste. 

Goldbach ging schnell in Füh- 
rung und setzte sich Mitte der er- 
sten Halbzeit auf 6:2 ab. Langen 
scheiterte immer wieder am 
Goldbacher Schlußmann oder 
strapazierte dessen Gehäuse mit 
matten- und Pfostentreffern. Von 

10:4 zur Halbzeit verkürzten die 
HSGIer nochmal bis auf 9:12 und 
10:13, doch die Hoffnung verflog 
schnell, da Goldbachs zwei- 
kampfstarke Rückraumspieler in 
der Folgezeit immer wieder die 
Lücken in Langens Deckung fan- 
den. Zudem schwächte die mehr- 
fache numerische Unterzahl (in- 
folge einiger Nicklichkeiten auf 
beiden Seiten bis Mitte der zwei- 
ten Halbzeit) das Spiel der Lan- 
gener Mannschaft. 

HSG II: Stefan Katzer, Michael 
Smasal; Stefan Anthes, Stefan 
Beckmann, Christian Desczyk, 
Robert Hamm, Dirk Ites, Ralf 
Lautenbach (6/5), Volker Kret- 
schmann (1), Uwe Kümmel (1), 
Peter Marenbach, Markus Wer- 
ner (4). 

Ins Schwarze getroffen 

Zahlreiche Kreistitel für Langener Schützen 
Langen - Die Kreismeister- 

schaften in der Disziplin Zim- 
merstutzen verliefen für die Lan- 
gener Schützen äußerst erfolg- 
reich. Sie konnten in allen Klas- 
sen die Titel erringen. Der Junio- 
ren-Einzeltitel und die Mann- 
se.naftsmeisterschaft gingen an 
den Langener Nachwuchs. 
Kreismeister wurde Thomas 
Bdhler mit ausgezeichneten 263 
Ringen vor Francesco Pulitano 
(252) und Marc Demeter (251). 
Mit dem Gesamtergebnis von 766 
Ringen wurden sie Mannschafts- 

Handbail-Bezirk 
Darmstadt-Dieburg 

Kreismeister. 

Ebenso wie die Jugendlichen 
dominierten auch die Alters- und 
Seniorenschützen der Schützen- 
gesellschaft. Kreismeister wurde 
Hans Feind mit 260 Ringen vor 
Rainer Orth (259). Mannschafts- 
meister wurde Langen mit 783 
Ringen. Bei den Senioren ge- 
wann Dieter Trunz (264) den Ti- 
tel, in der Schützenklasse war 
Alois Vanek (272) nicht zu schla- 
gen und wurde ebenfalls Kreis- 
meister. 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 

Bezirksllqa Darmstadt 
TVhasacti-TSVKtumtiacti 
Jö 75 Oamistadl - TSV Plungstaclt 

Sj 2D3a< _ SG Arheilgen 
'«^'a'',.c-umt)acli-MSGB.tilis 

HSG Bad König |V ~ TSV Kifch-Brombacn • 
'' Umoelheim - hSG Langen 

' TVHaibacn 
? JG ^SOarmstaöl 
•'^SVKrumbach J HSG Baa Konjg 
I ^ Sdzöac^ 
IJ}' -Cfumbacn 
m Burgstadt 
8 'SVKirch-^ombacn 

l^TVFüftfi 

1519 
2524 
1717 
3016 
1511 
2021 
18 22 

TV Hosbach — HSG Reichelsheim 
SG Nieder-Roden — SG Babenhausen 
TV Wenigumstadt — SG Egelsbach 
TV Kiemweiistadt — TSG Gr -fteberau il 
TGß Darmsiad! — HSG Asbach-Modau Ii 
TSG Kleinostheim — TV Groß-Ztmmern 
TG Ober-floden — HSG Erbach 

2 1691 
2 1621 
2 1631 

)134 124 
>140 124 
)143 12.4 

6 5 0 3 137132 106 
1152 106 
1137 9 7 
i139 97 
5 127 86 

-f'SGLarwen 8 
J3MSGB<t)iis 8 
'^TVLampenneim 6 

1 SG Egelsbach 
2 TV Hösbach 
3 SG Babenhausen 
4 SGNieder-Roden 
5 TV Gfoß-Zimrrwrn 
6 TV Klanwallstadt 
7 TSG Gr -Bieberaull 
8 TV Wenigumstadt 
9 HSG Erbach 

10 TGB Darmstadt 
11 TSG Kieitxstheim 
12 HSG Reichelsheim 
i3TGOber-Roden 
14 HSG Asbach-Modau II 

8 6 
8 6 
8 5 
8 5 
8 4 
8 4 
6 4 
8 4 
7 2 
6 3 
8 2 
8 2 
7 1 1 

1 0 

1 5 
6 
5 
7 

1914 
2613 
1719 
2116 
127 
1615 
1616 

144 118 133 
138125 133 
141 139 124 
160135 106 
138 128 9 7 
147.142 97 
11299 
148 152 
104 109 6 8 
116:124 6:10 
130.161 5:11 
106 124 412 
94 113 3:11 

133 144 2U 

84 

77 
4 12 
4 12 
4 12 
1 15 

BASKETBALL: Ein überra- 
gender Detlef Schrempf sorgte 
beim 110;103-Sieg der Seattle 
SuperSonics gegen Utah Jazz für 
einen gelungenen Saisonstart 

SCHLECKER 

Poliboy 
Möbel-Intensiv- 
Pflege 375 ml 

Tempo 
Taschentücher 

Fein- 
waschminel 1.3 kg 

6.®» 

2: 

WeiBer Riese 
Supra/Color 
Nachlüllpackung 

99 

um 7 M 

Fixies 
Höschen- 
windeln 

Doppeisparpackung |e 

Somat 
Supra Tabs 
80 Stück 
Supra 
2,1 kg je 

15?» 
Pril Alete Baby- 
Supra / Fencheltee - 
Balsam 100 g 

otf Bübchen 
„ Kamillebad-/_ _ 

ö Ar( 
3-49 Renaten Lotion 7 00'. 
" ^ Bebe Milk,;:™' 

400 ml je 

fffipfer 

Hofimann's 
Wäsche- 
steife 
500 ml 

Carefree i tir im /ff m -i»w. ^ 

Carefree 
Slipeiniagen 
64-er je 

Placentube, 
Intensiv 
Aufbau- 
creme/ 
Feuciitlg- 
keitscreme 1 C QQ 
50 mijeJfeQgl JJ, 

Lux Beauty 
Shower. „ 
250 ml je 
Crisan Kur 250 ml 
Intensiv Kur A QQ 
200 ml je J®' 

Wilkinson ^ « 
Rasierschaum Q LQ 
200 ml    

649 
■ 75 ml 

Gelatine 
125 ml 
Advents- 
kerzen 4-er 

-.99 
Chacaresse Stützstrumpfhosen 
mit Lycra, aktuelle Farben 

Einen Penaten Ötpflegetücher 38^40 -48/50 je 
499 

biovitdl FlÜSM N Biovital 
1000 ml 

24^49 

Soiagunae 
Knoblauch- 
Ifapseln 
240-er wa ^1^ I 24r49 

249 Hl 099 1399 

Natreen 
Wildpreiselbeeren 
370 ml Q gg 

Konntüren 
225 g 

Solaguttae 
Baldrian- 
Hopfen 
Dragees 
60-er 

499 

...jede Wache Soiiderangebote 



Der „grüne" PC ist mehr 

als nur ein Energiesparer 

Bei neueren Geräten funktioniert der Recycling-Kreislauf 

Hüscl (c id) - Wenn von ..grünen" 
Cimipulcin (he Krde i.st. dann 
wird dic.s sehr i)ft mit ...stromspa- 
rctid" j^lcichHc.sct/l. Doch ein cffi- 
/.icnU'.s Kiicruicmaniigcnicnt (.Sie- 
he weiteren Herieht auf dieser Sei- 
le) ist nur ein kleiner Teil dessen, 
was einen l'C /um Umweltfreund 
macht. 

Das Oko-Knj^ajjement he^iinnt 
hereils hei der I'roduklion. Wur- 
den fniher heim Heinin<'n von 
elektroni.sehen Schaltungen 
i'CKW-hidtige Lösungsmittel ver- 
wendi't, so kommen heute die mei- 
sten Ilerstelli'r ohne diese C'hemi- 
kalieaus. Kinige Unternehmen ge- 
hen in/wischen sogar soweit, iiire 
C'tii|)s auf die LeiteiijUitten auf/u- 
klehen, um auf dies(! Art den Hlei- 
verhrauch zu rcduziei'en. 

I .ange Zeit waren (he .sogenann- 
len ..Klammhemmer" ein he.son- 
deres I'idhlem. Mit die.sen Mitteln 
wurden die Kunststoffe aus 
Sicherheitsgriinden imprägniert. 
Die.se Chemikalien verhindern. 
dal.i ein heißlaufender l'C Feuer 
fangt. Sie lassen heim Verbrennen 
aller ihrerseits giftige Dioxim- und 
Furane entstehen. Das lirandrisi- 
ko haben die llei-steller unterdes- 
sen giftfrei gelöst. So kleiden sie 
beispielswei.se die Ciehiiuse der 
Hechner mit dünnem HIech aus 

Noch immer landet jedoi h der 
gröl5te Teil der Kunststoffe in den 

Mullverbrennung.sanlagen. Weil 
der (iehiiusekunststoff bei den 
herkömmlichen (ieraten nicht 
klar gekenn/eichnet oder nicht 
sortenrein ist. könnten aus ihm al- 
lenfalls l'arkbanke oder Hlumen- 
topfe produzii'i t werden Doch der 
Bedarf daran ist - wie man sich 
denken kann - beschrankt. 

Krst bei neueren {Ieraten funk- 
tioniert der Uecychng-Kreislauf: 
Vorbildhaft wurde die Zahl <ler 
Kunststoffe eines I'C-CIehiiuses 
beispielsweise IxMeits von fünf auf 
zwei reduziert Die Teile sind zu- 
dem jeweils klar gekennzeichnet. 
Ks gil)l heule Hersteller, die dank 
der richtigen Material-Wahl ihre 
Computer zu über (II) I'rozent wie- 
derverwerten k<)nnen. 

Um das spatere Demontieren 
und Aus.sortieren der Materialien 
zu erleichtern, haben die Herstel- 
ler auch die Zahl der Komponen- 
ten in den letzten .hihren von meh- 
reren hun<lert Hauteilen auf nur 
noch zwei Dutzend Teile abge- 
senkt. Der Computer-Anbieter 
Vobis etwa kommt bei .seinen neu- 
en Kechnern mit drei Schrauben 
aus. Sonst werden nur Steckver- 
bindungen benutzt. Denn jede 
Metallschraube in einem Kunst- 
stoff-CJehause und jede Klebeeti- 
kette ist eine ..Verunreinigung" 
mehr, die beim Wiedci-vei-wer- 

Memory Cards sind als Datenspeicher auch In Deutschland auf dem 
Vormarsch. 1994 sollen In den USA über 3,5 Millionen der kleinen Steckkar- 
ten lür tragbare PC verkauft werden. Experten rechen für den europäischen 
Markt mit einem Absatz von etwa zehn Prozent der US-Rate. Foto dpa 
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MT präsentiert 

flüsternde" 

Nadeldrucker 
Ulm (cid) - Die leisesten Na- 

deldrucker der Welt präsen- 
tiert jetzt Mannesmann Tally 
(MT) aus Ulm. Der neue Hoch- 
geschwindigkeits-Printor 
..T (iOH2" ist ein Matrix-Zei- 
lendrucker. der bis zu 12i)() 
Seiten in der Stunde druckt 
und dabei mit 50 (1B{A) laut 
Anbieter nur ein ..sanftes" Ge- 
räusch entwickelt. Sein größe- 
rer Bruder, der ..T(i()92". 
schafft bis zu 1780 Seiten in 
der Stunde bei .'j2 ilB(A). Das 
Druckwerk ist mit einem spe- 
ziellen Schallschutzköiper 
umbaut. Beide Printer arbei- 
ten mit einer horizontal be- 
weglichen Hammerbank. Die- 
se Technik mstet sie nicht nur 
zur Ausgabe von Computer- 
grafiken, sondern versetzt sie 
auch in die Lage, Plakatschrif- 
ten und Strichcodierungen, 
ilie sogenannten Barcodes, zu 
Papier zu bringen. 

Mit Energie gehen die Neu- 
linge aus Ulm so sparsam um, 
daß ihnen die Umweltbehörde 
der USA die Auszeichnung 
..Energy Star" verliehen hat. 
Die Farbbänder der beiden 
Nadler sollen laut Herstelle- 
rangaben rund 50 Millionen 
Zeichen oder etwa 40 000 Sei- 
ten lang halten. Der Ausdruck 
einer Seite kostet etwa 0,3 
Pfennig und damit rund 20mal 
weniger als der eines Laser- 
druckers. Die Preise für die 
MT-Drucker liegen bei etwa 
20 000 Mark für das Modell 
T6082 und bei 23 000 Mark 
für den großen BruderT 6092. 

Femsteuerung 

per Infrarot 

durch Decken 
Krosshronn (cid) - Per In- 

frarot fernbedienbarc Cieräte 
wie Fernseher. Videorecorder 
oder Stereoanlagen .sollen 
sich jetzt von jedem Punkt der 
Wohnung aus steuern oder 
umprogrammieren lassen. 
Bislang bildeten allerdings 
Wände und Di'cken unüber- 
windliche Schranken für die 
Lichtsignale, Mit Hilfe von 
..Powormind" des Anbieters 
HWC; Telekommunikations- 
■systeme GmbH (Kressbronn) 
entfällt jetzt das lästige Hin- 
und Herrennen zwischen den 
Geräten und von einem Raum 
zum anderen. 

Das elektronische Zubehör 
besteht dazu aus zwei Be- 
standteilen: einem Sender 
und einem Empfänger. Ein 
Modul empfängt das Infrarot- 
Signal der Fernbedienung, 
wandelt es in ein Hochfre- 
quenzsignal von 433,92 MHz 
um und leitet es als Funksi- 
gnal an das zweite Modul wei- 
ter, das sich auch in einem an- 
deren Raum befinden kann. 
Von hier wird es dann als In- 
frarot-Signal an das Endgerät 
geschickt. 

,,Powermind" verarbeitet 
Signale bis zu 30 Meter Ent- 
fernung. Die pyramidenför- 
migen Funkhelfer werden an 
die Steckdose angeschlossen - 
damit ist die Installation der 
drahtlosen Fernbedienungs- 
Verlängerung laut Anbieter 
abgeschlossen. Erhältlich ist 
das ,,Powermind"-Set zum 
Preis von rund 240 Mark. 

tungsprozeß au.ssorticrt werden 
muß Auch das Gewicht der PC 
wurde in den vergangenen Jahren 
stark reduziert. 

Wogen die alteren Vertreter 
noch durchaus 15 Kilogramm 
oder mehr, .so bnngen es heutige 
()ko-Rechner ohne Bildschirm auf 
nur noch .sechs oder sieben Kilo- 
gramm. Bei einer weltweiten PC- 
Produktion von mnd 50 Millitmen 
(Jeräten können .schon durch eine 
Reduktion des Gewichtes um nur 
11)0 CJramm pro Rechner im Jahr 
theoretisch fünf Millic.men Tonnen 
an Rohstoffen. Müll und Recy- 
cling-Aufwand gespart werden. 

Auch bei der Verjjackung der 
n(>uen Rechenknechte setzen die 
Finnen immiT mehr auf Verträg- 
lichkeit für die Umwelt. Sie beste- 
hen heutzutage zum gioßen Teil 
aus Altpapier. 

Die Hersteller sind bei allen 
Öko-Aktivitäten natürlich in er- 
ster Linie daran intere.ssiert, Ko- 
sten zu sparen. Kleinere, leichtere 
Schachteln nehmen im Lager we- 
niger Platz ein und fallen zudem 
beim Transport buchstäblich „we- 
niger ins CJewicht". Einfach zu de- 
montierende Cieräte vemrsachen 
geringere Entsorgungskosten und 
wiedervei-wertbare Materialien 
reduzieren letztlich auch die Roh- 
stoff-Investitionen. 

ArtLinS! Das ArtLIne-Telefon „Baleno" der Telekom will auch hohen An- 
sprüchen gerecht werden. Schon jetzt Ist das Design-Objekt, das Materialien 
wie Edelstahl und Kunststoff miteinander verbindet, sehr gefragt. Der Benut- 
zer werde per Display so gut unterstützt, daß er ohne langes Studium der An- 
leitung das Baleno programmleren könne, hieß es. Foto: Telekom 

Computer sind 

oft ganz kräftige 

„Stromfresser" 
Düssoldorf (cid) - Der hci- 

kömmliche Computer gehört oft 
zur Spezies der Stromfresser: Pro- 
zessor und Hauptspt'icher schluk- 
ken etwa 15 Watt, die Grafikkartc 
verlangt zehn Watt, die Festplatte 
begnügt sich als sparsamste Kom- 
ponente mit fünf Watt. Der Moni- 
tor vei-schlingt dagegen 50 Walt 
und ein angeschlossener Uisit- 
diiicker im Wartezustand (Statul- 
by-Modus) benötigt (iO Watt. Beim 
Dmckvorgang steigert sich dci 
Energiedurst dann auf 400 Watt. 
In.sgesamt ergibt sich also cm 
Stromverbrauch von 140 Watt für 
ein Standard-PC-System. Hinzu 
kommen häufig noch weitere 
Stromkiller wie CD-ROM- und 
Disketten-Laufwerke oder Envei- 
terungskarten. die dem PC du. 
Wiedergabe von Videos oder Digi- 
talsound beibringen. 

Legt man zuginnde, daß ein PC- 
System zehn Stunden am Tag und 
das 220 Mal im Jahr in Betrieb ist. 
so ergibt sich daraus eine Lei- 
stung.saufnahme von insgesamt 
über 300 kW. Eine Energieerspai- 
nis von 35 Prozent soll laut dem 
Dmckerhersteller üki tlurch den 
Ein.satz inzwischen verfügbarer 
Stromspamiechanisinen für dio 
einzelnen Bestandteile möglich 
.sein. Zum Vergleich: Mit den er- 
sparten gut 100 kW könnte man 
beispielswei.se einen Kühlschrank 
über die gleiche Zeitspanne be- 
treiben. Eine 25-Watt-Glühbirm' 
könnte .sogar ein halbes Jahr non- 
stop brennen. 

An der Schwelle zur echten Datenautobahn 

Der „Information-Highway" macht die Welt in Zukunft zum globalen Dorf 

Aiichrn (cid) - ,,Information- 
Highway" oder zu deut.sch ,,Da- 
ten-Autobahn", .so lautet das 
zwar wenig griffige, dafür aber 
vielversprechende Schlagwort, 
das zur Zeit die Phantasien der 
Wirtschaftskapitäne, Politiker 
und Entwickler rund um den Glo- 
bus beflügelt. Über 200 Wissen- 
■schaftler aus aller Welt haben 
jüngst bei einem Kongreß in 
Aachen über die möglichen An- 
wendung.sgebiete, tlie nötigen 
Schlü.sseltechnologien sowie über 
die Zukunftschancen für die 
Wirtschaft diskutiert. 

Nach Ansicht der Fachleute 
stehen die Industrielander an der 
Schwelle, an der die Realisierung 
vieler, auf leistungsfähigen Kom- 
munikation.sverbindungen beru- 
hender Visionen technologisch 
machbar wird. Die mit ultra- 

.schnellen Glasfaserleitungen ver- 
netzten Computer sollen Infor- 
mationen aller Arten und Medien 
gebündelt aufnehmen, verarbei- 
ten und verschicken. Die über die 
Datenautobahnen abrufbaren In- 
formationsdienste w^erden völlig 
neue Formen verteilter Arbeit, in- 
teraktiver Unterhaltung und in- 
dividueller Kommunikation er- 
möglichen. Damit dürfte die Welt 
- von der Informationstechnik her 
- zum ,,globalen Dorf" schrump- 
fen. Zunehmend wird der Ort, an 
dem wir andere Men.schen tref- 
fen. nebensächlich. Statt auf dem 
Weg zu einem Treffen im Ver- 
kehrsstau zu stecken, reist man 
multimedial auf elektroni.schen 
Kom m u n i k a t i o ns wegen. 

Die ersten erfolgversprechen- 
den europäischen Fortschritte 
sind unterde.s.sen nicht nur bei 

der Übertragungs- und 
Vermittlungstechnik. sondern 
insbe.sondere beim Netz- und 
Dienstmanagement sowie der 
Anwendungsentwicklung zu ver- 
zeichnen. Die Integration der 
Bausteine und der Hlinsatz bei Be- 
nutzern außerhalb der Labore 
stehen als nächstes auf dem Plan 
der Datenautobahn-Architekten. 
Dazu sind erst küi-zlich vom Eu- 
ropa-Rat Fördei'mittel in Höhe 
von 1,2 Milliarden Mark bis 1998 
bereitgestellt worden. 

Doch will sich der potentielle 
Anwender überhaupt mit The- 
men wie ,,interaktives Femse- 
hen" oder ,.Information-High- 
way" auseinandersetzen? Die Ak- 
zeptanz ist im Land der ,,Daten- 
autobahn"-Pioniere, USA, teil- 
weise recht gering: Nach einer 
US-Studie kaufen nur 10 Prozent 

der möglichen Kunden per TV- 
M<mitor ein. Als Grund für den 
geringen Zuspruch werden häu- 
fig die hohen Kosten und die 
.schlechte Produktpräsentation 
genannt. Bei der Entwicklung der 
Zukunftsdienste muß also der 
Anwendungskomfort im Vorder- 
grund stehen. So meint etwa Mi- 
chael Wiegand, Geschäftsführer 
der Videodat Medien GmbH: „Idi 
glaube, wenn der Kunde ein Me- 
dium erhält, das kostengünstig 
ist, eine ansprechende Oberfläche 
besitzt und selbst von Technik- 
Laien bedient werden kann, wird 
sich durchaus ein lukrativer 
Markt entwickeln." Der Anwen- 
der müsse aber zunächst seinen 
ganz persönlichen Nutzen erken- 
nen. der da lauten könnte: Infor- 
mationen aller Art sind jederzeit 
auf Knopfdruck abrufbar. 

Internationales Treffen 

m Bürgerhaus Mühlheim 

Großtauschtag wird 1995 am 3. Oktober sein 
Eingebürgert hat sich nun 
hon fast traditionsgemäß im 

iahmen des Großtauschtages 
fr Mühlheimer Briofmarken- 
:tninde ein internationales Tref- 
r. der Sport- und Olympia-Phi- 
iteli.^ten am Büß- und Bettag. 

November. Da im nächsten 
ihr dieser Feiertag entfällt, fin- 
jet dieser Treff am Tag der Deut- 
hcn Einheit, am 3. Oktober. 

wie gewohnt im Mühlhei- 
;er Bürgerhaus. 
Dachverband der Sport- und 

ilympia-Philatelisten ist die 
MOS - Internationale Motiv- 
j^ippe Olympiaden und Sport, 
ieren 1. Vorsitzender Dieter 
prniann aus Großkrotzenburg 

Die IMOS vereinigt mehr als 
10 Mitglieder, die sich nicht nur 

r,it philatelistischen Themen 
iport- und Olympische Spiele 
«fassen, sondern sie vereinigen 
uch Münz- und Telefonkarten. 

Ju ■ . FüREL. ■ ■•-.-hy 

OtYMPISCHES MUStUM 
LAUSANNE 
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An die Briefaarlien- 
Redalctlon 
Herrn Halter Haucli 
Hinnefcld 4 

0 64807 Dieburg 

rsle olympische Untersee-Bootspost mit Bestätigungsstampel und Unter- 
ichrift des Bootsführers sowie Sonderstempel der ersten Weltmesse der Olym- 
iia-Sammler. 

/^.uktion bei Offenbacher 

Briefmarken-Sammlergilde 

roßes Angebot zum Ergänzen von Sammlungen 

Bahnschalter 

mit Datex-J im 

Wohnzimmer 
Friinkfurt (cid/op) - Es gibt 

über (iOO 000 Beratungs- und 
Verkauf.sstellen für Bahn- 
fahrkarten im Bundesgebiet. 
Dies ist kein Schei-z: Denn 
über das Datex-J-Netz der 
Telekom, einst unter Namen 
BTX bekannt, können sich die 
angeschlossenen PC-Besitzer 
neben dem Kursbuch auch die 
aktuellen Preise der Bahn auf 
ihren Bililschirm ins Wohn- 
zimmer oder ins Büro holen. 

In dem Datex-J-Angebot 
läßt sich das Zugticket zum 
normalen Fahrpreis bestellen 
oder die Platzreservierung - 
Raucher oder Nichtraucher, 
Abteil oder Großraum, Fen- 
ster oder Mittelplatz - vor- 
nehmen, Darüber hinaus kön- 
nen Datex-J-Teilnehmer sich 
mit dem Dienstmanr) für das 
Gepäck verabreden, den 
Mietwagen am Zielbahnhof 
ebenso wie das Bett im 
Schlafwagen buchen. Noch 
am Tag der elektronischen 
Bestellung wird das Ticket 
per Post losgeschickt, die für 
die Zustellung eine Nachnah- 
megebühr erhebt. 

Das Datex-J-Angebot ko- 
stet allerdings Geld. Pro Mi- 
nute werden 30 Pfennige be- 
rechnet, gleichgültig welche 
Leistungen beim Zentralrech- 
ner abgefragt werden. Über 
500 000 Auskünfte im Monat 
erreichen die Bahn über die- 
ses Mailbox-System. Auch an 
der elektronischen Fahrkar- 
tenhintcrlegung wird gear- 
beitet. 

Deutschland liegt im Faxfieber 

Rund drei Millionen Geräte sind schon täglich im Einsatz 
Stuttgart (cid) - Die Dcut.schcn 

sind im Faxfieber. Nach Schät- 
zungen des Telekommunikation- 
Magazins ..Connect" sind in Fir- 
men und Privathaushaltcn rund 
drei Millionen Faxgeräte täglich 
im Ein.satz. Hinzu kommen noch 
gut eine Million faxfähige Mo- 
dems, von denen etwa jedes dritte 
direkt über den heimischen oder 
betrieblichen PC regelmäßig ans 
Netz geht. Von diesen Geräten 
werden insgesamt zur Zeit aber 
nur etwa 1,5 Millionen offiziell im 
Telefaxverzeichnis der Telekom 
geführt. Der größere Teil sendet 
von zu Haus aus über die private 

Milliarden für 

die neue Technik 

in Telefonnetzen 
Köln (cid) - Die Industrielän- 

der rüsten sich für die Informati- 
onsgesellschaft von morgen. Am 
meisten investiert in die Tele- 
kommunikations-Infrastruktur 
haben zwischen 1990 und 1992 
die Fernmeldegesellschaften der 
USA mit fast 76 Milliarden US- 
Dollar. An zweiter Stelle folgt 
Japan mit 54 Milliarden Dollar, 
gefolgt von Deutschland mit 44,5 
Milliarden US-Dollar, Zu diesem 
dritten Platz haben nicht zuletzt 
die enormen Aufwendungen der 
Telekom in den neuen Bundes- 
ländern beigetragen. Allein von 
1990 bis 1992 seien die Investi- 
tionen in Netz und Technik in 
Deutschland um 50 Prozent ge- 
stiegen, hieß es. In Japan betrug 
der Zuwachs lediglich 24 Pro- 
zent, in den USA 14 Prozent. 

Telefonleitung und wird somit 
nicht im Verzeichnis geführt. 

Über diese rund drei Millionen 
Faxgeräte werden täglich gut 170 
Millionen DIN A4-Seiten ausge- 
tauscht. Unternehmen wie Privat- 
leute erledigen ihre Korrespon- 
denz zunehmend via Fax und 
nicht per gelber Post. Und: Dieser 
Trend wird anhalten und zuneh- 
men. Denn neben dem Zeitgewinn 
spielt für die Fax-Nutzer vor al- 
lem der Preisvorteil eine erhebli- 
che Rolle. Im Vergleich zur Brief- 
gebühr ist das Fax bei der Über- 
mittlung von Nachrichten meist 
erheblich günstiger. Innerhalb 

Deutschlands benötigen die Fax- 
geräte für die Übertragung einer 
Seite häufig nur eine Gebühren- 
einheit in Höhe von 2'.\ Pfennig so 
daß tler Absender gegenüber dorn 
Briefporto bis zu 77 Pfennig spa- 
ren kann. Ei-st bei mehrseitigen 
Faxen zum Femtarif und vor al- 
lem über die nationalen Grenzen 
hinaus ist der Brief häufig wieder 
die preiswertere Versand-Alter- 
native. Den Zeitvorteil kann die 
Briefpost aber in keinem Fall 
wettmachen. Experten rechnen 
damit, daß bis zur Jahrtausend- 
wende jed(!r fünfte deutsche 
Haushalt ein Faxgerät besitzt. 

Wie der Rauscher und die fal- 
enden Blätter, so ist auch die je- 
len Oktober stattfindende Auk- 
ion der Offenbacher Briefmar- 
(pn-Sammlergilde ein untrügli- 
les Zeichen, daß es Herbst ge- 

worden ist. 
Die diesjährige Veranstaltung 

ioll besonders Sammler anspre- 
:hcn, die nicht im Verein organi- 
siert sind und auch noch keine 
oder wenig Erfahrung mit Ver- 
steigerungen haben, um ihnen 
damit eine wichtige und günstige 
Bezugsquelle zum Aufbau oder 
zur Ergänzung ihrer Sammlung 
zu erschließen. Und günstig sind 
flie Angebote wahrlich, Ausrufe 
zwischen 10 bis 30 Prozent des 
Michelkatalogwertes geben je- 
dem Gelegenheit, sich vor dem 

NgUG WG96 Im Umgang mit Computersplefen für Kinder geht der 
Freiburger Jugendschutzbeauftragte Hans-Jörg Klumpp. Er bietet einen 
Beratungsservice über Inhalt und Wirkung einzelner Spiele an, der sich an 
die Eitern computersüchtiger Kinder richtet. Neben einer Negativ-Liste 
von Spielen, tiesonders solchen. In denen Gewaltanwendung und rechts- 
radikale Inhalte verherrlicht werden, hat Klumpp auch eine Positiv-Liste 
empfehlenswerter Spielprogramme erart>eltet. Foio: dpa 

Weltmesse der Olympiasammler in Lausamie 

IOC-Präsident Juan Antonio Samaranch lud ein/Mehi' als 1000 Sammler kamen 

Bücher- und Souvenirsammler, 
im Grunde alles was mit der 
SportgeschichtP in Verbindung 
gebracht wird. 

Das Treffen beginnt um 9 Uhr 
im großen Kolleg des Bürgerhau- 
ses mit Tausch und Information. 
Die bekannten Mühlheimer 
IMCJS-Mitglieder Berthold Liegl. 
Thomas Lehr und Karl Otterbein 
geben Interessierten gerne Aus- 
kunft über dieses beliebte Hob- 
bv. 

Um 14.30 Uhr wird der Reise- 
fotograf Roland Richter Infor- 
mationen über die geplante 
IMOS-Reise nach Australien ge- 
ben. 

Es lohnt sich also für jeden In- 
teressierten einmal in das Bür- 
gerhaus Mühlheim hineinzu- 
schauen. Auch NichtSammler 
finden vielleicht dabei Ge- 
schmack an einen informativen 
Hobby, 

lOC-Prasident Juan Antonio 
Samaranch rief und aus allen 
Erdteilen strömten die Olympia- 
Sammler herbei. Neben den 
Olympia-Philatelisten kamen 
auch Münz- und Erinnerungs-( 
Souvenir)-Sammler zur Ersten 
Weltme.sse nach Lausanne, dem 
Sitz des Internationalen Olympi- 
schen Komitees. Die wohl größte 
nationale Gruppe stellten die 
deutschen IMOS-Mitglieder (In- 
ternationale Motivgruppen 
Olympiaden und Sport) mit 
ihrem Vorsitzenden Dieter Ger- 
mann aus Großkrotzenburg. 

An di'ci Tagen erschienen mehr 
als 1000 Olympia-Sammler aus 
allen Ländern zu den verschiede- 
nen Veranstaltungen im Olympi- 
schen Museum. In .seiner Eröff- 
nungsrede betonte lOC-Präsi- 
dent Samaranch, daß die Olym- 
pia-Sammler eine große Aufgabe 
mittragen, um iler ursprüngli- 
chen Idee - Verbindung von 
Sport und Kultur - zum Durch- 
bruch zu verhelfen. Deswegen 
werde auch das IOC sich als 
Koordinator der Olympia- 
Sammler betätigen. 

In einer Vortragsreihe erläu- 
terte Dr. Manfied Bergmann aus 
Genf zukunftsweisende Gedan- 
ken zum thematischen Samm- 
lungsaufbau einer Olympia- 
Sammlung. 

Neben dem Sonderstempel, der 
auf dieses Ereignis hinwies, hatte 
das IOC die erste Olympia-Un- 
terseebootpost angekündigt. Ein 
Bathyskaph tauchte mit einigen 
100 Ümschlägen auf den Boden 

Gespannt verfolgen die Olympia-Philatelisten dem Vortrag des IOC-Präsidenten Samaranch, der in vier Sprachen simul- 
tan übersetzt wurde. Von rechts Dieter Germann, Großkrotzenburg (1. Vors. der Sport-Philatelisten IMOS), daneben 
Olympia-Journalist und Buchautor Volker Kluge. Berlin). 

des Genfer Sees. Mehr als 30 
Händlerstände und 70 Tauschti- 
sche - sogar russische und chine- 
sische Sammler boten ihre Bele- 
ge an und waren ständig um- 
ringt. Auch die IMOS konnte so 
an ihren Stand neue Intere.s.sen- 

ten gewinnen. 
Präsident Samaranch kündigte 

an. (laß die nächste Weltmes.se in 
zwei Jahren wieder in Lausanne 
durchgeführt wird. 22 der 35 FI- 
PO (Fedcration Internationale de 
Philatelie Olympique) Mitglieds- 
verbände waren bei der Ab- 

Folo p 

Schlußfeier zugegen. Iil9() wird 
darüber hinaus im Rahmen der 
Olympischen Spiele in Amerika 
vom IH. Juli bis 4. August die 
nächste große Olympia-Ausstel- 
hing (OLYMPILEX) durchge- 
führt. 

Kalender hat viele Väter 

Gemeinschaftswerk für 1995 geschaffen 

großen Weihnachtsfest noch ein- 
mal richtig aus dem reichhalti- 
gen Angebot der Sammelgebiete 
Deutschland, Europa und Über- 
see einzudecken. 

Wenn Sie sich in Ruhe auf die 
Auktion zu Hause vorbereiten 
oder ein schriftliches Gebot ab- 
geben wollen, dann können Sie 
vorab eine Liste der zum Ausruf 
kommenden Lose unter den Tele- 
fonnummern 069 / 83 17 90 oder 
88 19 85 anfordern. 

Die Auktion selbst findet am 
Dienstag, dem 15. November, um 
19.30 Uhr, im Kolpinghaus Of- 
fenbach, Luisenstraße 53, statt. 
Ab 18.30 Uhr liegen dort die ein- 
gelieferten Lose zur Beisichti- 
gung bereit. 

Auch 1995 führt 
der von allen 
deutschsprachigen 
Briefmarkensamm- 
ler-Verbänden dos 
In- und Auslandes 
gemeinsam getrage- 
ne, und vom Bund 
Deutscher Philateli- 
sten in Zu.sammen- 
arbeit mit dem Phil 
und Creativ Verlag 
herausgegebene "In- 
ternationale Kalen- 
der für Briefmarken- 
sammler" Bewährtes 
fort. 

So findet der Be- 
nutzer z, B. einen 
über 130 Seiten star- 
ken Jahreskalender 
vor, in dem alle phi- 
latelistischen Groß- 
termine des In- und 
Auslandes schon 
eingetragen sind und 
zahlreiche Tips und 
wertvolle Tricks für 
Sammler, die ihn je- 
de Woche begleiten. 
Neuheiten-Präsen- 
tatiorien der Brief- 
marken von 1995 er- 
gänzen diesen Teil. 

Im fast 200 Seiten 
starken ,,Anhang" 
findet der Sammler 
Veranstaltungster- 
mine und Adressen, 
die für sein Hobby 
wichtig sind. An- 
schriften der Ver- 
sandstellen der Post- 
verwaltungen aus al- 
ler Welt, Kontakt- 
adressen der philate- 
listischen Arbeitsge- 
meinschaften und 
der Fachprüfer/Ex- 
porten im In- und 
Ausland sind ebenso 
enthalten wie die 
Adressen der wichti- 
gen Verlage, Fach- 
zeitschriften und 
Verbände. 

Wer gerne Ausstel- 
lungen und Tausch- 
tage besucht, kann 
alle bislang bekann- 
ten Termine bis in 
die nächsten Jahre 
studieren; Porto- 
übersichtstafeln, 
aber auch erstmals 
Tabellen zu den Por- 
lostufen vom Aus- 

land nach Deutsch- 
land (wichtig z.B. für 
Selbstbeschaffer!), 
die Nummern des 
EUROPA-Telefon 
oder ein mehrspra- 
chiger philatelisti- 
scher Dolmetscher 
können großen Nut- 
zen biingen. 

Für die knapp 
150000 Sammler in 
den Verbänden der 
Bundesrepublik, der 
Schweiz und Öster- 
reich, gehört der Ka- 
lender zum Werk- 
zeug, das jedes Jahr 
aufs neue seinen 
Wert im Alltag er- 
weist. Und dies - bei 
knapp 300 Seiten - 
zu einem sehr gün- 
stigen Preis von 
12,80 DM, So ist er 
ein netter und - das 
ist wichtig - auch 
wirklich brauchba- 
res Geschenk unter 
Sammlern oder für 
Sammler, mit dem 
man Nutzen stiften 
kann! 

Internationaler 

Kalender für 

Bfffefmarkensammler 

1995 

Philatelisten aus mehreren Ländern haben sich an dem Kalender für 1995 be- 
teiligt. 

Junge Sammler entwerfen und 

gestalten eine Sportbriefmarke 

Internationaler Wettbewerb von IOC und FIPO ausgeschrieben 

Das Vorbil(d(jes .,Te(ddybären" in reinem Platin gegossen gibt es In acht Größen. Besonders attraktiv sind 
""ttleren Werte als Gescheck zu jedem Anlaß. Die,,Schmuckstücke sind erhältlich tjei Banken und Sparkassen. 

Das internationale olympische 
Komitee (IOC) veranstaltet, in 
Zusammenarbeit mit der F'IPO 
(Federation internationale de 
Philatelie olympique) und der 
Deutschen Philatelisten Jugend 
e.V., einen Wettbewerb, Die Auf- 
gabe ist das Entwerfen und Ge- 
stalten einer Briefmarke mit 
Sport motiv. Es dürfen Sportar- 
ten sein, die vom IOC anerkannt 
sind. Der Wettbewerb wird in- 
ternational ausgeschrieben. Wie 
aus dem nachstehend abge- 
druckten Reglement ersichtlich, 
sind drei Altersgruppen vorgese- 
hen, Die drei Gruppensieger je- 
des Landes nehmen anschließend 
an der europäischen Ausschei- 
dung teil. Die Europapreisge- 
winner erhalten eine Einladung 
zur „Olymphilex" und zu den 
Olympischen Spielen 1996 in At- 
lanta USA. 

Also, liebe Jugendliche, macht 
mit, getreu dem olympischen 
Motto: Mitmachen ist wichtiger 
als Siegen! (Es darf aber trotz- 
dem gewonnen werden!) 

Die wichtigsten Punkte aus 
dem Reglement: 

- Pro Teilnehmer nur eine Zeich- 
nung, maximales Format A4 
- Darstellung schwarzweiß oder 
farbig 
- Ein.sendeschluß für die fertige 
Arbeit: 31, Dezember 1994 
(Datum des Poststempels) 
- Einsenden an: DPhJ (IMOS), 
Postfach 3968, 54229 Trier. 

Wettbewerb für junge Philate- 
listen 

Das Ziel des Wettbewerbs ist 
das Zeichnen einer olympischen 
oder sportlichen Briefmarke. (Es 
darf irgendeine Sportart sein, die 
durch das IOC anerkannt ist). 

Der Wettbewerb ist in drei fol- 
gende Alterskategorien aufge- 
teilt: 10. bis 13. Lebensjahr, 14, 
bis 17. Lebensjahr und 18. bis 21. 
Lebensjahr. 

In jedem Land wird der Veran- 
stalter drei große Preise für jede 
Altersgruppe auswählen und so 
viele kleine Preise, wie es der 
Veranstalter für notwendig er- 
achtet, Es werden als Preise Ein- 
ladungen zu großen sportlichen 
Veranstaltungen geboten oder 
eine Reise nach Lausanne zum 
Besuch des olympischen 

Museums. 
Die schönsten Zeichnungen 

werden 1995 im olympi.schen 
Museum in Lausanne ausgestellt. 
Die drei Sieger jeder Altersgrui)- 
pe aus jedem Land werden für 
den Wettbewerb auf europäi- 
scher Ebene zugelassen. 
Der Europapreis wird aus drei 
Preisen für jede Altersgruppe be- 
stehen. Je ein Gewinner aus jeder 
Kategorie wird eine Einladung 
an die Ausstellung ,,Olymphilex" 
in Atlanta, aus Anlaß der Olym- 
pischen Spiele von 1996, erhal- 
ten. 

Briefmarken- 
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Roben I urich «i 
l .iinnen, RhcinslniUc ,12 
«(06103) 21046 

oder gehen Sie /ur Sparkiisse 

Jetzt voll auf- 

drehen. Starten Sie 

in Ihre Zukunft. 

I lud in ilic eigenen vier Wän- 
de Sitliem Sie sieh jel/l die 
l'riiniie für O'M. Niil/en Sie 
iille Vorteile des I HS- 
Huiisp.irei's Sprechen Sie 
noch vor dem I. I 2. niil 
mir. Ich hcrale Sie gern. 

IBS 
h.iiM|>Atk44tr itrr S|>4ik4%«rn 

* hl 

Wir geben 
Ihrer /.ukiinfl 
ein 7,uhaiise. 

Die Prämie 
des ganzen Jahres 

Langen 

jr 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und FlnanzausscIiuB - 

Am OonnorRtng, dnm 10 II 19EM. 20 00 Uhr, lirulot dto 20 oMoritlicho 
Sjt/ung dos Hnupt- und Finan/nusschussos im Stndtvorordnotonsit- 
/urjgsr,a«l dos Rathausos, Zimrnor MO. Sudllchn Hirigstrano HO, statt 

Tagesordnung 
Toll A 

(öffontllcher Toll) 
I Mntoiliingon dos Atjsschußvorsn/orwlon 
? Mitlüilungon dos Magistrats 
3 Gründling oinos Eigonbolriobos 

..Komnuinalo Dolriobo Lnngon" 
hior Dotriobssat/ung 

'I Aktuollo Fragestunde dos öllontlichon Foils 
l.angon. don 3 Novornbor 1994 

Dor Vorsit/ondo dos 
Maupt- und Fir)an/ausschussos 

Stv. Gorlflch 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidtar Straß« 26, Talafon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 
Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Aufgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

STADTHALLE 

LANGEN 

KABARETT 

Donnerstag. 24.11. - 2o Uhr 

KLAUS BIRK 

Ein Komiker, 
der Ihnen den Kopf so- 

lange verdreht, 
bis Sie sich sicher sind, 

daß es nicht Ihrer ist 

mit 

PROBLEMLOS 

DANEBEN 

Absurder Mix aus 
hintergründigem Ulk und 
erfrischendem Nonsens 

VONvatKAW Ktufhau« BMun 
T#l. 06103/91443« 

J. R7 
Dach- 

Neu • Um(}*chun(}An 
n Rinker 

ungsg«ft4 Af)« 4? ( 
Jürge 

Eiedummo! E^i»mingsg«MH»ch«n mbH Nordstmr^« 4? 63450 H«n«u 
Referenden in Ifirer Ndchbarsrhflfi 

Erbitte KontAklAufn^hme unter Telefon Wuhauten 06150/ 6 19 70 

Die Wwl»llM<im Iii; 

Spende 
Blut! 

BLUTSPINDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREU2E8 ■ 

Ihr Fahmug 

gegen DiebslahL 

Ziehen Sie immer den 
Zündschlijssel ab, ver- 
schließen Sie Ihr Auto 
sorgfältig, legen Sie 
Ihr Zweirad 
an die Kette. 

WittttroHM,' 
MStcsklicrMiM. MrF 

Elbe-Ob§t Hummelsiep. 
?1723 Hollem 

^lAndarApfal, Kl. I, 10 kg aus Inlagrlartam Anbau 
Ci>0rM|i7IVM  DM 22.90 CsxOrMfi 80/70  DM le.N 
  DM 22.50 hwIdMirlt   DM 18.50 
  DM 21.80 Rottr Botliooo   DM 1150 

■kiMii * ClmwMInwi + Aptatslnan * Holt Grapatnill 
KMliffilii,lln«itCllMa. von«. Ittlk., Kl. 1,12.5 kl DM 12.00 Vflrkauf vom Lkw, am kornnLndan Donnerttag, 10. Novambar 1904 14.30 Langan. Stadlhalla 15.30 Egalabach, Barllnar PlaU 15 00 Langan, Bahnhol 16 00 Langan. SUdl. Rlngatr., Frladhol 

l£bn0ener2atun0 
Kt;Kli4llAl-|U31 NAClIRKirTKN »■>1 »TT rf t NO >«>•! >■«! 

• •IM ••iiiiMiiia 

Zeitungsträger/innen 

für langen gesuclit. 

Arbeitszeit: dienstags und freitags zwischen 
8 und 14 Uhr oder früher. 

Bewerbungen unter Telefon 06103 / 2 10 11 

Spezialitäten- 

Restaurant 

(^uglliupf 

63329 Kuclsiiach 
Diirmsliuller StrulJe A5 
l el. OhlO.V4 56 (1.^ 

Die V«rb(tten der Wi'ihnachts/.CMl l<ün(li}{i>n sicii an. 
Ab dem MARTINSTACi, Ii. Ii. 94, möchten wir Sie 
wieuer mit unserem 

herzhaften Gänsebraten verwöhnen. 
*** I I\chrt'scnlt'runKi*n für Ihre WoihnachtsfoiiT In unserem Haus 
nehmen nir gerne entgeKen. 

Wir freuen uns uuf Ihren Resuch 

utui Milarhi'Ht'r 

()ffiuin}^s:aicn 
U .iO bis NHO ('lir will (ih /.V Oll l In 

Hulu'liiü! 
lyurnw Küche his 22.00 f 7jr 

Neue Leser werben längcncrÄftunfl 

Coliection «Conzept» 

Menage 
4teillg 

bedarf manchmal nur einer Frage! r 

WMF Spezial-Kochgeschirre 

Bratreine Cromargan® mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

»Immer zur Hand» 

Werkzeugsatz 69telllg, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststofibox 

»Schneiden Sie gut ab« 

TiischenmaMer 22 Funktionen 

»Leuchtende Sicherheit«« 

Pannen-Set 
Kunststoffkoffer, Abschleppseil, StarthlKekabel, 
Art>eitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baum- 
wollhandschuhe 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den aul dem neöenstehenden Bestellschein angcge 
Denen Leser r>aDe »ch geworben 
Die Auslieferung oer WerDepramie ertolgt erst wenn öe» 
neue Abonnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis 
bezahlt hat 
Oer Pramienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich zum die Langenei Zeitung 
Dienstag und Freitag mit einer Mmdestbe/ugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach smd Kündigungen nur zum 
Ouanalsenöe möglich und müssen spätestens am 15 vor Quanalsende schntiHCh 
beim Verlag eingehen 
Ich habe kernen gemeinsamen Haushalt mit dem Verminier Mit dieser Bestellung 
ist keme Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen jAbsendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen bei 
Langener Zeltung, Darmatidter Straße 26, 63225 Langen 

Pf4mieo*unicf> 

Ich ermachiioe den Verlag bis auf Widerruf die Bezugsgebuhren (ur mem Abon 
nement bei Fälligkeit einzuziehen und mem Konto entsprechend zu belasten 

bei Sparhasse Bank Fiiialbez Postscheckamt 
Wenn mem Konto die erforderliche Deckung mcht aufweist so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Emlo5ur>g Pramienwerbungen gelten nicht 
für Eigent)e$lellungen für Werbuno von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und juristische Personen 

Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

WMF Messerserie 
»Extraidasse« 
»Spezialldasse« 

Messer-Sel 
»Extraklasse«' 
Bteilig, beste- 
hend aus: Schäl- 
messer 16 cm, 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Uni- 
versalmesser 
23,5 cm, Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängeleiste 

Coliection: »Gourmet« <3) 
Cromargan®: Edelstahl Rostfrei 18/10 

SchütMlsalz bestehend aus: je 1 Schüssel mit 0 
14, 18, 20 und 24 cm 

Ängioicr^tur^ 
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Fenster sprang auf: 

Zellkultur verschüttet 

Zwischenfall im Paul-Ehrlich-Institut 
hnngon (rg) - Weil in oinoni 

t^ontpchnisc'hon I.atior dos 
l)iindo.soinonon Paul-Khrlich- 
Institut.s (I'KI) in Langon am 
Montau Zollmatorial vor- 
schütti't wurde, woiilrn vor- 
erst in silnUlichon Labors do.s 
Instllut.s keine Arbeiten mit 
Kenlechnischem Material auf 
(ier zweithöchsten Sicher- 
heit.sstufe (S ü) durchgeführt, 
niese Entscheidunv! hallen 
nach Angaben von Dr. Cichu- 
tek von der I'KI-Ableilung 
Hio-Technologie das Institut 
und das staatliche Amt für 
Iinmissionsschutz getroffen. 
Hei der Krforschung krebser- 
regender Viren war ein Fen- 
ster aufge.sprungen und ein 
Heagenzglas zu Boden gefal- 
len. Experten sollen nun klilr- 
en. wie sich das besonders ge- 
sicherte Fenster selbstUUig 
Offnen konnte. 

Wie das Paul-Ehrlich-Insti- 

tut iiiitt<Mlte, habe bt-i dem 
Zwischenfall für Mensch und 
Umwelt keine (iefahr bestan- 
den. Ks sei im Hahmen eines 
Krebsforschungsprojektes 
mit Hindegewebs/.ellen von 
Mausen und einem Antibioti- 
kum, das diesen schädlich sei, 
gearbeitet worden. Die Zellen 
hinten sich nicht mehr ver- 
mehren können, 

I.angens Hürgcrmeister 
Dieter I'itthan moniorle, daß 
das Bundesinstitut die Stadt 
nicht sofort von dem Vorfall 
unterrichtet habe. Kr hoffe, 
daß die Stadt - unabhängig 
V(m der Schwere eines Vor- 
falls - künftig informiert wer- 
de. auch wenn das l'Kl dazu 
nicht verpflichtet sei. Kr ver- 
traue jedoch auf die Kompe- 
tenz der Fachbehiirilen, die 
die Sicherheitsvorkehrungen 
in dem Forschungszentrum 
überwachen. 

Grünes Licht für den Indoor-Erlebnispark im Industriegebiet Neu- 
rott: Nach Angaben von Krels-Pressesprecherln Kordula Eglnolf wurde 
der Antrag auf Nutzungsänderung, den die Gesellschaft Hits for Kids ge- 
stellt hatte, am Mittwoch von der Bauaufsicht genehmigt. Der Eröffnung 
am Büß- und Bettsg steht demnach nichts mehr Im Wege. Um den Antrag 
hatte es zunächst einige Irritationen gegeben, well der Investor In der Öf- 
fentlichkeit andere Daten, zum Beispiel In bezug auf die Größenordnung 
und die Besucherzahlen, genannt hatte. Später stellte sich heraus, daß 
die Ausbaupläne Zukunftsmusik sind. Foto: Mahn 

Zum Volkstrauertag 
Wir gedenken am Volkstrauertag der Opfer der Kriege, des po- 
litisihon Terrors und der Unterdrückung. Die Bilanz zweier 
weltweiter Vernichtungskriege übersteigt alles, was Menschen 
denken können. Trotzdem ist das Wort vom ,,totalen Krieg" 
schon wieder in den Schlagzeilen. Vor wenigen Tagen wurde es 
im ehemaligen Jugoslawien progagiert. 

Wie kann das nach all den Grausamkeiten und dem Leid, das 
den Menschen in so vielen Kriegen zugefügt wurde, möglich 
sein? Was können wir tun, damit der Frieden mehr zählt als das 
Schießen? Wie können wir den Haß aus den Köpfen der Men- 
schen verbannen und ein friedliches Zusammenleben errei- 
chen? 

Zum Frieden, zum Verständnis untereinander und für eine 
glückliche Zukunft unserer Kinder können wir alle einen ganz 
persönlichen Beitrag leisten, indem wir immer und überall 
dann nicht schweigen, wenn Vorurteile die Runde machen, 
wenn Menschen wegen ihrer Herkunft und ihrer Hautfarbe ver- 
urteilt werden, wenn Haß, Terror und Gewalt gesät werden. 

Gerade am Volkstrauertag sollten wir uns vor Augen halten, 
zu was Menschen alles fähig sein können und es an jedem von 
-ins liegt, dies zu verhindern. Wir wollen eine friedliche Welt. 
Deshalb ist unsere Trauer und unser Nachdenken über die ver- 
heerenden Folgen von Fremdenhaß und Menschenverachtung 
so wichtig. In der Trauer liegt die Kraft, die Feinde verbindet 
und Grenzen überwindet und uns friedlich und tolerant mitein- 
ander umgehen läßt. Setzen wir denen entschiedenen Wider- 
stand entgegen, die Feindbilder versuchen aufzubauen, den 
Haß schüren und dadurch Gewalttaten hervorrufen. 

Die Feierstunde zum Volkstrauertag am Sonntag, 13. Novem- 
ber, um U,30 Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofs 
wird vom Orchesterverein Langen-Egelsbach und dem Kir- 
chenchor St, Albertus Magnus musikalisch begleitet. Alle Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger sind herzlich willkommen. 
Verband der Kriegs- und Weiirdienstopfer, Beiiinderten 
und Sozialrentner Deutsciilands e.V. 
Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt 
Langen 

Ein SS-Mann organisierte die Flucht 

In dem Film „Das Nadelöhr" erzählt Cilly Peiser die Geschichte ihrer Jugend 
l.iingpn - Amsterdam. 17. Miiiv. 

lititH, Eröffnung einer Godenk- 
stiitto in den Niederlanden. Kino 
Ausstellung zeigt ein Bild, auf 
dem deutsche -Soldaten in Uni- 
form marschieren. Vor dem Hild 
steht Cilly Peiser aus Langen. Sie 
betrachtot die Fotografie. Die 
Männer sinil fast lebensgroß ab- 
gebildet. Es ist nur ein Foto. Nur 
ein Foto? ..Es ist für mich beäng- 
stigend. so nah bei diesen Solda- 
ten zu stehen", sagt Cill.v Peiser. 
Erinnerungen worden wach. .So 
zu .sehen in dem Film ,,I)as Nailo- 
löhr", don die Stadl Langen zur 
Zeit zeigt. In dorn Dokumentar- 
film, einer Pnxliiktion des niodor- 
liüulischon Fernsehens, er/.ilhll 
die dout.scho.Iüdin Cill,v Poi.ser ilio 
Cieschichte ihrer .lugend. Eine Go- 
■schichle, die begann, wie Millio- 
nen anderer Cioschichton in Nazi- 
Deutschland auch begonnen ha- 
ben. Doch eine Ge.schichto von 
wenigen, die erhalten geblieben 
sind. Erhalten geblieben, weil die 
Menschen, die sie erzählen kön- 
nen, überlebt haben. Daß Cill.v 
Peiser überlebt hat, verdankt sie 
ihrer Mutter, die alles gab, um ih- 
re vier Kinder zu retton. Sie ver- 
dankt es ihrer eigenen Courage, 
die erstaunlich war für ein zu 
Kriegsbeginn gerade I4jähriges 
Mädchen. Und sie verdankt es ei- 
nem dieser Männer, die damals ei- 
ne deut.scho Uniform trugen. 

Cilly Peiser wurde 1925 in 
Frankfurt am Main geboren. Eine 
Schwester, Hanna, war schon auf 
der Well, eine Schwester, Julia, 
und ein Brüderchen, .J(xssel, folg- 
ten. Der Vater starb fi-üh. Cillys 
selbst noch junge Muttorsland al- 
leine da mit don Kindern. 
Schlimm genug für eine Familie - 
für .luden in Deutschland eine 
Katastrophe. Doch die Mutler 
kämpfte. Sie bekam eine An.stel- 
lung in einem Frankfurter Wai- 
senhaus. Dorthin konnte sie die 
Kinder mitnehmen. Seil die Nazis 
an dor Macht waren, spürte die 
Familie, daß sie in Deut.schland 
nicht mehr erwün.scht war. Die 
Kinder wurden be.schimpfl und 
gehänselt. Ab 19H8 wurde es le- 
ben.sgefähiiich. Die sogenannte 
Heichskrislallnachl am 9. Novem- 
ber wurde zum traumatischen Er- 
lebnis für Cilly und ihre Ge.schwi- 
sler. Die Mutler erkannte den 
Ernst der Lage, es gelang ihr, Cilly 
und Jutta mit einer Gmppe ande- 
rer Kinder nach Holland zu schik- 
kon, wo sie zunächst in Sicherheit 
waren. Ein Ab.schied für immer. 
Die Mutter mußte mit Hanna und 
Jos.sel in Frankfurt bleiben. 1940 
konnte sie Tochter Hanna nach 
Palästina schleusen. Den Sohn 

Von Montag an 

Baumfäliungen 
Langen - Nach Mitteilung des 

Hessischen Straßenbauamtes in 
Darmstadt beginnt das Hessi- 
sche Forstamt Langen am Mon- 
tag, 14. November, im Bereich 
Steubenstralie/Ascha f fenburger 
Straße mit Baumtällungen, die 
wegen des Baus der Nordumge- 
hung und des damit in Zusam- 
menhang stehenden Baus des 
Kanal-Nordsammlers erforder- 
lich sind. Dabei kann es zu Be- 
einträchtigungen des Verkehrs- 
ablaufs kommen. 

Cilly Peiser lebt seit 33 Jahren In Langen. In dem Film „Das Nadelöhr" er- 
zählt die Deutsch-Jüdin die Geschichte Ihrer Jugend. Foto: SirohloWi 

konnte sie nicht mehr retton. Ge- 
meinsam mit .lossol wurde sie vor- 
haftet, nach Minsk geschickt, V(m 
don Nazis ermordet. 

Cilly und Jutta kamen in ein 
Wai.senhaus in Amsterdam. Mit 
1durfte Cilly eine Lehre als Pfle- 
gerin in einer Kindorkrippe be- 
ginnen. Nachdom die Deut.sohon 
ilie Niederlande b<\setzt hatten, 
wurden auch die Am.stordamer 
.luden verfolgt, 1942 .schlössen die 
Besatzer das Waisenhaus, wollton 
die Kinder in ein Lager schicken. 
Nur Cilly hatte Glück, sie war 
nicht im Haus, als die SS kam. 
Jutta dagegen wurde zum Bahn- 
hof gebracht und in einen Zug 
verfrachtet. Mit Hilfe eines hol- 
ländischen Juden, Sam de Hond, 
dor die Menschen am Bahnhof mit 
Ks.sen versorgen durfte, gelang es 
Cilly, ihre Schwester in letzter Se- 
kunde zu retten. Sie vorsteckton 
Jutta bei einer Amsterdamer P'a- 
inilio, (loch schon bald darauf 
wurde sie wieder verhaftet. Dies- 
mal wurde Jutta in die Hollandse 
Schouwburg, ein ehemaliges 
Theater, das nun als Sammelstelle 
für die Juden diente, gebracht. 
Wieder wollte Cilly ihre .Schwe- 
ster befreien. Walter Süßkind vom 
Jüdischen Rat gab ihr einen Tip: 
In der Schouwburg gibt es einen 
.SS-Mann, dem kann man ver- 
trauen. Sein Name: Alfons Zünd- 
ler. Cilly ging zu ihm. Ohne Ju- 
denstern, mit einer Widerstands- 
brosche am Revers - Zündler hät- 
te sie sofort verhaften können. 
Doch Alfons Zündler hatte ein 
Herz. Er war einer der wenigen, 
die das Unrecht nicht mitan.sehen 
konnten und versprach „Wir ho- 
len .sie raus". Wenig später war 
Jutta frei. Cilly und sie konnten 
sich bis Kriegsende auf dem Land 

Im Auto lag ein 

Abschiedsbrief 
Lungen - Vermutlich Selbst- 

mord begangen hat ein 26jähri- 
ger Langener in der Nacht zum 
Dienstag. Der junge Mann war 
mit dem Auto auf der Landes- 
Straße 306.'j zwischen Zellhausen 
und Babenhausen unterwegs. 
Kurz vor einem Bahnübergang 
kam der Peugeot offensichtlich 
mit sehr hoher Geschwindigkeit 
von der Straße ab und prallte ge- 
gen einen Baum. Im Auto fand 
die Polizei einen Abschiedsbrief 
des 26jährigen. 

vorstocken. 194() vorließen sie 
Holland und schlugen sich nach 
Israel durch, wo .lutta bis heute 
lebt, Cilly hoiratoto und kohlte 
1957 mit ihrem Mann nach 
Deutschland zurück. ..Ks war ein 
.schwerer Schritt, d<ioh miMii 
Mann liekam hier eine Stelle bei 
dor FUigsichening". sagt sie. Seit 
33 .lahri'n wohnt Cilly Pei.sor in 
Langen. Über ihre Vorgang("nhoil 
hat sie nur mit wenigen Menschen 
gesprochen, aber ihr Leben war 
(lavon geprägt. Damals in der 
Kinderkrippe in Amsterdam hat 
sie beschlossen, daß sie später ein- 
mal mit Kindern arbeiten will 
Mit Kindern, ilie es bosser haben 
sollen. Cilly Pei.sor hat Wort ge- 
halten, 1970 gründete sie, gemein- 
sam mit Marlis Görg, die .lanusz- 
Korczak-.Scluilo für l)ehinderle 
Kinder. ,,Wir haben damals mit 
zwei Klas.son angefangen", erin- 
nert sie sich. Der .Scluilnaiiie war 
ihre Idee. Janii.sz Korczak leitete 
ein jüdisches Wai,senhaus in War- 
schau, Als die S.S seine 200 Kinder 
abholte, folgte Korczak ihnen ins 
KZ Treblinka, obwohl er hätte 
davonkommen können. Später 
arbeitete Cilly Pei.sor in dor Lan- 
gener Ludwig-Erk-Scluilo, wo sie 
die Vorschulklasson betreute. 

Der Film kam auf Botreiben dor 
holländischen Journalistin Elma 
Verhoy zustande. .Sie begegnete 
Cilly Peiser auf einem Kongreß 
ehemals versteckter Kinder in 
New York. Die Idee, daß ihre Ge- 
.schichto für das Fern.sehen cloku- 
mentiert würde, freute Cilly Pei- 
ser Der Film ist ein Denkmal für 
all die namenio.son Familien ge- 
worden, die im Dritten Reich ge- 
trennt und ermordet wurden. 

Im Laufe tler Recherchen ergab 
sich dann noch etwas, mit dem 

niemand gerechnet hatte. Dor .SS- 
Mann Zündler wurde offiziell filr 
tot gehalten Jutta war nicht das 
einzige Madchen, das Zündler ge 
rettet hatt<v Zündler halte vor 
nnitlich mehren» hundert Men 
sehen vor dem Transport in dii- 
Lager bewahrt und ihnen .somit 
das Lehen geroUet. Als die Nazis 
davon Wind bekamen, verurteil- 
ten sie ihn zum Tode. Dureh in 
tensives Nachforschen erfuhr F.l- 
ma Verhoy, daß das Todesurteil 
nie vollstreekt wurde Zündler 
wurde statt de.ssen zu /ehn Jahren 
Lagorhaft in Dachau verurteilt 
Kr überlebte und wohnl heule in 
München I )er Film zeigt das Wie- 
ilorsehon von Cilly Poisi-rund Al- 
fons Zündler, 50 Jahre nach den 
Ereignissen in Amsterdam Für 
('illy Peiser der sclnviorigsh' Au 
geniiliek während der Dr<'harbei 
ton. 

Nachdem der Film im holliindi- 
scheii Fernsehen go.sendi'l wurde, 
meldeten sieli viele Mensehen, de- 
nen Alfons Zündler damals das 
Leben relteti'. Zündler wurde fiii 
eine Ehrenmedaillo dor israeli- 
.schon Yad-Vashem-Ciodonkslalte 
vorge.schlagen. Dort war man dem 
Vorschlag sofort wohlgesoniien. 
doch kurz vor dem endgültigen 
Boseliliiß taiichlen Vorwürfe auf, 
dii" Zündler in Vornif bringen 
,solllen, Menschen, die nicht wol- 
len, daß ein ehemaliger SS-Mann 
eine Auszeichnung erhält, lie- 
haiipton, Zündler habe sich seine 
Hilfe damals mit Alkohol und 
Liebesdien.sten entgolten las.sen 
Für C?illy Peiser und viele andere 
undenkbar, Ihrem Tagebuch ver- 
traule sie damals an: .,Er isl der 
nettoste SS-Mann, den es gibl." 
Aiil.li'rdom war Alfons Ziindler 
nicht freiwillig bei der SS, er wiii 
de zwangsrokruliert. Beweisen 
läßt sich das freilich nicht, denn 
alle Akten darüber :,ind vernich- 
tet, Ein Umstand, der Zündli'r 
schon nach dem Krieg grol.le 
Schwierigkeiten brachte. Seine 
Hilfe wurde ihm niemals ange- 
rechnet, für seine Lagerhalt wur- 
de er niemals entschädigt, ("illy 
Pi'iser hofft nun. daß Alfons 
Zündler, inzwischen ein schwer- 
kranker Mann, doch noch zu einer 
.späten Anerkennung kommt. 

,,Das Nadelöhr" ist noch einmal 
am Sonntag, 13. November, um II! 
Uhr im Kulturhaus Altes Aml.sge- 
richt zu sehen. Der Film wird in 
einer deutsch-synchronisierten 
Fassung, die Klaus Standke vom 
Film- und Videoclub Langen er- 
stellt hat, gezeigt. Videoka.ssetten 
können beim Kulturamt, Telefon 
203 120, ausgeliehen werden. 

IVIarcStrolifeidl 

Supet - Hit 

DAMEK- 

Wildleder-Blouson 

u. Jacken 

Entlastung für Kanalnetz 

Auftrag für Regenrückhaltebecken vergeben 

ganz mit synth. 
Lammfell gefüttert, 
in Braun u.Grün, 
unser bisheriger 
Preis 

279.- jetzt 129.- 

I..angen - 2 223 Kubikmeter 
Wasser soll das neue Regenrück- 
haltebecken fäs.sen, das die Stadt 
Langen im Baugebiet Wormser 
Weg errichten will. Erforderlich 
wird die unterirdische Anlage, die 
mit Baukosten von rund 2,4 Millio- 
nen Mark zu Buche schlägt, um das 
Kanalsystem bei starken Regenfäl- 
len zu entlasten. Die Wassermas- 
sen werden darm nicht ins Kanal- 

netz, sondern ins Rückhaltebecken 
geleitet imd dort zwischengespei- 
chert. Ist der Regen vorbei, läuft 
das Wasser nach und nach über die 
Kanäle ab. Das Becken mit einer 
Grundfläche von 33 auf 17 Meter, 
für dessen Bau der Magistrat jetzt 
den Auftrag vergeben hat, kommt 
bis zu einer Tiefe von zehn Meter 
unter die Erde. Obendrauf wird ein 
Kinderspielplatz errichtet. 

I K A Ü F H Ä U S 

Langen • Bahnstraße 
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So SChnoll nicht VOrQOSSOn werden mehr als 30 junge Menschen aus den Pfarrelen St. Albertus Ma- 
gnus und Liebfrauen den Festgottesdienst am vergangenen Samstag. Von Weihbischof Wolfgang Rolly empfin- 
gen sie In der Kirche von Albertus Magnus das Sakrament der Firmung. Foto: Amoid 

Zahl der Arbeitslosen 

stieg nur geringfügig 

Erfreuliche Zunahme bei offenen Stellen 
l.anKPii - Die juhmszi-itlich (11)- 

lii'ho Zuniihnio diM' Aibi'tt.slo.si^- 
ki'il fiel in ilicsi-ni .lalir KonnKt'f 
mis al.s in di-n Vorjuhrrn. VVllhrond 
sii'li in den bcidiMi letzten .liilircn 
die Arh(Ml.sl(i.s('n(|U()ti> von Se))- 
tcinlMT l)i.s OkldluT um O.H Pro- 
zent erhöhte, fiel der Anstie>< in 
die.sem Jahr mit 0.1 Prozent ver- 
gleichsweise »iif- nie Ar- 
beitslosenciuote erhöhte sich von 
H.(! Prozent im Vormonat leicht 
auf (t,7 Prozent im Monat Oktober. 
1! 4!)4 Arbeitslose, darunter 1 OH.') 
Krauen, wurden am Monatsende 
«ezithlt. Ilie.se Zahlen nennt die 
Arbeil.samlsdienststelle Landen, 
die auch fUr Dreieich und Kk''!«- 
bach zuständig ist. 

Im Ver(<lelch zum Vorjahr liefet 
die Arbeitslosif^keit jedoch weiter 
auf einem deutlich erhöhten Ni- 
veau, Im Oktober 1!)!).') wurden 
2 Ifid Arbeitslo.se Kezlthlt, Die Ar- 
beitslosenquote betrug damals S.H 
Prozent. 

Im Laufe des Oktobers meldeten 

sich 472 Personen neu arbeitslo.s. 
2M0 kamen unmittelbar aus He- 
schllftiKutiKsverhllltni.s.sen, 241 
Personen waren vor ihier Arbeits- 
lo.sigkeit nicht erwerbstiltiK. Auf 
den Angestelltensektor entfielen 
1 ()(i(l Arbeitslose, dies sind 2.'t 
mehr als vor Monatsfrist. Die Zahl 
der ausltlndischen Arbeitnehmer 
erhöhte sich geKenilber ilem Vor- 
monat um 2.') auf nili). Auch bei 
den juf^endlichen Arbeitslosen 
mulJte eine leichte Zunahme um 
zwei auf Ii.') hingenommen wer- 
den. 

Kine leichte Abnahme ist bei 
den Arbeitslosen, die eine Teilzeit- 
aibeitsstelle suchen, zu verzeich- 
nen. Ihre Zahl veirinKerte sich um 
fünf auf HÖH. Krfreulich ist die Zu- 
nahme der offenen Stellen. Zum 
Monatsende wurden HTH offene 
Stellen gezilhlt. Durch pensönliche 
Ge.sprllche in Hetrieben konnten 
die Arbeit.svermittlerim I.aufedes 
Monats lili zuslitzliche Stellen ak- 
(juirieren. 

Kontrolle über 

Auto verloren 
Kimirpii - Wegen Trunkenheit 

verlor ein 24jithriKer Mann am 
sputen Montagabend an ilcr Aus- 
fahrt I..anKen der A 061 die Kon- 
trolle über sein Auto. Kr prallte 
gegen einen Bctonpfosten, an 
(lern Wagen entstand Totalscha- 
den. Trotzdem fuhr der Mann mit 
dem demolierten Auto weiter 
über die B ;i in Richtung Drei- 
eich. Kurz vor dem Bahnüber- 
gang in Sprendlingen stellte der 
Mann das Fahrzeug ab und ging 
telefonieren. Als er zurückkam, 
wartete die Polizei schon auf ihn. 

Da offensichtlich Alkohol im 
Spiel war, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet. Das Auto 
hatte der 24jilhrige erst kurz zu- 
vor für 500 Mark gekauft. Wie 
sich herausstellte, besitzt der 
Unfallfahrer keinen Führer- 
•schein. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Illingen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 
15. November, ab 15 Uhr im 
Klubhaus. 

FWG hat Rotstift gespitzt 

In Haushaltsanträgen zahlreiche Einspainngen gefordert 
I.nnRon (fm) - ..Wir gehen 

weiterhin einen konsequent 
sparsamen W'eg". sagt Ulrich 
Veddcf von der FWG-NEV- 
Kraktion 24 Antrflge haben die 
Freien Wflhler zum Haushalt 
190,') eingebracht Sie zielen 
auf Kinsparungen in Höhe von 
run<l HOS 000 Mark ab. wobei, 
wie Vedder betonte, eventuelle 
Iftngerfristige Kinsparungen 
bei den Personalkosten noch 
nicht berücksu htigt seien. 
Demgegenüber stehen Antrüge 
für Mehrausgaben von nicht 
ganz I HO 000 Mark 

Der Löwenanteil dieser 
Summe. nJimlich 100 000 
Mark, will die Fraktion für die 
Bereitstellung von Containern 
für CJrünschnitt im Ktat einge- 
stellt sehen. Dieser Service, so 
Vedder. dürfe nicht sang- und 
klanglos eingestellt werden 
..Man sieht ja zur Zeit, wie not- 
wendig sie sind. Die Container 
sind sttlndig bis oben hin voll", 
meint der haushaltspolitische 
Sprecher der FWG. 

Den Rotstift ansetzen möch- 
ten die Freien Wühler bei den 
Personalkosten und bei den 
(leschüftsausgaben. Dem Stel- 
lenplan kommt nach ihrer Auf- 
fassung eine besondere Bedeu- 
tung zu. Bislang vermis.se man 

..nachvollziehbare Zeichen aus 
der Verwaltung in Richtung 
Personalkostensenkung" Weil 
sich die Sperrung der offenen 
Planstellen nach Kinschfttzung 
der FWG bcwührt hat. ..haben 
wir daher die gleiche Maßnah- 
me für 1095 beantragt", so Ul- 
rich Vedder In diesem Zusam- 
menhang nannte er auch die 
Uberfilhrung verschiedener 
Verwaltungsteile in einen Ki- 
genbetrieb. Ks müsse von vorn- 
herein darauf geachtet werden, 
diesen nicht mit unbesetzten 
Planstellen zu befrachten, 
..Denn wie bereits 1994 ist die 
Option für die Öffnung von 
Stellen ja gegeben. Man muß 
sie nur rechtzeitig anmeUlen". 
erklürte Vedder, Andererseits 
gelte für den künftigen Kigen- 
betrieb das Leistungsprinzip. 
Gerade in Minsicht auf Sach- 
und I'ersonalkosten bedeute 
dies, ,,eine Leistung mit mini- 
malen Kinsatzfaktoren zu er- 
reichen oder bei gleichbleiben- 
den Kinsatzfaktoren ein Maxi- 
mum an Leistung zu erzielen" 

Kin Dorn im Auge sind den 
Freien Wühlern nach wie vor 
die Kosten filr die integrierte 
Verkehrsplanung Man werde 
sich weiterhin für eine Redu- 
zierung der Ausgaben stark 

machen, kündigte Vedder an 
Die ?'WG fordert deshalb die 
Sperrung der eingesetzten Mit- 
tel von 200 000 Mark st>vvie der 
Verpflichtungsermachtigung 
von 100 000 Mark, bis ein ab- 
gespecktes Konzept vorliegt 

Für die vorgesehene Park- 
raumuntersuchung sollen nach 
dem Willen der FWG die Mittel 
auf 10 000 Mark gekürzt wer- 
den, Die verbleibenden .'10 000 
Mark könnten, so Fraktions- 
vorsitzender Egon Hoffmann. 
beispielsweise für Parkschein- 
automaten im Bereich des AI 
ten Rathauses verwendet wer- 
den. um das Dauerparkin zu 
unterbinden 

Nicht notwendig ist naoh 
Meinung der FWG die Sanie- 
rung der Fußgängerbrücke am 
Rathaus. für die derzeit 
100 000 Mark im Haushalt ste- 
hen, Füllig seien höchstens 
kleinere Ausbesserungen, Ver- 
schieben möchten die Freien 
Wahler auch die Umgestaltung 
des Tarsusplatzes. Der Haus- 
haltsansatz von 400 000 Mark 
und die Verpflichtungser- 
machtigung von 200 000 Mark 
sollen nach ihrer Vorstellung 
auf 1997 und 199B verlagert 
werden. 

Prämierte Kinder- und Jugendbücher 
Langen - Kine Ausstellung von 

(irümierten Kiniler- und Jugend- 
l)üchern der ,Jahre 1992 bis 1994 
lüuft von 15, bis 2(i, November in 
(U'r Sladtbücherei. Die Ausstel- 
lung umi'aßt etwa 150 Titel, die 
nel)en den mit dem Deutschen 
Jugendliteraturpreis 1994 ausge- 

zeichneten Arbeiten auch die Bü- 
cher umfassen, die von dem in 
München ansüssigen Arbeits- 
kreis für .lugendliteratur als be- 
sonders empfehlenwert beurteilt 
wurden. 

Die Ausstellung kann wührend 
der Öffnungszeiten angesehen 

werden: dienstags und mitt- 
wochs von 14 bis IH Uhr, don- 
nerstags von 10 bis IH Uhr, frei- 
tags von 14 bis lö Uhr und sams- 
tags von 14 bis 11) Uhr. Für 
Schulklassen und andere Grup- 
pen können unter 203 14H Ter- 
mine vereinbart werden. 

Knapp 150 Menschen beteiligten sich am Mittwochabend an einem Marsch lum Gedenken an die Op- 
fer der Pogromnacht des 9, November 1938. Damals steckten die Nationalsozialisten Synagogen In Brand, miU- 
handelten und ermordeten Menschen jüdischen Glaubens. Der Marsch, Initiiert vom Antifaschistischen Aktion«- 
bündnis Langen, begann am Bahnhof und führte zur ehemaligen Synagoge In der Dleburger Straße. Mit Transpa- 
renten demonetrlerten die überwiegend jungen Menechen gegen Fremdenfolndllchkelt und Rassismus. Nach 
der Abschlußveranstaltung nutzten viele Teilnehmer die Gelegenheit und sahen sich Im Kulturhaus den Film 
„Das Nadelöhr" an. Foto: Arnold 

6allag*ntilnwali 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken. 
liegt ein Prospekt des Splalzaugring 
Nürnberg mit dar Fa. Norbart Kam. Olal- 
zanbactiar Str. tO, 63303 Oraiaich-Qöt- 
zantialn, bei. auf den wir hiermit hinwei- 
sen 

Ballaganhinwala 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Erkratt), Offanbachar Str. 1, 
63165 Mühlhalm, bei. au( den wir hiermit 
hinweisen, 
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Baugebiet Wormser Weg macht Fortschritte 
Langen - Die erste Ortsbe- 

sichtigung nach iler Sommer- 
pause führte die CDU-Frakti- 
on zur Nörillichen Hingstralle 
in tias Gebiet des Bebauungs- 
plans Wormser Weg. ..Der 
Durchstich zur B H ist getan", 
stellte Unions-Pressesprecher 

Klaus Gerlach fest. Die Ka- 
nalarbeiten sind vollendet, die 
Baustraße bis zum Wormser 
Weg fertiggestellt. Die Kosten 
bezifferte der Erste Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider bei 
der Begehung auf 1,3 Millio- 

nen Mark. 
Auch mit dem Bau des Ka- 

nals PestalozzistraiJe und des- 
sen Anschluß an das Gebiet In 
den Baumgärten ist inzwi- 
schen begonnen worden. Die 
Kosten dafür werden sich auf 
rund 200 000 Mark belaufen. 

Die Baustraßen werden 1995 
folgen. Die nächste umfang- 
reiche Krschließungsmaßnah- 
me, der Bau eines Regenrück- 
haltebeckens, wird Kosten 
von über 2,3 Millionen Mark 
verursachen. 

Abenteuerliche Reise 

des stummen Prinzen 

Theateraufführung an der Dreieichschule 
l..angen - Am kommenden 

Dienstag, 15. November, hebt 
sich im Musiksaal der Drei- 
eichschule der Vorhang für ein 
modernes Mürchen. Gezeigt 
wird das Stück ..Der stumme 
Prinz". In die Holle der Schau- 
spieler schlüpfen Mädchen und 
Jungen der Klassen fünf bis 
acht des Langener Gymna- 
siums. Neben dem stummen 
Prinzen wirken unter anderen 
ein schwarzer Prinz, eine 
schwarze und eine weiße Köni- 
gin, ein König und eine Amme 
mit. Das Stück schildert die 
abenteuerliche Reise des stum- 
men Prinzen, dem seine Spra- 
che genommen wird und der sie 
zurückgewinnen will. Die Auf- 
führung der Schüler beginnt 
um 19 Uhr. 

Seit Ende Februar haben die 
Schüler dieses Stück unter der 
Leitung von Lehrer Gerhard 

Neudorf mit großer Begeiste- 
rung entwickelt. Ohne die tat- 
kräftige Unterstützung von El- 
tern, die sich große Mühe mit 
Kostümen, Kulissen, Requisi- 
ten, Ton, Beleuchtung und 
Werbung gegeben haben, wäre 
binnen zwei Jahren nach ,,Ali 
Baba und die 40 Räuber" und 
,,Abu Hassan" dieses dritte, 
sehr anspruchsvolle Theater- 
stück nicht zustande gekom- 
men. Auf diesem Weg möchten 
sich die Schüler bei allen be- 
danken, die ihnen unter die Ar- 
me gegriffen haben. 

Geeignet ist das Stück ab zir- 
ka acht Jahren. Die Beteiligten 
haben natürlich schon Lam- 
penfieber. Sie hoffen auf einen 
guten Besuch der Aufführung. 
Einlaß ist ab 18.45 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. November, um 
15 Uhr im CafeTreusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. November, um 
17 Uhr in der TV-Gaststätt«. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns aus- 

nahmsweise am Donnerstag, 17 
November, um 15 Uhr im Rest- 
aurant ,,Deutsches Haus". 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 18. November, zu einer 
wichtigen Besprechung um 15 
Uhr im Cafd Treusch. 

Jahrgang 1927/28 
Langen — Die ,,Buben" des 

Jahrgangs treffen sich am heuti- 
gen Freitag, 11. November, ab 20 
Uhr im Gasthaus „Zum Trepp- 
chen". 

Jahrgang 1931/32 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 15. November, um 20 
Uhr in der,,Langener Stubb". 

Goldene Hochzeit talern am kommenden Montag, 14., Ruth und 
Leonhard WIedemann. Die t>alden lernten eich Im Saarland kennen. Nach- 
dem Leonhard WIedemann aua Kriegagefangenschaft helmgekehrt war, 
lebte daa Ehepaar bla 1991 In Karlaruhe, ehe ea Ina Haua von Tochter Ilo- 
na In der Langener QoetheatraDe zog. Der 75)»hrlge war früher Im Ötfentll- , , in 4 
chen DIenat beachAftIgt, aelne Frau arbeitete ala Lehrerin. Heute verbringt Jahrgang 1933/o4 
Leonhard WIedemann viel Zelt Im Qarten, auOerdem radelt und kegelt er 
gerne. Ruth WIedemann hat einen kleinen Baalelladan, In dem ale unter 
anderem aelbatgefertigte Handarbelten verkauft. Sie gibt auch Baatelkur- 
ae. Beide aind Mitglieder dar Kolpingfamllla. Foto: Mahn 

Langen - Der Jahrgang lädt ein 
zum Jahrestreffen am Dienstag, 
15. November, ab 19 Uhr in der 
,,Westendhalle". 
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Vimrr0hr«nbniBDMi 

Vertmsichertmg 
lfm) - Der /.whchctifiill im 

Piiul-Fhrlich-histitut h,tt fürcr- 
hrhliche Vrmnsicheriing .iff- 
sntvt. Wir sich das hesnnticn i(c- 
lii'hrrtc Fenster lief (Ini-I ithors 
öffnen und ein Rea^enfj^Uis mit 
/.ellkulturen umu-erfen konnte, 
steht noch nicht fest. Es stellen 
sich aber auch andere Fra)^en. 
/lim Heispiel klagt Hün^ennei- 
:ier Dieter Pitthan darither. daß 
die Stadt von der Institutslei- 
tung nicht über den Unfall in- 
formiert worden ist. Fr habe da- 
von erst aus der l*resse erfahren, 
kritisierte der Rathauschef Da- 
bei hatte die Hehörde fersi- 
chert, die freigesetrten Zellen 
seien keine Gefährdung für 
Menschen und Umwelt gewe- 
sen. Nun gibt es für das Hundes- 
institut keine Verpflichtung, 
der Stadt Mitteilung 7u machen. 
(<m Spekulationen vorzubeu- 
gen, wären die Verantwortli- 
chen aber gut beraten, es gerade 
bei einem solchen Voifall so 
H-hnell wie möglich tu tun, 
meint Ihr Tobias 

Anaalgt 

Ihr Partner In Neu-Isenburg 

Meisterservice Bekleidung 
Ersatzteile Zubehör 

Hugenottenallo« 6B 
63263 Neu*la«nburg 
T«l.i06102/211 17 

Albertus Magnus: 

Buchausstellung 
Langen - /ur jährlichen Bu- 

chausstellung lüclt die katholi- 
sche Öffentliche Bücherei von St. 
Albertus Magnus In* den Saal 
ihreri Pfarrzentrums ein. Die 
Ausstellung ist geöffnet am 
Samstag, 12. November, vtin 1(1 
bis 20 Uhr und am Sonntag, 13., 
^^on 0 bis 12 und vtm l.'i.HO bis 18 
Uhr. 

Angeboten werden Kinderbü- 
i her. Romane, Sachbücher, Kas- 
!=etten, Spiele, Kalender und vie- 
les andere mehr. Interessierte ha- 
llen eine gute Gelegenheit, in Kü- 
he Passendes für den eigenen Bü- 
cherschrank beziehungsweise 
für besondere Anlässe auszusu- 
chen. 

Morgen Basar im 

Gemeindehaus 
t.iingon Die l'"r,ui(>nhilt(' und 

der FiiiiU'iikrei.s der Stiidtkir 
chengcmemdi- laden zu ihri'iii 
Hiisnr am iiior(;it;eii .Snm.sl.in. I 
November, ein Wie mich in den 
vergiingiMien .hihren haben die 
Frauen fleißig; gesliekl. geslriekt 
und geb.istelt Im Geniemdeli;uis 
im dei l'"i ;ii\kfiii ter Stralli' wer 
d(Mi |iriiklisi'he I >int!(> und schone 
(ii'sehenke lilr ileii Weilinneht:. 
tisch :iii);eboten Her Kilos ist 
wieder für die .Arbeit der Nieder 
Hnnisl.'idter I leime und für Heim 
\ leruiigsarbeiti-n in Kirche und 
('temeindehiiiis beslniiiiil Selbst 
verständlich wird auch wieder 
mit Kaffee und Kuchi'ii für diis 
leibliche Wohl nesorc.t Hejjinii ist 
um 1 ■! 1 'hr 

Sagen, Mythen 

und Märciien 
l.angen Am nonneisl.i);, I 

November, um litt I 'lir liest (lei d .1 
(ireiii III dei Huchliiilidhiii); lili i'.i. 
SlresiMiiaiinniiiJ Ii. aus dem .Iah 
resband der l.aiidsehalt Dreieieli 
lüü'l ..Sa>;eii. Myllieli und M.ir 
ehen aus iler Dreieicb" (lerd .1 
Grein, der ."il:. l.eiter iles \'oIks 
kiindemu.seuiiis V'este (H/Iieri; 
überreniniial bekaiinl wiinle, ist 
seiner I leinialstadl l..'inui'n :i!n 
Mitherau.snelier der ..lllaltci liii 
I leimatlor.seliunn I .aiidsehal t 
I hcleich" mimer noch verbunden 
Im .laliresband UMM siellt er eine 
Samiiilunn rej!iiinalei Sailen vor, 
die er aus den versebiedenslen 
Verdflentliehunnen und Areliiveii 
/iisamiiieiinetlauen lial, I lie.ses 
lliiehlein wurde ein voller Kl Inln 
Per Kinlnit zur l.esuiig am :M 
November isl frei, 

Gottesdienst und 

Gesprächsrunde 
l.angen l':iii l'roleslnolles 

dienst ^lefieii die neplante AI) 
sclianiiiif^ des lliiß- und Heti.i^es 
rindet am Muß- und Hetla^ (Iii 
November) um III Uhr im (Ii' 
llieindeliaUN der ev.'Ulneliselieii 
I'elrusgemeinde. Halinslralle Iii, 
stall An den (liitte.sdiensl (ab I I 
Uhr) schliel.ll sich eine (!e 
Sprachsrunde zu dem ThiMiia ,iii 

SPD-Senioren 

haben Treffen 
t.angen Die naelisie /usaiii 

menkunl'l der Senioren im Sl'l) 
()rls\'erein isl am l''reilau. III 
Noveiiilier. I.'i Uhr. in iler Allen 
tagesslalle .Sildlielie Uinuslr;il,le 
1117, Die Aklivilaleii und Teil 
nähme für ilen I ,.indlat;swalil 
kämpf in Messen sollen liespro 
eben werden, Nielitmiluliedrr 
sind willkommen. 

Rhythmus, Anmut und Temperament 

Glanzvoller Ball des TC Blau-Gold mit Latoin-Tanzturnior in dor Stadthallo 

Tanzsport In Vollendung präsentierten die FInnItellnehmor beim Turnier 
des TC Blau-Gold Langen. Monia Tuttolomondo und Thomas Ganz (unser 
Bild) belegten den zweiten Platz. Foto Wninnrt 
die l'liiize fünf bis sielien exaki 
die gleiche I'iinkizahl erreiehl 
hatten. Um niemanden zu be- 
iKichleiligen, kamen nur die er- 
sten vier IMazieiien in die Isnd- 
runde. Noch einmal wurde die 
ganze .Sehrinheil und Kaszinali- 
on der I.ateiiililnze offenliart. 
und ges|)annl schaute man auf 
die Nummertilafeln der Wei>- 
tuiigsriehler. In allen fünf Tän- 
zeii ie\Ce11»"f(1rrfmir1 rticKinH cr^- 
hielt das Paar Christian Baiser/ 
Marei Dzliib vom TSC Hlaii- 
(iold (iiellen und wurde 'l'ur- 
nier,sieger vor den Paaren 'l'lio- 
mas Cianz/Monia 'riiUolomondo 
vom TC Krankhirter Kreis, (le- 
org Düll/.Sandra Toegel vom 
Blau-(iold-('asino Darmstadt 
und Matthias Peler/Hrigille An- 
drich vom TSC l'liiinix Krank- 
liirt. Die Vorstandsmitglieder 
(iünler Kranim und (iatlin 
überreichten die Pokale, den 
.Siegerpokal erhiell das (iielle- 

ner Paar vom .Sehirmherrn iles 
Turniers, Stadl verordneten vor- 
sieher Karl Weber Mit einem 
begeisternden .livi' als Zugabe 
verabsebiedeien sieh die .strali 
lenden .Sieger, 

Kin wi'iteri'r lliihepiinkl des 
Abends war die ,Slioweinlage di'S 
I.angener Tanzpaares Michael 
Werner/Andrea Sehneemeier, 
die in der ..Kronpriirzenklasse" 
tanzen und da.s Programm <lei 
.Standardtiinze I .angsamei 
Walzer, Tango, Slowfox, C^uiek- 
slep und Wiener Walzer ge- 
komnil auls Parkett legten und 
damit selion eini'ii Kinbliek in 
das gaben, was die Hesiieher 
beim iiiiebsten lllaii-l Iiilil-Hall 
am Saiiislag. •!. November UMiri. 
in der Sladtli.ille erwartet. Iiei 
der das 4l)iährige lli'stelien des 
Taiizelubs lllau-(lold geleieil 
wird und der mit einem Tanz- 
lurnier der I laupl klassr> A 
Standard verbunden isl, 

Langen trt) Der erste Sams 
tag im November ist seit vielen 
.labten ein besonderes Dalum im 
gesellschaflliehen l.eben der 
.Stallt Langen, denn an ihm er- 
(tffnet der Tanzclub Blau-(!old 
die Hallsaison Verbunden mit 
diesem Ulau-dold-Hall ist je- 
weils ein Tanzturnier, uiul im 
standigen Wechsel zwischen 
Standard und Latein waren 
diesmal wieder die südamerika- 
nischen Tänze an der Ueihe Ki- 
ne wunderschön gesehmückle 
Stadthalle und ein erwarlungs- 
volles Publikum bildeten den 
festlichen Kähmen zu diesem 
Kreignis. die Tanz- und Turnier- 
kapelle ..Manhalt.ui Six". gera- 
de erst mit der Kapellen-Khren- 
nadel des Deutsehen Tanzsport- 
verbandes ausg(>zeichnet. sorgte 
<lafür. daß die Turnierpaare im 
schwung\ollen Khythmus zu 
1 löchstleistungen lierausgefor- 
dert wurden Sie erwies sieh 
aber auch als Publikumsmagnet, 
wenn in den Turnierpausen die 
Besucher aufs Parkett geb(>ten 
wurden. 

Turnierleiter und Clubvorsit- 
zender Kurt Ilempel führte mit 
Sachverstand und charmant 
durch den Abend, seine Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter auf 
der Bühne sowie die Wertuiigs- 
richter am Kand der Tanzflächi> 
zeigten sich fachkundig, so dal.t 
einem reibungslosen Ablauf des 
Turniers nichts im Wege stand. 

Bereits am Nachmittag hatte 
es eine Vorentscheidung gege- 
ben, bei der sich die Teilnehmer, 
;i 1 Tanzpaare hatten gemeldet, 
für das Turnier (|ualifizieren 
konnten. Bis in der Schweiz hat- 
te die Kinladung zum Langener 
Amateur-Tanzturnier ein Kcho 
gefunden. Außerdem waren 

Paare aus Heidelberg. (ließen. 
Darmstadt. Neuwied, lleusen 
slamm, l.udwigsbui g. Krank 
furt. Weinheim. Neu Anspach. 
Bonn. Hameln. Offenliach. 
Wiesbaden. Pforzheim. Porz und 
1,ahnstein gi'kommen. um nach 
di'in .Siegerpokal zu greifen 

Humba, .Samba und Cha-Cha 
Cha waren die drei ersten Diszi 
plinen, und immei wieder er- 
schallte Szenenbeifall, wenn iMii 
Paar bi-soiid(Ms gelungene Kigu 
ren aufs Parkett legte Da halten 
die Wertungsrichler eine 
schwierige Aufgabe, unter den 
g(>botenen sehr guten I.ei 
stungen zu entscheiden, wer in 
die /.wischenrunde kommen 
winde Der Paso Doble gab tii' 
legenheit zu ausdrucksvollen 
Darbietungen, und der ,livi' - aus 
dem Boogie Woogi(> und dem 
Koek'n'Koll entwickelte jüngste 
Tanzforni im Tiirnierprogramni 
- begeisterte durch mitreißende 
Khythmen und schier artistische 
Kiguren, Und ilann hieß es be- 
reits Abschiednehmen von im 
nein Teil der Bewerber, die die 
/.wischenrunde nicht erreich 
teil. Nun wurde es spaniieniler. 
denn auch das Publikum betei- 
ligte sich ..außer Konkurrenz" 
als .Iiirv. wobei oft die Sympa- 
thie fiir die Tiinzerinnen und 
Tiinzer oder auili die Begeiste- 
rung Übel- eines der |)hantasie- 
vollen Kostüme über der fachli- 
chen Beurteilung der Tanztech- 
nik und des Ausdrucks stand, 
was von den offiziellen .luroren 
verständlicherweise etwas an- 
ders bewertet wurde. 

Nach den Tuiniervorschriften 
kiinnen sechs Paare in die Knd- 
runde kommen. Am Sani,staga- 
benil waren es nur deren vier, 
weil bei der verdeckten Werlung 

Marel Ozlub und Christian Baiser vom TSC Blau-Gold Gießen gewannen 
das Turnier In der Stadthalle. Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber 
überreichte dem glücklichen Paar den Siegerpokal. Foto Woinort 
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Sound der Black Krauts kam bestens an 

Langener Band zog als erste ins Finale des 1822er-Rockwettbewerbs ein 

Überzeugtsn Jury und Publikum glalchermanan: DI« Black Kraut*, hiar Ti- 
no Frnnzke (llnka) und Staffen Fandt, gewannen In dar Batechkapp die er- 
Rte Vorauiachaldung dei 1822er-Rockwettbewarb«. Foto ul 

l.nnKcn (Ii') - ../.iiorst rinmiil 
braucht ihr ciioh unscri-n Hand- 
namon nicht zu merken, denn wir 
werden uns in naher Zukunft 
umbenennen", begann Sünder 
Tino Kranzke den Gi« Zu die.sem 
Zeitpunkt war llinj^st noch nicht 
atizu.sehen, (hiß ehe vier Langener 
am Knde dermaßen klar vorne 
liefen sollten Die Lannener 
Hand Black Krauts K^wann am 
Sonntagabend souverlln die erste 
Vorausscheidunn zum Hockwett- 
bewerb der Sparkasse von 1022 
in der sehr «ut (gefüllten Frank- 
furter Hatschkapp, Damit sind 
die Langener die ersten, die sich 
f(lr das Finale am .Mitrz im 
Krankfuiter Volksbildungsheim 
(|ualifl/.iert haben. 

In der Hatschkapp K''tff''i 
Hands ofl extrem hart in die »Sai- 
ten, kaum eine Hand, die dem 
melodischen Klement Schwer- 

Freundschaft zu den Sängern 

in Slowenien wurde vertieft 

I)(n' Gosangvcrcin Fi-ohsinn gab in Ljubljana auch ein Konzert 
l,anK<'n - Auf Kinladun^ des 

Heniiscliten ("hoi'es ,,.Svobodn" 
aus Crnuce iinlernahmen die 
Silnuer des (tesaiiKveri'ins Froh- 
sinn mit einigen He«leilerinnen 
eine Heise luu'h Slowenien. Kine 
si-it liin(<erem beslehendi' 
l''r('iind.Mehaft zwischen den hei- 
(leti (.'hOren sollte verlieft wei- 
den Der Chor ,,Svob()da" war 
l)ei dem internationalen C'hor- 
Unnzerl aus Anlaß des l.'tdjllhri- 
j^iMi Hestehens des Frohsinns in 
hangen zu (fast Ciiiuce isl ein 
,Stadlteil von I.JubIjana (Uai- 
barh). d(M' Hauptstadt di>r Hepu- 
blik Slowenien ,Slowenien ist 
seil Una|)p fünf .lahren ein intei - 
nationnl anei kannter .Staat, 

Die .Selbstllndinkeit ist sicher 
ein wichti(<ei' (!r\ind dafür, daß 
die Slowenen, filr Jeden Fremden 
sichlbar, mit Knei>^ie und HeKei- 
.■ilerutiK an den Aufbau und die 
HeselU)4unK der TrUmnier kom- 
nuinislischer Ilerischafi heran- 
Hef^an^en sind Auch der (iesan^ 
vereui Frohsitui konnte sich nach 
<lem hei'zliclu'ii Hc-Kr(ll.liinns- 

Diavortrag über 

die Renaissance 
I.anKcn - Am Moldau, M No- 

vember, um Kl Ulli' findet int 
Sludiosaal der Stadtlialle das 
munalliche Treffen des VDl-.Se- 
nioi'enkl'eise,M statt. Karl Huoff 
pi'llsentiert einen Diavorlrag 
ill>er ,,l lohepunkte der Heiwds- 
sanee" Interessenten, die dem 
VDI-.Senioienkreis nicht ange- 
hören, sollten sich unter tB 
II 14 il7 anmelden. 

Am Donnerstag, 17. Novem- 
ber, besichtlKen die VDI-Senio- 
i'en vonnlltaKN das Fraunhofer- 
Institut in Daiinstadl und luich- 
mittags den llochzeitsturm unil 
die Uussische Kapelle. 

abend bei einem Stadtrundgang 
an) niichsten Molden davon 
Überzeugen Waren zunächst im 
modernen Ljubljana die vielen 
neuen (iebllude und Pllltze zu be- 
wundein, so begeisterte in der 
Altstadt die Wii'derbelebung ei- 
tles unter kommunistischer 
lleirschafi fast gestorbi'nen 
.Stadtteils. Viele alle (lebitude 
sind dort saniert worden. 

Der Uundgang i'iulete mit ei- 
ni'tn KmpfiUig im Hathaus. Der 
Hilrgermeister begrüßte die CJH- 
sle gemeinsam mit dem Vorsit- 
zenden des .Stadtparlaments. 
Ili'inz Uiissler. Vorsitzender des 
Frohsiiuis, dankte für den 
freundlichen F-mpfang und gab 
seiner Hewunderung für den ge- 
sehenen Aufbau der Stadt Aus- 
druck. Kine Hesichtigung des 
Uidhauses schloß den Kmpfang 
ab. 

Abends fand dann das gemein- 
same Konzerl mit dem Ctesang- 
verein ,,,Svoboda" statt, das der 
liesangverein Frohsinn überwie- 

gend gestaltete. Das Konzert 
kam bei den Zuhdrern gut an und 
wurde mit großem Hei fall be- 
lohnt. Die Verti'eterin der deut- 
schen Hotschaft in I.JubIjana 
dankte dem Langener Verein für 
seine volkerverbindende Ai'beit. 
Am Sonntag danach sang der 
Chor beim Oottesdienst in der 
katholl,schen Kirche von Crnuce 
und hinterließ auch dort einen 
guten Kindruck. 

Slowenien ist nicht nur Ljubl- 
jana. .So führten Ausflüge nach 
Vipawa, wo der Slowenischl- 
Wein wilchst, in die Steiner Al- 
pen, wo die slowenischen Ski- 
CJebiete liegen, und natürlich 
auch in die unmittelbai'e Umge- 
bung von Ljubljana. 

An den Abenden gab es für die 
Mitglieder beider Vereine ausrei- 
chend Cielegenheit, sich noch 
liessur kennenzulernen. Hei der 
Verabschiedung stand eines 
schon fest: Kin Wiedersehen in 
Langen wird es auf jeden Fall ge- 
ben. 

Eine Woche auf Bretteln 

Ski-Gilde bietet Freizeit in der Schweiz an 
t.anxon - Nach dem Krfolg der 

eistet) Skifahit plant die Ski- 
(iilde Langen eine zweite Fiei- 
zeit im tiefschneesicheren Kn- 
gelberg in der Schweiz (Termin: 
IH bis 2,'). Februar III!),')). Das 
besondere dabei ist iler ,,Voll- 
seryice" durch speziell geschul- 
te Übungsleiter. 

Angeboten werden Ski- und 
Snowboardkurse. Die Übungs- 
leiter betreuen die Teilnehmer 
in kleinen Gruppen (maximal 
acht l'ei'sonen) ganztags. Wei- 
terhin wird Je nach Intei'esse an 
einem oder mehreren Tagen 

FORDERERKREIS 
rET 

Laiigon - Ziemlich aufi-e- 
geiule Tage erleben zur Zeil 
Homorantins Autofahi'er, 
denn seit Mitte Septeniber ist 
die Verkehrsführung in der 
Innenstadt völlig neu gestal- 
tet: Kin System von Kinbahn- 
straßen soll für besseren Ver- 
kehi'sfluß und mehr Harkmög- 
lichkt'iten sorgen und es so 
auch Ortsunkundigen ermög- 
lichen, ihre Fahrzeuge an zen- 
traler Stelle abzustellen und 
sich In der Stadt zurechtzu- 
finden. 

Deshalb weisen zur Zelt 
gi'oße Stelltafeln den verunsi- 
cherten Einwohnern den Weg 
durch Ihre neue alte Stadt. 
Darüber hinaus hat die örtli- 
che Presse das neue System 
erläutert, an den besonders 
kritischen Stellen weisen zu 
Hauptverkehrszeiten Polizi- 
sten freundlich, aber hartnäk- 
kig auf den Vorrang von Ver- 

kehrsschildern gegenüber 
dem Gewohnheitsrecht hin 
(im Moment zum Glück noch 
ohne den Sti'afzettelblock zu 
zücken) und doch sind die 
Falle, in denen man in den 
frischgekürten Kinbahnstra- 
ßen iTiit Gegenverkehr zu 
rechnen hat, laut Pressebe- 
richten leider durchaus noch 
nicht selten geworden. 

Die Umwidmung der 
schmalen Altstadtgüßchen ist 
eine Frucht der gemeinsamen 
Bemühungen von Stadtver- 
waltung, Verti'etei'n der Indu- 
strie- und Handelskammer 
und örtlich ansUssiger Ge- 
sehüftsleute mit dem Ziel, die 
Stadt für Einkauf und Touris- 
mus attraktiver zu gestalten. 
Diese Maßnahme ist Teil eines 
umfassenden Stadtentwick- 
lungsplans, der auch das Ent- 
stehen einiger Fußgängerbe- 
reiche und eine Neugestal- 
tung des Hathausvorplatzes 
vorsieht. Dort sollen In naher 
Zukunft Stellplätze für 280 
Autos geschaffen werden, 
Baubeginn ist Im Dezember. 
Wer also demnächst mit dem 
Auto nach Romorantln fährt, 
wird es sicher leichter finden, 
sein Fahrzeug zu parken und 
einen Stadtbummel zu genie- 
ßen. 

Stangentraining angeboten. Ein 
Abschlußi'ennon ist ebenfalls 
geplant. Die Unterkunft wird 
im Hotel Engel bezogen, das 
1770 gebaut wurde. Die hier 
vorherrschende, etwas verbli- 
chene Kleganz macht den Char- 
me und den Heiz dieses Hotels 
aus. Es gibt iiTi Hause unter an- 
derem einen original englischen 
Pub und ein Billard-Center. An- 
meldeschluß Ist der 15. Dezein- 
ber. Weitere Informationen 
gibt 's unter der Telefonnumn)er 
n 1711. 

14. November ist 

Diabetikertag 
Langen - Anläßlich des Dlabeti- 

kertags am 14. November weist 
die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) darauf hin, daß jeder selbst 
piUfen kann, ob ein Verdacht auf 
Zuckerkrankheit besteht: In allen 
Apotheken sind Tnststreifen er- 
hältlich - bei Veränderungen des 
Teststreifens sollte unbedingt ein 
Arzt aufgesucht werden. Wer über 
45 Jahre alt ist, starkes Überge- 
wicht, hohen Blutdruck, häufige 
Nerven- und/oder Gelenkschmer- 
zen hat, sollte sich mindestens ein- 
mal im Jahr vom Arzt untersuchen 
lassen. Das gilt auch für alle. In 
deren Familie die Zuckerkrank- 
heit aufgetreten ist. Jeder Diabe- 
tes ist anders, in vier von fünf Fäl- 
len genügt nach Angaben der 
KKH schon eine angepaßte Er- 
nährung, um die Kratikheit In den 
Gi-iff zu bekommen. Ein Faltblatt 
mit Hinwelsen auch zu den Diabe- 
tes-Formen ist in Jeder KKH-Ge- 
schäftsstelle erhältlich. 

Hallenbad wird 

früher geschlossen 
Langen - Am Büß- und Bettag, 

Mittwoch, 18. November, 
schließt das Langener Hallenbad 
bereits um 18 Uhr. 

punkte i'inrauiDti' Kern der Mu- 
sik von den HIack Krauts ist das 
Keyboard, das sich mit Piano- 
Klitngen sehr gut in die teilweise 
krachenden Klange einfügt 
Schon mit dem zweiten Lied 
..Open your eyes" waren die Zu- 
hörer überzeugt Und als Tino 
Franzke dann noch die Mund- 
harmonika auspackte, bebte der 
Saal Die Ciitarre überzeugte im 
ersten Lied ,,Walking on a wire " 
mit metallenen Klängen, die von 
den Hiffs her an die Itolling Sto- 
nes erinnerten. Doch stilistisch 
sind Frontmann und (iitarrist 
Tino Franzke, Keyboarder Hans 
Hebert, Hassist .Steffen Fendt 
und Schlagzeuger Tom Greipel 
irgendwo zwischen den Hed Hot 
Chili Peppers und ihrem kleinen 
Vorbild Lenny Kravitz im .Stil 
der lUler und 70er ,lahre zuhause, 

Flohmarkt der 

Petrusgemeinde 
Langen - Die evangelische Pe- 

trusgemeinde veranstaltet am 
morgigen .Samstag, 12. Novem- 
ber. von !l bis 12 Uhr einen Floh- 
markt im Luthersaal. Hahnstra- 
ße 41!. Ks gibt selbstgebackenen 
Kuchen und Kaffee. Der KrlOs ist 
für einen gemeinnützigen Zweck 
bestimmt. 

der heule freilich um vieles hin - 
ter klingt als damals 

Die Hand gibt es seit einein- 
halb Jahren, doch Schlagzeuger 
Tom Greipel kam erst vor einem 
halben Jahr hinzu Die vier ha- 
ben ihr erstes Demo-Hand gerade 
in Arbeit und wollen, wie Tino 
Franzke anKab, ..keinesfalls in 
eine Schublade gesteckt werden, 
die dann am Knde Hardrock, 
(irunge oder ähnliche Titel trugt 
Wir wollen Spaß am Musikma- 
ehen haben und uns nicht auf ei- 
ne Stilrichtung festlegi>n Hei uns 
hat das Keyboard klar den 
Schwerpunkt, die melodischen 
Kiemente lassen sich durch das 
elektrische Piano gut setzen " 
Aber auch die Mundharmonika 
ist hierein gutes Mittel, gegen die 
(ileichförmigkeit der gängigen 
Musik anzukämpfen. Franzke 

.setzt d.is Instrument sparsam, 
aber sehr wirkungsvoll ein 

Km Auftntt, der Lust auf mehr 
macht Die Hlack Krauts sind .im 
20 Januar bei der Präsentation 
einer CD in der .Stadthalle dabei, 
auf der Langener Musiker und 
Kunstli'i' zu h()ren .sein werden . 
und natürlich beim Finale (li>i 
Hockwettbewerbs im März. 

Dort ist die zweite Langener 
Hand, die am .Sonntag in der 
Hatschkapp auftrat, nicht dabei. 
..Somersault " hatte als erste 
Hand des Abends einen schweren 
.Stand Längst waren noch nicht 
alle ZiihOier anwesend und beim 
,,(!runge-.Slil " der Hand sprang 
der Funke nicht über Die sechs 
Langener zeigten keine überni- 
gende Show und blieben eher 
blaß auf der für sechs Musiker /u 
klein wirkenden Huhne 

Oldies sind Trumpf" 

Liederkranz: Maskenball nach langer Pause 
Langen - .Schon jetzt weist der 

Männerchor Liederkranz auf ei- 
nen Termin im nächsten Jahr 
hin Am 18. Februar steigt nach 
langer Pause wieder der Masken- 
ball des ältesten Langener Ver- 
eins. Gefeiert wird in der TV- 
Turnhalle unter dem Motto ,,Ol- 

dies sind Trumpf" Für Unter- 
haltung sorgen die MD-Hig 
Hand, die Klvis-Presley-.Show 
von Chris Jones und ein Hock- 
n -Holl-Tanzpaar. Durch iliis 
Programm führt Wolfgang Ilen- 
ninger. Außerdem werden die 
schönsten Kostüme prämiert. 

Eine Runde mit dem Stadtbus drehten die Abc-Schüler aus Langen und Egelsbach In dieser Wo- 
che. Allerdings nicht zum reinen Vergnügen. Bai der Aktion „Sicherer Bus" lernen die Kinder, wie sie sich bslm 
Ein- und Ausstelgen verhalten müssen. Auf unserem Bild zeigt Bernhard Kaller von der Pollzelstation Langen 
Erstkläßlern der Albert-Schwaltzar-Schule, auf was sie achten müssen. Unterstützt wird die Aktion der Stadtwer- 
ke von der Sparkasse Langen-Sellgenstadt und dem Langener Omnibusbetrieb Becker. Foto Mahn 

Wenn die Sterne nicht lügen 
fUr die Zeit vom 12, bis 18. November 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

2L 5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie können sich nicht von einem 
Gedanken losreißen, der Sie seit 
einiger Zeit schon beschäftigt. 
Warum unternehmen Sie nicnt 
etwas, um sich Klarheit zu ver- 
schaffen? 

Manche Schwierigkeiten würden 
gar nicht auftauten, wenn Sie 
endliöh Ihre Zusagen einhielten. 
Sie selber verlangen doch 
schließlich auch Zuverlässigkeit 
von Ihren Mitmenschen. 

Sie sollten jedes Wort genau 
abwägen, bevor Sie es ausspre- 
chen. Sie könnten sonst jeman- 
den vor den Kopf stoßen, der 
Ihnen durchaus positiv gegen- 
übersteht. 

Sie haben sehr viele Dinge im 
Kopf, und alles scheint unge- 
heuer wichtig zu sein. Sie brau- 
chen ein bilJchen Ruhe, damit 
Sie Ihre Gedanken ordnen kön- 
nen. 

Bleiben Sie bei der Verfolgung 
Ihrer Pläne hartnäckig. Ihr kon- 
sequentes Durchsetzungsver- 
mögen wird Ihnen dann am 
Ende den entscheidenden Vor- 
teil bringen. 

Eine wichtige Erledigung oder 
ein Behördengang sollte nicht 
mehr länger aufgeschoben wer- 
den. Die Folgen wären äußerst 
fatal und würden auch Ihren 
Geldbeutel belasten. 

Sie wollen absolute Sicherheit. 
Doch damit behindern Sie sich 
nur selbst. Ein bißchen Wagemut 
bringt Ihnen Vorteile, und Sie 
können mit dem Risiko sehr gut 
leben. 

Es ist an der Zeit, neue Kontakte 
zu knüpfen. Schließlich wollen 
Sie nicht immer auf den einge- 
fahrenen Gleisen weiterfahren. 
Außerdem erhalten Sie so fri- 
schen Schwung. 

Wenn Sie Ihrem Temperament 
freien Lauf lassen, werden Sie die 
anstehenden Aufgaben auf jeden 
Fall meistern. Lassen Sie sich 
allerdings nicht von anderen be- 
vormunden. 

Waage 

VI 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tüC 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20,1. 

Halten Sie Ihr Scheckheft unter 
Verschluß. Die Versuchung, eini- 
ge Anschaffungen zu machen, ist 
Ubergroß. Aber Sie können sich 
solche Eskapaden Jetzt nicht lei- 

24.8.-23.9. sten. 

Der Vorschlag, den Ihnen Ihr Was,sermann 
Partner an diesem Wochenende _ 
macht, ist aufregend und unge- 
wöhnlich. Und es ist genau das, 
wovon Sie selbst schon immer 
geträumt haben. 21.1.-19.2. 

Sie haben einen Menschen für Fische 
sich gewonnen, und darauf kön- 
nen Sie stolz sein. Denn diese Be- 
ziehung wird nicht nur dauerhaft 
sein, sondern Ihnen auch man- 
chen Nutzen bringen. 20.2.- 20.3. 
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Einmaliges Ereignis für den SSG-Chor | aus den kirchen 

Konzert mit bekannten Solisten als Krönung der Feierlichkeiten zum 100. 
Langen - Als Höhepunkt und 

Alisehluß der öffentlichen Vei an- 
(laltungen im Jubiliiumsjahr 
«inl der SSG-Chor am Mitt- 
Hiuh, II). November, die ..Messa 
lia Kequiem" von Cliuseppe Verdi 
jiilfilhren. Dieses Konzert ist 
ileichzeitig dem Andenken an 
ili'lTnut Hechtel gewidmet, der 
mehr als :)() Jahre die Ciesangsab- 
•i Illing leitete und den Chor präg- 
te Kür den Dirigenten Heiner 
M.ilkmus, die Vorstandsmitglie- 
iti-i und die Aktiven bedeutete 
(iicM's Vorhaben eine mehr als 
fiiijiihrige Vorbereitungszeit - oft 
stunden die Verantwortlichen vor 
(,ist unlösbaren Problemen. Aber 
iliiiik der guten Zusammena) l)eit 
aller wurden nach und nach alle 
lliirden genommen, aueh die 
scliwierigste, die Kinanziening. 
(inißzügige Spenden und Zu- 
si'liil.sse ermogliehen die Verwirk- 
luliiiiig dieses g)'oßen Konzertes. 
Kme schlechte Nachricht erreieh- 
li' die SSCi-Cfi'.sangsabteilung 
diiiiM doch noch im Laufe dieser 
Woche. Die junge Altistin Annet- 
te l'',lster sagte wegen einer Kr- 

krankung ab 
l"ür die Aufführung am Ki No- 

vember konnten aber gleich meh- 
ren' namhafte Solisten j;ewonneii 
werden. So gelang es, die .Sopra- 
nistin Monica Piek-Hieronimi zu 
veiiiflichten, die .schon auf vielen 
grollen Muhnen des In- und Aus- 
landes stand und auch in 
den USA debütierte Der .Schwei- 
zer Tenor Martin Muller gehört 
zur Jüngeren (ieneration Seine 
Karriere nahiii in den letzten Mo- 
naten einen steilen Aufstieg Kr 
war l!l!i:! Finalist im internatio- 
nalen (iesangswettbewerl) .,Neue 
Stimmen" der Hertelsniann-Stif- 
tiing Der Massist Peter Lika 
maclite schon mit 1H Jahren seine 
ersten erfolgreichen Konzerter- 
fahrungen /,u .seinem Hepertoire 
gehören v)ele ()pei iipartien Sei- 
ne Konzertverpfliehtiingen führ- 
ten ihn nicht nur in alle großen 
Musikzentren Deutschlands und 
Kuropas, sondein aueh nach Chi- 
na, Japan, die USA. Südamerika. 
Kanada und Israel. 

Mit der Vogtland Philliarnioiiie 
konnte ein Orchester verpflichtet 

Steuerkarten zugestellt 

Wer keine hat: im Rathaus beantragen 
Langen - Die Lohnsteuerkarten 

fili das Jahr 1!)!),') wurden Ende 
Oktober allen Steuerpflichtigen 
in Langen zugestellt. Arbeitneh- 
mer, aber auch Pensionüi'c, die ei- 
ne Lohnsteuerkarte benötigen, je- 
diieh bis zum 15. November nicht 
erhalten haben, werden vom Ma- 
gistrat gebeten, die Ausstellung 
einer neuen Karte unter Vorlage 
eines gültigen Personalausweises 
oder Reisepasses bei der Einwoh- 
nermeldeabteilung im Rathaus zu 
beantragen. 

Die Karbe der SISer Steuerkar- 
ten ist gi-ün. Der Magistrat bittet 

darum, die Eintragung auf der 
Lohnsteuerkarte genau zu prüfen 
und eventuell erforderliche Be- 
richtigungen oder Ergänzungen - 
soweit hierfür nicht das Finanz- 
amt zu.stiindig ist (zum Heispiel 
bei Kindern über IH ,Iahren) - 
ebenfalls bei der Einwohnermel- 
deabteilung vornehmen zu la.ssen 
und dazu die entsprechenden Un- 
terlagen mitzubringen. Auf An- 
trag werden bei der Einwohner- 
meldeabteilung auch zweite und 
weitere Lohnsteuerkarten für das 
Kalenderjahr liliir) au.sgestellt. 

werden, das den Langener Musik- 
freunden bereits durch Konzerli' 
de)' Kunst • urtd Kulturgemeinde 
bestens bekannt )st Das Orche- 
ster verfugt über ein liieit gefä- 
chertes Hepertoire 

Bei der Aufführung von Verdis 
,.Messa da Hei|uiei)i" am Iti No- 
venibe)- werden til) Musiker und 
l;jll Choj'sangcr den ,\nwi'isvin- 
gen von Hemer Malkmus folgen 
und für eineiiihall) .Stunden Ver- 
<lis großartige Musik erkhngen 
lassen. Dabei wird der SSd-Chor 
an diesem Abend durch Mitglie- 
der der Chore des C'iymnasiiims 
(lernsheim und St Cacilia Heu- 
senstamm - die ebenfalls unter 
der Leitung von Hemer Malknius 
stehen - verstärkt 

Und wenn Heiner Malkmus um 
17 Ulli' den Taktstoi'k hebt, dann 
wird für alle Mitwirkenden und 
Hanz lu'sonders diejenigen, die 
mehr als ein ,Iahr lang a)i der Voi - 
bereitung dieses Konzertes gear- 
beitet haben, ihr größter Wunsch 
in Erfüllung gehen: Ks w)rd in der 
Langener Stadtballe sogar der 
berulimte ..alli'rletzte Platz" be- 

Dlrlgent Reiner Malkmus. Foto p 

setzt .sein - das Konzi'it ist seit 
zi'bii Tagen )'estlos ausvcM-kaiift 
l'',s konnten viele Kartenwunsche 
nicht mehr erfüllt werden. Das 
..Heiiuiem" wiril also in mehr als 
einer Hinsicht filr den SSC-Chor 
ein einmaliges Kreignis werden 

Jazz verbindet Generationen. Plano-VIrtuose Red Richards (links) und der 
schwedische Klarinettist Orange Kellin (Mitte) machten's am Samstag In 
dor „Ölmühle" vor. Foto: Isl 

Auch Erinnerungen an 

„Satchmo" wurden wach 

Ti'evor Richards Trio in der „Ölmühle" 
Langen (tst) - Als die Bilder lau- 

f'.'n lernten, war die Welt noch in 
•■«hwaiv.-weiß gehüllt. Wer kennt 
sie nicht noch, die schönen Fcm- 
schubende mit deii ..Vütem der 
Klumotte" und den „Münnem oh- 
ne Nei-ven"? Die zwanziger Jahre 
Lilien auch die Zeit des Charlston 
'■Ulli des Ragtime. Dann fegte der 

Orleans-Jazü! über den ameri- 
kanischen Kontinent, bevor er spU- 
'iT auch Europa eireichte. Am ver- 
Saiigencn Samstagabend hielt der 
Sound der Wiege des Jazz, New 
Oii'lans, Einzug in die „Alte Öl- 
mühle" in Langen. Mit dem Trevor 
Richards New Orleans Trio war 
>^iwler einmal ein altbekannter 
ft'undzu Gast bei der Jazji-Initia- 
'ive Ijangen (JIL). Schlagzeuger 
Ijnd Handieader TVevor Richards 
"fachte den Blues mit umgekehr- 
jjn Voi7.eichen in die Ölmühle. 
"eiBt es sonst beim Blues „mir 
Stht's so sciilecht", tönte beim 
sv.'ingenden Sound des Trevor Ri- 
Cnards Tinos immer ein „das Leben 
W schön" im Hinterkopf mit. 

Für die Umsetzung des gepfleg- 
[*n traditionellen Jazj; sorgten na- 
"irlich auch die exzellenten Mit- 
IJiX'iter von IVevor Richaixls. Ri>d 
"ichards, wohl der älteste prakti- 
^ii'ifnde Pianist des traditionellen 
•Jizz heute, sorgte so für viele 
^lanzpunkte der Veranstaltung. 

Piano-Virtuo-se, Jahrgang 

1912, überzeugte durch .sein ein- 
fühlsames und waiTnes Spiel. Auch 
als Sünger wußte Red Richards das 
Publikum zu begeistern. Mit seiner 
weichen und angenehmen Stimme 
ließ Red Richaixls Erinnerung an 
„Satchmo" Louis Armstrong auf- 
kommen - und das nicht nur bei 
dem Hit „It's a wonderful World". 
Nicht umsonst nahmen so gi'oße 
Musiker wie Frank Sinatra und 
.Sidney Bcchet gerne die Dienste 
von Red Richards in Anspruch. 

Sein ;i() ,Iahiv jüngerer Handkol- 
legc an der Klarinette, Orange Kel- 
lin aus Schweden, stand den bei- 
den Namensvettern Ti'evor und 
Red Richards in der Abgekliirtheit 
des Spiels in nichts nach. Orange 
Kellin, der auch schon ein erfolg- 
reiches Musical in den USA kom- 
ponierte und aufführte, glünzte an 
der Klarinette mit immer melixli- 
schen Piu'asierungen. 

Der Brite Trevor Richards sorgte 
am Schlagzeug für die Bindung 
und den swingenden Beat im So- 
undgefüge. Bei der erlesenen Vita 
des Drummers auch kein Wunder, 
genoß Richai-ds doch die I^ehren 
der alten Schule des Jazz in New 
Orleans. Zutty Singleton, Louis 
Armstrongs legendiirer Schlagzeu- 
ger, war nur einer seiner großen 
LeliiTneister, der ihm obendrein 
noch seine Instmmente vermachte. 

„Vogelhändler" ausverkauft 
I.an^en - Keine Karlen gibt 

es mehr für die innerhalb des 
Langem')- .Seniorenpro- 
giamnis angebotene Theater- 
fahrt am li(i. November nach 
Wiesbaden zur Auffilhrung 
des ..Vogelhaiullers". Die l)e- 

stelllen Kalten werden am 
Dienstag, 2'i. November, in 
dl')' Zeit von II bis 112 Uhr im 
Hathaus, ZimiDcr III II, ausge- 
geben und nicht wie iii- 
sprünglich anKi'kiiiidigt am 
H November. 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, n. NommhIht (Volks- 
Unuortaf;) 
Johaniieskaprllo. ( nrl-Ulrich- 
Strafte 

10 Uhr (Jdttesfhenst (rfarrenn 
Ku'h-(ijinski'), (!«• 
sprarh 1>im Kaffi'e lulci Tee 
Marlin-I.tither-Kirrlie. Ii«*rliiu>r 
AHoe IJI 

10 Uhr (Idttesiilenst (IHanri I'e 
ler) 

11 1;') Uhr (Inttcsclicnst für Km 
(Irr 
l'olrusy;<MiUMn(U\ (uMnoitulchatis 
lialinstr. H> 

10 Uhr Cldttcsiiicnst (I'fantM 
Wfl)rr) 
Dionsta^, 15. Novoinber 
.lohainioskapollo. Carl-Ulrirli- 
Slralto 

I!),.'iO Ulli- Mitl- 
Ki. NovoinluT (Hiilt- iitut 

lU'tla«) 
.lolianiu*ska|H>llo 

10 Uhr (lottr.sdirnst (Pfarrrnn 
Kifh-duiiskc). anschhclit'nd Vcr 
kaut V(in Warm aus <1<m- Drill^'n 
Weil 
Martiii-Knthrr-Kirc lu» 

10 Uhr (Idttrsdirtisl nu1 Ahctid- 
?]iahl (Krau 1 lofmanu-Hcrkcr) 
Kui/clkrU'ht'. 'I'rau))rnsal"t - 
iVtriis^oincinilo 

10 Ulli' l'r<it«'Slnott('S(hrusl wo- 
Al).S(.'haff»Mi^^ (li's Huß- und 

Hclta^^rs; Mitwirkung Pnsauiicn- 
chordMiidikaiit II, Vater) 

ab 11 Uhr Diskussionsruudc 
SUullkirchc 
Soinila^, 1 It. N<»vcmhor 

10 Uhr (tottcsdimsl (Pfr D 
Horck) 

10 Uhr Kindcr^uttcsdirnsl nu 
(MMiuMndcliaus. Fraukfuitcr Sti' 
M a 
Mit!u<irh. H». Novonihor 

10 Uhr (toUcsihrnsl /um Huß- 
und lirlta^ (Pfr U Ht-r^ner) 
Stadlmission 
Sonntag. \ NoviMiibiT 

17 I f) Uhr Hiht'lsl\unir 
Uicnsla^. ir>. Novrmhi'r 

M) Uhi' liiln'lstitndr 
Millworli. 1 (». Novonihor 
Freie Evang. 
Gemeinde 
Wios^iiHolu'n 27 
Sotuila^, III. Novoinhor 

10 Uhi- (Idtli'sfhonst (Pastoi 
lU'fs) 

10 Uhr Kuidcr^iolti'sdu'nsl 
Froitaj;. IS. Novoinhor 

11» liO Uht .hiKondkrn.s 
Bibli.sche 
Gluubensgemoindc 
Kvan^. Troikiroho 
Kohorl-Itosoh-Slr. 12 
Sonntag. III. No\onihor 

10 Uhr Sonnta^^s^ottt'sdjrnsl 
nut Kuidrrhrticuun^ 
.KmIoii 1 )ionsla^ 

liO lMir I lauskrcis 
I. IMittwooh im Monat 

JO Uhr Fraurntrrff 
Freie Chrislongcmeinclc 
(«onioindo/onlruin Mainslr. 1 -It 
Sotihla^, III. Novoinhor 

!>,IIOUhr(;ntt<'S(honst 

f- 

wu 
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ESCHENBACH- 

PORZELLAN 
.SUMMIT', weiß, spUlmoschlnenfestl 

ROSENTHAL- 

PORZELLAN 

Kaffee-Service, 
15llg., 
6 Personen 

Tafel-Service, 
16tlg., 
6 Personen 

Kaffeelasse 
mit 
Untertasse 

89,- 

Vase, 
Dekor .BUKEH', 
22 cm hoch 69,- 

KAISER- 

PORZELLAN 

Vase mit Relief, 
.RHODOS', oval, 
19 cm hoch, weiß 17,- 

RIEDEL-TIROLER 

GLASHÜTTE 

Gläser .OUVERTÜRE". Bleikristall. 
Champagner-, 
Rotwein-, 
Weißweinkelch, 
Schnapsglas, 
Biertulpe. Jedes Glas 

BIERSEIDEL 
0,501 
Kristall, II. Wohl 

KOCHTOPF-SET 
Edelstahl 18/10, 4llg. 
Fleischtopf, 16 cm, mit Deckel 
Fleischtopf, 20 cm, mit Deckel 
Bratentopf, 16 cm, 
mit Deckel 
Slielkasserolle, 
16 cm, o. Deckel 

SIEMENS 

HANDRÜHRER 

ng: 

Ste 

BROTKORB 
versilbert, 22 cm rund 

150 Watt, 3 Stufen 
2 Rührbesen, 
2 Knethaken 

:98,- 

39» ,9: 50 

WASSERKESSEL 

50 
Edelstohl 18/10, 
1 8cm 

39, 
KAFFEE- 

ZUBEREITER 

6 Tassen, chrom 

49,- 

IHR FUR 

GLAS • PORZELLAN • HAUSRAT 

63303 Dreieich-Sprendlingen 

Otto-Hahn-Str. 7-9 (Im Lorey-Haus, Nähe Wertkauf) 

Telefon 06103 / 390323 

[Sdirekt am Haus 
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BÜCHER 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

liin^enerZeitung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

R 
1,1 s Di 

DM 7,50 

G KofJSi/* 
OüFK IMf/S 
Umfung 
P44 
formal 
13 X Plcm 
Hjfd( nv^r rrvt 
farbjgpm 
ScfHif/um^cWdg 

EVF].YW VtfOliltS 

FÜNFEN IST 
mnKira>ER- 

REICH 
f kfVi Saodefs 
WrfUW£NIST 
MAN KlN{)f Rfff CH 
Umfang 
310 Setten 
formit 
IP'POcm 
Hardccfvrr mit 
tsfhigfim 
Schut/umschljfi 

Kaffween f 
kVoodmiss 
llNf ffOSl 
m wimfR 
Umfang 
640 S^en 
Format 
12 1 Pl cm 
Ha/dcovw mit 
farbtgow 
Schul/umicNdg 

DM 7,50 

Der 9. November - ein Tag mit Licht und Schatten 

Ein Vortrag über: Ausrufung der ersten demokratischen Republik / Hitler-Putsch / Pogromnacht / Grenzöffnung 
.iiiiKon IhT !(. NovciiiImt ist 

ein Tmk. »n (lein in Driilsrhliind 
kIok'Ii mehrfach (icschichtc ko- 
srhriohcii *vur<lo. Am it. Novom- 
bor liMH wurde die erste demo- 
kriilisi'he Republik !iuN|;eriifen. 
Hegen die Hitler um !l. November 
IÜ2II putschte. Am !). November 
briiniiten in Deutschland die 
SynatjoKen. Am !l. November 
1 !IK!( schließlich wurde die inner- 
deutsche («ren/.e Über 
<lie (leschehnisse und ihre Hin- 
tergründe hat Sta<ltarchivar 
Herbert Kauch am Dienstag im 
Kulturhaus einen Vortrag ({ehal- 
ten, in dem er auch Ite/.ÜKe zu 
l.angeii herstellte und den wir 
deshalb veröffentlichen. In der 
kommenden Woche folgt der 
/.weite Teil. 

Am !) Novcmhcr lillü wurde in 
Berlin die Hcpublik au.sHerufcn. 
Vielerorts hiliien Einwohner rote 
Fahnen auf den Kalhiiu.sern. Die 
jahrhundertealte Herrscliafl der 
■•'ürsten iil>er das deutsc he Volk 
war beendet. Die wiehtinsle Kr- 
runHenschaft der Revolution 
aber war der Friede, das Knd<" 
des Krsten Weltkrieges, der sie- 
l)eneinhall) Millionen Mensehen 
das I.eben gekostet und viele an- 
dere zu Krüppeln gemacht halle. 

Opposition 

In diesen Tagen erreiclile eitle 
Knlwicklung den Ihihepunkl, die 
ihi'en Au.sgang vor allem in der 
unnier stärker anwachsenden 
Opposition gegen den Ki ieg und 
die zunehmende Verarmung der 
Mensehen hatte. Vier lange .lahre 
war dei' Alllag bestimmt worden 
von der Angst um die Angehöri- 
gen und Freunde, die auf den 
Schlachtfeldern kämpften, der 
Trauei' um die CJetoteten und 
Kriegsversehrten, dem Hunger 
luul wachsender Wohnungsnot 
in den Städten sowie von der zu- 
nehmenden Versehlechtei'ung 
der Arbeitsbedingungen in den 
Fabriken und Werkshallen. Oer 
nationalistische Taumel, dem im 
August Iii!4 auch viele Teile der 
deut,sehen ArbeiteHiewegung er- 
legen waren, wich immer melir 
Mißstimmung und Mißtrauen ge- 
genüber der Kegierung. Wirt- 
■schaftliche und politische 
Streiks durchlöcherton das Prin- 
zip der Burgfriedenspolitik, das 
heißt, keine politischen und so- 
zialen Ausei na ndersetzungen 
während des Krieges zu füliren. 

Vorläufiger Höhepunkt der in- 
nenpolitischen Auseinanderset- 
zungen waren die Streiks im ,Ia- 
nuar 1918, die, ausgehend von 
den Küstungsbetrieben, mehr als 
eine Million Menschen in allen 
Teilen Deutschlands erfaßten. 
Die Streikenden forderten den 
sofortigen Friedensschluß, eine 
durchgreifende Demokratisie- 
rung dos,öffentlichen Lebens und 
die Sichcrstellung der Lebens- 
mittelversorgung. 

Die Rüstungsindustrie war 
zum wichtigsten Produktionsbe- 
rcich geworden; überall in 
Deutschland wurde auf Kriegs- 
produktion umgestellt. Die Lan- 
gener Likörfabrik Georg Scherer 
& Co. suchte zum Beispiel in ei- 
ner Zeitungsanzeige (Langener 
Wochenblatt vom 23.8.1918) ne- 
ben neuem Personal für die ,,Co- 
gnac-Abteilung", auch ,,zum so- 
fortigen Eintritt. . . geübte Ar- 
beiterinnen für unsere Muniti- 
onsabteilung." 

Seit September 1918 ließ selbst 
die Oberste Heeresleitung durch- 
blicken, daß der Krieg für 
Deutschland nicht mehr zu ge- 
winnen sei. Die Heeresleitung - 
ihr Wortführer war Generalma- 
jor Ludendorff - stellte Überle- 
gungen an, sich ihrer politischen 
und militärischen Verantwor- 
tung zu entziehen. Die ehemali- 
gen Kriegsgegner, die Sozialde- 

mokraten und andere politi.sche 
Kräfte, sollten durch eine ange- 
botene Kegierungsbeteiligung 
die Verant wortiuig für den Waf- 
fenstdlstand beziehungsweise 
die mditärische Niederlage Uber- 
nehmen. 

Krio^smücli^keit 

In dieser .Situation flammten 
die Forderungen nach einer ra- 
schen Beendigung der Kampf- 
handlungen und nach Beseiti- 
gung der Monarchie erneut auf. 
Ausgehend von Kieler Matro.sen, 
die sich dem sinnlosen Befehl 
zum i'rneuten Auslaufen ihrer 
Krieg.sschiffe widersetzten, brei- 
tete sich Anfang November der 
Aufruhr immer weiter aus, bis er 
.schließlich auch die entfernte- 
sten Regionen erfaßte, ilberall 
bildeten sich nach dem Vorbild 
der ru.ssischen Revolution Arbei- 
ter- und Soldatenräte, so auch in 
Frankfurt, Offenbach und 
Darmstadt. Vielfach drängten sie 
auf Demokratisierung von Staat 
und Gesell.schafl in Form einer 
Rätedemokratie und die rasche 
Veränderung der Eigentumsver- 
fassung, auf Sozialismus. So for- 
derte iieispielsweise der Arbei- 
ter- und Soldatenrat Stuttgart 
am 4. November sofortigen Waf- 
fenstillstand, Abdankung aller 
Dynastien, IJbernahnie der Re- 
gierung durch sofort zu wählen- 
de Delegierte der Arbeiter, Sol- 
daten, Kleinbauern und Landar- 
beiter .sowie Enteignung von 
Banken und Industrien zugun- 
sten des Proletariats. 

Räte 

In vielen Teilen Deutschlands 
gelang es iliesen Kräften in den 
Novembertagen, die politische 
Führung zu übernehmen und die 
bisherigen 'Präger der («ilitischen 
Macht vor Ort zumindest für eine 
gewisse Zeit auszuschalten. 1ns- 
be.sondere in Berlin, München 
vind Bremen, im Ruhrgebiet und 
im mitteldeutschen Industriege- 
biet war dies der Fall. Doch vie- 
lerorts bot sich ein anderes Bild: 
hier hatten die weniger radi- 
kalen, mehr Reformen zuneigen- 
den Teile der Arbeiterbew|?gimg 
zwar ebenfalls Arbeiter- und 
Soldatenräte gebildet, verfolgten 
damit aber ein anderes politi- 
sches und strategisches Konzept. 
Sie setzten auf eine Verständi- 
gung mit Teilen des Militärs, mit 
bürgerlich-liberalen Politikern 
und Unternehmern, um den wil- 
helminischen Obrigkeitsstaat in 
eine demokratische Republik zu 
transformieren und die ange- 
strebte Änderung der Eigen- 
tumsverhältnisse auf dem Wege 
parlamentarischer Mehrheiten 
durchzusetzen. 

Auch in Langen wandte sich 
ein Arbeiter- und Soldatenrat 
,,an die Bevölkerung", wie man 
seinem Aufruf aus der Lokal- 
presse vom 12.11.1918 entneh- 
men kann. Er hatte sich zwei Ta- 
ge zuvor in einer ,,in der .Frank- 
furter Bierhalle' abgehaltenen 
Volksversammlung" konstituiert 
und rief nun dazu auf,,,freiwilli- 
ge Disziplin" zu wahren, damit 
sich die Umwälzung und 
Neuordnung „friedlich weiter- 
entwickeln" kann. Er arbeitete 
anscheinend eng mit der Bürger- 
meisterei zusammen, und sah 
seine Aufgabe vor allem darin, 
die tägliche Versorgung mit Le- 
bensmitteln, Brennstoffen und so 
weiter sicherzustellen. Am 17. 
November hielt der Langener 
Arbeiter-und Soldatenrat eine 
weitere Volksversammlung ab, 
wobei auch ein Bauernrat ge- 
wählt werden sollte. Georg Zim- 
mer, der spätere Bürgermeister 

von Langen, berichtete über den 
..bisherigen Verlauf der Revolu- 
ti(m". 

Die vorgenannten Gruppen des 
Militäis, der bürgerlichen Par- 
teien und der Unternehmer wa- 
ren angesichts der Bedrohung 
ihrer i)isherigen Stellung zu 
weitreichenden Konsecjuenzen 
bereit und gingen daher auf das 
Bündnis mit dem gemäßigten 
FlUgel der Revolutionsbewegung 
ein. Eine Reihe wichtiger Ziele 
der Arbeiterbewegung wurde 
unter die.sen Vorzeichen durch- 
gesetzt: die Eri ichtung einer par- 
lamentarischen Demokratie an- 
stelle des kaiserlichen Staat("s. 
das allgemeine, gleiche und ge- 
heime Wahlrecht, die offizielle 
Anerkennung der Gewerkschaf- 
ten durch Unternehmer und 
Staat, dei- Achtstundentag und 
anderes mehr. 

Die Kräfte der Revolution 
aber, die auf weitergehenden 
Forderungen beharrten, die ein 
sozialistisches Räle,system und 
eine sofortige Enteignung von 
Fabrikbaronen und Großagra- 
riern durch,selzen wollten, wur- 
den in den folgenden Wochen 
und Monaten militärisch nieder- 
ge.schlagen und entwaffnet. Sol- 
daten des ehemaligen kaiserli- 
chen Heeres leisteten dabei in 
den schnell aufgestellten Frei- 
corps und Bürgerwehren blutige 
Dienste. 

Die Wahlen zur Nationalver- 
sammlung wurden am 19. .lanuar 
I9I!I durchgeführt. Wenige Tage 
zuvor waren Rosa Luxemburg 
und Karl Liebknecht, die führen- 
den theoretischen Köpfe der re- 
volutionären Linken, von rech- 
ten Extremisten erschlagen und 
ihre Leichen in den Berliner 
Landwehrkanal geworfen wor- 
den. 

Da die Mehrheit.ssozialdemo- 
kraten bei den Wahlen die ange- 
strebte absolute Mehrheit ver- 
fehlten, standen sie vor der Fra- 
ge: Regierungsverzicht oder Ko- 
alition. Ein Verzicht kam für sie 
ebensowenig in Frage wie ein 
Bündnis mit Kommunisten und 
U nabhängigen Sozialdemokra- 
ten. Das Ergebnis war die Bil- 
dung der sogenannten ,,Weima- 
rer Koalition" aus MSPD, Deut- 
scher Demokratischer Partei und 
der katholi.schen Zentrumspar- 
lei. Gemein.sam verfügte die Ko- 
alition im Reichstag über eine 
klare Dreivicrtelmehi'heit der 
Sitze. 

Verfassung 

Im Sommer 1919 wurde die 
Weimarer Reichsverfassung vom 
Parlament verabschiedet. Arti- 
kel 1 bestimmte: „Das Deutsche 
Reich ist eine Republik. Die 
Staatsgewalt geht vom Volke 
aus." Eine zentrale Machtpositi- 
on räumte die Verfassung dem 
Reichspräsidenten ein, dessen 
Stellung ungleich stärker war als 
die des Reichskanzlers, dies soll- 
te sich spätestens im Januar 1933 
verhängnisvoll für das deutsche 
Volk auswirken. Die Weimarer 
Verfassung - so könnte die Quin- 
tessenz ihres Gehaltes lauten - 
demokratisierte die Nachkriegs- 
gesellschaft in weiten Teilen, die 
Eigentumsverhältnisse jedoch 
blieben hiervon unberührt, für 
deren Änderung ein Großteil der 
Arbeiterbewegung in der No- 
vemberrevolution gekämpft hat- 
te. Die erste demokratisch ge- 
wählte deutsche Regierung be- 
ließ den kaiserlichen Justizappa- 
rat und die staatliche Bürokratie 
in ihren Funktionen; auch das 
Militär blieb von einer Demokra- 
tisierung verschont. Die Stützen 
des dynastischen und demokra- 
tie-feindlichen alten Systems 
blieben somit in Amt und Wür- 
den. Eine schwere, eine zu 

schwere Hypothek für die junge 
Republik. 

Antisemitismus 

Antisemitismus und Ra.ssismus 
gelten als spezifische Wesens- 
merkmale der nationalsozialisti- 
schen Ideologie. Häufig wird da- 
bei jedoch verges.sen. daß es bei- 
de Erscheinungen schon lange 
vor dem Jahre 1920 gab. dem 
Gründungsjahr der NSDAP, und 
sie bereits im wilhelminischen 
Kaiserreich die politische Debat- 
te wesentlich beeinflußten. 

Mit dem Großmachtstreben 
des Deut.schen Reiches, das sich 
etwa um die Jahrhundertwende 
vor allem auf die Gewinnung ei- 
nes großen Kolonialbesitzes 
richtete und dabei durchaus ei- 
nen Eroberungskrieg gegen die 
..alten Kolonialmächte" einkal- 
kulierte. war aus der Sicht tlerje- 
nigen politischen und ökonomi- 
schen Kräfte, die diese Expansi- 
onspläne verfolgten, die zwin- 
gende Notwendigkeit verbun- 
den, möglichst große Bevölke- 
rungsteile für diesen Kampf um 
einen ,,Platz an der Sonne" zu 
mobilisieren. Vor allem ging es 
ihnen dabei um die Gewinnung 
der Arbeiter.schaft und damit um 
deren Loslösung von den soziali- 
stischen Zielvorstellungen der 
Sozialdemokratie und der freien 
Gewerk.schaften. Die Arbeiter- 
.schaft war aber nur schwerlich 
— wie der weitere Aufstieg der 
SPD zeigte - für politi.sche Vor- 
stellungen zu gewinnen, wie sie 
der Kaufmann und aktive Propa- 
ganilist einer deutschen Koloni- 
alpolitik, Carl Peters, formu- 
lierte: ,,Die Kolonialpoli- 
tik .. . soll . . . die rücksichtslose 
und entschlossene Bereicherung 
des eigenen Volkes auf anderer, 
schwächerer Völker Unkosten" 
betreiben. 

Träger der kolonial-imperiali- 
stischen Itleologie waren auf lo- 
kaler p]bene meist die nach dem 
deutsch-französischen Krieg von 
1870/71 entstandenen Krieger- 
und Veteranenvereine oder re- 
gelrechte ,, Kolonial vereine". 

1912 veröffentlichte ein gewis- 
.ser Daniel Frymann, der sich im 
Vorwort als ,,schlichter Bürger 
unseres Reiches" vorstellte, ein 
Buch mit dem Titel ,,Wenn ich 
der Kaiser wär' - Politische 
Wahrheiten und Notwendigkei- 
ten". Wie man erst später her- 
ausfand, handelte sich keines- 
wegs um einen ,,schlichten Bür- 
ger", sondern um Heinrich daß, 
den Vorsitzenden des mächtigen 
und einflußreichen Alldeutschen 
Verbandes, der einer aktiven Ko- 
lonialpolitik das Wort redete. 
Das Pseudonym Daniel Frymann 
wählte daß, um die beabsichtig- 
te Breitenwirkung seiner Publi- 
kation nicht zu gefährden. Unter 
seinem richtigen Namen zog daß 
übrigens später für die NSDAP 
in den Reichstag ein. 

Claß alias Frymann entwickel- 
te in seinem Buch Vorschläge für 
eine künftige Strategie gegen- 
über der Arbeiterbewegung. Da- 
bei knüpfte er geschickt an ihre 
Kritik gegenüber Großkapital 
und Großgrundbesitz an, für der- 
en ,,Geld- und Raffgier" er die 
vermeintlich hinter den Kulissen 
agierenden Juden verantwortlich 
machte. Er forderte radikale 
Maßnahmen, um den ,,Einfluß" 
der Juden auf Staat und Gesell- 
schaft, Wirtschaft und Kultur 
zurückzudrängen. Sein Maßnah- 
menkatalog sah u.a. vor: Die 
landansässigen Juden unter 
Fremdenrecht zu stellen, sie von 
allen öffentlichen Ämtern auszu- 
schließen, ihnen das Wahlrecht 
zu verweigern . . . Auch sollten 
sie doppelte Steuern zahlen, ,,für 
den Schutz, den die Juden als 

Georg Zimmer war von 1920 bis 1933 
von den Nationalsozialisten abgesetzt 

Volksfremde genießen." 

NSDAP 

Die Nationalsozialisten konn- 
ten in den zwanziger Jahren an 
die.se ideologischen Versatzstük- 
ke nahtlos anknüpfen, ohne 
selbst etwas grund-sätzlich Neues 
entwickeln zu müssen. Die teil- 
weise frappierende Deckungs- 
gleichheit trat bis hin zu den 
Formulierungen des NSDAP- 
Parteiprogramms von 1920 zuta- 
ge: ,,Staatsbürger kann nur sein, 
wer Volksgeno.sse ist. Volksge- 
nosse kann nur sein, wer deut- 
schen Blutes ist. ohne Rücksicht- 
nahme auf Konfession. Kein Ju- 
de kann daher Volk.sgenosse sein. 
Wer nicht Staatsbürger ist. soll 
nur als Gast in Deutschland le- 
ben können und muß unter 
Fremdengesetzgebung stehen." 

Nach der Niederlage im Ersten 
Weltkrieg bzw. nach Unterzeich- 
nung des ..Versailler Schanddik- 
tates" richteten sich Haß und an- 
tisemitische Hetztiraden der 
Rechtsextremisten gegen die so- 
genannten ..Erfüllungspolitiker" 
des ,,Systems", die als ,,Novem- 
ber-Verbrecher" diffamierten 
Politiker der Weimarer Koaliti- 
on. Ihren schrecklichen Höhe- 
punkt fand diese Hetzkampagne 
in der Ermordung des Zentrums- 
politikers Matthias Ei-zberger im 
Sommer 1921 und des deutschen 
Außenministers Walter von Rat- 
henau nur wenige Monate später. 
Und schon im März 1920 unter- 
nahmen rechtsgerichtete Kräfte 
um den leitenden Staatsbeamten 
Wolfgang Kapp und General von 
Lüttwitz einen ersten Putschver- 
such gegen die junge Republik. 
Er scheiterte jedoch nach weni- 
gen Tagen am Widerstand weiter 
Bevölkerungskreise - so riefen 
zum Beispiel die Arbeiterorgani- 
sationen zum Generalstreik auf. 

Hitler-Putsch 

Im November 1923 war es dann 
erneut soweit: Von München aus 
sollten die ,,Erfüllungspolitiker" 
mit Schimpf und Schande aus 
ihren Regierungssesseln vertrie- 

Bürgermeister von Langen, ehe er 
wurde. Foto: Stadtarchiv 

ben werden. Der zweite Versuch, 
die demokratisch gewählte und 
damit vom Volke legitimierte Re- 
gierung gewaltsam aus ihrem 
Amt zu vertreiben. 

Am Abend des 8. November 
stürmte Adolf Hitler begleitet 
von einem bewaffneten StiiE- 
trupp eine Versammlung im 
Münchner Bürgerbräukeller, in 
deren Verlauf der Generalstaats- 
kommissar des Freistaates Bay- 
ern. Gustav Ritter von Kahr. .sei- 
ne politisch-strategische Positi- 
on gegenüber der Berliner ..mar- 
xistischen" Reichsregierung dar- 
legen wollte. Kahr, ein zutiefst 
reaktionärer Mann, sollte rr.il 
.seinen politischen Freunden, 
dem Chef der Landespolizei. 
Oberst Hans Ritter von Seilier 
und dem Landeskommandanten 
der Reichswehr in Bayern, Gene- 
ralleutnant Otto von Lossow, {ge- 
zwungen werden, endlich zu 
handeln. Hitler erklärte die 
bayerische Regierung, die 
Reichsregierung und den Reichs- 
präsidenten, für abgesetzt und 
erpreßte Kahr und seine Freun- 
de, sich einer ,,nationalen" Re- 
gierung zur Verfügung zu stellen. 
Am Vormittag des 9. November 
1923 marschierten die Putschi- 
sten vom Bürgerbräukeller in 
Richtung Feldherrnhalle: an 
ihrer Spitze der Weltkriegsgene- 
ral Ludendorff - das Triumvirat 
Kahr-Lossow-Seißer schloß sich 
jedoch nicht an und distanzierte 
sich von dieser Art der ,.nationa- 
len Erhebung". An der Feld- 
herrnhalle angelangt, wurden sie 
von bewaffneten Polizisten ge- 
stoppt, die das Feuer auf die etwa 
2 000 Hitleranhänger eröffneten: 
diese flohen panikartig. Bilanz 
auf Seiten der Putschisten: 15 
Tote und ihr Anführer auf der 
Flucht. Bilanz der Verbrechen, 
deren sich die Rechtsextrenj'.sten 
schuldig gemacht haben: Ermor- 
dung von vier Polizisten, Bank- 
notenraub, Landfriedensbruch, 
Hochverrat und Geiselnahme. 

Dem Langener Wochenblatt 
vom 13. November 1923 waren 
die Ereignisse in der bayerischen 
Metropole nicht mehr als knapp 
vierzig Zeilen wert. Allerdings 
auf der Titelseite, 
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Kinder für das Spiel mit dem 

kleinen weißen Ball begeistern 

Der ITC Langen richtet wieder die Mini-Meisterschaften aus 
Langen - Die Tischtennis- 

Mini-Meisterschaften stehen 
wieder ins Haus. Ausgerichtet 
werden sie vom TTC Langen in 
der Albert-Einstein-Schule am 
Samstag. 3 Dezember, ab 9.30 
Uhr für Jungen und am .Sams- 
tag, 10. Dezember, ab 9.30 Uhr 
für Mädchen. Die Endspiele 
für beide Gruppen werden am 
10. Dezember ab zirka 11.30 
Uhr ausgetragen. Unterstützt 
wird der TTC Langen auch in 
diesem Jahr von der Volksbank 
Dreieich. 

Als Auszeichnung erhält je- 
der Teilnehmer einen flotten 
Aufkleber. Die besten Mäd- 
chen und Jungen dürfen sich 
über Urkunden und Sachprei- 
.se freuen. Die Besten der Al- 
tersklasse zehn Jahre und jün- 
ger können sich dann über wei- 

tere Entscheide auf Kreis-, Be- 
zirks- und Verband.sebene bis 
zum Bundesfinale, das vom 3 
bis rt. Juni 199,') in Stuttgart 
stattfindet, qualifizieren Dort 
winkt den Siegern unter ande- 
rem eine Reise zu einer Veran- 
staltung mit deutschen -Natio- 
nalspielern 

Die Tischtennis-Mini-M(M- 
sterschaften finden im zwölf- 
ten Jahr statt Inzwischen ha- 
ben an dieser bundesweit größ- 
ten Breitensportaktion für 
Kinder bis zwcilf Jahren mehr 
als 423 000 Mädchen und Jun- 
gen teilgenommen. Mitmachen 
können Kinder der Jahrgänge 
1982 und jünger, wenn sie in 
Langen wohnen und bisher 
noch an keiner offiziellen 
Tischtennisveranstaltung teil- 
genommen haben. 

Ziel dieser Aktion ist es. 
.Madchen und Jungen für den 
Tischtennissport zu begeistern 
und Talente zu entdecken Jun- 
gen und Madchen kcmnen sich 
bis zum 2."). November in ihrer 
Schule in dort ausliegenden 
Teilnehmi'rhsten eintragen. 
Sollte das aus irgendeinem 
Grund nicht möglich sein, kön- 
nen sie an dem fiir sie vorgege- 
benen Spieltag trotzdem iriit- 
machen. Nur pünktlich (bis 
9.30 Uhr) müssen sie in der 
Halle sein. Der ITC Langen 
bieti't allen Kindern, die sich 
an der Meisterschaft beteiligen 
wollen, im Vorfeld die Mög- 
lichkeit zu üben. Trainiert 
werden kann ab sofort jeden 
Freitag in der Zeit von 18 bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle der 
Albert-Einstein-Schule. 

Gefeilscnt wurde am Samstag im SSG-Frelzeltcenter. Beim Flohmarkt der Ski-Gilde Langen konnte man 
sich mit der nötigen Ausrüstung für die kommende Wintersaison eindecken. Ob Schuhe. Skier, Snowboards, 
Handschuhe, Hosen oder Anoraks - alles gab's in großer Auswahl und zu kleinen Preisen. Foto Matin 
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Di? Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Ci<(iyriKht b> ßastei-Vorlac Gustav Lübbe. Bfrgisrh Gladbach, dun h Verlag von GratM-rg A GorR, Frankfurt am Main 
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A ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGEISBACH 
«06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

Verlragshandler 
«.nrtu I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103 / 21061 

län^encrÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 7 11 10 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Teil 2 
„Gut! Von ihm erfahren Sie alle Einzelheilen. 

Und ich hoffe, Sie entschließen sich, beim Flux 
mitzuarbeiten." Der Chefredakteur hielt ihm 
die Hand hin und schenkte ihm ein maßvolles 
Lächeln. 

Qwilleran spazierte wieder durch die Lokal- 
redaktion hinaus - vorbei an den Reihen weißer 
Hemden mit aufgekrempelten Ärmeln, vorbei 
an den Köpfen, die völlig versunken über 
Schreibmaschinen gebeugt waren, vorbei an der 
unvermeidlichen Reporterin. Sie war die einzi- 
ge, die ihm einen neugierigen Blick zuwarf, und 
er richtete sich zu seiner vollen Länge von einem 
Meter achtundachtzig auf, zog die überflüssigen 
zehn Pfund ein, die an seiner Gürtelschnalle 
zerrten, und glättete mit der Hand sein Haar 
Wie sein Schnurrbart hatte auch sein Kopfhaar 
noch drei Viertel schwarze und nur ein Viertel 
graue Haare aufzuweisen. 

Im ersten Stock fand er Arch Riker, der über 
einen ganzen Saal voll Schreibtische, Schreib- 
maschinen und Telefone herrschte - alles im sel- 
ben Erbsengrün. 

„Ziemlich ausgefallen, was?" sagte Arch ent- 
schuldigend. „Sie nennen das ein augenberuhi- 
gendes Olivgrün. Heutzutage muß ein jeder ge- 
hätschelt werden. Ich persönlich finde, es sieht 
eher gallegrün aus." Die Feuilletonredaktion 
war eine kleine Ausgabe der Lokalredaktion - 
ohne die Atmosphäre der Dringlichkeit. Heitere 
Gelassenheit erfüllte den Raum wie Nebel. Je- 
der hier wirkte zehn Jahre älter als die Leute in 
der Lokalredaktion, und Arch selbst war beleib- 
ter und kahler als früher. 

„Jim, es ist toll, dich wiederzusehen", sagte er. 
„Schreibst du dich noch immer mit dem lächer- 
lichen W?" 

„Es ist eine ehrbare schottische Schreibwei- 
se", hielt ihm Qwilleran entgegen. 

„Und wie ich sehe, hast du auch diesen strup- 
pigen Schnurrbart nicht abgelegt." 

„Er ist mein einziges Andenken an den 
Krieg." Die Knöchel strichen ihn liebevoll glatt. 

„Wie geht's deiner Frau, Jim?" 
„Du meinst, meiner Exfrau?" 
„Oh, das wußte ich nicht. Tut mir leid." 
„Lassen wir das... Was ist das für ein Job, den 

ihr für mich habt?" 
„Ein Kinderspiel. Du kannst einen Sonntags- 

beitrag für uns schreiben, wenn du gleich heute 
anfangen willst." 

„Ich habe noch nicht gesagt, daß ich den Job 
nehme." 

„Du wirst ihn nehmen", sagte Arch. „Er ist 
genau das richtige für dich." 

„In Anbetracht des Rufes, den ich in letzter 
Zeit habe, meinst du?" 

„Willst du jetzt empfindlich sein? Hör auf da- 
mit. Laß das Selbstzerfleischen." 

Qwilleran zog gedankenverloren einen Schei- 
tel durch seinen Schnurrbart. „Ich nehme an, 
ich könnte es versuchen. Soll ich einen Probear- 
tikel schreiben?" 

„Wie du willst." 
„Hast du einen Tip?" 
„Ja." Arch Riker zog ein rosa Blatt Papier aus 

einem Ordnen „Wieviel hat dir der Chef gesagt?" 
„Er hat mir überhaupt nichts gesart", ant- 

wortete Qwilleran, „außer, daß er publikums- 
wirksame Sachen über Künstler will." 

„Nun, er hat eine rosa Mitteilung heraufge- 
schickt, in der er eine Story über einen T^pen 
namens Cal Halapay vorschlägt." 

„Und'" 
„Hier beim Flux haben wir einen Farb-Code 

Eine blaue Mitteilung bedeutet .Zur Informati- 
on' Gelb heißt ,Unverbindlicher Vorschlag'. 
Rosa hingegen bedeutet ,Nichts wie ran, 
Mann'." 

„Was ist an Cal Halapay so Dringendes?" 
„Unter Umständen ist es vielleicht besser, 

wenn du den Hintergrund nicht kennst. Spring 
einfach ins kalte Wasser, sprich mit diesem Ha- 
lapay und schreib etwas Lesbares. Du bist ja ein 
alter Hase." 

„Wo finde ich ihn?" 
„Du mußt in seinem Büro anrufen, nehme ich 

an. Er ist ein kommerzieller Künstler und hat eine 
erfol^iche Agentur, aber in seiner Freizeit malt 
er Ölbilder Er malt Kinder Seine Bilder sind sehr 
beliebt. Kinder mit lockigem Haar und rosigen 
Wangen. Sie sehen aus, als würde sie jeden Mo- 
ment der Schlag treften, aber die Leute kaufen sie 
anscheinend. . Sag, willst du zu Mittag essen? 
Wir könnten in den Presseclub gehen." 

Qwillerans Schnurrbart richtete sich erwar- 
tungsvoll auf. Es hatte eine Zeit gegeben, da wa- 
ren Presseclubs sein Leben gewesen, seine ganze 

ßgeschwärzten Kalk- 
steinfestung mit vergitterten Fenstern, die frü- 
her einmal das Bezirksgefängnis gewesen war 
In den Mulden der alten und ausgetretenen stei- 
nernen Stufen standen Pfützen, der Beweis für 
das für Februar ungewöhnliche Tauwetter Der 
Vorraum war mit altehrwürdigem rotem Holz 
getäfelt, das unter unzähligen Lackschichten 
glänzte. 

„Wir können in der Bar essen", sagte Arch, 
„oder wir können hinauf in den Speisesaal ge- 
hen. Da oben haben sie Tischtücher" 

„Essen wir unten", sagte Qwilleran. 
In der Bar war es düster und laut. Lautstarke 

Gespräche mit vertraulichen Untertönen - 
Qwilleran war das alles wohlvertraut. Es bedeu- 
tete, daß Gerüchte herumschwirrten, Kampa- 
gnen gestartet wurden und über einem Bier und 
einem Hamburger so mancher Fall inoffiziell ge- 
löst wurde. 

Sie fanden zwei freie Plätze an der Theke und 
sahen sich einem Barkeeper mit einer roten We- 
ste und einem verschwörerischen Lächeln ge- 
genüber, das beinahe barst vor Insider-Informa- 
tionen. Qwilleran erinnerte sich, daß er einige 
seiner besten Geschichten Tips von Barkeepern 
in Presseclubs zu verdanken hatte. 

„Scotch und Wasser", bestellte Arch. 
Qwilleran sagte: „Einen doppelten Tomaten- 

saft mit Eis." 
„Tom-Tom on the Rocks", sagte der Barkee- 

per „Wollen Sie einen Spritzer Limonensaft 
und einen Schuß Worcestersauce?" 

„Nein, danke." 
„So mache ich ihn für meinen Freund, den 

Bürgermeister, wenn er hierherkommt." Das ge- 
bieterische Lächeln wurde stärker 

„Nein, danke." 
„Und wie wäre es mit einem Tropfen Tabasco? 

Das gibt ihm Biß." 
„Nein, ganz einfach nur pur" 
Die Mundwinkel des Barkeepers zogen sich 

nach unten, und Arch sagte zu ihm: „Das ist Jim 
Qwilleran, er ist neu bei uns. Er weÜä nicht, daß 
du ein Künstler bist... Jim, das ist Bruno. Er ver- 
leiht seinen Drinks eine sehr persönliche Note." 

Hinter Qwilleran sagte eine ohrenbetäubende 
Stimme: „Für mich bitte weniger Note und 
mehr Schnaps. He, Bruno, mach mir einen Mar- 
tini und laß den Mist weg. Keine Ohve, keine Zi- 
trone, keine Anchovis und keine eingelegte un- 
geborene Tomate." 

Qwilleran drehte sich um und sah sich einer 
Zigarre gegenüber, die zwischen grinsenden 
Zännen steckte und völlig überdimensioniert 
wirkte, zumindest im Vergleich zu dem schlan- 
ken jungen Mann, der sie rauchte. Die schwarze 
Koriel, die von seiner Brusttasche baumelte, 
gehörte offenbar zu einem Belichtungsmesser 
Qwilleran mochte ihn auf Anhieb. 

„Dieser Clown", sagte Arch zu Qwilleran, „ist 
Odd Bunsen vom Fotolabor... Odd, das ist Jim 
QwiUeran, ein alter Freund von mir Wir hoffen, 
daß er zum Flux-Team stößt." 

Die Hand des Fotografen schnellte vor „Freut 
mich, Jim. Wollen Sie eine Zigarre?" 

(Fortsetzung folgt) 

Per meisteHnfte Setvke für Jedes Hfit: 
Autoelektrik und -Elektronik Sichertteitsxubehör 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103/7 46 79 

Autohaus Günter Otto GmbH 
Gegründet 1954 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge • FINA-Tankstelle 
Verkauf • Kundendienst ■ Ersatzteile 

jr  
Darmstädter Straße 92-94 
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Aus der Liehen Kreis (/eschieden, 
(ins dem Herzen aber nie. 
Weinet nicht, sie ruht in Frieden, 
dach sie starh uns viel zu früh 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar entschlief am 
9. November 1994 

Christel Gerhardt 
geb. Stein 
im Alter von 4fi .Jahren. 
In stiller Trauer: 
Hans-Dii'ter (icrhardi 
Klse Stein 
Wilfried Stein 
und alle Anf»eliöri>;en 

Dreieich-Offenthal. An der Trank l.'i 
Die Heerdigunf{ findet am Montag, dem 14. November 1994, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Dicieich-Offenthal statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten Vater, 
Schwi(>gervalei', Oi^a, Schwager, Onkel imcl Cousin 

Jakob Schweinhardt 

♦ :{. 1. i'>i i t S. 11. 1994 

In Liebe: 

(Iretel Schweinhardt geb. Schäfer 
Annelicsel, Dietmar und Oliver Kohl 
und alle Angehörigen 

Langen, Gartenstraßo r)9 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem l.'j. November 1994, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meiner Frau, imsorer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma imd 
treusorgenden Freundin 

Annemarie Schwarz 

geb. Lenz 
*!). 3. 1»2:{ t7. 11. 1994 

In stiller Trauer: 
Karl Schwarz 
Roswita Best und Familie 
Belinda Wetzel und Familie 
Beatrix La Duca und Familie 
Diana Külzer und Familie 
Marianne Bunk und Familie 

63225 Langen, Südliche Ringstraße 107 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. November 1994, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

HerzHchen Dank 

für die vielen Beweise der Anteilnahme und des Trostes zum Lebens- 
ende meines lieben Vaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und 
Onkels 

Ernst-Dietrich Scholz 

In immerwährendem Gedenken: 
Helmut und Annette Frank geb. Scholz 
Familien Fischer 

Langen, im November 1994 

Kndhch hast Du uhvrn unden. 
manche harten, .tchtcvrrn Stunden, 
manrhi'fi Taq und manche \acht. 
hast Du in Schmerzen zugebracht 
Sun schlafe sanft. Du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, tvtr den Schmerz 

Nach kurzer, schwerer Krankheit 
versl rb moin lieber Valer. Schwieger- 
vater. Opa untl Ur-()pa 

Robert Hombach 
20. II. inO!) i 7. II. 1994 

In .stiller Trauer: 
llannelore (liirlner ßeb. Hombach 
(Tochter) 
CwCorK (iürtner 
(Scliwicger.sohn) 
Knkeltoc-htcr Sirko 
Urenkel Luilj^er 

f)l 1()9 Kriedbcrfi, Klausen.sUalJe 

/yauksa^uu^ 
Für die vielen Gratulationen. Geschenke. Blumen und Glück- 
wünsche. die uns anläßlich unserer 

güldenen Hochzeit 

erreichten, sprechen wir auf diesem Wege allen lieben Nach- 
barn. guten Freunden. Venwandten und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank aus. 
Unser besonderer Dank gilt auch dem Jahrgang 1912/13, der 
Gewerkschaft Bau-Steine-Erden sowie dem Magistrat der 
Stadt Langen, vertreten durch Herrn Bürgermeister Pitthan, 
der uns auch im Namen des Ministerpräsidenten des Landes 
Hessen und auch im Auftrag des Landrates des Kreises 
Offenbach mit einem schönen Präsent und Urkunden beehrte. 

Martha und Philipp Beek- 

Langen. im November 1994 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, 
Blumen- und CJeld.spenden uns ihre Anteilnahme 
und ihre Verbundenheit mit unserer lieben 
Entschlafenen 

Frieda Jeromin 
^eb. Brzezinski 

bekundeten und sie zu ihrer letzten Ruhestätte ge- 
leiteten, saf»en wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Streck für seine arzt- 
liche Betreuung und Herrn Pfarrer Weber für seine 
tröstenden Worte. 

Im Namen aller Anf^ehörigen: 
Ursula Jeromin 

Lanf^en, im November 1994 

Aus Anlaß meines 

80. Geburtstages 
sind mir sehr viele Glijckwünsche, Blumen und Ge- 
schenke überreicht worden. Ich habe mich sehr dar- 
über gefreut. Allen Verwandten. Bekannten, dem Post- 
amt Langen, der Seniorenbetreuung, der VdK-Orts- 
gruppe Langen, der Behinderten-Sportgemeinschaft, 
dem Obst- und Gartenbauverein und den Kegelfreun- 
den danke ich dafür recht herzlich. 

Willi Laute)ischläger 
Langen, Uhlandstraße 9, im November 1994 

IV/r waschen 
Ihre Teppiche. 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Wascfianlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• ■Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ frei Haus (wir holen und bringen) 

061 51/9 85 55 

Blechmann GmbH 

^ucogiasn -OARMtSTAOXW I 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Giasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr 114 
TeL 0 69/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Nachbarn und Bekannten, die mich 
lü'ii herzliches Dcmkeschöii 
sage ich allen lieben Venwandten, guten Freunden, 
anläßlich meines 

75. Gehn rtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Mein besonderer Dank gilt den Langener Vereinen, den Banken, der Partei, den Jahrgängen 
1919/20 und 1922/23, den Mitarbeitern der Firma Omnibus Becker sowie meinen Kindern, die 
mir diesen Tag unvergeßlich machten. 

Heinrich Mühlhause 
Langen, Flachsbachstraße 40-42, im November 1994 

Trauerkleidung 
j ; für Damen und Herren finden Sie bei uns 

■ ' in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 414 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, Tel. 5 31 22 

Bahnstraße 75 

^-Sterne-Busreisen mit Bordservic^ 

Pflege zu Hause 
•lltKMMn- Fnx'ifuil* 069/656156 Dreieicli >06103/88832 Oftentudi*069/8821 tt Dannstidt «06151/151000 

Gioftänu «06152/39696 
ltDi>wllbtnii»iiw Jitfch Knuktnloinn und SozIaUiiilir 

Achtung wichtig 

Mtteilung der STBNieZ-^ 
arabmal-Verkäufe per Telefon und an der Hausttlre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
.Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREi 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Büromöbel immer günstig neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbl. 

1 1 s 
21 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Wer ist schuld, wenn Kinder stehlen? 

Täter, Opfer, 

Abenteurer? 

Liebe Eltern, Lehrer und Geschäftsleute, 
wer nur mit Strafe droht, hat null Feeling für 

Kids und Teenies. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

16.12. 
13.01. 
13.01. 
20.01. 
27.01. 
03.02. 
10.02. 
17.02. 
24.02. 
24.02. 
24.03. 

Paris 
London 
Kopenhagen 
Wien 
Venedig 
Ixindon 
Pari.« 
Mailand 
Venedig 
Kopenhagen 
Wien 

UP 175,- 
ÜF 199,- 
ÜF 239,- 
ÜF 189,- 
ÜF 199,- 
ÜF 199,- 
I'JF I7«i - 
UF 169.- 
UF 199.- 
UF 239.- 
UF 209.- 

13.01. 
13.01. 
20.01. 
26.01. 
03.02. 
03.02. 
10.02. 
23.02. 
24.02. 
24.03. 
31.03. 

Brüssel 
Oslo 
Paris 
Budapest 
Brüssel 
Paris 
Amsterdam 
Budapest 
Oslo 
Amsterdam 
Oslo 

UF 169.- 
Ü 249,- 
ÜF 175,- 
HP 209,- 
ÜF 169,- 
ÜF 175,- 
ÜF 174,- 
HP 209.- 
Ü 249,- 
ÜF 174, 
Ü 249,- 

10.01. 
07.02. 

29.01. 
29.01. 
11.02. 
11.02. 

Rom UF 289 
Rom UF 289 

STo^e/SNäehH 
10.01. Florenz ÜF 290.- 
07.02, Florenz ÜF 290,- 

Sla-Eriebnis 
7 Tage Gais/Sudiirol. Dolomiten-Kronplatz HP 799. 
7 Tage Fulpmes/Siubaital ÜF 459, 
8 Tagt Guis/Sudiiroi, Dolomiten-Kronplatz HP 950, 
8 Tage Fulpmcs/Siubaital ÜF 519, 

Cats oder Phantom der Oper in Hamburg, 
2 Tage: 21.01., 18.02., ÜF 
3 Tage: 18.02., 03.03., 22,04. ÜF 
Cats-Karten von 70,- bis 175,- DM buchbar 
Phantom der Oper-Karten von 115,- bis 200,- DM buchbar 
Starlight-Express Bochum, inkl. Karte 
Tagesfahrten: 20.01., 24.02., 10.03., 08.04.94 ab 139,- 
Miss Saigon in Stuttgart, 
Tagesfahrten: 13.12., 28.01., 25.02., 04.03., 09.04. 
Eintrittskarten von 60,- bis 150,- DM buchbar 
Rosenkavalier in Dresden, 07.01., 3 Tage inkl. KarteÜF499,- 

Abholung auch in 
Ihrer Nähe! 

187,- 
264,- 

59,- 

TOURISTIK 
^ 63755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/1021j 

1 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 ! Inh. Heinz Jäkel 

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinn>et2n>eister 

Langen, Südliche Ringstr. 164, Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 

(ji Elektro-Aniagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-lnstallationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 -f 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMRH 

Ihr Fachgesctiaft für 
Gardinen - Teppichboden und Fußbodenbelage 
Tisch- und Bettwasche - Federbetten 
Tagesdecken - Frottierwäsctie - Korbwaren 

BACH 
63225 Langen. Fahrgasse Ecke Wassorgasse Tel 2 35 12 
Ausfuhrung von DekorationGn und Bödenbclagarbeiten 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ lackierung • TAPEZIEREN 

aegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Die Leistung. Klempnerei, Installation. Gasheirunc 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Austiaii der VV.ituM 
Ohno f iit'sonsch.uion ' 

Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Telelon 2 23 11 
GRABIulALE IN ALLEN FORIVIEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

"^Rainer l S(J\üLLei 

MALERMEISTER 

• Put7- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichbbden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 ' 2 66 51 

Mode für Kinde' 

Unser SCHLAGER der Woche!!! 
BitgilGolke&GudtunScIiiiiiill nincol loonr 00 
üebigslraBe 1,63225 Langen ''|"°''"°3IIS S)!!.- 

(gegenüber Bahnhol) Diesel-Jacken 149.- 
Telefon 06103/15 79 

Dach- 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fofdetn Sie uns 
Referenzen m Itner 
Nachbarschaft 

Erbitte KontaKtaufnafime unter Te' Wixhausen 06150 6 19 ro 

»Pietät» KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

I Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an: 

AUTOKRANARQIEITEN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KAMINHOLZ 
Telefon 06103/2 81 88 

KOANCfl BOD€N^ 
Rheinstr. 6 ■ 63225 Langen^ 

Novennber 
SONDERAKTION 

VORWERK 
Teppichböden 

Veriegung und Zubehör(SockeUeisten.l 
Kleber usw) um 50% reduzierti 

ARTERIOR 
Künstter- und Architekten Teppiche 
von VORWE(?K 

-t- FAX. 06103/92 99 45i 

Informationen und wichtige Rufnunfimern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EQELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 16. November 1994 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 16. November 1994 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 11.11. Hirsch-Apothel<e, Sprendlingen, 
Franl<furter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa. 12.11. Garten-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Adler-Apothel<e, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

So. 13.11. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 78, Tel. 06102/3 53 99 

Mo. 14.11, Münch'sche-Apotheke, Langen, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Pfauen-Apotheke, Gravenbruch, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/ 
5 22 39 

DL 15.11. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanau Str. 2-12, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/ 
2 22 49 

Mi. 16.11. Braun'sche-Apotheke, Langen, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 64, Tel. 06102/ 
3 90 81 

Do. 17.11. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel 37 30 85 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

12.+ 13.11.1994 
Dr. Annerose Fleischer-Kern, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 14-16, 
TeL6 24 64, priv. 06102/3 72 96, 
16.11.1994 
Dr. Elke Vietor, Langen, Uhlandstr. 4 
TeL2 36 55, priv. 51410 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf.. 110 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen. 2 30 45 

Polizei Dreieich 610 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenwehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen ;  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland Erledigung aller For- 
nialil.iton T.ig und Nacht auch sonn- und 
(oicrt.igs erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

acR—S e*- 
für Ihre Feste 

/ B Party-Brotchen. Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL. Brotchen. Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und nUcs frei Hnus geliefert. 

..t« * I ■■ I * R. Fuß. Bahnstraßo 35 + 101 W r Plllh'U'kPfOl 6322S Lnngttn. Tel. 06103/2 99 09 fVlVllVl 1 Wnltsr-Rtetlg-Strnn« 28 
Toi 06103 / 5 11 ' 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 6?. 
Fax 06103/5 18 07 

Jochim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und 
Fassadengeslollung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeilen 

* Applikolionslechniken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelsbach 

& 06103/4 52 20 
Fax 06103 / 41 84 

fichtang, Modelleismlnliner! 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/221 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Roiladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Röllqitter, Scherengiller. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersleller c V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 



Ani»i9« - |. Anx*tO« - - Anzeigt 

DIAT- U. ERNAHRUNGSBERATUNG 

JETZT AUCH IN DREIEICH-GttTZENHAIN 
Sichere und kontrollierte Reduktion des Körperfettan- 
leils sowie Verbesserung des Ernährungs- u. Gesund- 
heitszustandes nach dem Konzept der 
Deutschen Gesellschaft fttr gesundes Leben. 
Beratung jeden Mittwoch ab 19 Uhr, Goldgrubenstraße 
) 1, in Götzenhain, gegenüber der katholischen Kirche. 
Into unter Tel. 06103 / 8 65 31, Frau Hohnheiser 

Sauna als Treffpunkt für die Familie 

NEUERÖFFNET 

ITALIEN. SCHUHMODE 
für Damen und Herren 

Neu-Isvnburf{., Kroncngasse 5, Tel.: 06102 / 32 06 27 

•Sauna eine l-rfriscluing für Kör- 
per, Cicisi und .Seele, von den l-in- 
nen zur Perfektion gebracht. Aber 
auch bei uns hat das Saunabaden in 
der Bevölkerung einen hohen Stel- 
lenwert tiekomnien tiine wachsen- 
de Zahl an gesundheitsbewuUten 
Menschen entdeckt das Saunabad 
für ihr eigenes körperliches Wohl- 
belindcn. 

(ierade im Winter ist das Saunie- 
ren einmal (Hier mehrlach in der 
Woche ideal. Iis härtet ab. stabili- 
siert den Kreislauf und verschönt 
die Haut. Saunabaden aktiviert den 
StolTwechsel und entschlackt den 
Körper. .Schon lange ist die Sauna 
nicht mehr nur .Schwit/.raum, son- 
dern Ort privater I rei/eit mit der 
l amilie, mit Freunden oder mit (iii- 
sten. 

Individuelle Planung 
Hei sinnvoller Planung imd (!e- 

staltung kann jeder beliebige Raum 
im Maus /.um gemütlichen Krho- 
lunp/enlrum werden. Orundsiit/- 
lich läUt sich eine .Sauna überall un- 
terbringen. nicht nur im Kellerge- 
scholi. auch in der nicht mehr 
genutzten Waschküche, in einem 
grollen Bade/immer.oderim Dach- 
geschoU. Besteht diese Möglichkeit 
innerhalb des Hauses nicht, gibt es 
die Alternative eines klassischen 
SaunabliK'khauses in Ihrem Garten. 
Man kann auch nach dem heißen 
Bad gleich an die fri.sche I.uft. Das 
gibt dem Spall erst die Würze, vor 
allem im Winter, wenn Schnee liegt, 
mit dem man den dampfenden Kör- 
per einreiben kann. Wichtig ist. daß 
man sich in seinem (iesundheits- 

zentrum wohlfühlt. IX'r Kaum vor 
der Sauna sollte gemütlich einge- 
richtet sein, damit man bei der [•>- 
holungsphase nach dein Saunabad 
wirklich Entspannung findet. lün 
Duschbad neben der Sauna darf 
nicht fehlen. Die Sauna selber soll- 
te auf keinen l-'all zu klein geplant 
werden. Als MindestflUche sind 
Quadratmeter anzu.schen. 

Im 10-Minuten-Takt 
genießen 

In der richtig temperierten Sauna 
zwischen 85 und lO.S" reicht ein 

Aufenthalt von etwa 10 Minuten, 
um den Körper aufzuheizen. Trotz 
der Hitze erleiden weder Haut n(Kh 
Atemwege Schaden. Mit der Flüs- 
sigkeit. die man beim Schwitzen 
verliert. werden Gifte und 

Schlacken ausgeschwemmt. Auch 
Alkohol- und Nikotinreste wird der 
Körper auf diesem Wege los. Zu- 
dem w ird man resistenter gegen F.r- 
kältungskrankheiten. Die eigentli- 
che Wirkung des Saunabades be- 
ruht auf dem Wechsel zwischen 
heißer und kalter Luft. Ist man 
genügend erwärmt, soll man die 
Sauna verlassen und zuerst frische, 
möglichst kühle Luft atmen. Be- 
sonders vorteilhaft ist es, wenn man 
ins Freie gehen kann, zumindest 
sollte aber ein Fenster für das Luft- 
bad zur Verfügung stehen. Dann 
folgt nach etwa 10 Minuten die 
Kaltwasserabkühlung. Entweder 
unter der Dusche oder in einem spe- 
ziellen TauchtKcken. Hat man sich 
abgekühlt - zum Frösteln sollte es 
nicht kommen schließt man einen 
zweiten, eventuell einen dritten 

Vitamine für winterliche 

Wohlfühl-Pflege 

N E U '/ [ ri n u R. t, 

• medizinische Beratung 
• Tralningsanleitung untd Überwachung 
• qualifizierte Kurstrainer 

fijr Frauen aller Altersgruppen 

s 06102/31130 

63263 Neu-Isenburg • Frelherr-vom-Steln-Straße 20 R 

Im Winter fühlen wir uns oft we- 
niger wohl in un.serer Haut al.s 
während der sonnigen, warmen Ta- 
ge. Gerade in der naßkalten Jahres- 
zeil trocknet unser größtes Organ 
leichter aus: durch Wind und Wet- 
ter sowie die „Wechselbäder" zwi- 
schen kalter Außen- und beheizter 
Innenraum-Luft. Das gilt für Ge- 
sicht und Körper gleichermaßen. 

Intensive und sorgfältige Pflege 
hilft, die meist mit der Trockenheit 
einhergehenile Gereiztheit und 
Fmpnndlichkeil der Haut zu behe- 
ben. Vitamine in Kosmetika wirken 
gezielt gegen die Belastungen, de- 
nen unsere äußere Hülle täglich 
ausgesetzt ist. Für einen ausgegli- 
chenen Feuchtigkeitshaushalt, Be- 
ruhigung und besondere Ge- 
schmeidigkeit der Haut sorgt allen 
voran das Panthenol, auch D- 

Panthenol genannt (die alkoholi- 
sche, in Kosmetika stabilere I-ortn 
des B-Vitamins Pantothensäure). 
Ks bindet Was.ser auch tief in den 
unteren Hautschichten. Auch Vita- 
min K dient dem F'euchthaltever- 
mögen der Haut. Seine Hauptauf- 
gabe i.st jedoch die Vort>eugung vor 
Hautschäden bzw. -altening durch 
ultraviolette Strahlung, die im I a- 
geslicht auch bei bedecktem Him- 
mel oder innerhalb von Räumen un- 
sere Zellen angreift. Dabei entste- 
hen aggressive Sauer.stoffteilchen 
(Freie Radikale), die von Vitanun 
F: abgefangen werden können, be- 
vor sie Zellstrukturen zerstören. 

Zur nächtlichen Regeneration der 
Haut schließlich eignet sich Vita- 
min A ausgezeichnet, da es die 
Neubildung frischer Zellen fördert. 

akz 

Seit 37 Jahren . . . 
... die Nr. 1 in der Kronengasse. 
- Ihr kleiner Laden mit der großen Auswahl - 

Flotte, modische Strickwaren, 
T-Shirt langarm, Blusen, Röcke und Hosen. 
Alles zum Kombinieren zu soliden Preisen. 

IMode für Junge und Junggebliebene! 

' yr'.r////fYf Margot Kircher 
Kronengasse \ . 63263 Neu-Isenburg. Tel. 06102 / 3 B5 85 

Foto: Kontor fiir evi 

he unil Pflege zugleich, tikz 

Active Moisture - 
der Lippenstift der Zukunft 

Der Uppenstift ist und bleibt das 
wichtifist^ Make up-Produkt. Über 
50% aller Frauen benutzen ihn re- 

\ ^elmüßig: aller Frauen traf^en 
einen Uppenstift, davon 26% täg- 
lich, 23% mehrmals die Woche. 
10% ein bis zweimal pro Woche. Ei- 
ne stolze Anzahl. Der Uppenstift 
bleibt damit der Schlüssel zum Ma- 
ke up'Bewußtsein der Frauen • und 
das international. (Zahlen: Stern- 
Markenproßle 4) akz 

Neu! 

8fi t 
IM 

Saunagang an. 

Erst Entspannung 
- dann Erfrischung 

In einer Sauna, die erst einige M, 
nuten lang aufgeheizt wurde, mag 
zwar das Thermometer schon 
oder 100° anzeigen, doch „reif 
die Sauna erst, wenn die massiien 
Holzwände genügend Hitze ge- 
speichert haben. Nursokanndascr- 
forderliche Saunaklima ertüicbi 
werden. Damit das Holz diese Auf- 
gabe erfüllen kann, muß es massiv 
sein. Das Wort Sauna heißt ilbei- 
setzt aus dem Finnischen ..Raui 
aus Holz". Es bedeutet nicht ..Hauni st 
mit Holz". Wer also die Entschei- 
dung fürcine Sauna in seinem llam 
getroffen hat. sollte diesen l'unl 
besonders beherzigen. akz 

im lei 

Lippen zum Küssen schön 
Sie haben fiut lachen, denn jetzt f^ibt es endlich einen Uppenstift, der halt, 
was er verspricht. Fr wirkt nicht nur auf der Uppenoberfldche, .umdern 
i>ehi in die Tiefe und transportiert wertvolle Pße}{e- Wirkstoffe in die .sen- 
sible Uppenhaut. Sein Gehvimnis liegt in einer einzigartigen Kombinati 
on VVa.vAf'r und Öl als revolutionäre, patentierte Fmulsion.sbasis. Der 
Name: "Active Moisture" von Chicago. Der Uppenstift, der .strahlt, ak- 
tive Feuchtigkeit .spendet und .super haltbar ist. So können Uppen ver- 
führen. Denn jetzt i.st es ganz einfach, die Uppen mit den Augen um die 
Wette leuchten zu la.\.ien. Der Geheim-Tip lautet: „Ac/iir Moisture''. Far- 

Fotos und Makeup: Chicogo 

flnd«rs QüssQhQn 

qIs findere. 

Eine Diät wie keine andere 

Wer abnehmen will, 

darf richtig essen und trinken 

Mal kann essen und trinken, es 
(h richtig schmecken lassen, sich 
ohlfühlen und dabei abnehmen, 
ine Diät wie keine andere: Es gibt 
ropical-Drinks, Pasta Alfredo con 
;sto. Erbsensuppe, Curry Indone- 

isch - um nur ein paar leckere Sa- 
hen aus Löw's Vital Diät zu nen- 

Kti Man nimmt mit Genuß ab und 
ähcn sich mit jedem Tag mehr sei- 
er Idealfigur. 
Vorbei sind Hungerkuren, die 

histneren und Crash-Diä 
en, die lichts bringen, 

dieser Vital-Diät 
das ganz anders 

ind doch einfach: 
ilan sucht sich aus, 

ill|orauf man gerade 
.U5t hat. Das Ange- 
ct an Löw's Vital' 
)iai Menüs ist reich 
illig und abwechslungs- 
cich. Mit drei sättigenden 
lauptgerichten pro Tag, jedes hat 

.^00 Kalorien, kommt man aus. 

Veniger, als man braucht, um sein 
jewicht zu halten. Das ist das ganze 
ieheimnis: Man ißt einfach mit Ap- 
letit und nebenbei schmelzen die 
inerwünschten Fettpölsterchen wie 
on selbst ab. Einfacher und ge- 
uBvoller kann man nicht abneh- 
len. Und, Lieblingsrock und Hose 
lassen wieder. Das macht Laune. 

Qualität 
ist nicht ersetzbar 

Die einzelnen Gerichte sind von 
Ernährungswissenschaftlern ent- 
wickelt worden und entsprechen den 
strengen gesetzlichen Voraussetzun- 
gen der Deutschen Diäten verordnung. 
Diese Vital Diät ist in ihrer Nährstoff- 
zusammensetzung so exakt brechnet. 
daß sie mit drei Hauptmahlzeiten am 

Tag alle notwendigen Nahrungsbau- 
steine enthält wie: Fell, Ei- 

weiß, Kohlehydrate, Vi- 
tamine und Spurenele- 

mente. Verzichtet 
wird auf unnötige 
Kalorien. Wert ge- 
legt wird auf lebens- 
wichtige Nährstoffe 

mit hohem Nährwert. 
Die (^alität der Diät- 

produkte wird von unab- 
hängigen Lebensmittelkontrol- 

leuren ständig überwacht. 

Das erfolgreiche 
4 Stufen Programm 

Stufe 1 
Perscmllche Zielmarke festlegen 

Es geht los; Sie notieren Ihr Ge- 
wicht vor Beginn der Löw's Vital 
Diät und Ihr Wunschgewicht auf 
speziellen Aufklebern. Dann kleben 
Sie diese Zielmarken auf Badezim- 
merspiegel, Kühlschrank und auch 

Parfüm „Spiegel der Seele 

- Stimmungsmacher" 

frlseur-studio 

batpel 
Eisenbahnstraße 94 

Telefon 6 88 59 
Parkmöglichkeiten vor dem Haus 

Durchgehend geöffnet' 

Schlank- und 
Fitrollen 

Rollen- und Bandmassage ist die 
neue gezielte An, die Figur in Form 
zu bringen - ideal für jedes Aller. 
GewebestraHen heil3t das Zautjer- 
wort. Diesen Service bietet let^ 
das Bräunungsstudio Sun a 
Roll, Frankfurter Straße 100 In 
Drelelch-Sprandlingen. „Abnefr 
men an Umlang, nicht an Gewicht^ 
lautet das Motto. Problemzonen 
können gezielt behandelt werden 
Bei Kreislauf- und Durchblutungs- 
störungen sowie bei Verspannun- 
gen wird eine spürbare Verbesse- 
rung versprochen, ideal auch nacti 
der Schwangerschaft. 
Das Bräunungsstudio bietet täglicn 
.,Happy-Hour-Zeiten'' an. Viel Wert 
wird auf die Hygiene gelegt. 

Düfte haben einen großen Ein- 
uß auf unsere Seele. Sie können 
och mehr. Düfte können Brinne- 
jngen wachrufen, beruhigen oder 
nrtgen. Die Düfte beleben, inspi- 
icren und beflügeln die Seele. Wis- 
enschaftler haben dies längst t)e- 
■ iesen. Stimmungen lassen sich 
eeinflussen, Sympathie und Ami- 
athle ist nicht zuletzt vom Duft ab- 
ängig. 

„Ich kann ihn/sie 
nicht riechen" 

Mal wieder ein Sprichwort mit ei- 
nem wahren Kern. Heute spricht 
man bereits von einer „Duftgarde- 
robe". Je nach Lust und Laune, Ge- 
fühl und Gelegenheit wählt man 
sein Duftkleid, so wie man seine 
Kleidung wechselt so wählt man 
auch den passenden Duft dazu aus. 
Die neuen Düfte sind sanfter als 
^iele sinnlich-erotischen Parfüms 
lierSOer Jahre. Jetzt in den 90er Jah- 
ren haben sich die Düfte verfeinen, 
sind zum Teil sanfter, blumiger und 
fruchtiger geworden. Auch sie ha- 
licn sich dem Zeitgeist angepaßt, 
J^'ätur ist gefragt. 

Lassen Sie sich l)ei der Wahl Ih- 
« Düfte Zeit! Wählen sie einen 
oder verschiedene Düfte mit Ruhe 
und Bedacht. Ein Parfüm ent- 
wickelt sich ganz Individuell und 

Wohin? 

In das GESUNDHEITS-FREIZEIT-CENTER 

erst nach und nach. Zunäch.st neh- 
men Sie die sogenannte Kopfnote 
wahr, wie der Parfumeur dazu sagt, 
sie „verduftet" schnell und sagt 
nichts Endgültiges über den Duft 
aus. Das erfahren Sie nach etwa 10 
Minuten, wenn sich die Herznote 
bereits entwickelt hat. Erst nach et- 
wa 20 Minuten können Sie die 
Fond- oder Basisnote wahrnehmen 
und entscheiden, ob der Duft zu Ih- 
nen paßt und gut auf Ihrer Haut haf- 
tet. akz 

im Büro, so daß Sie ihn im Blick ha- 
llen. Das hilft phantastisch, spornt 
an und motiviert. 

2. Stufe 
Figurenerfolg nach 2 Wochen 

Jetzt brauchen Sie zwei Wochen 
nicht einzukaufen oder nachzuden- 
ken, wa.s Sie kochen sollen. Sie ha- 
tien alles zuhause, 42 appetitliche, 
gesunde, komplette Mahlzeiten im 
Zwei-Wochen-Paket. Spätestens 
nach zwei Wochen steigen Sie la- 
chend von der Waage. Es hat funk- 
tioniert! Sie fühlen sich fit und über- 
legen, ob Sie nicht weitermachen 
wollen. Warum eigentlich nicht? 

3. Stufe 
Genußkotnbinationen 

Nach zwei Wochen sind Sie auf dem 
besten Weg, ihr Wunschgewicht zu 
erreichen. Jetzt profitieren Sie von der 
Vielfalt dieses Viml Diät Programms. 
Sie wälilen aus dem Programm für die 
nächsten 3-4 Wochen Ihre Lieblings- 
mahlzeiten aus. Wenn schon Diät, 
dann auf nichts verzichten. Und wei- 
tergeht's Richtung Idealfigur. 

4. Stufe 
Figurerfolg auf Vorrat 

Sie wissen schon, was Sie in Zu- 
kunft machen werden, um den dau- 
erhaften Erfolg Ihrer Diät zu si- 
chern. Sie legen sich einen Vorrat 
Ihrer Lieblingsgerichte an und 
wenn Sie mal beim Essen über die 
Stränge schlagen, kein Problem: Sie 
machen einfach zwischendurch 1-2 
Diät-Tage und die Waage stimmt 
wieder. 

Nehmen Sie gesund 
und ohne Streß ab 

Die hochwertigen Produkte ent- 
halten genau dosiert alles, was Ihr 
Körper braucht. Sie sparen Geld, 
denn eine Mahlzeit kostet im Schnitt 
ca. 5 - DM. Ausgehend vom Zwei- 
Wochen-Paket mit 42 Mahlzeiten. 
Den überraschenden Erfolg dieser 
Diät können Sie .selbst am besten 
feststellen.InnurzweiWochen. akz 

Tips für den Winter 
Von Professor Dr. Benno König 

Ohne Schnupfen durch den Win- loriensparende Genü.sse. wie zum 
ter? Im Januar ebenso schlank sein 
wie im November? Sich nach 
Weihnachten noch so fit und unter- 
nehmungslustig fühlen wie jetzt? 
Mit der richtigen Ernährung ist das 
kein Problem. 

Je grauer der Himmel draußen 
wird, je kürzer die Tage, um so tie- 
fersinkt oft auch die Stimmung. Das 
Immunsystem, .so wissen die Mi- 
krobiologen heute, läßt sich davon 
beeinflussen: Viren und Bakterien 
haben so ein leichtes Spiel und Er-' 
kältungskrankheiten häufen sich. 

Das trifft allerdings nicht auf al- 
le Menschen zu. Viele überstehen 
auch den häßlichsten Winter ganz 
ohne Grippe, ohne Depressionen 
und ohne Leistungsabfall. Das Er- 
staunlichste: Sie nehmen nicht ein- 
mal zu - trotz aller Weihnachts- 
veriockungen. 

Der Du (/ai/w-Beratungsdienst 
fragte Dr. Bengo König, Professor 
für Allgemeinmedizin an der Uni- 
versität Mainz und wissenschaftli- 
cher Berater von Du darfst, wie 
man so etwas fertigbringt. Seine 
Antwort: „Es liegt in erster Linie an 
der richtigen, also einer gesunden, 
vollwertigen Ernährung. 

Viel Vitamin C aus Obst und fri- 
schem Gemüse stärkt den Immun- 
schutz, hilft Schnupfen, Husten und 
Grippe zu verhindern. 

Fettreduziertes Essen zum Bei- 
spiel. mit kaloriensparenden Zwi- 
schensnacks und kalorienreduzier- 
ten Fertiggerichten von Du darfst, 
kann helfen, daß die eine oder an- 
dere Süßigkeit der Figur nicht scha- 
det. 

Wer Delikatessen wie fettem 
Gänsebraten oder Rehrücken in 
Sahnesauce nicht widerstehen 
kann, sollte die überhöhle Fettzu- 
fuhr vorher und nachher durch ka- 

mimiiiwww 

Hrüseri 
MEDIZIN-TECHNIK 
OhmstrafBe 20 A 
63225 Langen 
Tel. 06103/790 17. Fax 7 11 59 

• ahm für dl« h«usliche 
Krank«npfl«ge 

• Roll' und Toilettenstühle 
• Gehhilfen 
• Krankenbetten mit Zubehör, 

auch leihweise 
• Hilfen für Bad und WC 
• Rehabilitationsmittel 
• Blutdruckmesser 

"STRAMPELN SIE SICH FIT" 
EASY ACTION Magnetic 
HEIMTRAINER 
mit Magnetbremse und 
Pulsfrequenz-Anzeige f 'dm 798. 

Dieser Duft zeichnet sich durch ein 
außergewöhnliches Frischeerleb- 
nis aus, ist blumig-wUrzig mit se- 
miorientalischen Akzenten. Die 
leicht frische Kopfnote gehl über zu 
dem heiter-blumigen Bouquet der 
Herznote und klingt langsam in der 
warm-balsamischen Fondnote aus. 
akz Foto: Hildegard Braukmann 

Di« 

SäättA 
GesuNDHmS:mfafij<0im 

DER GROSSE SAUNA- U. BADESPASS 

Am Ohlenberg 29-31 • 64390 Erzhausen • Tel. 06150/81013 

TAGESKARTE 25." • 12er-KARTE 260.- 
Mo.-Fr. 11.00-24.00 ■ Sa. 11.00-22.00 • So. 11.00-20.00 Uhr 

Kartoffel-Malzbrot 

- mit sichtbaren Kartoffelstücken 
wertvolle Inhaltsstoffe für eine ernährungsphysiologisch 

sinnvolle Ergänzung 
alle Brotsorten mit Jod-Salz, Brot aus biologisch und organischem Anbau 

Bäckerei - Konditorei Weller 
Dreieich-SprendHngen 
Eisenbahnstraße 13 
Telefon 06103/67649 

Schlank- und 

Fitrollen! 

EIS® MHt aSBE laMB 
Wir zeigen ihnen un- 
kompliziert und schritt- 
weise den richtigen Um- 
gang mit Make-up. 
1 Tci0*s-3«minar • kostenlos« In^nforctorung 
Multi Funiction * Dornhofstr. 24 - 63263 Neu-Iienburg 
Tel.06102/251 25.Fax061 02/4788 

Fit mit VitaFit-Training 
Körperliche Tätigkeiten verlieren in unserer hochtechnisierten Gesell- 
schaft zunehmend an Bedeutung. Psychische Anforderungen wie z. B. 
Streß und Bewegungsmangel bestimmen den Tagesablauf. Rücken- 
schmerzen, Kopfschmerzen und muskuläre Verspannungen sind die 
Folgen. Das Erfolgsrezept heißt FItneOtralnIng. 
Das VitaFIt-Team versteht darunter die Verbesserung der drei wesent- 
lich motorischen Grundeigenschaften: Kraft, Ausdauer. Beweglichkeit. 
Durch das Krafttraining werden alle Muskelgruppen des Körpers ge- 
zielt und dosiert belastet. Es kommt zu einer Haltungsverbesserung 
und zu einer Stabilisation des Sehnen-, Gelenk- und Bandapparates. 
Vorteile des Ausdauertrainings sind Gewichtsreduktion, Senkung 
des Pulsschlages und Streßabbau. 
Die Beweglichkeit läßt mit zunehmendem Alter nach. Die Bedeutung 
des Stretchings Ist hierbei in der Prophylaxe als auch In der Rehabilita- 
tion zu sehen. 
Ausgebildete Kursleiter/innen sorgen für ein abwechslungsreiches 
Gymnastlkangebot wie Wirbelsäulengymnastik, Stretching, Konditi- 
onsgymnastik und verschiedene Aerobic-Kurse. 
Seit kurzem besteht eine enge Zusammenarbeit mit der AOK, wodurch 
zukünftige Kurse für spezielle gesundheitliche Problembereiche ange- 
boten werden. 
„Sie werden durch qualifizierte Trainer/innen angeleitet und erhalten 
einen Trainingsplan, der Ihrer gesundheitlichen Situation entspricht 
und Ihre individuellen Trainingsziele berücksichtigt", so das VltaFIt- 
Sportstudlo in Drelelch, Rostädter Str. 14, Tel.; 06103 / 6 61 22 

Bei.spiel fettreduzierte Wurst. Käse 
der unteren Fettgehaltsstufen oder 
fettreduzierten Fcinkostsalat aus- 
gleichen. 

Einmal in der Woche .Sauna und 
jeden Morgen Heiß-Kalt-Duschen 
härtet Haut und Körper zusätzlich 
ab. Krankheitskeime haben weni- 
ger Chancen. 

Wer diesem Wohlfühl-Rezcpt 
folgt und mftglich.st auch noch re- 
gelmüliig Sport treibt, braucht vor 
Winterschlappheit keine Angst zu 
haben. Im Gegenteil. Er kann die 
Kälte richtig genießen." akz 

Lebensmittel- 
auswahl 

Damit das Spurenelement Kup- 
fer in ausreichender Weise im 
menschlichen Körper zur Ver- 
fügung steht, muß es durch die 
Nahrung aufgenommen wer- 
den, da es zugleich ständig wie- 
der ausgeschieden wird. Etwa 
zwei Milligramm benötigt ein 
Erwachsener pro Tag. Wi.ssen- 
schaftliche Untersuchungen 
zeigen, daß selbst ein solch ge- 
ringer Wert häufig nicht er- 
reicht wird. Daher ist es wich- 
tig, bei der täglichen Lebens- 
mittel-Auswahl auch den 
Kupfer-Gehalt zu berücksichti- 
gen. 

BRILLENMODE '94 
Brillen sind Mode. Brillen 
gehen mit dem Trend. Man 
gellt nicht mehr ohne. Die 
richtige Form Iconn das 
Gesicht jünger, interessan- 
ter, attraktiver und seriö- 
ser machen. Menschen mit 
Brillen kommen an. Das ein- 
zige Problem: Für welche 
soll man sich entscheiden. 
Hier ein paar Vorschläge. 

SUNJET 
Bei der Gestaltung dieser Metall- 
brille haben längst vergangene 
Kulturen Inspiriert. Geometrische 
Zeichen im Ethno-Lool< sind in in- 
teressanter Struktur auf die Brille 
geprägt. Die farbliche Gestaltung 
korrespondiert harmonisch mit 
der ovalen Augenform. 

^Kosmetik- und Nagelstudio^ 

Sandy Tormann 
wir sind auch nach 18.30 Uhr 

fUr Sie da. 
Gerade für berufstätige Frauen 

haben wir untere Öffnungszeiten geändert. 
Mo. u. Fir. von 14.00 - 22.00 Uhr, 

DI., MI. u. Da von 9J0 - 1S.30 Uhr 
Ihr Kosmetikstudio Sandy Tormann 

Offenbacher Str. U, 63303 Dreieich, TO. 06103 / 322041, Im 1. Stock 
Vtrfcaaf a«r wliirtari d»r tmtd. öffmifuHtM 

08 StfKVnheit, die aus deiuMcei koinmi f^hytwiwr 
Kosmetik • Praxis 

Dreieich-OfTenthai 
Telefon 060 74/7 09 41 

Gcsjchls-, («un/körperbe- 
handlungen, Geuehcslrurfung. 

Algcnbäder. Massage, 
spc/. Norbenbchandlung 

ufKl HußpHcgc. 
Muuil gepr Ktismeiikenn 

Chrislins Bf hr 
NInh. Muiion Schadwinkel »u X(KMmK«.> 

Prlvat-PraxLs für MavsaRt'^ 
und KnLspannung 

* BitxlynuniiM.hc Masswgc 
iinlspunnungsmussugc 
Rctlcx/onenmussugc 

FnLspannun{i.s(raininK 
* Autogenes-Truining 
* Mcdilaüoncn 
* Trancc-Arbcit 

M. .SclMd>«inkei • Kdrpenhddpciion Neue (>krt«n K, 6.^303 Drcirkh TeL0M>74/7n94l X 

Unbeschreiblich 

weiblich. 

OffnungsaltM: 
Mo. - Do.aOO-21.30 Uhr 
Fr. aOO-20.30 Uhr 
Sa. ia00-17M) Uhr 
So. ia30-ia00 Uhr 

■ 30 Gymnastik-Kurse pro 
Woche 

■ Gerittetralnlng 
■ Fittollen 
■ Klndettwtieuung 
■ Vanice Beach Gym Wear 
■ Sonnenstudio 

' atemlos - FItneB-Club für die Frau 
Am Kalbskopf 7-11 (FrietJhofstr. 7) 

63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/31330 

Fax: 06102/320765 

n h i J] M C Hl FE 
Hana Omtv RIehlar A Hwwy MOif «tMitL AuganoptMw + Aupaooptlkfmatotor 
FritlrieMnil« n • UZ29 Limm . TMdM (Hin) 2M77 • Fu (Hill) tNtI llmtomii 41 . UM OrMtMi • Ttlftoa (III«) IM22 • Fu (III«) . iHtt 

Matrc O'^Polo* 

eweai* 
.TURK'8 8IMPLI01TY 

'4 

'' r A. 

l-ii.1 unuij(llo }' Bräunen 
Schlank- und fitrollen 
mit Rollen und Bandmassage m Öffnungszeiten: 

" jeden Tag von 
; 10.00 bis 22.00 Uhr 

' Täglich Happy Hour 
I Mo-Sa 10-12 Uhr 
I 19-20 Uhr 
Z So 10-16 Uhr 
'■■■■■llllllllllliiillllllllllllllllllililll" 

Roll ! 

I SPORTSTUDIOr- 
I GMBH 

VITA IT 

Geschäftsführer; 
Krlstlane Uhl, DIpl.-Sportlehrerln 
Wilfried Uhl, DIpl.-Sportlehrer 

Rostädter Str. 14, 63303 Dreieich-Sprendlingen, Tel. 06103 / 6 61 22 
Öffnungszeiten: Montag - Mittwoch 9-12 und 15-21.30 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr und Freitag, 14-21 Uhr, Samstag 13-17 Uhr, Sonntag 10-13 Uhr 



ffiT*ray* *^MANAIJ .Slf INIMl IM 
Wir richten Sie ein! 
Entdecken Sie auf 
ca. 50.()()() qm voller 
schöner Möbel die ganze 
Welt des Wohnens! 
Herzlich willkommen! 

^ markknmABFI 
Top-Qnalitiit zu gümtifM 

Eibe-Preiseii. 

^HAMAU STEINHEIM 
Wohnen im Zeitgeist! ■■ 
Pfiffige Möbel-Mode im 
Top-Design zu lässigen 
Abholpreisen! Mit 
großer Trendboutique! 
Direkt gegenüber! 

<AfSlAU-STEirsJtHEIM 
Hier gibt's viel Möbel iB 
für wenig Geld! Sparen 
total! Kleinlastwagen zum3 ^ 
Mieten und ein Spediteur I H 
stehen für Sie bereit. 
Direkt gegenüber! IHi 

nppicHt. 

^ ^hlANAU-STEINHEIM 
Wohnen im Einklang 
mit der Natur! ||H 
Eine Philosophie. ^9 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
widerspiegelt! 

TEAM7 Gleich nebenan! 

-"W^ -^HANAU-STEINHEIM 
Für alle, die das beson- 
dere Design und die 
neuen Trends lieben! 

^ohnfertig 
■C f^üchen! aufgebaut. 

Gleich nebenan! 

Richtung 
\Fried6erg 

Richtung ^ 
Gießen/Kassei Richtung 

Kronberg 

Langense 
Oreieck\ 

boider 

HANAU-STEIN HEIM 

li.anaüer 
!!j^Kreuz 

iPSreinheirn 

!bfahr?^ 
lanau \\ 
]B4^. IJ 

\ IB 45 I Richtung Aschaffanburg 
IB 4861 Richtung 

\Dieburg 

63456 Hanau - Steinheim 

Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 61 81/ 67 80, 
Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 

Donnerstag 9.30 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 
April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

direktgegem^ Richtung 
Darmstadt 

i 
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STELLENANGEBOTE 

m öffllDDIfDPiLBIX- 
Wir. die Europazentrale eines US-amerikanischen Unterneh- 
mens mit Sitz in Rodgau. vertreiben europaweit Getrfinke- 
schankanlagen (AFG). 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir möglichst zum 
1 1. 95 für unsere Werkstatt, eine n engagierte/n und flcxible/n 

WERKSTATTLEITER/IN 

mit einer Ausbildung im mechanisch, elektromechanisch oder 
kältetechnischen Bereich; wünschenswert wären englische 
Sp-achkenntnisse. aber nicht Voraussetzung, 
Sie sollten nach einer Einarbeitungsphase in der Lage sein, die 
Produktion, den Versand, die technische Unterstützung unse- 
rer Kunden und die verwaltungstechnischen Angelegenheiten 
eigenverantwortlich zu Ubernehmen. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angaben zu 
Ihren Gehaltsvorstellungen an: 

' Multiplex GmbH * Postfach 25 * 63096 Rodgau * 
Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Technischer Leiter 
Herr Merget, Tel. 06106 / 30 01. gerne zur Verfügung, 

SakratüriniMii 

BUrohlHwi 

TixMypIatlniMn 

Domiitadf, Polloiwjeiwiitrcfl« 63, Ectte Kojino Sfrofl«, B 42, tT O'dl 51 / 98 5151 

GESCHAfnrUCNES 

Gesucht: DTP-"FREAK" 

ALS ABTEILUNGSLEITER 
Wir sind ein Innovativer Vorsfufenbetrieb mit 75 Mitar- 
beitern und Interessanten Aufträgen aus Werbeagen- 
turen und Industrie. 
Zum Ausbau und zur Führung unserer DTP-Abteilung 
suchen wir DEN ABTEILUNGSLEITER mit Praxis 
EBV, DTP und den entsprechenden Kenntnissen in 
Text-Blldverarbeitung. Motivieren und Führen von Mit- 
arbeitern sowie Eigenverantwortlichkeit und Qualitäts- 
bewußtseln sind Selbstverständlichkeit. 
Die ständige technische Entwicklung sollte Ihre Her- 
ausforderung sein. 
Des weiteren suchen wir 
jüngere Mitarbeiter zur Verstärkung der DTP- 
ABTEILUNG mit EBV/DTP-Background und krea- 
tiv-technischem Verständnis. 
Sie sind interessiert, dann senden Sie uns bitte Ihre Be- 
werbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung zu Hd. 
Herrn Hegner, oder rufen Sie uns an. 

DAS STUDIO Torsten Hegner 
Grafische Kommunikation 
Martln-Behalm-Str. 26, 63263 Ney-Isenburg 
Telefon . 

Wenn Sie Ihre Berufspraxis erweitern 
und dabei gut verdienen wollen, reden 
Sie mit uns. Ein Anruf lohnt. 
Waldstraße 45 
Offenbach Tal. 069-82 51 81 

"ir t.tncJst.ul A'it .»bell 

Versand- und 

LagararbaHar 

HaHar für 

Montagan 

Bei Randstad verdienen Sie gutes Geld 
und finden sichere Arbeit. Rufen Sie 
gleich an, um mehr zu erfahren. 

Waldstraße 45 
Offanbach Tal. 069-82 51 81 
"Ii" hiiKlst.icl zeit .iibeit 

9SSSf 

Die Anzeige 
Ist die Königin 
"der Wer^uQO 

Langen, ca 34 000 Einwohner. 
i>e^ sudi von Frankfurt Verkehrs 
gi nstig im Rhein Main Gebiet Eine 
ausgewogene Infrastruktur, bestes 
Schulangebot, viele Spori- und 
FreizeitmogNchkeiten und mteres 
sa'^tes Kulturangebot laden em 
Willkommen in Langtnl 

Bei der Stadtverweitung Langen 
Ist zum nächstmögllchen Zeitpunkt die Stelle 

Leitepin/Leitep des 

Kultup-undSpoptamtes 
zu besetzen. 

D«r Aufgabenbaralcii Mnhaltat dl« verantwortlich« Leitung d«« Kul- 
tur- und Sportamt««. 
Dazu g«här«n InstMaondar« 
• Kulturentwicklungsplanung, Sportentwicklungs- und Sportstätten 

Planung, 
• Betrieb der Stadttialle (Ttieater, Konzerte etc.),das Kulturtiaus 

'Altes Amtsgericht', Volkshoctischule, Musikschule, Stadtarchiv, 
• das Stadtmuseum mit dem Museum für Zeltgenössische Qlasn^erel, 
• die Stadtbücherei, 
• die Unterstützung und Betreuung der Langener Kultur-u.Sportverelne, 
• der Denkmalschutz und die Heimatpflege, 
• die Beart>eltung von Angelegenhelten der Kirchen, Reilglons- und 

Weltanschauungsgemelnsclüiften, Schulen, 
• Geschäftsführung der 3 Langener Schwimmbäder, 
• die Förderung des Sports und die Zusammenarbeit mit Sportverbän 

den, 
• Planung und Organlsatton von Ausstellungen, Konzerten, Lesungen u.ä., 
• Haushaltsplanung, Rnanzlemngen. 
Von dan Da>»afti«dnn«n/ll«w«rt>«ni w«rd«n «rtwirtat 
• umfangretehe Erfahrungen In der Kulturarbelt, Im Bäder- und Sportbe 

reteh und In der Planung und Organisation von Veranstaltungen, 
• Erfahrung In Leltungs- und Vorgesetztenfunktionen, 
• ein hohes Maß an PersonalfOhmngs- und Organisationskompetenz 

mit der ausgeprägten Fähigkeit sowie Bereltschaft zur Kooperation, 
Kommunikation und Teamarbelt, 

• die Bereltschaft, über das normte Maß hinaus Dienst zu leisten, auch 
In den Aber>dstutxlen ur>d an den Wochenenden. 

Die EIngrupplerung erfolgt nach Besoldungsgruppe A13 h.D., BBO 
bzw. bis zur Vergütungsgruppe II BAT. 
Die Stadt Langen möchte durch eine Erhöhung des Frauenanteils In 
den Bereichen und Positionen, In denen Frauen z.Z. noch unterreprä- 
sentiert sind, einen Beitrag zur beruflichen und gesellschaftlichen 
Gleichstellung der Frauen leisten. Bewerbungen von Frauen sind des- 
tialb besonders erwünscht. 
Anert(annte Schwert>ehlnderte werden bei gleicher Eignung und Befähi- 
gung bevorzugt. 

j mit den üblichen Untertagen richten Sie 
r 1994 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- u. Porsonalamt ■ 

Südliche ningstraOe 80 
63225 Langen 
Tel. (06103) 203-115 

203-117 

Eg«lfbach, an def B 3, neben toom-Boumarlif IT 0 61 03 / 94 50 31 

'ARKHOTEL'*" 

AndreasTreffkom  

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

Malerbetneb mit oigenem 
Gerüstbau fuhrt samtliche 

Malerarbeiten 
preisg 

Telefon 06102 
aus. 
/ 51 03 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Off«nbach 
StraB« 77 

• 069/11 36 17 und 81 S6 17 

Traditionelles 

Gänseessen 
Ab 22.01(1. - 30. Nov. 'M 
im Restaurant 'Atlantis' 
Zum Beispiel: 
1 ganze Gans fGrvler 
Personen mit Rotkraut, 
Bratäpfeln, Maronen und 
Kartoffelklößen Inkl. 
1 R. Rotwein. DM 148,- 
(nur auf Vortiestellung) 
oder 
Eine knusprige Portion 
Gänsebraten nach tra- 
ditionellem Rezept zube.- 
reltetfürnur DM 38,50 
Täglich von 
12.00- 14.00 Uhr und 
18.00- 22.00 Uhr. 
Für den schnellen Rrnnengast | 
- jeden Mittag Lunchbuffet 
für DM 35,- pro Person 
Atlintls Parkhotel 
Niederröder Str 24 , 
63322 Rödermark \ 
Tlschmetvlaningen srtietan 
unter Tel. 06106/70 «21BZ| 
von 11-14 und 18-21 Utv 

• Gebäude- und 
Grundstückspllege 

• Hausmeister-Sen/ioe 
• Entrümpelungen 
• Dienstleislungen 

Ellsabathenstraße 10, 
64390 Erzhauten, 
P/Fax; 061 50 / 853 45 

QRATISPROSPEKT 
061 03 ■ 4 23 16 

nSCHER • UWGENER STR 27 • 633» EOaSBACH —• lucli MIHahiTwmirM zu Utnil 
TRESORE 

SoJoM S^i 
OflTHjnguoUn 
Montag t300-ie30Uhr 
[}«r«tag-Fr»ug B30-18 30Uhr Smtag 6 00-14 00 Uhr 

Rfi«<i}tra3e24 
63225 Langen Wi Uonlij Sc^ai<ir 76';« 

eREDKEN irroiofii 

3$ 

Durch einen Fehler der Technik er- 

schien in der Langener Zeitung 

vom Freitag, dem 4. 11.1994, eine 

Stellenanzeige des IVIagistrates der 

Stadt Langen mit bereits abgelau- 

fenem Bewerbungstermin. 

Wir bitten, dieses Versehen zu ent- 

schuldigen. 

Langener Zeitung 

Menschlichkeit für 

Ruanda 

Eine Gemeinschaftsaktion von CARE DEUTSCHLAND, 
Hartmannbund und Bundesärztekammer 

3.000 Ärztinnen und Ärzte, Krankenschwestern und Pfleger, 
Sanitäter und Medizinstudenten aus Deutschland 

tragen dazu bei, in den ruandischen Flüchtlingslagern 
Seuchen und Infektionskrankheiten zu bekämpfen. 

Sie beweisen für uns alle unmittelbare 
Solidarität mit Menschen in größter Not. 
Helfen Sie ihnen, diese Hilfe zu gewähren. 

Spenden Sie für die 

Menschlichkeit für Ruanda 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn • Postbank Köln 

i 
DEUTSCHLAND e.V. 

"Herbert-Rabius-Str. 26, 53225 Bonn 
Telefon (02 28) 9 7563-0 

rm 

LlNTAClJ 

INTACT • Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
^möglich. In einem halben Tagersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuallUts-Stahl- 
Eniatl>Wsnne (/ B KALDEWEI} in Ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 
geschützt Unser Metsterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
^ Rufen Sie an • wir beraten Sie. 

Meistcrbcirtcb tn vielen 
Städten ■ 
der BRD miNzx/ä 

BAD-SERVCE GMBH 

Wachlorsbnchcr Str. 69 
60366 Frankfurt 
^069/420 62 30 

IMMOBILEN 

Wir suchen in Langen 
1-Fam.-Haus auch 

sanierungsbedürllig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/517 43 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam.-Häuser. fanle- 

rungsbedürttige Objekie, 
Abrißgrundstücke. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

Neubau, direkt vom Bauherrn! Lan- 
gen-Sleinberg! FIm, OF, DA über die 
A 661 in 10 Min. zu erreichen: 6 Woh- 
nungen in 3 Häusern, unmitlelbar an 
der.BebajJungserenze mit.ar^Bn 
Grundstücken, aIsQarfen riüacfr. 
WohnungsgräOe ca. lOQOZO m!. Soll- 
de Bauwelse, komtört^le Gründaus- 
slattung: Fußbodenheizung, Gäste- 
WC, Maisonette-Wohnung mit Loggia, 
sonst Balkon/Terrasse. Mietpreise mit 
Garage/Carport: ca. 1500-1700 DM. 
Nebenkostenminimierung durch opti- 
male Haustechnik. Bezugstertig ab 
1. 3. 95. Info: Dr. Vetter, Tel. (06103) 
8 58 66 

VERMISCNTES 

be9<>TvJ. SO cm lAny 
Möchte man mit diesen knuddeligen Tierchen nicht auch wieder Kind sein? Seit 
Generationen lieben Jungen und Mädchen das Plüschtier als besten Freund. Schlaf- 
und Spielgefährten. Daran wird sich auch in Zukunft nichts ändern. Machen Sie also 
Ihren Kleinen und vielleicht sogar sich selbst eine Freude, denn diese beiden 
hochwertigen Knuddeltiere sind so robust, daß sie auch nach vielem Drücken und 
Schmusen noch immer nett anzusehen sind. Simba, der Knuddetlöwe. und Nimbo. das 
Nilpferd, sind erstklassig in Material und Verarbeitung und vollständig auf die Sicherheit 
des Kindes abgestellt. Sie sind waschbar, schwer entflammbar und erfüllen die 
europäische Sicherheitsnorm sowie die CE-Kritericn Simba und Nimbo 

Labenshilfe durch Handlesen, auch 
Karten. Dautach, angllach, ruaaiach, 
Frau Andarta, Tal. 069 / 86 25 33 

IMIETGESUCHE 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 mMn alten deutsctien 

GroBslädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 

U«htnd. 40 un Ung 

Wir bieten Ihnen: 
Langfribligcn MiclVprtr.ig /u S.pil?onboriingiinnen T6l6l0nr ■ 
niarktqt'rechlo. Wivlqostcht'rlt' MttMo 07391 / 
Uborn.ihm(> sofort o /ii jedcMi) sp.itprpn Zeitpunkt .971: .9fl9 
Wir verhandeln übet: 
rv1tp|vor,uts/.ihlunqt*ti Pprson.iliiht'rn.ihnu» KIpuip Uni-n Ausb.iutoii 
SCHLECKEJI Exp nnslonünbteilunq Po'.ll.ivti0 *r>73 Ehiiin '• 

Nimbo, das KiVpt®* 

Erhiltllch in dan Qa»chiftsttall«n dar 
OFFENBACH-POST 

HANAU#POST iMgcnaTtSxans 

^mi Sctvodv. Votlld V Unftft: Un9«n« Zt*jfig. OirmUKS« S'rtA« ?6 l>i»Thtlw: Firmi R KON, Bttv^iolitrar)« 41 

Rodgttf-PMUoa, LuMffM'ala ;4-?e Ml9«<UU* AwntllcrburQ* Strifto $3 OMury OtMurQf Ani»g«, SlMWUin« 12 
K«in Pottvcrvand mOgltchl 

 J 
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Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betrj XIII. Wahlperiode der Stadtveronftietenversamtnlung 

• AussclNiflliir Soziales und Sport- 
Am Dienslag, dorn 15 11 9t. 20 00 Uhr, findet dio 12 öltenllicho Sit- 
zung des Ausschusses lur Sozialos und Sport im Stadtverordnotensit- 
/ungssanl des Raihauses. Zimmer 140. Südliche Rmgslrano 80. stall 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1 Mitteilungon der Ausschußvorstlzenden 
2, Mitteilungen des Magistrates 
3. Konzoption zukunltigor Obdachloscnarbeit in der Stadl Langen 
4 Therapieraum für Arbeit der Erziehungsbeistände 

hier Antrag der Fraktion der CDU vom 18 7 94 
5. AktuGllo Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den lt. November 1994 

Die Vorsilzende des Ausschusses 
für Soziales und Sport 

Stv. Jansen 

Betr.; XIII. Wahlpertode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und FlnanzausschuB - 

Am Donnerstag, dem 17, 11 1994,20,00 Uhr, findet die 21 ; am Diens- 
lag. dem 22 11 1994, 20 00 Uhr. findet dio 22 ; am l^ittwoch. dem 
23, 11 1994. 20 00 Uhr, findet die 23 und am Donnerstag, dem 24 11 
1994. findet die 24 öffentliche Sitzung dos Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetonsitzungssaal des Raihauses. Zimmer 
140, Südliche Ringslra(3o 80, statt 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
(Vliltoilung des Ausschußvorsilzenden 
fwlilloilung dos Magistrats 
Waldwirtschaflsplan 1995 
Konzoption zukunftiger Obdachlosenarbeit in der Stadt Langen 
Bokannigabo der gom;ll3 § 100 HGO genehmigten über- und au- 
fiorplanmaßigen Ausgaben 

6 Einrichtung eines Trauzimmors im ..Alton Rathaus" 
hier: Prulungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 6 8, 94 

/ Vorkohrskonzepl Oberer Stoinberg. Erschlioßungsbeitrage 
hier Antrag der Fraktion der CDU vom 11 10. 94 

8 Haushaltsplan für das Haushallsiahr 1995 
hier Andorungsvorlage 

9 Investilionsprogramm für die Jahre 1994-1998 
htor: Andorungsvorlage 

10 Haushaltsplan für das Haushallsiahr 1995 
hier Antrage der Fraktionen und Erlaulerungen des Magistrats zu 
den Anfragen 

11 Haushallssatzung der Stadl Langen 
lur das Haushaltsjahr 1995 

L.ingen, den 11 November 1994 
Der Vorsilzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

Satzung der Stadt Langen über die Erhebung einer Hundesteuer 
Aulgrund dor §§5. 13 und 17 des Hunclostouergosotzos vom 9. März 
1957 (GVBI S, 28), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17 12. 1973 
(GVBI S 467), der §§ 5 und 51 der Hess, Gemeindeordnung (HGO) 
vom 25. 2. 1952 (GVBI I S. 11 ff) In der Fassung vom 1.4 1993 (GVBI 
I S, 534). der §§ 2 bis 5 a des Gesetzes über kommunale Abgaben 
(KAG) vom 17 7.1970 (GVBI IS. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31 10 1991 (GVBI IS 333). wird gemäß Beschluß der Sladtver- 
ordnotenversammlung vom 3. 11, 1994 lolgende Satzung über die Er- 
h(?bung einer Hundesteuer erlassen. 

§ I 
Stoüororhebung 

In der Stadl Langen wird eine Hundesteuer erhoben 
§2 

Steuergegenstand 
Gegenstand der Besteuerung ist das Halten von Hunden im Stadtoe- 
biel. ^ 

§3 
Steuerschuldner 

(1) Sleuerschuldnor ist der Halter eines Hundes 
(2) Halter eines Hundes ist. wer einen Hund in seinem Haushalt oder 
Wirtschattsbetrieb aufgenommen hat. um ihn seinen Zwecken oder de- 
nen seines Haushalls oder seines Betriebs dienstbar zu machen. 
(3) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen Hund, so haften 
sie als Gesamtschuldner für die Steuer 
(4) Gesellschaften. Vereine oder Genossenschaften, die Hunde halten, 
haben ein Mitglied zu bestimmen, das für die Zahlung der Steuer ver- 
antwortlich ist. 

§4 
Beginn und Ende der Steuerpflicht 

(1) Die Stouerpflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem ein 
Hund in einen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen wird, 
frühestens mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund vier Monate 
alt wird. 
(2) Wer einen Hund länger als einen Monat in Pflege oder Verwahrung 
genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, ist nach Ablauf 
des Monats steuerpflichtig. 

108.- DM 
168 -DM 
192.-DM 

(3) Die SteuBrpflicht endet mit Ablaut des Monats, in dem der Hund ver- 
äußert oder sonst abgeschafft wird, abhanden kommt oder stirt)! 
(4) Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters endet die Steuerpfticht in 
der bisherigen Wohngemeinde nach Ablauf dos Monats, in den der 
Wegzug fallt, sie beginnt in der neuen Wohngemeinde mit dem Ersten 
des auf den Zuzug folgenden Monats 

§5 
Steuersatz 

Der Steuersatz nach § 5 des Hundesteuergesetzes wird 
für den 1, Hund auf 
für den 2, Hund auf 
für den 3 und den jeden weiteren Hund auf 
festgesetzt 
Hunde, für die Steuerbefreiung nach § 9 des Hundesteuergesetzes ge- 
wahrt wird, sind bei der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzu- 
setzen 

§6 
Fälligkeit 

(1) Die Steuer wird zu den in der vorgelegten bzw. bekanntgegebenen 
Steuerbescheiden genannten Zeitpunkten fällig In den Jahressteuer- 
bescheiden ist die Fälligkeit in 4 Raten zum 15.2,. 15 5.. 15 8 und 15 
11. d, J. aufgeteilt 
(2) Es ist von den Hundehaltern freigestellt, die Steuer bis zum vollen 
Jahresbotrag vorauszuzahlen 

§7 
Hinweis Im übrigen gelten für die Erhebung der Hundesteuer die Bestimmun- 

gen des Hundesteuergesetzes, 
§8 

Zwangsmaßnahmen 
(1) /orsatzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Gebole 
und Verbote dieser Satzung oder des Hundesteuergesetzes können 
mit Geldbüßen geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungswidrig- 
keiten (OWiG) in der jeweils gellenden Fassung findet Anwendung 
Vonwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs 1 Ziffer 1 OWiG ist der 
Magistrat. 
(2) Ordnungswidrig tiandell. wer 
- gern § 3 der Satzung einen Hund hält und nicht zur Steuer anmeldet 
- gem § 4 der Satzung einen Hund halt und nicht zur Steuer anmeldet; 
- zur Erlangung der Steuerermäßigung gem §§ 6 bis 8 des Hunde- 

steuergesetzes falsche Angaben macht: 
- zur Erlangung der Steuerbefreiung gem. §§ 9 bis 11 des Hundesteu- 

ergesetzes falsche Angaben macht. 
(3) Die Ordnungswidrigkeil kann mit einer Geldbuße von 5,- DM bis 
1000,- Df^ geahndet werden. Die Geldbuße soll den wirtschaftlichen 
Vorteil, den der Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, über- 
steigen. Reicht das gesetzliche Höchstmaß hierzu nicht aus. so kann 
es uberschritten werden 

§9 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. 1. 1995 in Kraft. 
Die Satzung der Stadt Langen üt>er die Erhebung einer Hundesteuer 
vom 28. 4, 1972 mit den Anderungssatzungen vom 19 12, 1973 und 
3. 9. 1976 treten mit dem gleichen Zeitpunkt außer Kraft. 
Langen, den 4. 11. 1994 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

Satzung zur Änderung der 
Abwasserabgabensatzung vom 29. 5.1984 

hier: 10. Änderun^ssatzung 
Aufgrund der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten 
von Abwasser in Gewässer (AbwAG) vom 13. 9,1976 (BGBI. IS. 2721. 
berichtigt S. 3007), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 12. 1986 
(BGBI. IS. 2619). in der Fassung vom 6.11 1990 (BGBI. IS. 2433), der 
§§ 1 und 2 des Hess. Auslührungsgesetzes zum Abwasserabgaben- 
gesetz (HAbwAG) 
vom 22. 1. 1990 (GVBI. I S. 155), 
der §§ 51-53 des Hess. Wassergeselzes (HWG) vom 22. 1 1990 
(GVBI. I S. 114), , 
der §§5. 19.20,51 und 93 Abs 1 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) 
vom 25. 2. 1952 (GVBI. I S. 11), in der Fassung vom 1. 4. 1993 (GVBI 
1992 I S. 534), 
der §§ 1-5a, 10 bis 12 des Gesetzes über Kom. Abgaben (KAG) vom 
17.3,1970 (GVBI. IS 225). zuletzt geändert durch Gesetz vom 31 10 
1991 (GVBI. I. S. 333), 
der §§ 74 bis 76 des Hess. Verwaltungsvollslrecküngsgesetzes vom 
4.7. 1966 (GVBI, I S, 151). zuletzt geändert durch Gesetz vom 19 12 
1990 (GVBI I S. 752) 
hat die Sladtverordnelenversammlung der Stadt Langen in der Sitzung 
am 3. 11. 1994 folgende Satzung zur Änderung der Abwasserabga- 
bensatzung vom 29. 5. 1984. zuletzt geändert durch Satzung vom 
5. 11, 1993. beschlossen: 

Artikel I 
§ 8 Absatz 3 wird aufgehoben und wie folgt neugefaßt: 
Die Abwassergebühr setzt sich zusammen aus: 
a) 0,85 DM für jeden angefangenen qm Grundstücksfläche und Jahr, 

multipliziert mit dem Faktor, der für das betreffende Grundstück 
nach der Gebietsabllußbeiwertkarte gilt (Ka I - Gebührenanteil für 
die Niederschlagswasserbeseitigung) 

und 
b) 2,70 DM für jeden angefangenen cbm verbrauchten Frischwassers 

(Ka II - Gebührenanteil für die Schmutzwasserbeseitigung ein- 
schließlich der Abwasserabgabe). 

Die Gebielsabflußbeiwertkarte ist Bestandteil dieser Abwasserabga- 
bensatzung (Anlage 1 zur Satzung). 

Artikel II 
Die Änderungssatzung tritt am 1. 1. 1995 in Kraft. 
Langen, den 4. 11. 1994 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

ERCKMANN 

TV Roparotur Ing. R Erckmann 
Video Montage 
HIFI Anlennenservlce QSl'26868 

Sicherheit 
- Service-Sicherheit 
- Garantie-Sicherheit 
- Qualitöts-Sicherheit 

Itmd ^ 

'fi^^ßlactronic 
gememsamsISrller' 

HeisTech. 

Modernei^r^lleiztechnilc 

Heizöl Diesel Schmier 
Stoffe Tankrcinigung H.BERGHEIMERc 

Priiiipp,n*Ms'-stt<in.(' 7 • OictA'i ir.ii ;i 7 (•sioiMtjtyt<)V* rpitjiuii (Ki()7-i ;n - Bft 

ZEiTUnCSlESER cißcdd&c meA/if 

UNTERRICHT 

BOOtSSCHüLE 
Blnnen/Kijste, Funk, Seenot 
für Segler -f Motorbootlahrer 
FRcY Yachting Hanau 

aOOfSVERlEIH 
Segsl-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Heilerbriicke 
T.Ö6181 72939, F. 79«7,Bootsh. 253661 

WSTADTWERKE STROM 
CAS 

lANGEN VERKEHR 

Die Ableser kommen 
Die Zählerablesung für die Jahresabrechnung 1994 wird für die 
Versorgungsgebiete Langen und Egelsbach in den folgenden 
Zeiträumen durchgeführt. 

Strom-, Gas- und Wasserzähler 
in Langen und Egelsbach 11^3.12.1994 

Wir bitten unsere Kunden 
- die Zähler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben 
werden sie in den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags 
(9-13 Uhr) zu Ihnen kommen. 
Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bitten 
wir, die Zählerstände auf der hlnterlassenen Karte sofort zurück- 
zuschicken, damit wir den Zählerstand nicht schätzen müssen. 
Wir bitten Sie, unseren mit Ausweis versehenen Ablesern den 
Zutrift zu den Zählern zu gestatten und bedanken uns für die Be- 
achtung dieser Information. 
Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 206-103 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-132 oder 
206-133 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 63225 Langen 

IGeh' mal wieder ins Xinc 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
, LICHTBURG-KINOS; , 
I Bah(«tr 73.Ttl 06103';?;09 | 

NEUES UT.: ~ 
Rlwiosir K Tel 0610M9I 31 

I START! TW 20 15 UM (161 
|S«/So 15 00. 17».Sa ZIOOP .Mi 17 30. mOo'tjy-D'grtal 

SYLVESTER STALLONE- SHARON STONE 
THESPECliUlST , Dl 22 30ll«JlfKmr|t8l 

S.Wo.lTJgl 15 00(6). 
Sa.So Mi 17X Heftuf^g aus Phantasien - 

iDKHfiliaitEStHICinüF 5.Wol20I5(12) 
I SI^NKEVTORTWW-K^DIE 

DER BEWEGTE MANN 

«.Wo.lTSgl 20 00(121 
I* Sa. 23.00 »So .Ml 17 00. 

TOM HANKS 
Itt 

FORRESTGUMP 
Oer Film, 

von dem d»e Weft spnchf 

aiiti-i j.iLo H, 

bei uns ganz ofenfrisch 
auf den TISCH. 
Damit wir Ihnen auch bis WEIHNACHTEN 
diese FRISCHEGARANTIE 
gewährleisten können - werden wir danach nur 

auf VORBESTELLUNG 

servieren. 
Auch für Ihre WEIHNACHTSFEIER 
haben wir die passenden RÄUMLICHKEITEN. 

HAINER WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER STADT DREIEICH LIND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Tage der drei Eichen sind gezählt 

Dreieichenhainer Wahrzeichen müssen gefällt werden / Kein Kahlschlag 

RESTAURANT 
PARTY-SERVICE' 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

DARMSTÄDTER STRASSE 23 • 63225 LANGEN 

STADTHALLE 
UNGBN 

KABARETT 

Donnerstag. 24.11. - 2o Uhr 

KLAUS BIRK 

Ein Komiker, 
der Ihnen den Kopf so- 

lange verdreht, 
bis Sie sich sicher sind, 

daß es nicht Ihrer ist 

mit 
PROBLEMLOS 

DANEBEN 

Absurder Mix aus 
hintergründigem Ulk und 
erfrischendem Nonsens 

VORveRKAUi> Kiulhaus »nun 
Tel, 06103/914430 

» Rolladen 

• Mai1(isen 

• Insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmänn 

Dreieichenhain (thone) - Der 
Ortsbeirat Dreieichenhain hat 
in seiner jüngsten Sitzung er- 
neut über das Schicl<sal der U)0 
Jahre alten Eichen am Drei- 
cichplatz dislfutiert. Das The- 
ma wurde aufgegriffen, nach- 
dem vom Magistrat ein Gut- 
achten vorgelegt worden war, 
daü sich mit dem scheinbar Un- 
vermeidlichen befaßt: dem Fäl- 
len der Bäume. In dem Schrei- 
ben der Stadl heißt es, daß die 
Bäume von einem Pilz befallen 
und kaum mehr zu retten sind. 

Am meisten betroffen sei der 
Baum gegenüber der Apotheke; 
er sei nicht mehr lebensfähig 
und stelle eine Gefahr für Fuß- 
gänger dar. Das Gartenbauamt 
hatte aufgrund dieser Tatsache 
vorgeschlagen, alle drei Bäume 
zu fällen und durch drei gleich- 
wertige, wenn auch kleinere 
Bäume zu ersetzen. 

Dieser Vorschlag stieß weder 
beim Magistrat noch beim 
Ortsbeirat auf Zustimmung. 
Zwar hatte sich auch das Orts- 
gremium im Rahmen einer 
Ortsbegehung davon überzeu- 
gen können, daß dieser Baum 
nicht mehr lebensfähig ist, 
doch konnten sich die Kommu- 
nalpolitiker nicht mit dem Ge- 
danken eines Kahlschlages an- 
freunden. 

Nun sollen die Bäume nach 
und nach gefällt werden. Zu- 
erst muß der Baum an der Apo- 
theke weichen, danach die bei- 
den anderen. 

Keilerei im Linienbus 

35jähriger mit Schlägen traktiert 
Dreieirh - Wildwest-Szenen 

im Bus: Kin ,Iahre alter 
Dreieieher war am Dienstag 
gegen 1!) Uhr grundlos von ei- 
nem anderen Fahrgast belei- 
digt worden. Der Störenfried, 
der in Begleitung von vier 
weiblichen Fahrgästen war, 
sehlug sehließlieh auf den 
Ufijährigen ein. Die Brille des 
Fahrgastes ging dabei zu 

Bruch und nach eigenen Aus- 
sagen des Betroffenen .sei 
noch ein Zahn ges|)littert und 
vermutlich ein P'inger gebio- 
ehen. Die Polizei Dreieieh 
sucht nun nach dem etwa 2(1 
bis 22 .Jahre alten Täter, der 
etwa 1,70 Meter groß sein soll 
und schwarze, gelockte Maare 
hat. Zeugen können sich untei' 
S () 1(1 20 melden. 

„Viele Bürger sind auf 

den Markt angewiesen" 

Möglicher Ausweichstandort am Obeilor 

Zuerst muß der mittlere der drei Bäume welchen. Er Ist am ärgsten von den Pllzsporen befallen und ist nicht 
mehr lebensfähig. FoIo: Neeis 

Diese Lösung ist aber nicht 
ganz so einfach umzusetzen, 
wie es scheint. Allein beim Fäl- 
len der drei Bäume sind 
Schwierigkeiten vorprogram- 
miert. Spätestens beim Freile- 
gen der Wurzeln dürfte es Pro- 

bleme geben, denn immerhin 
muß ein etwa fünf bis zehn Me- 
ter tiefes Loch gegraben wer- 
den. Daß der Dreieichplatz von 
einem Kabel- und Leitungsge- 
wirr durchsetzt ist, dürfte die 
Aufgabe nicht gerade erleich- 

tern. 

Erschwerend kommt noch 
hinzu, daß der von Pilzsporen 
befallene Boden ausgetauscht 
werden muß, bevor neue Bäume 
gepflanzt werden können. 

Dreieiehenhaiii - Donnei'stag ist 
Markttag in Dreieichenhain. 
Schon von it Uhi- an werden die 
Stände am Unteilor aufgebaut. 
Viemial im .Jahr allerdings mü.ssen 
die Marktbe.sehicker die Stellung 
räumen. Dann nämlich, wenn ein 
Feiertag auf den Donnei-stag fällt, 
oder aber die Kerb den Platz vor 
dem Untertor in Anspiiich nimmt. 
„Viele Bürger, dainnter iM'.sonders 
ältere Men.schen, sind auf den 
Markt angewie.sen. Da kann es 
nicht angehen, daß wir einfach 
zwei Wochen lang nicht aufbauen 
können", erklärt Marianne Feder- 
lein, die Marktobfrau. In der ver- 
gangenen Sitzung de.s Mainer ()ils- 
beirates kam dieses Problem zur 
Sprache. 

Nach einem Beschluß des Oils- 
gi-eniiums wird den Marktbe.schik- 

kem nun der Altweiberkerbplatz 
und flie gegenüberliegende Freiflä- 
che direkt am Dbeilor in Au.ssicht 
ge,slelll. Immer wenn der Platz am 
Unteilor belegt ist, könnte der 
Markt an dieser Stelle abgehalten 
werden. „Wir könnten uns mit die- 
sem (ieilanken anfreunden. Die 
Autos würden uns nicht stören, 
denn .so viele sind es .sicher nicht 
Wichtig ist, daß uns diese vier 
M.irkttage nicht verloren gehen", 
betont Marianne Federlein. CJenug 
Platz sei am Obeilor allemal, zur 
Not werde man halt etwas zusani- 
menriicken. Auch die Frage nach 
der Stromvei'sorgung sei kein Pro- 
blem, es ließe sich bestimmt je- 
mand finden, der einen Stroman- 
.schluß zu Verfügung stellt, meint 
Marianne Federlein. 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

„active 2 000" will jetzt in 

der Innenstadt aktiv werden 

Infoabend soll Wünsche und neue Möglichkeiten aufzeigen 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

IVfiele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

// sämtliche Fabrikate 

" ^/ELfeKTRO 
[;rECH(\jiK 

Telefon 06104 / 6 30 551 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Wei1(sta!t 
Pa H Falkenberg . W.iWsti'64, 63303 Trl und Fa- 06103 -«3 0122 

Meine Be' i'iUiMsrkosienlos. iqh'bpsuche Sio nach To ■ ■ i;' . rachi-v 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL, 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Die Gelegenheit des Jähret, 
auf den Transporter des Jahres 
umiusteigen: PIAT DUCATO. 

Dreieieh - Am Mitt- 
woch, 23. November, fin- 
det um 19..30 Uhr im 
Clubraum 5 im Bürger- 
haus ein Infoabend der 
,,active 2 000", der Inter- 
essengemeinschaft fort- 
schrittlicher Gewerbe- 
treibender Dreieieh, 
statt. Die Veranstaltung 
steht unter dem Motto 
„Innenstadt Sprendlin- 
gen - wo drückt der 
Schuh", 

Fehlende beziehungs- 

weise weniger werdende 
Parkplätze, immer mehr 
Verkehr, unsichere Rad- 
wege und Bürgersteige, 
fehlende Warengruppen 
und auch mangelnde In- 
vestitionsbereitschaft 
sind nur einige der 
Schwerpunkte, die im 
Rahmen eines Gesprächs 
erörtert werden sollen. 
„Um die Interessen der 
Betroffenen zu vertreten, 
brauchen wir mehr Infor- 
mationen", so Horst 

Flick, der Vorsitzende 
der ,,active 2 000". Und 
die hofft er von den Ge- 
werbetreibenden und 
Einzelhändlern an die- 
sem Abend zu bekommen. 
So sollen zum Beispiel 
auch Fragen wie ,.Welche 
Möglichkeiten bestehen 
für die Innenstadt?", 
,,Welche Wünsche haben 
die Betroffenen und was 
ist besser zu machen?" 
besprochen werden. 

^Elf Bewerbungen um 

Stipendium der Stadt 

Dieibcl 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mif 
automatischer Belüf- 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

Planung • Statik 
Bauantrag 

Deibel 
Wintergartentechnik 
WaldstraBe 16b 
631 28 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 45010 

• Gtkürt von tincr Fachjufy «ui 14 turopllichan Lindtrn. TO 

LEASING! 
Angebot der Fiat Leasing 
GmbH A Co. OHG 
Laufzeit 43 Monate 
bis 60 000 km 

+ Hehrwertiteucr 

+ Überführung 

Flac Ducato Kastenwagen 10 
1.9-I.0tciel 
monatliche 
Leaslngrate 
OM 423.00 

DM466.45 OM 16.00 

entspricht 
pro Tag 

DM 2,09 

DM 747.50 

Fiat Florlno Kastenwagen 
1,4'l>Bentlncr Kat 
monatliche 
Leaslngrate 
DM 260.00 
DM 39.00 
DM 209.00 DM 9.63 

entspricht 
pro Tag  
DM 8.55 
DM 1.26 

DM 977.50 

■ IN AUTO. IIN WORT. DU PIAT HÄNDLIR-INITIATIVI 

nuTOiniuairi 

■MnsM'StraB« 4e. S3303 Or«Meb-OffMithal 
TaMen: 0e07« / 8 00 e4 

Dreieich - Inzwi- 
schen haben sich elf 
•junge Wissenschaftler 
!und Künstler bei der 
Stadt Dreieich um ein 
Stipendium beworben. 
In etwa drei bis vier 
Wochen soll eine Ent- 
scheidung fallen, wer 
im nächsten Jahr un- 
terstützt wird. Immer- 
hin winken dem Auser- 
wählten 6 000 Mark, 
die monatlich in Form 
eines Schecks in Höhe 
von 500 Mark überwie- 
sen werden. Das Sti- 
pendium wird von der 
Stadt Dreieich seit 
1988 vergeben. 

Sorgen um genügend 
Bewerber brauchen 
sich die Verantwortli- 
chen auch nicht beim 

Förderpreis zu machen. 
Der Preis, der seit 1978 
ausgeschrieben wird, 
soll in diesem Jahr an 
Einzelpersonen oder 
Gruppen aus dem Be- 
reich der klassischen 
Musik vergeben wer- 
den. Er ist mit 5 000 
Mark dotiert und ist 
teilbar. Wie Magi- 
stratsmitglied Jutta 
Dröll berichtet, haben 
sich sechs Künstler um 
den Preis der Stadt be- 
worben. Der Kul- 
turpreis wird in diesem 
Jahr nicht vergeben. 
Erst 1995 oder 1996 gilt 
es wieder jemanden 
ausfindig zu machen, 
der sich um die Kultur 
in der Stadt verdient 
gemacht hat. 

Ausstellung in der 

„Winkelsmühle" 
Dreieichenhain - Am Freitag, 

18. November, wird um 17 Uhr 
in der Begegnungsstätte Win- 
kelsmühle in Dreieichenhain 
erneut eine Ausstellung eröff- 
net. Nachdem die Hainer 
Künstlerin Helge Husmann 
dort ihre Werke der Öffentlich- 
keit präsentierte, sind es nun 
die Teilnehmer ihrer Aquarell- 
kurse, die ihre ersten Werke 
vorstellen. Mit von der Partie 
ist auch Karin Meyer, eine 
Künstlerin aus Rödermark. Sie 
hat schon an verschiedenen 
Gruppenausstellungen in der 
Region teilgenommen. Außer- 
dem hat sie einen Kursus an der 
europäischen Akademie für 
bildende Kunst besucht. 

Die Ausstellung ist bis zum 
16. Dezember in der Winkels- 
mühle zu sehen. Geöffnet ist 
montags bis freitags von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 

Gut angenommen wird der Wochenmarkt am Hainer 
Untertor (Bild oben). Vor allem ältere Menschen nut- 
zen die Möglichkeit, dort Waren einzukaufen. Damit 
der Markt das ganze Jahr über regelmäßig stattfinden 
kann, soll der Welberkerbplatz am Obertor künftig als 
Ersatzstandort dienen (Foto rechts). Fotos (2): Neels 

Kompostplatz der 

Stadt geschlossen 
Dreieich - Wie der Magistrat der Stadt 

Dreieich mitteilt, muß ab Samstag, 12. No- 
vember, bis auf weiteres die städtische Kom- 
postanlage wegen Überfüllung geschlossen 
werden. Das beziehe sich auch auf die Anlie- 
ferung kleinster Mengen, heißt es seitens der 
Stadt. 

Vortrag im Hainer Pfarrzentrum Platz eins für Viola Bastian 

Johannes Kohl referiert über die „Theologie der Befreiung" Mädchen des SVD waren bei RSG-Meisterschaften erfolgreich 

Dreieichenhain - Am Mon- 
tag, 14. und 21. November, 
spricht jeweils um 20 Uhr der 
Theologe Johannes Kohl aus 
Mainz im Pfarrzentrum in 
Dreieichenhain, Taunusstraße 
47, über das Thema ,,Theologie 
der Befreiung". Geklärt wer- 
den soll, was das Wort von der 
„Befreiung" bedeutet und wo- 
von diese Theologie befreien 
Will. 

Seit etwa 20 Jahren gibt es in 
Südamerika diese Theologie 
der Befreiung. Sie wurde von 
katholischen Priesterii und 
Theologen entwickelt, um gro- 
ße Teile der Bevölkerung aus 
einer sozial und politisch be- 
dingten, ungerechten Unter- 
drückung zu befreien. Es han- 
delt sich dabei um eine Theolo- 
gie, die zu praktischen Aktio- 
nen führt und bei den herr- 

schenden Kreisen auf entspre- 
chenden Widerstand stößt. 

Kohl will sich weiter mit Fra- 
gen wie ,,Was geht uns hier in 
Europa diese Theologie an?", 
,.Welche Rolle spielen eigent- 
lich die christlichen Kirchen 
bei der Lösung sozialer und po- 
litischer Probleme?" beschäfti- 
gen. DerUnkostenbeitrag be- 
läuft sich auf 2,50 Mark. 

Dreieichenhain - Bei den Mei- 
sterschaften des Tumgaues Offen- 
bach/Hanau in der Rhythmischen 
Sportgymnastik der L-Stufen 
kormten die Mädchen des SV Drei- 
eichenhain mit ihrer Trainerin 
Heike Krug gute Plazierungen er- 
zielen. 

Die SVD-Gymnastirmen kämpf- 
ten in der I^eistungsstufe fünf des 
Jahrganges 1984 und jünger um 
den Sieg. Viola Bastian setzte sich 

mit 12,20 Punkten auf den ersten 
Platz. Ihr folgte mit 11,45 Punkten 
Anja Scholz auf dem zweiten 
Rang, den dritten Platz erzielte 
Claudia Jörges mit 10,20 Punkten. 

In der Leistungsstufe sieben, 
Jahrgang 1982 und jünger, einem 
Vierkampf mit Ball, Seil, Reifen 
und Band, landete Katharina Krug 
auf dem dritten Platz mit 24,70 
Punkten. Im gleichen Wettkampf 
kamen Melanie Skulteti mit 23 

Punkten auf den siebten, Alexan- 
dra Jörges mit 22,60 Punkten auf 
den achten und Milena Wolff mit 
21,65 Punkten auf den neunten 
Rang. In der Leistungsstufe sechs 
des Jahrganges 1982 und jünger er- 
reichte Daniela Steitz den siebten 
Platz. Diana Hazimehmedovic 
konnte sich in der Leistungsstufe 
sieben des Jahrganges 1980/81 
über einen dritten Platz freuen. 
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Beim Spielmobil geht's 

auch im Winter rund 

Festes Quartier in der Hauptmann-Schule 
Drcicich - Auch in clon Winter 

inonuU'n lädt das Spielmobil der 
Stadt Droieich Kinder im Alter 
von sechs bis zwillf Jahren zu 
verschiedenen Aktivitäten ein. 
Das Winterquartier wird in dnr 
CJerhart-Hauptmann-Schule 
aufgeschlagen. An zwei Nach- 
mittagen in der Woche, jeweils 
nu)ntags und donnerstags von 14 
bis 17 Uhr, wird ein abwechs- 
lungsreiches Programm geboten: 
Kochen, Tennis- und Fußballtur- 
niere, Basteln von Puppen und 

CBF-Dreieich hat 

Hauptversammlung 
Ureicich - Am Freitag, 18. No- 

vember, findet um 19 Uhr im 
Bürgerhaus Buchschlag die Jah- 
reshauptversammlung des Clubs 
Behinderter und ihrer Freunde 
Dreieich (CBF) statt. Auf der Ta- 
'gesordnung steht neben den Be- 
richten auch die Frage nach der 
Aufnahme eines Darlehns für das 
Projekt in Offenthal. Im An- 
schluß an die Sitzung wird Peter 
Walter, Erster Kreisbeigeordne- 
ter, übei- die Situation Behinder- 
ter im Kreis Offenbach referie- 
ren. 

anderen Objekten oder Ausflüge 
in die nähere Umgebung sind nur 
einige Angebote, die sich die Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
ausgedacht haben. 

Nach den positiven Erfahrun- 
gen während der Sommersaison 
des Spielmobils im Berliner 
Ring, wo gemeinsame Aktivitä- 
ten mit behinderten Kindern 
stattgefunden haben, soll dieses 
Konzept auch im Winter fortge- 
setzt werden. 

Unterricht der 

Einsatzabteilung 
Dreicichcnhain - Die Einsatz- 

abteilung der Freiwilligen Feu- 
erwehr Dreieichenhain trifft sich 
am Freitag, 18. November, um 20 
Uhr zum Unterricht im Feuer- 
wehrhaus - Thema des Abends 
ist „Einsatztaktik". 

Mütterberatung 
Dreicichenhain - Am Donners- 

tag, 17. November, findet in der 
Ludwig-Erk-Schule von 14 bis 
1.5 Uhr die nächste Mütterbera- 
tung statt. 

Studiobühne Dreieich spielt 

ein witziges Monster-Märchen 

„Prinz Mumpelfitz" - Premiere am Dienstag im Bürgerhaus 

Vorstandssitzung 
der Naturfreunde 

Dreieichenhain - Die Natur- 
freunde Dreieichenhain laden 
für Montag, 14. November, um 19 
Uhr ins Naturfreundehaus zur 
Vorstandssitzung ein. Unter an- 
derem soll über die Vorbereitung 
der Landesvorstand.ssitzung am 
Samstag, 3. Dezember, im Hainer 
Naturfreundehaus gesprochen 
werden 

Der nächste Vereinstreff ist am 
Freitag, 25. November, ab 18 
Uhr. An diesem Abend soll ein 
Wochenend-Angebot des Hauses 
an Gruppen vorgelegt werden, 
zum anderen soll das Ziel der Ur- 
laubs- und Wanderwoche '95 
festgelegt werden. 

Tanz und Theater 

am Wochenende 
Drcieich - Am morgigen Sams- 

tag, 12. November, findet um 15 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen ein Tanzcafö statt. Begleitet 
wird die Veranstaltung von den 
„Medium Swingers", Moderator 
ist Dieter Staak. Der Eintritt ko- 
stet fünf Mark. 

Auch am Samstag abend darf 
im Bürgerhaus getanzt werden, 
denn dann geht's weiter mit 
,,Tanz unter dem Eichbaum". 
Von 20 Uhr an heißt es ,,Hitpara- 
de, Wunschkonzert und Tanz" 
mit „Penny Lane" und den Gar- 
den des 1. Sprendlinger Karne- 
valvereins. 

Am Sonntag, 13. November, 
gastiert die ,.Berliner Companie" 
mit dem Stück „Das Bankge- 
heimnis" im Bürgersaal Buch- 
schlag. Die Vorstellung beginnt 
um 20 Uhr, der Eintritt kostet 15 
beziehungsweise 10 Mark. 

In der Mehrzweckhalle Offen- 
thal geht's morgen ab 20 Uhr 
rund beim 2. „Owwedäler" 
Mundartabend. 

Hundefreunde 

haben Treffen 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mitgliederversammlung der 
Hundefreunde Dreieichenhain 
findet am Freitag, 18. November, 
statt. Sie beginnt um 20 Uhr. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingela- 
den. 

Drcieich - In der nächsten Wo- 
che feiert die Studiobühne Drei- 
eich erneut eine Premiere. Das 
Ensemble führt am Dienstag, 15. 
November, um 15 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen das Stück 
..Prinz Mumpelfitz" von Angeli- 
ka Bartram auf. Schtm seit Ende 
Mai laufen die Vorbereitungen 
für das neue Theaterstück für 
Kinder für die Saison 1994/95 
unter der Regie von Karl Hof- 
mann. Das Stück mit dem Unter- 
titel ,,Ein Monstermärchen" 
wurde am 17. Februar 1991 vom 
Theater ,,ömmes & oimel " unt;r 
der Regie der Autorin in der Co- 
media Colonia in Köln uraufge- 
führt. Seitdem gibt es außerdem 
eine Rundfunkserie im WDR, in 
der Dirk Bach den Mumpelfitz 

Gedenkfeier am 

Totensonntag 
Dreieichenhain - Für Toten- 

sonntag, 20. November, lädt der 
Ortsbeirat Dreieichenhain ge- 
meinsam mit der Ort.sgruppe des 
Verbandes der Kriegsgeschädig- 
ten, Kriegshinterbliebenen und 
Sozialrentnern Deutschlands um 
14 Uhr zu einer Feierstunde in 
die Trauerhalle des Friedhofs 
ein. Mit einer Kranzniederlegung 
will man den Opfern beider 
Weltkriege gedenken. 

spricht. 
Die Geschichte erzählt von 

dem kleinen Monsterprinzen 
Muromil Mumpelfitz. der von 
seinem Vater König Schreckwan 
dem Schrecklichen in der Mon- 
sterburg erzogen wird. Mumpel- 
fitz Mutter ist die Sonnenfee So- 
lietta, die sich aber von König 
Schreckwan getrennt hat und al- 
lein in ihrem eigenen Palast lebt. 
Wie alle kleinen Monster soll 
Mumpelfitz lernen, wie man an- 
deren möglichst viel Angst und 
Schrecken einjagen kann. Aber 
er hätte viel lieber einen Freund. 
Doch damit würde er gegen das 
siebte Monstergesetz verstoßen. 
Außerdem macht es ihm keinen 
Spaß, anderen Schrecken einzu- 
jagen, und er möchte so gern zu 

Lokalschau der 

Kaninchenzüchter 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

12., und Sonntag, 13. November, 
richtet der Kaninchenzuchtver- 
ein H 28 Dreieich-Dreieichen- 
hain seine diesjährige Lokal- 
•schau im Saal des Burghofhotels 
aus. Geboten wird den Gästen 
auch eine reichhaltige Tombola 
sowie Getränke und Kuchen. Ge- 
öffnet ist am Samstag von 14 bis 
18 Uhr und am Sonntag von 9 bis 
17 Uhr. 

seiner Mutter. Dies gelingt ihm 
auf ganz abenteuerliche Weise 
wobei er Freunde gewinnt, und 
sein Vater eine erstaunliche Ver- 
änderung durchmacht. 

Dieses sehr witzige Märchen 
über Freundschaft und Toleranz 
bezieht die Zuschauer in das 
Spiel ein. was eine besonders 
reizvolle Aufgabe für die zehn 
Schauspielerinnen und Schau- 
spieler der Studiobühne Dreieich 
ist. Bühnenbild. Kostüme und 
Maske sind ebenfalls in Eigenlei- 
stungen zusammengestellt und 
besetzt worden. Außer 
Sprendlingen wird das Stuck 
auch in verschiedenen 
Gemeinden und Städten aufge- 
führt. 

Vorlesen und Malen 

in der Bücherei 
Dreieichenhain - Unter dem 

Motto ..Vorlesen und Malen" 
liest Elke Schilling am Montag. 
14. November, ,,Leselöwen- 
Gespenstergeschichten" von 
Gunter Preuß in der Stadtteil- 
bücherei in Dreieichenhain, 
Die Veranstaltung beginnt um 
15 Uhr, sie ist für Kinder ab 
fünf Jahren geeignet. Malsa- 
chen sind in die Bücherei mit- 
zubringen. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN iTIäilCiNmii 18t ici M KW a na i 

Die Gräben sind unverändert tief 

Meinungen über Schulneubau gingen bei Infoabend zu Bürgerentscheid auseinander 
- Am 11 Ho. mimrr  i,  .1 1 » .• t   

Schützengesellschaft Dreieichenhain am vergangenen Samstag Im Burghofsaal d e Schützenkönige. Dem Fotografen stellten sich nach der Proklamation (von links)- Juaendkonia 

Foto: Debes 

Ein Willkonrimonor Färbtupfsr für Auge und Seele Ist an 
grauen Novembertagen das Laub. Auf den Waldwegen, wie hier In Drelel- 
chenhaln, haben die von den Bäumen heruntergefallenen Blätter eine teil- 
weise zentimeterdicke, welche Oberschicht gebildet. Foto: Thorsten Neeis 

Für Nikolausfeier 

jetzt anmelden 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

4. Dezember, 14 Uhr, kommt der 
Nikolaus zu den Kindern des 
Kleingärtner-Vereins. Eingela- 
den sind alle Kinder mit ihren 
Eltern, aber auch alle Garten- 
freunde. Zuerst gilt es wieder, 
bei einem Spaziergang in den 
Gärten den Nikolaus zu finden. 
Danach findet im Vereinshaus 
die Bescherung der Kinder statt. 
Eltern, die bereit sind, den Nach- 
mittag für die Kinder mitzuge- 
stalten, können sich melden. Die 
Eltern werden außerdem aufge- 
fordert, ihre Kinder bis späte- 
stens Samstag, 25. November, 
namentlich beim Farbenhaus 
Stroh, Fahrgasse/Ecke Schieß- 
bergstraße, anzumelden. Auch 
bittet der Verein noch um Spen- 
den für die Kuchentheke, die 
ebenfalls bei der Firma Stroh an- 
zumelden sind. 

Hallenbad bleibt 

am Feiertag offen 
Dreieich - Das Hallenbad 

Dreieich in Sprendlingen ist 
auch am Büß- und Bettag, 16. 
November, von 8 bis 12 Uhr Ge- 
öffnet. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 17. Novem- 
ber, um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz und kehren nach einem 
Spaziergang gegen 17 Uhr in die 
Gaststätte „La Mirage" ein. 

Blasorchester übt 

für Jahreskonzert 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Wochenende werden die Mu- 
siker des Blasorchesters Dreieich 
im SV/TV die heiße Phase der 
Vorbereitung auf das Jahreskon- 
zert einläuten. Für drei Tage 
werden die Musiker in der Burg 
Breuberg im Odenwald einkeh- 
ren und die letzten Feinheiten 
einstudieren. 

Das Ergebnis stellen sie am 
Sonntag, 27. November, im Bür- 
gerhaus Sprendlingen den Zuhö- 
rern vor. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 16 Uhr, und schon jetzt 
versprechen die Mitglieder des 
Blasorchesters, daß sie an die 
Leistungen vom Vorjahr an- 
knüpfen werden. Das Konzert- 
programm bildet einen Quer- 
schnitt von der volkstümlichen 
über die klassische bis zur mo- 
dernen Literatur für Blasorches- 
ter. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12. 11: Drh. 16 Uhr Krab- 
belgottesdienst, Gö. 18 Uhr 
Firmgottesdienst mit H. H. Ge- 
neralvikar M. Luley 

So., 13. 11.: Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst mit Einführung 
der neuen Ministranten, Drh. 11 
Uhr Eucharistiefeier 

Md., 14. 11.: kein Gottesdienst 
Di., 15. 11.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 16. 11.: Gö. 10 Uhr ökume- 
nischer Gottesdienst in der ev. 
Kirche 

Do., 17. 11.: Gö. 18 Uhr hl. 
Messe 

Fr., 18. 11.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Sa., 19. 11.: Gö, 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 20. 11.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö. 18 Uhr Vesper mit TE 
DEUM zum Abschluß des Kir- 
chenjahres und sakramentalem 
Segen 

Termine 
Mo., 14. 11., Drh. 20 Uhr Er- 

wachsenenbildung: Theologie 
der Befreiung - Hoffnung für die 
Armen dieser Welt? - Referent: 
Johannes Kohl, Dipl.-Theologe, 
Mainz 

Di., 15. 11., Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Do., 17. il., Gö. 17 Uhr-17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfarrers, 
Drh. 20 Uhr Kirchenchorprobe. 
Drh. 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 12. November 1994; 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Vikar Kreuzber- 
ger) 

Sonntag, 13. November 1994; 
10 Uhr Gottesdienst in der Burg- 
kirche (Vikar Kreuzberger), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 14. November 1994: 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Mütter-Caf6 Spontan 

Dienstag, 15. November 1994: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 16. November 1994: 
10 Uhr Bittgottesdienst für den 
Frieden (Pfr. Steinhäuser), 11 
Uhr Kirchenvorstandssitzung in 
der Winkelsmühle 

Donnerstag, 17. November 
1994: 15 Uhr Kinderchor, 20 Uhr 
Chorprobe 

Freitag, 18. November 1994: 20 
Uhr Spielkreis für Erwachsene 
im Gemeindehaus Fahrgasse 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Egelsbach (thone) - Am 11. De- 
zember findet ein Bürgorontscheid 
statt, der klären soll, ob die geplan- 
te neue Grundschule nun im Bi-ühl 
oder auf dem Gelände der Emst- 
Reuter-Schule gebaut wird. Im 
Rahmen einer Informationsveran- 
staltung am vergangenen Dienstag 
hatten Vertreter von Parteien. 
Schulen und Elternbeiräten aus- 
reichend Gelegenheit, ihre Mei- 
nung zum besagten Thema zu äu- 
ßern. 

Karl-Heinz Gertloff von der 
CDU. die diesen Infoabend im glei- 
chen Atemzug mit der Zustim- 

mung zum Büi-gerent.scheid gefor- 
dert hatte, eröffnete den verbalen 
Schlagabtausch. Anhand von 
Overheadfolien und graphischen 
Daretellungen machte er den 
Standpunkt des Bündnisses aus 
CDU, WGE und GiUnen deutlich. 
..Bei der Offenlegung des Bebau- 
imgsplanes Brtihl. und das ist es. 
was cler Bürgerentscheid herbei- 
führen soll, sind unserer Meinung 
nach Einspi-üche so gut wie si- 
cher". .sagte Gertloff. Gmnd seien 
vorhersehbai-e Probleme bei der 
Umlegung und bei der Giim.stük- 

k.sneiK)i-dnung. ..Nicht nur. daß 
diese Einspniche einen Neubau 
der Schule auf Ungewisse Zeit hin- 
auszögern könnten, auch die Ko- 
sten sind im Biiilil um einiges hö- 
her". so der CDU-Mann. Allein für 
den Enverb des CJi-undstücks seien 
minileslens H.,'i Millionen Mark 
aufzubringen, die man bei einem 
Bau auf dem Gelände der Emst- 
Reuter-Schule spaivn könnte. 
„Der B,iu im Hriihl ist mit zu vielen 
Fragezeichen vei-sehen. und wenn 
wir für un.seiv Kinder eine schnelle 
und akzeptable Lösung wollen, ist 
ein Neubau der Wilhelm-l^i'usch- 

Mehr als 70 Egeisbacher Bürgerinnen und Bürger waren am Dienstag ins Bürgerhaus gekommen. Sie verfolgten 
aufmerksam die Diskussion, In der noch einmal aile Argumete für und gegen einen Grundschulneubau im Brühl 
oder an der Ernst-Reuter-Schuie zur Sprache kamen. Foto: Neels 

Termine für 

Kegelbahnen frei 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand Egelsbach weist darauf 
hin. daß noch zahlreiche Termine 
für die Kegelbahnen im Eigen- 
heim-Saalbau frei sind. Interes- 
senten werden gebeten, sich im 
Rathauszimmer 17 zu melden 
oder unter 405-129 zu reservie- 
ren. 

AST-Bus soll weiter 

in Egelsbach fahren 
Egelsbach - Im Rahmen der 

anstehenden Haushaltsdiskus- 
sionen soll auch über die Weiter- 
führung des Anruf-Sammeltaxis 
in Egelsbach entschieden wer- 
den. Derzeit beträgt der Anteil 
der Gemeinde 25 000 Mark. 

Hobbykünstler 

zeigen ihre Werke 
Egelsbach - Am jetzigen Wo- 

chenende (12. und 13. November) 
stellen Egelsbachs Hobbykünst- 
ler ihre Arbeiten vor. Die zweitä- 
gige Ausstellung findet zwischen 
11 und 18 Uhr im Bürgerhaus 
statt. 

Der Besucher kann eine Viel- 
zahl von Maltechniken und 
Kunsthandwerken betrachten. 
Ausgestellt werden Aquarell- 
und Ölbilder, Blumengestecke, 
Holzspielzeug, Patchwork, Sei- 
dentücher und vieles mehr. Au- 
ßerdem werden während der 
Ausstellung die Schwälmer 
Weißstickerei und die Tiffany- 
Glastechnik vorgeführt. 

Außerhalb des Ausstellungs- 
raumes ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

Zum Volkstrauertag 

Egelsbach - „Gedenken ist 
Mahnung und Hoffnung, und 
nur wer sich erinnert, kann 
die Zukunft gestalten." 

Unter diesem Leitmotiv se- 
hen die relevanten Verbände 
und sicher wir alle miteinan- 
der den diesjährigen Volks- 
trauertag. 

Wir denken an diesem Tag 
an unsere Nächsten, an unsere 
Freunde und unsere Bekann- 
ten, die eines natürlichen To- 
des gstorben sind. Wir sind 
traurig, daß sie nicht mehr 
unter uns sind. Andererseits 
erkennen wir, daß solche 
Schicksale unabwendbar 
sind. Irgendwann wird uns 
der Tod alle einmal einholen. 

Wieviel Trauer aber über- 
fällt die Menschen, deren An- 
gehörige sinnlos ihr Leben 
lassen mußten - durch Krieg, 
durch Verfolgung, durch Haß 
und Rassenwahn. Was in die- 
ser Hinsicht geschehen ist und 
auf dieser Welt noch ge- 
schieht, darf niemals als „Na- 
turgesetz" begriffen werden. 
Verantwortlich für solchen 
Tod, für solches Leid, waren 
Menschen; jene, die zuerst un- 
menschlich dachten und spä- 
ter auch unmenschlich han- 

delten. 
Die Mahnung zum Frieden 

ist aktueller denn je. Die Kon- 
flikttäter auf der ganzen Welt 
verdeutlichen uns dies. Die 
Verantwortung für den Frie- 
den ist nicht teilbar. Jeder von 
uns kann in seinem Leben et- 
was dafür tun, daß Krieg und 
Gewalt nicht Überhand neh- 
men. Arbeiten wir gemeinsam 
für eine bessere und friedli- 
chere Zukunft. 

Der Blick auf die Opfer muß 
uns mahnen! 

Tag des Nachdenkens, Tag 
des Insichgehens ist dieser 
Volkstrauertag, den auch die 
Gemeinde Egelsbach im Rah- 
men einer Stunde der Besin- 
nung am Sonntag, 13. Novem- 
ber, um 10.15 Uhr in der 
Friedhofshalle begehen will. 
Zum Gedenken spricht Pfar- 
rer Martin Diehl von der 
Evangelischen Kirche in 
Egelsbach. Die Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen. 

Der Gemeindevorstand 
Heinz Eyßen 

Bürgermeister 
Die Gemeindevertretung 

Eleonore Ritter 
Vorsitzende 

Dia-Vortrag über 

Goldenen Tempel 
Egelsbach - ,,Ladakah - und 

der CJoldene Tempel von Amrit- 
sar" lautet der Titel eines Dia- 
Vortrages, den Horst Schade am 
Dienstag, 15. November, in der 
Ernst-Reuter-Schuie hält. Der 
Vortrag beginnt um 20 Uhr, der 
Eintritt kostet vier Mark. 

Die Dia-Reise beginnt in Sri- 
nagar, der Hauptstadt Ka- 
schmirs, und führt durch das 
gleichnamige Tal. Über schmale 
Pisten und Gebirgspässe führt 
der Weg zu Ladakahs Haupt- 
stadt Loh, die in 3 600 Meter Hö- 
he liegt. Ziel ist der Goldene 
Tempel von Amritsar, Er ist das 
Hauptheiligtum der Sikhs, Der 
Tempel befindet sich heute in ei- 
nem Sperrgebiet und ist für Tou- 
risten nicht mehr zu besichtigen. 

Infonachmittag der 

Frauenselbsthilfe 
Egelsbach - Erst kürzlich fand 

das Treffen der Gruppe ,,Frauen- 
selbsthilfe nach Krebs" im Bür- 
gerhaus Egelsbach statt. 20 
Frauen waren der Einladung ge- 
folgt. Hauptpunkt des Nachmit- 
tags war ein Referat des Thera- 
peuten Hans-Peter Mainusch 
über die Aufgaben des Lymphge- 
fäßsystems. Er erklärte zunächst, 
wie das Gefäßsystem beim ge- 
sunden Menschen arbeitet. An- 
schließend zeigte der Referent 
die Veränderung nach einer Ent- 
fernung der Lymphknoten infol- 
ge einer Krebserkrankung auf 
und erläuterte, wie die Natur 
sich selbst hilft, um neue Bahnen 
zum Abfluß der Lymphe, dem 
Transportorgan für die Schlacke 
im menschlichen Körper, zu fin- 
den und wie man die Natur durch 
eigene Maßnahmen oder durch 
Lymphdrainage unterstützen 
kann. 

Frauen des OGV 

haben Treffen 
Egelsbach - Am kommenden 

Dienstag, 15. November, treffen 
sich die F'rauen des Obst- und 
Gartenbauvereins Egelsbach um 
17 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Eigenheim. 

ner-Schule auf dem Aii'al der Keu- 
ter-Schule der einzig richtige 
Weg." 

Eine ..akzeptable Lösung" war 
den Verf(H.'htem des Standortes 
BriihI allerdings längst nicht ge- 
nug. ,,Aus pädagogi.scher Sicht 
kann es nicht sinnvoll sein, die bei- 
den Schulen auf einem Gelände 
unterzubringen und der Heuter- 
Schule damit die derzeit optimalen 
Raumbe<lingungen zu nehmen", so 
die beiden Eltembeii äte. Man solle 
die Chance wahiTiehnien, jetzt an 
die Zukunft zu denken und den 
idealen Standort für eine Ginnd- 
sehule zu wählen. 

Daß dieser im BriihI ist. daran 
ließen SPD und die Bürgerinitiati- 
ve Engagierter Kgelsbacher Eltern 
keinen Zweifel. ..Man merkt ja 
jetzt schon, daß durch den Dnick 
der Bürger von den Politikern Zu- 
geständni.sse gemacht werden", 
saf^i' Su.sanne Fischer, eine Vertre- 
terin der Initiative. 

Landrat Josef Lach (SPD) zeigte 
sich trotz der erhitzten CJemüter 
und gegenseitigen Schuldzuwei- 
sungen abwartend gelassen, „Der 
Kreis wartet ilarauf, daß die Ge- 
meinde ein Gnandstück zur Verfü- 
gung stellt. Eines ist aber sicher: 
Wir werden die neue CJnmdschule, 
ol) im BriihI oder auf tlem Gelände 
der Reuter-Schule, nicht in einem 
Zug bauen. Eine vombergehende 
Dependance ist sehr wahi'schein- 
lich", Ei-st in einem zweiten 
Bauab.schnitt sollte die Schule 
dann vier/ügig werden. Nun gelte 
es den Bürgerent.scheid abzuwar- 
ten, 

Bürgemieister Heinz Eyßen 
(SPD) sah das genauso. Er fügte je- 
doch hinzu, wie wichtig es sei, daß 
der Entscheid später von den Par- 
teien, wie auch immer er ausgehe, 
anerkannt wird. 

Winterreise noch 

nicht ausgebucht 
Egelsbach - Für die Win- 

terrei.se ins Montafon der 
evangelischen Kirchenge- 
ineinde sind noch Plätze frei. 
Quartier wird vom 3, bis !), 
Januar in der Hütte ..Sonnen- 
heim" bezogen, die in 1 400 
Meter Höhe im Skigebiet 
Golm liegt. Die Kosten belau- 
fen sich für Erwachsene auf 
350, für Kinder auf 260 Mark, 
Im Preis enthalten sind: Bus- 
fahrt, Vollpension, sechs 
Übernachtungen (zuzüglich 
Skipaß), Kontakt: Kerstin 
Schneider, Telefon 4 55 43 
und Pfarrerin Renate Köhler, 
a 4 97 40, Anmeldung bis 15, 
November, 

Explosion verhindert 

Brandschützer (Richteten Gasleitung ab 
Egelsbach - Am \-ergange- 

nen Dienstag gab es gegen (i 
Uhr einen CJroßalarm für die 
Egelsbacher Feuerwehr. In 
der Offenthaler Straße war 
ein unkontrollierter {Jasau- 
stritt gemeldet worden 

Am Einsatzort angekom- 
men. stellten die Feuerwehr- 
manner fest, daß eine Ciaslei- 
tung, vermutlich bei Straßen- 
bauarbeiten. beschädigt wor- 
den war und das Gas hörbar 
ausströmte. Sofort ließen sie 

(las Gebiet großräumig ab- 
sperren und informierten die 
Stadtwerke, Unter schwerem 
Alemschutz machten sich die 
Branflschützer ans notdürfti- 
ge Abdichten des Ü.5 Zenti- 
meter langen Ris.ses. Mit Hilfe 
von Explosionsmeßgerilten 
konnte schon bald Entwar- 
nung für die Anwohner gege- 
ben werden. Der Gasaustritt 
war gestoppt. Die Stadtwerke 
isolierten spater das Kohr 
neu. 

Anhand von Folien legte Karl-i^einz Gertloff den Standpunkt der CDU zum 
Schulneubau dar. poto: Neels 

AsF-Flohmarkt an 

Büß- und Bettag 
Egelsbach - Am Mittwoch, Iii. 

November (Büß- und Beitag), ver- 
anstaltet die Arbeitsgemeinschaft 
.sozialdemokratischer I'Vauen 
Egelsbach einen Flohinarkt im 
Bürgerhaus. Tische werden ge- 
stellt. Die Standg("bühr beträgt 
fünf Mark. Einlaß i.st um 14 Uhr. 
Außerdem gibt es eine Kaffin-- und 
Kuchentheke. Gi'werbliche Anbie- 
ter werden nicht zugelassen. 

■Kriegsspielzeug darf nicht ver- 
kauft werden. 

Weihnachtsbasar 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am .Sonntag, 27. 

November, veranstaltet das DRK 
Egelsbach einen Weihnachtsba- 
sar im Bürgerhaus. Ab 14 Uhr 
gibt es dort Bastelsachen, selbst- 
gemachte Plätzchen. Handarbei- 
ten und Geschenke, die vom 
Handarbeitskreis des DRK her- 
gestellt worden sind. Die Sänger- 
vereinigung Egelsbach eröffnet 
die Veranstaltung mit einigen 
Weihnachtsliedern, 

Diakoniekreis lädt 

zu Gesprächsabend 
Egelsbach - ..Mut zur Pflege " - 

unter diesem Titel veranstaltet 
der Diakoniekreis der evangeli- 
•schen Kirchengemeinde F.gels- 
bach Gesprächsabende für |)fle- 
gende Familienangehörige. Um 
die.sem Personenkreis die Mcig- 
lichkeit zu geben, Erfahrungen 
auszutauschen und sich Hat zu 
holen, wird der nächste Cle- 
spräch.sabend am Donnerstag, 
17, November, im CJemeindehaus 
um 20 Uhr angeboten. Kranken- 
schwestern. mit denen spezielle 
Probleme besproehi-n werden 
können, sind an die.sem Aliend 
anwesend. 

Wir gratulieren 

Josef Kopp, Karlsbader Straße 
23. zum 88, Geburtstag am 
Samstag. 12, November 
Anna I)jurk()witsch, Leipziger 
Straße .32. zum 8(). Geburtstag 
am .Samstag. 12. November 
Philipp (;raf, Niddastraße 1. zum 
84. Geburtstag am Montag. 14. 
November 

Rund 35 000 Msrk hat sich die Gemeinde Egelsbach dieses neue Spieigerät für den Spielplatz an der 
Waidhütte kosten lassen. Im kommenden Frühjahr sollen auch die Spielplätze im Brühl, an der Frankfurter Stra- 
ße und In der OdenwaidstraOe neue Spielgeräte bekommen. poto Neels 
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Eichele-Team eroberte erstmals die Spitze 

Egelsbacher Handballherren setzten sich in Wenigumstadt mit 19:17 durch 

SpiegGlbild.' sein „zweites Gesicht" zeigt dieser Baum auf der Was- 
seroberfläche des Egelsbacher Bruchsees. foIo: Neels 

Jugendhandball SG Egelsbach 
mC; TV Kirchzell — SGE 22:21 
(»:!») 

Kint- äußerst strapaziöse Roi.se 
führte die mönnliche C-JuKencl 
der SGE am Wochenende in den 
Odenwald. Die Egelsbacher 
Mann.schaft zeigte in keiner Pha- 
se des Spiels die nötige Einstel- 
lung, um wenigstens in kampfe- 
rischer Hinsicht zu überzeugen. 
Die spielerischen Aktionen der 
SG Egelsbach wurden von der 
Deckung der Kirchzeller schnell 
durchschaut. In der Abwehr be- 

kamen die Egelsbacher die zwei 
gefilhrlichcn Angriff.sspieler von 
Kirchzell nicht in den Griff. Tor- 
hüter Andreas Macht hielt alles, 
was zu halten war. Jedoch von 
der eigenen Abwehr im Stich ge- 
las.scn, kann ein Torhüter ein 
Spiel nicht gewinnen. 

Es spielten: A. Macht, D. Hei- 
demeyer, B. Fritzsche, T. Döhler, 
D. Kammer, S. Halama, E. Vas- 
coni, H, Sudbrock, S. Kaspar, P. 
Pachert, S. Beckei*, P. Watzinger. 

Egelsbach (leo) - Mit einem 
19:17-Erfolg beim TV Wenigum- 
stadt eroberten die Handballer 
der SG Egelsbach am achten 
Spieltag der Darmstadter Be- 
zirksliga 2, Gruppe Ost, erstmals 
die Tabellenspitze. Profitiert ha- 
ben die Eichele-Schützlinge von 
der deutlichen 13:26-Nicderlage 
des gestürzten Spitzenreiters SG 
Babenhausen in Nieder-Roden. 
Punktgleich mit der SGE liegt 
nun der TV Hösbach auf Hang 
zwei. Am Sonntag (17.15 Uhr) er- 
warten die Egelsbacher den Ta- 
bellenzehnten TGB Darmstadt in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Das Spiel in Wenigumstadt 
war der erwartete Härtetest für 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. November 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfr. 
Pape) 

11.15 UhrKindergotte.sdienst 
Mittwoch, 16. November — Buß- 
und Bettag 

10 Uhr Musikalischer Gottes- 
dienst (Pfrn. Köbler) 
Donnerstag, 17. November 

15 Uhrf>. Krauenhilfe 
Gemeindest. Josef 
Sonntag, 13. November 

Tag der Einweihung des Ge- 
meindezentrums 

10 Uhr Festgotte.sdienst mit 
Predigt von Dekan Dietmar Gie- 
belmann 
Donnerstag, 17. November 

18 Uhr Eucharistiefeior 
Freitag, 18. November 

9 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach — Wir treffen uns 

am Montag, 14. November, ab 17 
Uhr in der Gaststätte „Alt- 
Egelsbach", Langener Straße. 

die SGE. In der kleinen, aber gut 
gefüllten Halle standen die Zu- 
schauer dicht ums Spielfeld ge- 
drängt, sorgten für beste Stim- 
mung. Die Egelsbacher behielten 
dennoch die Ruhe, spielten sehr 
konzentriert. Der Ball wurde 
lange in den eigenen Reihen ge- 
halten. die Chancen glänzend 
herausgespielt. Bereits nach 
zehn Minuten führte die SGE mit 
4:2. mußte dann aber, teilweise in 
Überzahl, drei Treffer hinterein- 
ander hinnehmen. Über 7:8 gin- 
gen die Gäste mit 9:8 erneut in 
Führung, erhöhten bis zum Sei- 
tenwechsel auf 11:9. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
blieb SGE-Stammkeeper Tho- 

mas Zecher aus taktischen Grün- 
den draußen, Thorsten Müller 
stand nun zwischen den Pfosten 
des SGE-Tores. Ein gelungener 
Schachzug von Trainer Gert Ei- 
chele: Müller parierte glänzend 
einige Schüsse der Hausherren, 
avancierte zum Matchwinner. 
Mit der Ruhe war es zu Beginn 
der zweiten 30 Mmuten aller- 
dings zunächst vorbei. Weni- 
gumstadt führte schnell mit 
12:11, dann zogen wieder die 
Egelsbacher auf 14:12 davon 
Das Spiel wogte bis zum 17:17 in 
der 53. Minute hin und her. Bis 
zur 58. Minute fiel kein weiterer 
Treffer, dann traf Roland Gärt- 
ner zum 18:17 für Egelsbach. Im 

Gegenzug wehrte Thorsten Mui- 
ler einen Siebenmeter der Gast- 
geber ab. Die Wenigumstädtcr 
gingen nun in Manndeckung 
über, doch die SGE rettete den 
knappen Vorsprung clever über 
die Zeit Mit der Schlußsirene er- 
hielten die Gäste einen weiterer. 
Siebenmeter, den Torhüter Thor- 
sten Müller mit seinem zweiten 
Sausontor (1) zum 19:17-End- 
stand venvandelte. 

SG Egelsbach; Zecher, Müller 
(1): Beise (1), Kai Fritzsche (1), 
Rose. Zscherneck (2), Sven Fritz- 
•sche (2). Tilhof, Gärtner (1), Huf- t 
nagel (4). Schubert (2/2), Bauch 
(5/2). 

Zwei Punkte für die 

17:15 
>5 Zweite" 
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Valloz führte SVD zum Sieg 

Vorbereiter und Torschütze beim 3:l-Erfolg gegen Oben-ad 

der SGE-Handballer über die HSG Seeheim/'Bickenbach 

Begegnung am Ende mit 17:15 (1), Waldhaus (1). Müller (1) 
Handballherren der Toren gewonnen werden konnte. doul, Rauth, Alexander (2). 

Es spielten: Steider, Zecher; Am Sonntag spielt die SGE II 
A. Niemuth (3). Th. Niemuth (4), um 14.30 Uhr beim TSV Pfung- 
Varga (3), Felgenhauer (2), Klein Stadt 

Egelsbach 
die zweiten 
SG Egelsbach gegen die HSG See- 
heim/Bickenbach. Beim fälligen 
Punktspiel hatte der Gast aller- 
dings den besseren Start und ging 
schnell mit 4:1 in Führung. Danach 
kam der Egelsbacher Angriff bes- 
ser ins Spiel und kam zu weiteren 
Torerfolgen. In der 22. Spielminute 
wurde der Ausgleich zum 6:6 er- 
zielt und im weiteren Verlauf über- 
nahm Egelsbach dann auch die 
Führung. Mit 10:7 Toren für die 
SGE wurden die Seiten gewech- 
selt. 

In der zweiten Halbzeit bauten 
die Egelsbacher ihre Führung zwi- 
schenzeitlich auf fünf Tore aus. 
Danach lief es im Egelsbacher An- 
griff nicht mehr so gut, hundert- 
prozentige Torchancen wurden 
leichtfertig vergeben. Dies erlaubte 
dem Gast den Anschlußtreffer zum 
15:14 zu erzielen. Diese Tatsache 
ließ den Angriff wieder wach und 
treffsicherer werden, so daß die 

, Gav 

Öffentliche Bekanntmachung 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 

danke ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn sehr herzlich. 

Alfred Kompa 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13 
Im November 1994 

Jugendfußball SG Egelsbach 
B I: SGE — VfB Ginsheim 1:6 

Auf heimischem Rasenplatz 
traf die SGE auf den Favoriten 
der Bezirksliga Gruppe 2, den 
VfB Ginsheim. Mit einer etwas 
zögerlichen Spielweise gaben die 
SGE-Jungs der Gastmannschaft 
die Möglichkeit, ihr Spiel von 
Anfang an zu entfalten. Bereits 
nach zehn Minuten erzielte Gins- 
heim den Führungstreffer. Im 
weiteren Verlauf des Spiels ge- 
riet die SGE immer mehr in die 
Defensive und kassierte zwei 
weitere Tore. In den letzten Mi- 
nuten vor der Halbzeitpause 
rafften sich die Egelsbacher noch 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
durch Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Eichhorn 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Weygand für seine ärztlichen Bemühungen. 

Karl Eichhorn 
Wilhelm, Dagmar und 
Maximilian Eichhorn 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Arheiliger Straße 4, im November 1994 

einmal auf und verwandelten ei- 
nen Freistoß zum 3:1-Pausen- 
stand. In der zweiten Halbzeit 
verstärkte die SGE den Druck 
auf das VfB-Tor, blieb aber wei- 
testgehend glücklos, mußte sogar 
noch drei weitere Tore hinneh- 
men. 
B II; SGE — SVS Griesheim 2:2 

Die Egelsbacher hatten in der 
ersten Halbzeit die größeren 
Spielanteile, so daß der Füh- 
rungstreffer kurz vor dem Halb- 
zeitpfiff durchaus in Ordnung 
ging. Als kurz nach Beginn der 
zweiten Halbzeit als Folge einer 
schönen Einzelleistung sogar auf 
2:0 erhöht wurde, schien das 
Spiel zu einer klaren Sache für 
die Egelsbacher zu werden. Mit 
zunehmender Spielzeit wurden 
die Gäste jedoch immer stärker, 
setzten die SGE-Hintermann- 
schaft unter Druck und erzielten 
noch die Treffer zum 2:2-End- 
stand. 
D; SGE — SKG Roßdorf 2:2 

In ihrem ersten Spiel der 
Punktrunde zeigte die SGE eine 
desolate Leistung, Zwar gingen 
die Platzherren schon früh in 
Führung und konnten diese auch 
bis zur Halbzeit auf 2:0 ausbau- 
en, doch fanden sie zu keiner Zeit 
zu ihrem Spiel. In der zweiten 
Hälfte nutzte der ebenfalls 
schwache Gegner aus Roßdorf ei- 
ne Konterchance zum 2:1. Indivi- 
duelle Fehler der Egelsbacher 
Abwehr verursachten in der letz- 
ten Minute den Ausgleich. In Zu- 
kunft muß sich die SGE gewaltig 
steigern, denn auf einen ähnlich 
schwachen Gegner wird man 
wahrscheinlich nicht mehr tref- 
fen. 

L. 

Jugendbasketball 

rV Langen 
»B: TVI, — TV Ilochheim 76:36 

Nach zwei hauchdünnen Nie- 
derlagen in Babenhausen 
(51:52) und zu Hau.se gegen SG 
IVeiterstadt (60:65) konnten die 
B-Mädchen den ersten Saison- 
sii'g feiern. Die Hochheimer 
Miidchen hatten der aggressi- 
cn Langener Verteidigung und 

dem druckvollen Angriffsspiel 
nichts gleichwertiges entge- 
genzusetzen. Trainer Thomas 
Glasauer zeigte sich nach dem 
deutlichen Erfolg recht zufrie- 
den und attestierte seinem 
Team Fortschritte. Nachdem zu 
Beginn der Saison nur einmal 
wöchentlich gemeinsam trai- 
niert werden konnte, hat die 
Mannschaft nun dank der Mit- 
hilfe seiner Assistentinnen Ni- 

Gerdes und Corinna Heim- 
berg zwei Trainingszeiten pro 
Woche, so daß die Abstimmung 
on Spiel zu Spiel besser wird. 
Jroße Hoffnungen setzen Trai- 

ner und Mannschaft in das 
Rückspiel gegen den TV Baben- 
hausen am 19. November, 
Wenn die Revanche gelingt, ha- 

  -itimmbezirks eingetragen sind   """" j B-Mädchen noch alle 
"«fu'l'chen Gründen, wegen einer Freiheitsentziehung oder infolge Krank- > Chancen, die Bezirksendrunde 

heil, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens Ode;-sonst ihres Körperlichen Zustan- .hinter den favorisierten Wei- oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten terstädter Mädchen als Zweiter 
zu beenden und die Qualifika- 
tion für die Hessenvorrunde zu 
erreichen. 

öffentliche Bekanntmachung über die Auilegung des Wihlerverzelchnlsse« und 
,,, . ^ die trtallung von Stlmmichelnen für den Bümerentscheld für die tofonigs öffentliche Auslegung des Bebauunos- 
5lr h Kl Vsriiauf des Schulgruncfttücks an den Schulträ- 
drsMM Planungs- bzw. Baureife In der Gemein- ae Egeitbach am 11. Oezembar 1994 
7«» unm Üi' 1'? Stimmbezirke der Gemeinde 63329 Egelsbach liegt in der 
Bnn hiTi 5 nnVih j n 1994 wahrend der Dienststunden Mo.. Di., Mi. u. Fr. von 
h=,r. c J? und Donnerslag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 63329 Egelsbach Rai- 13. Zimmer 3. 4 und 5, zu jedermanns Einsicht aus. Das 
r D!rns1cmS2rät''r;;S8'Sl:h"'°'"''''^ Eihsichtnahme ist durch 

Wählerverzeichnis während der Ausle- gungsfnst der Tag der Geburt uriKenntllch gemacht wird. 
schein hat" Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Stimm- 

Oder unvollständig hält, kann innemalb der Aus 
«■Fiao Pnf 4h£?h®d®!I? 11 ■ 1994 bis 12.00 Uhr bei dem Gemeindewahlleiler. b33Z9 Egelsbach. Rathaus, Zimmer 9. Einspruch einlegen □='     
schriftlich Oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt wi 

°''en'<"ndig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen 
Einspruchsverfahren gellen die Bestimmungen des Hessischen 

Kornmunalwahlgesetzes sowie der Kommunalwahlordnung. Nach Ablaut der Auslegungsfrist ist ein Einspruch nicht mehr zulässig. 
das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis späte- 

^ ® Abstimmungsbenachrichtigung 
^®„^ *<6118 Abstimmungsbenachrichtigung erhalten hat. aber glaubt, stimmberechtigt zu 
dan'dTs"qifrl?m?orw ,?rh?" Wählerverzeichnis einlegen, um nicht Gefahr zu laufen □a(j aas Stimmrecht nicht ausgeübt werden kann, 

Abstimmung im Stimmkreis, in dem der Stimm- 
kJoitlTc 2 ® J'q Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Stimm- Kreises oder durch Briefabstimmung teilnehmen 
5. Einen Stimmschein erhalten auf Antrag 
5 1 die in das Wählerverzeichnis eingetragenen Stimmberechiigten 

am Abstimmungstage während der Abstimmungszeit aus zwingenden Gründen außerhalb des Stimmbezirks aufhalten, laoMuon 
verzltehnif des^eueritir-"---'-— 

Der Einspruch kann mündlich, 
werden. Soweit die behaupie- 

nreirichenhain (le) - Der SV 
Dreieichenhain hat die knappe 
0:1-Niederlage bei Türkgücü 
Dietzenbach gut verdaut. Mit 
.'1:1 bezwang die Elf von Trai- 
ner Klaus Kramer die tT Ober- 
rad, Wichtig war der Erfolg 
unter dem Ge.sichtspunkt. wei- 
ter an der Spitzengruppe dran 
zu bleiben, was den Hainern 
nur scheinbar nicht gelungen 
ist. Das Team bleibt zwar auf 
Platz neun, doch der Abstand 
zum Spitzenreiter betragt 
nicht mehr fünf, sondern nur 
noch drei Punkte. 

Es ging munter los. Nach ei- 
nem Freistoß von Jürgen Val- 
loz köpfte Thorsten Rüster 
knapp über die Latte (13.), 
Rocco Lobosco zielte zehn Mi- 
nuten später am langen Eck 
vorbei. Das waren zwei der 
drei einzigen Chancen der Hai- 
ner in der ersten Hälfte An- 
sonsten spielte nur Oborrad. 

und über eine Giistefiihrung 
hätten sich beim Sportverein 
die wenigsten beschwert Doch 
in der ;il. Minute sehlug der 
überragend aufspielende ,Iür- 
gen Valloz einen langen Paß 
auf Gerhard Heichort. der zum 
1:0 abschloß. Damit ging's 
auch zum Pausentee 

Heide Mannschaften kamen 
genauso engagiert aus der Ka- 
bine- Oberrad drückte weiter, 
doch der SVD machte vor dem 
1()-Meter-Haum zu. Hier gab's 
kaum ein Durchkommen für 
die Gäste. Nur in der 57 Minu- 
te war es dann einmal soweit. 
Nach unzähligen Abprallern 
bekamen die Dreieichenhainer 
den Ball nicht aus der Gefah- 
renzone und Giihring schoß das 
Leder aus dem Gewiihl zum 1:1 
ein. Die Oberrader drängten 
jetzt auf den Sieg, die Partie 
wurde noch besser, als sie oh- 

nehin schon war 
Die Wende kam eine Viertel- 

stunde vor .Spielende, der .SVD 
spielte nun seine bessere Kon- 
dition aus und kam öfter /u 
Entlastungsangriffen .-\ur 
Flanke von .lurgen Valloz traf 
Gerhanl Reichert in der «0 
Minute zum vielumjubelten 
wie auch etwas Überraschen- 
den 2:1 für den SVD Oberrad 
brach jetzt zusammen, die I lai- 
ner heherrseht(>n Hall und 
Gegner klar in der Schlußpha- 
se Die Entseheidung fiel zwt>i 
Minuten vor dem Spielende, 
als Jürgen Valloz seine tJala- 
vorstellung mit einem Krei- 
stoßtor zum ,'M-Kndstand 
klönte. 

SV Dreieiehenhain: Hehrln- 
ger; Fichtner, Miilli'r, Karl. Rü- 
ster. Suss. Rudolf. Lobosco. 
Reichert, Valloz, V. tii'ossmaiin 
(Wolf, Schuler). Reserven: 4:2. 

aufsuchen können; 
5 2 die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Stimmberechtigten, 
a) wenn sie nachweisen, daß sie ohne ein Verschulden die Einspruchsfrist nach § 54 i V m 
hl wonn ^®"'schen Kommunalwahlgeselzes bis zum 25, 11, 1994 versäumt haben, 

2 V/ c q"] J® Abstimmung erst nach Ablauf der Einspruchsfrist 
M SIL H,:. i?' ® uf '^®® Hessischen Kommunalwahlgesetzes entstanden ist, 
nrtor S h S'S' nach Abschluß des Wählerverzeichnisses im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist 
f.im Q^?5®i"o®Q'a^'in®i'ih Wählerverzeichnis eingetragenen Stimmberechtigten bis 

u®'"^ Gemeindevorstand. 633^ Egelsbach. Rathaus, Ziriimer 3 
h schriftlich beantragt werden. Die Schrittform wird auch durch Telegramm 

Im cfSo f [®'!1 P'? Sevvahrt, Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig 
iT-h. ®'f ''i ®' Erkrankung, die ein Aufsuchen des Abstimmungsraums 
nS! c un'®!' i^cht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
1 ?^l?^q^Tvnn®p nn I ih ]? 12-00 Uhr, und am Abstimmungstag 11. 12. 1994, von 8,00 Uhr bis 15,00 Uhr, gestellt werden 
hlnJ '"^'äs Wählerverzeichnis eingetragene Stimmberechtigte können aus den vorste- hend unter Nr^ 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei- 
nes Stimmscheines noch bis zum Abstimmungstag. 15 Uhr. stellen 
wirnin r®" ''S" '''® Erteilung eines Stinimscheins glaubhaft machen Werteri Antrage für andere gestellt, muß durch Vortage einer schriftlichen Vollmacht die 
oerechtigung nachgewiesen werden, 

"11^ Stimmscheinantrag nicht, daß Stimmberechtigte vor einem Wahi- ®^3llen sie mit dem Stimmschein zugleich einen amtlichen 
^ des Stmmkreises, einen amtlichen Umschlag, einen amtlichen, mit der voll- ständi^gen An^hrift der Gemeindewahlleiterin oder des Gemeindewahlleiters der oder 

»7 Iii?'??""®??"®,' "Versenden ist. versehenen Abstimmungsbriefumschlag und ein Merkblatt zur Briefabstimmung ' 
diese Unledagen nachträglich, bis spätestens am Abstim- mungstag. 15 Uhr, anfordern. Die Abholung von Stimmschein und Abstimmungsunterla- 

3™?®™" 'SJ ""[im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfang^erechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unteria- 
ubertf^ht werten'k?n?^^^ rechtzeitig durch die Post ubersandt oder amtlicr 
Mnrt mul3 der verschlossene Abstimmungsbrief mit dem Stimmzetie! 

I.!? * Stimmschein so rechtzeitig an die Gemeindewahlleitenn oder den Gemeinde- 
fan hl! i®a "n®"' <^er Abstimmungsbnef dort spätestens am Abstimmungs- mg bis 18 Uhr eingeht. Er kann auch in der Dienststelle der Gemeindewahlleitenn oder des 

S? ®53®8®'^" werden. Nähere Hinweise über die Briefabstimmung 
sandt tTd zil'emnehmen den Abstimmungsunterlagen über- 
63329 Egelsbach, 11. November 1994 

Der Gemeindewahlleite' 
Eyßen 

Bürgermeister 

Ralf Ackermann und der FC Langen sind am Sonntag In Mainflingen zu 
Gast. In der vergangenen Saison ging's beim 3:3 hoch her. Foto Mahn 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Zuhause 

K £ängmcn2aliuntf 
1 BCBLSBAOIEK PMCHUCHITN 

M. •••II« ■ -- - 

SGE setzt auf Schäty 

Regionalligist morgen beim SV Lohhof 
Egelsbach (leo) - Am Sams- 

tag starten die Fußballer der 
SG Egelsbach erstmals in die- 
.ser Spielzeit nach München. 
Am 15. Spieltag der Regio- 
nalliga-Süd tritt die Schäty- 
Elf beim Tabellenelften SV 
Lohhof an. Die Situation in 
Egelsbach wird in den letzten 
Wochen immer prekärer. Mit 
8:20 Punkten ist die SGE bis 
auf den 16. Platz abgerutscht 
und muß nun in Lohhof punk- 
ten, egal wie. Nicht dabei ist 
Thomas Lauf, der mit seinem 
angebrochenen Nasenbein 
noch zwei Wochen pausieren 
wird. Die Trainerfrage stellt 
sich in Egelsbach indes aber 
nicht. „Wir setzen auf Schä- 
ty", erklärt Abteilungsleiter 
Hans-Peter-Seng. 

In Sachen Spielern sieht die 

Sache nicht ganz so deutlich 
aus. Nach der Suspendierung 
von Jens Krinke und Ralf 
Haub droht noch weiteren 
Akteuren dieses Schicksal, da 
einige den Ernst der Lage 
noch immer nicht erkannt ha- 
ben, Nach der Absage an Di- 
mitrios Moutas und trotz der 
Verpflichtung von Miodrag 
Vucenovic sind die Egelsba- 
cher allerdings weiter auf 
Stürmersuche. Neueste Spe- 
kulation: Erik Kunz, Ex-Tor- 
jäger von Rot-Weiss Frank- 
furt, zur Zeit in Diensten von 
Landesligist SV Raunheim. In 
solchen Situationen werden 
aber bekanntlich viele Namen 
gehandelt. Sicher ist nur, daß 
sich in der Winterpause etwas 
in Egelsbach tun wird. 

Optimismus bei 

Handballdamen 
Kgelsbach (leo) - Die Bezirksli- 

ga-Hantlballerinnen der SG 
Egelsbach kletterten nach den 
letzten beiden Erfolgen über Sie- 
delsbrunn und Schaafheim mit 
nun 7:9 Punkten vom elften auf 
den achten Platz. Am Stinntag 
(l,").:») Uhr) erwarten die Morn- 
Schützlinge den Tabellenelften 
SVC Gernshein\. ,,Mit den Lei- 
stungen der letzten Wochen sind 
auch hier zwei Punkte drin", ist 
sich Egelsbachs Sabine Lenz si- 
cher. 

FUSSBALL: Die Endspiele um 
den DFB-Pokal werden weiter- 
hin, mindestens bis 1999, im Ber- 
liner Olympiastadion au.sgetra- 
gen. Ein entsprechender Vertrag 
wurde gestern unterzeichnet. 
Außerdem wird die deutsche Na- 
tionalelf zum EM-Qualifikati- 
onsspiel gegen Bulgarien am 15, 
November 1995 in Beriin antre- 
ten. 

Steigerung in der Schlußphase 

Basketballdamen II des SVD bezwangen TV Dieburg mit 49:36 
Ureieichenhain — Am Sonntag 

traf die zweite Basketball-Da- 
menmannschaft des SV Dreiei- 
chenhain in der Weibelfeldschu- 
le auf den TV Dieburg. Anfangs 
spielten beide Mann.schaften et- 
was nervös und das Spiel war 
ausgeglichen. Doch dann gelang 
es dem SVD, durch einige schöne 
Aktionen, mit 14:5 in Führung zu 
gehen (12. Minute). Doch anstatt 
lien Vorsprung auszubauen, folg- 
te ein Einbruch auf Seiten der 
Gastgeberinnen. Die Würfe ver- 
fehlten ihr Ziel, einfache Korble- 
ger wurden vergeben und es wur- 
den kaum Rebounds geholt, da 
die Dieburgerinnen größenmäßig 
uberlegen waren. Auch in der 
'Abwehr gab es einige Schwierig- 

keiten, so daß die Gäste immer 
wieder zu leichten Korberfolgen 
kamen. Dem SVD gelangen bis 
zur Halbzeit nur noch vier Punk- 
te, so daß Dieburg auf 18:16 
Punkte herankam. 

Nach der Pause stellte der SVD 
auf eine Zonenverteidigung um, 
was aber auch nicht den ge- 
wünschten Erfolg brachte. Es 
unterliefen immer wieder unnö- 
tige Fehler im Angriff und in der 
Verteidigung, so daß Dieburg 
beim 25:25 (4. Minute) der Aus- 
gleich gelang und kurz darauf 
sogar mit 27:25 die Führung. 
Endlich ging ein Ruck durch die 
Mannschaft des SVD, Man spiel- 
te nun eine Presse, wodurch eini- 

ge Ballgewinne erzielt werden 
konnten, die man auch in Punkte 
umsetzte. Es lief plötzlich wieder 
be.s.ser bei den Gastgeberinnen, 
und man konnte auf 47:32 da- 
vonziehen (18.), Diesen Vor- 
sprung ließen sich die Hainerin- 
nen nicht mehr nehmen und ge- 
wannen am Ende mit 49:;J6. 

Für den SVD spielten: Astrid 
Bommer, Susanne Wiegeier (7), 
Tanja Bauer (14), Anja Kempf 
(6), Kathrin Degno, Jutta Klemm 
(8), Katja Gänshirt (6), Viel 
Doertenbach (8), Kathrin Boß- 
hamnier, Trainer Peter Naus. 

Das nächste Spiel der Damen 
II findet am Sonntag um 16 Uhr 
in Nieder-Ramstadt statt. 

Bill Snyder hat Personalsorgen 

Einsatz von Hallgrimson und Glasauor gogon Eintracht IVaglich 
Lnngoii Mit dein letztlich kla- 

ri'n Sieg gegen lU-ti VizeiiUMster 
.SV Tübingen haben die I .angeiUM' 
..Giraffen ' ihren Platz m di'i- 
Spitzengruppe der zwiMten Liga 
festigen kiinnen \'iir dem mit 
Spannung (-i warti-ten Rheiii- 
Main-nerln- am morgigen Sams- 
tag maehen t'oaeli Hill Snyder 
allerdings dii' HIessuren einiger 
Spieler .Sorgen Neben Klaus 
N(>umann. der nach einer Knieo- 
peration noch liingeri- X.eit aus- 
fallen wird, konnten in dieser 
Woche Thomas (ilasauer (Rip- 
penprelliing) und Daniel llall- 
grimson (llandgeliMik geprellt) 
nicht beziehungsweise nur ein- 
geschränkt trainieren Da auch 

FC Langen muß 

nach Mainflingen 
Langen (app) - An das Spiel 

der Vorsaison bei di'rTSC Main- 
llingen hat der FC Langen ki"ine 
guten Krinneiungeii. Zwar er- 
kämpfen die ,.Rot Weißen" nach 
einem l:,'l-RUi'kstand noch ein 
.'Mi. wariMi ansehlii'ßend aber 
froh ..dort wieder heil raiisge- 
komiiK-n zu sein '. ,,1 la ging es or- 
ilentlich zur Saclu- - auf dem 
Platz und am Spielfeldrand', so 
Roland Götz, stellverlreteiuler 
Vorsitzender des FC'L. 

Personell sieht es vor dem 
Spiel im Ostkreis nii'hl beson- 
ders rosig aus: Zu Kolodziej, 
Meyerhöfer und Rockslein, die 
schon seit einigen Wochen ver- 
letzungsbedingt fehlen, ges(>llt 
sich am Sonntag Routinier liei iid 
Herrmann, der zuletzt blendend 
In Form war. Trainer Klaus Kie- 
derer, der noch im Urlaub weilt, 
wiixl wieder von Frank Wobst 
und Klaus Wi-rwitzke vertreten. 

Goran l.eko an einem Lelirgap.g 
der l'-'.Ji;-Nationalmannseliaft 
teilnahm, lümmelten sieh mei- 
stens nur sechs Spieler im Trai- 
ning. so daß die Vorausselzuiigeii 
für emi- optimale Vorbereitung 
iiieht gegeben waren Spielbe- 
ginn in der .Sehring l lalle ist wie 
gewohnt um 19 HO Uhr 

Da hatte es .Snyders Trainer 
kollege Thomas Kriedrieli einfa 
eher, sein Team auf diese Hegi'g- 
nung eiiizusti'llen. Nachdem der 
Aufsteiger des Vorjahres in sei- 
ner ersten Saison nur knapp die 
Ti'ilnalime an der Aufstiegsruii 
de verpaßt hatte, ist dli' bis auf 
den Wechsel von Goran l.eko zu 

Heimsieg ist für 

die SSG Pflicht 
Langen (app) - Die 1 leiiiibilaii/ 

des Mezirksligisten .SSG Langen 
laßt zu wünschen iibrig Gerade 
mal drei Punkte ergatterte die 
Mannseliaft von Walter liloss 
bislang auf helniiseliem (lelandi' 
Zuletzt ,,holten" die Langeller 
(1:4 Punkte und 11 Tore im S,S( 1 
Kreizeiteenli'i' 

Am Sonntag um 1-1 .ttl Uhr 
stellt nun das lleims|>iel gegen 
den Tabellendreizelinti'ii, den K(' 
Oflentlial, auf dem Programm 
,,Da müssen wir was machen In 
der nächsten Woche spii-len wir 
dann beim Schlußlicht Tempel- 
see, Wenn wir beide Spiele ge- 
winnen, haben wir zum Abschluß 
der Vorrunde l-l Piiiikte. Und das 
dann hocligereclinet langt mit 
Sicherheit zum Klassenerhalt", 
meint Trainer Mloss. Personell 
gibt's keine Problenu'. Der.S.SG- 
Coacli hat im Derbv die t,'ual di'r 
Wahl. 

den ..Giiaflen" naliivu iinveran- 
derti' Mannschaft bislang hinter 
den eigenen Kr\vartungi>n /u 
ruekgebliebeii Hie Kiiigespielt 
heit s(<iiies Teams bezcMclinet Uo 
ach Kriedrieli dann auch als die 
Starke seiner Mannsi'haft Sil- 
ben bis aehl Spieler sind inimei 
fui- eine /wi'istellige Punktzahl 
gut. auch wenn sieh die I .aiigeiiei 
Verteidigung sieher besoiulers 
."Uli den Drei Punkte .Spc/iali 
stell Noel Matthews und ilen J.d-t 
Meier großen Hnutinier Hnn.il<l 
Knecht konzeiitneren wird, der 
in diM- lustliga Saison I!tll7/H!l 
.ilieli ein kiiives Gasts|iiel in 
I .angi'ii gegeben hatte 

S(iE zlun Derby 

nach Dannstadt 
LgeMiacli (leo) Du- zweite 

Maniisi'liall der SG Kgelsbaeh 
tritt am Samst.ig (1-1 :f(l lUir) in 
iliM-1 larmsladter Fußball- Hivirks 
liga West bei Taliellenfiilirer .S\' 
Darm.stadt !l!i II an Knie Woehi- 
\iir dem Duell dei lieideii Hegin- 
iialliga-M.innseliaften beider \'er 
eine steigt also das ..kli'ine" 
I )ei l)y I )ie ..Lilien" i ' leu liten zu 
letzt .illerdings nur 1 .'t l'iiiikte. 
ilneli die StiK verpal.Ui' es, den 
l'unkteabsland auf die 1 )arnista<l 
terzu verringern, verlor si'lbst ihre 
let/ti'ii beiden S|iii'li' Die Darm- 
stadler gehi'ii soniil als Favorit ins 
Hennen, zumal die Torwartfragi' 
in Kgelsbaeh weiter nfl'i'ii ist. ;il 
Treffer kassierten die Kgelsbaeher 
im bisherigen Sai:ioii\'erlauf, al- 
lein elf III den letzten beiden Wo- 
i'hen. Mit 4(1 erzielten Toren stellt 
die Nabel-Truppe aber weiterhin 
den seliiißfreudigsten Angriff der 
Liga 

Rowenta 

Sprungbrett 

für eine erfolgreiche Zukunft 

Ihr kennt Rowenta aus dem täglichen Gebrauch mit modernen eloktrischen Haushalts- 
geräten. Weltwelt gehören wir zu den FiJhrenden in der Branche. 

Wir bieten Euch die Chance, mit einer qualifizierten und erstklassigen Ausbildung 
die Basis für einen erfolgreichen Berufsweg zu legen. 

Informationen zu den Ausbildungsberufen erhaltet Ihr von 

Frau Hampl für den kaufmännischen Bereich unter 
Telefon 0 69/8 50 48 16 

Herrn Wilzel für den gewerblichen Bereich unter 
Telefon 0 69/8 50 44 52 

Oder bewerbt Euch gleich mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, letzte 3 Halbjahres-Schulzeugnisse). 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Frau Hampl/Herrn Witzel 
Waldstraße 202 - 256 
63071 Offenbach/Main Rowenfä 
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HSG-Herren können erstmal durchatmen A-Jugend kombinierte 

22:18 im Kellerduell gegen Lampertheim / Comeback von Horst Wemitzke StreckeilWCise S^länZCnd 
I .IltlL'lMI fnrt) - I )ii< I Iitrioti /Uit> Ii t.. I t k... t <  I   I • .. l.iinKOM (<irt) - Du' llcrn'ti der 

IIS(; I.jitiHcM kontii'ii zmiiii'hst 
«•mmiil ki.lfliH (liirchiilmcn. Am 
iichli'ti Spirlliin ''<'1' Hi'/irkslifjii 
Diirmstiull (Mitscliicdcn sie (Ins 
Kcllcnliii'll Si'liliill- 
lichl TV I„ini|)(Mlh('im mit l;2 III 
(11:7) .sirlicr /.u ilircii (liinsti'n 
uiul hu'lli'ii mit (lii'scin iliipix'lli'n 
l'iitikt(,'cwmn di'ii AiisihUilt an 
(Ins hmicrc MiUcIfcUl. Die 
Miinnsch.ifl von 'rriiinci' Olivci' 
Scliiifcr durfte sich (iiicli dem Ki - 
fi)lK Ix'i Horst Wci wil/kc licdnti 
k('t\. der sich m Aiihclnicht der 
iiiiKes|iininteii l'ersoiiiilliiHe - Ko- 
tiert Diiric, I Itirald .lost und .lac 
(|iies Holtmann fehlen nach wie 
vor daiierverlet/t /ii einem ("o- 
liiehack illierrcden hell und mit 
seiner l'lrfahrunH dei- ruhende 
l'ol war 

Kantersieg der 

SGE-Handballer 
liKi'lshiu'li Kinen:il I«-Sien 

landeten die dritten I landhall- 
herren der S(! K^elshach Ulier 
die 'l't! VT) I)ariiista(lt IV Der 
(icHiier trat mir mit fünf l'"eld- 
Spielern an Die dritte Mann- 
schaft der SdK tat sich in den 
ersten 2U Minuten iiiil.terst 
schwer Darmstadl Hcslaltele 
die Partie aiisne^llehen und )^e 
staltete KHelsliach keinen fjro- 
l.len VorspriiiiH Der l'^HcIsha- 
eher AiiHriff tat sich auch 
schwer mit 'rorerfolf^en. Die 
let/ten fünf Minuten lief es 
dann hesser für die SdK und sie 
«iiiH mit (liier 11!:H-K(lhriinn in 
die Pause. 

In der /.weiten Spielhillfte 
wurde die drille Mamisch.'ifl 
dann endlich <l>''i (Icf^ner 
spielhestimmend und im An- 
Hi iff lief es jetzt auch hesser. Ks 
wurde fast jede Torchance kon- 
se(|uent genutzt, so dall am lüi- 
de ein sicherer :t 1; 1 Il-Hie/.; er- 
reicht wurde. 

Ks spielten. Mix; Miilinerl. 
CaiiMinann. I''()rsler, Niemuth, 
Harth. Witter, Welz, Wilhelm, 
Kappes. 

Am Samstag spielt die S(!K 
III um I7.;!(l Uhr hei der Td 07 
Kliersladl. 

13. Turnier um 

„Bösen Buben" 
l.iiiiKoii - Am Mitlwoch. Mi 

Novemher, veranslaltet die 
Keehtahteiluiin des TV I.aiifien 
III der deoin-Sehrinn-1 lalle 
das in I lerren-Klorett-Turnier 
um den ,,Hosen HuIkmi". tlher 
7(1 Teilnehmer aus mehr als 
zehn Vereinen werden zum all- 
jährlichen Turnierhöhepunkt 
in hangen erwartet. I'okalver- 
leidifier ist Norman Moppen 
vom KC" Offenhach. Zuschauer 
sind eingeladen, ah 12 Uhr dem 
KliiiKenspeklakel heizuwoh- 

I )ie I ISd I.an({en hatte in I.am 
pertheim in der Anfannsphase 
ihre liehe Mlllie mit den dast«e 
hcrn, (he immer wieder I.Ueken 
in der viel zu offensiven a 1-Ah- 
wehr fanden Iiis zur 20 Minute 
verlief das (Iesch("lien darum hei 
ziiiiieisl knappen Filhriinj^en für 
die Schafei-Truppe weitgehend 
aiisneHhcheii Krst alsderllSd 
Coach die Ahwelii deutlich de 
fensiver heorderte lief es hesser 
für Landen Nun iiuiLtle l.iim 
peiiheim freuen eine kompakte 
Abwehr aus dem Ituckraum wer- 
fen, fand hei den liarmloseii Ver 
suchen in Burkhard .Schmiedel 
aher immer wieder den Meister 
Der konnte in der Schlullphase 
des erstell Alischnitls immer wie- 
der SleilaiiKliffe emlelten, und 
so setzte sicli Landen .-iiif I I (i all. 

ehe l.ampertheim zum Pausen 
stand von I I 7 verkilrzle 

In der Pause warnte Oliver 
.Schafer seine .Schützlinge ein- 
dringlich davor, den deiner zu 
leicht zu nehmen, denn er furch- 
tele wie in den Jllnt^sten .Spielen 
einen lOmhrucli nach Wiedeihe- 
Hiiin Diesmal «innen seine 
SchUtzhnne aher voll konzen- 
triert und motiviert in die zwei- 
ten :I0 Minuten und hatten nach 
nicht einmal einer Viertelstiinde 
für (he Kntseheidunn Resol ut His 
zu diesem Zeitpunkt konnten sie 
(he Kuhrunt' heim 17.0 auf acht 
Tore aushallen l.ampertheim 
kam dann noch einmal auf 17 IM 
heran, doch den Vorspriinn ^'"o 
vier Toren lieMen sich die I.nn- 
^!ener schliel.flich nicht mehrneli- 
niell. 

/.weimal muli die Seliafei- 
Truppe in der naclisten Woche 
antreten Am Sonntag um IM I 
Uhr erw.irtet sie den Tahellen- 
fiinften TV Sulzbach in der hei- 
mischen (ieorn-Selinnn-l lalle, 
am ItiilJ- und Hetta« um III MO 
Uhr «asliert sie zu einem voif^e- 
zonenen Spiel heim TV Kian- 
kisch-C'i iimhach Dabei braucht 
sie keinen der beiden kommen- 
den deiner zu furchten, denn 
mit den in l.ampertheim nezeiH- 
ten l.eislunnen konnte ihr durch- 
aus eine ÜberraschungneliiiHen 

IIS(i l.aiiKoii: Hiirkhard 
Schmiedel, Daclitler, Hauch (1), 
Corday H/U). Hlisse, Kath (2), 
Krech (II, .Statetznv, llartmut 
Schmiedel, Carbonari (-(/l), Wer- 
witzke(7/7). 

E^olsbachor 7:4-Siog in Bischofsheim 

Im Spitzenspiel durchgesetzt 

Hainof Baskctballdamon gewannen beim BC DaiTnstadt 
DrciiMchciiliiiin Der .SV 

Dreieichenliain konnte zum 
•Spilzenspiel n<'K<'ii den his dato 
piinktKh'ichen HC Darmstadt 
nach langer /eit endlich mal 
wieder in Hestbesetziinn antre- 
ten. Nachdem man sich am 
Mittwoch in einem Spiel h<'U<'Ii 
den /weitliHisten TV l.annen 
Uetestel halte, fuhr man hoch- 
niotiviert nach Daiinstadt 

Von Anfang an zeigte man 
auf beiden .Seiten viel Korpe- 
reinsatz, Kinn es doch um die 
TahellenfUhriinn in der ()berli- 
Ka. /.iiniichst fand Darmstadt 
schneller zu seinem .Spiel, da 
Dreieichenhain doch etwas 
nervös und liberinot iviert 
anierle .So führte der liC nach 
fiinf Minuten mit H:2. Durch 
zwei ,,Dreier" kam der .SVD je- 
doch schnell wieder heran und 
verkürzte in der II. Minute auf 
11:12. Dann konnte sich keine 
Mannschaft absetzen und die 
Kilhriinn wechselte stiindin. 
Zur ll.'dbzeit stand es bezeich - 

nenderweise .'t2:.'l2 

Auch nach der Pause wirkleii 
beide Teams gleich stark In der 
vierten Minute schien sich das 
Spiel dann zugunsten des HC 
Darmsladt zu wenden, die 
d.istneberinnen Zonen auf 
■lll:;tH davon, da Dreieichenhain 
zu iinkonzeiitriert spielte 
Doch dann kam die Zeit von 
Karen llimiiiel und Heate 
Hrehni. Himmel brachte durch 
ihre annressive Defense den 
Aufhau von Darmsladt in nrolJe 
Schwierinkeiten. Durch einine 
Hallnewinne und zwei Kiirbe 
sowie zwei verwandelte Krei- 
wilrfe von Heate Hrehni. die in 
dieser Phase ilberranend spiel- 
te. filhrle der SVD in der II. 
Minute schlieHlich mit ,')l -U). 
His zur I.'). Minute verlief das 
Spiel nun wieder sehr ausnenü- 
chen. Als .sich Darmsladt vier 
Minuten vor SchliiM mit sechs 
Punkten absetzen konnte 
((iM:r)7). sah es nach einem 

Darmstildter Sien 'ins Doch 
auch jetzt steckte der SVD 
nicht auf Die beiden Centerin- 
nen Andrea Huchaiier und Hea- 
te Hrehni zeinlen nochmals 
durch ni'oUt'n Kinsatz ihre 
Kampfstiirke Vor allem Hu- 
chauer holte die entscheiden- 
den ()rfensiv-Hebounds. 4,') Se- 
kunden vor Spielende stand es 
().');():!. Durch weitere Hallne- 
winne hatte man dann noch 
vier Kreiwilrfe. von denen nur 
einer verwandelt wurde. Doch 
Andrea Hufhaiier konnte beim 
letzten Wurf den Offensiv-He- 
boiind holen und erzielte noch 
einen Korb zum Kndstand von 

finden SVD. 

SV Drcic'K'lu'nliiiin; Kerstin 
Demandt (II), Caro Menzel (-1). 
Andrea Huchaiier (10), Anja 
Slelanski (2), Caren Himmel 
((i), Yvonne Ciüntlier (II), Sahine 
Hetz (0), Martina l'Mathmann 
(1). Hrilta Killerer (2), Heate 
Hrehm (1 (i). 

KKI-Ishiicli den) - Auch nach 
dem zweiten Spieltan der Kuli- 
ball-Hezirkslina Darmstadt 
(druppe 2) beiiau|)let die A-.lii- 
nend der Sd Knelsbach nem<'in- 
sam mit dem .SV Oll Darmstadt II 
und dem Vfl< Huistadt (alle 4 0 
Punkte) die Tabellenspitze Am 
Wochenende setzten sich die 
Knelshacher heim .SV 07 
Hischofsheim mit 7 4 (.'12) durch 
Damit kommt es am Samstan (IT) 
Uhr) am Herliner Platz zum (lip- 
feltrcffen, wenn die S( IK den VfH 
Hurstadt empfannt 

.,Teil weise TraunifullbaU", 
schwärmte SdK-.liinendkoordi- 
nator Stephan .Stahler nach dem 
S[)iel In der ersten halben .Stun- 
de .sowie Uber weite Teile der 
zweiten Hälfte spielten die Haii- 
er-.Schutzlinne Hischofsheim 
locker an die Wand ,,Allerdinns 
lassen wir hei einer deutlichen 
Kilhrunn zu sehr die Zilnel 
schleifen", erstickte Stilhler auf- 
kommende Kuphorie nl''H'h im 
Keim Die SdK lente also munter 
los, filhrte nach Treffern von 
Marco Schmiedl (2), Mario 
D'Alesslo (Kl.) und .Sa mir I lajjo- 
ut (17.) fruhzeitin mit ,'1:0. Dann 

folne der schon erwähnte Schlen- 
drian und als Carsten CirUneWiild 
eine Kunf-Minuten-Zeitstrafc 
absalJ, verkürzten die dastnehcr 
mit einem 1 )oppelsclilan der 
H.'). und :ili Minute auf 2.:i Di,, 
zweite Zeltstrafe für die S(;|; 
(l'zapla, 4-1 ) blieb dann ohn 
Kolnen. 

Nach dem Seitenwechsel dreh- 
teil (he (üiste wieder auf 
Schmiedl (()2 ), llajjoiit ((i,').) x,, 
wie Martin Hol'apfel per K.ipf 
(07 ) erhohlen hinnen fUnf Miiiu 
ten auf (12 Nachdem die (!asti;i 
ber noch zweimal n<'li'i'ff<'ii hal- 
ten, besoi'nte D'Alessio m der Oll 
Minuteden 7:'l-Schlullpun <t auf 
Vorarbeit von Carsten dniiic 
wähl Hester Knelshacher Akteiii 
war an diesem Tane David Uac i 
no, der im Mittelfeld die Kaden 
zon. Aus einer insnesamt koin 
pakten Knelshacher KIf ranteii 
zudem Carsten (inlnewald und 
I .iberoStefan Huisch heraus 

S(i Kncisbiu'h: Senn; Hutscli 
Naumann, Czapla, Kazakis 
Doehner, Uacano, Ilajjoiil, diu 
newald, .Schmiedl, D'Alessiii 
(Uzuncay, Holzapfel). 
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SVD-Damen gaben eine Galavorstellung 

Handballerinnen zeigten der SG Dietzenbach beim 24:13 die Grenzen auf 

SVD: Hält der „Lauf" an? 

Am Sonntag Derby bei TG Sprendlingen 

Langener Damen abgeklärter 

DroificlicMliiiin (le) - Der .SV 
Dreieichenliain miiM am vorletz- 
ten .Spieltan 'I'''' Vorrunde in der 
Kullball-Kreislina A Offenhach 
West hei der Td .Sprendlinneii 
zum Dreiciicli-Derhy antreten. 
Die Ilainer wollen am Sonntan 
ihren Aufschwunn '"it zuletzt 11:2 
Punklen natürlich fortsetzen. 
Spielausschullvorsitzender 
Heinrich Neuhecker ist sich si- 
cher: ,.Wir haben einen l.auf, der 
hoffentlich n«'«'"" <iii' Td im 
Derby anhält, obwohl hier natilr- 
lic'h andere desetze nelten. Doch 
nach !I0 Minuten erwarte ich ei- 
nen Sien von un.serer Mann- 
schaft. Wir wollen weiter nach 
oben, doch dazu brauchen wir 
unhedinnt die beiden Punkte " 

Die 'I'd .Sprendlinnen ist auf 
dem Papier die schwächen 
Mannschaft, das Mittelfeld der 
Ilainer ist stärker und auch in 
der Abwehr erneben sich beson- 
ders in letzter Zeit kleinere Vm 
teile für die Hainer. Nur ini 
Sturm sind die Kräfte in etwa 
nleich verteilt. Doch das Spiel 
der Turnnemeinde ist sehr stark 
auf Toni Kalzu ziineschnitten, 
neni'ii den wahrsclieinlich .limiiiy 
Karl spielen wird. 

Mit einem .Sien konnten die 
Ilainer näher an die Spitze rilk- 
ken, <lenn die Konkurrenten vor- 
ne spielen n''K'''i''i'iiinder und 
werden sich die Punkte streitig 
machen. 

Z'weite Mannschaft der HSG setzte sich in 
l.annt'li Kille nen''"il''''i' 'Iciii 

Vorjahr deiitlich verjilnnte 
Mannschaft präsentierte die 
•SKd Hofldorf am vernanneiien 
Samstan mi Spiel n<'«<'n die 
HSd I.annen II Die .SKd Kois- 
dorf konnte in der sechsten Mi- 
nute durch einen Siebenmeler 
in Kilhrunn n«'li<'ii l'ii'S blieb die 
einzine Kilhrunn dastnebe- 
rinnen. In den ersten 20 Minuten 
hatten die Damen der H.Sd ihre 
an diesem Tan beste Pliase, in 
der sie auch einen r):l-Vor- 
sprunn herausspielen konnten. 
Wiederum durcli einen Sieben- 
meter erzielten die (iastnebe- 

riiinen ihren zweiten Treffer. 
Als bei der IISC, die erste I.uft 

bereits raus wäre, kam die SKd 
Hoisdorf zu weiteren Treffern 
und bei einem Stand von (1:4 fiir 
die l.annenerinnen ninn oian in 
die Kabinen. 

Voll motiviert starteten die 
diiste in den zweiten Abschnitt. 
Nach elf Minuten hatte man er- 
neul einen Vier-Tore-Vor- 
sprunn erarbeitet. Auffällin an 
diesem Nachmittan niif selten 
der Il.Sd war die Tatsache, dalS 
die Tore durch Kinzelaktionen 
erzielt wurden. Die SKd Hois- 
dorf niib das Spiel nie verloren 

Roßdorf 10:7 durch Siegtor durch Mager 
und kämpfte sich bis fünf Minu 
ten vor .Spielende noch einmal 
auf zwei 'Pore heran. Doch nun 
wurde die ClevernelS der I,an- 
nener Damen deutlich. .Sie 
spielten die verbleibende Zeit 
aus und erzielten mit dem 
SchlulSpfiff den 10:7-F,n(lstan(l. 

Ks spielten: Marion Schmir- 
miind, Christiane Knnlisch (1), 
Katja Hade (ü), Heike .Schmir- 
muiid (I), .hilta Neff, Sylvia 
Vi'nnhaus, Sabine .Schwöbel, 
Andrea Ackermann, Sissi Abel 
(•'1). Hirnlieit Donner, (Jerlinde 
Krause. 

FCL-Soma gewinnt zum Saisonende 1:0 

Gegner in Schach gehahen 

HSG-Hen-en II: 17:15 über BSC Urberach 

^ I-iinnon - Mit 1:0 ni'wann die 
•Sorna des KC I.annen n<')^<''i Vik- 
toria Urberach ihr letztes Hun- 
denspiel. Insbesondere die neu- 
formierte Abwehr um Libero 
Werkheiser präsentierte sich in 
nuter Verfassunn loid lielS die 
nfKiierischen Stürmer nicht zum 
Zune kommen. Mit ni'konnlcm 
Kombinationsspiel beherrschle 
man in tler ersten Hälfte Hall und 
Cienner und spielte mehreri' nüt«' 
Tornelenenheilen heraus, so dalS 
die 1:0-Pausenführunn durch 
Mittelstürmer Maner nach Klan- 

kenlauf von Hip|)er völlin in ()i(l 
nimnni'in 

Nach der Pause wollte der Kt'I. 
das vorentscheidende 2:0 eiv.ir 
len und forcierte die OffensiM' 
Urberach stand nun in der Ah- 
welir sicherer, nutzte die sich 
bietenden Käunie hei Kontein 
besser und hätte in der Schhili- 
viertelstunde nüt etwas dhick 
durchaus den Ausnieich erzielen 
können. Am Knde behielten dann 
aber doch die Lannener KulShall- 
erilie Oberhand. 

l.iiiiKon - Mit einem I7:iri-Ar- 
beitssien 'l'"" HSC Urbe- 
rach sicherten sich die zweiten 
Handballherren der HSCi I.an- 
nen ihren Platz im oberen Drittel 
(ler Tabelle, Geni'n die beherzt 
aufspielenden Urberacher be- 
durfte es bis zur letzten Minute 
aller Konzentration, um den 
doppelten Punktgewinn unter 
Dach und Fach zu bringen. Die 
ersatzneschwächte HSG brachte 
sich nach einer über ."iO Minuten 
au.snenlit'henen Partie erst in den 
SchlulSminuten mit drei Toren 
zum 1():IU in Kührunn- Spannunn 
kam noch einmal auf. als die Gä- 
ste diesen Vorsprung bis auf ei- 
nen Treffer verkürzten. Schließ- 
lich war es aber Lan^ens Tor- 
schütze vom Dienst, Half Kau- 
tenbach. der mit seinem siebten 
Tor den 17:15-Kndsland für .seine 
Mann.schaft herstellte. 

Waren es im ersten Spielab- 

schnitt die Urberacher. die von 
Lannerier Nachlä.ssinkeiten pro- 
fitierten und die Tore vorlenten, 
so vertauschten sich die Hollen 
ab der 25, Spielminute Die HSC! 
holti' den einzinen Zwci-Tore- 
Rückstand (<):!1) his zum Seiten- 
wcch.sel auf, um anschlielSend in 
Kührunn zu n»'hen. Diese nub sie 
bis zum Spielschluß nicht mehr 
ab. I.angens Schlußmann stellte 
seine s*Mt Woch(»n bestechende 
Korm erneut in den entsciieiden- 
den Momenten der Hent'niunn 
unter Heweis, 

US(i II; Stefan Katzer. Michael 
Smasal; .Stefan Heckmann, Chri- 
stian Desczyk (2), Dirk Ites (1), 
Volker Kretschmann (4), Uwe 
Kümnicl(l). Half Lautenbach (7), 
Michael Link, Marcel Lorei. 
Markus Werner (2). 

Am Samstag spielt die HSG II 
um 17.4.') Uhr in Kirch-Brom- 
bach. 

„Erste" des TTC festigte Mittelfeldplatz 

Oberligaherren feierten 9:5-Sieg über Dorheim / Guter Einstand von Sokala 

Vierte" bleibt auf Erfolgskurs ff 
LanKt'n - Die vierte Männer- 

vertretung der HSG Langen be- 
hielt in einem erfreulich ruhigen 
und fairen Spiel gegen die TuS 
Griesheim III mit 26:17 die Ober- 
hand. Der Sieg war niemals ge- 
fährdet und hätte bei einer kon- 
zentrierteren Abwehrleistung 
Ende der zweiten Halbzeit noch 
höher ausfallen kOnnen. In der 

Gewißheit des sicheren Sieges 
gelangen im Angriff einige Kabi- 
nettstückchen, die die Zuschauer 
bei Laune hielten. Der einge- 
sprungene „Stock" und der 
,,dreifache Engelmann" um die 
eigene Achse fanden hierbei den 
grüßten Anklang. Bei drei Mi- 
nuspunkten ist die HSG IV nun- 
mehr Tabellendritter, 

Langet! (hk) — Die erete Tisch- 
tennis-I lerrenmann.schaft des 'ITC 
Langen gewann das Heimspiel der 
Oberliga .Südwest gegen den 'ITC 
Dorheim mit 9:5 und konnte bei 
jetzt 7:7 Punkten ihren Mittelfeld- 
platz festigen. Ei-stmals nach lan- 
ger Verletzungspause war Peter 
Sokala wieder dabei, der zunächst 
nur im Doppel einge.setzt wuixle 
und zusammen mit Heiner Lam- 
mei-s einen knappen Dreisatzsieg 
feiern konnte. Da auch Butlzisz/ 
Werkmann und Arno Thoma.s/ 
D()iTier ihre Doppel nach Hau.se 
brachten, hatte di'r 'ITC eine kom- 
foi-taU'l ;J:()-Kührung herausge- 
holt. Heiner Lammere erhöhte im 
ei-sten Spitzeneinzel auf 4:0, ehe 
Siegfri«! Budzisz den ersten Punkt 
an die Gäste abgeben mußte. Da 
Höret Werkmann und fii-org Tho- 
mas an den mittleren Brettern 
nichts erben konnten, stand es 
plötzlich nur noch 4:3 für den 'ITC. 

Im hinteren Paarkix'uz wirkten 
dann Anio Thomas und Wolfgang 
Dömer sehr .souverän und stellten 
mit ihivn Eiinzelsiegen den alten 
Abstand Ijei einer (iiU-Kührung 
wieder her. Heiner I..ammere Ix'- 
zwang Geppert im Spitzenspiel 
glatt in zwei Sätzen und Siggi 
Budzi.sz gelang sein zweiter Ein- 
zelsieg in der gesamten Runde zum 
8:3-Zwi.schenstand. Horst Werk- 
mann und Georg Thomas mußten 
dann zwar in der Mitte erneut bei- 

de Zähler den Gästen überlassen, 
doch Arno Thomas stellte mit sei- 
nem zweiten Einzelerfolg den p:nd- 
stand zum 9:5 her. Ein verdienter 
Erfolg der 'ITC-Ereten, dii» vor al- 
len Dingen in den Doppeln über- 
zeugte und hiei- den Gmndslock 
zum Heimsieg legte. 

Die vierte ITC-Heirenmann- 
schaft en-eichte in der Kreisliga 
Dannstadt bei der SG WiMterstadt 
IV ein wertvolles ti:8-Unent.schie- 
dcn. Dabei lag man .sogar in der 
Schlußphasi- mit 8:() in Krönt, doch 
in den Schlußspielen sollte kein 
Punkt mehr gelingen. Hier verlo- 
ren Ereatzmann Winfrieti Simo- 
nowsky und Ki-u.sche/Kitzmann im 
Doppel. Da dieTTC-Spitzenspieler 
Herbert Krusche und Peter Kitz- 
mann nichts Zählbares in den Ein- 
zeln zu-stande brachten, sorgten 
von Brett drei bis .sechs Volker 
Schinz (2), Ba.stian Anner (2), Hans 
Sehring (2) und Siegfried Simo- 
nowsky für die Einzelpunkte der 
'ITC-Vierten. Im Doppel waren zu 
Beginn Kru.sche/Kitzmann einmal 
siegreich. 

In einer weiteren Partie gewann 
die vierte Mannschaft beim TTC 
Darm.stadt III mit 9:« und konnte 
damit den vierten TaU'lIenplatz 
untermauern. Nach einem 1:3- 
Rückstand konnte man selbst mit 
5:3 in Führung gehen, ehe die 
Gastgeber beim 6:.5 wieder die Na- 
se vorne hattt-n. In den Schlußein- 

zeln .schafften dann Volker Schinz, 
Bastian Armer und Hans Sehring 
durch drei Siege in Kolge den 9:6- 
Endstand. Matthias Weber und Pe- 
ter Kitzmann steuerten ihr Punk- 
te-Soll bei. Den heiausragenden 
Volker Schinz (2), Ba.stian Armer 
(2) und Hans Sehring (2) hatte man 
schließlich den knappen Sieg zu 
verdanken. Den neunten Punkt 
markierte das Doppel Weber/Ar- 
mer. 

Die .si'chste Mann.schaft verlor in 
der 2. Kreiskla.sse-Mitte bei Tabel- 
lenführer ITC Darmstadt V mit 
1:9. Das Ergebnis tauscht aller- 
dings über flen wahren Spielver- 
lauf hinweg, denn einige Spiele 
wurden hauchdünn im dritten Satz 
verloren. Dies gilt für das Dopjx-l 
Doll/Durek und Wolfgang Durek 
im Einzel, die jeweils mit 19:21 
verloivn. Pech hatte auch Armin 
Winterhoff bei der 21:23-Niederla- 
ge im dritten Satz. So blieb es Ix'im 
Ehn-npunkt durch Dieter Becker, 
der einen Zwei.satz-sieg feiern 
konnte. Im übrigen hatten Robert 
Doll, Ortwin Kirchner und Höret 
Werner nichts zu bestellen. 

Die siebte Mannschaft bleibt 
weiter ungeschlagen Spitzenreiter 
der 3. Kreisklas,so-Mitte. Mit 9:0 
Ix'i der KSG Gräfenhau.sen VI fei- 
erte man einen wahren Kantereieg 
und überließ den Gastgebern nur 
drei Sätz.c. Dominik Holder, Lars 
Junak, Michael Futow.ski, Steffen 

Ba.ss, Christian Han.sch und Jtirncn 
Beckmann waren ihren Gegnern in 
allen Belangen überlegen. 

Die achte Hen'enmannschiifl 
trennte sich vom SV St. Stephan 
8:(1-Remis. Nach einem 6:8-Rück- 
stand retteten Alfred Alt und Dal- 
heimer/Albert mit knappen Drci- 
satzsiegen das leistungsgereclUc 
Remis. Vorher hatten Axel Dalhci- 
mer, Klaus Schlapp, Michael AI 
bert, .lürgen WeiIS<'lberg und Al- 
fred Alt die Einzelpunkte besorgt 
Im Doppel waren in der Anfann.'>- 
phase nur Weißelberg/Alt sieg- 
reich. Mit 8:4 Funkten bleibt du* 
'ITC-Achte im Vorderfeld der .'i 
Kreiskla.s.se-Nord, 

Ein volles Programm erwartet 
die TTC-Mannschaften an diesem 
Wtx'henende. Dabei tritt die erst'' 
Mann.schaft am Samstag (19 Uhrj 
im Derby bei Neuling TG Niwlei'- 
Roden an und steht hier vor einer 
■schweren, alx'r nicht unlösbaren 
Aufgabe, Am Sam.stag (18 Uhr) 
trifft die 'rrC-Zweite auf 'J'uS 
Griesheim, während am Sonntag 
folgende Paarungen anstehen: 
ITC-Herren VII — TuS Griesheim 
III (9,30), SG Egelsbach IV — TfC 
Henx'n VI (9.30), SG Arheilgen IV 
— TTC Herren IV (10.00), 'ITC- 
Herren V — SG Egelsbach III 
(17.00). Die Heimspiele werden in 
der Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule, Berliner Allee, ausgetra- 
gen. 

Droicichonliaiii (ki) Kinc 
(jlanzvolle Vorstellung zeigt«' der 
SV Dreieichenhain in der llaiid- 
liall-Bezirksliga I der Krauen im 
Derby gegen die Sd Dietzen- 
luich. die mit 24:l.'l deutlich be- 
zwungen werden konnte Der 
:'VD hatte einen glänzctuUMi 
Start und konnte sich nach dem 
1:1 zum 6:1 absetzen. Da waren 
^erade sieben Minuten gespielt. 
.\uch im weiteren Verlauf derer- 
■iten Hälfte konnte der .SVD stets 
( ne sichere Kuhrung behaupten. 
Der Genner wurde sicher be- 
herrscht und über 8:4 kam ("s zum 
10:5. His zur Pause fi(>l dann nur 
noch ein Tor. und das erzielten 
die dastneberinnen zum 115- 
I'ausenstand 

Nach dem Wiederaiipfiff wur- 
de .Sylke Hrateiigeier kurz ge- 
deckt, Das brachte den Ciästen 
.illerdinns nicht den ni'wünsch- 
tcn Krfoln Dadurch bekamen 
lindere .Spielerinnen Kreiräume. 
die auch nciiotzt werden konn- 
ten. So .setzte sich der SVD in- 
nerhalb von acht Minuten zum 
lti:H ab und damit war die Partie 
entschieden. Mit entscheid(>n(l 

war. daß der .SVD die besseren 
Torfrauen hatte .Sabine Heller 
und (iertraud Hcbmann wurden 
jeweils eine Halbzeit eingesetzt 
und verdienten sich ein Sonder- 
loh. Zehn Minuten vor .SchlulS 
hicIS es 20:1 1 und dann passierte 
nicht mehr viel. 

.SVD: Sahine Heller, (iertraud 
Hebmimn, .Sylke Hratengeier (5/ 
I), .Sahine Drescher (2), Kerstin 
Schäfer (2), Maike .Schäfer (11/2), 
Annenit't Hademaclier (2), Ker- 
stin Hilzel (7), Kirsten Vonel (2). 
Marianne Horg. P(>tra Herinner 
(I). 

Die zw(Mten Krmicn des .SVD 
setzten sich n<'gt'" die Sd Dietes- 
heim/Mühlheini II erwaiiungs- 
gemälj mit 9:5 durch. Die Ciäste 
traten ohne Auswechs(>lspielerin 
an und so machte der SVD schon 
frühzeitig alles klar Der SVD 
setzte sich bis zur Pause schon 
deutlich ab. Im zweiten Ab- 
schnitt schaltete Dreieichenhain 
II einen Ctang zurück Mit dii'ser 
nuten llesamtleistiinn bleibt die 
Mannschaft von Trainer Kber- 
hard Hühl weiter im Hennen um 
die beiden Aufstiegsplätz.e. 

.S>'l) II: Hudat, Weber. Oeste. 
Wolf (2).' Macii (2), HUster, 
•Schröder (3), Ziiidel, draffe (2), 
Hies 

Die Manner waren bei der TC! 
IVirnigheim II zu dast und konn- 
ten mit 17 13 beide Punkte mit- 
nehmen. Am Anfang sah es aber 
gar nicht gut aus Der,SVD wirk- 
te konfus und es sah alles andere 
als nach einem Sieg aus. Nach 28 
Minuten führten (lie dastgeber 
mit 5:1 His zu diesem Zeitpunkt 
hielt SVD-Torwaii Peter Wun- 
derlich sogar noch zwei Sieben- 
meler In den beiden letzten Mi- 
nuten der ersten Hälfte erziellen 
die Henneberg-Schützlinge we- 
nigstens noch zwei Treffer und 
konnten bis zu Pausenpfiff zum 
3:5 verkürzen. 

Nach dem Wiederanpfiff wirk- 
te der SVD wie verwandelt, halte 
einen guten .Start. Durch vier 
Treffer in Kolge konnten die (!ä- 
ste mit 7:5 in Kührunn gehen. 
Dreieichenhain behauplete nun 
stets die Kührung, konnte aller- 
dinn.s nicht mehr als zwei Tore 
vorleneii .So niog es bis zum 
14:12. Erst in der Schlullphase 

konnte der Vorsprunn etwas aus- 
gebaut werden Alexander Mul 
ler war es, der in der letzten Vier- 
telstunde eine starke I.eistunn 
zeinte und dazu beitriin. «''dl es 
noch einen recht sicheren Krfoln 
gab. Kille n"le desaintleistung 
des SVD. nachd(Mii es zunächst 
nicht nach einem Krfolg aussah 

SVD: Wunderlich, ■Schlen(-1, 
Ilohbh:ihn, A. dockes (I). N 
(iockes (5), ( hdlS (2). (Jerhanit (3/ 
1). Hatinic(l), Wolf (I), A. Müller 
(•♦). 

Das Spiel der Heserven ging 
mit 25:9 klar an die Td Diiriiig- 
heim, die bereits zur Pause mit 
13:5 filhrle. 

Am Wocheneiule spielen ledig 
lieh die Männer Im Nachholspiel 
ist der ,S\'D am Sonntan oiii Iii 
Uhr beim TV Neu-Isenburg zu 
dast. Kille sehr schwere Aiifna 
lie. denn der Neiilinn hat sich 
wieder gefangen uiul der SVD 
hal sicher nur in liest form eine 
Chance. Letzt lieh gehl es in die- 
ser Partie auch um den Anschluß 
zur .Spitze. Das Vorspiel der He 
serven beginiil um 14.20 Uhr. 

Mit Erfolg nnhmon sochs Mtidchon dos TV Lnngon nm Gymnnsllk- 
Gaupoknlwettknmpl In Pfungstadt toll. In dor Jnhrgnngsstule 1982 und 
lüngoi, Lolstungsstufo 7, mit den Goritton Soll, Rollon, Ball und Bnnd or- 
rolchte Isnbell Sprungk olnon horvorrngondon zwolton PInlz mit 23,25 
Punkten, Berit Wlodorhold Inndoto mit 18,45 Punkten nuf PInfz sieben. Im 
gleichen Wetlknmpt dor Jnhrgrtngo 80/81 holte sich Kathrin Riedl mit 
23,10 Punkten den Slegorpokal. Auch nuf dem Treppchen stnnd Ihre Ver- 
elnsknmerndln Kerstin Sprungk, die mit 22,45 Punkten Platz zwei belegte. 
Kathrin Höraul erreichte mit 20,25 Punkten PInlz sechs und Caroline Gll- 
nlcke mit 16,05 Punkten den zohnten Rnng. Unser Bild zeigt dio TVL-Gym- 
nasllnnen (von links): Caroline Gllnicke, Kathdn Hörauf, Kathrin RIodI, 
Kerstin Sprungk und Borlt Wiederhold. Auf dem Bild fehlt Isnboll 
Sprungk. , ,, 

Sieg Über den Spitzenreiter TVD-Kicker entführten Punkt 

Starke Leistung der ersten SSG-Kegelheiren gegen Mühlheim Im Spitzenspiel bei Don Bosco Neu-Isenbui-g ein ():() erreicht 
angoii - Die erste Mann- 

schaft der .S.Sd-Kenler hatte in 
der Hezirkslina Spitzenreiter 
lilau-Weiß Mühlheim 1 auf den 
eigenen Hahnen als degner. Im 
ersten Durchgang legte Manfieci 
Pasing in alter Stärke sehr gute 
877 Holz vor, Andreas .Schu- 
mann kam auf 783 und Ingo 
Hahnel auf 794 Holz, was zu ei- 
nem Plus von 13 Holz langte. Im 
zweiten Durchgang erzielte An- 
dreas Kmetec 825 Holz, Xaver 
Detzer erreichte 837 und Hatko 
Desa tolle 882 Holz. Diesem 
starken Auftritt der SSG hatten 
die Blau-Weißen nichts entge- 
genzusetzen. Langen gewann 
mit 4 998 : 4 864 Holz. 

Das Vorspiel bestritt die.Soma 
der SSC; gegen Grün-Weiß 
Oberrad. Hier gab es eine ver- 
meidbare Niederlage, da eine 

Spielerin nicht angetreten war. 
Heinz Klingenhagen lag hier 
mit 415 Holz vorn, Hans Kenzel 
erreichte 379 und Christa Klin- 
genhagen 369 Holz. Langen kam 
auf 1 163 Holz, die Gäste auf 
I 380. 

Die zweite Mannschaft, bis- 
lang ohne Punktverlust, mußte 
bei (lerT.SG Hürnel III antreten. 
Hier niib es mit schwachen 2 213 
Holz nenenüber 2 324 der C.ast- 
neber eine nl'dte Niederlane. 
Bester bei I.annen war Alex 
Nutsch mit 400 Holz, Peter 
Brenner lan mit 398 Holz knapp 
dahinter. Weiter spielten Artur 
Moll (373), Dieter Schumann 
(360), .Sienfried Starke und 
Karl-Heinz Hock (nur je 34 1). 

Die dritte Mannschaft mußte 
wiederum eine Niederlage ein- 
stecken, und zwar gegen den 

KCII ,58 II Weiskirchen mit 
2 232 : 2 287 Holz. Die Kinz.eler- 
gehnisse lauteten: Gregor Mül- 
ler 301, Ewald Huschin 383, 
Horst Hakoczy 372, Klaus Hart- 
manii 368, Michael Sass 367 und 
Siegfried Weidl 351 

Das nächste Wochenende ist 
spielfrei. Am 19. November 
spielt um 14.30 Uhr die vierte 
Mannschaft gegen CJHW Bahn- 
frei II und anschließend die Da- 
menmannschaft gegen den E.SV 
Hlau-dold Krankfurt III. Am 
Sonntag, 20. November, emp- 
fängt die zweite Mannschaft die 
.Sd Dietzenbach I (14.30 Uhr) 
und die ,,Dritte" den SKV/HKC 
II Hodgau (17 Uhr), Die erste 
Mannschaft muß am Samstag, 
19 , um 14 Uhr in Hainhausen 
gegen Hodgau I antreten. 

Dreicic'lienhaiii (rjr) - Nach 
den 90 Minuten im Neii-Isen- 
burger Sport park verabschiede- 
ten die Zu.schauer beide Mann- 
.schaften mit großem Applaus. Im 
Topspiel der Kußball-Kreisliga H 
Offenbach-West zwischen dem 
TV Dreieichenhain und Don llos- 
co Neu-Isenburg fielen zwar kei- 
ne 'l'refh'r, die 22 .Spieler aher 
zeigten ausgezeichnete Lei- 
stungen. 

Am vorletzten Spieltag der 
Vorrunde steht nun der nächste 
dicke Brocken vor der Tür. Die 
Dreieichenhainer erwarten auf 
eigenem Platz an der Kobher- 
i^ädter .Straße Verfolger Blau- 
Gelb Offenhach. Die Hlau-Gel- 
ben liegen mit vier Punkten 
Rückstand auf dem vierten Hang 
und wollen mit ihrem starken 
Kturmtrio dhimboa.sa/H)isc'h/ 

.Schiimiuin den Abstand gerne 
auf zwei Zähler verkurzen 

Der Tabellenführer aus I )reiei 
chenhaiii erwischte im Spoii- 
park den besseren .Start und in 
der zehiileii Minute schon schei- 
terte Michael Maas mit einem se- 
henswerten Seliull an der Latte 
des Neii-Isenliiirger Tores, thul 
auch Thorsten Oeli erspielte sich 
eine gute Ch.ince. es blieb aber 
his zur Pause heim lorlosen Un- 
entschieden. Die Abwehr des 
'l'urnvereins stand .sehr sicher 
und der umsichtige Libero Hein- 
hold Petersen zeigte eine starke 
Leistung. 

Doch in der Pause mußten die 
Gäste umstellen. Petersen blieb 
angeschlagen draußen und Mai- 
tin Hleiiel kam ins Spiel, ruckte 
aiifden Liberoposleii. Die Malie- 
ner wurden iiiiiiK.'!' stärker, sie 

Fahrt nach Gemsheim 

lohnte sich für die HSG 

Damen festigten Platz zwei mit 2():16-Sieg 
Langen - Am achten Spieltag 

konnten die HSG-Damen ge- 
gen den SVC Ciernsheim einen 
Sieg verbuchen. Nach schnel- 
lem und spannendem Spielver- 
lauf stand es am Ende 20:16. 
Dabei gehört Gernsheim nicht 
gerade zu den Ciegnerinnen, ge- 
gen die man mit positiven Bi- 
lanzen aufwarten konnte. In 
der vergangenen .Saison verlor 
die HSG dort recht deutlich. 

So war das Spiel der Langen- 
crinnen anfangs von großer 
Nervosität geprägt. Ks wurden 
unnötige Kehler im Angriff ge- 
macht, sichere Torchancen 
wurden nicht genutzt. Nach 15 
Minuten stand es 6:3 für die 
Gastgeberinnen. Der Blick auf 
die Anzeigetafel rüttelte die 
Spielerinnen wohl wieder 
wach, denn allmählich wurde 
das Spiel der HSG zusehends 

standen auch iiiiler einem größe- 
ren ,Siegzwang als die Ciaste 
Dennoch dauerte es eine Stiinde. 
ehe Don Hosco die ersle grolSe 
Chance hatte Doch Antonio Lo- 
bosco scheiterte ebenso wie zehn 
Minuten vor dem lOnde duiseppe 
Viola. Und auch der ehemalige 
.Sprendliiiger und jelzine Neu 
Isenbiirner Spieleriraiiier Kurl 
Hremer ließ mit seinem Weit 
schliß die l''ans der däste noch 
einmal zillern. Demneneilllber 
stand nur noch eine gute Chance 
der (iäste, die Leipold halte. Am 
Knde blieb es beim für beide Sei- 
ten verdienten O:0-Unentschie 
den. 

TV Drc'ieichenhiiin: Leyei, 
Lenhard, Yilmaz, Leipold, Pom 
pizzi, Petersen, Türkay, Maas, 
()cli, Kichler (Bleuel, Wolfram). 

besser. Am Knde der ersten 
Halbzeit führten die HSd-Da- 
men verdientermaßen mit 9:7. 

In der zweiten Hälfte ließ die 
Kimdition der (Jastgeberinnen 
weiter nach. Die H.SG-Damen 
besannen sich mehr und mehr 
auf ihre spielerischen Stärken 
und bauten die Kührung Tor 
um Tor aus. Mit dem letzlich 
deutlichen, aber auch verdien- 
ten Sieg behaupteten die HSG- 
Damen ihren zweiten Tabellen- 
platz. 

Es spielten: Karin Stellma- 
cher, Andrea Kauf (2), Petra 
Kauf (3), Petra Hösner (3), Anja 
Gerhardt (4/2), Nadja Drexler 
(6), Hegina Gal (1), Elke Wan- 
nemacher (1), Yesim Türkmen, 
Denise Levy, Karin Schellhaas. 

Das nächste Heimsjjiel findet 
am S(mntag um 16.15 Uhr ge- 
gen Habitzheim statt. 

Kampf gegen Abstieg 

Wie(der Niederlage für SVD-Basketballer 
UreiL-ichenhuin - Durch ei- 

ne 77:101-Niederlagc gegen 
den BC Darmstadt II sind die 
ersten Basketball herren des 
SV Dreieichenhain auf den 
achten Platz der Landesliga 
Süd abgerutscht und müssen 
sich jetzt mit dem Gedanken 
vertraut machen, gegen den 
Abstieg zu kämpfen. Das Aus- 
wärtsspiel im Darmstädter 
Orpheum war geprägt von der 
Verwirrung der SVDIer im 
Angriff. Während in der Ver- 
teidigung, im Gegensatz zum 
Spiel letzter Woche, mann- 
schaftsdienlich gespielt wur- 
de, schlössen die Hainer ihre 
Angriffe viel zu schnell ab 
und bekamen dadurch keine 
guten Wurfpositicjnen. Die im 
Training einstudierten Spiel- 
systeme scheiterten meistens 
schon daran, daß die Dreiei- 
chenhainer gar nicht erst in 

die dafür nötigen Aufstellun- 
gen kamen. 

Obwohl die Darmstädter ei- 
nen besseren Eindruck mach- 
ten, konnten sie sich bis zur 
Pause doch nur einen 42:33- 
Vorsprung erspielen. Doch 
den Hainern fehlte in der 
zweiten Hälfte der nötige Sie- 
geswille, Zuviel wurde allein 
versucht, zu wenig besser po- 
stierte Mitspieler in Position 
gebracht. Trainer Klaus Host 
will der Mann.schaft nun klar- 
machen, daß sich das bis zum 
Sonntag ändern muß, wenn es 
im Schicksalsspiel gegen den 
Tabellenneunten BC Neu- 
Isenburg geht. 

Es spielten: Stefanski (14), 
Naus (6), Westphal (19), Ku- 
novic (10), Stromann (16), 
Rutsch (4), Plenz (3), Schnitz 
(3), Klohs (2), Metje, 

Jugendfußball 

FC Langen 
A: TSV llfusnistainin — KC'I, l:,'! 

Nach den guten Leistungen im 
Kreis|mkiil hier erreiclite der KC 
Langen das Endspiel rechnete 
sich die A-.Iiigend auch heim TSV 
gute Chancen auf einen doppelten 
Punktgewinn aus. Doch es kam 
wieder einmal anders. Zwar führte 
der Club zur Pause durch Treffer 
von Patrick Schmidt und Marc 
Adams mit 2:1, doch durch indivi- 
duelle Kehler der Langener Ab- 
wehr konnte der TSV nach dem 
Wech.sel seinerseits mit 3:2 in Küh- 
rung gehen. Daß es nach dem er- 
neuten Ausgleich durch Uogdan 
.Stoi dennoch nicht zu einem Punkt 
reichte, verdankte die Langener 
Mannschaft einer weiteren Unauf- 
merksamkeit im Defensivbereich 
neun Minuten vor dem .Schlußpfiff, 
die zum Siegtreffer des TSV führte. 
B: AIvm. Klein-Auhcini — FCL 2:2 

CJegen den Tabellenfünften der 
Kreisliga verschlief der Club regel- 
recht die erste Halbzeit. Nachdem 
einige gute Chancen vergeben wur- 
den, mußte ein Eigentor der Gsat- 
getjer zum Ausgleich nach deren 
Kührungstreffer herhalten. Wie 
sch(in so oft in den vergangenen 
Wochen drehten die Langener nach 
dem Seitenwechsel auf, da dies 
atjer auch die Gastgeber taten, ge- 
wann die Partie zunehmend an 
Format. Nachdem der Club erneut 
in Rückstand geriet, gelang Spiel- 
niacher Thomas Brandeis mit ei- 
nem direkt verwandelten Freistoß 
aus 20 Metern der letztlich ver- 
diente Ausgleich. 
O I: Spvgg, U3 Nvu-Isenburg II — 
KCL 0:3 

Der Club erwies sich von Beginn 
an als dominierendes Team, konnte 
aber zunächst einige Hiesenchan- 
cen nicht verwerten. Die Gastge- 
ber, fast standig in die Defensive 
gedrängt, suchten ihr Heil weitest- 
gehend in Befreiungsschlägen und 
waren mit ihren Angriffsbemühun- 
gen in der Nähe des Langener 
Strafraums mit ihrem Latein am 
Ende. 

Da» Bild änderte sich auch imn 

zweiten nurchgann nicht, denn der 
Club blieb spielhestimmend und 
nun fielen auch die Tore fast 
zwaiigsläufig. Zunächst brach 
nach einem der ge.schickt vorgeli a- 
genen Langener Angriffe Merlin 
Krolinwieser den Hann und erzielte 
(lie Kuhrung. Eine Vorlage von Sa- 
scha Thoniin verwertete Christian 
Krei.sens zum 2:0, ehe erneut Merlin 
Krohnwieser einen Ahwehrfehler 
(ler 03er zum 3:0 nutzte. Damit 
konnte der (Muh seinen Platz in der 
Spitzengruppe der Kreisliga be- 
haupten. 

I) II: KCL — Spvgg. Seligeiisladl 
2:1 

Im Spitzenspiel der beiden noch 
unbesiegten D Ii-Mannschaften 
siegte der KCL in einem abwechs- 
lungsreichen und bis zur letzten 
Minute spannenden Spiel nicht un- 
verdient mit 2:1 Toren. Nach einer 
schönen Einzelaktion durch An- 
dreas Hehwald,der.)ulian Hürklein 
g(!.schickt freispielte und ihm somit 
die Gelegenheit zum 1:1-Ausgleich 
verschaffte, kam die Mannschaft 
des FC Langen immer hesser in 
Schwung und stellte die Gäste nun 
doch vor erhebliche Probleme. ALs 
Adrian Stanik kurz vor dem Tor- 
schuß im gegnerischen Strafraum 
gelegt wurde, deutete der Schieds- 
richter auf den Elfmeterpunkt. Ge- 
wohnt sicher verwandelte der gefo- 
ulte Spieler den Strafstoß zum 2:1- 
Endstand. Aus einer zumindest in 
der zweiten Halbzeit sehr gut 
S|)ielenden Mannschaft ragte er- 
neut Mannschaftskapitän Moritz 
Weigand durch sein geschicktes 
Spiel als letzter Mann heraus. 
E I: KCL — KV 06 Sprendlingen 5:3 

Ihre beste Sai.sonleistung zeigte 
die Langener Mannschaft im 
Derby gegen die Otter, in dessen 
Verlauf sie sich durch ihre dynami- 
sche Spielweise ein deutliches 
Übergewicht erarbeitete. So mußte 
der hervorragende Güstetorwart 
mehrere gute Torchancen verei- 
teln, ehe ein direkt verwandelter 
Eckstoß von Daniel Heinrizi die 
verdiente Pausenführung für den 
FC erbrachte. 

Der gleiche .Spieler erhöhte nach 

dem Wechsel innerhalb von weni- 
gen Minuten auf .'MI. Trotz der 
deutlichen KUlinilig liicIteM die 
Langener Spieler das hohe Tcm|)o 
und konnten nach zwei lienhcli 
vorgetragenen Spielziigen (liirch 
Matthias Schwalbe und Adiian Ce- 
tiner auf 5 1) erliohen. Zum dliick 
aus Langenei- Sicht, denn in den 
verbleibenden aclit Minuten mach- 
te sich der Kräfteverschleiß be- 
merkbar. Die IKier nutzten jetzl ei 
nige Abwelirfehler zu drei Trel ferii 
aus, während die Cliib-Hubeii den 
Schlußpfiff herbei.seil Ilten 
E II: SV Dreieiclieiiliaiii —1'( 1,9::i 

Nach miihsamem Hundenbeginn 
biegt die F') II mehr und mehr in (Iii 
Erfolg.sspur ein. (legen den SV 
Dreieichenhain gelang erstmals ein 
,,zu Null". Souverän agierte dabei 
die Abwehr, allen voran Mehmet 
Söke, .so daß Torliüter Tobias .lost 
annähernd beschäftigungslos 
blieb. Durch Tore von Hobin 
Wanzke und Eser Ozkan führten 
die Langener zur Pau.se mit 2:0. 
Auch die zweite Spielhälfte war 
geprägt durch eine überlegene 
Langener Mann.schaft, die leider 
immer wieder am sehr guten Drei- 
eichenhainer Torhüter bzw. der ei- 
genen Schuß.schwäche scheiterte. 
So blieb es Daniel MatheisI vorbe- 
halten, für den ungefährdeten 3:0- 
Endstand zu sorgen. Weiterhin 
spielten .I(mas Sellner. Philippe 
Mudra. Tristan Stüber. Kai Müller 
und Dominik Deffner 

F 1: (ieinaa 'l'enipelsee — K(.:L 5:3 
Ihr schwächstes Saisonspiel 

zeigten die Langener in Tempelsee. 
Nach kurzer Spielzeit fiel das 1:0 
für Tempelsee. Den Au.sgleich für 
den KC erzielte Tobias Apel wenig 
später. Mit dem 2:1 für Tempels(.'e 
ging es in die Pause Kurz nach Be- 
ginn der zweiten Halbzeit fiel das 
3:1 für die Gastgeber. Jetzt igelte 
sich Langen in der Abwehr ein und 
geriet dadurch mit 1:5 in Rück- 
stand. Der einzige Lichtblick auf 
Langener Seite wai- Tormann Den- 
nis Dar, der einige weitere Tor- 
chancen zunichte machte. In den 
letzten acht Minuten wachten die 
FC-Buben endlich auf und fanden 
zu ihrem Spiel. Durch ein weiteres 

Tor VOM Tobias Apel und einem 
Trefler \'on Hobert Ileliosch kam 
Langen bis auf 3:5 heran Dieses 
Aufbaumen kam leider zu spat 
KII:I'CL —.I.SCOlleiithal 1:0 

Nach zweiwöchiger Pause laiiil 
das ersle Spiel der I'' II des KC Lau 
gen gegen die .ISd Ollenthal stall 
Das ersle Tor fiir den I-'C Langen 
fiel III der 30 Minute Tor.scluit/e 
war Matthias Locher. Obwohl ()l 
l'entlial in der zweiten Halbzeit die 
besseren Torchancen hatte, konn- 
ten sie sich negen die Lanneiiei 
nicht (luiclisetzen. Das Spiel ende- 
te mit 1(1 furdcn Club. 

Ks spielten: Thomas llaier. Hei nd 
Kriisclievvski. Patrick Laforsch. 
Matthias Locher, Michael Locher. 
Alexander Miiller, Sanny Piiri, 
Hjorn Steinberg und Werner Wag- 
ner 

I' III: l'( DielzeiiImch II — K l, III 
K:0 

Eine deutliche Niederlage gab es 
für die K III beim verlustpunktfrei- 
en Spitzenreiter Die durchweg al- 
leren undauch körperlich überle- 
genen dastgeber waren klar bes- 
ser, und es war nur dem Torwart 
Kevin Hay und dem Krsatzlibero 
Eike Heil zu verdanken, daß die 
Niederlage nicht zweistellig aus- 
fiel 
ItaMibinis I: KW Walldorf F III — 
FC Langen 1:1 

In einem Freundschaft.sspiel un- 
terlagen die Langener Bambinis in 
Wallclorf gegen deren III mit 41. 
Die Langener gingen zwar mit 1:0 
in Führung, doch kra.s.se Abwehr- 
fehler verhalfen den Walldorfern 
innerhalb von fünf Minuten zur 
verdienten 1:1-Pausenführung. In 
der zweiten Halbzeit kamen die 
Langener dann Iwsser ins Spiel und 
der Au.sgleich lag förmlicii in der 
Luft. Doch kurz vor Schluß fiel 
dann durch einen Konter sogar 
m)chdas4:l für Walldorf. 

Es spielten und schössen die 
Tore: Kai Barth. Kemal Cetiner. 
.Julian Fieres. Bastian Herth, Timo 
Hoffmann, Björn Kunze (1), Stef- 
fen Kunze, Andreas Hinke, Denis 
Schäfer, Paul Schulz, Tobias Spen- 
gler. 
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TVL-Damen sauer 

Basketballorinnen fühlten sich boi 71:80- 
l.iiiiuoii - Mil cmiT nclioi iKcii 

l'oflioti Will kcliilcn ilii' cisli'M 
Diinicn Hin SiimsliiH 'i"-'' Milii 
chcn ziinlck .Sie miiiIIIcii dir bil 
tfic lOiriilinint; iinii'lii'ii. ilfill iniin 
i's si'hi schwiT hdl. cm Spii-I /w 
^!l'WltlTl(■tl, wenn (lii> Sclncdsricli - 
Irr i's nichl wiillcii Am Kndc des 
SpiiOs hiillc I,iiH(;i'n :M Knills ^i' 
niiiihl, .Scluv:il)iii(; inlocli um 
/Wolf ( il'Ul'IllllM'l 'ül {''iciwiirl 
vi'i siiclii'M (li'i Miincliiiri iiiiii'H 
diirfli'ii die 'j'VI. Diiiih'M iiiii- 
virniml Vdii (In Ki eiwiii llinic 
:mli('l('ii 

I >11' I .iinnrncr Tiiklik vm dnii 
Spiel will kliir Mit (liin/reldilek 
killin wiillle iiiiiii die SeliWiihin 
i'.ennneii nnlei Dniek sel/en und 
iiiude k.iiiipfen Aiil.terdeiii wiillle 
iiiiin die .sliirke ('enlei in l'lnuliseli 
niehl ins Spiel kommen Insseii. 
Dies neliint; /iiiuielisl, <|eiin sie 
ei/ielle Ins /in l'HUse mii /elm 
l'unkle 

I )le (liist);eliei iiinen liiillen den 
liessi'icn Stull und liiliileii 
selinell i:i II Itei <|,.n 'rVI. I);i 
inen Ih'I Im Aiiünfr /im.ielisl we 
mii /iisiimmeii. olnvohl iiimii sehr 

(iürtclprüfung mit 

IJravour abjjfelej^t 
l.iiMKiMi Kiinf AklivedesKii 

rille Vereins l.iinnen imlimen 
li'lzl im einer (llirlelpriirmi); leil 
I liihei stellte sieh herinis, diil.1 die 
Kjiratekiis mti'iisiv Iriiinierl liiil- 
ten lind Jille 'ri>ihiehmer des l.iin 
üeiii'i' Kiiriile Vereins iilisolvier 
len ilire l'nifiin).; mil llriivoiir 
Den II Kyll ((leiher Cih lel) he 
sliinden l'eli'ii Kempl'imd Heike 
Seh;iperl Den Kyll (erster 
hliiner (Iilrlel) heslimden Anton 
SIrohel. I'jitriek Müller und Mi- 
clijiel Keller. 

Viele H.illnewmiie hiilte l.edi^i 
lieh jeiiM'its der Dreierlinie will 
tie Kiit )4etri)fren. find Dreii'i Ins 
zur l'iinse stunden iml dem l„'m 
»jener Konto llliei ;!:! ;iO (| ."i ) 
kilmpften sieh die ersten D.imen 
wieder her.in, doch iiiiin hiille 
zuviel lliillverliiste und miillte 
den SehwiihiiiHerinnen die l'jiii 
seiifilhl nun illlerl.issen 

/.II Hi'Hmn der zweiten Ihilfte 
zeigte Sehw.ihiliK iliis bessere 
Spiel lind hriiehte ihre Topreiite- 
rin Isnitliseli iiiimer hessi'r ms 
Spiel .Sie sorgte fiir dl   
zwoir l'unkle und wiiif .Sehwii 
hiiiK Hill I I :i:) (:;() ) m Front 
Aiieli hei den TVI. Dumi'ii spielte 
iiiiin nun versliirkl unter den 
Korh Miil l.i ('.ileii zeifite. diil.l sie 
eine wieliti^e Verstiii kiiiiH ist 
und eizielte ,'iehl l'unkle m Kol 
);e So k.niien die I „injjenei innen 
wieder .iid III l.'i (II | ) Ihm iiii In 
den n.iehslen Minuten koiinle 
I.linken, vor .illem d;mk Siihine 
l'etry, soHiir Hill'.'i.'i .'i l verkurzen 
Als ledei nun iliiiml reehnete, 
d.ill die (liiste III I''uhnin)j neheii 

auf Schiedsrichter 

Niodoiiagc in Schwabing benachteiligt 
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winden, spielten ilie Lunken 
ermneii zu unkonzentriert im 
Anijrifl und niulererseils sehliii; 
nun die Stunde der Setiiedsrieh- 
lei Dill eh sechs verw imdelle 
l''reiwiirfe koiinti' Sehwiihiii); 
U'icder Jiiif Iii ,'i'l ) diivoiizie- 
lien Als (1,11111 zwei Minuten s|iii- 
ler heim liii Ii;! S.ilmic l'ctiy und 
Miirtii Ciilcii mit liinl Koiils vom 
Feld mulJIcii, lentendicTVI. Dii 
iiicn nochm.il einen (iiiii); zu 
Zwei Korlicvon Kiitrili Uollwn(;e 
und ein Dreier \'on Veromkji To 
miisevic hraehtc Lunken aiil 
Vil lill Cül ) hcriin Im nächsten 
An^ri11 liiiIte miin so)^Mr (he Mo^ 
hchkeit, noch weiter zu verkiir 
zcn. doch miin \'ci>!ah die Will I 
mo);lichki'il Als niiiii nun vei 
suchte, mit l''ouls schnell w ieder 
III llilllhesilz zu kommen. zel);te 
sieh Schwiiliinn sehr treffsicher 
und verwandelte die I''rei\\urle 
zum MO lill I )ie (iaste koimten Ic 
diHlieh noch zum 71 Illl-Fiid 
stand verkiirzen 

'l'V l.iin|{fii: Veronika Tomase 
Vie (II)), Ninil I le«er (Ii;/:;). Silke 
I lc(;('i'(Ii/-). Ilelfia Neiiniiiim (',2). 

Katrin Hollwai;e Iii). Nina (ierdes 
(i;). .Sahiiie l'etry (l:i). N'iiia i'au- 
schert. M.irta Calca (llil. ririke 
Kenn I I) 

•Mit einem lleimsien Heuen die 
H( I Karlsrnhe wol'eM die l.an 
Heuer Damen am .Sonntag um 14 
l'hr in der Sehriny Malle zum 
Alischhilt der I liiii iinde den An- 
schhll.!an K.irlsriihe und lleiden- 
licim finden (Ichcii dii' Karlsrii- 
lier (iaste. die nach ilirem Huten 
.Saisonstart mit l'hcn aschuiiHs- 
Sie^eli NordliMHen und 
llolheim in den letzten .Spielen 
etwas naclilieUen. müssen die 
l.annenerinnen voll konzentriert 
zu Werke gellen und an die nute 
l.eisluii); von Schwiihm); an- 
sehhelten Nachdem man auf 
l.an/iener .Seite nehcii den unten 
Distanzschulzen nun auch unter 
dem Korh mit Maria Calca und 
Sahine l'etrv ein starkes I )uo hat. 
sollle dem ersten I leimsicH nichts 
mehr im We^c stehen Mit ent- 
sprechender l'ntcrstiitzunu der 
X.usehaner «elit das natilrhch 
einfacher 

Die Erwartungen nicht erfüllt 

SKV 77. Nur (»in Sieg bcM zwei Nieclei'lagen am Wochenende 
l.iinKcn - Die in d.is letzte Wo 

TELEGRAMME 

l''tI.SSHAI,l,: Die Termine filr 
die Achlelfinalspiele von Kin 
trachl Kriinkfnrt Im UI'IKACiip 
neuen den itiilienlsehen l'',rslhni 
steil SSC Nea|)el stehen endniil 
tiu fest: Das Umspiel im Wald- 
sladiiin findcl am L'-l November 
(i;i) I!") Uhr) slatt, das Huckspicl 
III Neapel am 7 I)ezemher (17 .'II) 
oder 17.-tr) Uhr), 

elienende );eselzlcn ^li'Ueli Kr 
Wartungen üinjien llir den SKV 
77 wieder nichl m F.rfUlhinH Al- 
lein l,an);en I sollle mit einem 
•Sich dalilr, diiB hcide l'unkle /.n 
I lause hliehen und lest i»:te dam11 
seinen l'lalz im MilleHeld der 
Tabelle I,linken II miil.lle dem 
(ieHiicr. der hervorragend auf- 
spielte. beide /.iililer liherlasseii 
und behalt weiter die rote I .aler- 
ne hl der Tabelle Kbcnfalls ohne 
AiiswJirtserfolH blich die Mann 
schall Landen III. die trotz l.ei- 
stiiiiKsstciHermiH H''Ki'Uuber den 
Spielen zuvor keine l'imklc mit 
nach hangen nehmen konnte. 
.SKV 77 I — (;iilc l'rciiiKlf l'SV II 
(»ifcniiiit ii 

KlH<'iitlich siilllen bereits in der 
.SlarlHiiippe die Weichen fiir ei- 
nen Sich gestellt wcrilen, jedoch 
liel es bei Klaus .Schlapp (.'Kii;) 
und Leo .Sander (:n7) niefit son 
(lerlich i;ul Lediglich llarrv 
WoHcn fand mit Uli) Holz zur 
Normalfiirm. w.is nicht verhin- 

derte, dal.l Landen I zum Wechsel 
mit :;il I lolz IIIS I Imlertreffen de- 
rlei Die Nominlerimu von Karl 
.Schulze in das Team erwies sich 
nun als U''''"'''i''l<ler .SchachziiH. 
denn er li'Hle mit seinen -11 1 I lolz 
den (irimdstcin zum l.anuetier 
Im IoIh, was die Hilten l''rHebnisse 
von Andreas Weil.telbern (-11)1) 
und Ivo Vnkiisovic (.'l!)(i) in keiner 
Weise schniiilern soll Sollte sich 
diese l''orm konservieren lassen, 
kann man den niichsten Spielen 
etwas ruinier entHCH>'iis('hen ' 
SKV 77 11 — Mi-Ioor I IISV Kliiii- 
(iold l'riinkl'iii'l 2L' l 1:2 III!) 

I'acent hell sollte in diesem 
Spiel der erste Sien fiir ili^' 
Mannschaft Landen II faHiHscin" 
doch der (IcHiicr halle etwas da- 
HcHeii Nach der .StarlHi uppe. be- 
stehend aus .losef l'opp (-11):)). 
I leinrieh Miilli'r (;i():i) und Kndi 
Sommer (D-tli). lau man zwar mit 
M Holz im Uricksland, was aber 
kein (Iriiiid sein sollte, zu resi- 
gnieren Nun aber k.iiii die Stun- 

de des 'icHners Mit drei KiHeb- 
nisscn über der Hlller-Marke hcl.f 
er nichts iinbreiinen, so daß Nor- 
bert Thiel.len (ilH't). Holand Hock 
Cüll) und Alfred Uittner (:t,''.H) 
keine Chance luitten, etwas da- 
jjcHi'M zu setzen Das Team 
nimmt mm mit I) I I l'unkleii das 
Tabelleneiideein lind die Verant- 
wortlichen werden sich für die 
nächsten .Spiele etwas einfallen 
lassen miisseii. 
KSV i'orliiiiii Olu'rlsliiiiiscii — 
SKV 77 III 2LM 1:2107 

Trotz einer verbesserten I,el- 
stiiHH konnte die dritte Mann- 
schaft wiederum nicht punkten 
l''.rfreulich jedoch ist der Trend 
bei den .|unHen Spielern Martin 
(iiitzel (Hlül) lind Dierk Kellner 
(it.'iH). die mit ihren lOiHcbnissen 
bereits z.ii den 1 .cisliinHstrliHern 
in diesem Team meziihlt werden 
können. Die weiteren Akteure 
waren Kurt lieitz (.'Md). Norbert 
.lost (Uli:)). I lelimit I le.ss (:ir)7) und 
Frederic Kiehler mit :U Ii I lolz 

Jugendfußball 

SSG Langen 
I-; I: SK(; .SpriMKlIlnKcn — SS(; 2:;i 

Mit emeiii Uht/sliirt iilx'rrnsch- 
teli die SpreiidluiKei die S.S(; ain 
Simistay Fast direkt nach dem An- 
stdli vei tendelle das l.imKcner Mit 
telfeld den Kiill und der schlli'Hc 
l.mksaiilJen der SKC konnte nur 
durch ein Fiuilspiel kurz vor dem 
Stiiifraiim Hehrenist werden Der 
fällige Freisinn wurde zum 1 il ver- 
wiindelt Kiinstermert fuhrleii die 
Spieler der SSC den AnstolJ aus 
und wurden erneut durch eine 
scIiiii'Ue SprendluiKer Attacke um 
den Hall H''''iaehl Zwei kurze 
Spielzuue und ein satter Sehuli 
stellten die 2 1) KuhruiiH der I leim- 
niannsclKifl sicher Nun wachte die 
SSc; aus ihrer Lethargie aiil Ks 
dauerte jedoch bis fünf Minuten 
vor der Halbzeit, ehe Stefano Neri 
nach Zuspiel von Sebastian Holl 
den I ;:;-Ans('lihil.itreffer markieren 
konnte Die SSC helJ nicht locker 
und kurz vor dem l'aiisi'iipfiff ye- 
lan« Neri der 2:2-AusKleich 

Nach dem Wechsel HUiM es weiter 
hm und her Die SKC verfehlte 
zwei -. dreimal knapp das I.anHener 
Tor. (loch auch die S.S(! erarheilete 
sich Chance um Chance, Im weite- 
ren Verlauf mußte die junne 
Sprendlmner Mannschaft ihrem 
hohen Tempo immer mehr Tribut 
zollen. so dalt die SS(! mehr Spiel- 
anleile hatte Mitte der zweiten 
Halbzeit brach dann Stefano Neri 
abermals durch und erzielte den 
I.aiiHeiier SieHtreffer zum :i:2. 
.SchheMlich war die SSII neuen Fil- 
de des .Spiels ein(.'m '1:2 iiiiher als 
die SKC dem Ausgleich, so dalJ 
man verdient mil zwei Punkten 
nach I laii.se fahren konnte 

Kur (he SSC spielten: Manfred 
Casteier. .Sebastian Holl, Messel 
Fekadu, Alexander Kurz, Florian 
Kanter. David I.eiisehiier. Antoni- 
no Me.ssina. Patrick Muller. StiM'a- 
no Neri (,'t), Manuel Smoleic, 
1)11: .SS(; — h'C Did/cnliiicli 11 :(l 

hl einer spielerisch und kämpfe- 
risch starken Partie prllseiitierten 
sich die .SSCt-lUihen nach den 
I lerbstfcrien in «liinzender Verfas- 
simt;, Hereits nach fünf Minuten 
fiel (las erste Tor und im weiteren 
Verlauf nutzten die SSC-.luiiHs 
konse(|iient die Torchancen, so daß 
es zur Halbzeit bereits S:!) stand. 
Auch im zelten DiirchHaiiH domi- 

nierten die Langenei D;i die 
Mannschaft an diesem Tan keinen 
Schwachpimkt aufzuweisen halte 
fielen die weiteren Treffer heinahc 
zwannslaufin Die Torschützen wa 
ren Heinrich Mrachatzek Ct). Cuki 
Willefiihr CD. Vasm Tas (2). Martin 
Wenrzyn (21 und Coran Corhna 
K II: SS(i — rc IHcl/rnliiu'h .1:0 

Nach verschlafenem Heninn ka 
men die Lan^i'uer hesser ms .Sjnel 
Daraus resultierte der Fiihrunns 
treffei durch Ante Mijoc In der 
zweiten Halbzelt war "s erneut ,\n- 
te Mijoc. der die SSC-Kuhruni; 
zum 2 (I ausbaute Den letzten 
Treffer erzielte .Sebastian Heicli 
mit einem fulminanten Schiili 
knapp hmterder Mitteihme 

Ks spu'lten Fnirah Deniir, Vii 
Vabizii. Sebastian Heich. Siinon 
Klees. Ante Mijoc. .lohanms Ania 
nuel. Tosif Adnan. I.ukasz Kiiloil 
ziej. Tesemar Ilisirat. Sebastian 
(ioldbach. I ,azai Karcarevic. 
1' I: SSC 1 — rv (MI .SpriMiillliinen 2:2 

In einem von beiden Mannscliaf 
len temperamentvoll n<'fidiiten 
Spiel mußten sich die erfolnsne 
wohnten .SSCJler mit einem Heims 
zufrieden neben Die Caste konn 
teil das Spiel aiisnenliehen nestal 
teil I.annen kam Mitte der ersten 
Halbzeit durch Marco Hetz zum 
I I) Derselbe Spieler konnte nach 
einem Kehler des .Sprendhnnei 
Torwarts zum 2:1) eindrucken Die 
Sprendhiiner kamen danach bessei 
ms .Spiel lind konnten nach einer 
Unaufiiierksanikeit der I.annenei 
Verteidinunn zum 1:2 verkürzen 
Die I,annener Huben versuchten, 
das Krnebnis Uber die Zeit zu ret 
teil niullten aber fast mit dem 
Schlußpfiff nach einem Weitschuß 
in den Torwmkel das 2:2 der 
SpreiK II inner hinnehmen 

Ks spielten: Marco Hetz. Montz 
Hiitz, Dominik Halzer, Carsten 
Kink. Timo Konetschnik. Moritz 
Kodner, Hinjam Varid, Oliver 
Schuster, Michael MUller, Daniel 
Zima, 

Vorschau fiir das Wochenende: 
.Siinislii)': 
K: KC Lannen II SSC I (14.00) 
K: KC I.annen III SSC II (Kl,00) 
!•: 1 .S.SC KC Kannen (14 1)0) 
K II: Ceniaa Tempelsee SSCi 
(L'iOO) 
1) III S.SC SC Steinbei n (11 Oll) 
C: KV Uli Sprendlinnen .SS(; 
(l.'i 4.1) 
A: KC Dietzenhacli SSCi (15,00) 

FIAT PUNTO 55S 

Fum 199.- Imark. 

Met je hatte mit Freiwürfen kein Glück 

Basketball-A-,Jugend des SVD verlor gegen Dannstadt hauchdünn mit 67:68 

Jugendhandball 

IISG Langen 
iiiC;Ilt'ssiiiineii — II.S<; 17:17 

Im Spilzenspiel trafen die bei 
den Verlust piinkI freien Mann 
Schäften aufeinander und trenn- 
len sich verdientermaßen nach 
spaiinendeni Spielverlauf mit ei 
nein Unentschieden Der I,an- 
nener Annriff brauchte eiiiine 
Zeit, um ni'neu die offensive I )ek - 
kiinn des Castnebers das richtine 
Mittel zu finden Doch dann 
koiiiite man durcli schnelles Paß- 
spiel die Abwehr knacken I .eider 
bekam man den UUckraiim des 
Castnebers nie riehtin in den 
Criff, so dali ein monbcher Sien 
in der Abwehr verspielt wurde 
Andy .Slröbel, Sebastian Poeck 
und Matthias Schiifer setzten in 
diesem Spiel die Akzente in einer 
nuten I.annener Mannschaft 
Mil): ll.SCi Ashiit li/Miidiiu — IlSti 
N:i;i 

In Krnsthofen hatte es die 

männliche D .Iiineiid der l,an 
i;ener zimaclisl mit einem nleich 
werlinen Cenner zu tun Die (la- 
ste niiinen zwar mit I 0 m Kuh 
riiiin. doch konnte Asbacli/Mo- 
daii aiisnieichen und seinerseits 
die Kiiliriinn mit 2:1 ubernehmen 
In der l''olnezeit hielt der Castne- 
ber bis zum 4:-l mit. ehe I .aiinen 
mit (i 1 erstmals iml zwei, und zur 
Halbzeit sonar mit drei Toren 
Abstand in Kuliriiiin nuin Zu die- 
sem Zeilpiinkl stand es ll:rv 

Nach der Pause zeinle sich, daß 
die I,annener .Iiinnen mehr Kon- 
dition ni'tankt hatten und auch 
das mannschaftlich bessere .Spiel 
zeinlen. Die l''lihrunn wurde kon- 
tinuierlich aiisnehaiil bis zum 
Kndstand von I 

Ks spielten: Stefan Lauclit. 
Henjamin Hoß (I), Klorian Keller. 
Alexander Heeker. Henjamin Hit- 
ler (4), Christoph Haier. Stev 
l.otzniann, Toni de Vita. Michel 
Werwitzke (II), 

Dreieichfiiliaiii Drei .luvend- 
niannsch.ifteii der Hasketballab- 
Iciliinn im SV Dreieicheiiliain 
waren am Wocheneiidc im Kiti- 
salz. Wahrend die inannliclie A- 
•funi'lid iiacli dem besten ,Saisoii- 
spiel sehr imnlilcklich mit Ii7:(i(l 
nenen die Cäste aus Darinstadt 
verlor, konnten die Minis das 
Heimspiel ni'H<'ii Mabeiihaii.seii 
klar mit 4.'f:(l hir sich entscheiden. 
Auch die weibliche A-.liinend 
wahrte mit einem klaren 7tl:42- 
Sien in llabenhaiisen ihre Aii- 
warlschaft auf den zweiten Platz 
bei der Hezirksmeisterschaft. der 
zur Teilnahme am Vorriindeiitiir- 
nier zur I lessenmeisterschaft bc- 
reehtint 

Cienen die ni'il-lenmiißin iiberle- 
neneii Darnistädler konnten die 
SVD-A-,hinendlichen die An- 
fannspahse au.snen'u'lien n<'slal- 
ten So stand es in der zwölften 
Minute 12:l(i Dank vieler siche- 
rer Distanzschüsse, so konnte al- 
lein Christopher Hennett mit zwei 
Drei-Piinkte-Würfen den Korb 
treffi'n. erspielten sich die Hainer 
bis zur 17, Minute einen klaren 

:i!):2:i-Vorspriinn, der beim Ilalb- 
zeitstand von 41:2(1 für Dreiei- 
chcnhain nehalten werden konn- 
te. Die ersten Minuten der zwei- 
ten Halbzeit konnten die Hainer 
noch mithalten, doch dann imißle 
man sich bedinnl durch die hohe 
Foulbelastlinn in der Abwehr zu- 
rückhalten In den letzten Miiui- 
ten n»'liinn es keiner Mannschaft, 
sich einen ni'"Meren Vorspriinn zu 
erspielen, neun Sekunden vor 
SehliilJ führte Damrsladt mit 
Iill:li7 1 )ann wurde es dramalisch, 
Kekart Metje wurden zwei Krei- 
wiirfe ni'sprochen. Doch Kekart 
zeinte Nerven, beide Wiirfe nin- 
nen dan(4)en. 

I''iir den .SVD spielten: Jörn 
fanski (20), Michael Sliohinann 
(I(i). Kekart Metje (IS), Sven 
Wanner, Patrick Köhnen, Vinocl 
.ladhav, Christopher Hennett (14), 
CrenorCiries, Shinsuke Arai. 

Die Minis empfinnen ein Team 
aus Hal)enhau.sen. Nach leichter 
NeiTositut in iler Anfann.sphase 
zeinten die jiinnsten Hasketballer 
in beeindruckender Wei.se. was 

sie schon alles ni''i'>nl haben. 
Durch nclunnene Kombinationen 
konnte man über ein 0:4 bis zur 
Pau.se einen 2,'):4-Vorsprunn 
zielen. Die zweite Hiilfte war nur 
noch reine Kormsache, die jiinn- 
sten .SVD-Hasketballer ließen 
ihren Cilsten nicht den Hauch ei- 
ner Chance und n<'wannen auch 
in der I löhe mit 4:i:t) verdient 

Kür den .SVD spielten: Alexan- 
der Konrad, Marco Ullmann, 
An.snar Kelch. Heiko Streb. Marc 
Slapp, Carsten Seddi«, Andreas 
C'iroli, Martin Keiber, Sebastian 
Wenner. Mathia.s CJaida; Trainer: 
Jutta Klemm und Jörn Stefanski. 

Die weibliche A-Junend zeinte 
sich bei ihrem 78:42-Sien in Ba- 
benhausen den Gastneborinnen 
in allen Beiannen überlenen. In 
den ersten zehn Minuten wußte 
das Team voll zu ilberzeugen, An- 
gressiv in der Verteidinunn und 
ideenvoll im Annriff, erspielten 
sich die Hainerinnen einen beru- 
higenden 28: lO-Vorsprung. Alle 
elf Spielerinnen wußten mit 
ihrem Einsatz zu gefallen und das 
Team überzeugte mit einer ge- 

schlo.ssenen Mannschaftslei- 
stunn. .Steffi Bufalino zeigte nicht 
nur in der Abwehr eine gute Lei- 
stung, sondern ininktete diesmal 
auch im Angriff erfolgreich 

Für den SVD spielten: Anja 
Stefanski (22), Jutta Klemm (H). 
Sandra Montag (2), Carina Kraft 
(l(i), Kva Tröskeii, Anke Schafer 
(2), Vici Doertenbach (1), Tanja 
Bauer (l(i), Astrid Schall), Slefa- 
nia Bufalino (10), Julia Kniiclu I 
(1); Trainer: .S. Stefanski. 

Am Sonntag kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschiilc 
zu sechs Spielen, wobei die ersten 
Herren im Abstiegskampf auf den 
Nachbarn aus Neu-Isenburg tref- 
fen, und die bisher unge.schlage- 
nen ersten Damen ihren Spitzen- 
platz gegen Hoßdorf verteidigen 
wollen. Die Spiele im einzelnen:!) 
Uhr Minis — Ober-Hamstaiit, 11 
Uhr weibliche A-Jugend Wies- 
baden, 12.4.'j Uhr münnliche C- 
Jugend — Dieburg, 14.30 Uhr 
Herren II - Langen. Hi lf) Uhr 
Damen I — Roßdorf, II) Uhr Her- 
ren I - - Neu-Isenburg. 

Ist Ihnen eigentlich bekannt, was da so alles auf Ihrem Hausboden oder im Keller still vor sich hin verstaubt? 

Manches davon ist vielleicht schon zur begehrten Antiquität geworden oder es ist noch immer nützliche 

Rarität. Und mancher wüßte gern, wo es so etwas gibt. 

Sagen Sie es, mit einer KLEINANZEIGE in der' 

längcncrÄing 

NICHT AM TAG, SONDERN 

PRO MONAT. 

UNSIR IIASINO-ANGIBOT 
FÜR IHRIN ilNSTIIOt 

2«999," DM .\nzMlihinii. 
199,. DM inoniitliolii.' I.oiisiiiilriitc, 

36 Ntoriiilc l.iuil'zeil / 45.000 km. 
7.7.a\. 6S0,00 dm llK-rluhningskostcii. 

Kill .\iißcl)ot ilcr lA-ii.sinii (iiiililI «r (;«>. ()1|(! 
Ilir (ichnuiohlniigcn knmi die sein. 

Seihst für einen ülier 10 .Iniire alten Wagen 
knnti es Iiis zu .VOOO Mark ^ehen. 

Die Heizung, 

die denkt und 

Kosten seni(t. 

üor OuKMci/kossol mil (N?r 
rconnitic '1000 ist «>ls 
viele? .ifKtrtr Donn vi ist 
tni! «'iMpf lefnl.iMi{^»('n 
fiik du? (J(»n 
Itii'l) jM'ffii.HU'nt ufui seihst 
Ofidif, korrifVe't. Di»s Fr^V'^nis fu' 
Sif rtrfiif'.cf vsc 
Mij'.er Si.M.ulsloffe iilx-r viel tncMr 
Kdinfo't Uf^fl wefMi Sie einm,»! 
etwas .indeffi Wüllen, tlont) ^ehfs ()ef 
Ktcirtcxt Dxilofl von) BuderUS 
Wohnf.iuiti .lus 

• B(!ratung - Planung - Montage 
• Kessclaustausch zu jedor Jahreszeit. 
• Umrüstung Ihrer Heizung von 01 auf Gas 

''MdMi Sif unsere Au^UFllungen int und Hei/ufiQ Auch tonnUQf von 14 m his ]700 arolirpi <*t ttulupq und VeiUul im SonnUq ... 
Heizung-Sanitär 
06103/98080 

63303 Dreielch-Drh. 63073 Ottenbach-Bieber 
Heckenweg 3 Ferd.-Porsche-Str. 1 

eleton 061 03/98080 Telefon 069/095077-78 

ür 

/- \( NEU NEU NEU NEU NEU 

HUNDESALON STROLCH 

Wo? Dieburger Straße 38, 63225 Langen 

Telefonische Terminvereinbarung ab 14 Uhr 
unter 06103 / 2 97 79 bei Frau Rühl. 

■II 

Was in diese Schränke 

reingeht, können wir 

selbst kaum fassen. 

''»biii-nci««' von hubu itt ein Vhtink- '-i "ti lUt troller neuer liken Meckl %cifM 
'wen lifien «ah heim (Hfnen, nehmen «i 
'tmen PUl/ «tf und lelwfi d</Ür I inbiKk 

I den (jrucn Vhr«nk • epl «le 
W(hni»un«h»n Sein Innenlehen !^Ui Mh 

den leUlen Wmktl nuUen und mii i 
''^>|(m /ubeh'ri irpiimtl otfiniweirn 
^4uen Sie uth den muliinu«! lillcleiltü- 

' Vhiank dtxh ein(*ih mal hei un« «n 
«4 M'khel u|en mehf «U tmwmJ 'Afrfie 

hülsta 
^ Ii lind lulonwenet huUi» t inrxhlunphau« 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienteldslraße 15 -i^ 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, Telefax 06103 / 8 18 63 

Alte Türen?'Alte Küche?*Alte Treppe? 

Aus alt wird „neu" in einem Tag 

Ihr« Türen gefallen Ihnen nicht 
mehr? Sie pa»8en nicht zur Ein- 
richtung? PORTAS erfüllt Ihre 
Wünsche mit Moiaernen-. Stll- 
odor Glaiauischnitl-Türen In 
vielen Varlanten und Deislns. 
preljwerter als Sie denken I 
Auch HouitQren-ReiravIerung. 

Auch Ihre KOche Itl sicher noch 
funktionsfähig. Aber sie gotällt 
nicht mehr PORTAS renoviert slo 
Ironien ?n großer Aifsvrat^'mll^^ 
dem Komfort, den Sie «Ich wün- 
schen Und dabei Ist sie preisgün- 
stiger als eine neue Küche 

Ihre Treppe Isf 20,30,50 Jahre und 
älter? Hat ausgetrotene. unslchoro 
Stuten und paßt nicht mehr zu Ihrem 
goptlogtonHous PORTAS hat die 16 
sung und baut Stuto lür Stuto eine 
neue Treppe über Ihre alte Troppo 
Wahlweise als Echtholz- oder La- 
mlnatfroppe In vielen Holzartoni 

Rufon Sie uns on oder besuchen Sie unsore Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sich! 

PORTkS 
Per Rftionmr Nr I ftXU w fumpa 

PORTAS-AusstellungsCsnltr 
DieselstraOe 1 - 3 
63128 DIetzenbocti-Slelnborg 
I«l. 0 80 74/40 41 27 
Geflttnel Mo - Fi 8 -18, Sa 9 -13 Um 

PORTAS- Ausstillungs -Center 
Adnm Opel StraOe 10 
60386 Frankfurt Fectienhnim 
Tel. Oet/41 02 22 
Geftftnet Mo - Fr 9 18, Sa 9-13 Utii 

Wer jetzt bestellt, spart Geld. 
Sondcraktlon für snmfllChe Altdachumdeckungon: 

z. B. 100 rri' Dacheindeckung mit Frankfurter Pfanne 
Inkl. Laffunti und AbrÄumung des alten Dachmaterlals 

DM 7727,50 zzgl. Dachzubehör 
Dachdeckeriti*ist«rb»trieb Griesheimar 

Telefon 0 61 84 / 44 97 

KAAnNO RUND 
Schomstflnausklelduna mit SctumoltMohren • Edehtihlrohrefi . mit 
Wärmedämmung • L*tcntt>*ton Glasur • pepen leuctile, voscftende 
Schofnstene vofsorgtch antraten b« NirtprlempwaturtieiTungen 
Erneuern von Schonwtelnköpfen mit Klinkern . klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomstemtectinik ACioi / C Oft IC 
63456 Hanau 7 (Stemfieim) • MayNichstr 17 UD 10 I / D bU I d 

EIN AUTO. EIN WORT. | 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 1 

UTDiniixHiri 
Mainzer Straße 46 

3303 Dreielch-Offenthal 
8 06074 / 5 00 64 

Di Gioia Kfz-Service 
QmbH 

Oleselstraße 11 
63110 Rodgau 3 

® 06106/7 14 12 

LAMINATBODEN 
Ist nicht gleicti Lamin«lboden! 

WulMon SiG, cJnß ps 
qroRo Untorschinlo m Abrieb- 
und Stonfontlqkolt «iihl'? Wir 

hiilUMi für Sn> (»iMP tipfiiqo Aus 
w.ihl von uhpr IM) IVkotpn und 

OiMliMlpn ir» ^ipn Proislagpn 
von DM 29,75 bis DM 119.* 

l>PfOit SlcUuliq iibpr POOO nv 
«in l cipoj' l .»sspn Stp s»ch von 
uns l.ichgnrpfht hotnlon ubpr 

Oualitnlnn. Vptlogun^. /uhphor 
und PdpQo 

HOLZIANO BECKER. Ob<>rt8hnu8on 
nn der B 448. Tel, 06104 / 9 50 40 

Bekennen Sie Farbe! 
r.irhon und Inpplor^ l)r»ngpn Rp 
hiijltichknit in Ihr Hoini "insson 
Sip sirh von uns unvorhindlich 
hpratpn Ausfuhiung ikI kur/lti- 
stig rtioqljch 
Mälerbetrieb Hertti 
Tolofon 06074 / 4 44 86 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mnnn. pro Std 110.40 DM 

prpisw f-orn- und Ausl Ummgp 
nosRor-Un)7ugG GmbH 

Hollfieherln-WAhrsngerin, [ pbonslioriitiing. Handipson, Pondpln 
Kartpnlpapn. Opppnw , Zukunft, trpflsi- 
rhpr. f^pfprpn^on 

■ 06106/6 19 59. gpw 
BaumfÄllen jodor Art, Kaminhol?, 
nrpnnhol/. dirpkt vom Forslbotnob. 
rtnripn-Npuanlagpn, Gartonartwiton 
npil7pnstoin GmbH. Nou-Isonburg 
1pl 06102 / 2 3? 24. Fax 2 32 6h 
Turot-Karlonlegen, 06103 6 28 64 gow 

Hollielmer Modellelsentiahn-, 
Auto- und Splelzeug-MatM 

am 13. November 1994 
von 10-16 Uhr In der Stadthalle 

65719 Holhelm/Taunus 
Info: Toi. 06157/45 01 

IVESTMLIX -EICHMANN iil'f' Sn Jiihff» aul lod«rn | t rtnhfung 
Snhpn Stniii>nn Vrrijtn. Iimh 

ANHÄNGER u. ANHÄNGE- 
• VORRICHTUNGEN • vom Sp«2lfilhiiu« Uboi 10 000 loilo nm Lnpor / H Aiipnlxil «Jos Monats 

PmuIcN^ Heckq4»pnrktrngor 
lur FfthrrAdsr DM444 00 
AnhAngcr nt) DM 709.00 
QatllBtchenlauich. S kg DM 9 99 
Anhling«rKiipphing 
mh Einbiiu. VW-Qolf Ab DM 479 00 
Anhilng«rvermi0tung nh HM 2S.50 

VflrkAuf * y»rml«tung • Service | 
Besuchon Sie un«1 | 

Ürbor SIrnIk) 13 • 60386 F lanhluti | 
Tel onn 41 «>0 40Mn«069 41 0?-n I 

Hausbesitzer 
ICM Uberprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverbindlich! I 

Ich fuhru ulio Oach- üridl 
Snor^glororholton durch ] f nwinclor>vnrkloldi mg. 

.sowio Dnch.Noij und 
Ur-ndorkuriQ 

ridchrtnr.hsor^ioi^jno Asbestonlsorgung nach TRCSf)19 

.STARTI'RFJSE Fl'lR El )LF.S l'ORZELLAN 

Traumhaft schönes 
Porzellan zu traumhaften 

Preisen. Brocade 
von Hufschenreuther 

HUTSCJIENREUTHEIl OKRMANY 
I )ll lOWI NMARKI 

Gesctienkeiiaus Dröll 
8 ruhrp*«*« 31. OrtMich Df*lakh«nhsln ftMton MtOJ'l 21 tt • rignn« PiirliplAIr« 

Ttl. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 f. 57 OS auch Sa./So. 

KUNDENDIENST 
(ur Elektrohaushallsgeräle 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenslamm 

Telefon 06104/6 30 45 
069 / 88 30 55 
069 / 88 38 87 

Juno (Weiierschaller) Zanker 

Qünstige Festpreise für 

DACH- 
Umdeckungm aller Art 

il^.P^w^rkjicher Ausführung! 
• sowie War>d- Giebelverkleldungon • • Flach- u. Qaragendachsanlorungsn • 
R. JUNG B«d«chungi GmbH - U477 M>lnUI 
06181/495193 V*rtret*rb« sucht Mo.-Fr 700-12.00 u. ab 16.00 Uhr. Sa 7.00-t2.00 Ut)r 

lUtoliiulInloiJiiiiKEiliK 
lAri^A^ Wemef-Hotsenberg-Slfafie 10 | 63263 Neu lsenburg I OeiOM8001-3 F8i37?r0 

E 
R 

E. Reparatur- 
• Schnelldienst 

Günter Köpplna 
Ernst-Leltz-Str.ö 
63456 Hanau 

(Klein Auheim) 
Telefon: 

r.;. 06181/6 73 60 ^ 

Sclioinsleinsanieniiig 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
KamIriKopIrep. m. Klinker 

KAMfNBÄU I 
163743 Aschaflonburg, Schlörstr, 3a 
Tel 06021 /9 54 77 

ITol.-Ann Rodgau 06106 / 73 30 08 

Balkongeländer 
aus Holz 

_ modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informioron Sie sich in 
unsoroin Auistellungsrourti 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 63846 Laufach 
bei Aschaffcnburg 
Tel (06093) 97 11 0 

DACHDECKER-MEISTEfl-BETRIEB 
lührl kurzfrisliq und gunstig aus 

Umdeckung/Noudeckung/Roparaturon 
BRK-BEDÄCHUNG, 06181/7 B1 10 

Sonderangebot 
Fabrikneue EleldrogerätG. zum 
Teil mil kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantio und Solbstabholung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Gefriergerä- 
te, Geschirrspüler, Staubsauger. 
Bugelautomaten, Dunsthauben, 
Einoaugeräte. 

Lager Waldacker 
Röoermark-Waldacker 

GoetheslraOe 20, Tel. 06074 f 9 86 57 
Verkaul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samslags von 10-13 Uhr 
Auf Wunich liefern wir alle 

Elekirogeräte koitengUnstIg an. 

Dielen-i-PatlHm... ••Ibtl («rtovisten ? 2um I/2 Preii w« neu Pro(i-M'Rl-Match ♦ Lack ♦ Inlo Fimvi SuO« • Rodgau W*itli. (06100) 41 43 « Hanau (Oeien 2 26 34 ♦ Lanpan (06103) 2 15 60 Hulen ;>in un» doch rrial o'i' 

SCHORNSTEIN-»» Mauern mit Klinkern a Isolieren b. Versottungod. Heizungsgmstellg. 
mit a Edelstahl-, a_Glas- und a Schanx)tte-Rohren a Fest|ireis^arantw 
Becker Karhin-Instandsetzüngs GmbH ena/sctioneck 
W 0 61 07/46 37, bis 20.00** • Solort-Anyebot - Hein Vertreterbesuch 

Romgii 

Kompetent für Decke und Statik 
„Infount*rTMaton/f^m-Nr.! 080 73 / 68311"ocMr 

V*rkaulsnhid«ri«Mung Hatten. 3S392 aiaBan, Ludwlflatr. «3 
Tel.: 06 41 / 97 52 40 • Fax; 0« 41 / 7 81 92 

Baumarkt QmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
InduBtrIegebiel ■ Am Sandbom 4 • 63500 Sellgenstadl-Froschhauson 

  I 
liPiJiiii 



Agtel-Blmen-Kaitoflelveikairt! 

I Vitra benegnüM Sit* 
»minc'f dorl wo Mc.-n 

.«chf?r> 'Punktfqn und 
Fgrin. ^IcicHerfnosspn 
!ichol/«n', Si'«' finden 
uns; ini Muse.irni of 
Modern An in Ni*w 
York, hoi , Luftlmriso 
und Swi'sscm. in vii:len 

• Fernsebsufidungün. itti 
Pl«natscicil d^Mv n»?u»'ri 
PcjilomnntvgolKiudvs 
in Bonn, hei Afipli« 
i'nd Cocn Golo 
[utnkun. ut>d •vtf.'lf.n 
(lodi'rofi cif'6ss<'r> ut\(i 
ktf/Mi^-n Cinlt'i ni'htnert 
upd nic^t /uloJ/t m Pn 
ycifv\,of>nun()».'n. Vifr^i; 

' .tiihiv- ■ Si'^svl. Tischr 
utul Bufo^vMunie vüi^ 
(jtos-icn OtjsitjneMi. 

Veiliundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt licforl und 
verlegt einschl. nllor Nobcnnr 

belten zürn Festpreis 
Mauerwerkisolalion/Kanalbau 

Fa Helmuth 

06184/4495 

Volksbank Mühlheim-BürRel eG 

Weitere^Rubnj^nzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

SEITE 24, LANGENER ZEITUNG. NR. 90 
FREITAG, 11. NOVEMBER 1 

GESCHÄFTLICHES 

SCHWEINEREI? 

VERKAUF Lesen Sie diese Anzeige 
nicht..., wenn Sie nicht an 
einer außergewöhnlichen 
Chance interessiert sind! ! 

j Wo sonst finden Sie eine Ausbil- 
' dung bei vollem Gehalt und der 

Möglichkeit von Anfang an etwas 
zu bewegen 

/ Im Rahmen unseres 

Führungsnachwuchs- 
Programms 

/ suchen wir engagierte Damen und Her- 
ren für unsere bestehenden und neu zu 

eröffnenden Restaurants im Rhein- Main- 
Gebiet all 

Nur 50% einer Neuverglasung kostet die 
S^ierungvon ,,blindem" IsolieralasI 
REKLAR - 40x In D*utechlancl 
63322 Rödermark. Tel.; 06074 / 9 OO 03 

«M Samtn, <M 12.11. im. Frtsd Mi pninmi im tttmm 
Jonagold. Elitär, Boikoop, Co« Oranga, 
Ooldan Daflclua, HKI l od II Kilopr 2... 15 Kg 30,-, 10 kg 20.- 
Qloilar, Malroia, Hkl l ^ Kllopr 1,80.10 kg 18.- 
BIman: Atanamtar Lueai, Hkll Kilopr ^-,Jka'lÖ.- 
Kartoftal: ..Agria", Hkl I, vorw festk Kilopr -^»6.12 5 Vo iF- 
Zwlabaln. Hkl II 

/ Umd*ckung % / ymr All« Flachdachart>«H*n^k 

/ Rocke % OachspanglarartMitan^ 
/& Partner GmbH^ FatMdtnvarklsidung^ 

^ 63512 Hamburg % Raparaturdianst 1 
Oachdeckermelsterbetneb ^ T*l«fon 06182 / 70 66 

VERKAUF ALLES FORS KIND 

(.-Oardaroba, Qr. 36/38. abS,-: Ha- 
rderob«, Qr, 48. -kJIv. Ii^öbel: Tel 
074 / 3 32 38 

r des Restaurantleiters. 

Wenn Sie freundlich und sicher im Umgang mit 
Menschen sind und auch die Bereitschaft mitbnn- 

I gen, am Wochenende/Feiertag im Schichtdienst zu 
arbeiten, möchten wir mit Ihnen über Ihre Chancen 

bei McDonald's sprechen Auch Branchenfremden 
V oder Berufseinsteigem steht dieses Programm offen 
M Unser Angebot wird Sie sicher uberzeugen! Gerne 

m erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 

J McDONALD'S 
! DEUTSCHLAND INC. 

60S96 Frankfurt Am Main Das crwas andere 
Restaurant 

I Bouttaut: Alarmanlage, dtv. Qit- 
^egala. KLeKterbOgai, Rockspanner, 
!r>ar«ngttttr: 2.15 x 1.36. Super Kli- 
lanlao^Kachj, Annchte 2'tüno. 
i 069 / 88 37 27 

Highlights im Bad 
Oa^deen und Atn^osphflre In KMIPfiESUCNE wihaltaaufWaunfll Schlafzimmer, 

tch neu. Spülmaschina neu. 
DhnzimmerTeak. Fart>-TV. 
Rasanmttwr. Alu-LeKerneuw. 
I m. prelsw. ru verkaufen. 
I 06103 / 6 82 070(1.8 67 82 
IlfohnzImmeratOhl«. heller Bezug, 
of« Lehne, a DM 50,-. BIstro-Tlsch. 
Irmor. schwerer GuRfuß. DM 200 - 
11069 / 65 75 29 

Kaufe altea Porzallan. Poitkartan. 
GemAlda, Bücher. 
BAUER, Telefon 069 / 55 .59 98 

unserer Ausstellung 

STELLENANGEBOTE 

Hkauft Medellelaantiahn HO. Plat 
im Schienen auf Standböcken. Qr. 
BO X 130, vM ZutMh., 4 Loks usw., 
msDM950.-,Tel.ab17Uhr06071 / 176 35 

Herzzentrum Frankfurt 

inuftgaaunöiungl Auch Da. 
I Qr.50-54,Sa.10-17Uhr Sl 
9. Offenbach. 

Wir erweitern 

KAUFGESUCHE AM FVitit Sir ?5 . ?9 • Toi (061(1?) ?70?7 
63500 SELIGENSTADT Das Herzzentrum Frankfurt ist das Krankenhaus der Zukunft. 

Unsere Pafientenversorgung wird neue Maßstäbe setzen. 
Wir haben am 2. Juli 1994 eröffnet und suchen zum nächstmöglichen 
Eintnttstermin in Vollzeit (38,5-Std./W., im Schichtdienst) 

O FachkrankenschwesterZ-pfleger für die 

Herzchirurgische Wachstation und Intermediate Gare 

O KrankenschwesterZ-pfleger für die Herzchirurgische 
Wachstation und Intermediate Gare 

Wir bieten ... 

O Individuelle, patientenorientierte Pflege 
O Eigenverantwortliche Tätigkeit 
O Leistungsgerechte Vergütung 
O Das modernste EDV-System Europas erspart Papierarbeit und 

optimiert die Pafientenversorgung 
O Eigener Kindergarten 
O Regelmäßige Fort- und Weiferbildung 
O FVV-Jobticket 

Neugierig? 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Personalabteilung 

Ghristophelgäßchen, 60313 Frankfurt 

Wir bauen Ihren olTcnen 
Kiiniiii /um Kiichclofcn um! 

HAUSHALTSGERÄTE 

omtnodor» 064, kompl. mItFloppy, ■rbmonitor, Datasette, dtc. Spiele, 
ich (Kiefer). DM250.-. Playmobll- 
piels., Knabenfahrrad. 10-Qang. 24" 
IM280.-.06106 / 2 10 39,ab13Uhr 
Qbaeher Kort>-KlndemaMn, und 
änder-Sportwagen m. Wi.-Fußsack 
=011). dlv. FLohmarktartlkel. Preis VB, 
el 06106 / 2 27 83 

Knninii'n Sii* in unser AussIcIUintlsrcnlmni 
(ti'olliu'l /ti »Ion ilhlulicn (iCM-h/ins/citcn; 
.im !>nnnrp.I.in Ins ,■»() .10 I 'hi' 

Balkon und Tetrasse • 
undicht? • TELEFON-KONTAKTER/INNEN 

TEILZEIT WINTERFEST • 

Balkon* und 
Torrassonbeachlchtung 

schnell und sauber SIE SIND EINE SELBSTBEWUSSTE UND FREUNDLICHE 

PERSON, DIE ÜBER TEAMGEIST VERFÜGT UND GERNE 

TELEFONIERT. SIE BETREUEN POTENTIELLE INTERESSEN- 

TEN DURCH DEN ERSTEN TELEFONKONTAKT, VERSEN- 

DEN INFORMATIONSMATERIAL UND ERARBEITEN ALLE 

WEITEREN INFORMATIONS- SOV^IE ENTSCHEIDUNGS- 

DATEN UND GEBEN DIESE INNERHALB IHRES TEAMS 

AN IHRE KOLLEGEN IM VERTRIEB 

WEITER. WIR BIETEN: EINE LEISTUNGS- BBHiiH 

GERECHTE BEZAHLUNG, EINE 

FREUNDLICHE ARBEITSUMGEBUNG, HBHHB 

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN, SCHULUNG 

UND EINWEISUNG. WENN SIE 

FREUDE DARAN HABEN, MIT IHRER IlBiliBB 

STIMME ZU LÄCHELN, RUFEN SIE ^HHH| 

UNSERE TEAMLEITERIN ANDREA HHHH 

KRENZER VON MO-FR, 9.00-17.00 

UHR, AN. VITRA SALES SERVICE, AN BiiiiBliB 

DER TRIFT 65 D, 63303 DREIEICHEN- |||||B|B| 

HAIN, TELEFON 06103/86054-7. 

Jetzt wie neu! « 
- ohne Abklopfen ! 
■ ohne Uberkleben von Fliesen 0 
- und absolut dicht mit % 
a) Transparent-Beschlchtung S 
b) Farb-Chlps-Elnstreuung 0 
c) Colorlt-Quarz-Spachtelung • 

• Information unverbindlich * 
Seitx FuBbodenbau # 

und Bautenichutz QmbH • 
Offenbacher Landstraße 12 S 

63512 HAINBURG m 
Tel. 06182/6 61 40 Z 
Fn* 06182/6 07 27 Z 

Suche Edelatahlspüle, 1 ^-Becken 
mit Ablauf, evtl. IKEA-Atlant. 
Tel.06182/2 94 17 

Sachbearbeiter/in 

Ein Klavier für' 

100,- DM ? 
Genau, denn ab 100,- DM ' 
pro Monat können Sie sich i 
ein nagelneues Klavier für^ 
9 Monate mieten - und I 
wenn Sie möchten, 
anschließend bei voller \ 
Anrechnung der Miete 1 
kaufen oder finanzieren. ' 

'^Püino^atAi Nückel ! 
"inpiiniblraHo ö • 03005 üflonbach am Main I 
I«l lüOülHI 30 1,/ hjxBH 70 24 fflimHo» 

VERMISCHTES 

Postfach 13 55 
63153 Mühlheim am Main 

Komplizierte, egolit. Peiilmlitln, die nicht weiß, was sie will, sucht das 
was sie sowieso nicht bekommt. Attrakt. 33-JShrlge/165/55, mit 9-jahr. 
Anhang, sucht die Stecknadel Im Heu- 
haufen. Hartnäckig und mutig? Zuschr 
BmB unter S 360 

Vitra Nebanverdlenat - Zwaltelnkommen: 
Schreib-, Bastei- u. handwerkliche Ar- 
beiten. Wir infomileren Sie gerne unter 
Tel. 05664 / 72 16 oder 03839 / 

1 86 16 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

El. Orgel Emlnent-Sollma, F2 17 2 Man. Rythm. Bassped. m. Bank, NP 
8000.-,f.DM1400.-,06108/8 66 11 
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Mit bdier oRofiBN Auflage fOr Ihre private Kleinanzeige 

Witwe. Ant e-i- t.60,NR «^nhlank. 
l. .i.,i vürzeighrtf. vie{=^ inleross«f1. 
n „Chip Partner mit Herztntbildung 
ikHunn ft fjAfTifiins Un!ernehmur>gen 

■ -/t' D-' ii-rt'O? p Rfnoenlemen. 
.Ii-■'"tf m Tr"-Ang.ibounierS 361 
Zum gemeintamtn HtndtrbtUen 
Kir/^nn. RrtfJtahron und Wandern, su- 
•:hf» ch- 44jflhre- woihl Gif»i'~hnesinn- 
ff ::htlfre4 7?3 
Wo Itt dit Frau, mit der man reden. 
i.i( h. 1 lraumenKann'>lch.25J 
blond, - rhlank. l ucho Dfch nun auf die- ■••vri Wog für ein Leben /weit Wenn 

i Dich gonau so alloine fühlst wie »ch. 
M ^l(1o[):chboimir"Zuschr unt S 362 
Hor**uvtrtchenken!t insamerLö- v\p 1^1.3chlank, trou. Iiebens- 
wf»r1, lom.mtisch sucht noch immer 

Traumirau Solltpst Du ebenfalls 
t}«'fai}i' Deinen T raumpnnzen lur's Lo- 
ben f.uchenHier bin >ch' Chi'fre S 363 
Witwe, Anl 60/165.schlank.NR,mit ^ 
Niveau, viels mter sucht et)ons Herrn 
/win k". Frpj/oitgost Chilfre L 307 

Junggtblltbtntr Wttwtr, Anfang 60. 
vital u gesund m freude am tanzen, 
natur, musik, theateru ganzbeson- ders reisen, wünscht sich nette Partne- 
rin mit Lebensfreude und Hiirrvor Der 
gemeinsameWegDGW. 06104 / 6 39 48 
Erika, S8J . Drogistin, verw .faszime- 
rendeu verfuhrerischeFrau.mitviel 
Zflrtitchkeil. Herz u Humor, finanz be- 
stensversorgt Ich stehe mit beiden 
Beinen im Leben, suche kein Abenteu- 
er Der gemeinsame Weg DGW 
06104 / 6 39 48 

Wtihnachttn tlitin 7 Das muß nicht 
sein Rufen Sie an. wir haben den rich- 
tigen Partner für Sie mit dem Sie die 
Zweisamkeit genießen können Infod 
Single-Freizeil Treff 06122 / i 60 73 

VtrKutchtHtr Skorpion, noch 29 J 
ganz lieb u häuslich, sucht Sie-auch 
mit Kind Bildzuschnftu, «wäre toll' 
Zuschriften bitte unter Chiffre S 357 

3-ZKB,Eßdtele.Sudblk .ca 75 m? 0j 
83.4 OGo Aufz .NdheBhf OF-Ost 
DM1165.- + NK/KI •06108 / 8 13 58 
2-ZJ<B,MnV.2 OG, teils schräg. Nd- 

rSingk 
NK/Kt «06108 

irag.P 
heBhf OF-Ost. für Single Od ra Paar 
DM800.- ♦ NK/Kt •06108 / 8 13 58' 
2-Zi.-Wohnung, Ku . Bad. BIk , 
NB-Erstt)ezug.0F-Bieber,ab1 12 zu vermieten. Miete DM 1000 - ♦ Nk /Kt 
• 06073/6 16 79.ab17Uhr 
OF-CIty, 3-ZW, 72 m^. neu renov , 
Pan<ett ,absof. 1200 - kalt. •9-18 h 
069 M 96 02 04,nach 16h4 69 14 26 
OF-BürcMl.abl. 12.,2-ZW.e3m?, mit' 
gr Sud-Dachterrasse. EBK.Tages- 
lichtbad mit Bidet. TG-Piatz z j verm.. 
DM 1250-♦ Uml .Tel 069/86 1006 
5-ZI.*WhQ.,3Schlafzi .Eß-Wohn-Zi 
Ku. Bad.Balk. 120m? DM 1200- 
Kaltmiete-fNk 4KI .ab sofort in 
benhausen. ruh Lage, keine Haustie- 
re. Tel, 06073 / 6 19 42 

Von Privat: Htuttntttmm, 3W-ZW. 
86 m?, Balk , Tageslichtbad. sep Gä - 
WC. GaraM m6gl. ruhige, zentrale 

Wohruinlage. ab 1 1 95 
1290- + NK + Kt .T 06104. 

7 47 72ab17Uhr 
D»#burg,3-ZKB,mod .65n>2.2 Et . 2 BIk . I^ller. Fußbodenhzg . uberd 
KFZ-Steilpl.. DM 1130.- + NK 75.- 

Lg . gepfl ^ 
DMI"- 

Netter ER. 50 J . getrennt lobend, 
sucht netto SIE für dauerhafte Parlner- 
:.ctiaff Kind kojn Hindernis Nur Mut. 
Anruf ertolgt r^ach Deiner Zuschrift 
Chiffrf?A 776 
Hallo DU! Ich bin 35/1.80 suche nor- 
mal gpbliolK»no SIE Wenn möglich 
schlank, ollem was Spaß macht aufge- 
schlossen u Dir sollten die Wörter 
T foue, Ehrlichkeit u Zärtlichkeit viel 
tindeuton Wenn Du meinst die Richti- 
ge zu sein, dann nur Mut. schreibe' 
(Anhang kein Hinderungsgrund). Zu- 
schnften bitte mit Bild unter Chiffre 
H 767 

Sthr attraktivt, dunktlhaarlgt Frau 
(44 J /1,61 nV2 Kinder) mit schlanker, 
sportlicher Figur, sucht den total ande- 
ren Mann für eine neue Partnerschaft 
Vielleicht sind gemeinsame Interessen 
da. wie Ski fahren, wandern. Rad fah- 
ren oder auch ganz einfach ausgehen 
(Theater. Kino. Essen)"? Zuschriften 
unter Chiffre H 766 

44JAhrlgtr, 1.79 großer Mann, sucht 
die Bekanntschaft einer sympathi- 
schen. zärtlichen und ertilichen Frau 
zwischen 35 und 40 Jahre, mögl 
Raum Dreieich. Zuschritten bitte mit 
BildunterC429 

— Langtn:2-Zl.-Whg., Neubau, 67 m?. 
Sudbalk .ruhioeLage.2Min zurS- Bahn. Gasle-WC. sof. frei. DM 1250.-/ 
U./Kt.Tel 06103 / 83 08 05 
2 ZImmtr, möbliert mit Bad/Diele und 
Kuchent)enutzunQ. Parterre, sofort zu 
vermieten, MieteOM900 - inkl. + NK 
Tel 06074/3 13 42 
Rodgau-Halnhauttn.gr 3-Zi -Whg . OG + DG.2-FH. von Privat, ab 1/95. 
Wz.EzKu integr . Bad. Keller, große 
Suüterr. sep Eingang. DM 1100.- * 
Nk MM Kaut. Tel 06106 /1 65 77 

her>dem Herrn 
06078 / 47 09 

VERMIETUNGEN 
DloUb. -1 ZKB, 100 m'. Pnv.EBK, 
PKW PL .Logg .Siuina.Waschr . 
Mcilibyf im Ms ,SBahn(i D )5Min . 
t)M 1485..'DM 400.- + Kt .Iroiab 
01 12 Toi 069/81 56 07 
2-ZI.-Wha.. OF-StadlmItle. 71.57 m?, 
Ouscho-WC, EBK. Abslollraiim, Ga- 
sin. WC. Kollorraiim. TG-Abstellpt 
(kann anuomiolGl worden), NB, sofort 
/uvorm Preis pro m-'DM 7.50 t Uml + 
a-MM-KI Tel 06104 / 7 17 06 
3-ZL-Whg., Dietzenbach. 76 m^'. EBK, 
Mioto DM 1210-4 NK/Kt, Toi 06074.' 
9 95 25 
Hausen, Penthaus-Studio-Whg.. mit 
gr Balk . NB, Doppelfenster, ZH, ca 
50 m-'. 25 m' Tort, DM 1150 -1 NK/ 
Kt. von Pnv 7ii vermieten, Tel 
06104/7 90 61 
Nachm. ges. 3-Zt., 89 m-\ Diot/en- 
bacti. Kuctio, BAd. WCm Dusche, 
Balkon, PKW-Abstellplatz, ab sofort 
DM 1400. » Umig ,Tel 069 / 75 20 30 
Herr Sauer 
"Ottenbach Süd - Schumannstrafie" 
2ZW.62,5nv', sep Gasto-WC, Loggia 
Südwest, 4 Etage in 5 Etagen-Haus m 
Aufz , TG-Plat/,ruh Wohnig,, vof- 
kehisgunst - 500 m bis Ladbngalerie. 
1000 m bis/um Wald NB-Erstbozug 

Suche Nachmieterin (ür 2-ZI.-AB mit 
Balk inOF, Nähe Wilhelmsplatz, 
Warmmiete DM 780 -, Tel 069 / 
81 13 31 
Mühlheim, komt, 1-ZI,-App„ 
37 m^', West-Balk , weifje 
Sprossentonster, DM630 ■ » Uml /Kt 
Tel. 06108 / 739 38 
Urberach, von Privat, 3-ZKB. 110 m-'. 
NB-EB, Balk , AbstelIpL, DM 1540.- ♦ 
Uml ♦ Kaut, Tel 06074 / 6 14 62 

ca Jan 1995,MioteDM 1210 ■ ♦ NK, 
v Pnv, Tel 06172/ 3 71 78 
Mühlheim, 3-ZW, 70 ni*', sotort Irei, 
fc'BK. Balkon, Keller, PKW-Platz, Mi 
OG,gopfl Anlage, Nahe S-Bahn, DM 
1200.-f NK/KT , Tel tagsüber Mo.-Fr, 
069 ' 25 56 14 97, 

Mühlhelm Limmertplei. schicke 2- 
ZW, Baikon, i Stock, 71 m^, NB, 1150 - 
♦ NK/Kt, Tel 06108/7 67 13 
2-Zi.-Whg,, 50 m*\ inOF-Bürgel, zum 
Erstbez am15 12.,hochw Ausstatt., 
mit TG-Platz, DM 990,- + Uml, 
Tel 069/86 81 99 
Von Privat: Dietzenbach, 3V^-ZI.- 
Whg„lu* EBK, Bad/Bad, S-Balk , 87 
m-', ingepti WE,DM 1415 -♦ Uml + 
Ki .Toi 06074, 4 75 28 
Von Privat! Suche Nachmieter; 3- 
ZKB, Neubau, 2 Balkone, 84 m', 1 
OG , EBK, freiabOl 12 94, KM DM 
1290,- Nähe Wasserturm (Mühlheim), 
Tel 06108/781 52,v\Rutezurückl, 
Zimmer in WO frei, Seligenstadt, 
16 nV. sop. Eingang, TG-Stelipiatz, 
DM400 -warm,Ter06182 / 2 12 30 
oder20 02 35 

3-ZKB, 75 m?, Münster, DG., ab 
1 1 95 zu vermieten, Tel 06071 / 
3 48 97 
Suche Nachmieter für 3-ZW In 
Dietzenbach. 71 m', sep Du./WC, 
NB, Baik,, Gartönnutzung, Miete 
DM 1250 - + U/Kt ,06074 / 4 44 65 
Traunwohnung In Dieburg, DG, NB, 
Erstbez , ca, 85 m', 2 Bäder, Sudbalk , 
beste, ruh Wohnl. nuranNR 1280 -< 
NK/KT,Tel 06071 / 1702od 230 83 
Nachmieterfürl. 12. 94g«tucht.3- 
Zi.-Whg.. OF-Süd, Tempelsee, 68 m^, 
Kü , Bad, gr. Hobbyraum, Terr., Gara- 
ge, + gr Garten, DM 1450 • + Uml + 
Kt, Tel 069 / 85 67 25od 85 37 34 
Münster-Altheim, 3-ZKB, 65 m', im 2 
Fam -Haus,z 1.12.94anEhmaarf 
DM 910,- + NK zu vermieten Tel 
06071 / 3 75 70 
OF-Bürgei, 2-ZW, 70 m?, Wohnhaus 
B| 89, riih. Lage,exki. Ausst.,Fußb.- 
Hzg, Parkett, Naturholztüren, VoliwSt- 

Kt, v Pnvat, Tel 06071 2 42 68 
Neu-lMnburg,3-ZI,-Whg..KU Bad 
Balk ,top saniert, ca 80m2,Eta- 
gonhzg ,abQoschl Kfz-Platz,vonPnv 
zu vertu , DM 1650,-»Uml /Kaut, 
Tel 06104/6 21 32ab18Uhr 
3-ZI,-Whg, in MOhlhalm-Mirkwald, 
76m'.EBK, Sud-Balk.,2 OG, 1 1 95 Od fnjher von Privat, inki 2 Stoiipi 
DM1100 - + Umi •►Kt ,ChfffreT756 
2-ZKB-DG-Whg, OF, DM 500 - warm, ♦ DM 90 - Garage, Abstand VB, Möbel 
müssen kompi ut}emommen werden, 

. Tel 069 / 64 84 94 69 
4-Zi,-DG-Whg„ NB, 120mJ.inRod- 
gau2 mitBalk ,ab1 1 95. DM 1200- 
<.NKt2MMKt .Tel,06182 / 2 1001 

' Rodgau-JQgethalm. Nachmieter ge- 
sucht fS'^j-t^Dmf-Wfhg, 105m2,in3- 
Fam.-Haus, gute Wohnlage, ver- 
kehrsg ,2Balk m Markisen, Fußbo- 

^ denheiz ,Holzd ,Teppichb , Gäste- 
WC, usw.z 1 12 94 zu verm , Kalt- 
miete 1050-.Tel 06106/1 53 88,An- 
mfbeantw od 1 53 58 
Nachmieter ges. 1 -Zi -/Vpp in OF, m 
Bad u WC, Stellraum, Balk , 34 m?, ab 

■ sof zu verm Tel 069 / 85 55 40, von 
09 -12 Uhr. 
Rodgau Nieder-Roden. 3-ZW, 76 m^, 

■ Balkon, Koller, DM 1100.-. + NK/Kt., 
sofort frei, nähere Auskunft unter: 
«06106 / 2 34 02 
Mühlheim 2-ZKBB, neu renov, von 
Privat, ab15. 12, 94,MM900- + NK 
Tel 06108 / 7 63 18 
Von Privat iu*. 2-ZW in 3 FH, Neubau, 
93 m2. gr, Balkon, weiße EBK mit The- 
ke, Gäste WC, PKW-Platz, in Epperts- 
hausen, Miete 1300,- + 200,- Umig , 
Tel. 06071 /6 27 36priv.o.06104/ 
60 51 29 
Seligenstadt, sehr schöne 3-Zi. -NB- 
Whg., 86 m^. mit Terr. u. 3 ZI.-Whg., 83 
m2,mitgr Balk , zum 1. 12 94 von Pn- 
vat zu verm,, helle Ausst, Diele u, Kü. 
gelliest. Kellerräume, Stellpl., Garten- 
benutzung sowie einige Extras, günsti- ,, ge Anbina zur BAB « 06182 / 2 49 76 Cnittre H 765 

Bankangestellte m. 2 Katzen suchen 
3-4-ZI.-Altb«u. 1 OG. mr^ertiaibder 
nächsten Monate in OF. City-Nähe, 
auch nicht renovierte/sanierte, tHS ca 
DM500,- kalt, Tel 069 / 84 36 94 
abends, öder2 17 98 09 morgens 
Junges Paar mit ges. Einkommen, 
NR, ruhig, sucht2-3ZKB, 55-60 m^, in 
ruhiger Lage, bis DM 900 -, ■ 06403 / 
6 10 95,ab18Uhr 
Gartengrundstück in OF-Burgel u. 
Umgebung zum Pactiten gesucht Tel 
069 / 86 11 07,ab19Uhr 
Beamtin sucht drlngettd ZlmriMf od. 
Appartenwnt, Tel 06421 / 6 82 09 
Femsehredakteur sucht In OF 2-ZW. 
Ku., Bad, ca 50 ndJ zuzüglich sep Bü- 
roraum, Hobbyraum oder ähnl mit ca, 
15ms«06181 /5 25 69oder0161 / 
56 10311 
1-Zi.-Wohnungod. Apt. von alleinste 

n, NR, gesucht. Tel. 

OF-Blrt>er, 3-ZI,-Komf,-ETW, 
Sctiwtmmbad. Sauna. Sotanum. off 
Kamm, Alarm, EBK, Partien, Gä -WC, 
Balkon, PKW-Platz, gepfl Wohnanla- 
oe,sofortfrei DM330 000 - 
Tei 069/89 88 15 
Von Prtvst; ETW in Munster zu verk , 
3-ZKB, 78 m?. Sudbalk., Wasch-u 
Trockenraum, Kellert, Garage, Pkw- 
Stellpl ,DM285 000- Tel 06163/ 
48 02 

2-2i.-ETW in Hausen, 60 m^, Balkon, 
Eint>aukuct>e, I OG, sotort frei von 
Pnvat für nur DM 185 000 - zu verkau- 
len.Tei 06182 . 6 83 73oder0161 / 3 63 97 71 
Wohnen In Rothenbuch/Spessart 
Neubau-Erstt>ez Apnl '95. tolle ETW 
als Kapitaianiage/Altersruhesitz. im 6- 
Fam -Haus.87mJ.Top-Ausstatt..Sud- 

^ läge. Terrasse, DM 339 000-inkl 
Stelipl von Pnvat. Tel 06104 4 95 40 

Grandstücke-Angebi 
Garten, eingeziunt, mit Pumpe, ml 
Dietestieim zu verpachten, Tel 
06108 . 6 68 40 
Grundstück 480t'i', baureif, Muhl 
tieim-Dietesheim, nähe Haltestelle S- 
Bahn,DM1100,-promJVB 
Chiffre L 310 
Wochei>end Grundstück. 1000 
mit festet Hutte, I DM 220 000 - zu 
verkaufen ,TelO6022 /2 14 02 
Wochenendgelinda in Untertei- 
nacIVWürztHjrg, ISOOm^ 
VB50 000,-, 093W / 29 25, ab 14 Uhri 
Obemburg 1042 m» Hanggrundstuch 
für DM 280 (XX),-zu verkaufen, Tel 
06104 /6 16 77,0. 

JlDl WOCHB ÜBKR 500 000 T.BBgp" 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Häuser-Angebote 
Von Privat an Privat In Münster, 
gepfl. EFH, voll unterkellert, massiv, 
150 m? Wfi., 5 Zi.. Küche, 2 Bäder, 
Garage, auf 500 m^ schön eingew 
Gtundst.zuvert*,,06071 /350 26 
Zellhausen, von Privat, komplett neu 
renoviert, luxuriös tnod, Stil, 1 -2 Fam- 
Haus, 190m^Wfi.,3Etagen,ausge- 
bautes Dachgeschoß inkl. 3 Badet und 
WC, Parkett, großer Balkon und Ter- 
rasse, Gnjndstück 260 m', Garten und 
KFZ-Steliplalz, VB 580 000 -, Tel 
06182/2 61 91 ab 18 Uhr 
Von Prlvatl Sehr schönes gepfleg- 
tes 1 -Fam,-Haus von hoher Qualität, 
150 m^ Wfl., 485 m^ Grd., eingezäunt 
u, liebevoll angelegt, in bevorzugter 
Wohnlage von GelnhauserVHaiier, we- 
gen Umzug nach Norddeutschiand für 
nur Dm 670 (X)0.-zu verkauten, Eilzu- 
schriften ertjeten unter S 354 
All. Anwesen In Reinhelm. 360 m? m 
Whg. 120 m?, Werkstatt 30 mJ Neben- 
geb. , 100 m^ Garten m. Grut)e, gr, Hof 
m.2Elnf,,v.privatfür390 000,-DMzu 
verk , Tel 06162/26 58 o. 20 86 
Von Privat In Rodgau: 1 -Fam.-REH, 
B|. 84,5 Zimmer, Galerie, 2 Bäder, gr 
Kachelofen, Garage u. Absleiischup- 
pen inki. neuw, EBK, DM 675 000.-. 

Solventes Paar (Batzahier) sucht 
kleines Grundstück (ca. 350 mS) in 
OtMrtshausen-Hausen für 1 -Fam - 
Haus. Zuschnften bitte unter C 400 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

ETW-Besuche 
Suche Eigentunswohnung In Hau- 
sen bis DM 250 000.-, (nicht älter als 5 
Jahre), möglichst von Pnvat Zuschnf- 
ten unter A 777 
Pro^ammlerer, verh,, 3 Kinder, sucht Pkw, bis 80 -mtl in OF u. Umgeburig 
4-5-2W in Dietzenbach oder älteres Angeb. bitte auf Band oder per Fax 
Häuschen Chiffre T 788 069/89 25 43 

I, Autom , EZ 5/86, TÜ1/96,100 
fl, u, 4 Winterroilen, Kataiys., Preis 
l5800,-,Tel.069/B5 64 60 
istt Umousln«. Bj. 7/82,75 PS/S5 
TU/AU neu, 4trg., blau, AT-Motor 

,G), 80 000 km, Kat, RC, Top-Zu- 
nd, 1900 -VB,«06103 / 6 56 88 

GARAGEN 

Suche Garage od. Scheune etc. für 

FAHRZEUGE —   

AUDI 
   

OPEL 
Audi90,Bj,85,5Zyl,, 115PS,toma- dorot, Glas-Ausstelld,, TIJ3/96, Regel- 
service, 170 Tkm, VB DM 5 200 - Tel 
069 / 86 45 05ab17Uht 

Opel Kadett E, Bi. 87, Kat., 5tüng, TU 
7/96, ASU neu, VB DM 4444 -, Tel, 
06109/2 32 13 

meschutz, sep. Kellet, Waschkü. 
T rockenraum, DM 1195, - + Uml. 
TeL069/86 32 61 

Kt, 

HU-Stelnheim, 2-ZW, 60 m?, AIno- 
- EBK, Dielo, Abstellraum, Loggia, kl, 

Garton, Keller, Fahrtadraum, Trocken- 
taum, NB, Part , DM 1000.-+ 180 - 
Uml,Tel,06181 /65 92 60 

Lieben Sie Ottenbach? Wenn |a, kön- 
nun wir Ihnen eine schöne 3-ZW mit 70 
m-' I Balk, in zontralor und doch ruhi- 
gorLac|oanbioton, DM 1050,- Rufen 
Sioan, Toi, 06108 / 62 96 ohne Makler 
Obertshausen, Bahnhofstr, 14-Zi, 
Kucho, Dusche, WC, DM 1200,- * DM 
20ü,-Uml, t3-Monale-Kt Tel,06104 / 
4 34 46, tiitte erst am Freitag anrufen 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Heusenstamm, Erstbezug, 4-ZI,-DG 
Whg.,ca, 110m2, Küche, Bad, Balkon, 
Gaste WC, Hobbyraum, Keller, PKW- 
Stellplatz, in 3-FH, ab 1 12. 94, DM 
1950.-1 U/Kt,, Tel 06104 / 22 21 

Jügesheim, NB, Erstbezug, v. Pnv,, 
schöne 3-ZW, in 2-FH, ca. 100 m^, 
sep Gäste-WC, m Terr , ab 1 1, 95, 
t500.-tUml /Kt.,Tel 06106 / 6 12 23 
Schöne komf. 2-ZI.-Whg., 75 m?, zum 
1 12 94 in Gr.-Zimmern für DM 1125,- 
kalt zuvermieten, Tel. 06071 /733 20 
Dietzenbach-Steinberg, NB, kl mod 
WE, gr Süd-Blk , GästeW. sehr 
schöne 3-ZI.-Whg.. DM 1520 - + U/Kt 
2-ZI.-Whg., DM 1200 - + U/Kt, ausge- 
fallen schone DG-Whg., 2 Ebenen, 
Riesenfenster, DM 1600 - + U/Kt,, ab 
sol v Privat «06074 / 2 91 56, 
3 29 990.3 13 88 
Jügesheim, 4-ZI.-DG-Whg.,ca. 94 ' 
m^, in 3-Fam -Haus, gehobene Ausst,, 
gr, Balk,EBK. 1 Stellpl., 1390.- + NK./ 
Kt ,priv,,Tel.06106 / 6 12 71 
)-Zi.-Wohnung, ca. 70 m^, OF-Innen- 
itadt, mod, Altbau, ab 01,12.94 frei, 
kniete DM 500,- + tjml. Näheres unter: 
"ei. 069 / 86 57 43 

Schöne 2-Zi.-Whg. mit Kü., Bad, 75 
m^, NB, in ruh. Lg., von Pnv. zu verm.. 
DM1125.-tUmT./Kt.,069 / 86 22 24 
Von Privat, 3-ZI.-Whg,, 80 m^, 
2 Balkone, TG-Piatz, Miete DM 1410 - 
+ U/Kt,,zum1, 1,od, 1, 2. 95, 
06181 /66 22 53od.069 71 15 29 69 
Möbi. kl. 2-ZI.-Whg.. Küche, Bad, gr 
Balkon (20 m?), in gepfl. ruh 1 -FH, 
Stadtqrenze Offeribach, an alleinst 
Dame, NR, DM 800 - + Hzg. + Kt, Irei 
abl. 1 95, Tel. 069/88 46 32 
Nachmieter gesucht für mod. ge- 
schnitte 2l^-Zi.-Whg. auf 2 Ebenen, 
ca. 80 m2, in Rodgau, gr, Garten, Sau- 
na, Waschkü , Autoabstellpl., gute Ver- 
kehrsanbindung, DM 1250,- + Uml./Kt., 
Einbauschrank kann kostenlos über- 
nommen werden, Tel. 06106 / 7 28 91 
4-ZI.-Whg, In DHH, Obertshausen, 
130m',Erstbezug,abl, 12, 94,ohne 
Makier,1950,- + U/Kt,,06104/4 11 82 
Gr.. sep. möbL Zi., in. HZ, Teppichb,, 
Einbauschränken u. Badbenutz,, ab 
01.12.94 zu Venn DM 340,- + Uml./Kt. 
Tel, 069 / 83 36 30 

Obertshausen - von Privat Reihen- 
haus, Bj 88, 170m2WII,/Ntl,,EBK, 
eingew. Garten, überdachteTerrasse 
ruhige Lage, DM 598 000,-Tel 06104/49 03 97 

Jügesheim, 4-Zi,-NB-Whg„ ca. 100 m-', auf 2 Etagen, mit Terr. u Garten, 
• Fußbd -Hzg , 2 sop. WC, 2 Bäder, Be- 
zug abl. 11 94. DMI 550-f Uml./Kt. 
zzgl. TG-Platz, Tel. 06071 / 3 81 83 
Langen von Privat. 3-Zi.-Whg,, 
90 m-'Wfl, Balkon, zum 1. 12.94 
bzw. 1 1.95 zu vermieten, DM 1400 - 
oinschl. Garage, Tel, 06103/2 21 82 
3-ZW, Groß Zimmern, Küche, Bad, 
Balkon, 69 m^, ruh. Wohnlage, ab sof. 
frei,MM I118 -kalt.06071 /62908 
Dletzenbach-Steintierg, von Priv,, 
EB, exkl, 2-ZW in kl MFH, ca. 70m2, 
Eßkü., Du.-Bad, Parkett, gr. Terr., Kel- 
let, Kabel, DM 1150 - +140 - NK + Kt., 
abl 12.,Garage,T.06074 /3 3252 
Schickes RH von Privat in Rodgau- 
Dudenhofen, zu vermieten, 140 m' 
Wfl, B| 91, beste, kinderfreundl, 
Wohnlage, EBK, 2 Bäder, Hobbyraum, 
tolles Wofinambiente, 2300 - inkl. Ga- 
rage u. Abstellpl., 200 - Umlagen, Tel. 
06106/2 99 16 
Heusenstamm, großzügige 3-Zi.-NB- 
Whg, m. S/W-Balk., 88 m-Wll., Gäste- 
WC, Komf-Bad, DM 1360,- + Nk./Kt. 
Tel. 06104/14 01 
Möbi. Apt., 28 m2, DM 680 - + Uml./ 
Kt, OF, Bettinnstr., Tel, 069 / 
5 97 45 70 
Hanau-Steinheim, gr. 2-Zi.-DG-Whg. 
mit Balk., (Neubau), mod. Ausst., Stell- 
platz, Nähe S-Bahn, sof. frei, MM DM 
1050,- + Uml./Kt., Tal. 06181 /66 33 02 
Nachmleter, ab sofort oder später ge- 
sucht: 2-ZW, in Heusenstamm-Wai- 
desruhe, 2, Etage, 66 mS, 3 Balkone, 
neue EBK, neues Bad und neuer Tep- 
pichboden (kein Abstand). PKW-Steii- 
platz, Miete kalt DM 1090,-, Tel. 
06102 / 3 40 57odet06104 / 67305 

3 ZW, OF 76 m?, EBK, N/S-Balkone. 
- DM 1200,- + Uml,/KT, Tel, 069 / 

81 86 64 
Von Privat, Dieburg/Münster. 
2-ZKB, 70 m^, Erstbezug 1, 12. 94, 
DM 950.- + TG-Platz Dlrf70.- + NK, 

. 06071 / 4 43 920.06151 /2 81 98 08 
OF, direkt am Ketteier Kranken- 
haus: möbi. 3-ZW, Warmmiete DM 
900 -.AbstandfürMöbelübemahme 

. DM4000,-,Tel.06181 /662334 
Möblierte 2-ZW, Frankfurt-Oberrad. 
ruhige Lage, Nähe Goetfieturm. an 

. Einzelperson ab sofort zu vennieten 
DM 1100,- warm, Tel, 069 / 82 52 79 
Von Privat Rumpenheim, 3 ZW, 
80 m2, Küche, Bad, Balkon, PKW-Ab- 
stelipl., Keller, Hobbyraum, im 6 FH in 

. grunerUmgebung,DM1350,-u,250,- 
Umlagen u, 3 H^Kt., ab 1,12.94 zu ver- 
mieten, Tel. 069 / 88 42 51 ab 18 Uhr 
OF 2 Vi-m. ca 72 m2 {4-FH), mit EBK, 
Bad, Kabel, Miete DM 13(M,-u. I>J/KI 
Tel.069/85 15 03,SaabISUhr 
Suche Nachmleterzuml. 12.94für 

• 3-ZW in Obertshausen, 75 m2, 
DM l100.-warm,AbstandlürKüche, 
«ab17Uhr:06104 / 4 16 26 
2-ZI.-Wohnung, Kü„ Bad, Bik., 
NB-Erstbezug, OF-Bieber, abl. 12. zu 
vermieten, Miete DM 850,- -i- Nk,/Kl, 
«06073/6 16 79,ab17Uhr 
1 -ZW In OF, 33 m', möbliert, EBK, ' 
Bad, Balkon u, Abstellpl,, DM 850 - + 
Uml,/Kt., sof. frei, «06074 / 3 28 41 
OF-Bleber, Nachmleter gesucht Iür2 
ZKB, Baikon. 65 m^, DM 1050,- + 
Umig./Kt, Tel, 069 / 89 82 04 
Sonnige 3-Zlmmer-Wohnung, 105 m2, Küche, 2 Bäder, Baikon, gehobene 
Austattung, in Stockstadt, Miele DM 
1050,- + lv(K + 1 MM Kt., Tel, 06027 / 29 34 

Attraktive sonnige NB-Whg. In Mün- 
ster. 2\V-ZKE, gr. Südbaik., Garten, 
Keller u. anteilige Waschküche, DM 
990,- + KFZ-Stellpl. 30,- von Priv, ohne 
Maklergeb.,« 06078 / 7 22 22 o, 
wetktagsv,7-16Uhr06151 /88 92 15 
FIschbachtal/OT Niedernhausen, 

^ 3-ZW, Kü , Bad, sep Eingang, Balk,, 
Gartenbenutzung, 1,1, 95 frei, 
DMI 100.-/warm-I.2MMKI.,Tel, 
06166 / 82 37 

DHH, 6-ZKB, 150 m2 Wll,, Gäste-WC, 
Terr,, unterkellert, PKW-Stellpl.. kl. 
Garten, Raum Dieburg, Erstbezug 
1, 1. 95, vorzugsw Familie m, Kindem, 
mögl, NR, Kaltmiete 1500 - -i- Nk./Kt. 
Zuschnften erbeten unter S 364 
Suche Nachmleterzuml. 3. 95 für 
schöne DHH, mit kl, Garten, ruh, Lage 
in Heusenstamm, ideal für4-5 Pers, 
(WG),z.Z. DM 2200,-+ Nk, + Kt., Infos: 
Tel. 06104 / 6 76 90 

Münster, 3 ZKB, 78 m^, Südbalkon, 
Wasch- u. Trockenraum, Kellert,, Ga- 
rage ^Pkw-Stellpl., 1100,- + 250 - NK 

, Tel. 06163/48 02 

Junms Paar sucht I-Fam.-Haus od. 
DHH - ausschließlich in Dieburg zu 
kauten, Tel 06071 /58 57 

ETW 2 Zi.-OF-Bleber, EBK, 62,5 m^, 
sofort Irei, von Privat lüt DM 135 000,- 
+ DM85 000,-Hypothek zu verk,, Tel, 
069 / 89 62 80 
Von Privat Hetri 3Zi.-ETW, 80 mJ, Bj, 
94, mitgr. Südbaikon, incl. Garage, ru- 
hige Lage in OF-Bietjer zu verk , DM 
420 000,-, Tel. 069 / 89 40 43 
Von Privat, Rodgau-Nleder-Roden, 
3-Zi,-ETW, 82 m^, Maisonette, Irei zum 
15. 5. 95, für DM 242 000 - + DM 
i 5 000 - TG, Tel. 069 / 85 86 98 
3-Zi.-ETW, 68 m2, Münster, Parterre, 
Garage, Balk , sofort frei, von Privat für 
DM 239 000,-, Tel. 06071 /2 41 58,ab 
18 Uhr 
1-Zi,-ETW, Neu-Isenburg, Frledens- 
aiiee. vemiietet für DM 7000 -JNM, 
von Privat, DM 129 000.-. 
TG-Platz Neu-Isenburg Center, 
vemi. I, DM 110,-: zu veri*. f. DM 
14 900,-. Tel. 069/84 31 44 
3-ZI.-ETW in Offenbach, 77 m^, von 
Privat, ab sofort Irei, DM230 000 - 
Tel. 069 / 88 84 80 

BMW 324 TD. Bi, 3/88,115 PS, 82 000 
km, zinol)errot, Sitzhzg , Servo, Radio- 
CR, alle Inspekt,, 1. Hd, Gatagenwg., 
Top-Zustand, DM 15 500,-, Tel. 
06103/5 10 11 
BMW 524 TD, Bi. 2/87,148 000 km, 
AHK, SSD, div Extras, VB DM 
15 300,-, Tel, 06106 / 55 96 tagsüber, 
06004 / 33 40 ab 17 Uhr 
BMW 7351. Bj, 89,150 000 km, ia ^ 
Zustand, mit allen Extras (bis auf 
Autom ), DM 23 500,-, Tel, 069 / 
88 70 71 
BMW 3181, Bj. 1985, TU neu, weiß, 
105PS, 131 OOOkm.Wi.-Reifen, 
VB 5950 -, Tel. 06182 / 6 49 46 
BMW3201, Mod. 84,148 000 km, ' 
ATM, kompl, neue Btemsaniage m 
Beleg, 2 J. TÜ. 205/50 Breitrei^n auf 
ABS-Felgen, Rundum-Verbreiterung, 
Holzlenkrad, Innenausst Holz, Radio 
Becker Europa, Gesamtzustand 1 a, 
umständeh, für DM 7700,- zu veri<., 

,Tel.06104 / 6 21 33 

Fiat Uno 45, Stürig, a. 87. TÜ 6/96, 
1, Hand, 55 000 km, RC + 4 Lautspre- 
cher, Glasdach, ungeregelter Kat., 
neue Reifen -i. Auspuff, VB DM 6200.-, 
Tel. 069 /86 96 88, ab 16 Uhr 
Fiat Uno, 45 PS/33 kW, Bj. 87, TÜ/ 
ASU neu, Winterreifen m. Felgen, 
40 000 km, DM 3800,-, Tel. 069 / 
85 73 33 

Opel Vectra GLS 2,01,115 PS. Bj 7 
89. Stufenheck. TÜ neu. 60 Tkm. pla- 
tin-met, Ga-Wa, scheckhettgepflegt, 
Servo, ZV, Kat, RC, SD, NR, 4 Wi- 
Reifen,DM14 000.-. Tel. 06106/ 
2 29 98 
Opel Kadett, ungereg. Kat., 5türig, Bj 
Ende 86, TÜ fast 2 J., ASU neu, 45 OGO 
km, 1. Hand, VB DM 4200 -, Tel. 
06106/2 20 92 
Opel Ascona, rot. 66 500 km, 115 PS, 
unfallfrei, EZ 9/84, GaWa., scheckheftl22 44 
gepfl,, RC, 4 WR, DM 5000,-, Tel 
06074/9 91 63 
Corsa World Cup, 1,41, heliotrop, 
ohne Brieteintrag, Servo, eFH, GSD, 
ABS, 2 Airback, wegen Auslands 
aufenthait sof, abzugetien, Festpreis 
DM 25 500 -, Tel, 06108 / 7 28 85 

■Polo CL Stellheck, Bj. 91,33 kW/ 
schwarz-met, 17 400 km, VB 

|9''00.-,Tol.069/89 61 16 
iiiiCL, 11/86,66 kW/90 PS, ' 
1000 km, TÜ 11 /95, blau/met,, SD. 
tX. VB 5800 -, ■ 069/88 46 79 

iQolf Ecoinattc Olcsel. rot, 47 kW/ 
f S, viele Extras, noch nteht zuge- 
len (Gewinn), DM 25 000.-. Tel, 
l8e 56 69oder86 35 33 

Coup4CL.40kW.Kat.,1.Hd,, 
OOO km, Sondermod, Bei ami, EZ 
,«8, inkl. Wi.-Reilen, VB DM 8700 - 
16151 /SS 62 62od.06071 / 
3 59 

Schneeketten. Rir>g-Spe£ial. neuwer- 
tig. Gr 69, für Reifen 185-14, 175-15 
usw , NP DM 169 - für DM 80 -, Tel, 
069 / 84 31 15 
Winterreifen MichelInXM + SlOO 
195^R 15 M 4-Sm. Felgen, last 
neuwertigf, BMW520 zu verkaufen, 
VB DM 650.-. Tel. 06074 / 57 52 

STELLENANaEBOTE 

fll>4trg., rot,mitKat 
', TU/ASU neu, VB DM 5300 
82 / 2 68 67 

Bj. 10/85,55 
  Tel. 

f Polo, Fox Coup«, 45 PS, EZ 12/ 
Zweitwagen, 40 000 km, scheck- 

" gt, Top-Zustand, div, Extras, 
11/95, DM 6500.-, Tel. 06106 / 
16 ab 17 Uhr. 

000 Km, tÜV neu, guter Zustand, 
S VB, Tel. 069 / 83 44- l46ab18Uhr 

'14 200 km, 1. Hd., Color, Radio, 
Ineu, 11 500,-,« 06104 / 7 42 03 

Bürokraft, (47), vertraut mit allen an- 
fallenden Büroartjeiten, PC-Kenntnis- 
se (TextverartÄitung), sucht zum 
1.1. 95Tätigkeit. 4Std vorinittags 
oder auch nachmittags im Wechsel in 
Ottenbach. Angebote etb. unter A 778. 
Suchen ab sof, für unsere Söhne 
{9u. 10 Mon.) nette, gemeinsame 
Betreuung,3 x wö.rürje5Std . Tel. 
069 / 87 39 08 od. 069 / 4 10 83 67 
Suche zuverllssiges 17 od. ISjihri- 
ges MIdchen zum Babysitten in Heu- 
senstamm, Chiffre C 427 
Für unsere 2 lieb« Jungs, 5 u. 7 J, alt, 
suchen witeine liebe u. nette Tages- 
mutterfürdieZeitv,ca. 11-15bzw, 11- 
17 Uhr im wöchentl. Wechsel nach 
Rodg -Weiskirchen, 06106 /1 60 57 
Fürdle Führung unseres Haushaltes 
in Heusenstamm und die liebevolle Be- 
treuung unserer zwei grundschulpllteh- 
tigen Kinder suchen wir eine zuvertäs- 
s^, motorisierte Hauthllterln, 
30 Std. die Woche, votwiegend nach- 
mittags. Eine tüchtige Putzhiife hilft bei 
der Artieit. Tel. 06106 /1 49 78 
HaushaitSMid zu knapp? Nebenver- 
dienst für alle, die sk:h für Mode inter- 
essieren, F,H,S., 06071 / 3 69 01 
Haushaltshilfe Dietzenbach lüt 4-Pet 
sonan-Haushalt und zwei Hunde, tägli- 
che Art^eitszeit nach Vereinbarung, 
Tel. 06074 / 4 49 88 

H QTD Special, Bj. 10/93, Modell 
i.elFh, el. QSD, Sportsitze, BBS- 
igen, AirbMs, Sen/o, ZV, Recaro- 
srtsltze, RCf. Qa,-Wa, u,v,m,, Preis 
IDM 26 900,-Tel. 06071 /47 86 

000,- für DM 13 000,-, Tel. 06074 / 

Opel Rekord Karavan, Bj, 80, 
150 000 km, SD, AHK, unfallfrei, TÜ 3/. 
9.S.fahrber., 8 Reifen, DM 1000-, 
Tel,06104 / 721 73 

- V.Camp.-Bus, Joker, 1,Hd.,Bi. 
^81.210 000km, ATM, ATG, Gas- 
nk, 2. HZ., Radtr., DM 6000,-, Tel. 
I' 86 68 65 
III HERBSTAUSSTELLUNG III 

Reisemobile - Wohnwagen 
ibertshs.-Hausen Gew. Gebiet Ost 

Bürgannelsler-Mahr-Str. 24 
+ 13.11., Büß-u. Bettag 16.11. 94 ♦ 20,11.von10-17Uhr 
06182 / 58 40,FAX6 55 01 

Kadett E. EZ 9/88,1.6,75 PS, 
85 000 km. Modeil „Titfany", Servo, 
SD, RC, Sportienkrad, VB DM 7000 
Tel,06182/6 46 79ab17ühr 

Kadett D. Bj. 82, Automatic, 90 PS 
104 000 km, guter Zustand für 
VB DM 2200 - zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 7 67 13 + 7 56 45 

rr günstlgl Jeep Cherokee 4,0 
E2 7/91, ca. 70 000 km, nur VB 

il29 500.-, Tal, 06182/51 53 ß 

' Peugeot 405 Break SRI. Bj. 8/92 
28Tkm, TÜV 8/95, sorrentogrünmel, 
elFH,, elSH.. Radio. ABS, Servo, 205ei 
Reifen, etc , sehr gepflegt, VB 
23 500.-, Tel. 06108/6 61 69 

Schöne, helle 3V« -Zl.-Whg., 98 m' 
~ idga -   - ' - 
WC,tBK, gr. Sonnen-Loggia, Keller, 
Rodgau-Dudenh,, Kü„ Bad, Gäste- 
TG-Platz, 60,-. ohne MakFer zu vennie- 
ten, DM 1 220,- + NK/Kt., ab 19 Uhr: 

■ Tel 06106/2 27 83 
Heusenstamm: reizvoller NB, 
4 WE, Erstbezug Jan. 1995,inruh. 
Wohnlage, noch eine lux. Mals.-Whg. 
mit Dachstudio, 76m'.Z ZKBB, 
DM 1250,-+ NK, + Kt„ sowie ein 1 -Zi.- 

• Apt.. ca. 40 m', Kü., Bad, Terr., 
DM 770.- + NK. + Kt., von Privat, 
Tel. 06147/1821 
Rodgau-JQgeshslm, 3-Zi.-Koml.- ' 
Whg., Kü., Eßdiele, Bad, WC, G,-WC, 
Balk, ca. 92,7 m^, 2 TG.-Plätze, DM 
1440.- + Nk./Kt., Tel. 06073 / 6 27 09 
Rodgau 1, möbi. Zimmer, Bad u. Kü- 
ciienben., an Dame od. Wochendfah- 
ret/in zu verm., DM 500,-, warm, 
Tel, 06106 / 99 43 
3-ZI.-Whg., 98 m', in Dietzenbach/ 
Slelnberg,ab1.12. 94 inkl. Stellplatz 
lüt DM 1150,- + Uml, DM 250,- + Kt. 
DM 3300,-. Tel. 06074 / 4 43 39 

Von Privat, Dietzenbach-Steinberg, 
2-ZW, EBK, Bad, Balk,, Stellpl., sehr 
gepfl. HH, DM 990,- + Üml./Kl., Tel, 

8185 / 28 11 
DG-Whg., ca, 90 m2,3 Zi„ in Baben- 
hausen, Mietpreis DM 950 - + Uml. + 
2 MM Kt., Tel, 06073 / 58 31 

Sie suchen für Ihre hübsche 3-ZW 
südi, v, FIm. loyale Mieter? Berulstäti- 
ges Paar, Betnebswirt/PTA möchte 
sich vötsleiien (max, 15,-prom2), 
TeL06103 / 98 57 45ab19ühr 
Beamtin sucht 1 -2-ZW, bis 800,- DM 
wann im Umkreis von Ofleribach. 

■ ChiflreC430 
Paar, (36/22), sucht 2-ZKB ab 55 m« im' 
Raum Neu-Isenburg, bis 950.-warm, 
069 / 2 11 27 46 Mo,-Fr, 7-14 Uhr, 
Kaufm. Angestellte sucht 2-ZW. mit 
Balkon bis DM 800.-/wann, Tel. 
06106/2 29 25,ab18ühr 
Beamter sucht 2-ZW in Olfenbach, 
Tel, 88 06 47 oder02232-929-1159 
Paar. 25/28, sucht 3-Zi.-Whg, mit 
Baikon. in Obertshausen, Heusen- 
stamm oder Mühlheim, abl, 1..bis 
DM 1100, kalt,Tel,069/86 15 67 
Junger Mann, berulstätig, sucht ganz 
dringendzuml, 12,1-2-ZWmitBad 
od. Dusche in OF, Miete bis DM 750 - 
warni, Tel. 069 / 88 45 27 
Loyale Mieter - Junge Familie mit 
Engageii',!)nt sucht tiezahibare3-4-Zi.- 
Whg,im Krt'isOF, Tel, 069 / 81 77 72 
Atteiea Ehepaar sucht2ZI.-Whng., 
Midie bis DM 700,- warm, Tel. 069 / 
81 96 60 
Junge Frau sucht 2-ZI.-Whg., bevor- 
zugt Offenb./Hanau-ümkreis bis 800- 
warm,Tel.06055/8 44 190 

Ford Taunus 1,6,75 PS, 55 kW, Bj. 
82,100 OOOkm,Garagenw,,sehrge- 

■ pliegl,VBDM3000,-,Tel.06106/ 
77 17 39 

  FordEscortCLXKombi 1.8Diesel, 
Obertshausen, von Privat, schöne 5" c ^ ' 
3-ZI.-ETW.80m2Wfi Balk Irei ah 12/ Servo, ZV, Dachreling, Festpr. 
94, DM 328 000,-, T. 06104 M 41 62 '® T 06106 / 64 54 82 0,57 93 

FordSlerraChla2l.Bj.12/87.regen- 
zierot, Automatic, 58 000 km, elFh, ZV, 
Sitzhöhe verstellbar, viele Extras, DM 

Peugeot 205 GR. Bi.. 10/90,41 000 
km, 1. Hd.,60PS,TU 11/95,5trg,,als 
Zweitwagen, sehr guter Zustand, RC, 
wegen Familienzuwachs zu verkaufen 
VB 9500 -, Tel. 06182 / 6 67 00 
P 205 Color Line, Diesel, Bj. 12/93. 
17 000 km, granadarot, 60 PS/44 kW, 
eFH, ZV, Servolenkung, Glasdach, 
Aiufeigen m, Breitreilen, 1 Satz Wi.- 
Reilen, neu, NP DM 24 000,-, VB Dfui 
17900,-,Tel. 06104 / 49 91 46abl8l 

Besser klein und Dein, als groO und 
kostet Moos, kl, 1 -ZW, 20 m', zu ver- 
kaufen, kl. Kü , kl. WC sowie Sitzbade- 
wanne in der Whg. enthalten, in OF- 
Stadtnähe, S-Bahn-Anschluß u. Bus- 
anschiuß 5 Min. Weg, Preis VB DM 
85 000 -, Tel, 069 / 83 66 87 
Von Privat an Privat: OF, Innen- 
stadtnihe, schön geschnittene 4- 

. 2I.-ETW, 105 m2,1, Stock, in 1()-Fam.- 
Haus, Bj, 82, EBK Bad, G-WC, Süd- 
Baik., Garage, KP DM 440 000.-, 
■ 069/88 40 92 
3-ZI,-ETW Dietzenbach, 85 mS, 
Pkw-Stellpl., gepfl. Wohnaniage, 
Loggia,Süd-Wesl,DM210 000-, von Priv,, wöchent. 8-16h,06102 / 3 84 66 
FOr Kapitalanlegerl Heusenstamm. 
2-ZW, ca. 60 m2, kl. WE. (8 Wohnun- 
gen) seit 12 Jahren gut verni., für DM 
190 000 -zu verk,,« 06104 /18 78 
Landen, halle 2-ZI.-ETW, 60 m^. Bad 
u. Kü. neu gelliest, G-WC, zentrale La- 
8e, gepfl. Anlage, sol. frei. 

IM228OOO.-.Tel.06105 / 4 33 49 
4-ZI.-ETW mit Garten, 95 ms, kl. WE. 
Stellplatz, großer Keiler, tolle Lage, 
Schaatheim/OT. Irei, VB DM 279 000,- 
Tei. 06073 / 97 41 
Von Privat, 3-ZI.-ETW, Rodgau-Nie- 

, der-Roden, Maisonette, 103 Irei 
zum 15. 5. 95, lür DM 299 000,- + DM 
15 000,-TG, Tel, 069 / 85 86 98 

9000 - VB, Tel. 069 / 86 89 54 
Ford Probe GT, EZ4/91,78 000 km, 
147PS, rot, eFH, ZV, eGurte, RC u. 
CD, TÜ u, Inspekt. neu, 19 000,- VB, 
Tel. 06108 / 7 44 78 
Ford Escort XR 31 Cabrio. 16 V, 1,8 
Itt, 96 kW, Bj. 94,22 000 km, Code 
CR, el, Spiegel, el. Ant., schwarz, 
neuw. Zust., DM 29 500,-, Tel. 06103 / 
32 26 68od.31 1882 

Achtung Schnippchen! Wegen 
Todesfall Peugeot 306 XT 1.8, 
meyeriinggrün-met., Autom., ABS, EZ 
4/94,1700 km, NP DM 33 500.- 
VBDM29 000 -, Tel. 06104 / 14 96 
Peugeot 204 Llebhabeowagen, Bj, 70, 
40kw, 2. Motor67 000km, TU/ASU 7/ 
95, GaWa, VB DM 6000,-, Tel. 069 / 
85 36 69 

Peu! 
tkm,       
Reiten, Bremsen, TU neu,y600,- DM, 
Tel, 06182/2 99 52 

MERCEDES SAAB 

DB 230Typ 124, actyiweiß, Bj. 90, 
70 000 km, Autom., Klima, Alarm, ZV, 
RC mit eAntenne, eFH, wdGlas, DM 
32 000 - VB, Tel. 06104 /14 96 
Mercedes 230E, Bj. 82, sehr gepflegt, 
185 Tkm, TÜ 1/96, Servol, Alatmanl!, 
Front- u. Heckspoiler, Alu-Felgen- 
Breitreifen, VBDM10 000.-, zu verk,, 
Tel, 06074 / 3 32 90 
Mercedes Benz 200 Benziner, 77 kW. 
EZ5/88, Schiebed.. Sen/oi., ZV, VB 
13 000,-. T, 069 / 85 19 12ab17üht 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Top-Gelegenheit: Saab900TurtK> 
Coup«, SSitz, 3tüt„weiß,Mod-88,78 
Tkm, Lenkschi., Autom,,Klima, Zen- 
Inerr, get. Scheiben,eSSD,Sitzhzg., 
Servo, KW-Rad,eAnl., LM-Felgen, 4 
MIchl. neu, ÄbgasEuto.GaWg.,Werkst •^tactTS740,175/7ÖSR13 (Golf II), 
gepfl, unfallfrei, gr.Kofferr., Saab- ^250.-, Tel. 06104 / 6 57 45 
Bes.v.A-Z, 1,Hd.,1AZust.,NPIDM IWinlerr«lfenMB 1 Bfi mltFoinon 
52.000 VB. DM 19 800,-,Tel. 069 / 
83 32 84od.85 44 20 

ToyoU Carlna II CLI, 75 KW. EZ 08/ 
89,51 TKm„ RC, ZV, Klima, laZu- 
stand, VB DM 13 330,-. Tel, 069 / 
87 18 44, abends bis 23.30 Uhr, 

Kaufe 
Gebrauchtwagen 

iBj. 85, auch rep. bedürttig., od. 
JV-fälllgTeL 06106/1 88 46 

Kaufe Unfallwagen 
HBJ. 87, Tel. 08181 /85 01 StT 

Ig. BBS 9 X 16 ET 24 mit 225/50/16 
« 10 X 16 ET 20 mit 245/45/16, 
Mon, alt, 1a Zustand, VB 4000 - DM. 
N. 08182 / 2 21 09 ab 19.00 üht 
Winterreifen Continental Contact 
55 R13 auf Felgen 5 J x 13 für Golf, 
jsgewuchtel, nur 1 Winter gefahren, 
J»500,-.Tel.06196 / 98 22 14lags- Mr 

igeot 205 Green. Bj. 90,75 PS, 90 pPnSlJ'' 
'Ka!;GSD,eFH,3.türig,1,Hd., jOOO.-.Tel.06182 / 54 93 

['S Ralfen, Klebet. C14, (15 000 
M), 4 Stück/55/R 13, DM 150,-, Tel. 
il06 / 51 78  
1'interrelfen mit Felgen fürGoll Iii, 
Wht, 175/70 R13, DliJsOO.-, 2 Ge- 
Kkhaltar für Qolf IU III, |e DM 100,- 
P(clu|«plekbox, 100 x 100 cm, DM 
«.■,TeL06108 / 6 98 46 
|Wnt«rr«lfen auf Felgen Continental 
" OSF 

Wlnt»rr»H«n MB 190, mit Felgen 
[J Radkappe a 50,-, Tel. 069 f 
1^5199   
jnchelln MXV Reifen 195-65 R15- 
IV, Radial X m, Felgen, 5-Loch, sehr 
J»rh,, f. DM 300,-. sofort zu verk. 

~ 06104 / 7 17 06 
QTV Winterreifen, neuw., Conti 

rjniact 185x65R15, auf orig. 5-Loch 
Alu-Felgen, Pr. VB, Tel. 069 / 

^33186 

Kaffeservicef 6Pers, DM40.-. Laut- 
sprecher/Boxenständerä DM30.-, 
Boxhande 10 Unz DM 30,-, Lampen ä 
DM 10,-, Tel 06103 '7 93 96 

Bekleidung f. Jungen bis 15 J , ab 
DM 10,-. Da.-Schuhe DM 10,-,Ta- 
schen u. Handtaschen ab DM 3.-. Tel 
06103 / 7 93 96 

Ledertacke schwarz 40.-. Lederjacke 
braun, Lammfell 50,-, Kostüme u. Ho- 
sen. wie neu, Gr 38/40. njss Pelzmut- 
ze. 20-. bis40,-. Tel. 06104 /4 44 95 

Da.-Wintermantal. Gr, 38. DM 35.-. 
Da -Anorak, Gr. 38. DM 15,-, Da - 
Jacke Pelzim , Gr, 38, DM 30,-, Tel, 
06103 • 7 93 96 

Auloki ndersitz „Storchenmühle". 9 
Mon,bis4Jahre,DM50 -,Tel,06106 / 
2 13 18 

Guterh. Herrenwintermantel, Gr, 54, 
DM 20,-. Neue und neuw. Boutique- 
Damenkleidung, Gr. 36/38, von DM 
lO.-biS DM30.-.Tel,069/86 1538 
Eiaatolln-Flguren, DM 50-, alte Grun- 
dig-Diktiergeräteje DM 50.-, Tandon 
PC 286 Datapac50.-/Stck., Tel. 
06074 / 4 11 18/4 46 43 
TQrg Itter ausziebar 25,-, T rachten- 
rock, lila, Gr. 38/40,30,-, Trachten- 
spenzer (schw.-Samt) 30.-, Tel. 
06071 /2 38 ^6 
Wohnzlmmerschrank, 50,-, Sessel, 
20,-. Schreibtisch, 20,-, Sideboard, 
30.-,Tel.069 / 89 49 34 
Kinder-Ski, 110cm iangund oassen- 
de Ski-Schuhe, Gr. 32/33, je (JM 50-, 
Tel 06108 / 7 52 86 
Für med. Student: Klinische Partho- 
physiologie, 3. Auflage, DM 45.-, VB, 
Tel. 06104/4 12 90 

HILFSORGANISATION sucht Mitar- 
beiter und Mitarbelterlnnenl 
Zu erreichen: morgens von 8-9 u. 
abends V. 19-22 h, 06182 / 2 42 26 

ohnwagenB0rstncrClty,94,4 X 
mutzt, Vorzelt, SSK, Hzg,, Kü„ 
jhlschr., Thetford-WC, Ersatzrad, NP 

Suche Stelle ala Putzhiife oder Kü- 
chenhilfe. Tel. 06103 / 5 11 63 
Junge, zuverlässige Frau sucht Ar- 
belt (bevorzugt von zu Hause aus) auf 
nebenberuli. Basis, keine Versicherun- 
gen o,ä., Angebote unter S 366 
Kaufm. Angest.,34J. suchtzuni 
1. 12. 94Oden. 1. 95Teiizeitbesch. 
für20-25 Std. p. Wo. vormittags, Lotus 
123, Buchh. u. Schrelbmaschinen- 
kenntn. vorh., Angebote unter S 3591 
Industriekaufmann/Sachbearbelte- 
rln, mitguten Schreibmasch.-u. PC- 
Kenntn. sucht Halbtagsstelle vormit- 
tags. ZuschriftenunterS 365 
Mann 55J. Fhs. Kl. 3, sucht Beschäfti- 
gung jeglicher Art, tagsüber, auf DM 
560,-, Chiffre L 308 
Hausmann sucht interessante Neben- 
tätigkeit im Strukturvertrieb (MLM). Bit- 
te nur seriöse Angebotel Chiffre A 772 
Junge "Fast"-Zahntechnikerln (2 
Jahre Lehrzeit) aucht Zahntechni- 
sches Labor, das sie mit den vor- 
handenen Fachkenntnissen ein- 
stellt. Tel. 06071 / 3 57 27 
Kantinenfrau In ungekündigter Stel- 
lung sucht neuen Wirkungskreis im 
Raum Dreieich. Auch Schicht. Tel. 
06103/C9 94 68, ab 18 Uhr 
Kaufmannische Angestellte. 31, un- 
gekündlgt, sucht zum 1. 1. 95 für halb- 
tags od. an 3-4 Tagen Beschäftigung 
im Raum OF od. Heusenstamm. Zu- 
schriften unterT 776 
Tagesmutter m. 2 eigenen Kindern 
nimmt ihr Kind gerne In liebevolle Pfie- 
8e, Haus m, Garten vorhanden, Tel, 

6103 / 7 96 94 
Tagesmutti betreut Klelnklnderl 
Mo,-Sa, V, 6 bis 21 h. Ganztags/halb- 
tags/stundenwelse,« 06074 / 4 47 12 
46Jihr. Marktlalter-Aaslstent 
(12 Jahre) sucht neuen Wirkungskreis. 
Tel. 069 / 88 92 56 
31 jlhr. DV-Kauf mann mit mehrjähr. 
Berutsertahrung In der Programmle- 
rijng, Netzweri<pfiege und Hardware- 
support sucht neuen Wiri<ungskrels, 
auch Irelberuflich. Tel. 06181 / 25 33 27ab 18Uhr, tagsüberO. 

Brot 
fUr die Welt 
Postgiro Köln 500500500 

Don Armen 
Quwchtigkeit 

Sehr guterh. Küchenschrank (Reso- 
pai). weiß m, rot. DM 50.- fsleuwertiger 
Femsehtisch und Servierwagen (Di- 
nett). Je DM 25.-, Tel, 069 86 15 38 
Korb-PuppenwaMn (lila) lur DM 45. - 
zuverttaufen. Tel 069 ' 89 77 76 
Damen-Lederrock, schwarz. Gr 50, 
DM 50,-. Tel. 06104 27 83 ab 18 Uhr 
Tlschfu0t>ailspiel,Gr,51 x 104 cm. 
für VB DM 30, - zu verkaufen. Tel. 
06106 /I 84 76 
Deckenlampe. Eiche Mass. 3-Flam- 
mig. neuw, DM 50.-Tel, 069 
9 §2 48 83 9 ab 1 6 U hrTel 06104/ 

41519 
Elektro-Rasenmiher Martte. .Kynast" 
700 Watt mit Ersatzmesser zu verkau- 
fen, VB 30 -, Tel. 06106 /1 84 76 
Top Angebot, 2 Federkemmatratzen 
100x200 cm, neuw., So/Wi-Seite, je 
DM 50,-, Tel. 06104 / 27 83 ab 18 Uhr 

Blumenfensterstore, fertig genäht, 
für Fenstertjr 2,80-3,50, DM 45 -, pas- 
sender Balkonturstore, Ig , für 30 - s 
guter Zust .gereinigt,06104 '4 52 37 
Lederst., 36, klass Schuhe 40, 'Belli- 
nr, gut erti , le 25 -, He -Anzüge, 54/ 
I06.braunu grau. 45 -. SchuTranz.. 
10 -.Tel 061(56 ' 1 86 70 

Trachtenstrickjacke (schwarz) 30,- 
Trachtenbluse (Spenzer weiß) 25,-, 
Tel,06071 /2 38 16  
Teakhoiz-JugendlMtt m, Matratze, 
DM 50,-. Bettkasten, DM 10,-. Tel. 
069 / 86 38 87   
Da.-Lederjacka, Innenpeiz, Gr, 40, Festl, Kleidung f. kl. Jungen (Gr, 98), 

" Smoking m, Hemd u. Fliege, neuwer- 
tig, NP i 40,- VB DM 49,- Tel. 06106 / 

Gut erh. Langlaufski m. Stöcken, 50 - 
Zubehör: Hose, Gr. 56 für20.-. Schuhe 
Gr. 44 + 45 je 30.-, Falkstrümpfe 8 -. 
Tel. 069 / 85 58 73 
Ski-Anzug, blau Gr. 42,2-tlg 49,-, 2 P 
Ski-Schuhe Gr. 39, Fa. Lowa u. Kastin- 
ger je 25,-,Tel.069 / 88 14 64 
Küchenutensilien, Geschirr. Vasen, 
Gläser, Tischdecken usw. Alles äu- 
ßerst preiswert, von 1.- bis 20-, 
Tel 069 /88 27 70 
Biiderrahman, Lampen, Korbwaren, 
Stahl-Geldkassetten usw. Alles bis 
max. DM 20.- abzugeben, Tel. abends 
069 / 88 27 70. 
Elektroherd und Edeistahispüle mit 
Unterschrank, kostenlos abzuholen, 
Tel. 06074 / 4 69 90ab 19 Uhr. 
D. u. H. Fahrradrahmen zu verschen- 
ken, 3 grosse Kolfer zu ver., Telefon 
mitSchnurundSteckerDM 10,-, 1200 
W AEG Heizstrahler DM 11 ,-Tel. 069 / 
81 04 66 
Jugendmatratze, neuw. gemustert, 
Gr. 90/200 m. Sprungfedern DM 50,-, 
Tel. 06182/6 85 80 

45,-, Grundfos Umwälzpumpe, 30,- 
180 Taschenbücher u. 200 Bücher 
SOrt., 1,- bis2,-, Tal. 06106 / 90 78 

, VonRosnarb. LezardSportl.eleg. 
Mode für Damen Gr. 40 u. Herren Gr. 
106, alles bis 50,- DM, Tel. 06106 / 

1 83 26 Rembrücken 
. Ital. Kaffeemaschine, iittle, 30,-, Melit- 

ta Kaffeeautomat, 20,-, viele Minlatur- 
Schnapsllaschen ab Stek, 1.1.50-7,50 
zu verkaufen, Tel. 06103/6 62 79 
Hundakorb, 125 x 90cm, DM30,-; 
Handrasenmäher alt, aberlunktions- 

■ tüchtig, DM 15-, Tel. 06106 /1 80 09 
Herrenanzüge, neuw, Gr. 50, doppel- 
reihia Sakkos dto. für DM 50.- bzw. 
25.-,Tel.06104/4 53 25 
E-Herd, Kühlschrank, Küchenober- u. 
Unterteile, je DM 50,-. Tel. 069 / 
86 38 87  
Honda Koffertriger, original ver- 
packt. für Umbau oder Bastler abzuge- 
ben. DM 50,-, Tel. 069 / 86 62 05 
Alles für's Baby + Kleinkind, Gr. 56 
bis 1 (}4, von Anorack bis Schnee- 
anzug, von DM 1,-bis DM 35,-proTell, 
Tel. 06102/2 65 00 
Stummer Diener (Kleiderständer), 
weiß, DM 15,-, Langspielplatten ver- 
schiedene Schlager, je DM 3.33, Tel. 
069 / 89 39 26 
Gut erhaltener Kohleofen 90cm und 
Elektrogrili zu verschenken, Tel, 069 / 
83 41 34 
Leuchstofflampen, elnflammig, 2 
Stück, 1,2 m lang, neuwertig, Stück 
35,-, Tel, 069 / 86 62 05 
2 Wohnwagen-AuOenspiegel für 
Passat bis Baujahr 88, NP 120,- für 
VB DM 44.-, Tel. 069 / 89 39 26 
Deckenleuchten rd., Opalglas, 1 x 0 
25cm,2 x02Ocm, dto.4eckigweiß, 
2 X 25 X 25cm, 1 x 20om, je 10.-,Tel, 
069/86 85 10 
Wohnzimmertisch, 60x140 mltelnge- 
iegter Marmorplatte DM 50,-, zu verk., 
Tel. 069/86 89 31 
Phaiaenopsls equestris (blüht) 30.-, 
Phal. Hybriden (blühend) 30.-, Vanda 
40.-, Frauenschuh-Orchideen 25.-, As- 
cocenda40,-.Tel, 06182/261 09 
Barkeria spectabllis, 30,- Laeila har- 

ila (blüht).'- 
ha, 4Ö,-, Oncidium varicosum (blüht) 

2 13 85 
"Star Ship" von Mattel, großes Raum- 
schiff, viele Verwandlungsmöglichkei- 
ten, DM 30-,« 06103 /4 32 84 
Kronleuchter, 6llammlg, massiv Holz, 
Fart)e Nußbaum, guterhallen; DM 50.- 
Tel.069/85 58 73 
60 LPs, Alben, Tanzmusik etc., 50/ 
70er Jahre, je DM 2,-, Plattenspieler, 
DM 30,-, Tel. 06074/2 51 13 

Commodore 64 mit Disketlenlaul- 
weri(, viele Spiele, DM 50,-, Eichhom- 
Holzeisenbahn, 50 Teile f, DM 30,-, 
Tel. 069/87 42 20 
Badazimmersplegelschrank, 3trg , 2 
Schubläden, weiß, mit Beleuchtung, H 
50,B63,T16,fürDM40,-,Tel,06l04 
4 52 37 

4 Polsterstühle, Stck. 30,-, Glastisch, 
40,-. Klapprad, 30,-. 14 Zierdrahtfelder 
75 X 85.30.-. 2 Elektrohz m. Gebläse 

' lOOOW.Stck 40,-«06073/6 26 64 
Spiegel, 3-teilig, C 97 cm, Sharp- 

, Rechner + Uhr, Moulinex elektr. Mes- 
ser, Abus-Roiladensicherung. Unter 
DM 50.-. Tel 06102/5 27 92 
11kea-Astkiefer-Kommode, 3 Schu- 

. bladen.70 X 62 X 30cm, DM50,-, 
11keaAstkieler-Spiegel. rundO60 
cm, DM 25,- Tel. 069 7 89 27 86 

, Vorhängt, Fenster U.Tür, L; 3,80, 
3geteilt, Raffschal, Br. 0.80, H. 2.42, 
Bogen kurz m. Fransen, Br. 2,00, H. 
1.30, türiang, 50.-,« 06182 / 6 94 63 
Rotkariertar Plastik-Kleiderschrank, 
10-, 3-tür. Spiegelschrank m. Licht, 
10.-, Fondue-Gerät, 15-, Tel. 06181 / 
57 32 05 

, Picco Espresso-Maschine, Warm- 
halteplatte elektr., Pi^penstuben-Col- 
lage. Unter DM 50,- Tel. 06102 / 
5 13 79. 
Herlag-Ouattro-Ki,-Wagen, grau/ 
blau, mit allem Zubehör zu verkaufen, 
DM 50,-,Tel.06103/4 26 20 
Rollschuhe u. Schlittschuhe, beides 
neuw., Gr. 37-39, je DM 35,-, 
Tel. 06106/2 31 53 
Fußmattenset, braun,, Audi 80/90 
(9/91) DM 40,-, Boeder Führerschein- 
prüfung für Windows ab 3.1 (Original) 
DM 50,-, Tel. 06103 / 2 38 57 
Super B-Kompl.-Ausstattung, m. 
Proj., Kamera, Halogeni., Leinw,, 50,- 
tragb. Tonb. Incl. Bänder, 20,-, ver- 
schied. Fotoapp,, Tel. 06106 / 2 31 53 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

, Klnderbettwische, original Parka, 
grün. Gr, L, neu, Wagenheber, Benzin- 
kanister, Wandlampen, unter DM 50,-. 
Tel. 06102/5 24 09. 

Kiste voll mit Flohmarktsachen DM 
25,-, FürBierdeckelsammler: 1 Stck. 
von 1958 mit allen Frankf. Brauer,, DM 
12,-,Tel.069/81 93 83 

Für PKW mit Regenrinne: Dachge- 
päckträger, DM40,-, Plane dazu, DM 
50,-, Sklnalterung, DM 25,-. Tel. 069 / 
83 66 42 

Kleiderschrank, ca. 2.50 m mit Spie- 
gel ü. Licht, DM 50,-. 6-«cklger TIach, 
DM 50,-. Tel. 069 / 84 23 70  
Rot fOra Bad: ki, Eckregal 5,-; 2 Pa- 
pieitiaiterje5,-; 2tlg. Teppich, Baum- 
wolle zus, 15.-; Duschvorhänge 15.-; 
Tel. 06181 /57 32 05 
Sehr guterh. Sidebord, 1,60 m, DM 
30,-. Neuwertige Muslkcassetten.ie 
DM 2,-. Tel 069/86 15 38  
Deckenlanm, weiß, mit Stoff bezo- 
gen, 40 cm 0, DM 25,-, Tel. 06071 / 
2 53 02  

Dlschar«r(Entlad«cieritfürCam- 
korderakkus, für viele Systeme pas- 
send, absolut neuwertig NP 70,- für 
40,-zu verk. Tel. 06104 / 49 92 14 

pophyila (blüht) 50,-, Laeila gloedenia- 
na, 40,-, Oncidium varicosi 
40,-, TeL 06182/2 61 09 
Neonleuchte, 04Ocmmlt 2 Röhren, 
30.-,el. Elerkochar, Fön, Küchenuhr 
welO/grau, Junghans Wanduhr 3«k- 
klg, dklTbraun, Tel. 069 / 86 85 10 
Kühlschrank, 30,- Breite 60. Tiefe 55, 
Höhe85, Tel. 06104/35 14 
Uralt Elektro-Bügelelsen, Holzwand- 
brett, hellm. Haltenjng,70 x 20 cm, je 
10.-, Plattenspieler u. Radio,, Aiwa" 
beides rep,bed..je 10.-. 069/86 85 10 
20 Puppen, 1 Schlldkröt-Schlummer- 
le, 2 Elefanten/rot, 1 Hase, 1 BambI v, 
Stelff, von DM 5,- bis DM 50,- pro Teil, 
Tel, 06102/2 65 00 
Damen-Wollmantel, auberg. u, Kanin- 
Jacke Gr, 44, je 40.-, tragb, s/w Fem- 
seher, Tel. 06104 / 4 15 19 ab 16 Uhr 
Qutarh. Wohnzlmmerlampe, 6-ar- 
mlg, 20,-. Neuwertige Damenlederjac 
ke, schwarz, Gr, 46/48, modern ge- 
schnitten, , 50,-. 069 / 86 15 38 
7 Kisten Flohmarktartlkel (Zinn. Bü- 
cher, Messing. Puppen, Mode- 
schmuck), pro Einheit DM 35,-, Tel, 
06102/2 65 00 

Spiegel, Höhe 1,06, Breite 0,70, origi- 
nalverpackt, 50,-; 2 Strahler je 10,-, 
umstäridehalberzu veri<,, Tel. 069 / 
85 58 73 
Bandsigeblltter, Längeca. 145 cm, 
von 1 ■2,6 cm, beste Qualität, je 5,- DM, 
Tel. 06071 / 3 31 10 
Fotokoffer, groß, 30,-, Tel. 06071 / 
3 31 10 
Fernseh-VIdeo-Schrank, 2trg., ab- 

, schließbar, gut erhalten, zu verschen- 
ken, Tel, 06182/2 31 22 
Italienische Nationalllaggen, 2 Stück, 
gross.Je DM 8,-, 2 Stück, klein, je DM 
5,-. Tel. 069/81 93 83 
Ski-Schuhe, Damen, Gr, 40, Fabrikat 
Lange, DM 40,-, Tel, ab 18 Uhr 06182 / 
71 86  
Waldenkorb mit Kl^pdeckel, Breite 
81 cm, Höhe 46 cm. Tiefe 48 cm, DM 
25.-, Tel. 06103 / 4 32 84 
Bücher, Edgar A. Poe, Gesamtwerk 
10 Bände, 40,-, Tel, 06071 / 3 31 10 
Rosa Thermoanzug, Gr. 74,10.-, 
Winterjacke, Gr. 74,10.-, gelber 
Schneeanzug, Gr. 92/98,10-, Tel, 
06106/1 82 23 
Ski-Schuhe, Herren, Gr, 44, Fabrikat 
Lange, schwarz, DM 40,-, Tel. ab 18 
Ühr06182/71 86 
Fahrbare Elektro-Hzg. (Radiator, 
2000W,Therinostat), DM 40.-, Bron- 
ze-Spiegel (110 X 70 cm). DM 50.-, 
Tel, 06182 / 74 84 
Diverse Kinderkleidung, Jacken, Ho- 
sen, etc., keine Artikel über DM 15,-, 
Gr. 128-156, Tel, 06074 / 9 51 15 
Como schnurlosas Telefon ohne 
Akku, DM 50,-, Tel, 06074 / 4 17 45 ab 
20 Uhr 
Arnold N Trafos, lür DM 50,-/Stück zu 
verkaufen, Tel, 06104 / 49 06 49 
Regelbare Trafos, von 0-250 V Wech- 
seispanung, 25C W lür DM 50,- zu ver- 
kaufender^  
Sitzgruppe für Küche oderWInter- 
garten, Bistrotisch + 2 Armlehnstühle, 
welß,NP199,-fürVB49.-, 
Tel. 06106/2 13 85 
Sll EpII, unbenutzt, ohneTrafo, Bosch 
Stichsäbe, Mod. grün, ohne Blatt, Ga- 
dobertDuckSeldenschllpsje 50,-, Tel. 
06182 / 6 41 29 

Für Jugend-Gästezimmer: Bett, Bett- 
kasten, Klelderschr. sow. Berbertep- 
pich 2,5 X 3,5 m. Alles s. gt. Zustand, 
zu verschenken. Tel. 06104 / 6 23 97 
Für Jugand-Gtatezimmer: Bett, Bett- 
kasten, Klelderschr. sow. Berbertep- 
pich 2,5 X 3,5 m. Alles s. gt. Zustand, 
zu verschenken, Tel, 06104 / 6 23 97 

Ladegerät für Panasonic Kamcorde- 
rakkus9,6Voltevtl mit2Akkus50 - Tel, 06104 49 92 14 

■ Verk.elM, Umst.-Hse, mariene,Gr 
36,50,-, Elefantenlederschuhe, Gr 20, 
6,-, Stoffschuhe Gr 2l,5,-,Babybade- 
wanne5,-,Tel,06103 2 1726 

Mobilfunk Halterungen für Nokia 
2110,50,-, Universalhalterung lur Ra- 
dioschlitz 50,-, Halter für 3er BMW 
50,-, Tel. 06104 49 92 14 

4Benzinkenlnster.|e20L.20.- 4Un- 
terstelltJöcke, 20.- Eckschwedo. Zan- 
gen, Hammer, P'eis VB. Artjeitsanzu- 
ge, 20.- Tel. 069 83 66 42 
Super-8-Kamera, Tonband. Eiche- 
tisch, ADAC-Sternfahrtenenblem. {e 
DM 30 -. Babybadewanne 10 -; Tel 
06106 / 64 59 24 
Stepptagesdeckefur Ben. Größe 
1.40 m, rosa/hellblau u div, Farben ge- 
mustert, DM 10-, Tel 06182 / 6 94 63 

, Verkaufe KInderbekl., Gr, 98 +Gr 
102, Skihos, Jeans. Pull,, Spielzeug, 1 
gr, Kiste, kompl, DM50,- Tel 069 
86 89 96 

, Sta'ilbiech-Tlsch 119x77cm, zusam- 
men klappbarDM 30,-, Wildu, Hund 
Apnl 51 -März 53.-je Heft DM 10,-, Tel 
069 / 84 39 86 

, Halterungfür Außenbordmotor, DM 
50,-, Kugelkopfsicherung und Reser- 
verad für Hänger, DM 50,-, Tel 069. 
83 66 42 

, Orchideen: Cattleyen 50,-, Dendr 
phalaenopsis 50,-, Paph. callosum 30,- 
Phal. luedd. var. purpurea 10,-/15,-, 
Oncidium (blüht), 50,-, 06182 / 2 61 09 

, Diverse Gardinen mit Stange, 
DM 50.- sowie 2 Sessel lür DM 50 -, 
Tel, 069 / 85 16 21 
Salamander-Lurchi-Klnderschuhe, 
WMS, Gr. 23 M, 5x getragen, DM 20,- 
(NP 99,90), Tel, 06104 / 4 52 37 
Rundcouch, 6 Elemente und 1 Ses- 
sel, beige, kompl, DM 50,-, Tel, 06108 / 
7 29 52 
Schaukei-Sessei-Llege, Chrom-u 
dickedklbr. Cordpolsterauf 1.. DM NP 
475,-f. je DM 40,-. 069 / 98 24 88 39 
oder06104 /4 1 5 1 9,ab16Uhr. 
Bettcouch, beige Cord, m, Bettkasten 
zu verschenken. Tel, 06104 / 4 93 03 
Videoleuchte Hitachi lOOOWan.mit 
Ersatzbrenner 50.-, VHS-C, 9,6V, AK- 
Kü-Ladegrät 50,-, Video-Akku-Entla- 
degerät (DIscharger) lür viele Akkus 
passend, 40,-, Tel 06104 / 48 92 14 
Verk. Jeans-Reise-Bett, DM25,- 
Fahrradsitz''Uome'', DM 25,- Tel, 
069 / 86 89 96 
Plattenspieler, Dual 1215,40,-. 
Christbaumständer 10,-, Blutdruck- 
meßgerät u. Stethoskop DM 50,-. 
Rumptopf 15,-, Tel. 06103 / 7 93 96 
TV, schwarz/weiß, 67er Bild, ein- 
wandfrei. zu verschenken, Tel, 06071 / 
53 57 
ital. u. Bally u. IVES ST. LAURENT- 
Da. Schuhe, Gr, 39, Pumps + Sanda- 
letten, Abs. 0 7 cm, alle neuwertig, DM 
49,-. Tel, 069/89 14 92 

, Für Baaller: Wachsköpfe u. -hände für 4 Leitz-Ordner 1073, Format DIN A 3 
Weihnachtsengel für DM 3.-, 4.- und quer, noch nie benutzt, je 14,-, oder al- 
6.-abzugeben,«06074 / 9 74 32 lelür49,-,Tel.069 / 84 39 86 
1 Damen-Klapprad, 1 Herrenrad, 2 
Staubsauger, 1 Glastisch, 1 Couch- 
tisch, 1 Küchentisch, alles DM 49.90; 
Rasenmäher DM 30,-;Tel.06103 / 

. 6 56 24 
Karton Kleid., Gr. 116-152,20 -, Pup- 
penbuggy,25.-,Daunenb. 1 x 1,35 m, 
20.-, wi.-Turnschuhe, Moonboots, Gr. 
38,15.-, Tel. 06106/1 86 70 
1 Paar Akkus für Schnurlos-Telefon 
Olympia Fidello, DM 30.-, Tel. 06102 / 
32 08 61 
Bayer, kurze Lederhose, Gr, 52, f, 
DM 30,-. Gesichtsbräuner, DM 40,-. 
Tel. 069 / 98 24 88 39 oder 06104 / 
4 15 19,ab16ühr. 

6er Sitzgruppe, Star-Drijcker LC 24, 
5 Welnkort)(laschen, Brother-Elektro- 
Schrelbmasch.,Tel.06106/6 21 63 
Zu verschenken: Stoff-u. Kunst- 
peizrestef. Puppenkleider u. Tiere, 
sowie Lederreste (ganze Felle) vielsei- 
tig venvendbar. a 06074 / 9 74 32 
Rustikale Deckenlampe, 3-armig, 
gelb-braun getönte Gläser, für Diele, 
Essz. oder kleines Wohnzimmer, DM 
25,-. Tel. 069/81 93 83 
Qoretex-Stlefei 18-24, Wickellurm, 
Chicco-Präge, Match-Kleidung, Bo- ■ dies, Baby-Plepser, 2-50,-, TeL 
06104/4 44 95  

. Entsafter, Friteuse, Reiseschreibma- 
schine, Gesichtsbrenner, Schnellkoch- 
topf, Luftbefeuchter, VB bis 50,-, Tel. 
069 / 84 30 65  
SchnUppchenf, Fiohmarktverkäuferl 
Biete Kiste mit Kaffeekannen, Körb- 
chen, Porzellan, T uppenware, div. Klei- 
nigkeiten, kompl, 50.-, 06071 / 4 28 85 
Olschargsr (Entladegerit für Cam- 
korderakKus, für viele Systeme pas- 
send, absolut neuwertig NP 70,- für 
40,-zu verk, Tel. 06104/49 92 14 

Stiftung Warentest-Hefte, zum Teil 
komplett - 64 Stück, für DM 50.- abzu- 
geben,Tel. 06104/4 1290 
NeueChIcco-BabywIppe, höhenver- 
stellbar, mit Gurt, VP DM48,-, Tel, 
06071 /4 32 91 
Herrenmantel, Gr, 52, DM 50,-. Anzug 
+ Weste. Gr, 50. blau, DM 50,-, Smo- 
king, Gr, 50, blau. DM 40,-. Blazer, Gr. 
50,schw„DM30,-. Tel. 06104 / 51 63 

Verk. neues kompl. Rad, für Göll 2 
Vredenstein, 155 SR13 zu 40,- DM, 
Tel,06103/2 1726 
Kl. schwarz/welO Fernseher und Hei- 
zofen mit Rotlicht, evtl, r^araturt>e- 
dürftigzu verschenken, Tel, 069 / 
86 38 52 

Gartantor, grün, 870 x 1000 mm, mit 
" tag+37 
DM 50,-, Tel. 06074/4 17 45 
Anschlag + 3 Zaunplosten 1750 mm. 

Hosenanzug, braun, Gr. 38, schwar- 
zer Stoffmantel, Gr. 40, je DM 50.-. al- 
les neuwertig, Tel. 06104 / 7 47 61 
Ki.-Bekleldung Gr. 68-98.3,- b 10,- 

. DM, alles gut erhalten, Tel. 06182 / 
6 75 22 
Herlag Hoizlaufstali, 120x120,50,-, 
Chiccobauchtrage 25,-, So,-Wintertuß- 

. sack je 10,-, Krabbeldecke 10,-, Tel. 
06182/6 75 22 
Einbauherd m. 4 Platlenkochmulde, 

. 50,-, Sportwagen, guterZustand50,-, 
So,- + Wintersack 30,-, Kugelbuchs 
45,-, Tel. 06071 / 2 51 32 
Jugendl. Lodenmantel, Gr. 38, 

. Kostüm (Trachtenlook), Gr. 38,4llg. 
Dirndlkleid, Gr. 38-40, je DM 50.-, alles 
neuwertig, Tel. 06104 / 7 47 61 

. "Clarlna" m. Taaten 20,-, Heizlüfter- 
gebläse 25,-, Tischfußball 20,-, Da- 
Lederjacke, Gr, 38,40,-, Tel. 06103 / 
7 93 96 

. Autoalarmanlage, He.-Steppmantel 
Gr. 54, He.-Schuhe, Gr, 49, Jeansjak- 
ke Gr. 54, Kopfhörer-Mikrofonkombin. 
je50,-, Tel, 069 / 85 24 85 evtl. AB 

. Philips Raslerer, Michelkatalog West/ 
Ost (94), gr. Bahnhofsuhr, Wandregal 
je Teil 50,-, Tel, 069 / 85 24 85 evtl. AB 
Klatt-Lernprogramm f. PC: Learning 
Englisch, Greenline (Gymn. Kl, 7), Vo- 
kabeln od. Grammatik, MS-DOS 3.5", 
jeweils DM 50.-, Tel. 06073 / 8 73 88 
4 Radsteine, grau, Maße: 
1 X 0,24 X 0,008 m, 4 Randsteine, 
grau, Maße: 1 x 0,20 x 0,008 m, 
DM 50,-, Tel. 06104 / 7 11 84 
Biete neuwertigen Rowente-Locken- 
stab, für DM 15,- an, lür Akku-und 
Netzbetrieb, Tel, 06104 / 7 33 15 
Biete 1 Sprungrahman (kein Latten- 
rost) Maße 1 X 2 m, DM 25,-, 
Tel, 06104 / 7 11 84 
Sat-Antenne Spiegel, ohne LNB, ohne 
Resiver DM 50,-, defekt. VHS Video 
Telefunken, Modell 920 DM 50,-, Tel. 
06074/12 79ab18ühr ' 
Qolf LS, Bj, 78,2. Hd., 155 000 km, 
lahrt)ereit, ohne TÜ/ASü, nur in gute 
Hände zu verschenken, 06074 / 52 00 
Biete Schreibtischlampe, mit 
Schwenkann, Fb. orange, DM 10.-, 
Tel. 06104 / 7 33 15 

Bücher ab 2,-, besonders Kinder-Ju- 
gendbucher.gr 1000 Teile Puzzlespi. ' 
5.-.Schallplattenab2.-,Tel 06103 ■ 7 93 96 
SesselCord, BE| ,DM20,- Adiddas- 
Schijhe,neu,Gr,3'j. DM10.- 1 Auto- reifen 155 R 13 78,5 MX, DM 20 - Tel 
069 86 88 78, ab 19 Uhr 
Herren-Bekleidung, (Langamihem- 
den, Gr 42 sowie Hosen, 1 Parka, 
1 Bademantel uvm.) kompleti, DM 50 - 
Tel 06104 7 33 15 
Beistlitlsch, Eichefarbe rustikal für 
DM40,-,Tel 069 8 00 23 47 

Fllmleinwand + Ständer. DM 50,-, Ti- 
schlampe, gross. DM 30,-, Bodenva- 
se, 40,-. Küchsnhängeschrank, DM 
30,-, Tel. 06104 / 51 63 
Flohmarktartlkel gunstig abzugeben 

' Karton DM 30 ., Tel abends 069 
88 27 70 

2 Wandteppiche, Wolle, je DM 30,- 
■ Tal.06104 51 63 

Mokka-Service. 8 Personen. Tel. 
06104 4 44 95 

Schneeketten, einfache Stulpmonta- 
ge.) für Reifengröße 145 -12/135-1. 
155-70 R 13.-. DM 45.-. Tel. 06071 
2 53 02 
rteitstiefei, Gr 39. Marke "Ken! Mu- 
stang". wie neu, DM 45,-, Tel. 06071 / 
2 53 02 

Zwiiiingsbüggy, blau-rot, reparatur- 
bedurttig, DM 30.-, Herrenfahrrad. urttig, I 
gold. DM 20,-, Flohmarktkiste, DM 20,- 
, Tel, 06074 , 3 36 80 
Einhebelmischbatterien m Brause a 
10.-, Laufstall Netz, zu verschenk , 
franz. Bett, schw /bunt, 140 x 200 cm, 
50 -, Eßtisch 30 -, Tel. 069. 83 76 26 
4 Polsterstühie« 20.-, Wohnzi,-Tisch. 
Handarb. 30.-. elektr, Heizkörper 50-, 
KruppsTopmixSO.-, VB.Tel 069 
83 76 26 
Zu verschenken: Kompl. gut erh Ma- 
hagonl-Einbettschlafzimmer. Tel. 
06103/2 27 11 
Chicco Farm U.Train Set, neuw ,|e 
DM 40.- selbstgeb, Holz-LKW, 48 cm 
lang, DM 12,-, Lehne für Schlitten DM 
8,-,Tel,06108, 7 12 35 
4 Rad-Blenden, "Alu"f, DB, bis Bj 85, 
ä 10,-, 1 SchweizerVignette,20,-, 
1 Reiseschreibmaschine, DM40,-, 
Tel,06108/6 81 43 
1 Reise-Rasierer, neu verpackt, 50 -, 
2 X s/w-Monitor"12",auchlürLaptops, 
50,-/St,, 1 X knallrote Da.-Lackstiefel, 
neu.Gr.40.40,-,Tel.06108/6 81 43 
Noten in gr, Auswahl für Solisten + 
Combos, US-Hits, Oldles, MCs, je DM 
2,-bis 5 -, Tel, 06182/6 79 15 
Babybett, weiß, umbaub 50.-. Ju- 
gendbett. Kiefer, grüne Matr. 50.-. aller 
Marmortisch (altdtsch.) 50.-, Luftbe- 
feuchter, Tel, 06106/ 7 55 22 
Babywippe, 15-, Bauchtrage, 25.-. 
Schneeanzug. Gr, 62,20.-, Babyklei- 
dungGr 56-74ab2,-,Tel,06071 ' 
3 73 87 
30 Biergläser/Krüge von div, Braue- 
reien, ideal lür den Partykeller Fest- 
preis DM 40,-. Tel. 069 / 83 58 29, ab 
18,00 Uhr. 
CD ROM: Corel Professionel, Photos 
sw/PCD-Sampler, DM 15,-, Tel. 069 / 
83 23 24 

Tisch, Chromgestell m. Glasplatte. L 
125 cm, B 65 cm, H 40 cm, DM50.-. 
Tel. 06406/65 07 
Kostenlos: 1 Da.-Schreibtisch, AEG 
Entsafter, fast neu, DM 48.-, Tel 
06108/7 48 55 
2 echte Brücken, braun + beige, 
100 X 70 cm, ä 30,-, 3-flammiger, 
weißer, runder Strahler, DM 15,-, 
Tel, 069/89 27 86 
Gesellschaftsspiele "Midlife Chrisis" 
und "Aue Cäsar" noch original verpackt 
für DM 25,-pro Spiel.Tel.069 / 
83 58 29, ab 18.00 Uhr. 

3 Herrenhüte, Größe 56, je DM 10,-, 
Tel. 069/83 23 24 

Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 1,75 
m lang, m/DM 0,39 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tel,06104 / 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98 -, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw., Lieferung frei Haus 
« 069 /38 71 57, Fa. WMZ FIm. 
Wir kaufen ständig gute Gebraucht-u. 
Antikmöbel gegen bar, 069 / 46 78 25 
Laminatboden ab m^/DM 29,75 
8 mm stark, versch. Dekore, melamin- 
harzbeschlchtet,ca. 128x 19cm,bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448 Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch delekte, 
hole sof. ab. 039 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Kaufe bar: Alte Gemllde, Rahmen, 
ganze Nacl iläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
SONDERANGEBOT, Esche weiß, 
Paneele, Dekor Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 10 mm 
stark, nur DM 8,95/m>, bei HOLZ- 
LAND BECKER, Obertshausen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Wir machen Ihren Garten winterfestl 
Gartengestaltung - Gehöizschnilt, 
Sicherheitsfäilung - Pflasterarbeiten 
■ 06074,'4 44 90 u, 06071 / 2 34 41 
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I^AMINE^Am 

teiiftingsstari durch eigtne 
• KochalfabrikMi 
• Kaminfcibrik 
• KadMlofanfobrik 

Lhffprogramn • K»ch9lk»mm4 •K»ch^f9n • sut Nsturtsndtfm • Oftff Kamtf>0 • Marmorktmin» • Stüfntadfi 
•H*utntit29 • Of90k»ch^tn • Kaminiub9h6r 
Z0ntnlhmrvngsb»u»ytt0m^ 

"— ^ Vmrtrmtunamrt Im ^m—rnfn aun^»MM«f. ?*.*** 'chOfmtn Ksrrm- und *»cheto#en*visf#eungw> OaufK/Wvirf« 0«^>*rtW^A4o fr 9.00-18.30Uhr.Sa.900-1400Uhr^S^900-1600Uhf {0104 3009 Ig Sa 900- HOPUhrf. Prompmtri komt»n/om mnfwxtrnl 

DIE GROSSTE VERKAUFS- 
UND INFORMATipNS-AUSSTELLUNG 

IN HESSEN FÜR DIE FAMILIE. 

Oraßmr Baubmrmleh 
auf 1S,000 ffi* 

INFORMATIONSSCHAU: 
MODERNISIEREN/RENOVIEREN, 

ENERGIE-EINSPARUNG. 

OUTDOOR-CONNECTION, 
SNOWBOARD FUN&ACTION-PARTY 

GEGEN SCHLANGESTEHEN 
HILFT DER KARTENVORVERKAUF. 

INFO-HOTLINE: Fiankf urter 
061 31/801 80 „ ^ «p«, 
 — Radio*^>?live 

FRANKFURI 
MESSEGELÄNDE, TÄGL.10-18 UHR 

, 12.r20.NOV. 
J FAHR Fjn^ MIT KOMBITICKET 

SCHORNSTEINE Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versollung od. HeizuriusumsleliQ. 
mit • ^lelstahl*, # Gla^ und • Schamotte-Rohren # Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GiTibH enazschöneck 9 0 61 87'46 37, bis 20.00^ # Sofort«Angebot - kein Vertreterbesuch I 

HARK 
61118 Bod Vilbel (Heilsberg) 
Am Seckbocher Busch 
f^??»ö'»ow*o«»»»elluf»g,Hous6,Tel (06101)87021 Öffnungszeiten Mo - Fr 10 00 -18 00 Uhr 
So lOOOUhr • UOOUhr.lg So 1000- 1800Uhr 
{1 04 - 30 09 Ig So von lCf00-16O0Uhr) 

FIAT PU 

FÜR 

NICHT AM TAG, 

PRO MONAT. 

Großer Antikniarkt 13. November 1994 
- Eintritt frei- 

Hessen-Center Bergen-Enkheim verkautio isuhr 

wissen kommt ntohl von ungefWir, Zettungsimr wtssM mekr! 

1^ 

aESCWUPTUCHES 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukotfer, Kipper, 
Autotransp, Nulz- 
u Freizeilanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camalz 'Anhängevorrichtung 

■MATZTEtLC 

Anhänger 600 kg DM 1295,- 
2000 kg - Tandem ab DM 4200,- 

fOr all« Fabrikat«. 
Alko-Teilelager. 

Soforlmonlage von AHK.* 
Camping- u. Frelzeitattikei. 

iGasflaschentausch 5+11 
Rufen Sie uns an. 

Ihrnv-Team 

Verkauf • TÜV 
Werkstatt 
Vermietung 
Gasabnahme 

hM 

PFAFF 

Tolles Design 
und viele Extras 
Näht durch 
dick und dünn! 

nvr DM 

1299«- 
'gejMifbtr eaiertm Sfrfmmedel nWt 
gWchtr Avsstffttmg 

Unser Service: 

• Reparatur und Service aller Fabrikate 
• kostenlose Beratung in allen Nähfragen 
e Näh- und Zuschneidekurse im eigenen Haus 
• Inzahlungnahme aller Fabrikate 

SINGER PFAFF 

KLAUS ENDERS 
Frankfurter Str, 29 • Tel. 0 69 / 81 45 80 

63065 OPFENBACH 

Containerdienst 
M1«2/ 

68027 TS1 

TIERMARKT 
Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen 24 Jah- 
re Hundezucht und Pudelsalon Tel 
06108/7 27 54 

REISE 
# Günstige LInienfiüge • 
ab Ffm. hin u. zurück ab DM 

® Mallorca 349.-, Madrid 429.-, Alicanleffl^alaga 
489.-, Rom 449.-, New York 599.- 
usw. sowie Mietwagen. 
"o™- 2 Tage, Linienilug + Hotel Ü/F p P. I. DZ 599.-, jd. weit. Tag p.P 99.- 
Burg Reisen a 06081 / 5 70 64 

IMMOBIUm 

Das Haus der Superlative 

ca. 5000 qm Ausstellungsfläche 

kOche+bao 
hoMtra 

scmOsMinmois uuin 

Haus-Mo 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 
lislefon 06181/45881 

Für einen Kunden unseres Hauses 
suchen wir dringend ein 

1 -Famlllen-Haus 
im Raum Ollenbach, 

gerne auch älteres Anwesen. 
Telefon: 06181/65 90 11 

hebclyzn 

Mo. bis MI. und Fr. 9.30 bis 18,30 Uhr 
Donnecstag 9.30 bis 20,30 Uhr 
Somstoo 9,00 bis 14,00 Uhr 

tanper SamstOQ 9,00 bb 16,00 UTy 
] 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau (Kleln-Auhelm). Telefon (06181) 66 52-0 

Heusenstamm 
3-2I.-ETW. ca. 75 m2 Wfl., Blk„ 
Pkw-Stellplatz, lür DM 265 000,- 
Tel. 06173 / 8 08-2 70 Herr Marx 
auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

ImmobUUn deselUehaft mbH dar. 
-aiüE 

Babenhausen Mehrere Neubauvor- 
haben, Einlamilienhäuser, 2,8. Wfl 
100 m2, Grundfläche 210 m2, Schlüs- 
selfertig DM 448 000,-, Finanzierung 
ab DM 19 000.- Eigenkapital zu mie- 
tähnlicher Belastung möglich, Varlo 
Service Bau 06021 / 46 09 58 

Wohnen und arbeiten S 
großes EFH mit ca, 180 m2 Wfl. + • 120 m2 Nebengebäude (ge- • 
werbl, Nutzung mogi.) in Nieder- • 
Roden vom Elgent, zu verkaufen ! 

für nur DM 560 000,-, • 
T«l. 06108 / 7 2546 S 

*******••••••••••••••••••••• 

UNSER LEASING-ANGIBOT 
FÜR IHREN EINSTIEG: 
^'999f' DM .Viizahlung. 

monatliche I^easinCrate. 
36 Monate Laufzeit / 45.000 km. 

zzßl. y00»00 DM t'berfühniiißsko.sten. 
Ein .Vnßebot der Fiat I^a.sing (JmbU & Co. OHG. 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

3 Jahre Garantie für alle neuen Fiat PKW 
nach Bedingungen der Garantie, Freiburg 

Exklusivhändler für 

Autohaus Gmbhi 

Ickse! 

63500 Setgenstadt - Froschhausen • Ollenbacher Landstr. 40 
Telefon 06182/68015 • Teleiax 06182/68017 

[> Zeitungsleser wissen mehr! <1 

G U T S C H E IN 
für eine kostenlose Lcsemappc eine Woche lang 

Alles wird teurer, wir werden immer beliebter 
WIR LIEFERN UND HOLEN AB FREI HAUS 

Standardmappe A 
Pro Woche: Bild + Funk, Bunte, 
Stern, Focus. Neuo Revue, Der 
Spiegel. Neue Post, Freizeit- 
Revue, Glücks-Revue. 
14-täglich: Brigitte. Freundin, 
Für Sie, Journal für die Frau. 
Monatlich: Meine Familie und ich, 
Vital, P.M.-Magazin, Schöner 
Wohnen und alle 2 Monate 
Gesunde Medizin. 
Durchschnittlicher wöchentlicher 
Kaufpreis DM 41,80 

Zusätzlich in Verbindung mit 
Exquisit-Zusatzmappe C 
14-täglich: Auto Motor Sport. 
Monatlich: GEO, Sports, 
Impulse, Vogue. Cosmopolitan, 
Bild der Wissenschaft, Natur. 
Durchschnittlicher wöchentlicher 
Kaufpreis DM 17,30 
Oder Standardmappe A mit 
Mappe 0: 
Sport-Autobild, Bild der Frau. 
Neu: + 1,50 (Kaufpreis DM 4,40) 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Unsere wöchentlichen Mietpreise 
Neu 
1. Woche 
2. Woche 
3. Woche 

I 4. Woche 
£^lter bis 

Nur A: 
T 13,60 
110,00 
1 8,50 
1 7,20 
T 6,30 
n 4,70 

Mit C: 
"117,10 
112,50 
110,70 
"I 9,00 
n 7,70 
1 5,70 

Anruf oder Postkarte genügt 
(Bitte Lesemappenwunsch ankreuzen) 

Postfach 65 43 • 97015 Würzburg 
Telefon (09 31) 88 71 71 Liier Dis -I 4,70 -I 5,70 Telefon (09 31) 88 71 71 j 

schnell 

bequem 

preiswert 

Bad Vllbeler Urquelle 
Hassia Spnidel, Nassla stiii 
Bluna Orangenllmonade, Zilronenllmanade 
Irlscha III Grapefruit Orange u,a, 
Rapp's Silte .Vom Feinsten' Ananas, Kirsch ii.a, 
Schweppes Bltterlemon, lonic Waler u,a. 
Cpca-Cola, Coke Light 

12/0,7-l-K. 8.75+(6.60)' 15,35 
i2yo,7.|-K. 7.75+(6.60)- 14,35 
12-0,7-l-K 11.95+(6.60)- 18,55 
12/0,7-|.K. B.95+(6,60)- 16.55 

6-i-K, 12.95 +(4.SO)' 17,75 
6-l-K. 12,95+{9,20)- 22,15 

12-i-K. 16,95 +(6.60)- 23.55 
Berenizen Tradltlonskom 
32 Vol 1. 0,71 
Melchars Rat 
36 Vol. % 0,71 11,98 

Doomkaat 
38 Vol. % 0,71 
Jobellus Runivarschnitt 
38 Vol, % 0.7 I 10,98 

Doppelbockbler zu Weihnachten wie Carolus, SL Nikolaus u.a, sind da, 
Schtwanenbräu Pils, Export 20/0,5-i-K, 13.95 +(6 oo)-19,85 
PtungstSdter Edel-Plls, Export 20/0,51-K 18.95 »(s oo)- 24.95 
Allenmünster Braueiblet, Oberdörfer Welsse i6/o,5-i-k 19.95 +(7 bo)- 27.75 
Jener Pilsener .Fun", ,Lljht" 20/0,5-i-K, 23.95 +(5 oo)- 29.85 
Elefs FlIWl ümt Pnalim WISIMI, SmHIall 0,33 lEmeg 6er 3.68 24er 1*.5() 
Dreittlohenhaln Gleisstraße 1 
Hainhaus*n 
Altred-Delp-Slraße 54 
Hausan Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenslädler Str. 66 
Obertshaiisan MaitesersUaße 3 
Orof&auheim Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klaln-AMhalm Seiigenstädter Straße 60 
KI«in-Krotxenbura 

Langen 
Langestraße 3 Piftlerstraße 45 
MQhlheim Borstgstraße 2 Dfe&elsiraße 1 N«u-Isanburg 
Schieussnerstraße ^ Nieder-Roden Emsteinsiraße Obar-Roden 
Odenwaldstraße 69 Offanbach Bertiner Str. 256 
LuOwigstraße 61 Senetaiderstr 170 

Saliganstadt Steinheimer Straße 43^ 
Sprendlingen 
Eisenoahnstraße 141 Urbarach K-Adenauer-Straße 6t Orafl-Zimmarn 
Röntgenstraße 2a 

Profizenirale. Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profl-Tank Smtftktontr. 170 
Dlasal Bansin 
1.08» 1,46» 

Nr. 91 
98, Jaiirgang 
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63225 Langen, Darm.städtor Straße 26 
D 4449 B 

„Jeder kann gegen 

Gewalt eintreten" 

CJedenkveranstaltung am Volkstrauertag 
Langen - Zu einer Feierstunde 

anläßlich des Voil<strauertages 
liatten die VdK-Ortsgruppe und 
der Langener Magistrat in die 
Trauerhalle des Friedhofs einge- 
laden. Dabei gedachten die Tcil- 
neh.-ner der Opfer der beiden 
Weltkriege, aber auch den Op- 
fern aller anderen Kriege in Ver- 
gangenheit und Gegenwart. Mu- 
sikalisch umrahmt wurde die 
Gedenkveranstaltung vom Or- 
chesten-erein und dem Kirchen- 
chor von St. Albertus Magnus. 
Im Anschluß an die Feierstunde 
wurden Kränze der VdK-Orts- 
gruppe, des BdV-Ortsverbandes, 
der Freiwilligen Feuerwehr, des 
DGB-Ortskartells und des Magi- 
strats am Mahnmal niedergelegt. 

..Wenn uns die Toten etwas zu 
sagen haben, dann dies: Begegnet 
allen Anschlägen auf ein friedli- 
ches Nebeneinander mit Ent- 
schiedenheit. laßt den Terror 
nicht zu einem Mittel der politi- 
schen Auseinandersetzung wer- 
den", sagte VdK-Vorsitzender 
Peter Kremmers in seiner An- 

Stadtwerke bei 

Messe vertreten 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen GmbH beteiligt sich auch in 
diesem Jahr am Gemeinschafts- 
stand der hessischen Gasversor- 
iiungsunternehmen auf der Ver- 
kaufs- und Informationsausstel- 
lung ..Leben, Wohnen, Freizeit, 
Reisen" auf dem Messegelände 
Krankfurt, Geöffnet ist bis zum 
i;0. November täglich von 10 bis 
.8 Uhr. Der Gemeinschaftsstand 
der hessischen Gasversorgungs- 
unternehmen ist in Halle 8 und 
trägt die Nummer E 03, 

Die Gasversorgungsunterneh- 
men präsentieren neben den 
neuesten Geräten zum Heizen, 
Warmwasserbereiten und Ko- 
chen auch einen erdgasbetriebe- 
nen Wäschetrockner, der rund 70 
Prozent weniger Energiekosten 
verursacht, Energieberater prü- 
fen gemeinsam mit den Besu- 
chern, ob und wann eine Umstel- 
lung der Heizung sinnvoll ist, wie 
groß die neue Heizung werden 
muß und mit welcher Heizgerä- 
tetechnik künftig Energie ge- 

sprache, „Indem wir das Ver- 
mächtnis der Toten in unserem 
Handeln beherzigen, geben wir 
ihrem Sterben einen Sinn", er- 
gänzte Kremmers, 

,,Das Bewußtsein muß wach- 
sen. daß es sinnlos ist, Konflikte 
und Meinungsverschiedenheiten 
mit Gewalt und Kampf auszutra- 
gen, Gewalt löst immer nur wie- 
der neue Gewalt aus", erklärte 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
mit Blick auf das ehemalige Ju- 
goslawien, Die Möglichkeiten 
des einzelnen seien zwar be- 
grenzt, ,,aber jeder von uns kann 
im kleinen Kreis, in der Familie, 
unter Freunden und am Arbeits- 
platz gegen Vorurteile, Men- 
schenverachtung, Gewalt und 
Unterdrückung eintreten" Jeder 
könne Nächstenliebe zeigen, 
Verständnis aufbringen und Ge- 
rechtigkeit walten lassen, so l-'it- 
than. ,,Setzen wir denen Wider- 
stand entgegen, die Feindbilder 
versuchen aufzubauen, den Haß 
schüren und dadurch Gewaltta- 
ten hervorrufen," 

Gedenken an die Opfer der beiden Weltkriege. Nach der Feierstunde In der Trauerhalle des Friedhofs wurden am 
Mahnmal mehrere Kränze niedergelegt. Im Vordergrund Bürgermeister Dieter Pitthan und Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber. po,,,. 

So viele Stände und Buden wie noch nie 

Gemütlichkeit des Langener Weihnachtsmarktes bleibt trotzdem erhalten 

getränkeI 

1^ m 

Langen - Nur noch eine kurze 
Zeitspanne ist es bis zum ersten 
Advent, und damit kommt auch 
die Zeit der Weihnachtsmärk- 
te, Der Langener Weihnachts- 
markt an der Stadtkirche und 
rund um den Vierröhrenbrun- 
nen, im Jahre 1982 vom Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Verein (VW) ins Leben gerufen 
und seitdem mit Erfolg durch- 
geführt, wird auch in diesem 
Jahr wieder an den Wochenen- 
den des ersten und zweiten 
Advents, jeweils von 15 bis 20 
Uhr, vorweihnachtlichen 
Glanz entfalten und vielen Be- 
suchern ein Angebot unterbrei- 
ten, wie man es von einer sol- 
chen Veranstaltung erwartet. 

Daß die Anziehungskraft die- 
ser Veranstaltung von Jahr zu 
Jahr zugenommen hat, zeigte 
sich nicht nur in den steigenden 
Besucherzahlen, sondern auch 
am Interesse der Aussteller, So 
werden in diesem Jahr mehr als 

70 Buden und Stände aufge- 
stellt werden, das sind mehr als 
je zuvor. Dennoch soll die 
sprichwörtliche Gemütlichkeit 
des Langener Weihnachts- 
marktes nicht darunter leiden, 
versichert der VW als Veran- 
stalter, 

Man habe wie in den Jahren 
zuvor darauf geachtet, daß das 
Angebot zu einem Weihnachts- 
markt passe. Man wird wieder 
die verschiedensten Handar- 
beiten finden, wird sich an 
kunstgewerblichen Angeboten 
der unterschiedlichsten Arten 
erfreuen können. Accessoires 
für den Weihnachtstisch, Bü- 
cher und Geschenkartikel, 
Spielzeug, Schmuck und Tex- 
tilwaren sowie .Praktisches für 
alle Tage, Gestecke und Ge- 
würze werden in reicher Aus- 
wahl angeboten. 

Auch für das leibliche Wohl 
wird wieder bestens gesorgt 
sein. Wer es herzhaft liebt, 

^Or dem Laternenumzug, zu dem die Ftarrelen St. Alb jrtus Magnus, Liebfrauen und Hl. Thomas von 
Aquin eingeladen hatten, fand am Freitag ein Gottesdienst statt. Die Kirche von St. Albertus Magnus war bis auf 
den letzten Platz besetzt. Viele Teilnehmer mußten sogar mit einem Stehplatz vorlieb nehmen. Der traditionelle 
Uaternenumzug Ist dem Helligen Martin gewidmet, der seinen Mantel mit einem Bettler teilte. Diakon Hans Peter 
Klees erläuterte die Geschichte und segnete die Kinder. Etwa 600 Mädchen und Jungen und noch einmal sovlele 
Enwachsene nahmen an dem Martinszug teil. Der Weg führte über Bahnstraße, Ludwig-Erk-Schule, Zimmerstra- 
ße und Wolfsgartenstraße zur Kirche zurück. Foto: Arnold 

wird bei Wurst- und Fleisch- 
spezialitäten ebenso auf seine 
Kosten kommen wie der Lieb- 
haber von Süßigkeiten. Ein 
umfangreiches Getränkeange- 
bot, heiß oder kalt, gehört 
selbstverständlich ebenfalls 
dazu. Vor allem der Glühwein 
darf auf einem Weihnachts- 
markt nicht fehlen, und auch 
hier gibt es die verschiedensten 
Geschmacksrichtungen. Es 
versteht sich von selbst, daß 
auch in diesem Jahr auf Pla- 
stikgeschirr verzichtet wird 
und die Getränke in Keramik- 
bechern serviert werden. Das 
schmeckt besser und schont die 
Umwelt, Für die Becher wird 
ein Pfand von drei Mark erho- 
ben; wer möchte, kann die Be- 
cher für diesen Preis auch mit 
nach Hause nehmen. 

Zu einer besonderen Attrak- 
tion des Langener Weihnachts- 
marktes hat sich in den vergan- 
genen Jahren das ,,Cafe Stadt- 

Neues Konzept 

für Obdachlose 
Langen - Mit einer Vorlage des 

Magistrats zum Thema Obdach- 
losenunterbringung beschäftigt 
sich der Sozialausschuß in seiner 
Sitzung am heutigen Dienstag, 
15., um 20 Uhr im Rathaus. Nach 
den Vorstellungen der Verwal- 
tungsspitze sollen bereits in den 
Haushalt 1995 zwei Millionen 
Mark eingestellt werden, und 
zwar zum Ankauf dezentral gele- 
gener Wohnungen und zur Siche- 
rung von Belegungsrechten. Als 
Begründung nennt der Magistrat 
den stetig steigenden Bedarf für 
solche Unterkünfte in Langen. 

Erich Kästner 

für Erwachsene 
Langen - Um den Dichter 

Erich Kästner geht es in einer 
Veranstaltung der Langener 
Stadtbücherei am Mittwoch, 23, 
November. Unter dem Titel 
,,Verbrannte Dichter" liest Ar- 
nim Reinert aus Büchern des 
deutschen Schriftstellers, der 
nicht nur für Kinder geschrieben 
hat Zu den Autoren, deren Wer- 
ke während der Nazi-Diktatur in 
Flammen aufgingen, gehörte 
auch Erich Kästner. Der Lesea- 
bend für Erwachsene beginnt um 
19.30 Uhr. 

kirche" entwickelt, das auch in 
diesem Jahr wieder seine Pfor- 
ten öffnet. Im Innern des Lan- 
gener Wahrzeichens kann tnan 
sich zu einer Tasse Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen nie- 
derlassen, ab 18 Uhr wird an 
allen Markttagen zu einein ,,of- 
fenen Singen" eingeladen, bei 
dem Langener Vereine das Pro- 
gramm mitgestalten. 

Vom Veranstalter und den 
Ausstellern wird alles getan 
werden, um den Besucherinnen 
und Besuchern ein angenehmes 
Erlebnis in familiärer Atmo- 
sphäre und Gemütlichkeit zu 
vermitteln. Der Langener 
Weihnachtsinarkt hat sich zu 
einem angenehmen Treffpunkt 
für jung und alt entwickelt, bei 
dem man nicht ,,durchgescho- 
ben" wird, sondern Gelegen- 
heit zu einem Schwätzchen hat. 
Bleibt zu hoffen, daß auch die 
Witterung mitspielt. 

Altlasten 

in alter 

Fabrik 

entdeckt 
l.iingen (rg) - Am Donners- 

tag nachinittag stiegen in der 
Fal)rikhalle lier ehemaligen 
Firma Kodehau in der Lan- 
gener Westendstraße neijeiar- 
tige Gase auf Was war ge- 
schehen? Mitaiijeiter eines 
vom Darmstädter Regierungs- 
präsidiutn beauftragten Inge- 
nieurbüros hatten Altlasten 
entdeckt. Mehrere Fä.s.ser, die 
91) Kilogramm alkalische 
Salze, ,'jO I.,iter Salz.säure. ."iO 
Liter Schwefel und 50 Liter 
Bohröl enthalten. Aus zwei 
undichten Tonnen waren nach 
Angaben Rolf Degenhards von 
{1er UmwelteriTiittlungsgrup- 
pe der Polizei Offenbach zwei 
verschiedene chemische Sub- 
stanzen ausgetreten. Sie hät- 
ten sich miteinander verbun- 
den, aijer nicht,,vertragen". 

Das Ingenieurbüro, das das 
gesamte Gelände sanieren 
soll, habe sofort die Feuer- 
wehr alarmiert, berichtete 
Degenhard, Die Wehrleute 
hätten zunächst die freige- 
setzten Stoffe gebunden. Da- 
nach hätten sie die Altlasten 
vorschriftsmäßig in Sicher- 
heitsfässer init einem P"as- 
sungsvermögen von je 200 Li- 
tern einsortiert und abgefüllt. 
Für die Bevölkerung haljc kei- 
ne Gefahr bestanden. 

Wie Degenhard weiter mit- 
teilte, mü.sse nun tlas Regie- 
rung.spräsidium den Abtrans- 
port der Altlasten anordnen. 
Für den sei die Hessische In- 
dustriemüll Gmbh in Biebes- 
heim zuständig. Der Raum auf 
dem einstigen Firmengelände 
bleibt bis auf weiteres abge- 
sperrt, Noch vor einem haliien 
Jahr war das gesamte Areal 
frei zugänglich, ehe sich die 
Mitarbeiter des Ingenieurbü- 
ros dort an die Arbeit mach- 
ten. 

Der P^all wird für die Um- 
weltennittlungsgruppe erst 
abgeschlossen sein, wenn der- 
jenige ermittelt ist, der für die 
illegale Beseitigung der Fässer 
verantwortlich ist. 

Tongruben östlich der 

B 3 sind keine Altlast 

Teilbereich wird für 177 000 Mark abgedeckt 
Langen - Ein Teilbereich der 

alten Tongruben östlich der 
Bundesstraße 3 zwischen Lan- 
gen und Egelsbach wird jetzt 
auf einer Fläche von 4 000 Qua- 
dratmetern mit einer Schicht 
aus Schotter und Erde abge- 
deckt. Damit hat der Magistrat 
vor wenigen Tagen eine Fach- 
firma beauftragt. In die Ton- 
gruben waren bis in die fünfzi- 
ger Jahre hinein Abfälle aus 
Langen verfüllt worden. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der sind die Gruben nach vom 
Magistrat in Auftrag gegebe- 
nen Untersuchungen und deren 
Auswertung durch die Fachbe- 
hörden vom Regierungspräsi- 
dium nicht zur Altlast erklärt 
worden. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand seien weder Si- 
cherungs- noch Sanierungs- 
maßnahmen für das Grund- 
wasser erforderlich. Allerdings 
würden im Zeitraum der näch- 
sten drei Jahre dem Grundwas- 
ser nochmals kontinuierlich 
Proben entnommen, um die 
Entwicklung zu beobachten, so 
Schneider. Danach werde der 

Regierungspräsident entschei- 
den, ob gegebenenfalls weitere 
Schritte eingeleitet werden 
müssen. 

Da die Bodendecke über ei- 
nem Teilbereich des Gesamt- 
areals recht gering sei, habe der 
Magistrat jetzt eine zusätzliche 
Abdeckung in die Wege gelei- 
tet, sagte der Erste Stadtrat. 
Vorgesehen ist demnach, als 
Sperre zuerst eine Schotter- 
schicht aufzutragen, auf die 
dann Erde kommt. Insgesamt 
wird die Abdeckung einen Me- 
ter dick sein. Sie soll anschlie- 
ßend bepflanzt und eingezäunt 
werden. Durch die Bepflan- 
zung wirc künftig bei Regen 
wenig Wasser in den Deponie- 
körper eintreten, was einen zu- 
sätzlichen Schutz für das 
Grundwasser bedeutet. 

Die Kosten für die Abdek- 
kung bezifferte Schneider auf 
etwa 177 000 Mark, Als Materi- 
al werde sauberer Bodenaus- 
hub aus dem Baugebiet Wor- 
mser Weg verwendet. Die abzu- 
deckende Fläche gehört zu zwei 
Dritteln der Stadt und zu ei- 
nem Drittel den Stadtwerken. 
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Beziehungen zur Partnerstadt 

Tarsus werden intensiv gepflegt 

Deutsch-Türkischer Freundschaftsverein besteht seit zwei Jahren 

Kinderbetreuung: 

Anfang gemacht 
I,iin(icn - Die Stacit Langen 

möchte bekanntlich einen eh- 
renamthchen Betreuung.sser- 
vice für Kinder einrichten Bei 
einem ersten Information.s- 
treffen bekundeten drei Senio- 
rinnen und eine Mutter mit 
zwei Kindern große.s Intere.s.se 
an der Emrichtung eine.s sol- 
chen Angebots Es soll Eltern 
zum Bei.spiel am langen Don- 
nerstag ermöglichen, in Ruhe 
Einkäufe zu erledigen Das 
nächste Info-Treffen findet 
bereits am Donnerstag, 17 
November, um l Uhr im 
Seniorentreff Nordendstraße 
4,t statt. Weitere Auskünfte 
gibt's im Rathaus unter der 
Telefonnummer 20;i 21,'!. 

Diskussion über 

Büß- und Bettag 
Lungen - /üu einer Podiumsdis- 

kussion über die geplante Ab- 
schaffung des Büß- und Bettag« 
als gesetzlicher F"eiertag lädt die 
Langener I'etrus-Gemeinde für 
den morgigen Mittwoch. l(i. No- 
vember, ins Gemeindehaus ein 
An der Podium.sdiskussion, die 
nach dem Gottesdienst gegen 11 
Uhr beginnt, nehmen Politiker 
und Vertreter der Kirchen teil. 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Für das Treffen der 

CDU-Senioren am Donnerstag. 
17. November, um 13 Uhr im 
„Wiener Wald" hat sich das 
Fraktionsmitglied Peter Sommer 
als Referent zur Verfügung ge- 
stellt. Sommer wird über die Ver- 
kehrsberuhigung im Stadtgebiet 
Langen berichten. Zu dem Tref- 
fen sind alle Bürger herzlich ein- 
geladen. 

«fäHtL^hln ZU entdecken macht Spaß. Diese Erfahrung machten jetzt die Kinder aus den stadtischen Kindergarten in Langen bei einer Ausstellung der Umweltabtellung, foIo; Stadt Langen 

Auf spielerischem Weg 

die Natur kennenlernen 

Ausstellung für Kinder zum Thema Umwelt 
Langen - Die Umwelt spiele- 

risch erleben, erfühlen und er- 
schnü[)pern - das konnten jetzt 
die Kinder aus den städtischen 
Kindergarten in Langen bei ei- 
ner Ausstellung, die die Um- 
weltabteilung des Rathauses in 
der Stadthalle arrangiert hatte. 
Die Erzieherinnen nutzten da- 
bei die Gelegenheit, sich einen 
Überblick über umvveltpädao- 
gische Fachliteratur zu ver- 
schaffen. 

In einer von der Umweltab- 
teilung zusammengestellten 
,,Schnüffelecke" wurde eifrig 
geschnuppert und versucht, 
den Inhalt der Kräuter- und 
Gewürzsäckchen zu erraten. 
Vor allem bei Pflanzen, die zur 
Teezubereitung wie Kamille 
oder Pfefferminze oder zum 
Backen wie Zimt oder Anis ver- 
wendet werden, lagen die Kin- 
der richtig. Großen Anklang 
fanden auch die Fühlkissen, 
deren Inhalt aus Kastanien, 
Schaffell, Baumwolle oder 
auch Nüdeln und Kronkorken 
bestand. Mit der Lupe unter- 

suchten die Kinder veschiedene 
Naturmaterialien, in einer Rei- 
he von Einmachgläsern sahen 
sie, wie ein Apfel nach acht 
Wochen zu Kompost wird, und 
in einem Aquarium konnten sie 
beobachten, wie Regenwüi'mer 
die Erde durchbohren und 
durchmischen und damit zur 
Verbesserung des Bodens bei- 
tragen. 

Die Ausstellung war vor al- 
lem als Anregung für die Um- 
welterziehung in Kindergär- 
ten, Schulen aber auch in der 
Familie gedacht. ,,Wer im Spiel 
die ökologischen Zusammen- 
hänge sieht, wer die Umwelt 
gut kennt und sie mit allen Sin- 
nen wahrnimmt, der wird sich 
in Zukunft wahrscheinlich we- 
sentlich intensiver für ihren 
Erhalt einsetzen und ihr einen 
höheren Wort beimessen als je- 
mand, der zu Hause stunden- 
lang vor dem Fernseher sitzt", 
hoffen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Umwelt- 
abtellung. 

„Schneewittchen" 

ist ausverkauft 
Langen - Die beiden Auffüh- 

rungen von ,,Schneewittchen" 
am 30. November in der Stadt- 
halle sind ausverkauft. Kleiner 
Trost für kleine Theaterfans: Ab- 
Mittwoch, 23. November, gibt es 
im Kaufhaus Braun Karten für 
die nächste Vorstellung in der 
Reihe des Kinderprogramms: Am 
14. Dezember wird ,,Hansel und 
Grete! ' gezeigt. 

Basarerlös für 

Korczak-Schule 
Langen - Zugunsten der Js- 

nusz-Korczak-Schule geht der 
Erlös eines Weihnachtsbasars. 
den die Langener Mormonen am 
morgigen Büß- und Bettag im 
Gemeindehaus Birkenstraße 22 
veranstalten. Beginn ist um 16 
Uhr. 

Bellagenhinweis Der heuligen Ausgabe, außer Postslucken, 
liegt ein Prospekt der Firma Möbel-Roller, 
Egelsbach, bei, aul den wir hiermit hinwei- 
sen, 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, 
Baumarkt, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Langen - Seit zwei Jahren gibt 
es in Langen den Deutsch-Türki- 
-schen Freundschaftsverein, der 
das gegenseitige Verständnis 
zwischen Türken und Deutschen 
fördern will. Der Verein zählt ge- 
genwärtig 47 Mitglieder, darun- 
ter sind auch Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber und weite- 
re Vertreter aus den Fraktionen 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung. 

Bei der gut besuchten Jahres- 
hauptversammlung wurde jetzt 
Rückblick gehalten auf ein er- 
folgreiches Jahr mit Vereins- 
abenden im Mütterzentrum, der 
Beteiligung an Veranstaltungen 
im Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt, beim Tag des ausländi- 
schen Mitbürgers, beim Som- 
merfest des Deutsch-Amerikani- 
schen Freundschaftsvereins und 
weiteren Veranstaltungen. 

Ein wichtiger Punkt der Jah- 
reshauptversammlung war die 

Neuwahl des Vorstandes. Erster 
Vorsitzender Cengiz Cayir wurde 
ebenso in seinem Amt bestätigt 
wie sein Stellvertreter Klaus 
Standke Als zweiter stellvertre- 
tender Vorsitzender wurde Uwe 
Sandvoß neu in dieses Amt ge- 
wählt. 

Nach einer Satzungsänderung 
ist die Zahl der Vorstandsmit- 
glieder von seither acht auf jetzt 
zwölf erhöht worden, um die 
Aufgaben noch besser zu vertei- 
len und intensivieren zu können. 
Wie Vorsitzender Cengiz Cayir 
mitteilte, soll beispielsweise ne- 
ben der bereits bestehenden 
Sportgruppe (Fußball) nun noch 
eine Theatergruppe, eine Film- 
und Video-Gruppe sowie eine 
Musikgruppe ins Leben gerufen 
werden. 

Schwerpunkt der Vereinsar- 
beit wird nach wie vor die Pflege 
der Beziehungen zu Langens tür- 
kischer Partnerstadt Tarsus sein. 

Bei dem für Anfang kommenden 
Jahres geplanten Besuch von 
Schülern aus Tarsus will der 
Verein der Stadt Langen tatkräf- 
tig unter die Arme greifen. 

Nächste Veranstaltung des 
Deutsch-Türksichen Freund- 
schaftsvereins ist die Jahresab- 
schlußfeier am Samstag. 19. No- 
vember, 20 Uhr. im Mütterzen- 
trum an der Zimmerstraße. Ein- 
geladen sind nicht nur Mitglie- 
der, sondern alle Bürgerinnen 
und Bürger, die sich den Gedan- 
ken und Ideen des Vereins und 
seinen Aktivitäten verbunden 
fühlen. Natürlich stehen auf der 
Speise- und Getränkekarte wie- 
der viele türkische Spezialitäten, 
die den richtigen Rahmen bilden 
für den Gedankenaustausch mit 
den ausländischen Freunden. 
Der Verein ist vom Finanzamt als 
gemeinnützig anerkannt. Spen- 
den und Mitgliedsbeiträge sind 
demnach steuerlich abzugsfähig. 

Bühne?««Lr rS i kh! . J •< asslschen französischen Komödie, Jean-Baptlste Mollere, stammt das 
»rrd 1 Mittwoch. 23. November, um 20 Uhr in der Stadthalle gespielt 
Kaisen könnet m3 fh p "-echtenbrlnk, der außerdem in der Titelrolle zu sehen ist, Karten Können wie Immer Im Kaufhaus Braun gekauft werden. pco p 

Ein Haus für Stars und Bürger gleichermaßen 

Geburtstag/Etwa zwei Millionen Besucher Langen - Nach Kathaus und 
Hallenbad kann auch die Langen- 
er Stadthalle m diesem Jahr ihren 
zwanzigsten Geburtstag feiern In 
3!) Monaten erbaut, wurde rias da- 
mals achthunflert.ste CJemein- 
schaftshaus m Hes.sen und zehnte 
Biirgerhaus im Kreis Dffenbach, 
dessen guter Ruf und des.sen hoh<'S 
Niveau .so eng mit dem Namen des 
vor kurzem verstorbenen Kultur- 
.tmtsleitei*s Rolf (iunth(*r verbun- 
den ist, .'im 1,") November 1!)74 
emgeweiht 

Langens neues /.entnim an der 
Sudlichen Rin(.'sliaße war damit 
vorei-st komplett Der damalige 
Hurgermeister Hans Kreilmg 
meinte: ..Diese Stadthalle i.st ein 
Burgerhaus im echten ,Sinni' des 
Wortes und soll allen Schichten 
iin.serer Burgerschaft offenste- 
hen " Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt sprach gar von einem 
,,kommunalen Jahrhundertpro- 
ji'kt", das 12,K Millionen Mark 
Baukosten verschlang 

Nach dem Krieg hatte das ra- 
sante Wachstum von iiind !l 1)00 
auf mehrals 32 000 Einwohner in- 
nerhalb von nur 30 Jahren die 
Verantwortlichen der ,Sta(lt vor 
grolle Probleme gestellt. Auf eine 
Einrichtung wie die Stadlhalle 
mußte deshalb lange gewartet 
werden. Bis zu ihrer Einweihung 
war die TV-Tiimhalle am .lahn- 
platz der Ort. wo Theater gespielt 
oder gefeiert wurde, Vii-le Vereine 
und Betriebe gingen mit ihren 
Veranstaltungen aber auch in die 
Nachbai-städte, 

Das änderte sich mit der Eröff- 
nung der Stadthalle schlagartig. 
Das (Jebiiude an der Südlichen 
Ringstraße stand von Anfang an 
allen (;ru|)pierungen offen und 
.sollte allen Bürgerinnen und Bür- 
gern zugute kommen. Die ei-ste 
Veranstaltung nach dem offiziel- 
len Fe.stakt hatte denn auch den 

Charakter der Einnchtiing als ein 
Haus fur die Biirgerinnen und 
Biirgei unterstrichen Die .Stailt- 
halle feierte ihre F'remiere mit der 
Altburgerehmng des Verkehi-s- 
und Vej-schonerungs-Vereins 

Aber dir' Stars hatten d.inn doch 
ncK'h ihre Auftritte Und das nicht 
zu knapp. Auf der langen Liste der 
Buhnenakteure stehen die be- 
kanntesten Namen, die die deut- 
sche Theatei-szene zu bieten hat 
und die Thealermuffeln zumin- 
dest aus dem Fern.sehen ein B«'- 
gnff sein durften, in der Stadthal- 
le gastierten Berühmllieiten wie 
Willi Millowitsch. Inge Mevsel, 
Hans Joachim Kulenkampff. 
CJiintei .Strack, Martin Held und 
Will Quadflieg. Und .selbst so in- 
ti'inational renommierte Namen 
wie Bernhard VVicki, Hanna Schy- 
gulla. Klaus Maria Brandauer 
oder Dietmar Schönhc-rr spielten 
vordem Langener Publikum, 

Das hochkarätige Theatei-j)ro- 
gramm mit bewahrten Kla.ssikem, 
aktuellen Besl.selleiTi, aber auch 
zeitgemäßen Sliicken fand in all 
den Jahren eine durchweg positive 
und in Zu,schauerzahlen geme,s.sen 
vor allem große Re.sonanz, wenn es 
naturlich auch den ein oder ande- 
ren Flop gab. Daß der Erfolg aber 
bei weitem übei-wiegt, lii'gt sicher- 
lich an der guten Mischung und 
der C^ualität der Aufführungen. 
I )as Angebot reicht vom Figuren- 
theat<'r für die allerjüngsten Besu- 
cher, das Kindertheater für Kin- 
der ab .sehs .lahren iiber das Thea- 
ter für Schulen bis hin zu Darbie- 
tungen für Ei"wach.sene. Boule- 
vard, Komödie, Lustspiel, Musi- 
cal, Kabarett, .Schauspiel, Krimi, 
Ballett, Oper und Operette, Son- 
di'iveranstaltungen und Klein- 
kunst und dazu reichlich Bühnen- 
prominenz - mit die.sen Zutaten 
zaubert die von (iabriele Klaus 
geleitete Stadthallenvei-waltung 

Foto: Mahn 
immer wieder ein attraktives Kul- 
turangebot, das sich nach einer 
kürzlich von der Uni Bremen vor- 
gelegten Studie in wirtschaftli- 
cher Hinsicht .sogar für die Stadt 
auszahlt. 

In der Sai.son li)93/!)4 zählte die 
Stadthalle mehr als (!2 001) Besu- 
cher. Insge.'iamt dürften es in den 
vergangenen zwanzig .lahren zwei 
Millionen gewe.sen .sein, die durch 
ihre Türen gingen. Wie groß die 
Nachfrage nach einem Saal oder 
einem Clubraum in der Südlichen 
Ringstraße ist, zeigen die durch- 
schnittlich mehr als 400 Veran- 
staltungen im Jahr. Daninter sind 
freilich auch Jahre,sver,sammlun- 
gen, Mes.sen, Märkte, Au,sstelh!n- 

gen, Präsentationen, Kongre.s.se, 
Tagungen, Tanzveranstaltungen, 
Oktoberfeste, Benefizkrjnzerte, 
Jahrgangsfeiem, F'remdensitzun- 
gen und Tingel-Tangel-Partys. 
Und natürlich ging's gegenüber 
des Rathauses auch schon ausge- 
sprochen politisch zu. 

20 Jahre Stadthalle, das sind - in 
Zahlen au.sgedi-ückt - 372 Thea- 
ter-, Operetten- und Opernauf- 
fühningen, 28 Opern- und Operet- 
ten-Gastspiele, 43 Ballett-Aben- 
de, 330 Auffühningen für Kinder. 
172 Auffühningen innerhalb der 
Reihe ..Theater für Schulen" so- 
wie 187 Sondem-ranstaltungen 
mit Jazz, p'olklore. Kabarett, Chö- 
ren, Festivals, Liedemiachern, 
Chan.son-Abenclen. Lesungen und 

Reihen wie „Gib acht um halb 
acht". 

Trotz Toui-neetheatem, Kon- 
zertagenturen und Finnen zählen 
die Langener Vereine vom ersten 
Tag an zu den wichtigsten Part- 
nern der Langener Stadthalle. 
Ungezählt sind ihre Jubiläen, 
Ausstel I ungen, Musi ka bende, 
Weihnachtsfeiern und Versamm- 
lungen. Daß die Stadthalle gerne 
in Anspnich genommen wird, 
hängt aber auch sicherlich mit 
ihrer CJastronomie zusammen, die 
für jeilen Gast, jeden Veranstalter 
und jede Veranstaltungsform et- 
was zu bieten hat und auf die gute 
Zusammenarbeit mit den Verei- 
nen besonders gioßen Wert legt. 

1 

Reaktion 
(fm) - Diverse Anfragen aus 

der Nachbarschaft haben das 
Paul-Ehrlich-Institut (PEl) 
nach eigenen Angaben zum 
Handeln veranlaßt. Das 
Bundesamt für Sera und Impf- 
stoffe in Neurott, bei dem ein 
Zwischenfall in einem gentech- 
nischen Labor für Verunsiche- 
rung in der Bevölkerung sorgte, 
ließ am Freitag in der Nach- 
barschaft ein Informations- 
schreiben verteilen. Darin be- 
tont PEI-Präsident Kurth, daß 
durch den Vorfall keinerlei Ge- 
fahr entstanden sei. Und: „Ich 
möchte Ihnen versichern, daß 
wir Sie, sollte sich jemals ein 
Zwischenfall ereignen, der zu 
einer Gefährdung führen 
könnte, selbstverständlich so- 
fort informieren." Darauf ha- 
ben die Bürger auch ein Recht. 
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Hoch das Bein: Die Präsidentengarde der Langener Karneval Gesellschaft präsentierte dem 
Publikum in der Stadthalle einen Can-Can par excellence und erntete tosenden Applaus. 

Foto: Neels 

Wenn Politessen sogar Beifall bekommen 

LKG-Herrensitzung macht's möglich / Brasilianische Tanzshow die Krönung 
Langen (thone) - Wer sieht sie 

schon gerne. Die Damen in Grün, 
wenn sie Knöllchen verteilen und 
ernste Gesichter machen. Am 
Freitagabend in der Langener 
Stadthalle allerdings brach tosen- 
der Beifall aus, wenn die Polites- 
sen die Bühne betraten. Uvv'c 
Blessberger, Sitzungspräsident 
der L Langener Karneval Gesell- 
schaft (LKG), spielte den Ober- 
wachtmeister und führte das 
„Se(x)chste Polizeirevier", das die 
Mannen pünktlich zum IL No- 
vember in der Stadthalle aufge- 
baut hatten, mit strenger Hand. 
Das war auch nötig, denn sonst 
hätte es die Männerschar wohl 
kaum auf ihren Plätzen gehalten, 
hatten doch „seine" zwei Polites- 
sen ihre grüne Montur gegen 
Nylonstrümpfe und Strumpfbän- 
der eingetauscht. 

Selbst der Elfen-at, der im klas- 
sischen ,,Sing-Sing-Look" ange- 

. treten war, wurde schnurstracks 
hinter Gitter gesperrt. Fast hätte 
man meinen können, daß es unter 

dem strengen Regiment des Sit- 
zungspräsidenten vielleicht gar 
nichts zu lachen gibt, da eröffnete 
dieser das Programm und lud 
Beate Tönies in die Bütt. Die hatte 
keinerlei Schwierigkeiten, die er- 
sten Lacher auf ihre Seite zu zie- 
hen. Kein Wunder - wenn eine 
Frau bei einer Männersitzung eine 
Lanze für die Rechte der Männer 
bricht. Von nun an ging es Schlag 
auf Schlag, und nach jedem Vor- 
trag schien die Stimmung im voll- 
besetzten Saal ein wenig zu stei- 
gen. Kaum hatte der Oberwacht- 
meister den nächsten Gast ange- 
kündigt, hallten schon die ersten 
„Willi, Willi"-Rufe durch die Hal- 
le. Ein alter Bekannter der LKG 
betrat die Bühne. Willi Steinbrech 
zog mit seinen Wortspielereien, 
Andeutungen und Spitzen die Zu- 
hörer in seinen Bann. Ob über 
oder unter der Gürtellinie, Stein- 
brech nahm kein anrüchiges Wort 
in den Mund. Und doch wußte je- 
der, was er wirklich hatte sagen 
wollen. 

Die „Knallkepp" aus Grie.sheim 
waren es, die den er.sten musikali- 
schen Beitrag lieferten. Sie trugen 
bekannte Melodien mit etwas ver- 
änderten und nicht .selten zwei- 
deutigen Texten vor. ..Was ein 
Quatsch, gell", mit diesen Worten 
kommentierte Wolfgang Meister, 
seinen Vortrag. Er war als Pfälzer 
Winzer nach Langen gekommen 
und erzählte dem Publikum An- 
ekdoten aus .seinem Leben. 

Wie zu neuem Leben ei-weckt, 
begrüßte das Publikum dann die 
Garde des Oberwachtmeisters, 
die eine flotte Polka aufs Parkett 
legte. Immo Volz, ein Paris-Ur- 
lauber, hatte ebenfalls noch ein 
paar Geschichten auf Lager. Kui?. 
vor der Pause hallte dann nicht 
nur das erste ..Langen Helau" 
durch den großen Saal, jetzt bro- 
delte die Stimmung. Uwe Ble.ss- 
berger kündigte den ersten Show- 
down an: eine brasiliani.sche 
Tanzgruppe, die ganz und gar 
nicht nach den hiesigen Tempera- 
turen gekleidet war. brachte mit 

ihrem Temperament den Saal 
zum Kochen. 

Auch den zweiten Teil eröffnete 
eine Dame. Chris Malu (iräsen- 
tierte einen Gesangsvortrag. Als 
..Lachkapp" stieg dann Willi 
Görsch in Bütt. Die Fastnachtse- 
röffnung der LKG neigte sich dem 
Ende zu. Noch einmal schwangen 
die Gardemädchen die Beine und 
eiTiteten losenden Beifall. Weni- 
ger zu sehen, als zu hören gab es 
beim Vortrag von Hans-Joachim 
Pinter. Er übenaschte das Publi- 
kum mit schier unendlich langen 
Sätzen, die in einer kui-zen, 
schnellen Pointe endeten. So 
manch einer hatte seine liebe 
Müh' mitzuhalten, so schnell und 
gekonnt ausformuliert präsen- 
tierte der Karnevalist seinen Vor- 
trag. Nun rief ,,Mann" noch ein- 
mal die brasilianische Tanzgi-up- 
pe auf die Bühne. Jetzt hielt es 
auch den ElfeiTat nicht mehr in 
seinem ,,Käfig". Er ließ es sich 
nicht nehmen, mit den Schönhei- 
ten ein Tänzchen zu wagen. 

In Handschellen wurde Hans-Joachim Pinter auf die Bühne geführt Aller- 
dings Heß sich das der „fröhliche Rheinländer" bei dieser Begleitung 
sichtlich gerne gefallen. poto Neels 

Englische Autorin 

im Buchladen 
Langen - Die englische Autorin 

Rosalind Coward hält am Frei- 
tag, 18. November, ab 21) Uhr im 
Buchladen in der Wasserga,sse ei- 
nen Vortrag. Die Journalistin un- 
tersucht die Frage, ,,warum sich 
inzwischen wieder viele I'^rauen 
aus beruflicher Unabhängigkeit 
und Karriere zurückziehen, um 
sich voll ihren Kindern zu wid- 
men", heißt es in der Ankündi- 
gung. Rosalind Coward trägt ihre 
Thesen in englischer Sprache 
vor, die aber schriftlich auf 
deutsch vorliegen. Die Diskussi- 
onsbeiträge werden von einer 
Dolmetscherin übersetzt. Der 
Eintritt kostet sechs Mark. 
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Hügelbeet bietet viele Vorteile 

Umweltabtellung: Besonders kleinere Gärten sind dafür geeignet 

Gottesdienst und 

Infonachmittag 
Langen - In den PfaiTsaal von 

St. Albertus Magnus hatte die 
Langener Kolpingfamilie junge 
Familien zum Gottesdienst und 
Mittagessen eingeladen. Nach 
einführenden Worten durch Pfar- 
rer Johannes Kratz begann der In- 
formationsnachmittag zur Welt- 
misBion, der durch die Anwesen- 
heit von Pfarrer Marcus Ntetem 
aus Kamerun eine besondere Be- 
reicherung war. Wußte er doch In- 
teressantes aus seiner Heimat zu 
berichten. Zwangsläufig wurden 
die Zuhörer dadurch zu Fragen 
angeregt, die der Gast mit teilwei- 
se netten Begebenheiten und Er- 
lebnissen beantwortete. 

Langen - Wer einen Kom- 
posthaufen für Garten- und 
Küchenabfälle anlegt, braucht 
durchschnittlich ein Drittel we- 
niger in die Mülltonne zu werfen. 
Die Umweltabteilung im Lan- 
gener Rathaus hat jetzt auf eine 
weitere Möglichkeit hingewie- 
sen, wie kompostierbares Mate- 
rial verwendet werden kann: Sie 
empfiehlt die Anlage eines Hü- 
gelbeetes im Garten. 

Ein solches Beet ist dem Prin- 
zip nach ebenfalls ein Kom- 
posthaufen, der aber als Gemü- 
sebeet bepflanzt wird. Von be- 

sonderem Vorteil ist, daß hier das 
schwer zu verwertende holzige 
Material als Kern eingebracht 
werden kann. Ein weiterer Nut- 
zen dieser Anbaumethode liegt in 
den guten Erträgen, die bei ei- 
nem Hügelbeet über mehrere 
Jahre hinweg ohne zusätzliche 
Düngung erzielt werden, denn 
die Verrottung des organischen 
Materials sichert eine stetige Hu- 
mus- und Nährstoffversorgung 
und einen relativ warmen Boden. 
Nach drei bis fünf Jahren sind 
die Materialien bis auf eine 

fruchtbare Humusschicht, die als 
wertvoller Boden verbesserer 
eingesetzt werden kann, verrot- 
tet. 

Durch die bis zu einem Drittel 
vergrößerte Anbaufläche ist das 
Hügelbeet zudem besonders für 
kleinere Gärten geeignet. Am be- 
sten ist es, das Beet im Herbst an- 
zulegen, denn auch eine dicke 
Schicht Laub gehört zum Aufbau 
des Hügels. Für weitere Informa- 
tionen steht die Umweltabtei- 
lung im Langener Rathaus, Tele- 
fon 203 179, zur Verfügung. 

Waren aus der 

Dritten Welt 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde lädt am Buß- 
und Bettag in ihr Gemeindehaus 
in der Uhlandstraße 24 ein. An 
den Gottesdienst, der um 10 Uhr 
beginnt, schließt sich ein gemein- 
sames Essen an. Bereits ab 11 
Uhr können Waren aus der Drit- 
ten Welt gekauft werden. Die 
Konfirmanden bietet bis 17 Uhr 
Kaffee, Tee, Honig, Kerzen, Ge- 
brauchsgegenstände und Weih- 
nachtsschmuck aus krisenge- 
schüttelten Regionen an. Waren 
aus der Dritten Welt können 
montags, dienstags und donners- 
tags von 9 bis 12 Uhr auch im Ge- 
meindebüro erworben werden. 

Wehmachwuchs demonstrierte sein Können 

Blauröcke hatten „Feuer" 

schnell unter Kontrolle 

Langen (rg) - Auch 
auf die Jugendlichen 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen 
ist Verlaß. Bei seiner 
diesjährigen Ab- 
schlußübung am 
Samstag nachmittag 
stellte der Wehr- 
nachwuchs sein 
Können einmal mehr 
eindrucksvoll unter 
Beweis. 

Die von Jugend- 
wart Dieter Toma- 
schäfsky gestellte 
Aufgabe verlangte 
den Mädchen und 
Buben einiges ab. 
Aus dem Neubau des 
Kaufhauses Braun 
stiegen ,,Flammen" 
empor, von drei Sei- 
ten mußten die jun- 
gen Blauröcke dem 
„Feuer" zu Leibe 
rücken. 

Mit Blaulicht und 
Geheul brausten sie 
zum Ort des Gesche- 

hens. Kaum standen 
die vier Feuerwehr- 
autos still, sprangen 
die Floriansjünger 
heraus und widme- 
ten sich ihren spezi- 
ellen Aufgaben. Die 
einen rollten die 
Schläuche aus, an- 
dere drehten die Hy- 
dranten auf. Jetzt, da 
die Wasserversor- 
gung hergestellt war, 
konnten die einzel- 
nen Trupps in Positi- 
on gehen und das 
„Feuer" mit verein- 
ten Kräften bekämp- 
fen. Zusätzlich wur- 
de noch die Drehlei- 
ter ausgefahren, um 
der prekären Lage 
auf dem Dach Herr 
zu werden. 

Kaum eine Viertel- 
stunde war vergan- 
gen, da war der 
,,Brandherd" besei- 
tigt. „Ganz schön 
schnell", meinte 

Angesichts dieses Anblicks hielt es auch den Elferrat nicht mehr auf den Stühlen, Die rassige 
brasilianische Tanzgruppe heizte den Männern am Freitag In der Stadthalle kräftig ein. 

Foto: Neels 

denn auch Einsatz- 
leiter Daniel 
Schmidt. Lob gab's 
für die Zehn- bis 
17jährigen auch von 
Jugendwart Dieter 
Tomaschäfsky: ,,Al- 
les hat gut geklappt, 
es gab keine Proble- 
me." Was so sehr 
nicht verwunderte, 
hatten die Jugendli- 
chen die Übung zu- 
vor auf dem Feuer- 
wehrgelände gewis- 
senhaft einstudiert. 
Den Applaus der Zu- 
schauer hatten sie 
sich allemal ver- 
dient. 

Jetzt ist für die 
Handvoll Mädchen 
und 20 Jungen erst 
einmal vorwiegend 
Theorie angesagt, 
bevor im März näch- 
sten Jahres das Ge- 
lernte in die Tat um- 
gesetzt werden darf. 

Alles im Griff hatte die Jugendfeuerwehr Langen bei ihrer diesjährigen Abschiußübung am vergangenen Sams- 
Foto: Gotta 
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Rekord: Über 60 000 Besucher l wir gratulieren ] 
Sophie Werner, Am Berliner 

strömten '94 ins Schwimmbad 

Chorkonzert 

zum Abschluß 

der Festwoche 
Egelsbiu-li - Am Sonnlag, 

120. November, findet um 17 
Uhr in der katholischen Kir- 
che in KgeLsbach ein Konzert 
zum Ab,schluli iler Fe.stwoche 
anläßlich der Einweihung des 
Gemeindezentrums der Pfarr- 
gemeinde St. .losef Egels- 
bach / Erzhausen statt. Oer 
Miinnei'ehor des Miinnerge- 
sangvereins Sangerbund- 
Sängerlust Erzhau.sen trägt 
neben geistlichen auch weltli- 
che Lieder Vf)r. Der Eintritt ist 
frei. 

Verkaufserlös 

geht zu Gunsten 

der Leprahilfe 
Kgelsbacli - Am Freitag, ID., 

und Samstag, Ii). November, 
jeweils während der Cle- 
schäftszeiten bietet die kfd 
der katholi,schen Kirchenge- 
meinde St. .Io,sef einen Info- 
und Verkaufsstand vor der 
Egelsbach Apotheke an. Ver- 
kauft werden Stollen, Marme- 
lade sowie Gebrauchs- und 
Geschenkartikel. Der Erlös ist 
für die Leprahilfe bestimmt. 
Zusätzlich gibt es Informatio- 
nen über das Deut.sche Aus- 
sätzigen Hilfswerk. 
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Kein Postversand möglich!   

In die Welt des Kunsthändwerks entführt 

Umfang: 244 Seiten. 
Format: 13x2] cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Heinz G. Konsalik 
DUELL IM EIS/Roman 

Ein Eisberg von unglaublichen Ausmaßen treibt 
im Sudpazifik. Die Amerikaner richten auf ihm 
ein Lasenwaffen-Forschungslabor ein, die So- 
wjets sprengen eine U-Boot-Basis ins Eis, von 
der aus sie die USA ständig bedrohen können. 
Einhundertfünfzig Kilometer glitzernde Einöde 
trennen die Parteien. Doch dann treffen in der 
Eiswüste unvermutet zwei Amerikaner und 
zwei Sowjets aufeinander. Es kommt zum 
Duell im Eis. 

DM 7.50 

Evelyn Sanders 
MIT FÜNFEN IST MAN KINDERREICH/ 
Roman 
Der bewegte Alltag einer Großfamilie mit fünf 
Kindern, Goldhamster und Haushaltshilfe ist 
eines bestimmt nicht, namlich eintönig. Völlig 
auszuschließen ist, daß sich beschauliche 
Ruhe oder gar Langeweile ms traute Heim 
einschleichen. Und daran sind nicht nur ex- 
plodierende Ketchupflaschen schuld, deren 
offenbar nicht ganz richtig zubereiteter Inhalt 
aus eigenem Anbau stammt. Ein heiterer 
Familienroman voll von unverstelltem Witz 
und köstlichem Humor. DM 7,50 

Umfang: 310 Seiten 
Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

EVELVTN SANDKRS 
~m— 
FÜNFEN IST 

MANKINDFJI- 
REICH 

Umfang: 390 Seiten. 
Format: 13x 21 cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Umfang: 640 Seiten 
Format: 12x21 cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
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Fledermäuse in Langen im nächsten Jahr beziehen. Die Kästen 
alldem des (""J«« DIreIrtor Norbert Breidenbach) zur Verfügung gestellt und von Mit- 

l"uN"o?SÄrü:.hr"En?a"^^^^^^^^^^ «"«'er Pitthan (rLhts) danKte den Foto: Stadl Langen 

Etwa 70 Men- 
schen kamen am 
vergangenen 
Donnerstag vor 
der ehemaligen 
Synagoge in 
Egelsbach zu- 
sammen, um den 
jüdischen Mit- 
bürgern zu ge- 
denken, die wäh- 
rend der Nazi- 
Schreckensherr- 
schaft denun- 
ziert, verschleppt 
und getötet wor- 
den waren. Wie in 
den Jahren zu- 
vor, hatte der Ar- 
t>eitskreis zur 
Wahrung des An- 
denkens an die 
jüdischen Bürger 
zu dieser Feier- 
stunde eingela- 
den. Foto: Arnold 

Impfung gegen 

Kinderlähmung 
Egelsbach - Am Dienstag, 22. 

November, findet von 17 bis 18 
Uhr eine Schluckimpfung im 
Egelsbacher Bürgerhaus statt. 
Zielgruppe der Impfaktion gegen 
Kinderlähmung sind alle, die 
entweder über gar keinen oder 
nur über einen unvollständigen 
Impfschutz verfügen. 

Gedenkfeier am 

Totensonntag 
Egelsbach - Die Freireligiöse 

Gemeinde Egelsbach / Erzhau- 
sen lädt für Sonntag, 20. Novem- 
ber, um 14 Uhr zu einer Gedenk- 
feier anläßlich des Totensonn- 
tags in die Trauerhalle am Egels- 

, bacher Friedhof ein. Es spricht 
Dr. Holger Behr aus Langen. 

Für Lohnsteuerkarten ist 

das Paßamt zuständig 

Ersatzkarte bis zum 31. Dezember anfordern 
Egelsbach - Die Ausschrei- 

bung und Zustellung der Lohn- 
steuerkarten für das Jahr 1995 
ist beendet. Der Gemeindevor- 
stand teilt mit, daß Arbeitneh- 
mer, die durch Postzustellung 
keine Lohnsteuerkarten bekom- 
men haben, auf schx'iftlichen An- 
trag bis zum 31. Dezember 1994 
unentgeltlich eine (Ersatz-) 
Lohnsteuerkarte erhalten. 

Ein Steuerklassenwechsel bei 
verheirateten Arbeitnehmern ist 
möglich, wenn beide Lohnsteu- 
erkarten und ein von beiden Ehe- 
gatten unterschriebener formlo- 
ser Antrag vorgelegt werden. 

Eine Eintragung des Kinder- 
freibetrags bei ,,Kindern" über 

18 Jahre, die noch die Schule be- 
ziehungsweise Hochschule besu- 
chen oder sich in Ausbildung be- 
finden, ertolgt auf Antrag durch 
das Finanzamt. 

Zuständig für die Ausschrei- 
bung, Ergänzung und Berichti- 
gung der Lohnsteuerkarten '95 
sowie die Rückgabe der nicht be- 
nötigten Lohnsteuerkarten ist 
das Einwohnermelde-ZPaßamt 
im Rathaus. Sprechzeiten sind 
montags, dienstags und mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr. 
Sprechzeiten beim Finanzamt 
Langen sind montags, dienstags 
und freitags von 8 bis 12 Uhr. 

Stephen King 
CUJO/Roman 

Das Grauen geht um, als sich in der amerikani 
sehen Kleinstadt Castle Rock der vorher so 
treue, zwei Zentner schwere Bernhardiner Cujo 
bei der Jagd mit einem satanischen Virus infi- 
zierte. Aus dem sonst zuverlässigen, wachsa- 
men Freund des 10jährigen Brett Camber und 
dessen Eltern wird ein unberechenbares, grau- 
sames und mordlüsternes Untier, das ein Infer- 
no der Vernichtung entfesselt, dem die Men- 
schen in Castle Rock hilf- und schutzlos ausge- 
liefert zu sein scheinen. DM 7,50 

Kathleen E. Woodiwiss 
EINE ROSE IM WINTER/Roman 

Im England des ausgehenden 18. Jahrhun- 
derts scheut der Vater der zauberhaften Eri- 
enne sich nicht, seine Tochter dem zur Ge- 
mahlin zu geben, der am meisten für sie bie- 
tet. Und so wird Erienne widerwillig Lady Sax- 
ton, obwohl ihre tiefen Gefühle Christopher 
Seton, dem jungen Amerikaner, gehören. Ein 
lebendiger, fesselnder Roman voll dunkler 
Geheimnisse. DM 7,50 

Robert Ludlum 
DER IKARUSPUN/Roman 

Umfang: 646 Seiten 
Format: 14x22 cm: 
Hardcover mit 
tarbigem 
Schutzumschlag 

Als 247 amerikanische Botschaftsangehörige 
im Sultanat von Oman von Fanatikern festge- 
halten werden, will der Kongreßabgeordnete 
Evan Kendrick im Alleingang die Geiseln be- 
freien, Kendrick darf frei und unabhängig 
vom amerikanischen Geheimdienst nach sei- 
nem Gutdünken vorgehen: mit eiserner Ent- 
schlossenheit und ohne Rücksicht auf Regie- 
rungsstellen. Doch dann wird er selbst zum 
Spielball in einem blutigen Spiel, in dem ein 
Menschenleben nichts zählt. 

DM 7,50 

LÜ"fhBrTrrh»® Samstag den Besuchern In der Martln- 
J" ®"ten Minuten ging es vergleichsweise ruhig zu. Der Funke spranq schnell über das 

USA gelTen"' " ^^^a^en Tießen die Langender dL sep^ettlCL'den 
Foto: Chromnica 

Für die Golden Gospel Singers 

ist der ganze Saal die Bühne 

Unvergeßliches Konzertereignis in der Martin-Luther-Kirche 
I Tk/H4 A  , . _ Langen (nc) - Mit tempera- 

mentvollen und mitreißenden 
Songs begeisterten die Golden 
Gospel Singers am Samstaga- 
bend das Publikum in der Mar- 
tin-Luther-Kirche. Im Kähmen 
seiner dritten Eur{)pa-T()urnee 
gab das bekannte New Yorker 
Ensemble auch in Langen ein 
Gastspiel, machte aus dem etwa 
zweistündigen Konzert ein aus- 
gela.ssenes Happening und ver- 
wandelte das mehr als gut be- 
suchte Gotteshaus in eine ,,Black 
Church". Erst nach mehreren 
Zugaben ließen die Langener das 
Septett gehen, das mit wechseln- 
der Besetzung von Bob Singleton 
geleitet wird. 

Bob Singleton gilt als einer der 
besten amerikani.schen Gospel- 
Siinger. Viele Jahre reiste er 
durch die USA, um die ausdruk- 
ksstarksten schwarzen Stimmen 
zusammenzubringen. Mit Erfolg: 
In der Musik der Golden Gospel 
Singers lebt der traditionelle Go- 
spel fort, wird abereben.so durch 
modi'rne Elemente ergänzt. 

Das facettenreiche Repertoire 
umfaßt sowohl ruhige, melan- 

choli.sche Spirituals (,,Nobody 
knows the trouble I've seen"), 
teilweise a cappella gesungen, als 
auch laute und schnelle Stücke, 
bei denen Keyboard, Drums und 
Baßgitarre voll zum Ein.satz 
kommen. Aber nicht nur die mu- 
sikalische Vielseitigkeit, die 
Qualität der Stimmen und der 
instrumentalen Begleitung ist 
bemerkenswert: Eine gehörige 
Portion Au.sstrahlung, ein Schuß 
Entertainment und der Einbezug 
des Publikums tun ihr übriges, 
die.ses in Begeisterung zu verset- 
zen und aus der Rolle des bloßen 
Zuhörers herauszureißen. 

Die Langener nahmen die Ab- 
wechslung die.ses eher unge- 
wöhnlichen ,,Gottesdienstes" 
spontan an, kaum einer ließ sich 
zweimal bitten, sich von seinem 
Platz zu erheben, zu singen und 
zu tanzen. Für die Golden Gospel 
Singers war der ganze Saal die 
Bühne: Ständig mit einem Lä- 
cheln auf den Lippen, mischten 
sie sich unters Publikum, schüt- 
telten Hände oder gaben kurzer- 
hand das Mikrofon an einen der 
Besucher weiter. 

Wer vor der Pause noch nicht 
von dem Elan der siebenköpfigen 
Gruppe angesteckt worden war, 
wurde es spätestens in der zwei- 
ten Hälfte: Ob ,,When the saints 
go marching in", „Battie Hymn 
(Glory, glory hallelujah)". „It's 
alright" oder ,,Amazing Grace" - 
bei den klassischen Hymnen der 
.schwarzen Musik wurde ebenso 
mitgesungen und mitgeklatscht 
wie bei neueren GospeLsongs und 
Eigenkompositionen Bob Single- 
tons. 

Die Stimmung in der Martin- 
Luther-Kirche steigerte sich bis 
hin zum Schluß. Mehrmals ver- 
ließen die Golden Gospel Singers 
die Bühne, um jedesmal für eine 
weitere Zugabe zurückzukehren, 
die sie mit der gleichen kraftvol- 
len und leidenschaftlichen Art 
darb{)ten wie zu Beginn des Kon- 
zerts, 

Begleitet von den Stimmen 
mehrerer hundert Besucher 
konnte man fast den Eindruck 
haben, nicht in Langen, sondern 
irgendwo in Nordamerika, in ei- 
ner Kirche in Harlem zu sein. 

Druckfehler im 

Abfallkalender 
Lungen - Ein zweites Mal hat 

sich der Druckfehlerteufel im 
Abfallkalender der Stadt Langen 
eingeschlichen. Wie auch am 25. 
Oktober ist am 22. November der 
Bezirk IX eingetragen. Korrek- 
terweise müßte hier der Bezirk 
IV ausgedruckt sein. Der Bezirk 
IX ist wie ausgedruckt am 29. 
November an der Reihe. 

Turnier für Freizeitkegler 

Am Büß- und Bettag in der Stadthalle 
Langen - Die Kegelfreunde 

1984 Langen veranstalten am 
morgigen Büß- und Bettag in 
der Stadthalle das Rudi-Ei- 
telmann-Gedächtnisturnier, 
Die Wettbewerbe für Frei- 
zeitkegler beginnen um 10 
Uhr. Eröffnet wird das Tur- 

nier, zu dem sich 15 Mann- 
schaften angesagt haben, um 
lü Uhr. Gegen 18 Uhr über- 
reicht Anni Eitelmann den 
siegreichen Mannschaften 
und Einzelkeglern die Eh- 
renpreise. 

Zweitägige Ausstellung der Egelsbacher Hobbykünstler hatte einiges zu bieten 
Egelsbach (rg) - An emem 

Stand führten zwei Egelsbache- 
rinnen die Tiffany-Glastechnik 
vor, an einem anderen konnten 
die Besucher erfahren, wie Klöp- 

entstehen. Und m der 
Ecke dos Bürgerhaus- 

demonstrierten die Frauen 

aus der Wollstube mit großer 
Fingerfertigkeit, wie die Har- 
danger-Stickerei funktioniert. 
Mittendrin saßen Mitglieder der 
Gruppe „Wolf" und zeigten mit- 
telalterliche Handwerkskunst; 
passend dazu trugen die ,,Da- 
men" und ,,Ritter" Kleidung aus 

der Zeit lies hohen Mittelalters. 
Bei der Ausstellung der Egel.sba- 
cher Hobbykünstler am Wochen- 
ende gab es all dieses und vieles 
mehr zu .sehen. 

Auf die Beine gestellt wurde 
die zweitägige Ausstellimg von 
der Volkshochschule (VHS) 

Bei der Aussteilurig der Egelsbacher IHobbykünstler bekamen die Besucher einige Techniken vorgeführt. Hier 
werden gerade Klöppeispitzen gefertigt. Den beiden Zuschauerinnen scheint dieses Kunsthandwerk zu gefal- 
'®"' Foto: Gotia 

Egelsbach, Genauer gesagt von 
Angelika Schölkopf. der pädago- 
gischen Leiterin der VHS. Sie 
wollte mit der Veranstaltung 
deutlich machen. ..daß die Volks- 
hochschule längst nicht nur aus 
Sprachkursen besteht." 

Um die Ausstellungsbesucher 
auf den alternativen, sprich 
kunsthandwerklichen Ge- 
schmack zu bringen, stellte An- 
gelika Schölkopf einige künftige 
VHS-Kurse vor. Patchwork, das 
Fertigen von Puppen mit Modell- 
ierniasse sowie die Herstellung 
von Schmuck aus Edelmetall ge- 
hörten zu dem buntgeniischten 
Angebot. Wer wollte, konnte sich 
von den jeweiligen Kursleiterin- 
nen in die Geheimnis.se der ver- 
schiedenen Techniken einweihen 
lassen. Außerdem konnte er an- 
hand der Exponate die unter- 
schiedlichen Schwierigkeit.sstu - 
fen nachvollziehen. Die Bilder 
des schon bestehenden Aquarell- 
malerei-Kurses zeugten davon, 
welch große Fortschritte Anfän- 
ger innerhalb eines Seminars 
machen können. 

Und dies war der andere 
Zweck der Ausstellung: den Mut 
aufzubringen, seine Arbeiten der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 
,,Ein ganz wichtiger Schritt für 
Hobbykünstler", sagt Angelika 
Schölkopf. Wenn ebendiese dann 
noch aufbauende Worte wie ,,das 
ist ja toll" hörten, war das Bal- 
sam für die empfindliche Künst- 
lerseele, So hatte sich die Aus- 
stellung für alle Seiten gelohnt. 
Die Besucher fanden großes Ge- 
fallen an den Arbeiten - einige 
derart, daß sie sich prompt für 
einen bestimmten Kursus anmel- 
deten -, die Hobbykünstler die 
nötige Anerkennung. 

An di© 400 Kinder, Jugendliche und Erwachsene der Kirchenge- 
meinde St, Josef zogen am Tag des iVlartlnsfestes mit Laternen durch die 
Egelsbacher Straßen. Zuvor wurden sie in der Kirche mit Liedern, Texten 
und einem Spiel in das Fest eingeführt. Die IMartinsgabe, 460 Mark, wurde 
einem Pfarrer aus Kamerun gespendet, der mit diesem Geld ein Projekt 
für Jugendliche in seiner Heimat unterstützt. Foto Arnold 

Defizit konnte um 65 000 auf 292 000 Mark verringert werden 
Egelsbach (thone) - ,,1994 

war die beste Saison seit Beste- 
hen des Egelsbacher Freiba- 
des", konnte Bürgermeister 
Heinz Eyßen zufrieden Bilanz 
ziehen. In Zahlen ausgedrückt 
heißt das: Mehr als 60 000 Bil- 
lets wurden an den Mann bezie- 
hungsweise die Frau gebracht. 
Das sind fast doppelt soviele 
wie im Vorjahr. Der über- 
durchschnittlich gute Jahres- 
abschluß sei zum einen auf das 

gute Wetter zurückzuführen, 
zum anderen auf die Tatsache, 
daß die Langener in diesem 
Jahr ohne Freibad auskommen 
mußten und viele von ihnen da- 
her in Egelsbach ins kühle Naß 
sprangen, so Eyßen weiter. 

Für den Rekordumsatz sorgte 
in erster Lnie die Zahl der ver- 
kauften Tageskarten, wie aus 
der Statistik eindeutig hervor- 
geht. Insgesamt 54 285 Einzel- 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

75. Geburtstages 

danke ich allen Venwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn sehr herzlich. 

Alfred Kompa 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13 
Im November 1994 

karten wurden verkauft. Die 
Zahl der Dauerkarten ging al- 
lerdings um etwa 300 auf 2 259 
zurück. 

Der große Besucherandrang 
wirkt sich auch positiv auf die 
strapazierte Gemeindekasse 
aus. Insgesamt belaufen sich 
die Einnahmen im Jahr 1994 
auf 230 000 Mark, Im Haushalt 
hatte man nur mit 165 000 
Mark auf der Haben-Seite ge- 
rechnet. Durch den Überschuß 
kann nun das Defizit von 
357 000 auf 292 000 Mark zu- 
rückgeschraubt werden. 

Allerdings reichen diese 
Mehreinnahmen bei weitem 
nicht aus, um die ins Auge ge- 
faßten Sanierungsarbeiten am 
Schwimmbad (wir berichteten) 
im nächsten Jahr in Angriff zu 
nehmen. Im Haushaltsplanent- 
wurf für 1995 ist bisher kein 
Geld für die Sanierungsmaß- 
nahmen, durch die insbesonde- 
re die mangelhafte Chlor- 
durchströmung verbessert 
werden soll, vorgesehen. 

Der Opfer von Krieg und Gewalt wurde am Volkstrauertag auch in Egelsbach gedacht. Zum Abschluß der 
Gedenkfeier legten die Vorsitzenden der relevanten Verbände zusammen mit Bürgermeister Heinz Eyßen und 
der Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Eleonore Ritter, Kränze am Mahnmal nieder. Zuvor hatte Ptarrer Mar- 
tin DIehi von der evangelischen Kirchengemeinde in der Friedhofshalie eine Rede zum VolkstrauerJag gehalten. 

Foto: Arnold 
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ÄNGEBOTE^W 

Umfang: 244 Setten, 
Format; I3x 21 cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Heinz G. Konsallk 
DUELL IM EIS/Roman 

Ein Eisberg von unglaublichen Ausmaßen treibt 
im Sudpazrflk. Die Amerikaner richten auf ihm 
ein Laserwaffen Forschungslabor ein. die So- 
wjets sprengen eine U-Boot-Basis ins Eis, von 
der aus sie die USA standig bedrohen können. 
Einhundertfünfzig Kilometer glitzernde Einode 
trennen die Parteien. Doch dann treffen in der 
Eiswüste unvermutet zwei Amerikaner und 
zwei Sowjets aufeinander. Es kommt zum 
Duell im Eis. 

DM 7.50 

Evelyn Sanders 
MIT FÜNFEN IST MAN KINDERREICH/ 
Roman 
Der bewegte Alltag einer Großfamilie mit fünf 
Kindern. Goldhamster und Haushaltshilfe ist 
eines bestimmt nicht, nämlich eintönig. Völlig 
auszuschließen ist, daß sich beschauliche 
Ruhe oder gar Langeweile ms traute Heim 
einschleichen. Und daran sind nicht nur ex- 
plodierende Ketchupflaschen schuld, deren 
offenbar nicht ganz richtig zubereiteter Inhalt 
aus eigenem Anbau stammt. Ein heiterer 
Familienroman voll von unverstelltem Witz 
und köstlichem Humor. DM 7,50 

S EVELYTN MNDf .RS 
  

FÜNFEN IST 
MAN KINDER- 

REICH 

Umfang: 3i0 Serfen 
Format: 12 x 20 cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Umfang: 390 Seiten. 
Format,- J3x 2J cm 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Stephen King 
CUJO/Roman 

Das Grauen geht um, als sich in der amerikani- 
schen Kleinstadt Castle Rock der vorher so 
treue, zwei Zentner schwere Bernhardiner Cujo 
bei der Jagd mit einem satanischen Virus infi- 
zierte. Aus dem sonst zuverlässigen, wachsa- 
men Freund des lOjährlgen Brett Camber und 
dessen Eltern wird ein unberechenbares, grau- 
sames und mordlüsternes Untier, das ein Infer- 
no der Vernichtung entfesselt, dem die Men- 
schen in Castle Rock hilf- und schutzlos ausge- 
liefert zu sein scheinen. DM 7,50 

Kathleen E. Woodiwiss 
EINE ROSE IM WINTER/Roman 

Im England des ausgehenden 18. Jahrhun- 
derts scheut der Vater der zauberhaften Eri- 
enne sich nicht, seine Tochter dem zur Ge- 
mahlin zu geben, der am meisten für sie bie- 
tet. Und so wird Erienne widerwillig Lady Sax- 
ton, obwohl ihre tiefen Gefühle Christopher 
Seton, dem jungen Amerikaner, gehören. Ein 
lebendiger, fesselnder Roman voll dunkler 
Geheimnisse. DM 7,50 

ROBEIlIpM 
iicÄiiy^N 

Umlang: 640 Seilen 
Formal: 12x21 cm 
Hardcover mit 
farbigem 
SchuUumschlag 

Robert Ludlum 
DER IKARUSPLAN/Roman 

OOfMNUNf®' 

Umfang: 646 Seiten 
Format: 14x22 cm; 
Hardcover mit 
farbigem 
Schutzumschlag 

Als 247 amerikanische Botschaftsangehörige 
im Sultanat von Oman von Fanatikern festge- ' 
halten werden, will der Kongreßabgeordnete . 
Evan Kendrick im Alleingang die Geiseln be- 
freien. Kendrick darf frei und unabhängig 
vom amerikanischen Geheimdienst nach sei- 
nem Gutdünken vorgehen: mit eiserner Ent- 
schlossenheit und ohne Rücksicht auf Regie- 
rungsstellen. Doch dann wird er selbst zum 
Spielball in einem blutigen Spiel, in dem ein 
Menschenleben nichts zählt. 

DM 7,50 

Erhältlich) in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST £bngmcr2Ötung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Oreteich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Dieburg: Dieburger Anzeiger. Steinstraße 12 
Langen: Langener Zeitung, Oarmstäclter Straße 26 

Mühlhetm: Firma R. Ki^l, BahntHjfstra/3e 41 
Rodgau-Jügesheim: Rodgau-Passage, l.udwigstraße 24-26 
Seilgenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
Hanau-Stelnheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Hanau-Klein-Auheim: Papier Schwab, Schuistraße 24 

Kein Postversand möglich! 

L.'llhör"^i''rrh®/a"' Samstag den Besuchern In der Martln- uther Kirche. Nur In den ersten Minuten ging es vergleichsweise ruhig zu. Der Funke sprang schnell über da» 

U^A Sren"' Zugaben fießen die Langen'erdls Sept^t, a^L'den Foto: Chromnica 

Für die Golden Gospel Singers 

ist der ganze Saal die Bühne 

Unvergeßliches Konzertereignis in der Martin-Luther-Kirche 
hangen (nc) - Mit temppiu- 

mcntvollon und mitroißrnclon 
Song.s l)('golstc>rti-n clii- Goklcn 
Go.spfl Singers um Samstaga- 
bond (la.s F'ubllkum in der Mar- 
tin-Luther-Kircho. Im Hahnien 
•seiner dritten Kuropa-Tournee 
f?ab das bekannte New Yorker 
Kn.semble aueh in Langen ein 
Gastspiel, maehle aus dem etwa 
zweistündigen Konzert ein aus- 
gelassenes liappening und ver- 
wandelte das mehr als fjut be- 
suchte Gotteshaus in eine ,,Black 
Church". Erst nach mehreren 
ZuKal)en ließen die Langener das 
Septett Sehen, das mit wechseln- 
der Besetzung von Bob Singleton 
geleitet wird. 

Bob Singleton gilt als einer der 
besten amerikanischen Gospel- 
Sänger. Viele .Jahre reiste er 
durch die USA. um die ausdruk- 
ksstärksten schwarzen Stimmen 
zusammenzubringen. Mit Krfolg: 
In der Musik der Golden Gospel 
Singers lebt der traditionelle Go- 
spel fort, wird aber ebenso durch 
moderne Elemente ergänzt. 

Das facettenreiche Repertoiie 
umfaßt sowohl ruhige, melan- 

Druckfehler im 

Abfallkalender 
Langen - Ein zweites Mal hat 

sich der Druckfehlerteufel im 
Abfallkalender der Stadt Langen 
eingeschlichen. Wie auch am 25. 
Oktober ist am 22. November der 
Bezirk IX eingetragen. Konek- 
terweise müßte hier der Bezirk 
IV ausgedruckt sein. Der Bezirk 
IX ist wie ausgedruckt am 29. 
November an der Reihe. 

cholische Spirituals (..Nobody 
knows the trouble I've seen"), 
teilweise a cappella gesungen, als 
auch laute und schnelle Stücke, 
bei denen Keyboard, Drums und 
Baßgitarre voll zum Einsatz 
kommen. Aber nicht nur die mu- 
sikalische " Vielseitigkeit. die 
Qualität der Stimmen und der 
instrumentalen Begleitung ist 
bemerkenswert: Eine gehörige 
Portion Au.sstrahlung, ein Schuß 
Entertainment und der Einbezug 
des Publikums tun ihr übriges, 
dieses in Begeisterung zu ver.set- 
zen und aus der Rolle des bloßen 
Zuhörers herauszureißen. 

Die Langener nahmen die Ab- 
wechslung die.ses eher unge- 
wöhnlichen ..Gottesdienstes" 
spontan an. kaum einer ließ sich 
zweimal bitten, sich von seinem 
I'latz zu erheben, zu singen und 
zu tanzen. Für die Golden Gospel 
Singers wai- der ganze Saal die 
Bühne: Ständig mit einem Lä- 
cheln auf den Lippen, mischten 
sie sich unters Publikum, schüt- 
telten Hände oder gaben kurzer- 
hand das Mikrofon an einen der 
Besucher weiter. 

Wer vor der Pau.sc noch nicht 
von dem f^lan der siebenköpfigen 
Gruppe angesteckt worden war, 
wurde es spätestens in der zwei- 
ten Hälfte: Ob ..When the saints 
go marching in", „Battie Hymn 
fGlory. glory hallelujah)". "„It's 
alright" oder ..Amazing Grace" - 
bei den klassischen Hymnen der 
schwarzen Musik wurde ebenso 
mitgesungen und mitgeklatscht 
wie bei neueren Gospelsongs und 
Eigenkompositionen Bob Single- 
tons. 

Die Stimmung in der Martin- 
Luther-Kircho steigerte sich bis 
hin zum Schluß. Mehrmals ver- 
ließen die Golden Gospel Singers 
die Bühne, um jedesmal für eine 
weitere Zugabe zurückzukehren, 
die sie mit der gleichen kraftvol- 
len und leidenschaftlichen Art 
darboten wie zu Beginn des Kon- 
zerts. 

Begleitet von den Stimmen 
mehrerer hundert Besucher 
konnte man fast den Eindruck 
haben, nicht in Langen, sondern 
irgendwo in Nordamerika, in ei- 
ner Kirche in Harlem zu sein. 

Turnier für Freizeitkegler 

Am Büß- und Bettag in der Stadthalle 
Langen - Die Kegelfreunde 

1984 Langen veranstalten am 
morgigen Büß- und Bettag in 
der Stadthalle das Hudi-Ei- 
telmann-Gedächtnisturnier. 
Die Wettbewerbe für Frei- 
zeitkegler beginnen um 10 
Uhr. Eröffnet wird das Tur- 

nier, zu dem sich 15 Mann- 
schaften angesagt haben, um 
10 Uhr. Gegen 18 Uhr über- 
reicht Anni Eitelmann den 
siegreichen Mannschaften 
und Einzelkeglern die Eh- 
renpreise. 

15 neue Sommerquartiere können Fledermäuse In Langen Im nächsten Jahr beziehen Die Kästen 
den Langener Stadtwerken (links Direktor Norbert Breidenbach) zur Verfügung gestellt und von IMit- 

ÄuM aKutlTnd^^^^^^^^ Lar,gen/Eg^sbach an Bäumen am PaddilteTch lÄÄgT^^^^^ aen vertust alter Bauten und hohler Baume haben es die Fledermäuse heutzutage schwer artaerechte Ounriinra 

B^NS^SÄmr °'e.er Pitthan (rich.s) dankte den Foto: Stadt Langen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN NNTMACHUNGEN D 

In die Welt des Kunsthändwerks entführt 

Zweitägige Ausstellung der Egelsbacher Hobbykünstler hatte einiges zu bieten 
Eeelsbnch (rtj) - An cinom .tuc Hör U7r.iie*..u«  _i .. .. " Egcisbnch (rg) - An einem 

Stand führten zwei Egelsbache- 
rinnen die Tiffany-Glastechnik 
vor, an einem anderen konnten 
die Besucher erfahren, wie Klöp- 
pelspitzen entstehen. Und in der 
hintersten Ecke des Bürgerhaus- 
saales demonstrierten die Frauen 

aus der Wollstube mit großer 
Fingerfertigkeit, wie die Har- 
danger-Stickerei funktioniert. 
Mittendrin saßen Mitglieder der 
Gruppe ,,Wolf" und zeigten mit- 
telalterliche Handwerkskunst: 
passend dazu tiugen die ,,Da- 
men und ,,Ritter" Kleidung aus 

der Zeit des hohen Mittelalters. 
Bei der Au.sstellung der Egelsba- 
eher Hobbykünstler am Wochen- 
ende gab es all dieses tmd vieles 
mehr zu .sehen. 

Auf die Beine gestellt wurde 
die zweitägige Au.ssteihmg von 
der Volkshochschule (VHS) 

Bei der Ausstellung der Egelsbacher Hobbykünstler bekamen die Besucher einige Techniken voraeführt Hipr 
werden gerade Kioppelspitzen gefertigt. Den beiden Zuschauerinnen scheint dieses KunsJhandwe^ 

Foto: Gotta 

Rekord: Über 60 000 Besucher 

strömten '94 ins Schwimmbad 

Defizit konnte um 65 000 auf 292 000 Mark verringert werden 

Egelsbach. Genauer gesagt von 
Angelika Schölkopf, der pädago- 
gischen Leiterin der VHS. Sie 
wollte mit der Veranstaltung 
deutlich machen. ..daß die Volks- 
hochschule längst nicht nur aus 
Sprachkursen besteht." 

Um die Ausstellimgsbesucher 
auf den alternativen, sprich 
kunsthandwerklichen Ge- 
schmack zu bringen, stellte An- 
gelika Schölkopf einige künftige 
VHS-Kurse vor. Patchwork, das 
Fertigen von Puppen mit Modell- 
iermas.se .sowie die Herstellung 
von Schmuck aus Edelmetall ge- 
hörten zu dem buntgemischten 
Angebot. Wer wollte, konnte sich 
von den jeweiligen Kursleiterin- 
nen in tlie Geheimnisse der ver- 
schiedenen Techniken einweihen 
las.sen. Außerilem konnte er an- 
hand der Exponate die imter- 
schiedlichen Schwierigkeitsstu- 
fen nachvollziehen. Die Bildei- 
des schon bestehenden Aquaiell- 
malerei-Kurses zeugten davon, 
welch große Fortschritte Anfän- 
ger innerhalb eines Seminais 
machen können. 

Und dies war dei- andere 
Zweck der Au.sstellung: den Mut 
aufzubringen, .seine Arbeiten der 
(Öffentlichkeit zu präsentieren. 
„Ein ganz wichtiger Schritt füi- 
Hobbykünstler", sagt Angelika 
Schölkopf. Wenn ebendiese dann 
noch aufbauende Worte wie „das 
ist ja toll" hörten, war das Bal- 
■sam für die empfindliche Künst- 
lerseele. So hatte sich die Aus- 
stellung für alle Seiten gelohnt. 
Die Besucher fanden großes Ge- 
fallen an den Arbeiten - einige 
derart, daß sie sich prompt für 
einen bestimmten Kursus anmel- 
deten -, die Hobbykünstler die 
nötige Anerkennung. 

An die 400 Kinder, Jugendliche und Erwachsene der Kirchenge- 
meinde St. Josef zogen am Tag des Martinstestes mit Laternen durch die 
Egeisbacher Straßen. Zuvor wurden sie In der Kirche mit Liedern, Texten 
und einem Spiel in das Fest eingeführt. Die iVlartinsgabe, 460 Mark, wurde 
einem Pfarrer aus Kamerun gespendet, der mit diesem Geld ein Proiekt 
für Jugendliche In seiner Heimat unterstützt. foIo: Arnold 

Wir gratulieren 

Sophie Werner, Am Berliner 
Platz 19, zum 90. Geburtstag am 
Freitag, 18. November 

Chorkonzert 

zum Abschluß 

der Festwoche 
Kgelsbiu'h - Am Sonntag. 

20. November, findet tun 17 
Uhr in der katholischen Kir- 
che in Egelsbach ein Konzert 
z\un Ab.schluß der Festwoche 
anläßlieh iler Einweihung des 
Gemeindezentrums der Pfari - 
gemeinde St. .losef Egels- 
bach / Erzhau.sen statt. Der 
Männerchoi' des Männerge- 
■sangvereins Sängei'bund- 
Sängerlust Erzhausen trägt 
neben geistlichen auch weltli- 
che Lieder vor. Der Eintritt ist 
fi'ei. 

Verkaufserlös 

geht zu Gunsten 

der Leprahilfe 
Egelsbath - Am Freitag, Iii., 

luul Samstag, 1!). November, 
jeweils während der C'.e- 
schäftszeiten bietet die kfd 
der katholi.schen Kirchenge- 
meinde St. ,Josef einen Info- 
und Verkauf.sstand voi- der 
Egelsbach Apotheke an. Ver- 
kauft wei'ilen .Stollen, Marme- 
lade sowie Gebrauchs- und 
Ge.schenkartikel. Der Erlös ist 
für die Leprahilfe bestimmt. 
Zusätzlich gibt es Informatio - 
nen über das Deutsche Aus- 
sätzigen Hilfswerk. 

Egelsbach (thone) - ,,1994 
war die beste Saison seit Beste- 
llen des Egelsbacher Freiba- 
des", konnte Bürgermeister 
Heinz Eyßen zufrieden Bilanz 
ziehen. In Zahlen ausgedrückt 
heißt das: Mehr als 60 000 Bil- 
lets wurden an den Mann bezie- 
hungsweise die Frau gebracht. 
Das sind fast doppelt soviele 
wie im Vorjahr. Der über- 
durchschnittlich gute Jahres- 
abschluß sei zum einen auf das 

gute Wetter zurückzuführen, 
zum anderen auf die Tatsache, 
daß die Langener in diesem 
Jahr ohne Freibad auskommen 
mußten und viele von ihnen da- 
her in Egelsbach ins kühle Naß 
sprangen, so Eyßen weiter. 

Für den Rekordumsatz sorgte 
in erster Lnie die Zahl der ver- 
kauften Tageskarten, wie aus 
der Statistik eindeutig hervor- 
geht. Insgesamt 54 285 Einzel- 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

75. Geburtstages 

danke ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn sehr herzlich. 

Alfred Kompa 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13 
Im November 1994 

karten wurden verkauft. Die 
Zahl der Dauerkarten ging al- 
lerdings um etwa 300 auf 2 259 
zurück. 

Der große Besucherandrang 
wirkt sich auch positiv auf die 
strapazierte Gemeindekasse 
aus. Insgesamt belaufen sich 
die Einnahmen im Jahr 1994 
auf 230 000 Mark. Im Haushalt 
hatte man nur mit 165 000 
Mark auf der Haben-Seite ge- 
rechnet. Durch den Überschuß 
kann nun das Defizit von 
357 000 auf 292 000 Mark zu- 
rückgeschraubt werden. 

Allerdings reichen diese 
Mehreinnahmen bei weitem 
nicht aus, um die ins Auge ge- 
faßten Sanierungsarbeiten am 
Schwimmbad (wir berichteten) 
im nächsten Jahr in Angriff zu 
nehmen. Im Haushaltsplanent- 
wurf für 1995 ist bisher kein 
Geld für die Sanierungsmaß- 
nahmen, durch die insbesonde- 
re die mangelhafte Chlor- 
durchströmung verbessert 
werden soll, vorgesehen. 

Volkstrauertag auch In Egeisbach gedacht. Zum Abschluß der 
der Vori»lo rf n Vorsitzenden der relevanten Verbände zusammen mit Bürgermeister Heinz Evßen und 
tIrDieh? rio " Gemeindevertretung, Eleonore Ritter, Kränze am Mahnmal nieder. Zuvor hatte Pfarrer Mar- tin DIehl von der evangelischen Kirchengemeinde in der Friedhofshalle eine Rede zum Volkstrauertag gehalten. 

Foto; Arnold 

Etwa 70 Men- 
schen kamen am 
vergangenen 
Donnerstag vor 
der ehemaligen 
Synagoge in 
Egelsbach zu- 
sammen, um den 
jüdischen Mit- 
bürgern zu ge- 
denken, die wäh- 
rend der Nazi- 
Schreckensherr- 
schaft denun- 
ziert, verschleppt 
und getötet wor- 
den waren. Wie In 
den Jahren zu- 
vor, hatte der Ar- 
beitskreis zur 
Wahrung des An- 
denkens an die 
jüdischen Bürger 
zu dieser Feier- 
stunde eingela- 
den. Foto: Arnold 

Impfung gegen 

Kinderlähmung 
Egelsbach - Am Dienstag, 22. 

November, findet von 17 bis 18 
Uhr eine Schluckimpfung im 
Egelsbacher Bürgerhaus statt, 
Zielgruppe der Impfaktion gegen 
Kinderlähmung sind alle, die 
entweder über gar keinen oder 
nur über einen unvollständigen 
Impfschutz verfügen. 

Gedenkfeier am 

Totensonntag 
Egelsbach - Die Freireligiöse 

Gemeinde Egelsbach / Erzhau- 
sen lädt für Sonntag, 20. Novem- 
ber, um 14 Uhr zu einer Gedenk- 
feier anläßlich des Totensonn- 
tags in die Trauerhalle am Egels- 
bacher Friedhof ein. Es spricht 
Dr. Holger Hehr aus Langen. 

Für Lohnsteuerkarten ist 

das Paßamt zuständig 

Ersatzkarte bis zum 31. Dezember anfordern 
Egeisbach - Die Ausschrei- 

bung und Zustellung der Lohn- 
steuerkarten für das Jahr 1995 
ist beendet Der Gemeindevor- 
stand teilt mit, daß Arbeitneh- 
mer, die durch Postzustellung 
keine Lohnsteuerkarten bekom- 
men haben, auf schriftlichen An- 
trag bis zum 31. Dezember 1994 
unentgeltlich eine (Ersatz-) 
Lohnsteuerkarte erhalten. 

Ein Steuei'klassenwechsel bei 
verheirateten Arbeitnehmei'n ist 
möglich, wenn beide Lohnsteu- 
erkai-ten und ein von beiden Ehe- 
gatten unterschriebener formlo- 
ser Antrag vorgelegt werden. 

Eine Eintragung des Kinder- 
fi'eibetrags bei ,,Kindern" über 

18 Jahre, die noch die Schule be- 
ziehungsweise Hochschule besu- 
chen oder sich in Ausbildung be- 
finden, erfolgt auf Antiag durch 
das Finanzi.mt. 

Zuständig für die Ausschrei- 
bung, Ergänzung und Berichti- 
gung der Lohnsteuerkarlen '95 
sowie die Rückgabe der nicht be- 
nötigten Lohnsteuerkai'ten ist 
das Einwohnei-melde-/Paßamt 
im Rathaus. Sprechzeiten sind 
montags, dienstags und mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr. 
Sprechzeiten beim Finanzamt 
Langen sind montags, dienstags 
und freitags von 8 bis 12 Uhr. 

V ■ 
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TVL mußte bis zur 

Schlußsirene zittern 

80:77 der „Giraffen" über die Eintracht 
Idingen - Auch nach dem zehn- 

ten Spieltag bli'itx>n die Bundpsli- 
g;i-BaskptbalIpr des TV langen ei- 
ner der ürfj.sten Verfolger des im- 
mer noch ungeschlagenen Talx-l- 
lenführers TG Landshut und belo- 
gen mit nunmehr 10:4 Punkten den 
dritten Platz. Am morgigen Mitt- 
woch kommt es nun zum Spitzen- 
spiel zwischen diesen beiden 
Teams, und die „Giraffen" wollen 
sich mit einerstarken I^istung für 
die vor zwei Monaten im Pokal er- 
littene Niederlage n-vanchien-n. 
Wie stark die Nie<lerbayem aller- 
dings sind, Ix'weist die Tatsache, 
{lall sie sich bereits für das Halbfi- 
nale um den DBB-F'okal qualifi- 
ziert haben. Die I,angener können 
diese Partie allerdings relativ ge- 
lassen angehen, denn in der Höhle 
des I>()wen sind sie sicherlich kras- 
ser Aulk-nseiter und auch mit ei- 
nem Punktestand von 1(5:6 nach 
f^nde der I linnmde wäre man sehr 
zufriiKlen. 

Mit Eintracht Frankfurt stellte 
sich am Samstag der erwartet un- 
betjueme CJegner in der Georg- 
Sehring-Halle vor. Obwohl die 
Mannschaft in der Tabelle n-lativ 
weit hinten plaziert ist, hielt sie die 
Partie bis zum Schluß offen und 
hätte den „Cüraffen" um ein Haar 
noch den schon sicher geglaubten 
Krfolg entrissen. 

Gleich zu Beginn gab es für die 
knapp 00(1 Zuschauer die erste 
Üben aschung, denn für den mit ei- 
ner leichten Magenveretimmung 
vom U-22-Nationalmannschafts- 
lehrgang zuiiickgekommenen Go- 
nm U'ko spielte t)aniel Hallgrim- 
son in der ersten Fünf. Er a-chtfer- 
tigte diese Nominiemng durch eine 
starke Ix-istung, wenngleich er 
durch eine Unbeherrschtheit 90 
Sekunden vor Schluß seine Mann- 
schaft noch einmal in Schwierig- 
keitt'n brachte. 

Die Langener ließen es zunächst 
etwas nihiger angehen. Dies kam 
den Gästen zugute, die mit siche- 
rem Kombinationsspiel immer 
Wiedel- Kücken in der I_,angener 
Veileidigung fanden. Zwar hatte 
Thomas Kmll den gefährlichsten 
Frankfiuler, den amerikanischen 
Histanzschützen Noel Matthews, 

• gut im Griff, doch traten dafür an- 
clere aus dem Schatten, wie etwa 

der Routinier Ronald Knecht. So 
richtig absetzen konnte sich keine 
der beiden Mannschaften, die Füh- 
rung wechselte mehrfach und am 
Ende hatten die Frankfurter nach 
acht Punkten in Folge zur Pause 
nicht unverdient mit 48:44 die Na- 
se vome. 

Wesentlich aggn-ssiver began- 
nen die I.,angener den zweiten Ab- 
schnitt, und die nun stark verbes- 
serte Defensive zeigte sofort Wir- 
kung. Den Gästen unterliefen zahl- 
reiche Fehler, die die „Giraffen" 
konsecjuent bestraften und binnen 
weniger Minuten mit 00:.^2 in Füh- 
rung gingen. Auch in der Folge ta- 
ten sich fiie Frankfurter in der Of- 
fensive schwer und die I.,angener 
konnten den Vorsprung stetig wei- 
ter ausbauen. Über 70:61 ging es 
bis dn-i Minuten vordem Ende auf 
76:64 und jeder dachte, daß damit 
die Entscheidung gefallen sei. Die 
Eintracht bewies aber Moral und 
kam wieder auf 76:70 heran. Dann 
verui-sachte Hallgrimson gleich 
vier Fiviwürfc, von denen die 
Frankfurter drei zum 76:73 ver- 
wandelten. Thomas Krull erhöhte 
aber 30 Sekunden vor dem Ende 
auf 78:7.'J. Auch jetzt schien die 
Partie gelaufen, doch noch einmal 
kehrte Spannung ein, als Hendrik 
Falk beim „Dreier"-Versuch von 
Quincy Vance gefoult wurde und 
zum Entsetzen der Langener der 
Ball trotzdem in den Korb fiel. Es 
war das fünfte Foul des Amerika- 
ners, der für die letzten zehn Se- 
kunden auf Bank mußte. Auch der 
Freiwurf saß, und beim Stand von 
78:77 war wieder alles drin. Die 
Entscheidung fiel dann durch Da- 
niel Hallgrimson, der zwei Sekun- 
den vor Ende gefoult wurde und 
seine beiden Freiwürfe zum 80:77 
verwandelte. 

Neben Hallgrimson und Kinll 
verdiente sich auch Kapitän Ro- 
bert Wintermantel eine gute Note, 
der mit viel Selbstvertrauen agier- 
te und seinen Aufwärtstr(?nd er- 
neut unter Beweis stellte. 

TV Langen; Daniel Hallgrimson 
(11), Quincy Vance (17), Thomas 
Glasauer (7), Tim Granold (2), Go- 
ran I^eko (3), Thomas Kiaill (20), 
.lens Freutll (2), Robert Winter- 
mantel (18), Boris Beck. 

I 

Bezirksliga Offenttach ] 
FV06S{ifen(»n9en-Türt SVNeu-lsenl) ji TSV Heusenstamm - SG Geuefihaiti 4 2 
Teutonia Hauser-BSC 99 Offentaöi 41 TSG Mainflingen — FC Langen 21 
SG Rosenhöne — SV Stemheim ijn 
SV Ans Ofenljacfi - KV MüNheim 0 0 
SSG Langen - FC Otientfal 13 
Spvgg CWesfieim II — Gemaa Tempelsee 31 
Alem Klem-Aufwm - Susgo Ofenttiai 1 • 

1 SusgoOttenttal 16 12 3 t 51 20 275 
2KVMünitieim 16 12 t 3 52 20 257 
3 FV06S(»en(lingen 16 11 3 2 4 7 22 257 
4 TSV Heusenstamm 16 10 4 2 3717 24 8 
5 Teutonia Hausen 16 9 3 4 43 t5 2i't 
6 TSG Mainllingen 16 9 2 5 31 28 2012 
7SGRosen(i(yie 16 9 0 7 5425 18!« 
8 BSC990tfen()acli 16 8 2 6 33 28 18'4 
9 SV Ans Ottenbach 16 5 6 5 20 32 1616 

tOFCLangen 16 6 3 7 2927 15,7 
11 FCOttenttial 16 6 3 7 31 37 1517 
12SVSIeintwm 16 6 3 7 30 37 151' 
13 SGGötzennam 16 6 2 8 27.26 1418 
14 S(M)g Dietesheim II -.6 2 7 7 1931 1121 
15SS(5Lanqen 16 4 2 10 1835 1022 
16 Alem KleirvAuheim 15 1 5 9 1643 723 
IZTiKk SVNeu-lsenb 15 1 113 1852 327 
18 Gemaa Tempelsee 16 1 0 15 14:75 230 

Am nichaten Samttag (19. Novenv 
bw, 14.30 Uhr) aplalan: Kickers-Viktoria 
Mühlheim - SG Rosenhöhe. - Sonntag (20 
November, 14.30 Uhr); FC Offenlhal ■ Ale 
mannia Klein-Auheim, Susgo Offenlhal 
TSG Mainflingen. FC Langen - Aris Offen 
bach. SV Sleinheim - FV 06 Sprendlingen 
Türk. SV Neu-Isenburg - TSV Neusen 
stamm, SG Götzenhain - Teutonia Hausen, 
BSC 99 Ottenbach - Spvgg. Dietesheim II 
Gemaa Tempelsee - SSG Langen. 

Offenbacher Kreispokal 
Mittwoch (16. November, 14 Uhr), 

Viertelfinale: FC Dietzenbach - Spvgg 
Neu-Isenburg, SG Sleinheim - Kickers Ot 
fenbach 
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Rot-„Festival" bei der TSG Mainflingen 

Vier Spieler des FC Langen flogen bei der 1:2-Niederlage vom Platz 

Daniel Hallgrimson erzielte elf Punkte beim Heimsieg der „Giraffen" im Derby gegen die Frankfurter Eintracht 
Kurz vor Ende verwandelte er zwei entscheidende Freiwürfe zum 80:77-Endstand. Foto Wemen 

Punktgewinn sorgt für neue Hoffnung 

1:1 der SGE beim SV Lohhof durch Dacics Tor / Morgen Bezirkspokalspiel 
<«hiirh t*/\ ^Iwv T7* I 1.» —  «_ •• I • > ....... Kgclshnch (Ipo) - Wie .schon .so 

oft in dieser Spielzeit, dinierte es 
bis wenige Minuten vor Spielen- 
de, ehe den I{ef»ionallißa-Kul.U);il- 
lern der SG Egel.sbach ein Torer- 
folK Hfliin«. Ha der SV Lohhof zu 
diesem Zeitpunkt aber nur 1:0 
führte, reichte der SGP: ein Tref- 
fer von Slavisa Dacic, um zumin- 
dest einen r'unklf»ewinn zu fei- 
ern. Das 1:1 in Lohhof bringt die 
EgeLsbacher im Abstiegskampf 
zwar kaum voran, weckt aber 
neuen Optiinismus. Zusätzliches 
Selbstvertrauen wollen sich die 
Ej;el.sbacher bereits am morgigen 
Mittwoch holen: In Viertelfinale 
de.s Darnistadter IJezirkspokals 
treten die Schaty-Schützlinge 
um 14 Uhr beiin Darmstädter 
Bezirk.soberligisten VfR Groß- 
Gerau an. 

Bis der Punktgewinn in Lohhof 
unter Dach uncl fach war. muß- 

Torhüter verhinderte Debakel 

1:3-Derbyniederlage der SSG Langen gegen den FC Offenthal 
Laiigvn (app) - Es war ein ra- 

benschwarzes Wochenende für 
die Fußballer der SSG Langen. 
Die Bezirksligatnannschaft der 
SSG unterlag im Heimspiel dem 
FC Offenthal mit 1:3, die Reser- 
ve, bisher immerhin Tabellen- 
zweiter, zog gegen die Offentha- 
ler mit ():,■) den kürzeren, die drit- 
te Mannschaft kassierte gegen 
die Spvgg. Langenselbold gar ei- 
ne ():5-Niedcrlage. 

Der FC Offenthal spielte in 
Langen überlegen auf, hatte im 
Gegensatz zur SSG viele Tor- 
chancen. Überragender Spieler 
der Bioss-Truppe war Torhüter 
Marco Schwitzke, der mit zahl- 
reichi^n Glanzparaden ein Deba- 

TELEGRAMME 

kel seiner F'arben verhinderte. 
Gegen einen Kopfball von An- 
dreas Fix (.34.) und einen Schuß 
von Michael Janocha (41.) war 
Schwitzke jedoch chancenlos. In 
der 35. Minute hatte Amir Sali- 
hefendic nach einem Foul die 
Ampolkarte gesehen, Verteidiger 
Ingo Schwitzke in der 40. Minute 
sich eine Verletzung zugezogen. 
Für ihn kam Wolfgang Heil. 

Bernhard Cyrys .sorgte für neue 
Hoffnung, als er in der 64. Minu- 
te mit einem Kopfball den An- 
schlußtreffer besorgte. Und dann 
kam Pech hinzu: Wolfgang Heil 
visierte in der 68. Minute nur die 
Offenthaler Latte an. ,,Bis zu 

diesem Zeitpunkt haben wir 
noch einigermaßen mitgehal- 
ten", meinte Wolfgang Hiller, der 
Spielausschußvorsitzentle der 
SSG, ..danach ging es rapide 
bergab". Der FCO erspielte sich 
viele Konterchancen, konnte ei- 
ne davon nutzen. Torschütze in 
der 73. Minute war erneut An- 
dreas Fix auf Vorlage von .Jano- 
cha, Die sechste Heimniederlage 
der SSG in dieser Spielzeit war 
perfekt. 

SSG Langen: Marco Schwitz- 
ke; Benz, Etemadalsoltani, Rühl, 
Guzy, Strohal, Salihefendic, 
Knipp, Ingo Schwitzke. Sorroche 
(Heil.Biuk). 

ten die Egelsbacher ganz schön 
ackern. Und dies, wie .so oft, wie- 
der mit einer neuformierten 
Mannschaft. Yvo Hoffmann. Olaf 
Kirn und der noch immer leicht 
angeschlagene Thomas Lauf 
rückten wieder von Beginn an ins 
Team. Der Ex-Wiesbadener Olaf 
Kirn war es auch, der an den we- 
nigen Egelsbacher Angriffsak- 
tionen maßgeblich beteiligt war. 
Wirklich gute Torchancen erar- 
beiteten sich aber nur die bayeri- 
schen Gastgeber. In der 20. Mi- 
nute drehten die Lohhofer schon 
jubelnd ab, doch Ralf Zürlein 
kratzte einen Kopp-Schuß noch 
von der Linie. Zudem mußte 
Egelsbachs Bester im ersten 
Durchgang, Schlußmann Marcus 
Croonen, einige Male beherzt 
eingreifen. In der 41. Minute 
tauchte erneut Kopp alleine vor 
dem Egelsbacher Kasten auf, 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: HSG Sceheim/Bickeiibaeh 
— HSG 13:15 

Unerwartet schwer tat sich 
die mannliche C-.Iugend im 
Spiel gegen den vom Tabellen- 
stand her wesentlich schwä- 
cheren Gegner. Viele techni- 
sche Fehler bremsten den An- 
griffsfluß und die Abwehr ver- 
lor mehrmals den Überblick. 
Die zweite Hälfte verlief aus 
Langener Sicht etwas besser, 
so daß man über den 8:8-Halb- 
zeitstand doch noch einen 
knappen Sieg erreichte, der 
weiterhin die Tabellenspitze 
sicherte. In dem insgesamt mä- 
ßigen Spiel konnten lediglich 
Thomas Heß und Bastian Ritter 
mit einigen Abstrichen über- 
zeugen. 

.schob den Ball jedoch am langen 
Pfosten vorbei ins Aus. 

Nach detn glücklichen Pausen- 
0:0 hatten es die PZgelsbacher im 
zweiten Abschnitt etwas leich- 
ter. Der Punktgewinn .schien 
greifbar nahe, da der Lohhofer 
Druck efheblich nachließ. Bis 
zur 60. Minute: Leo Caic und sein 
Gegenspieler Kisslinger kämpf- 
ten an der Egelsbacher Straf- 
raumlinie um den Ball. Anstatt 
Freistoß für Egelsbach zu pfei- 
fen. zeigte Schiedsrichter Kemm 
zum p:ntsetzen der Gäste auf den 
Elfmeterpunkt. Bock verwandel- 
te sicher zum 1:0 für Lohhof. 

Doch die SGE erholte sich 
schnell, hatte noch Kraft für ei- 
nen ausgiebigen Endspurt. Zu- 
mal in der Endpha.se nur noch 
zehn Bayern auf dem Platz stan- 
den. Lohhofs Michael Nikiaus 
kam, trat und ging. In der 69. Mi- 

nute eingewechelt, nach 74. Mi- 
nuten Leo Caic gefoult, nach 7.') 
Minuten unter der Dusche. Ab- 
stiegskampf pur eben, wie auch 
die zehn gelben Karten (fünf auf 
jeder Seite) beweisen. Als es 
langsam dunkel wurde, legte 
Thomas Lauf glänzend für Slavi- 
sa Dasic auf, der überlegt zum 
l:l-Endstand einschoß. SGE- 
Trainer Herbert Schäty und Ma 
nager Klaus Leonhardt stand die 
Erleichterung ins Gesicht ge 
.schrieben. „Jetzt noch gegen 
Darmstadt punkten, und dann 
zweimal etwas gelöster nach 
München", zeigt sich Schäty für 
den Schlager am Samstag gegen 
die,,Lilien" optimistisch. 

SG Egelsbach: Croonen; Gla- 
ser, Bellersheim, Caic, Dörr, 
Hoffmann (63. Vucenovic). Kirn 
(80. Neagu), Zürlein, Reljic, Da- 
cic, Lauf. 

FECHTEN: Bei der Europa- 
meisterschaft 1995 werden erst- 
inals Mannschaftsturniere ver- 
anstaltet, in denen ein Startplatz 
für das olympische Fechtturnier 
von Atlanta 1996 vergeben wird. 
Für die Olympischen Spiele qua- 
lifiziert sind in jeder Waffe die 
ersten sieben Nationen der Welt- 
meisterschaft 1995, die vom 18. 
bis 23. Juli in Den Haag (Hol- 
land) stattfinden werden, sowie 
Ausrichter USA. 

FUSSBALL: Erfolgstrainer 
Otto Rohhagel schlägt dem Inter- 
nationalen Fußball-Verband FI- 
FA vor, künftig das ,,Sliding 
Tackling" zu verbieten. „Es wäre 
eine ähnlich revolutionierende 
Neuerung wie bei der Rückpaß- 
regel zum Torhüter", erklärte der 
56 Jahre alte Coach vom Bundes- 
liga-Tabellenzweiten Werder 
Bremen. 

BOXEN: Der neue Schwerge- 
wichts-Weltmeister George Fo- 
reman aus den USA wurde am 
Samstag in seiner Heimatstadt 
Houston/Texas zum Ehrenbür- 
gerernannt. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
DI: SSG — SC Stcinbvrg 1.2:1 

Gegen eine gut aufgelegte Gäste- 
mannschaft vom Dietzenbacher 
Steinberg geriet die SSG bereits in 
der zweiten Minute mit 0:1 in 
Rückstand. Die Gaste bestimmten 
das Punktspiel der Kreisliga in der 
Folge weiter, vergaßen aber ihre 
Überlegenheit in Tore umzumün- 
zen. Zum psychologisch wichtigen 
Zeitpunkt, Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff, kamen aber die Lan- 
gener Stürmer nochmals vor das 
Tor des SC Steinberg und Marcus 
Alsleben schloß diesen Konter zum 
etwas schmeichelhaften l:l-Halb- 
zeitstand ab. 

In der zweiten Hälfte besserte 
sich nicht nur das Wetter, auch die 
Truppe der Trainer Mayer und 
Starke fand sich mit dem Platz und 
dem Gegner besser zurecht. Immer 
stärker ließ sich das Gästeteam das 
zweikampfbetonte Spiel der SSG 
aufdrängen. Mitte der zweiten 
Halbzeit bekam Oliver David den 
Ball im Dietzenbacher Strafraum 

vor die Füße gespielt, und mit Ruhe 
und Übersicht versenkte er das Le- 
der zum glücklichen 2:1 für die 
SSG. In der verbleibenden Zeit lie- 
fen die Spieler des SC Steinberg 
den in der ersten Hälfte vergebenen 
Torchancen vergeblich hinterher, 
die nachla-ssende Kondition und 
SSG-Torhüter Marc Spieß sorgten 
dafür, daß beide Punkte in Langen 
blieben. 

SSO: Marc Spieß, Christian 
Böttcher, Matthias Stiller, Zacha- 
rias Yared, Matthias Junak, Timo 
Löffel, Denis Weiland, Damian 
Kusber, Marcus Alsleben, Philippe 
Lorens, Björn Pages, Olvier David. 
EI: SSG — FC Langen 2:1 

Gegen die locker aufspielende 
Mannschaft des FC begann die 
SSG mit fahrigem Mittelfeldspiel. 
Kaum ein Spielzug war zunächst 
auf Seiten der SSG zu sehen. An- 
griffe des FCL wurden durch die 
abermals gut postierte Abwehr der 
SSG zunichte gemacht. Auf der an- 
deren Seite hielt der Torwart des 
FC einige schöne Schüsse. In der 
20. Minute gelang dann Stefano 
Neri der 1:0-Führungstreffer. Nach 

der Pause wurde das Spiel der SSG 
besser, jedoch die technisch gut 
spielenden Akteure des Clubs stör- 
ten den Aufbau ein ums andere 
Mal. So war es eine weitere Einze- 
laktion, diesmal von Sebastian 
Wadas, die zum 2:0 führte. Wernun 
dachte, die Führung sollte zu einer 
Befreiung der Spielweise der SSG 
führen, sah sich getäuscht. Im Ge- 
genteil: Ein Gewühl im Strafraum 
der SSG und eine Unachtsamkeit 
der ansonsten sehr sicher stehen- 
den Abwehr ließ dem FCL Gele- 
genheit, auf 2:1 zu verkürzen. Nun 
war es um den Spielfluß der SSG 
endgültig geschehen. Man kam 
zwar noch zwei- dreimal gefähr- 
lich vor das Tor des FC, doch soge- 
nannte lOOprozentige Chancen 
konnte man nicht mehr erspielen. 
Auch den Spielern des FCL fehlte 
am Schluß die Kraft, noch den 
Ausgleich zu erreichen. 

Für die SSG spielten: Manfred 
Gasteier, Sebastian Boll, Messel 
Fekadu, Alexander Kurz, Florian 
Langer, David Leusehner, Antoni- 
no Messina, Patrick Müller, Stefa- 
no Neri, Sebastian Wadas. 

Don ersten HGimsiS^ brachten die Basketball-Damen des TV 
Langen in der zweiten Bundesliga unter Dach und Fach. Die Mannschaft 
von Trainer Thomas Arnold behauptete sich am Sonntag in der Georg- 
Sehring-Halle mit 61:56 über die BG Karlsruhe. Die Gastgeberinnen über- 
zeugten durch eine geschlossene Mannschaftsleistung und können nach 
dem Erfolg neue Hoffnung im Kampf um den Klassenerhalt schöpfen. Der 
Rückstand zum Tabellenslebten Karlsruhe beträgt nur noch zwei Punkte. 
Zur Pause hatten die Langener Damen hauchdünn mit 33:32 geführt. Auch 
zwei Minuten vor dem Ende war beim 57:56 für den TVL noch nichts ent- 
schieden. Silke Heger machte den Erfolg dann mit vier Punkten perfekt. 
Helga Neumann (Bild) verbuchte zwei Punkte auf Ihrem Konto. 

Foto: Weinett 

Langen (app) - Es wird Zeit, 
daß der Trainer aus dem Ur- 
laub kommt. Zum zweitenmal 
mußte Bezirksligist FC Langen 
ohne Klaus Fiederer antreten - 
zum zweitenmal durfte sich der 
Gegner über Punkte freuen. 
Diesmal unterlagen die Lan- 
gener bei der TSG Mainflingen 
mit 1:2, verloren in dieser hek- 
tischen Partie gleich vier Spiel- 
er durch Platzverweis. Der FCL 
bleibt nach dieser Niederlage 
mit 15:17 Punkten auf dem 
zehnten Platz. 

,,Ich muß die Mann.schaft 
dennoch loben", .sagte. Roland 
Götz, der stellvertretende FCL- 
Vorsitzende, ,,denn sie hat 

glänzende Moral gezeigt und 
einen Rückstanil mit neun 
Mann aufgeholt Echt schade, 
daß die Mann.schaft für ihr En- 
gagement nicht belohnt wur- 
de". 

Der FCL begann in Mainflin- 
gen überlegen, hatte durch Ste- 
fan Seibel (4 ). .Markus Groh- 
mann (15.) und Ralf .Acker- 
mann (37.) klare Torchancen. 
Roland Götz: ..Wir waren in 
dieser Pha.se klar besser, hätten 
für klare Verhaltnisse .sorgen 
können." Es kam mal wieder 
ganz anders: Michael Ki.ssner. 
der Spielertrainer der TSG. 
nutzte die erste Torchance der 
Gastgeber in der 40. Minute 

zum 1:0.'Und im zweiten Ab- 
schnitt dezimierte sich der 
..Club" selbst. Für Verteidigei- 
Guiseppe Basile (.^7.) und Jörg 
Bauer (58.) gab's vom schwa- 
chen Schiedsrichter die .'\mpel- 
karte. 

Dennoch kam der FCL zum 
Ausgleich, als Markus Groh- 
tnann. der stärk.ste Akteur der 
Langener, mit einem Flach- 
schuß in der 82. Minute Erfolg 
hatte. In der .S!). Minute war es 
der eingewechselte Michael 
lianisch, der mit einetn Kopf- 
ball für den 2:1-Endstand zu- 
gunsten der TSG sorgte. Ralf 
Ackermann (Foulspiel) und 
Stefan Seibel (Reklamieren) sa- 

hen in der Nachspielzeil die ro- 
te Karte, weiden dem ..Club" 
somit in den nächsten Spielen 
fehlen. 

FC Langen: Schlapp: Basile. 
Bartocha, Muller, Ciieler, Bau- 
er, Ackermann, Michels, .Seibel. 
Markus Grohniann. Uwe (Jroh- 
mann (Bartel, Freisens). 

In der Heserverunde bleibl 
die ..Zweite" vom FCL auf Mei- 
sterschaftskiirs. In Mainflingen 
gewannen die ..Rot-Weißen" 
mit 5:3. liegen mit 21:7 Punkten 
und 50:16 Toren auf der Spit- 
zenposition. Für den ..Club" 
waren Nhadim (2). Marc Steitz, 
Bernd Schynuira und Peter Mi- 
chalik erfolgreich. 

Bezirksliga Dannstadt West 
SV Oarmsiaöl 98 II - SG Egeisbach Ii 
SKV Butlelt)om — Rol-Weß Oarmstadl 
SV St Siepftan — TSG Messel 
SV NauheiTi — TG 75 Darmsiad! 
SV <i€in-Gefau — SG Arheilgen 
FC i.eehe^m — TSV Nie(Jer-Ramsta(Jt 
Grun-Weiß Oarmsladt - SV Erzhausen 

1 SV Darmstadt 98 II 
2 TSVNfeder-Ramstadt 
3 SSG Darmstadt 
4 TSG Messel 
5 SKV Btjttelbom 
6 TG 75 Darmstadt 
7 SV St Stephan 
SSG Egelsbach (I 
9 SG A^lgen 

10 SV Erzhausen 
11 Rot-WeiGDarmstaöt 
12 SV Nauheim 
13 FC Leeheim 
14 SVKIein-Gerau 
15 SG Modau 
16 Grun-Weiß Darmstadt 

22 
20 
22 
11 
15 
02 
05 

3421 20 8 
2319 199 
2613 188 
21 19 18 10 
2626 18 10 
M18 1711 
3031 16 12 
4233 13 15 
29 24 13 15 
32.31 12:16 
2124 1216 
1719 1117 
19.33 1018 
23:39 10.1 
2334 
1326 7:2t 

B18 

Am nichsten Samstag (19. Novem- 
bor, 14.30 Uhr) spielen: SG Egelsbach P - 
DJK/SSG Darmsladt. ■ Sonntag (20. No- 
vember. 14.30 Uhr): SG Modau - SKV Bül- 
telbom, Rot-Weiß Darmstadt - FC Lee- 
heim, TSV Nieder-Ramstadt - SV Klein-Ge- 
rau. SG Artieilgen - Grün-Weiß Oam>stadt, 
SV Erztiausen - SV Nauheim, TG 75 Darm- 
sladt - SV St. Stephan. TSG Messel - SV 
Damisladt98ll. 

„Vierte" der HSG 

weiter siegreich 
Langen - Mit 20:18 behielt die 

vierte Herrenmannschaft der 
HSG Langen gegen die Vertre- 
tung aus Asbach-Modau deutli- 
cher die Oberhand, als es das 
Ergebnis aussagt. Der Langener 
Angriffsschwung war diesmal 
von der ,,1,'jer Keule" auf der 
rechten Angriffsseite geprägt 
und wurde durch einige glän- 
zende Kreisanspiele ergänzt. In 
der Abwehr stand man sehr 
kompakt, manchmal für den 
Schiedsrichter jedoch zu ro- 
biift. Unverständlich für die ei- 
genen Reihen. denn der 
Schiedsrichter verhängte elf 
Siebenmetergegen die HSG. 

Am nächsten Wochenende ist 
die ..Vierte" spielfrei, doch 
dann gilt es, die obere Tabellen- 
hälfte in den Spielen gegen Bes- 
sungen und Egelsbach zu festi- 
gen. 

Regionalliga Süd 

Bayern München Am. — FC Augsburg 
Vestenbergsgreuth — Rot-Weiss Frankfurt 
Kickers Stuttgart — Spvgg. Ludwigsburg 
Spvgg. Fürth — SV Wehen 
SSV Ulm — Spvgg. Unterhaching 
SV Lohhof — SG Egelsbach 
SV Darmstadt 98 — SSV Reutlingen 
FC Hessen Kassel — TSV Ditzingen 

1 Spvgg. Unterhaching 
2 Bayern München Am 
3 Vestenbergsgreuth 
4 Kickers Stuttgart 
5 Spvgg. Fürth 
6 FC Augsburg 
7 SSV Ulm 
8 Spvgg. Ludwigsburg 
9 VfR Mannheim 

10 TSV Ditzingen 
11 SV Lohhof 
12 SV Darmstadt 98 
13 SSV Reutlingen 
14 Kickers Offenbach 
15 FC Hessen Kassel 
16 SG Egelsbach 
17 SV Wehen 
18 Rot-Weiss Frankfurt 

inge 
15 10 3 2 
15 8 5 2 
15 9 2 4 
15 8 3 4 
15 8 3 4 
15 8 3 4 

2 5 
5 4 
3 5 

15 8 
15 6 
15 7 
15 6 4 5 
15 5 
15 4 
15 4 4 7 
15 5 1. 9 

4 
5 

15 1 
15 3 
15 2 3 10 
15 2 1 12 

2:2 
3:0 
3:1 
3:2 
3:0 
1:1 
4:0 
2:2 

35:17 23:7 
26:15 21:9 
34:18 
39:20 
29:18 
27:16 
32:23 
24:21 
21:23 
29:23 
16:19 
23:28 
19:31 
19:26 
19:30 
16:27 
18:35 
11:47 

20:10 
19:11 
19:11 
19:11 
18:12 
17:13 
17:13 
16:14 
14:16 
13:17 
12-18 
11:19 
10:20 
9:21 
7:23 
5:25 Am nichsten Freitag (18. November, 19 Uhr) spielen: SV Lohhof ^ Bayern Mün- 

chen Amateure. - Samstag (19. November, 14.30 Uhr): SG Egelsbach - SV 
Darmstadt 98, Spvgg. Ludwigsburg - Spvgg. Fürth. -15 Uhr: FC Augsburg - Klk- 
kers Offenbach, VfR Mannheim - Hessen Kassel, SV Wehen - TSV Vestenbergs- 
greuth. - Sonntag (20. November, 14.30 Uhr): TSF DiUingen - Stuttgarter Kik- 
kers. Rot-Weiss Frankfurt - SSV Ulm. -15 Uhr: Spvgg. Unterhaching - SSV Reut- 
lingen . 

SGE-Reserve trumpfte 

am Böllenfalltor auf 

Starke Leistung beim 2:2 gegen die 98er 
Kgelsbach (leo) - Am 14. Spieltag 

der Daimstädter Kußball-Bezirks- 
liga West knöpfte die SG Egels- 
bach Spitzenreiter SV Dannstadt 
98 II beim 2:2 einen Punkt ab. Am 
Böllenfalltor bewies allerdings nur 
eine Mannschaft Konnat: Die SGE 
bot eine Kla.s.seleistung, nutzte 
aber ihre Torchancen nicht konse- 
c|ucnt. Vor dem Spiel stellte Trai- 
ner Lutz Nabel nach dem vergan- 
genen Pleiten ei-stmal um. Ralf 
Haub rückte vom Libero-Posten in 
die gewohnte Stünrieirolle, Kai 
Christoph agierte dafüi- als „letzter 
Mann". Zudem beorderte Nabel 
Sascha Ineiie auf die zweite Mann- 
deckerposition neben Markus 
Kern. Und einen neuen Schluß- 
mann hatten die Egelsbacher auch 
dabei: Niko Schwarz wechselte 
vergangene Woche ausgerechnet 
von Darmstadt 98 an den Berliner 
Platz. 

Es waren noch keine (iO Sekun- 
den gespielt, da zappelte der Ball 
schon im Egelsbacher Netz. Mit ei- 
nem Sonntagsschuß am Sams- 
tagnachmittag gingen die „Lilien" 
1:0 in Führting. Die SGE zeigte 
sich aber keineswegs geschockt, 
übernahm die Initiative. Nach ei- 
ner Viertelstunde glich Osman Ra- 
madani mit einem 18-Metcr-Frei- 
stoß aus. Nach dem Seitenwechsel 
erzielten übenaschend die Gastge- 
ber das 2:1 (61.). Das 2:2 markierte 
Ralf Haub in der 80. Minute mit 

heiTÜcher Vollev-Al)nahme aul 
Vorlage von .lens Krinke. Ab der 
(),'). Minute hatten die CJäste mehr- 
fach weitei-e Treffer auf dem Fuß. 
Klinke traf in der (>8. Minute eben- 
■so das Damistädter CJebälk wie 
Ramadani in der 84. Minute. Krin- 
ke (70.) und Thomas Oral (8(i./88.) 
schi'i teilen zudem am guli>n 
Darmstädter Keeper. „Bei (k'in 
können sich die Dannstädter auch 
für den Punktgewinn bedanken", 
resümierte SGE-Trainer Nabel 
nach dem Schlußpfiff und .sprach 
zudem von „der besten Saisonlei- 
stung, seit ich hier arbeite". 

In der Tat zeigten die Ki Egels- 
bacher Akteure sowohl in kämpfe- 
rischer als auch in spielerischer 
Hinsicht über 90 Minuten hinweg 
eine gelungene Voi-stellung. Über- 
ragend im Egelsbacher Dress: 
Link.sverbinder.Iens Krinke an .sei- 
ner womöglichen neuen Wirkungs- 
stätte. Das Gemcht, daß Krinke zu 
den ,,Lilien" wechselt, hält sich je- 
denfalls hartnäckig. Aus der kom- 
pakten Egelsbacher Elf ragten zu- 
dem Ralf Haub und endlich einmal 
Ali Talib heraus. Talibs Höhenflug 
dauerte aber nur 4.') Minuten, dann 
•schied der Ex-Eintrachtler mit 
Verdacht auf Bändeniß aus. 

SG Egelsbach: Schwarz; Kern, 
Inerle, Christoph, Oral, Kuipiela. 
Ramadani, Camurcu (78. Uletilo- 
vic), Krinke, Talib (40. Yildrim), 
Haub. 

Simret Brhane vom KSV Langen feierte bei den Deutschen B-Jugendmei- 
sterschaften in Dortmund den Gewinn der Silbermedaille In der Gewichts- 
klasse bis 59 Kilogramm. Foto p 

KSV-Nachwuchs bei DM 

auf dem Siegertreppchen 

Bronzemedaille in der Vereinswertung 

Kilogramm im Reißen und Ii.') Ki- 
logramm im Stoßen belegte er am 
Ende einen guten vierten Platz, 
wobei ihm im Zweikatnpf ledig- 
lich 2,,'i Kilogramm zum Errei- 
chen der Vize-Meisterschaft 
fehlten. 

In der Klasse bis 64 Kilogramm 
war der KSV durch zwei Athle- 
ten vertreten. Mit 6.') Kilf)gramm 
im Reißen und 8,'j Kilogramm im 
Stoßen erzielte Erkan Cimin den 
achten, sein Mannschaftskaine- 
rad .lakob Tesfay mit 65 und 70 
Kilogramm den zehnten Platz. 
Bei den .lugendlichen des .lahr- 
gangs '78 waren zwei KSV-He- 
ber am Start. Mit Kilogramm 
im Reißen und 90 Kilogramm im 
Stoßen erreichte Daniel Meharie 
in der Klasse bis 70 Kilogramm 
(len neunten Platz, während Na- 
jim El Baouti in der Kla.sse bis 8:1 
Kilogramm den zehnten Platz 
belegte. 

Langen - Bei den tleutschen B- 
.lugenci-Meisterschaften im Ge- 
wichtheben feierten die Nach- 
wuchsathleten des KSV Langen 
in der Vereinswertung ein tolles 
Ergebnis. Unter 70 Vereinen, die 
in Dortmund am Start waren, 
konnten sich die KSV-Heber mit 
dem Gewinn der Bronzemedaille 
einen Platz auf dem Siegertrepp- 
chen erkämpfen. 

In der Einzelwertung gai) es ei- 
ne Reihe von herausragenden 
Leistungen der Langener. So ge- 
wann bei den .lugendlichen des 
•lahrgangs '79 Simret Brhane init 
der neuen persönlichen Bestlei- 
stung von 67.,') Kilogramm im 
Reißen sowie 8.') Kilogramm im 
Stoßen die Silbermedaille in der 
Gewichtsklasse bis .'>!) Kilo- 
gramm. In der Kla.sse bis ,')() Kilo- 
gramm verpaßte Aron Ghebrehi- 
wot nur äußerst knapp eine Me- 
daille. Mit einer Leistung von 60 

Ohne Verlustpimkt an der Tabellenspitze 

A-Jugend der SG Egelsbach feiert 5;1-Sieg über Bürstadt / Morgen Pokalspiel 
Kfplshjlf'h — nitj TTi 1 ttK'a 11 _   I.: « _ •« ,. . Egelsbach (leo) - Die Fußball- 

A-Jugend der SG Egelsbach be- 
siegte am dritten Spieltag der 
Darmstädter Bezirksliga Gruppe 
zwei den VfR Bürstadt mit 5:1 
und behauptet damit weiterhin 
verlustpunktfrei die Tabellen- 
spitze. An die gute Leistung von 
Bischofsheim knüpfte die SGE 
allerdings nicht an. Die SGE 
nahm gegen Bürstadt frühzeitig 
das Heft in die Hand, zeigte bei 
Kontern der Gäste aber einige 
Schwächen. Das 1:0 für die 

Platzherren markierte Dimitrios 
Kazakis mit gelungenem Heber 
in der 29. Minute. Im Gegenzug 
glichen die Bürstädter überra- 
schend zum 1:1 aus. Die Freude 
beim Gast währte aber nur vier 
Minuten, dann trafen die Egels- 
bacher erneut. Marco Schmiedl 
versetzte gleich drei Gegenspie- 
ler und schob überlegt zum 2:1 
ins lange Eck ein (:J4.). Kurios 
das .3:1 für die SGE in der 40. Mi- 
nute: Carsten Grünewald nahm 
sich aus 25 Metern ein Herz und 

ein im Strafraum verletzt liegen- 
der Bürstädter Spieler fälschte 
unhaltbar ins eigene Tor ab. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
ließen die Egelsbacher nichts an- 
brennen. Kazakis per Kopf (72.) 
und Mario D'Ale.ssio (85.) erhöh- 
ten auf 5:1 für tlie SCiE. Trainer 
Rolf Bauer war nicht unzufrie- 
den: ,.Wir haben den Gegner und 
das Spiel mit der Zeit gut in den 
Griff bekommen, uns aber zu we- 
nig Torchancen erspielt." Damit 
wird auch das Manko der SGE 

sichtbar: Zuviele übertriebene 
Einzelaktionen führten auch ge- 
gen Bürstadt zu zahlreichen 
Ballverlu.sten. Weiter geht's für 
die SGE bereits am morgigen 
Mittwoch. Zur zweiten Runde im 
Darmstädter Bezirkspokal stellt 
sich um 1,3 Uhr der SV Beerfel- 
den in Egelsbach vor. 

SG Egelsbach: Seng; Butsch. 
Czapla, Doehner, Kazakis, Grü- 
newald, Hajjout, Paco, Schmiedl, 
Racano, D'Alessio (Holzapfel, 
Uzuncay). 

Häkle m nn 
Toilettenpapier#! Jsf 
3^agi;^6 x 250Blattje"ffi^ Softlan 

NivG3 Nschfüll* 
Duschbad 079 

- 

Agfa XRG 100 

Kleinbildfarbfilm 
36 
Aufnahmen Mm Q 

499 

SCHLECKER 

250 ml iea:29'l 

Lux Beauty 
Seife 
125 g je «8? 169 2*0 

Teelichter 
30-er Beutel, 
weiß 

999 
Viss 
500 ml, , 
Viss Universal 
500 ml je 

4- 1?^ 

Edelweiß 
Milchzucker 

=""9 4:79- 

---jede Woche Sonderan 

Moltex / 
Moltex 
Öko 
Höschen- 
windeln je 

Doppelsparp8clt22:9g' 

Guhl Farbglanz 
Shampoo/ 

Spülung 
200 ml je 

/ m ^ SS9 

Milupa 
Früchte / 
Milchbreie 
190 g je 

Shamtu 
Haar- 
spray/ 
Haarlack 
250 ml 
je.3^9Sr 

Eckes j^delkirsch 

0,51 

17-27% Vol. 

10:4916 
o.b. Tampons 
nomial 

,v. 

fcp- 

I 

. 1 
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Schmunzel-ECKE 

Else und Karl 

„Sonst ist Karl sehr unter- 
haltsam; Kr spricht siigar im 
Schlaf!" 

„Eine Mikrowelle willst du? 
Du warst doch erst vor zwei 
Tagen beim F'riseur!" 

„Komisch... wo habe ich nur 
den Tapetenkleister hinge- 
stellt?" 

••••••••• ••••••••••••••«••••••••• 

Gentleman 

Ein Engländer geht bei seinem Le- 
bensmittellieferanten vorbei und 
fragt, warum er denn keine Rech- 
nung schicke. 

„Wenn ich es mit einem Gentleman 
zu tun habe", meint der Kaufmann, 
„dann schicke ich keine Rechnung." 

„Und wenn er nicht bezahlt?" 
„Wenn er nach einiger Zeit nicht 

bezahlt, dann schließe ich daraus, 
daß er kein Gentleman ist und 
schicke eine Rechnung." 

Zivilisation 
und Barbarei 

„Vati", fragt der wißbegierige klei- 
ne Sohn, „was ist der Unterschied 
zwischen Zivilisation und Barba- 
rei?" 

„Das ist schnell gesagt", erwidert 
der Vater. „Zivilisation ist, wenn 
man Menschen aus weiter Entfer- 
nung mit Bomben oder Kanonenku- 
geln tötet. Barbarei ist, wenn man ih- 
nen mit dem Säbel den Kopf ab- 
schlägt." 

Gespräch in Bonn 

Ein Bonner Politiker wurde immer 
wieder von einem in Bonn tätigen 
Journalisten attackiert. Als der Poli- 
tiker den Journalisten auf einem 
Empfang traf, sagte er wütend: „Sie 
haben wohl eine sehr hohe Meinung 
von sich, was?" 

„Eine sehr geringe", erwidert der 
Journalist, „wenn ich mich selber 
betrachte; eine sehr hohe, wenn ich 
mich mit Politikern vergleiche." 

Schwierige Werbung 

Die Tochter eines Zahnarztes 
mochte sich endlich mit ihrem 
Freund verloben. 

„Hast du bei Papa um meine Hand 
angehalten?" will sie eines Abends 
von ihrem Freund wissen. 

„Ach nein", erwidert der sehr 
schüchterne Bewerber. „Jedesmal, 
wenn ich den Mund aufmache, bohrt 
er mir einen Zahn an." 

Sprücheklopfer 

Das Versagen einiger ermöglicht 
den Erfolg anderer 

* 
Das Bonner Familienmini.steri- 

um weist die Bevölkerung darauf 
hin, daß Alimente nichts anderes 
als ganz normale ^Erzeugerpreise 
sind. 

* 
Das Steuerverfahren soll dem- 

nächst vereinfacht werden. Jetler 
Arbeitnehmer zahlt sein gesamtes 
Einkommen dem Finanzamt und 
bekommt dafür 365 Essenmarken. 

* 
Für Gesichtszüge gibt es keine 

Fährkarten. 
* 

Für Schauermärchen braucht 
man keinen Regenschirm. 

* 
f\ißmatten sind in jedem Fall 

vertretbar. 

Fleiß ist Verrat an den Kollegen. 
* 

Das maximale Volumen subter- 
rarer Agrarprodukte steht in re- 
ziproker Relation zur spirituellen 
Kapazität des Produzenten der 
dümmste Bauer hat die dicksten 
Kartoffeln. 

* 
Cock-a-doodle-doo ist die engli- 

sche Übersetzung von Wienerwald. 
* 

Faulenzen ist auch ein Tätig- 
keitswort. 

Chirurgen sind meistens Auf- 
schneider! 

Gegen Massentierhaltung: Zwei- 
erpacK für Gummi bärchen... 

Das gastronomische Naturge- 
setz: Jede Suppe wird eiskalt ser- 
viert, werm sie schon vor einer 
Stunde bestellt wurde! 

Fett macht nett. 

* 

Gegen Aufgeblasenheit hilft ein 
Nadelstich. 

Gegen Einsamkeit helfen auch 
keine Kontaktlinsen 

Besser Rum trinken als rumsit- 
zen. 

* 

Germoney hat mich ruiniert. 

* 

Besser heute ein Sofortbild als 
morgen abgeblitzt! 

* 

Besser lange Beine als I..,ange- 
weile. 

* 

Besser Video als gar kein Deo. 

* 

Genau besehen ... gelten Mantel- 
tarife nicht nur für die Mode- 
branche. 

Gegen Hexenschuß hilft auch 
keine kugelsichere Weste. 

Das Fernsehen hat aus dem Fa- 
milienkreis einen Famil.ienhalb- 
kreis gemacht. 

* 

Freiheit ist viel mehr, als man 
darf. 

* 

Friede meiner Flasche! 

* 

Friede auf Erden, es wird schon 
werden... 

Sparsamkeit 

„Haben Sie von Ihrem schotti- 
schen Geschäftsfreund McPherson 
auch eine Glückwunschkarte zum 
Jahreswechsel bekommen?" 

„Wie man es nimmt! Er hat meine 
Karte mit einem Stempelaufdruck 
,McPherson wünscht Ihnen das glei- 
che' zurückgeschickt." 

Politik 

Peter hat mit seiner Schwester 
Streit. „Ich würde dir eine runter- 
hauen", sagt er böse, „wenn ich wüß- 
te, daß Papa Neutralität bewahren 
würde." 

Die Insel 

„Fräulein Ria", schwärmt der jun- 
ge Mann, „mit Ihnen möchte ich auf 
einer einsamen Insel leben!" 

„O, diese Männer!" ruft Fräulein 
Ria. „Das ist nun schon die 20. Insel, 
die mir angeboten wird, doch auf das 
Nächstliegende, eine hübsche Woh- 
nung, kommt keiner!" 

Zerstreut 

Der Professor läßt sich die Haare 
schneiden. Als der Friseur damit fer- 
tig ist, hält er wie üblich den Spiegel 
hinten dran, damit der Herr Profes- 
sor den Haarschnitt begutachten 
kann. 

„Ist es so recht?" fragt der Friseur. 
„Bitte hinten etwas länger", erwi- 

dert der Professor. 

Letzter Wunsch 

„Am Schluß meines Testamentes, 
Herr Notar, möchte ich noch ver- 
merkt haben, daß an meinem Grabe 
ein Orchester spielen soll." 

„Gut", meint der Notar. „Und was 
möchten Sie hören?" 

Do it yourself 

Vater schickt sich eben an, einen 
Nagel in die Wand zu schlagen. 

„Peter!" ruft die Mutter dem klei- 
nen Sohn zu, „hole doch gleich Ver- 
bandsmaterial aus dem Badezim- 
mer!" 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 46 
Sam Loyd 

Weiß zieht an und setzt in 
zwei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß; Kc3, Dcl, Ld5, g7, Se5 
(5) 

Schwarz; Kf5 (1). 

IV'abcdifgh 

Aus den Silben; a - ha - be - bee - bein 
- bei - boe - bruch - chel - chri - der - die 
- e - e - ego - eis - erd - ge - gi - grai - griff 
- he - horn - in - kun - la - la - la - nas - 
nau - ne - ni - nie - o - pie - re - re - ren - 
ruh - sau - schnor - se - see - ster - stoph 
- te - thik - ti - ti - to - trip - u - un - van - 
vol - sind 20 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Gipsart, 2 „Hirngespinst", 3 beiste- 
hen im Zweikampf, 4 Teil mancher 
Uhren, 5 verlorener Kampf, 6 Ort bei 
Garmisch, 7 Untreue des Ehepartners, 
8 Ostseebad bei Kiel, 9 Fleischgericht, 
10 ital. männlicher VoiTiame, 11 Gewäs- 
ser im Schwarzwald, 12 Sittenlehre, 13 
Alpengipfel, 14 Gartenfrucht, 15 
Gesamtheit, Höchstes, 16 egozentri- 
sches Verhalten, 17 Aufruhr, 18 Stadt 
an der Lahn, 19 Vorrichtung am U-Boot, 
20 Vorname des Kolumbus. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - ergeben ein 
deutsches Sprichwort. 

 Mixrätsel   
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine von Kindern geliebte Märchenfi- 
gur. 
GAS + AN 

KANU -K ARM 

= frz. Schrift- 
stellerin 

= kabbalist.; 
Glück 

= reicher Inder 
= Schienen- 

fahrzeug 
+ KALAU = bedrucktes 

Abfallpapier 
+ COLT = Holzöffnung 
+ STIRN = Schuldner- 

+ BON 
+ SIND 

AB 
ARIE 

TURM 

SAH 
FACH 

Verzug 
ANN + JADE = Wassernym- 

phen 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Rina Mendeich/Dens. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; al - bei - beil - bem 

chen - de - den - dom - el - en - er - fall 
- frie - ger - her - in - kai - la ■ leid - Ii - 
los - maus - nach - pfla - rei - ren - spitz 
- sprin - ster - ter - trag - tür - türm - va 
- zug - sind 13 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Gerät zum Schlachten einjähriger 
Pferde, 2 Gotteshaus für Arbeitsun- 
fähige, 3 Jazzstil zu später Stunde, 4 
Kreuzung zwischen einem Hund und 
einem Nagetier, 5 Hausflur auf einem 
süddt. Gebirgszug, 6 kombinierte 
Schachfigur, 7 Straßenbelag auf einem 
Eisenbahndamm, 8 auf einem Spalt- 
gerät geleisteter Schwur, 9 auf einem 
Schweizer Bergstock wachsende Laub- 
bäume, 10 Wohnungseingang eines 
Operettenkomponisten, 11 ein knap- 
pes Dutzend Sumpflandschaften, 12 
Schicksal von Gebietern, 13 Ufermau- 
er mit falschem französischem Artikel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine kur- 
ze Anordnung. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; - aaeeeeiioo- 
sind den folgenden Mitlauten; 

-vllwnstrndknn- 
80 beizuordnen, daß sich eine Redens 
art ergibt. 

Schau- 
ipltl- 
autor 

▼ d«r 
Vogel- 
b«•r• 
boum 

ver- 
stfckt, 
v«r- 
boro«n 

IrfllMttr 
tOrkl- 
schar 
TH*I 

—T 
Sltti 

5«- 
drfing- 
nis 

FluS 
durch 
MQn- 
Chan 

Um- 
wechs- 
lung 

Schach- 
figur 

hdl. 
Kfil*- 
sort» 

Unltr- 
rlchlj- 
foch 

► 
T T T ? 

orobl- 
schtr 
Sack- 
manltl 

► tohörd« »> groBer 
FluS 

Kanton 
der 
Schweiz 

Fraucn- 
kurz- 
nam« 

► Od«r- 
ZulluB 

Impf- 
flQuIg- 
kttt 

T 
► nord- 

amtrik. 
Indianer 

Druck- 
VW- 
fohran 

ichwtii. 
FBchM- 
maS 

► Rtin- 
gtwlcht 

T 
»> FuB- 

tMkW- 
dung 

g«ruch- 
(llgcrid. 
MAtel/ 
Kurzw. 

T 
> 

M- 
woMn 
dcrlok 

► Z«H- 
logtr 

schntl- 
d«nd,g«- 
ichlll- 
f«n 

? 

kautm.: 
totiÄchi. 
B«star)d 

► 
Höhm- 
zuglm 
Wmw- 
btigknd 

Utg«- 
lofa 

T 
► dolmotl- 

nitch« 
Inttl 

Abk.: 
Slrcdt 

vw- 
ilchtlg, 
tochl» 

•In« 
Wttt- 
rtll- 
glon 

> 
► IC holt. 

Namtnt- 
voriMM 

dicht. 
Iflr; 
Pftrd 

? 
► 

▼ 

L Milch- 
ling 

? 
► 

1 -1® 

!X- ► UfMlOck, 
MÜ- 
gMchick 

Hoof- 
wuchi 
ImG*- ► 

 f F— 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus „Die 
Glocke" von Schiller ergeben, das sich 
mit der Hochzeit befaßt 

Mist - Ode - mag - Tuer - 
Teil - Omi - Tod - Ems - 

Schale - vier - Kreis - ist - 
derb - schöner - wahr - 

nie - Netz - Wein. 

Auflötungen von 
RitMl-Rat«n Nr. 45 

Schach: 1. La5 - el, Kc6 - b6; 2.Lel - f2, Kb6 
- a7; 3. Se3 - c4, d5 - c4:; 4. d4 - d5 matt. 
2 Kb6 - c6; 3. Se3 - c4, d5 - c4:;4. d4 - d5 
matt. 
2 Kb6 - a5; 3. Kc8 - b7, Ka5 - b4; 4. Lf2 - el 
matt. 
Ein hintergründiges Rätsel! 

Luctigaa Sllbenritaal: 1 Lauterbach, 2 Intel- 
ligenzschicht, 3 Chefdekorateur, 4 Hinter- 
treppenromane, 5 Tonnagen, 6 Bachstelze, 7 
Rohrzucker, 8 Eierschwamm, 9 Cherubini, 10 
Höchstgeschwindigkeit, 11 unteijochen, 12 
Niedergang, 13 Geheule. - Lichtbrechung. 

Kombinationaritael: Hansel und Gretel. 
SlibenritMl: 1 Insel, 2 Cäsar, 3 Hiob, 4 Wol- 

ken, 5 Ellipse, 6 Irene, 7 Susa, 8 Sabbat, 9 Nie- 
re, 10 Indus, 11 Cherub, 12 Heuboden, 13 
Tatra, 14 Wiesel, 15 Annonce. - Ich weiss 
nicht, was soll es bedeuten... 

FOllriti«!: Ehrlich währt am I&ngsten. 
MIxritMl: Salomon, Anlasser, Eichel, 

Untreue, Gehrock, langsam, Inkasso, Nuem- 
berg, geheim = Saeugling. 

SchOttalritaal: Beil - Harfe - Urne - Trab - 
Alge - Nadel = Bhutan. 

Ritaalglalchung: a) Thea, b) Ter, c) a, d) 
Bon, e) NEM, 0 ent. x = Theaterabonnement. 

BMUChskarte: Der fidele Bauer. 

Schweden rätsei 
■■DBKHKBOA 
REINIQUNGSM ■INERTBABTE 
ENGBSBRUFENI 
BKBSCHAFBNI 
BOB IHBDBADI 
IMAMBBANOEB 

BMA INAUBEBE 
BERLAUBBLON BNEIBMOLEBT 

ITTEL 
UERBA 

NBQS 
ANMUT 
OEBAB 
EBOOE 
NTERN 
DBRAQ 
APETE 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden; 

Babenhausen 

Brief markensammlcrvcrein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm. Martin-Lu- 
ther-Straße ."j, Telefon: 
0fi073 /;i5 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkcntauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Brief marken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag irn Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon; 06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langenselbold 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonen weg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tau.schtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. F'ür die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz. 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheinier 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 
   r. i . .V- .    , 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tau.schtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon; 06181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
06074 /97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold; Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon; 06106/ 
7 54 83. 

Tausch tage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.; 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.; 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite IL Stock. 

Mühlheim wieder philatelistischen Zentrum 

Bezirks-Großtauschtag mit Briefmarkenausstellung in der Willy-Brandt-Halle 
Am 16. November (Büß- und 

Bettag) wird' Mühlheim wieder 
philatelistisches Zentrum für 
viele Briefmarken.sammler aus 
nah und fern sein. 

Von 9 bis 16 Uhr findet im gro- 
ßen Saal der Willy-Brandt-Halle 
(Bürgerhaus) ein von den Brief- 
markenfreimden Mühlheini am 
Main e.V. organisierter Bezirks- 
Großtauschtag und eine Brief- 
marken-Ausstellung statt. 

Hierzu werden wieder Philate- 
listen aus der ganzen Bundesre- 
publik und angrenzenden Län- 
dern erwaitet. Der Sammler 
wird im breiten Angebot von ei- 

nigen hundert Tauschwilligen 
wieder viele seltene Stücke für 
.seine Sammlung ergattern kön- 
nen. Wie in den Vorjahren locken 
Anbieter mit kleinen und großen 
Haritilten, 

Als Hilfsmittel für den Tauseh 
können Kataloge und Quarzlam- 
pen beim Veranstalter ausgelie- 
lien werden. Für ..Jung-Philate- 
listen" und solche, die es werden 
wollen, stehen die Vorstandsmit- 
glieder des Vereins auf Wunsch 
gerne mit Tips und Anregungen 
zur Verfügung. 

Anziehungspunkt für alle In- 
teressierten wird eine Briefmar- 

kenausstellung sein, die in die- 
sem Jahr unter dem Thema 
..Peut.schland nach 1945" steht. 
Hier zeigen Vereinsmitglieder ei- 
nen t^uersehnitt aus diesem 
Sanimelgebiel 

Hingernieister Karl-Christian 
Schelzke wird am Veranstal- 
tungstag zwischen 11 und 12 Uhr 
eine Aulogrammstunde geben. 
Die BriefmarUenfn-unde Mühl- 
heun hallen hierzu ein neues K,r- 
innerungsblatt mit alten Ansich- 
ten au."; Dietesheim sowie weitere 
,,Mühllieimer Belege" bereit. 

Jeder Besucher (ler Veranstal- 
tung kann an einem Preisaus- 

.schreihen teilnehmen, bei dem 
wertvolle Briefmarkenpreise zu 
gewinnen sind. Außerdem wer- 
den 50 Freiabonnements der 
Fachzeitschrift .,Deutsche Brief- 
marken-Revue" verlost. 

Gleichzeitig mit diesen Veran- 
staltungen fmdet das schon tra- 
ditionelle Jahrestreffen (Tausch- 
und Information) der Internatio- 
nalen Motivgruppen Olympiaden 
und Sport - IMOS - statt. Hierzu 
sind Interessierte ebenfalls will- 
kommen. 

Sie sehen, es lohnt sich, zu die- 
ser C5r<>ß-Veranstaltung nach 
Mühlheim zu kommen. 

Vor fünf Jahren innerdeutsche Grenze geöffnet 

Sonderbriefmarke zeigt den Grenzübergang Obersuhl am 11. November 1989 
Die Entwicklung der Demo- 

kratie, die sich 1989 in Polen, in 
der DDR, in der Tschechoslowa- 
kei, in Bulgarien und Rumänien 
abzeichnete, hatte mehrere Wur- 
zeln und Bedingungen. Eine der 
wichtigsten war zweifellos die 
Reformpolitik Michael Gorba- 
tschows, der 1985 als neuer Ge- 
neralsekretär der KPdSU an die 
Spitze der sowjetischen Politik 
trat. Die von ihm unter den 
Schlagworten Glasnost und Pe- 
re.stroika eingeleiteten Verände- 
rungen der .sowjetischen Gesell- 
•schaft hatten auch weitreichende 
außenpolitische Auswirkungen. 
Eine andere Wurzel bildeten die 
oppositionellen Menschen- und 
Bürgerrechtsgruppen, die unter 
Berufung auf die KSZW-Schluß- 
akte von Helsinki Menschen- 
rechte und demokratische Frei- 
heiten einklagten. Zu den Rah- 
menbedingungen der Entwick- 
lung vor und nach 1989 gehörton 
auch die Vorgänge im westlichen 
Hluropa. Hier hatten sich die 
zwölf Mitgliedstaaten der EG 
darauf geeinigt, bis zum 31. De- 
zember 1992 mit dem Binnen- 
markt den größten einheitlichen 
Wirtschaftsraum der industriali- 
sierten Welt zu .schaffen. Der 
westeuropäische Einigungspro- 

-zeß übt«-aueh- auf- die Staaten 
Osteuropas große Anziehungs- 
kraft aus. 

In der DDR verschärften sich 
.seit Ende 1987 die Auseinander- 
setzungen des Staates mit oppo- 
sitionellen Gruppen. Mitglieder 
der ,,Kirche von unten" und der 
,.Initiative Frieden und Men- 
schenrechte" wurden festgenom- 
men. Die unmittelbare Vorge- 
schichte der Veränderungen in 

der DDR begann mit der Öffnung 
der ungarischen Ctrenzen nach 
Westen. Damit erhielten DDR- 
Bürger erstmals seit dem Bau der 
Mauer 1961 die Möglichkeit, un- 
abhängig vom Willen der DDR- 
Behörden in den Westen auszu- 
reisen. Andere erzwangen 
gleichzeitig ihre Ausreise, indem 
sie die Botschaften der Bundes- 
republik Deut.schland in Prag, 
Warschau und Budapest sowie 
die Ständige Vertretung in Ost- 
Berlin be.setzten. Massendemcm- 
strationen in den Städten der 
DDR zeigten, daß die SED-Füh- 
rung kein Konzept besaß, um der 
politischen Bewegung zu begeg- 
nen. Erich Honecker wurde dar- 
aufhin am 24. Oktober 1989 als 
Staatsratsvorsitzender von Egon 
Krenz abgelöst. Nach dem Sturz 
Honeckers überschlugen sich die 
Ereignisse in der DDR. Der rapi- 

de Machlverfall der SED wurde 
deutlich, als am I). November 
1909 das gesamte Zentralkomi- 
tee zurücktrat. Trotzdem wurden 
die Demonstrationen fortgesetzt. 
Hunderttausende forderten ra- 
sche Reformen, freie Wahlen, 
Ab.schaffung des Machtmono- 
pols der SED, Rechtsstaatlich- 
keit, Presse- und Meinungsfrei- 
heit und Reisefreiheit. Als in die- 
ser Situation deutlich wurde, daß 
die Volkskammer das von der 
Regierung geplante- Heisegesetz 
ablehnen würde, das auch wei- 
terhin Auslandsreisen mit büro- 
kratischen Verfahren und finan- 
ziellen Vorau.s.setzungen ver- 
knüpfte, trat die DDR-Führung 
die Flucht nach vorn an. Am 
Abend des 9. November 1989 gab 
das Berliner Politbüromitglied 
Günter Schabowski völlig üljer- 
raschend bekannt, daß alle DDR- 

Das Markenbild zeigt den Grenzübergang Obersuhl am 11. November 1989. 
Entwurf: Gerhard Lienemeyer. 

Grenzstellen zur Bundesrepublik 
und nach West-Berlin geöffnet 
würden. Noch in derselben 
Nacht strömten viele Tausende 
von DDR-Bürgern nach West- 
Berlin und in die grenznahen 
Städte der Bundesrepublik, wo 
es zu volksfestartigen Wieder.se- 
hensfeiern zwi.schen den Deut- 
■schen aus Ost unil West kam. 
Schätzungswei.se zwei Millionen 
DDR-Bürger statteten bis zum 
Sonntagabend West-Berlin einen 
Besuch ab. Eine weitere Million 
erprobte die neue Rei.sefreiheit 
mit Besuchen in bunde.sdeut- 
schen Städten. Am folgenden 
Tag begannen die Abrißarbeiten 
an der Mauer, um neue Grenz- 
übergänge zu .schaffen. Am 13. 
November 1989 wurde auch der 
Schießbefehl außer Kraft ge- 
•setzt. 

Auf den weiterhin stattfinde- 
nen Massendemonstrationen in 
der DDR wurde nun der Ruf nach 
einem vereinigten Deutschland 
immer lauter. Am Rande einer 
Konferenz von NATO und War- 
.schauer Pakt wurde im F'ebruar 
1990 vereinbart, daß der deut- 
sche Einigungsprozeß zum The- 
ma von ,,Zwei-plus-Vior-Konfe- 
renzen" der vier Siegermächte 
von 1945 und der beiden deut- 
schen Staaten gemacht werden 
■sollte. Am 1. Juli 1990 erfolgte 
die Einführung der D-Mark in 
der DDR. Am 23. August 1990 
beschloß die Volkskammer den 
Beitritt der DDR zur Bundesre- 
publik für den 3. Oktober 1990. 

Die Deutsche Bundespost gibt 
aus Anlaß des fünften Jahresta- 
ges der-Grenzöffnung eine Son- 
derbriefmarke heraus. 

Wiedereröffnung des Postamtes Christkindl 

Österreichische Post erfüllt Kinderwünsche / Zwei Sonderstempel wurden aufgelegt 
Vom 25. November bis ein- 

schließlich 6. Januar 1995 wird 
in dem bei Steyr, Österreich, ge- 
legenen Ort Christkindl ein Post- 
amt mit der amtlichen Bezeich- 
nung ,,Christkindl" (Postleitzahl 
4411) errichtet werden. 

Beim Postamt Christkindl sind 
folgende Amtsstunden vorgese- 
hen; 
25. November; 10.30 bis 17 Uhr; 
26. November bis 23. Dezember: 
9 bis 17 Uhr; 24. Dezember: 9 bis 
12 Uhr; 25. bis 30. Dezember; 9 
bis 17 Uhr; 31. Dezember; 9 bis 
12 Uhr; 1. bis 5. Januar 1995; 9 
bis 17 Uhr und 6. Januar: 9 bis 16 
Uhr. 

Beim Postamt Christkindl 
werden alle Arten von Briefsen- 
dungen in das In- und Ausland, 
eingeschrieben oder nichtbe- 
scheinigt, auch als Eil- und Flug- 
postsendungen, angenommen so- 
wie Gefälligkeitsstempelungen 
durchgeführt werden. Massen- 
sendungen, Nachsendungen, 
Bahnhofbriefe, bar freigemachte 
Briefsendungen sowie „postla- 
gernd Christkindl" gestellte Sen- 
dungen werden jedoch nicht an- 
genommen. 

Interessenten im Ausland kön- 
nen „Christkindl-Sendungen" 
zur Abstempelung und Weiter- 
leitung dem Postamt 4411 
Christkindl übersenden oder 
gültige österreichische Briefmar- 
ken zur Gefälligkeitsstempelung 
übermitteln. Die zur Weiterlei- 
tung bestimmten Sendungen 
oder die für die Rückleitung der 
zur Gefälligkeitsstempelung ein- 
gereichten Marken bestimmten 
Briefumschläge müssen mit gül- 
tigen österreichischen Briefmar- 
ken freigemacht werden. Dem an 

das Postamt gerichtete Schrei- 
ben können jedoch auch interna- 
tionale Antwortscheine oder 
ausländische Bankschecks im 
ent.sprechenden Gegenwert an- 
geschlossen werden, wenn den 
Interessenten im Ausland öster- 
reichische Briefmarken nicht zur 
Verfügung .stehen. Bei der Aus- 
stellung von Bankschecks ist je- 
doch zu berücksichtigen, daß für 
deren Einlösung - abhängig von 
der Betragshöhe - Bankspe.sen 
von 30 Schilling anfallen. 

Wird eine größere Anzahl von 
Sendungen - zum Beispiel ge- 
sammelt in einem Paket - dem 
Postamt Christkindl zur Ab- 
stempelung und Weiterleitung 
übermittelt, so kann der für die 
Freimachung dieser Sendungen 
erforderliche Betrag auch mit ei- 
ner Auslandspostsendung an das 
Postamt 4411 Christkindl über- 
wiesen werden. In diesem Fall 
bittet die österreichische Post, 
auf dem Empfängerabschnitt der 
Auslandspostanweisung eindeu- 
tig (durch Angabe von Aufgabe- 
nummer, Aufgabepostamt, 
Datum) die Beziehung zu den an 
das Postamt Christkindl gerich- 
teten Sendungen herzustellen. 

Pünktlich zur Eröffnung des 
Postamtes Christkindl stellt sich 
die Post wieder mit einem inter- 
essanten Offert an alle ein, die 
den traditionellen Weihnachts- 
gruß mit modemer Computer- 
technologie verbinden wollen; 

Über das PAN Public Access 
Network kann jedermann einen 
Weihnachtsgruß an Freunde und 
Bekannte im Inland senden. Das 
Außergewöhnliche dabei; Die 
Grußbotschaft wird auf einem 
Computer am Postamt Christ- 

kindl ausgedruckt, und zwar auf 
eine besondere, eigens für diesen 
Anlaß hergestellte Weihnachts- 
karte. Von dieser gibt es nur eine 
limitierte Stückzahl, so daß man 
mit die.sem Weihnachtsgruß ein 
intere.ssantes Sammelobjekt er- 
wirbt. Diese Karte wird dann mit 
der Weihnachts-Sondermarke 
1994 freigemacht, mit dem Son- 
derstempel von Christkindl ab- 
gestempelt und erreicht den 
Empfänger auf dem üblichen 
Postweg. Natürlich gibt es für 
die am 25. November 1994 per 
Datensystem aufgegebenen Grü- 
ße auch den Ersttagsstempel. 

Der Preis für diesen besonde- 
ren Weihnachtsgruß beträgt 20 
Schilling. Bezahlt wird gleich 
über das PAN-Datennetz. 

Wer keine Gelegenheit hat, sei- 
ne Grüße selber über PAN zu 
versenden, für den hat die Post 
einen Help-Service eingerichtet: 
Zu dieser Stelle kann man per 
Post einen kurzen Grußtext samt 
einer Liste mit den Adressen der 
Empfänger senden. Das Help- 
Team gibt dann diese Grüße ins 
PAN-Datennetz ein. Wichtig; Es 
müssen mindestens zehn Adres- 
sen für einen gleichbleibenden 
Grußtext sein. 

Auch in diesem Jahr werden 
beim Postamt Christkindl zwei 
verschiedene Sonderstempel ver- 
wendet werden, und zwar vom 
25. November bis 26. Dezember- 
1994 ein als Langstempel in den 
Ausmaßen 65 mal 23 Millimeter 
hergestellter Sonderstempel, der 
im Stempelbild neben der Amts- 
bezeichnung „Christkindl" der 
Postleitzahl „4411", dem Unter- 
scheidungszeichen 1-15 und dem 
jeweiligen Tagesdatum als bild- 

liche Darstellung die Heilige Fa- 
milie mit dem Jesuskind, zwei 
Frauen, einen Ochsen, einen Esel 
und den Weihnachtsstem zeigt. 
Der Sonderstempel mit dem Un- 
terschiedszeichen 15 ist ein Ma- 
schinenstempel. Abstempelun- 
gen mit diesem Stempel können 
daher nur dann durchgeführt 
werden, wenn die Briefmarken 
auf Umschlägen und Karten ma- 
schinengerecht geklebt sind. 

Weiteres wird vom 27. Dezem- 
ber 1994 bis 6. Januar 1995 der 
zweite Sonderstempel eingesetzt 
werden, der gleichfalls als Lang- 
stempel in den Ausmaßen 65 mal 
23 Millimeter hergestellt ist und 
im Stempelbild neben der Amts- 
bezeichnung „Christkindl", der 
Postleitzahl ,,4411", dem Unter- 
scheidungszeichen 1-6, dem je- 
weiligen Tagesdatum als bildli- 
che Darstellung die Heiligen 
Drei Könige, Maria mit dem Je- 
suskind und den Weihnachts- 
stem zeigt. 

Für Rückfragen stehen gerne 
zur Verfügung: Generaldirektion 
für die Post- und Telegraphen- 
verwaltung, Abteilung 13, Mar- 
tin Kogler, Tel.-Nr. (0222) 515 
51/1312 DW, für Anfragen be- 
treffend Weihnachtskarten über 
das „Elec:ronic-Mail-Service 
(im PAN-Datennetz)" Eveline 
Herzog, Tel.-Nr. (0222) 515 51/ 
5124 DW. 

Redaktion 
Die Briefmarken-Redakti- 
on: Walter Hauck, 64807 
Dieburg, Minnefeld 4, Tele- 
fon: 06071 / 24 0 97. 
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FAMILIENANZEIGEN 

Leb wohl; wir sehen uns irgendwann in einer besseren Welt wieder. 

Zutiefst erschüttert - und für uns alle unfaßbar - trauern wir um 
unseren geliebten 

Christoph 

Sommerlad 

der am 8. November 1994 im Alter von 2(5 Jahren mit seinem Auto 
tödlich verunglückte. 

Wir vermissen ihn unendlich und worden ihn nie verge.sscn. 

Ilka Sotntnerlad geb. Marquardt mit Katja und Daniel 
Ingcborg und Willi Marquardt 
Li.selottc Sommcriad geb. Veith 
Dr. Karin Wolf und Wilfried Torsten Marquardt 
Gudrun und Claus Sommcriad mit Carlos 

()322.5 Langen, Hagebuttenwog 23 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1994, um 
14.1,5 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

In (Irr Milte (Irr Niicht 
bi<f,'innt drr neue T.iif. 

Nach liinKfT. KcdulfliK schwerer 
Kninkheit entschlief tinsere Hebe Schwester 

— und SchwiiKonn 

Dorothea Caspari 
♦20.8.1926 t i:i. II. I!)!M 
In stille) Trmier 
WolfKiinK lind Anno WeilIhrodI «eb Kohlen 
und Kinder 
The« und Mechthild Haier «eh Weißbrodt 
und Kinder 
Sigrid Hiihler «eb Weillbrodt und Kinder 
und allr AnKehöriKen 
KrUher: I.anHen. Klisabethenstralle .'itia 
Kondolenzadresse: V/olfKanK Weililinidt. 
Kppsteiner StraUe 4,') 
(ifiT MI Hofheim-hanKenham/Taunus 

Die Traiierfeier findet am KreitaK, dem IB. Niivember 
HMM. um U ()() Uhr in der l'farrkirchi" zu Villmar/I.ahn 
statt; anschlielJend HeerdiHiinK auf dem Friedhof im Vill- 
mar/I<ahn 
Anstelle vim zunedachlen lllumenspenden bitten wir im 
Sinne <ler Verstorbenen um eine Spende zugunsten ..Hilfe 
für arme Kinder in Indien", Konto filM.'niO. HI,/,: 
noo !l2,'t (Kl. Ilofheimer Volksbank e.CI. 

LSMigon 

Amtliche Bekanntmachungen 
 " '   I I iiiüiimiiiiiii. 

Betr.: 21.. 22.. 23. und 24. Sitzung deg Haupt- und Flnanzaut- 
tchuttas 
Aus organisHionschen Gründen beginnen dio Sitzungen des Haupl- 
und Finanzausschusses am 17 11,22 11.23 11 und 24 11 1994 

bereila um 19.30 Uhr. 
Die Tagesordnung wird um lolgonden TagosordnungspunKI ergänzt 
Gründung Eigenbelrieb „Kommunale Betriebe Langen" 
hier Betriebssalzung • 1 Losung ■ 
Langen, denn 1t 1994 

Der Vorsitzende d05 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Qerlach 

erxcr^ftu^ 

AlVfTSVERKUNDICUNCSBLATT riJR l.ANCJKN UND ECJELSBACH 

Nr. 92 
Jahrgang 

GE 

'Pol.: 2 10 12 Hodaktion; Fax 2 U) Kl 
Tel.: 2 10 11 Anzoigoii/Vorlriel) Freitag, 18. November 1994 (i;f22;) I.angi-n, naiinsliiiltof StraLU' 2(i 

I) 444!) B DM 1.20 

1 Elbe-Äpfel 1 W. Grimm 
21 SB'I SIndc. üj (0 <) 1 41) 8 48 59 

Evangelische Gemeinden fühlen sich überrumpelt 

Protest gegen Abschaffung des Büß- und Bettags / Streichung eines Urlaubstags als Alternative 
I.nnizrn (nc) - Der HiiU- und iMMertnu wi-iiie >li.< i.'in.T.. n :...i  , .. , .... .. .. 

Die Irrtümer des Lebens rufen nach verzeihender Schonheil 
Tagore 

Wir gedenken unserer Eltern 

Fritz „ml Maria 

• 15. November 1903 • 8. November 1»()2 
t 17. April 1994 t 2. Juli 1973 

Hopfe 

die nun wieder und für immer in jener anderen Welt vereint sind. 

Möge unser Vater dort, wo er die liebende Fürbitte seiner Frau Maria 
findet, auch die Gnade Gottes erfahren. 

Sigrid Willrich-Hopfc Sigrun Hopfe-Uiepenbrock 

Aus dem Traum des Lobens erwacht. 

Christin Ritter 

*13. .5. 1990 t 9. 11.1994 

Wir gedenken ihrer in Liebe. 
Susanne und Bernd Ritter 

()322.'5 Langen, Lutherstraße 72 

Wir nehmen Abschied am Dienstag, dem 
If). November 1994, um l.'J.SO Uhr auf dem 
F'riedhof in Langen. 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Fami- 
lienkreis statt. 

Statt Blumen bitten wir um Spenden für 
,,Hilfe für krebskranke Kinder e.V.", Post- 
bank Frankfurt am Main, Kontonummer 
7.'i 600, BLZ 500 100 60. 

Verkaut vom Lkw Donneralag, d«n 17. 11. 1994 
Ingrid Marie, Roter Boskoop, 10 kg 15.- 
Horneburger 10 kg Birnen 6 kg io.- 
Elstar, Jonagold, Cox Orange, Holst. Cox 10 kg 20.- 

Elnkellerungskartotteln, Orangen, Clementinen, 
Rote Grapefruit!!! 

10.30 Sprsndllngvn, Bahnhof 
10.55 Egelftbach. Berliner Plate 
11.05 Langan, Stadthalla 

11.20 Langen. Bahnhof 
11.40 Oralalchanhaln. Bahnhof 
11.50 Qötzanhaln. Bahnhof 

i \( NEU NEU NEU NEU NEU V 

HUNDESALON STROLCH 

Wo? Dieburger Straße 38, 63225 Langen 

Telefonische Terminvereinbarung ab 14 Uhr 
unter 061037 2 97 79 bei Frau Rühl. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber 
Mann 

Otto Jakobi 

• 23.10.1936 t 10. 11.1994 

In stiller Trauer: 
Josefine Jakobi geb. Kleisz 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Sofienstraße 17B 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1994, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

ZEirunCSUESER 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbollungen - Särge. Wasche, Urnen in 
vielen Auslührungen und günstiger Preisgestaltung ■ Ausluhrung 
kompletter Beisetzungen • Traueranzelgen • Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten -alle 
Formalltfiten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - aul Anrul Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angi logenhelten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 -Telefon06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famlllenbesitz 

Zur Betreuung unserer 
Tochter (12) nach der Schule 
(Mittagessen. Hausaufgaben), 
zwischen 13 und 16 Uhr, su- 
chen wir liebevolle Mutter ei- 
nes mögl. schulpflichtigen Kin- 
des. Wir freuen uns aul Ihren 
Anruf ab 20 Uhr. Tel. 06103/ 
2 95 14 

I.nnKon (nc) - Der HiiU- und 
wurde am Mittwoch vicl- 

icicht z\im li'lztonriial als Kmci- 
l.iK bcKanm-n. Oonn laut Ho- 
si'hluH des Hos.sisfhcn I.andtat^i's 
vom (i. Oktobi-r soll et- künfti)' 
7ur Kinan/iorunK l'fU'Kovcr- 
sichofun^ als ailu'itsfiviof Tau 
iihKcschafft worden. Die Kritik 
an dieser lüitscheidunfj ist iiii- 
ilberhdii bar: In Hessen und ande- 
ren Bundesliindern klagen evan- 
geli.sche Kirchennem("inden. sie 
fühlten sich von der plölzlicht-n 
StreichunK des Feiertages über- 
rumpelt, die Disku.ssion darüber 
habe in den politischen Gremien 
stattKefunden. die Kirchen aber 
habe man nicht nach ihrer Mei- 
nung gefrafjt. Kbenso wird be- 
fürchtet. daß der Streichung des 
Buli- und Bettages weitere Ab- 
schaffungen kii-chlicher Keierta- 
(je folgen könnten, was einen 
Kinschnitt in die religiöse Tradi- 
tion bedeuten würde. 

Auch in Langen wurde Protest 
laut: Jüngstes Beispiel ist eine 
Aktion der evangelischen Kir- 
chengemoinden, bei der am 
Samstag in der Bahnstraße Flug- 
blätter vorteilt und Unterschrif- 
ten gesammelt wurder>, In dem 
Flugblatt, für das Pfarrerinnen 
imil Pfarrer iler .Johannes-, Mar- 
tin-Luther-, Petrus- und Stailt- 
kirchengemeinde verantwortlich 
zeichnen, heißt es unter anderem, 
man .sei gerade in der heutigen 
Zeit ,,auf kritische Besinnung 
und Neuorientierung ties priva- 
ten und öffentlichen Handelns" 
angcwie.sen. An keinem anderen 

Feiertag wiM'de ..die Frage nach 
den Maßsiiiben und Werten für 
unser Leben so eindringlieh ge- 
stellt" wie am Muß- uiul Beitag 
Hie Pfarrer pliidieren daher für 
die Streichung eines llrlaubsta- 
ges. Mit der Uesonanz auf ilie 
Unti-rschriftenlisten, die den 

Hessischen Landtag dazu bewe 
gen sollen, den Beschluß rück- 
gängig zu machen, sind die tli'- 
meinden zufrieden. ,,\Vir waren 
selbst überrascht, wieviel Zu- 
stimmung wir gerade von Mit- 
gliedern erhielten, die der Kirche 

fi-rner stehen", so Martina I lof- 
mann-Becker 

Hie Protestanten der Petnisge- 
ineinde begingen denn ain'li am 
Mittwoch ihien Tag der ,,F,in- 
kehr und HückbesinnuMg" in 
Form eini's l'rotestgottesdien- 
stes. Im Anschluß daran bot sich 

Auch die evangelischen Kirchengemeinden Langens wollen die vom Hessischen Landtag beschlossene Strei- 
chung des Büß- und Bettags als Feiertag nicht hinnehmen. In der Diskussion am Mittwoch wurde von vielen Sel- 
ten die Forderung laut, für die Finanzierung der Pflegeversicherung einen Urlaubstag zu opfern. ^ 

'J. R7 
Dach- 

Neu * Uindeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgeselischaft mbH Nordstrane 42, 63450 Hanau 
Referenzen tn Ihrer Nachbaischatt 

Erbitte Konlakiaufnahme unter Telefon Wiihausen 06150 / 6 19 70 

Dein ganzes Leben wur nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du konntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst Du nie. 

Marianna Oriold 
geb. Müller 

*7.3.1910 t 10. 11.1994 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma, Schwester und Schwägerin. 

In stiller Trauer: 
Magdalena Holz und Familie 
Johann Oriold und Familie 
Sebastian Oriold und Familie 
Marianne Pemer und Familie 
Helmut Oriold und Familie 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Im Birkenwäldchen 29 

Die Beerdigung findet am Difenstag, dem 15. No- 
vember 1994, um 15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Das Requiem ist am gleichen Tag um 14 Uhr in der 
Sankt-Albertus-Magnus-Kirche. 

Füttern Sie keine Kredithaie! 

Keiner hat 

was zu 

verschenken.. 

Wer nur die Vermittlungsprovision 
abkassieren will, kemn seriöse 

Kreditinstitute locker unterbieten. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeltung 

ist heute 

Dienstag, den 15.11.94 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigeni<unden 

Sehnsucht nach der grünen Wiese 
Zu unserer Zeit war alles ganz 

anders. Jüngere Leute schalten oft 
ab, wenn Allere in Erinnerungen 
schwelgen. Doch auch in der jün- 
geren Vergangenheit hat sich eini- 
ges verändert - und zwar gravie- 
rend. Wenn ich, Jahrgang 1961, 
von der Schule heimkam, gab's 
nach den Hausaufgaben nur eins: 
raus aus der Wohnung und im Frei- 
en herumtollen. Uns genügte eine 
Wiese und ein Fußball zum Austo- 
ben, Wir bauten Hütten im Feld, lie- 
fen Rollschuh oder ärgerten die 
Mädchen beim Gummitwist, Dann 

wurde die Autobahn 661 gebaut, 
plötzlich war ..unsere" Wiese nicht 
mehr da - ein markanter Einschnitt. 

ANGEMERKT 

Diese Entwicklung setzt sich 
kontinuierlich fort. Immer mehr 
Freiflächen verschwinden, um 
Platz für Straßen und Wohnungen 
zu machen. Doch damit gehen 
auch natürliche Lebensräume für 
Kinder verloren. Spielstraßen sind 

zwar sinnvoll, aber eben nicht mit 
einer grünen Wiese zu vergleichen. 
Fest steht auch: Freizeil für Kinder 
muß heutzutage organisiert wer- 
den. Wo können sie zum Beispiel, 
von Vereinen abgesehen, noch ge- 
fahrlos mit dem Ball spielen? Aber 
soll es wirklich so weit kommen, 
daß Kinder eines Tages auf soge- 
nannte In-Haus-Erlebnisparks an- 
gewiesen sind? In England sind sie 
schon der große Renner, Sicher: 
Fortschritt ist notwendig, aber nicht 
um jeden Preis. Frank Mahn 

Foto: Chrornnicn 

Rockfestival im 

J ugendzentrum 
l/iiiiKon - Am hcutlucii KrcitiiK, 

Iii. Novfmijcr, steigt im ,hi«('iul- 
/(•ntrum an (Icr Nördlichen 
strulJf /.um /wcMtcninal da.s 
KOM.ma-Rofkfi'.stivai. Kinlali ist 
ab 11) Uhr, eine halbe Stundi' spä- 
ter Kcht's dann lo.s. Den Be.suchern 
ordentlich einheizen wollen fünf 
Uands, und zwar liroken Youth, 
Watcr Hrcaks .Stone, Hack Hone, 
Marmful, um! zum Abschluß The 
F'^xotic Blowjob. Das Fe.stival wird 
etwa Kef>en Mitternacht beendet 
.sein. Der Kintritt kostet acht 
Mark. 

Frühere Lagerhalle als Kinderspielplatz 

In Langen wurde am Mittwoch Deutschlands erster „In-Haus-Erlebnispark" eröffnet 
\/r\r> I E3 1.*: ^ ^ ^ ^ r* i. »j _ ■_ 

STELLENANGEBOTE 

DozenOn in langen und Oarmstadt 
für Buchführung/Kostenrechnung (auch über PC) gesucht. 

ZENTRUM FÜR WEITERBILDUNG e. V. 
Frau Spieler, Tel.: 06151 / 2 16 18 

bei uns ganz ofenfrisch 

auf den TISCH. 

Damit wir Ihnen auch bis WEIHNACHTEN 
diese FRISCHEGARANTIE 
gewährleisten können - werden wir nur 

auf VORBESTELLUNG 

servieren. 
'Auch für Ihre WEIHNACHTSFEIER 
haben wir die passenden RÄUMLICHKEITEN. 

RESTAURANT 
PARTY-SERVICE" 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

DARMSTÄDTER STRASSE 23 • 63225 LANGEN 

Lunf^cn - Berndt Schramm, In- 
haber einer Werbeagentur in 
Frankfurt und alleiniger Ge.sell- 
«.'hafter der Hits-for-Kids- 
GmbH, traf den Nagel auf den 
Kopf. ,,Wir können uns natürlich 
nicht mit Disney World verglei- 
chen", .sagte er bei einem Emp- 
fang am Vorabend der Eröff- 
nung. In der Tat: Die Atmosphä- 
re in Deutschlands erstem In- 
Haus-Erlebnispark, wie er hoch-' 
trabend bezeichnet wird, in der 
Langener Robert-Bosch-Straße 
ist alles andere als phantasievoll 
Und anregend. In der ehemaligen 
Lügerhalle stehen verschiedene 
Spielgeräte herum, sind Statio- 
nen aufgebaut, an denen sich 
Kinder im Alter von vier bis 
zwölf Jahren vergnügen .sollen. 
Das Ganze wirkt lieblos und 
Itühl, nicht mal ein Teppich wur- 
de verlegt. Hier sollen siclj Kin- 
(ler wohlfühlen können? 

Bemdt Schramm ist übei-zeugt 
(lavon. Er hat nach eigenen An- 
pben eine Million Mark in das 
L'nternehmen investiert, weil an 
250 Tagen im Jahr wetterbedingt 
■.Stubenhockerzeit" sei. Mit sei- 
nem Projekt glaubt er eine 
Marktlücke entdeckt zu haben. 
Denn in Deutschland gebe es 
zvvar über 50 Freizeitparks, aber 
*einen überdachten. Im ersten 
'ahr hofft Schramm, der die mo- 

Von unserem Redaktionsmitglled Frank Mahn 
natlichen Fixkosten mit ,'jO 000 
Mark angibt, auf etwa 120 000 
Besucher. Der Eintritt ko.stet 
zehn Mark, am Wochenende und 
an Feiertagen 13. Der Zutritt ist 
Kindern nur in Begleitung Er- 
wachsener gestattet. Allerdings, 
so der Investor weiter, würden 
die Kinder an den ,,neuralgi- 
■schen Stellen", wie zum Beispiel 
der Kletterwand, auch von Be- 

treuern beaufsichtigt. Aber was 
machen die Eltern? ,,Wir haben 
natürlich das Ziel, eine ordentli- 
che Cafeteria einzurichten. Wir 
verhandeln im Moment mit den 
Behörden", erklärt Schramm. 
Zur Zeit gibt es lediglich einen 
wenig einladenden Kiosk. 

Das Spieleangebot auf den bis- 
lang 1 .^00 Quadratmetern be- 
zeichnet Schramm als ,,eher kon- 
•servativ". Darunter versteht er 

Der erhoffte Andrang blieb aus bei der Eröffnungsparty von Deutschlands 
erstem „In-Haus-Erlebnispark" am Büß- und Benag. Foto: Neels 

unter anderen einen ,,Hau-die- 
Ratten-Automat", ein Balancier- 
Seil, Hüpfburg, zwei Torwände, 
Wurfbuden, Pedalos, eine Drei- 
rad- und eine kleine Go-Kart- 
bahn. „Wir wollen die Kinder am 
Anfang nicht mit High-Tech-Ap- 
paraten überfüttern", so der 
Hits-for-Kids-Initiator. Statt 
de.ssen wolle man sich ,,heranta- 
sten und dann auf die Bedürfnis- 
se reagieren". 

Im Vorfeld der Eröffnung hatte 
es einigen Wirbel um die Geneh- 
migung gegeben, weil eine Mitar- 
beiterin von Schramms Werbe- 
agentur Zahlen nannte, die nicht 
mit denen im Antrag auf Nut- 
zungMänderung angegebenen 
übereinstimmten. Erst vergange- 
ne Woche lösten sich die Irrita- 
tionen auf, gab die Bauaufsicht 
des Kreises grünes Licht für das 
Projekt. Obwohl man heutzutage 
mit „harten Fights mit den Be- 
hörden rechnen muö, wenn man 
■sich erdreistet, ein neues Unter- 
nehmen zu gründen", hat 
Schramm schon Erweiterungs- 
pläne. „Wenn Stadt und Kreis 
mitspielen, können wir sehr 
schnell expandieren." Mit dem 
angrenzenden Freigelände ste- 
hen nach seinen Angaben insge- 
samt 20 000 Quadratmeter zur 

■Verfügung. 

(H'li'm'nliiMl, an cinci' Diskii.ssi- 
niisruiuli' Icil/uiu'hincii. Kazil 
des (icsprtich.s. Ix'i dem illirrwi«»- 
giMul Kiiiiiinimiilpolitikcr und 
l'l.urtM' (liM (ii'Mii'indiMi anwe- 
send wai'iMi: IMIi'tieversu'hciUMg 
ja. aber iiifhl auf Kosten des 
Miil.1- und lietlages, Stadlverord- 
nelenvorsleliei' Kai l Weber sag- 
le, ei' habe den Protest spontan 
initer.sehrleben, dein) auch er 
wünsche sich i'iiie Aufhebung 
der Sti-eiehung, Allei'dings 
wandle er ein. die Kirchen hinten 
iiiil ihrem Protest /u lange ge/ö- 
gerl, um die Knischeidiing des 
I.andlagi-s verhindern zu kön- 
nen 

Matthias Weher, Pfarrer der 
Peli'usgenieindi'. lieft diesen Kui- 
waiul nicht gi'llen. Kr sagte, die 
Streichung sei innerhalb so kur- 
zer /eil beschlossen worden. daM 
<lie Kirchen gai' keine Celegen- 
heit gehabt hilllen, sich einzu- 
schallen. ..Dii- gesanilges(>ll- 
scliaftliche Kiitwicklurtg ist oh- 
nehin dadurch gekennzeichnet, 
dalJ das Individuum immer wei- 
ter isolierl wird", unterstrich er 
die liedeulung des gemeinschaft- 
lich,begangenen Feiertages. Sei- 
ne Forderung lautet deshalb, die 
Disku.ssion endlich öffentlich zu 
fühi-en und nach Alleinaliven zu 
sui'hen. KIliche der Anwesenden 
sahen eine solche Alternative in 
der SIreichung eines Urlaubsla- 
ges. Tage im .lahi- sind doch 
sehr viel, kein anderes Land hal 
so viele Uilaubstage". so einer 
dei- Diskussionsteilnehmer. 

Verkehrsunfall 

mit Todesfolge 
Lungen - 'IVidliche Verlet- 

zinigen erliti eine ilOjiIhrige 
FuUgiingerin am Mittwoch 
abend hei einem Verkehrsun 
fall auf der Huiulesstral.te H 
zwischen Langen und Di-ei- 
eu'h Die Frau wollte die H :i 
um l!l IT) Uhi' in Höhe des 
Dreieich-Ki iuikenhaiises. et - 
wa ItO Metel' von der Ampel 
i'ntfernt, ilherijueien und wai' 
dabei nach Angaben der Poli- 
zei offensichtlich nicht auf- 
merksam genug. Ein Autofah- 
rer, der in Richtung Langen 
luiterwi'gs war. koinite nicht 
mehr ausweichen, erfal.lle die 
l''uMgilngerin und schleuderli' 
sie auf den Seitenslreifen I )er 
NotarzI konnte nicht mehr 
helfen Kim- un Pkw niilfali- 
rende Frau ei'lilt einen 
Schock, der l'"ahn'i' selbst 
blieb \uiverletzl. 

Die H ,'t war im genannli'n 
HiM'eich für zirka drei ,Slun- 
den voll gesperi l. 

Informationen /,ur 

Pflegeversicherunj>[ 
Langen - Am 2(1. und 2!l. No- 

vember infoiiiiieit die DAK-He- 
zirksgesi'hiiftsstelle Langen ni 
ihreti Riiumen (MahnstraMe 2ri) 
über das Pflegeversicherungsge- 
setz, das am 1. Januar lOiir) in 
Kraft tritt. Interessieile Aibeit- 
gebei- bzw. Personalsachbe.irbei- 
ler können sich unter der Tele- 
fonnunnni'r 2 HO 41 einen Platz 
reservieren las.sen. 

Einen großen Erfolg feierte am Büß- und Bettag der SSG-Chor 
mit der AuHührung der „Messa da Requiem" von Verdi In der Stadthalle. 
Einen ausführlichen Bericht über das Jubiläumskonzert lesen Sie aul Sel- 

Folo Noois 

Ta^s 

WEIHNACHTS- 

MARKT 

Glühwein' 

ausschank 0,21 

Kreppel 

gefüllt Stück 

1.- 

.50 

K A U F H AUS 

Langen • Bahnstraße 
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- Minutenlanger Beifall für „Requiem" 

Glänzten mit hervorragendem Stimmvolumen und enormer Wnndlungafti- 
hlgkell - Sopranistin Uonica PIck-HleronIml (links) und Mezzosopranistin 
Kathleen Murphy. P,„„ 

Kostenloses Sammelsystem 

für Kunststoffrohrreste 

Industrie garantieil Wiodci'vei'wortung 
l.iiiiKi-n - Die Kiin.st.stoffroli- 

ruiilii.sti'li' liiil l)(M'<'il.s /um 1. .(ii- 
mi.ir IIMI't l)un{|('s\v('ll ein Siiin- 
incl- und WicdcM'vi'iwcrtuiifjNsv- 
slcni cinncrilhit. Ziel dos l'il)- 
jcklc.s Ist «'S nach Aii><iil)i"n der 
l!mw('ltnl)lt'ilun(.! irit I.iuiKi'ticr 
Kiilhiius, Uohiii'.slc und luis^jc- 
liiiulr Hohnniilciinlicn aus 
Kuiisl.Mliiff aller Art aufzuInMvi- 
liMi und als ScUundürrcihstoff 
vollsIlindiK IxM diM' I'ioduklio?! 
von technisch liDclnverlinen 
Hiihreti und I''(irnileilen wtcdet- 
/iiveiwendcn. 

Die lu'.sslsche I.an<losi'eHiei unM 
hat diese Aktion beniüUl tuid 
VVohnuii).!sl)auunteiiiehmen, lii- 
slallalcure, I landwiM ker, Vei le- 

Jahrgang 19:}2/;i3 
l.nnuen - Wir treffen uns am 

I)oiinersta){, Iii. Novemher, um 
III .'III LIhr im Hestaurant ,,Deut- 
sches I laus". 

Jahrgang 1910/11 
l.iinKen Wir treffen uns am 

Dienstag. 22. Novemher. um 
Kl ,10 Uhr in derTV-Ciaststiltte, 

BellAgenhlnwels Dot tmutigon Ausgntio Hegt das Rol- 
Kreuz-Journal boi, aut das wtr hiormit tiin- 
woisnn 

Bollagenhinwel* Dofii giüßton Toll dor houtignn Ausgabe 
liogt oin ProspokI dot Firma Proll Bauzan- 
Irum, Carl-Zol»9-Slr. 11, 63322 Röder- 
mark, boi. aut don wir hiomiil hinwoison 

limcfcncrZdtuncf 
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«efirmeii, privale llaushidte, 
ahei' auch die öffenlliehe Hand 
aufgerufen, das Ant^ehol des 
Kunst sloffrohrhandels auf/u- 
Hi'eiferi, 

(iesammelt wird mit Werl- 
stoffhiixen, die von allen Han- 
delsunteiiiehmen, die Kuiist- 
stoffrohi'c und Formstilcke vei- 
kaufen, aufnesteln werden. Die 
lokalen Sanmielstelleii Uiinnen 
flann Installati-ure, Verai'helter 
und pnvaie Kunden nul/eii, 
Wertstoffhiixen können auch auf 
(irollhaustelli-n zum Kinsalz 
kommen, um Ki'ol.lei-e Mi'nneri an 
Uolu'resten voi'Ort oi'dnuiiHsne- 
mlllJ zu entsorjjen 

Kosti'n filr Handel und Kun- 
den entstehen nicht. Auch von 
dahei' steht einer HeteiliKunn an 
diesem Uecvclin^.syslem nichts 
im W(-He. 

Ball des DSCL 

zum Jubiläum 
I-IIIIKIMI - Der DreiiMch-Se>,'el 

chH) Landen (DSCI.) leiert sein 
^njllhri^jes Hestehen mit einem 
.hiliiliiumshall in der Stadthalle. 
Kr stei^;t am moiKi^en Samstag, 
Iii. Novemher, ah :.MI Uhr. KinlaM 
ist bereits ab 1(1 llhi*. Zum Tanz 
spielt dii' Kapelle .,l,es Hubis" 
auf. 

dii' eiiKe liturgische HestimmunK 
hiniuisi eichende Komposition 
finden Konzertsaal Vei'di wollte 
das HeliKiose musikidlsch vr'r- 
mensehhchi'n Konkiete KriM^j- 
lusse \('ianlal.lten ihn, ein Iterpi- 
ii'in zu schri'iben Im .lahie IHIIH 
rcKli' er nach dem Tod rles nrollen 
I )pernkoni|)onislen Uossini eine 
(lemeinsi'haftskomposition zu 
dessen Khren an, zu der insge- 
samt i:i Komponisten je einen 
/Xbschnilt des Hi'(|uieintextes 
Übernehmen sollten. Dieses 
Werk kam nicht ziistanile, doch 
Venli komponierle .seinen Bei- 
trag. aus dem sieh schließlich die 
«esamte Ui'(|uiem-Vertonung 
entwickelte, als der Tod des von 
Verdi (^eschiilztiMi Alessandro 
Manzoni am 22. Mai Ill7:t den 
zweiten, diesmal end^jultifreii 
/\nstoll nah. Verdi wollte nun das 
/\ndenken des bedeutenden Pa- 
trioten und künstlerischen Heali- 
sten mit einer I{ei|uiem-Musik 
feiern, die den iislhetischen Prin- 
zipien des Verstorbenen ent- 
sprach, Aus dem ursprilnKlichen 
Hi'ilran - bezi'iclmenderweise 
halle Verdi den auMerhalb der 
l.iliirHie stehenden SchhiBlext 
Ki'Wllhlt - schuf er eine ebenso 
nroMartii>e wie differi-nzierte 
Sicht von Tod und JüiiMstem (!e- 
licht, die die ,,Uaclie-Utopie" in 
eine Hilderwi'lt von Trost und 
lloffnunn verwanden ohne die 
KwiHkeil der Hdllenstrafe: 
.,Herr, nib Ihnen die ewi^e Uulu', 
und das ewinc Licht leuchte 
ihnen." 

Hund lüO .lahre nach der Ur- 
aufl'ilhriinn i'rklann Verdis 
..Me.ssa da l<e(|uiem" am Uull- 
und Hetliin in der Stadlhalle, Wie 
damals standen 1 ^11 Sünderinnen 
und SUnner auf der Hilline, musi- 
zierten (III Orchcstermitnlieder 
und beneisti'rten zwei Solistin- 
nen und zwei Solisli'ii. Nicht 
(tiuseppe Verdi sehwann 
Taktstock, sondern Heiner Malk- 
mus, ehensi) erfolgreicher wie 
bekannter und beliebter ("horli'l- 
tcr und Kullurpreistrilner der 
Stadl l.anncn. Vi-rdi liiltte sicher 
seine Freude nehabi über die ni'- 
lunnene Auffilhrunn, <li<' <'in- 
rlrucksvoll und nanz im Sinne 
des Komponisten wiederneneheii 
wurde. 

(irund für diese Auffilhrunn 
war das .liibililiim ,,1011 Jahre 
Chornesann in der SSC?" Die 

Vorstellung für 

den Theaterring 
I.aiiKen Die iiilchste Vorstel- 

liinn für die Miele L a und I, b 
lies Thcalerrinns Darmstadt ist 
am Dienstan, 22 Novembi'r fie- 
neben wird die Oper „Morels Er- 
findung", Die Aufführung be- 
ginnt bereits um III Uhr Der Mus 
lahrl deshalb hereits ah II! Uhr, 
wie immerab SteiibenslralJe. 

di'n der (iesanKsabteilunn Mit 
seiner ihm i'iKcnen Vitalitat 
konnte er seinen Vorstand, den 
Ihrinenten sowie seini' S/Inderin- 
nen und Sllnni'r Uherzeun(-n. dall 
man es dem nuten Huf des Chores 
schuldin ■''<'1. n"'i''ide im Juhilil- 
umsjahr etwas »ulJernewOhnli- 
ches zu bieten, nachdem man be- 
reits in der Vernannenheit - erin- 
nert s(M an Haydns .,Schopfunn". 
Hllndels ,,Messias" oder Haydns 
,,.Iahreszeiten ' neben ni')ll<'ii 
Opern- und 0|)erettenkonzertcn 
- nt'iilJe Herausforderunnen er- 
folni'clch bew.'iltint hattiv 

Als am Mittwochabend die So- 
pranistin Monica l'ick-IIieroni- 
mi nach einer ni'"llartinen I'artii' 
ihri' letzten Slltze in die vollbe- 
setzte Stadthalle hauchte, vom 
Chor und Orchester einfühl.sam 
benleitet. Hainer Malknuis zum 
letztenmal nach diesen neun/.in 
Minuten den Taktstock senkte 
und im Stillen wohl etliche I,a- 
sti'ii von seinen Siliinerinnen und 
Silnnern nefallen sein dilrften, da 
herrschte Totenstille im Saal, die 
sich aber schnell in miniitenlan- 
nen lieifall verwandelte. Ho el- 

Kin n'inzes Jahr lann hat der 
Chor n<'i'bi. immer wiedi-r von 
Heiner Malkmus motiviert, lern- 
te sich am lateinischen Text dii- 
/.unne zu zerbrechen, auch ohne 
vorherine Tonannabe den rich- 
tinen Kinsatz zu finden, im Zu- 
samnienspiel mit den Solisten 
und dem Orchester den FluH der 
Komposition zu bewahren, auch 
im zartesten Pianissimo zu klin- 
nen und im Fortissinio nicht zu 
schreiim Der Uejfall war ein 
rechter höhn für das Knnane- 
nient der Saiinerinnen und Siln- 
ner, die mit Hecht stolz sein kiin- 
nen, etwas auUei'newOhnliches 
vollbracht zu haben Hllfeerhiel- 
tiMi sie dabei von Kolleninnen 
und Kollenen di'S Chores des 
Ciyninasiums Ciernsheim, der 
ebenfalls unter der Leltunn von 
Heiner Malkmus steht 

Als Orchester war die Vontland 
Philharmonie verpflichtet wor- 
den, ein Orchester, das durch 
Konzerte der Kunst- und Kul- 
turnemeindi' in l.anni-n nicht un- 
bekannt ist und seinen Vor- 
schulllorbeeren auch an diesem 
Abend erneut nerecht wurde 

ek- 
eln 
un- 

IMl 
ihrer Stimme und eine beste- 
chende (iesannstechnik (!lei 
ches ndt auch filr du' Mezzoso- 
pranistin Kathleen Murphy, die 
für die i'i krankti' Altistin Annet- 
te Kister kurzfristin einsprang 
und ihren Part vollendet erfullti 
Martin Müller bestach als Tenor 
sowohl stilistisch wie auch mi 
Zusammenklann mit seinen Kol- 
li-ninnen und Kollenen, und der 
Massisl Peter l.ika bcei idruckle 
durch seine Stimmnewa't ebenso 
wie durch hinnehauchte tiefe Ti 
ne, die dennoch den nanzen Saal 
erfülltiMi 

Ks war eine vollendele AuffUh- 
runn und ein Hochnemil.t fur al 
Nhisikliebhaber Wenn man bc 
denkt, dal.t ein Konzertveranstal- 
ter auch noch i-im-n 1 :i(lk<i|)finen 
Chor hiltte bezahlen müssen, wi 
re eine solche Vorstellunn in 
Lannen nicht mitnlich ni'wesen 
Deshalb ist der SSG für ihr Kn- 
nanement zu danken, durch das 
es zu diesiMii Kunstni'nul.! kom- 
men konnte Kin scliöiieres (le- 
denken an Helmut Hechtel, dem 
dieses Konzert n<'Widmet war, 
hmie es nicht neben können. 

Kiins lloffiirt 

In ripM RequIem" bekamen am Mittwoch mehr als 650 Zuhörer In der Langener Stadlhalle geboten. Leider blieben die Solisten während des Konzerts gänzlich Im Dunkeln und 
waren tur das Publikum daher nur als schwarze Umrisse zu sehen, poi,, 

Faszinierende Aufnahmen der Natur 
l'iinnon - Die Schutzncmein- 

schaft Deutscher Wald veran- 
staltet am Dienstan, 22. No- 
vember, um lll.:t(l Uhr, einen 
lachtbilderabend im Studio- 
saal der I-annener Stadthalle, 
Alfred Kolbe zeint wieder ein- 
drucksvolle Landschafts-, 
Tier- und Pflanzenaufnahmen. 

Kinem Hericht über die ersti' 
I lessische Landesnartenschau 
in Fulda folnen Hikler vom 
Hermannshof, einem botani- 
schen Ciailen in Weinheim an 
der Hernstralle. Im Mittelpunkt 
des Vortrunes stehen diesmal 
Aufnahmen von deutschen 
Landschaften, unter anderem 

vom Donaudurchbruch bei 
Kehlheim, von der SchwUbi- 
schen Alb, vom Thürinner 
Wald und von der Lüneliurner 
Heide. Den AbschlulJ bilden 
Impressionen von Wüldern und 
Seen in Finnland. Di'r Kintritt 
ist frei. 

CDU: Keine Abstriche 

bei der Sportförderung 

Gespräch mit Vereinsführung der SSG 

Vor 25 Jahren wurde das bl« dahin noch zur Pfarrei St. Albertus Magnus gehörende Pfarr-Rektorat Lleb- 
Irauen zur eigenständigen Pfarrgemeinde ernannt. Aus diesem Grund wurde am Dienstagabend In der Llobfrau- 

Oflnildi."bdr»'rn i'mit Weihbischof Dr. Franziskus Elsenbach aus Mainz gefeiert. Anschlle- ßend gab die Gemeinde einen Empfang. Unser Bild zeigt von links; Pfarrer Johannes Kratz, Diakon Hans Peter 

ÄhrSI" Weihbischof Dr. Franziskus Eisenbach, Diakon Gerald 
IM » ! ° Dozekai. Am Sonntag findet um 10 Uhr ein Festgottesdienst statt nachmittags feiern die Gemeindemltgiieder das 25|ährlge Bestehen. Am Donnerstag, 24. November, wirft Pfarrer 

Johannes Kratz einen Bück auf die 25)ährlge Geschichte. Der Dlavortrag Im Haus Hl. Franziskus beginnt um 20 
Folo. Arnold 

Lungen - Um die städtische 
Sportförderunn Sin« es in einem 
Gesprach z.wischen dem CDU- 
Fiaktionsvorstand und der Füh- 
rungsriene der SSG Lannen. Da- 
bei sei es der Union nt'lunßen, so 
deren Pressesprecher Klaus Ger- 
lach, Bedenken der SSCJ-Spitze 
zu zerstreuen. ,,Die Sportförde- 
runn steht trotz der schwierigen 
Haushaltsverhültnisse der Stadt 
nach wie vor ganz oben auf der 
Skala der Unterstützung von pri- 
vaten Aktivitäten in Langen", 
betonte Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider im Ge- 
spriich mit den Vereinsvertre- 
tern. Zum Haushalt 1995 seien 
auch keine Kürzungsantrüge in 
Suchen Sportförderung einge- 
bracht worden. 

Auch die bevorstehende Aus- 
gliederung von stadtischen 
Dienstleistungsuufgaben in ei- 
nen Eigenbetrieb werde keine 
grundlegenden Korrekturen in 
der Sport- und Kulturpohtik 
bringen, erklärt die CDU in einer 
Pressemitteilung. Ob strukturel- 
le Änderungen bei gleichbleiben- 
dem Finanzvolumen notwendig 
■sein werden. mü.s.se abgewartet 

werden. 
Auf fruchtbaren Boden fiel bei 

der Union die Anregung des 
SSG-Vorsitzenden Wolfgang 
Steitz, bei künftigen Grollpro- 
jekten, wie der anstehende Bau 
iler Sporthalle an der Sonnen- 
blutnenschule, rlen fachlichen 
Hat der Sportvereine einzuholen, 
wenn es um die Krarbeitung von 
Nutzungskonzepten geht. 

Die CDU-Fraktion will als 
nächstes das im Vorjahr eröffne- 
te Jugendzentrum in der Nord- 
endstraHe besichtigen, um sieh 
von der Arbeit dort ein Bild zu 
machen. Dabei wollen die Politi- 
ker auch einer von der SSG-Füh- 
rung Ki'üußi'iten Befürchtung 
nachgehen, wonach ..die Nut- 
zung des Jugendzentrums zur 
Zeit zum Nachteil der Langener 
Jugend und hier speziell der Ver- 
ein.sjugend erfolgt, du ein we- 
sentlicher Teil der Jugendlichen, 
die das Jugendzentrum besu- 
chen, von außerhalb kommen 
•soll". 

Notwendig, so Wolfgang Steitz 
ubsehließentl, sei auch eine bes- 
sere Koordination zwischen der 
SSG und der Stadtverwaltung. 

{fm} - lur einen l'.i-uwhse- 
nen ist es sdni'er, sich in dir 
Welt z'on KinJeni hinein/u 
t'ersel/en. Möi^licherweise fin- 
den die kleinen Hesiicher j.t so- 
X«"' GV/i»//(7i ,tn dem, u\is d,i im 
Neurott Rrnlispiirif^ ,ds 
Deutschlands erster „hi-ll.iiis- 
l'.rlehnisp.trk" verk.tiilt wird. 
()/' tdlerdin^\(s Eltern, die ;■» in 
den meisten Eilten f ür die nicht 
iinerhehlichen l-intrittspreise 
in die Titsche greifen müssen, 
nach einem ersten Abstecher 
mit ihren Spr<>ßlin)(en noch 
einmal wiederkommen, darf in 
l ra){e ffestellt tcerden. l'.ine i'a- 
milie mit /wi Kindern ist an 
einem \\'ochenendta}( von 
voniherein Mark los, l iir das 
(irld wird aber ru weni^ _^ebo- 
trn, /.iidem ist's mil dem hin- 
t. ittspreis nicht getan, l iireini- 
Xe (ieräte muß extra berappt 
werden. 

Noch schwerwiei^ender ist 
ein anderer Aspekt. Um die Si- 
cherheit ist es nicht /um besten 
bestellt. .Statt des W'aschbetons 
als Vnterj^rund wäre zumindest 
ein weicher Hclaj^ erforderlich, 
um bei et'waiffrn .Stürzen 
Schlimmeres zu verhindern. 
Hier muß sofort nachf^ebessert 
werden und nicht erst, wenn et- 
was passiert ist, meint Ihr To- 
bias 
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Bei zu hohen Werten 

Verkehr einschränken 

Grüne lorclorn Schadstoffmessungen 

1 000 Mark spendeten am vergangenen Freitag Geschäftsleute der Wassergasse dem Lanaener Mütterzen- 

rt«"w bei einer Tombola, die Im Rahmen des zweiten verkaufsoffenen Sonntags Im September In 
^rh^t ?.? y worden war, zusammengekommen. Stellvertretend für alle zehn beteiligten Ge- 
rion /rörMÜ H T w Schindler von der Keramikstube (links) und Christel Gunkeimann vom Buchla- den (rechts) das Geld an Heike Schröder, die Vorsitzende des Mütterzentrums (zweite von links) und Monika 
Maler-Luchmann, zuständig für Öffentlichkeitsarbeit Im Mütterzentrum (zweite von rechts). Die Spende soll für 
den Bau einer Kindertoilette Im Mütterzentrum verwendet werden. Foto: Nnols 

l 'm saubere I .iift und 
Wasser j;''bt es ilc-ii 

innener lUlndnisnnliieii bei 
ihren /XiilraneM /um Ibuishalt 
l lMI.'i, die zur Zeit im Haupt und 
V inanzausschiil.l bereiten wer 
den 

den meistbefahrcneii 
KreuziinniMi im Stadtnebu't 
mochte die Okoparli-i Mcl.Uva 
gell oder McHslatioiien einrieb 
teil Damit sollen Schadstoff 
konzcntralioncn von HiiH, Ben 
zol, Schwi'fcidioxid, O/on und 
polyzyklischen aromat ischen 
Kohlcinvassei'stoffeii ermittelt 
werden. In ihrer Heni'üiidimn 
verweisen die l Irüncn aut die im 
Miiiv erlassene Verordnimn zum 
Biiiulesimmission.sscluitznesclz 
Dicsi; Vi'rordmmn ermdglicht 
bei ttberschreilunn bestimmter 
Werte auch verkehrsbeschriln 
kiMide Mal.tnahmen. Voraiisset- 
zunn seien aber Mi'l.l und Hciir 
teilunnsverfahren, die sich mm 
destens über ein .Iahr erstrecken 
..Wiihrend des l''cii'rabeiidver 
kehrs auf der Hahnslral.le kann 
man die Schadstoffe rcneirccht 
aus der Luft heraiissclimeckeii, 
(ierade in diesem Hereich müs- 

Stärker in Politik einbinden 

AsF-Stammtisch soll Langenerinnen „aus der Resoi*vo" locken 

siMi wirdnnnend etwas tun", be 
nründel Kraktionsmitnbed Jür 
ncn Neumann die Summe von 
I^tltl (lütt M.'irk. ilie seine Partei in 
den I laushalt einstellen niiichte 

l'.in. weiterer I laiishaltsant rag 
«li'r (irüncn bezieht su'h auf dic- 
Siclu'ihcit der Kiesgrubenvei 
fiillung Die Zahl der Stichpro- 
ben und der i'hemischen Ana 
lysen des in die Ostgrube ver- 
füllti-n bzw zu verfüllendcn Ma 
terials soll nach ihrem Willen 
vt-rdoppell werden Die Kon 
Irolle möchtiMi die (irünen ei 
nem unabhilnginen Institut 
Übertranen Hislang wird jeder 

Lkw einer Baiislelh- oder ci 
nes Anlieferers auf die Unbe 
di'nklichkeit des Aushubs unter 
sucht, 

Bei eini'r Cirundwasservi'run- 
reiiiinunn, wie sie die ()ko|iartei 
befiirchtet, müsse di(> Stadt 
Lanni'u dann womonlich auf 
.lahrzehnti- hatten Der Magi 
sirat solle mil der Finna Sehriiin 
nachvi-rhaiideln, um mindestens 
i'iiic Verdoppeliinn der Vcrfül 
labnabe zu erreichen. Damit 
künntcn dann ilie schilrleren 
Kontrollen finanziert werden. 

Lokalschau der 

Kleintierzüchter 
liiuigcn - Am Samstan, mid 

Sonntan, "7. November, veran- 
staltet der Kleintierzuchlverein 
Langen in der Stadthalle .seine 
diesjährige Lokalschau. Zur Be- 
wertung konunen Hühner, Tau- 
ben, Kaninchen unil Ziergi-flü- 
gel. Die Au.sslelliinn ist am 
Samstag von 14 bis 17 UhrneCiff- 
net und am Sonntag von 1 (I bis 17 
Uhr. An beiden Tagen erwartet 
die Besucher eine reichhaltige 
Tombola. 

Lungen - ..Was .soll ich bloI5 
WeihnachliMi kochen?" Dieser 
StoIJseufz.iM- ist derzeit von vielen 
Hausfrauen zu hüren. Damit 
Frauen Weihnachten nicht nur 
am Herd stehen, haben die I.an- 
gener SI'D-Frauen Hezepti- für 
ein strelJfri'ies Wcihnachtsinenü 
vorbereitet. Diese Hezepte ,sollen 
beim ersten SPD-Frauenstamm- 
ti.sch verteilt werden. Die Lan- 
gener Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer Frauen (AsF) 
ladt für Montag, liU. November, 
21) Uhr, in die Lannener Stubb in 
der Stadthalle ein. An <len roten 
Hosen wird der SI'D-Frauen- 
stammtisch leicht zu erkennen 
sein, der ab jetzt regelmallin 
stattfinden soll. 

Dabei wird es natürlich nicht 

Neue Schwimmkurse 
Lungen - Anmeldungen für 

Schwimmkurse im Langener 
Hallenbad nimmt die Abtei- 
lung für Sport und Bader der 
Stadtverwaltung ab Donners- 
tag, 1. Dezember, entgegen 
Telefoni.sch ist die Abteilung 
unter der Hufnuminer 2l)'.i 14.') 
zu erreichen, 

Angeboten werden Anfän- 
ger.schwimmkurse für Kincler 
ab fünf Jahren, Jugendliche 
und Erwachsene. Die maxi- 
male Teilnehmerzuhl pro 
Kurs beträgt zehn I'ersonen. 
Ein Kursus umfaHt in.sgesamt 

zehn Stunden Geübt wird 
dreimal in der Woche, und 
zwar montags, mittwochs 
(Warinbadetag) und freitags 
jeweils eine Stunde, 

Nach der städtischen Ge- 
bührensatzung zahlen Kinder 
bis 1,') Jahren .'>() Mark und Ju- 
gendliche ab III ,lahren sowie 
Begünstigte (II) Mark. Für Er- 
wachsene kostet der Kursus 
104 Mark. Die Zehnerkarte ist 
jeweils im Preis inbegriffen, 
nicht jedoch der Warmbade- 
zuschlag für mittwochs von 
l.no Mark. 

nur ums Kochen nehen, sondern 
auch um andere Alllansfragen. 
So wollen die SPD-Frauen in Kr- 
fahrunn l)rinnen, was aus Fraii- 
ensieht in der Langener Politik 
starker berücksichtigt werilen 
sollte und wo sieh Frauen in die- 
•ser Stadt Veränderungen wün- 
•schen. „Un.ser Stammtisch .soll 
Mönlichkeiten bieten, Frauenbe- 
laiine starker in die Kommunal- 
politik einzubinden und der Mei- 
nung von Frauen mehr Gehör 
verschaffen." Außerdem will di(> 
AsF Frauen ermiitinen, sich mehr 
für Politik zu interessieren, 
,,denn Demokratie lebt von 
Mehrheiten, und bisher ist die 
Mehrheil der Lannener Kommu- 
nalpolitik fest in Mannerhand", 

Stellung Hessens 

im Binnenmarkt 
Langen - Im Hahmen der 

bundesweiten Europa-Woche ver- 
anstalten Eüro|)a-Komitee und 
Europa-Union für Stadl und Kreis 
Offenbach am Dienstan, 22. No- 
vember. 21) Uhr, in der Stadthalle 
Lannen ein Podiiimsnesprach zum 
Thema ,.Hes.sen - dynamische He- 
gion im FOuropäischen Binnen- 
markt". Unter Ijeitung von Dr. 
fiünther Beine vom Landesvor- 
stand der lOuropa-Union werden 
Staatsekretar Matthias Kurth, 
Kreisbeigeordneier Armin Muth 
und Staat.s,sekretär a.D. Dr. Her- 
mann Kleinstück mit dem Publi- 
kum diskutieren. 

so die SPD-Frauen mit Hinweis 
auf die Sitzverteilung im Lan- 
gi'ner Stadtparlament. Dort sind 
von 4.') Stadt verordiielen nur 
neun Frauen. In der zvvölfköpfi- 
nen SPD-Fraktion sind mit Mar- 
grit Jan.scn. Kerstin Podevn- 
Bambach, Helga HoMberg und 
Claudia Scliweig-Kyrich vier 
Frauen vertreten. 

Übrigens, die Hezi-pte für das 
streMfreie Weihnachtsmenü kön- 
nen auch angefordert werden. 
Interessierle schicki-n eini'ii mit 
einer Mark frankierten und ihrer 
Anschrift adressierten Hückum- 
•schlag an das SPD-Fraktionsbü- 
ro im Hathaus, Stichworl ..Weih- 
naehtsmenü". Südliche Hing- 
straßellll, li:i^lir) Langen. 

SCHON GEHÖRT,... 
daß im Langener Kaufhaus 

Braun Teile eines Spielfilms 
fürs l''ernsehen n<'drcht wur- 
den? Der Streifen ,,l)as Mad- 
ehen Natalii'' wird am kom- 
menden Mittwoch, 2;t. No- 
vember, um 21) IT) Uhr in 
SAT 1 ni'zeinl. Zur Hand 
lung. Kin Kaiifhausdelektiv, 
nespiell von Volkert Kraeft 
(Bild), überführt ein junges 
Madclu'ii des Ladcndieb- 
,stalils. Das Madchen n''''at 
auf die schii'fe Balm, die (le- 
scliiclile nimmt ein tranisches 
Kndc. Neben einem großen 
Aulnebot an namhaften 
Schauspielern haben zirka HO 
Mitarbeiter des Kaufhauses 
Braun als .Slatisten mitee- 
wirkt 

J Gräbern - Arbelt für den Frieden" wurde am Dienstag eine Aus- teilung des Vo ksbundes Deutsche Kriegsgrtberfürsorge (VDK) und des VdK-Landeeverbandes mit der Orts- 

AussWiuna^dokur^Zle^Td'' ""J f Langen-Seligenstadt in der Zimmerstraße eröffnet. Die 
oiM ^ o. Grauen von Kriegen und will damit zeigen, daß es keine Alternative zum Frieden 
wfnLf ciii"?^i während der Schaiterzeiten zu sehen. Unser Bild zeigt von links- Richard 
«tes \^DK LändMveJb«nd«''Q^ Vorstandimitgiied 
llcJlkll»^arÄ Äund ' V°'<-'-''"''"9"chäfl.führer, und Viola Kraus, zuständig für öffent- Foto: Noels 

-Vermogensplan 

Jetzt auch mit jährlicher Prämienzahlung! 

Vttrsorgen lohnt sieh! 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre 

• Verfügungen jederzeit möglich 

Prämie: bis zu S0% 

Lassen Sie sich Ihren persönlichen 

■-Vermögensplan von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

Sparkasse 

Ihr Partner im Kreis Öllenbach 
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l.niiKPii - nii'srr Tnxo or- 
roichto uns eine Kinladunn iin 
die MitKlirclor utul Krciindi' dos 
Kilrdcrcrkicisos für K\ii()|)ili- 
si'hc Partnrrsc'lmftcn: I)iis Kii- 
i(i|)a-K()mitci' für Stadt und 
Krois Offenbach vcranstalti'l 
am l)i(>nstan, 22. Nov<>mb(-i', al) 
20 lllir im kleinen Saal der 
Stadthalle Landen eine Podi- 
umsdiskussion /um Thema 
..Hessen - eine dynamische He- 
Kion im e\u'opiiisehen Hinnen- 
markt" Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft werden sich 
bemühen, die Auswirkungen 
und Chancen des europiiischen 
Marktes mit seinen vielen neu- 
en lU'Kelunnen und Kechtsver- 
ordnunj^en konki'et dazurstel- 
l("n. Darüber hinaus konnten 
die Veranstalter die Hür);er- 

denn je größer das Kcho in der 
Hevölkerun« ist unc je konkre- 
ter die Kinzelfriif^*n sind, desto 
plastischer wird sich dieses zu- 
kunftstriichtige Thema sicher- 
lich darstellen lassiMi. Allen, 
die sich für die konkreten Aus- 
wirkun>;en europaischer Hin- 
nenmarkti)olitik auf den hessi- 
schen Wirtschaftsraum inter- 
essieren. insbesondere auch je- 
nen. die vielleicht eine 
personliche KraKc /u den 
Chancen oder Konsequenzen 
haben, die sich aus dem Zu- 
sammenwachsen der europai- 
schen Lilnder und den neuen 
KCi- HechtsverordnunKen ei>{e- 
ben. sei hiermit die Teilnahme 
an dieser Diskussion ans Herz 
«i'lcKt. 
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meister der Stiidte Landen unil 
Dreieich, Dieter I'itthan und 
H(Mnd Al)(>ln. mit ihren Stel- 
lungnahmen aus örtlicher 
Sicht als Diskussionsteilneh- 
mer Kewinnen. 

Vor allem ji-doch hofft man 
auch auf die ['"ranen und Stel- 
lungnahmen zahlreicher inter- 
essierter Lannener Hürmer; 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

Äangcncr^ftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 
fUr die Zeit vom 19. bis 2,5. November isgi 
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M • rm 
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Sie kommen gut voran, und alles Waage 
scheint wie von .selb.sl zu gehen. 
Dadurch haben Sie die Möglich- 
keit, sich um etwas zu kümmern, 
wa.s Ihnen schon .seit Tagen auf 
der Seele liegt. 24.9.-23.10. 

I-.a.s.sen Sie .sich Zeit, die Lösung Skorpion 
wird sich von selbst ergeben. Sie 
•sind ein wenig zu schnell voran- 
gepre.scht. Die anderen müssen 
erst einmal verstehen, was Sie 
wollen, 24.10.-22.11. 

Mit Ihrer guten Laune vermögen Schütze 
Sie auch andeii-n ein Lächeln auf 
die Lippen zu zaubern. Deswegen 
fallt es Ihnen nicht .schwer, in 
die.sen Tagen neue Bekanntschaf- 
ten zu schließen. 23.11.-21.12. 

Ihre Arbeit überfordert Sie. Sie Steinbock 
müssen sich unbedingt einen 
Freiraum .schaffen, sonst bricht 
bald alles zusammen. Mit Ihrer 
Gesundheit steht es ohnehin 
nicht zum besten. 22.12.-20.1 

Wichtige Vorhaben haben eine W'asscrmunii 
gute Krfolgschance, wenn Sie sie 
jetzt angehen. Sie können sich 
darauf verlassen, daß man Ihnen 
entgegenkomint. Nutzen Sie Ihre 
Chance... 21.1.-19.2. 

Warum wehren Sie sich eigent- Fische 
lieh so heftig gegen die Ratschlä- 
ge, die man Ihnen gibt? Seien Sie 
doch froh, daß Sie Freunde ha- 
ben, denen Ihr Schicksal nicht 
gleichgültig ist. 20.2.- 2(t. 3. 

MItJUisalM oder Elnsendiing^ j 
^esoF llarte nehaisn 81» an tff 
«srliHHina folgsii^ l 

t. pfÄiB; 1 fthigral«« ytRoh 
' 6 TiMjfrfOrS P»fst 

2. PmlK j» X 1 
9. Prolaf. ^ tnn 

: Irfd. 2tjp.- TMctift 
Zhshung 

Der 

Name; . , 
Vt»nu)iiK 
Sfrai 
Wolh 

ti-.'' 

PriiBentlBrto In der Langenor Sladlhalle ein überaus anspruchsvolles Konzert mit Werken von DvorAk, Schostako- 
wllsch und Tschalkowsky - das Landes-Slnfonle-Orchester Thüringen unter der Leitung von Hermann Breuer. 

Folo: Nools 

Symphonische Meisterwerke 

Landos-Orchoslcr aus Thüringon überzeugte in der Stadthalle 
l.iinKen - Das I.aiules-Sinfit- 

iiie-( IreheslerTliUringen aus (.io- 
tlia gastierte am vergangenen 
.Sdiiiilag in der Langenei'.Sladl- 
halle Auf Kinladuiig der Kunsl- 
1111(1 KiiHurgemeinde prilsentier- 
leii die Musiker symplioniNchc 
Meislerwerke .Sie i'i'öffiielen das 
Kniizerl. wie man es sich ein- 
ilnn'l(.>(voller niehl vorslellen 
kann mit dem Slawiselieri 
Marsch o|). :il von Peler lljilsch 
Tseliaikowsky. Kiii Paradestück 
lilr jedes Symphoiiieorchesler, 
liei dem Dynamik und klanglichi' 
Miiglichkeilen voll zur Kiilfal- 
liiiig kommen können. 

Srhiiile nur. daü. gerade in den 
hinleren Heihen. das .Slreicher- 
lulll i'lwas \'on seinem (ilanz und 
seiner Tonfülle einlnll.tle. Ihm 
lelille es mit Sieherlieil niehl an 
\'iiluiiien und Kraft, sondern viel 
eher an den räumliclieii Voraus- 
sel/iMigen in der Stadlhalle, um 
an den geradlinigen und pril- 
giianlen llläserslimmen ..vorhei- 
/ukomiiien" 

Mil Hravoiir meislerlen die 
Streicher die anspruchsvolle 
Aufgabe, ein Solocello angemes- 

sen. leise und dennoch giil arti- 
kuliert zu begleiten Heim zwei- 
ten Werk des Abends, dem Cello- 
konzerl Nr. 2 op. I2(i von Dniiiri 
•Sclioslakowilsch, siellleii sie 
großes Kinfühlungsvermögen 
unler Beweis. Kerstin Kellz, die 
.Sohslin des Abends, überzeugle 
(Iii' /'.uliorer durch akkurate, ho- 
ilenstiliullge Sicherheil in Inln- 
nalion und Inlerpietation, Ihr 
solislisches Können wurde schon 
mil zahlreichi'ii Preisen bei nam- 
haflen inlernalionalen Musik- 
wellbewerben belohnt. 

Kill weiteres Meisterwerk .sym- 
phonischer Musiklili'ralur er- 
warleli' die /uhörer nach der 
Pause: AiiUinin Dvoniks .Sym- 
phonie Nr !l. besser bekaiiiil 
durch den Unlerlitel ..Aus der 
neuen Welt" Ist der Kopfsalz des 
Stückes noch übersichtlich nach 
di'in klassischen Schema aufge- 
baul. so ist der zweite, das Largo, 
mil seinem schwermütigen, fast 
fremdartigen Charakter in Des- 
Dur eine Herausforderung für 
Dirigent und Musiker gleicher- 
maßen Niehl iimsonsl gill dieses 
•Stück als eine der lierausrageii- 

(U'ii Kom|)ositionen Dvoraks. 
Das (iesamtwi'ik besticht allein 
durch schlagkrüflige Kindring- 
lichkeil. Kurze, höchsli'iis achl- 
laklige Themen, die immer wie- 
der einfließen, verbinden die vier 
.Sülze zu einer l'Iinheil. Schließ- 
lich tauchen im Finale alle 
I laupllhemen der vorangegange- 
nen .Siitzi' wieder auf und führen 
zum imposanten .Sehlußakkord. 

Dirigent Hermann Hr<'uer 
konnle sich auch bei diesem letz- 
ten Stück auf die professionelle 
Inlerprelalioii seiner Vorstellun- 
gen durch die Musiker verlassen. 
Km Musterbeispiel fiirdie insge- 
saml gute /iisanimenarbeil des 
(Jolhaer Orchesters mil seinem 
Dirigeiilen. Breuer selbsl halle 
bisweilen mit einem unschön ((U- 
ietscheiiden Dirigentenpult zu 
kämpfen. Wendeteersich bei lei- 
sen Passagen i'twas zu nach- 
drücklich ilen Celli zu, klang re- 
gelmiißig ein unüberhörbares 
Knarren durch den Saal. Kin 
Umstand, dem Abhilfe zu schaf- 
fen sicherlich nicht nur im Sinne 
der Dirigenlen liegen kann. 

Thorsten Neels 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2I.M.-20.5. 

/.willlngi- 

2L.S.-2L6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

l.iiwe 

23.7.-23. K. 

.liiMKrruii 

24. S.-23.9. 

Sie sind doch nicht allein auf der 
Welt und mü.ssen ein bißchen 
mehr Rücksicht auf die Men- 
schen in Ihrer nächsten Umge- 
bung nehmen. Sonst stoßen Sie 
gute Freunde vor den Kopf. 

Bedenken Sie in aller Ruhe Ihren 
Einsatz und die möglichen 
Komplikationen, bevor Sie sich 
auf dieses Abenteuer einlassen. 
Meinen Sie wirklich, daß Sie am 
Ende etwas gewinnen werden? 

Sie fühlen sich mal wieder oben- 
auf. IhrSiim für die wesentlichen 
Dinge de.s Lebens macht .Sie zu 
einem begehrten Gesprächspart- 
ner, dessen Meinung gerne gehört 
wird. 

Alles läuft bestens, aber das ist 
kein Grunil, die Hände in den 
Schoß zu legen. Nutzen Sie die 
Gunst tler Stunde, imi einige lie- 
gengebliebene Dinge zu erledi- 
gen. 

Diu'ch Ihren Leichtsinn sind Sie 
wieder in eine vertrackte Situa- 
tion geraten. Aber mit Ihrem 
sprichwörtlichen Charme können 
Sie sich noch mal aus dieser Falle 
retten. 

Sie müssen bei der Verfolgung 
Ihrer Pläne hartnäckig bleiben. 
Schon jetzt gibt es erste Anzei- 
chen für eine Wende zum Po.siti- 
ven. Allerdings ist Ihre Ausdauer 
weiterhin gefragt. 

Ii I 

Beratung und Verkauf nur zu den üblichen Öffnungszeiten 

Feiern Sie mit uns Premiere 

am 19. u. 20. November von 10.00-17.00 Uhr 

AUTOHAUS SCHNABEL 

63500 Seligenstadt • Frankfurter Str. 98 • Tel. 06182 / 80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr, 8.00-18.30 Uhr • Samstag 8.00-14.00 Uhr 
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Beeindruckende stilistische Vielfalt 

Zehn Langener Künstlerinnen präsentieren ihi^e Werke im Alten Rathaus 
Langen (tst) - „10 .lahn< Krau 

lind Kivativität - 10 Künstlerin- 
nen im Mu.seuni der Stadt Lan- 

n". Unter die.seni Motto läuft ei- 
ne ganz besondere Au.sstelUing im 
Vlten Kathans. Zehn I.angener 
Künstlerinnen aus den unter- 

hiedlichsten Kunstrichtungen 
Mellen einen Teil ihivr Werke aus. 
Was vor zehn .lahivn mit lier er- 
sten Au.sstellung begann, eireicht 
mit der .lubiläum.saii.sstellung der 
kiinstschaffenden Frauen den 
instweiligcn Höhepunkt. In den 

nun sechs Ausst<>llungen der ver- 
(j.ingenen zehn .lahre bereitete 

h dem Publikum das ganze I'a- 
niirama der in dem /usammen- 
M hluiJ der Langener Künstlerin- 
nen liegenden Arbeit aus. 

I?ei der Ausstellung.seröffnung 
im vergangenen Freitagabend 
lierr.sehte dann auch großer An- 
drang. Schlielllich galt es, eine 
nüttlenveile zur Institution ge- 
wordene Einrichtung im kulturel- 

n Leben der Stadt entsprechend 
/II würdigen. Und was sich den 
Kunstinteressierten in den Räu- 
men des Alten Hathauses darbot, 
w.ir nicht nur unti'r künstleri- 
schem tJesichtspunkt eine Augen- 
weide. Das Anangement der Bil- 

er. Beleuchtung unil Dekoratio- 
nen vermitteln dem Hesncher den 
Kindnick einer ansprechenden 
imd ästhetischen Optik. Keine 
Krage - hier wurde Kunst liebe- 
voll inszeniert. Kin Verdienst 
.lucli der Zu.sammenarbeit und 
l iiterstützung der Künstlerinnen 
mit der .Stadt und der Kulturab- 
li'ihing. 

Kin weiteres Plus der Au.sstel- 
lung ist sicherlich die zu bestau- 
nende stilistische Vielfalt der 
Werke. Die Arbeitsweisen der 
Künstlerinnen, deren Alter sich 

Die Ausstellungseröffnung am Freitagabend stieß auf c 
rinnen sind noch bis 11. Dezember im Allen Rathaus zu 

i Resonanz. Die Arbelten der 

über zwei CJenerationen erstreckt, 
rcichi'n vom A(|uarell über Gra- 
phik. Tu.sche, Hadierung. Ölmale- 
rei sowie Collagen bis hin zum 
Weben, .Spitzen nahen, der Tiffa- 
ny-Arbeit. Keramik und der Töp- 
ferei. So bieten die Exponate 
nicht nin-einen interessanten Ein- 
blick in ver,schiedene Kunstrich- 
tungen, sondern ii'gen auch zu ei- 
gener kreativer Tiitigkeit an. 

Die einzelnen l<ünstlerinnen 
stehen dabei natiirlich nicht ex- 
emplarisch für eine für sie zu ver- 
tretende Kunstrichtung. Die Un- 
ter.schie<le in Alter. Biografic und 
Kunstverstiindnis stehen für zehn 

individuelle und persönliche 
..Sicht weisen" unterschiedlicher 
Stile. Ver.schiedene Künstlerin- 
nen herauszuheben macht dabei 
wenig .Sinn. Der Charme der Aus- 
stellung liegt nicht zuletzt in der 
Vielschichtigkeit und tlen .Span- 
nungen, die in den Werken zum 
Ausdruck kommen. Die Persön- 
lichkeit der Künstlerinnen kommt 
dabei auch durch den .Sinngehalt 
der einzelnen Werke, durch ihre 
Thematik sowie die Namen der 
Bilder hervor. So zum Beispiel in 
..mandallari.sch" von Gudrun 
.Jork, einer HilS-Kratztechnik, 
oder durch die Collage ,,Steck Dir 

zehn Langener Künstle- 
Folo: Slralhus 

Deine .Sorgen an den Hut" von II- 
.se Heith. I)ie Werke laden somit 
nicht nur zu ästhetischer Em[)fin- 
dung, .sondern auch zum ..Le.sen ' 
der Bilderein. Kur Kunstgenielier 
das eigentliche Vergnügen. 

Zu besichtigen sind die Arbei- 
ten bis Sonntag, 11. Dezember, 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 120 tJhr und sonntags von 10 
bis 12 und von l,") bis 2{) Uhr. 
Während des Weihnachtsmarktes 
ist die Ausstellung zusatzlich am 
.Samstag, 211. November, und 
Samstag, :i. Dezember, von IT) bis 
18 Uhr geöffnet. 

Evangelische 
Gemeinden 
SiunstiiK. UK Novcinhor 
(u*inoiiuU*h:iiis Noiirott. ("arl- 
Si hurz-Str. 25 

IH Uhr Woi'lirnsfhhißiindarhl 
(I^fai riM' IN'tri ) 
Soiiiilii^. !!((. Novoinhor (Kuifj;- 

(nrl-l'lricli-SlnilU* 
10 Ulir (JolU'sthfMst mit Abciul- 

niahl (Pfjirn'rin Ku-h-Canski'). 
ansi'lil, Wosprai'h Ihm Kaffoo oder 
'\W 
I\liirtiii-Lutlu*r-Kir('lu>, Mrrlinor 

10 Ulir l'iiiUcsthtMist tnil AIhmuI- 
Miahl (Pfaiirr Peter). CenuMii- 
si'haftskrU'h. Wein Ks siii^t (he 
Kantorei 
IVtrusm'iuoiiulo. (■cmeiiidohatis 
Hahiislr. H> 

10 Uhi-Cloltesdiensl mit Ai)eM(|- 
inalil Wein (Pfarrer Welver) 
Andacht auf dem Kriedhol (Trau- 
erhalle) 

IT) Ulir (Pfarrer Ihtrek. Kiivheii- 
elioi- Albertus Maj^inis) 
Sladtkirche 
10 Uhr (»ottesdiejisl /um Kwi^- 
keitssMiinta^ (Pfarrei* Hermier) 
10 Uhc Kintier^;otlesdienst im (Je- 
meindehaus FrankfurterStraße a 
Dienstag, 22. Nov(Mnher 
10 Uhr Kraueiihilfe 
Kreitay, 25. November 
Ui.iUI Ins i7.;^0 Uhr Kopfkissen- 
Stunde - f^emiUliehe Vorleserunde 
für Kinder von vier bis elf .lahren 

Sladtmission 
Soiiiitaj». 20. November 

17 IT) Uhr Hihelstunde 
Dienstag. 22. November 

lO.HO UhrBil)elstunde 
Freie ICvangelische 

Gemeinde 
Wiesj^aHelieii 27 
Sonntaji. ^0. November 

10 Uhr ("lOttesdienst (Pastor !■ 
Miehel. Witt('n) 

10 Uhr Kindei'mittesdienst 
1H Uhr (iaste-(lottesdienst 

Kreita^. 25. November 
10 .'iO l'hrJu^eiidkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Kvaii«. Kreikirehe 
|{obert-|{ost-li-S(r. 12 
SoiintaK, 2(1. November 

10 Uhr Sonntaf^s^otte.sdijMist 
mit KinderlH'ireuun^ 
Jeden Dienstag 

20 Uhr 1 lauskreis 
1. Milluoeh im !Vloiia( 

2t) Uhr Krauentri'ff 
Jeden Donnerstag 

!l Uhr Mutter und Kind 
mit Ki'uhstüek 
Jeden Kreilajj 

10 .'U) L'hr.Iu^eiidtreff 

Freie Christtmgemei mlo 
(iemeiiide/.eiitrum .Mainstr. l-:i 
Sonntag, 20. November 

i>.30 l'hr (lottesdienst 

Gedenken an verstorbene Mitglieder 
Langen - Der Männerchor Lie- 

derkranz gedenkt am Totensonn- 
tag, 20., um 14 Uhr in einer Kei- 
erstunde in der Trauerhalle des 

TECHNISCHESKAIIFKAUS, BiPhprrr Str 74-76 63065Oflonh.uh, Toi 80235 F.uHH7! 

Oir'Oiir 
TlUFUNKEN Pol Color A 111 MC 37crn /•jict)) 34rni/ HIGHT-CONTRAST-Blld 
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Progr Siichlaiif-Aiitoprogf,imfr»pfiinn, 
BIID-RCGIE-S?STEM, 3 W Mi.sikipisliina. IR-Fnfnl)fi(| 

GRUNDIGT51-640 TEXT 
51cm /Sicht 48 cm/ Black Malnx-Farbliilrt- 
fotife. Ein beriientfeimdliches Gerai mit 
automatischer Programmierung 

SCHNEIDER 7280 71 cm /sieht. 66 cm/ Ein deutsches ' 
Marhenoerat mit höchster Qualität 

W: rJ 

Friedhofs seiner verstorbenen 
Mitglieder. Deren Angehörige 
sind zu tier Feierstunde eingela- 
den. 

PHILIPS 2789 VT 
70 cm /Sicht.66 cm/ Black-Matrlx- 
Farbbildröhre. 40 Wall. Video-Text 

J399; 

ödet 
5«139,80=699,• 

GRUNDIG 

1399,^ 

oder 
5x199,80=999,- 
Schneider 

SHARP CV-5130 S 51 cm/sic'it WcriK liirtihilflrdt'fp • • 
Komlnrt-nf^-Sr.fefn Disiil-iylimcr 4 K|,»'fi 
AüS{]anQslp(^l( nq 39 Sl.ilinn'jspfiif HiRf 

SHARP STEREO DV 6301 fiSrm 'sichi'59cm Hec"i i; Flachhilri- 
rnhfp Oifj'talp Menti Stpfpo Soiinil Tirnfü 
tinllani scti.jrt, lernberilentjng 

SCHNEIDER STV-92-26 
Stfireo- T/ Fr'tfl)l)ilcliohffi.- 
6/cm sirhl r.iii-,-?x15 Watt. 
VKUra-TnxÜJR'FpfnbediRPiing ' 

bisher jelil 

599£# «.899-^1^^899 

SANYO CEP 2876 D Luxus TV 70coWs»ffit '»{icm flaclitjilflrolirp. 
Put? Watt, StprPü^ 4.l,,iiJt')pr, Tf)P- ViclPotPit, Kiriilet^ir;!!, 3 AV-fitiq UTSC- 
Video • 

TELEFUNKEN Pal-ColorFS435MV 
63 cm /sictil 59 cm/ BLACK-MATRIX-Rptht- 
eckfolire fAL-SlCAM BG4'DKK. 60 Progr 
2x?0 VJ, Aiiioprogr, 16 9 fotmaiiimkh. . 
Surrotii)d-Sound. Videotext Top-Text,Fofmal 
kortroile SIeep-Timet. Kmdersich f L 

GRUNDIG ST 63-650 TEXT 
63 cm /sictil 59 cni' Farbbilrirofuf. 
nelömfls,RI,i5. etl llekliönik.ATS, 
SiPcn'Timpr. 2x20 Wall 

bisher 
}399,- 

GRUNDIG MONITOR 
70/640 a TEXT 
7tl cm /slcM.66 cm/ Farbbildröhre, 
VIdeo-Texl. Euro AV. made lor you viucu-iesi, CU1U nv. iii4ue I 

1199-^.1199 

r * 
liJ3U0=ll«,- 

GRUNDIG GRUNDIG^"^ 
LOEWE Concepl Plus 550 Sal 
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PANASONIC TX-28X1C i'O.ni)/sij.iiilt bi n" f)p! In.'v fSI IMflr Tnp'Tp.t II 'loo-s •Vi{H'oipir;'.ih W' PAI. 
'jir.AW.Hfi-.'* 11 f) "V SAaifo fnv'iijlt liisr'.' Dirj-Jf Ai,tt,rtull/P,l. K.H Rp'-»'t|iP' nv.H MrU'Au.'fvqc 

SONYKV-X-2561 0 
tKU,m »'i-Hiar^/M'itron liut'luldfOtHe mit 
"Mc-Piirtt-Vfi '«urhrWr.tn ßO^irogr' 
lnfp!lif)rtii-'p»t l.i'.ltpxt Virlpijlf'itl ii~rp'<r- 
ti.mk ;6 M Hetfipt)S.lrt NTSC-ViCP.j-ri 4 43 AiKfliiOrioglHiikeitPii- 

HITACHI CP 2874 TA OPUS 71 rm Hl.irk Ma5k-S-Bilflt mi! invari'iaskp, 
66rmsinnt' DolbySiiffounil Prologjc- 

SonnfJ, liis ju 5 l,jiil';{)r 3 0ljass 70W.ilt 
TOP-yutPOlpxt front S-\HS-Cinrl». 
»ncl ■Heiul.iulsDf 
bisher {etil 

PHILIPS 28/8007 Stereo • 
100 Hz Matchline 
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Im November 1938 brannte auch in Langen die Synagoge 

Zweiter Teil des Vortrags von Stadtarchivar Herbert Bauch / Judenverfolgung / Attentat auf Hitler / Fall der Mauer 
l.aiiKcn - lloiil«' voröffcnlli- 

fhcn wir du- KorlsFiziinK Hfs 
VorlniK'" Stadtnrrhivar Hcr- 
bcrl Millich übiT «Im !). Novpm- 
ber, ein Taj;. Hi-r (leschic h- 
lo Driilschlancts eine bi-sonder»- 
KhIU" spiolt«'. I>rr orste Toil 
srhlolj mit Hi-n KroiKnisson beim 
llitUT-l'iilsrli am 8./!t. Novrm- 
brr I!l2:i in Miinchrn. Im /.Ufitoii 
siclll liaiic-h zahlrrichc Vorbin- 
(liinKon 7.11 I.anKdi her. Der 
Schwrrpiinkl lii'Kl auf rior soko- 
nunntrn „Kpirhskrislallnachl". 
Di'swoitoron (»€'h( Hauch auf das 
llitIrr-Attentat von .lohann (ii>- 
orj; KIscr am 9. Novenihor 
sowie auf den Kall der Berliner 
Mauer ein: 

Adolf Hitlci' winde :im I April 
li)24 vom Munihncr Volk.s^c- 
iichl wcncii ncwjiltsamcn Iloch- 
vcrrat.s vcniiicilt. und zwiir zu 
fiinf ,Iahicti Kc.stiinH.shaft. War 
ila.s Urli'il schon überaus milde 
ausgefallen, so wurde Hitler be- 
reits nach etwa acht Monaten 
aus der Kestiinfjshaft in I.ands- 
ber^ ..auf Uewahriinn" iMitlas- 
sen; er galt als ..^ebes.sert und 
unm'fidirl.ch". Nicht nur das 
milde Urteil ist ein Stiick skan- 
dalöser deutscher Kechtspre- 
cluinn, sondern auch die Haf- 
tentlassung ,,auf HewahninK". 
da Hitler bereits lilüli weHcn 
Landesverrats auf Hewahrun^ 
verurteilt wordi'n war 

Neun .lahre spater, am :!() .la- 
niiar liC^:!. ernannte der preise 
Heichsprasident und ehemalige 
tieneralfeldmarschall Paul von 
Hindenbur^! den wef>en zweifa- 
chen Landesverrats verurteilten 
Kuhrer der NSDAP. Adolf Hit- 
ler, zum Heichskanzler. Das 
..Dritte Heich" hatte begonnen 
Krmachtiminf'sHesetz. Parti-ien- 
verbot. HrrichtuiiK von Konz("n- 
trationslaK<'ni. Vi'rhaftunH, Kol- 
ter und Krmordunfj Tausender 
politischer deiner <ler Nazi- 
Partei sollten folf^en. 

Rasse" im ..flesetz zum Schütze 
des deutschen Blutes und der 
deutschen Khre" unter schwere 
Strafandrohung 

Der ..Allfjemeine Anzeiger für 
l,an>jen und UniKebunK" melde- 
te nur ein paar Ta>?e spater arn 8. 
Oktober unter der Überschrift 
..Ras.seschander ins Konzentra- 
tionslager", dalJ durch das akti- 
ve Kinj^reifen der NSDAP-Orls- 
^ruppe einer ..Ra.s.senschande" 
ein Knde bereitet wurde. Bei den 
Beteilifjten handelte es sich um 
eine HausanHeslellte und einen 
judischen Kaufmannssohn. Die 
junse Krau wurde ms .lup'nd- 
KZ Morinf^en und der Mann ins 
KZ Dachau verschleppt. Beide 
(le.-ietze boten nur den Hinter- 
Urund weiterer Diskriminierun- 
Ken und markierten den ei^entli- 
chi'n Beginn der systematischen 
.Ilideinerfolt^unH, die ihren vor- 
läufigen Höhepunkt in der Po- 
Uromnacht vom il auf !() No- 
vember I itHK finden sollte. 

Tcrrorwellc 

VorausfienanHen war die Kr- 
mordunn des (leutschen Lej^ati- 
onssekretars Krnst vom Rath in 
der Deutschen Botschaft in Pa- 
ris. Der ITjahri^e Herschel 
Crünspan .scholl aus Verzweif- 
lung liber das .Schicksal .seiner 
Kamilie - die. wie viele polnische 
.luden aus dem Reichsgebiet aus- 
Hewie.sen und in Polen in I-agern 
interniert wurde - den deutschen 
Diplomaten am 7. November 
l!l,'iH nieder, der zwei Tage spä- 
ter an den Kolf^en der SchuHver- 
letzungen starb. Dieses Attentat 
bot den Nationalsozialisten ei- 
nen willkommenen Anlaß, eine 
brutale Terrorwelle in Ganfj zu 
setzen. Tausende jüdischer Ge- 
schäfte und Warenhäu.ser wur- 
den geplündert und zerstört, 
über 2r)(l Synagogen in Bran<l 

Die ehemalige Synagoge In der Dieburger Straße in Langen, die Im No- 
vember 1938 von den Nationalsozialisten zerstört wurde. Rekonstrukti- 
onszeichnung: Marianne Heim. 

Der Anti"5emitismus wurde zur 
Staatsdoktrin erhoben. Es wur- 
de für den 1. April 1933 zum 
reichsweiten Boykott jüdischer 
Geschäfte aufgerufen. Die Lan- 
gener NSDAP stimmte bereits 
am Vorabend auf einer Kundge- 
bung am Lutherplatz die Bevöl- 
kerung auf den geplanten Boy- 
kott ein; am Vormittag des 1. 
April zogen dann uniformierte 
SA-Männer vor die jüdischen 
Geschäfte und hinderten Kauf- 
inlcressenten am Betreten der 
Läden. 

Rassegeselze 

Die Einstimmung auf die be- 
vorstehende vollständige und sy- 
stemati.sche Entrechtung jüdi- 
scher Bürger hatte begonnen Im 
September verkündete die 
Spitze der NSDAP auf dem 
Nürnberger Parteitag die .soge- 
nannten ,,Ra.ssege.set.ze' .Jüdi- 
schen Bürgern wurde durch da.s 
..Reich.sbürgerge.setz" die deut- 
sche Staatsbürgerschaft aber- 
kannt. Ehen und außtreheliche 
Beziehungen wurden zwi,schen 
der ,,ari,schen" und ,,jüdi.schen 

gesetzt oder demoliert, Wohnun- 
gen und Schulen verwüstet, 
Männer, Krauen und Kinder 
mißhandelt und erschlagen oder 
in ,,Schutzhaft" genommen und 
in Konzentrationslager ver- 
schleppt. 

Was passierte im November 
1938 in Langen? Lassen Sie mich 
dazu noch einmal auf die voran- 
gegangenen Monate und Jahre 
zurückkommen, um die alltägli- 
chen Diffamierungen jüdischer 
Bürger an einigen wenigen Bei- 
spielen aufzeigen zu können. 

So ,,zierte" bereits seit einigen 
Jahren das Langener Sehwimm- 
bad eine Tafel mit der Auf- 
schrift: ,.Juden nicht er- 
wünscht". Im Juli 1935 kam es 
zu gewalttätigen Ausschreitun- 
gen gegenüber dem Herausgeber 
des Langener Wochenblattes, da 
dieser es gewagt hatte, in seinem 
Blatt eine Anzeige dos jüdischen 
Textilhändlers Moritz Kahn und 
seiner Kamilie abzudrucken, die 
nach Palästina auswandern 
wollten. Kamilie Kahn hegte den 
Wünsch, sich zu verabschieden. 
Ihre Anzeige lautete: ,,Bei unse- 
rem Wegzuge von hier rufen wir 

allen heben Kreunden und Be- 
kannten. sowie un.serern verehr- 
lichen früheren Künden (ein) 
herzliches Lebewohl zu, gleich- 
zeitig mit dem Wun.sche für eine 
glückliche Zukunft. Kamilie Mo- 
ritz Kahn " 

Nur wenig später nach den 
Aus.schreitungen vor dem Ver- 
lagsget)äude des ..Langener Wo- 
chenblattes" war das jüdisfhe 
(Jotteshaus Ziel eines hinterhäl- 
tigen Angriffes. Das Türschloß 
wurde mit einem Metallstück 
verkeilt. Eingangstüre und - 
treppe wurden mit Totenköpfen 
und anti.semiti.schen Piarolen be- 
sudelt. Der Zutritt zum Gottes- 
haus blieb der jüdischen Ge- 
meinde acht Tage lang verwehrt, 
da sich in Langen kein Hand- 
werker fand, der den Mut gehabt 
hatte, den Metallkeil zu entfer- 
nen 

Anfang Mai 1938 kam es er- 
neut zur Schändung der Synago- 
ge: man hatte sie aufgebrochen 
und das Innere schwer beschä- 
digt. Sämtliche jüdischen Häu- 
ser wurden mit Parolen - so zum 
Beispiel ,,Jude verrecke" - be- 
•schmiert. 

Die Vorgänge, die sich nun am 
9. und 10. November 1938 in 
Langen abspielten, waren im Ke- 
bruar 1948 (iegenstand einer 
Verhandlung vor dem Landge- 
richt in Darmstadt. CJestatten 
.Sie mir, daß ich aus den Ge- 
richtsakten eine längere Pas.sage 
zitiere, die über den Tathergang 
Auskunft geben kann. 

Pogrom 

,,Am iO. November 1938 kam 
es im Verlauf der von der Reichs- 
leitung der NSDAP befohlenen 
Judenpogrome auch in Langen - 
neben den Ausschreitungen ge- 
gen die Julien und ihr Eigentum 
- zur Zerstörung und Inbrand- 
setzung der Synagoge. Es ist als 
eine feststehende historische 
Tatsache anzusehen, daß die ent- 
sprechenden Befehle am 9. und 
in der Nacht vom 9. auf den 10. 
November 1938 beziehungsweise ' 
in den Morgenstunden des 10. 
November 1938 an die Partei 
und ihre Gliederungen g(>geben 
worden sind. So war es auch in 
Langen. 

Der Angeklagte B. war in der 
Nacht vom 9. auf den 10. Novem- 
ber 1938 bei Bekannten in 
Krankfürt und hatte dort gefei- 
ert. In den frühen Morgenstun- 
den kam er nach Hause und wur- 
de bald, gegen 7.30 Uhr morgens, 
telefonisch von dem damaligen 
Kreisleiter Walther aus Offen- 
bach angerufen, dorthin befoh- 
len und dort von dem Kreisleiter 
ülx'r die geplante und bereits in 
Gang befindliche Aktion infor- 
miert - die Instruktionen, die B. 
erteilt wurden, lassen sich im 
einzelnen niclit mehr feststellen 
- und wieder nach Langen ent- 
las.sen. B., der sich noch in Of- 
fenbach in der Stadt davon über- 
zeugt hatte, daß die befohlene 
Aktion tatsächlich durchgeführt 
Würde, kam gegen 10 Uhr zurück 
und begab sich zur Bürgermei- 
sterei, wo auch die Büroräume 
der Ortsgruppe untergebracht 
waren. Er suchte gleich den in 
diesem Verfahren mitangeklagt 
gewesenen, inzwischen aber ver- 
storbenen Bürgermeister Göckel 
auf, der ihm mitteilte, daß schon 
alles rolle. B. blieb aber nicht 
untätig, sondern entfaltete eine 
rege, auf Zerstörung und In- 
brandsetzung der Synagoge ge- 
richtete Tätigkeit. Er rief gleich 
den Angeklagten Sch., der in den 
Stadtwerken in Langen beschäf- 
tigt war, dort an und teilte ihm 
mit, er solle sofort zu ihm auf das 
Rathaus kommen, es stünde eine 
wichtige Sache bevor. 

Nachdem Sch. erst nach wie- 
derholter Rücksprache mit sei- 
nem Vorgesetzten Urlaub be- 
kommen hatte, begab er sich zu 
B., der ihn von dem Vorhaben in 
Kenntnis setzte und ihm mit die- 
sen oder ähnlichen Worten: 
.Ludwig, Dü bist als Alter 
Kämpfer von mir dazu auserse- 
hen, die Synagoge in Brand zu 
setzen', den Auftrag gab, die 
Synagoge in Brand zu stecken. 

An der Synagoge selbst 
herrschte bereits ein reges Trei- 
ben von Mitgliedern von NS-Or- 
ganisationen (HJ, SA, NSKK 
usw.), die dabei waren, den Zer- 
störungsbefehl auszuführen. 
Schon gegen 8 Uhr war ein Auto 
mit vier Männern an der Synago- 

ge vorgefahren, vtm denen der 
Zeuge Bk.. der an diesem Morgen 
mit dem Zeugen H. im Zuge der 
Alteisenaktion gemäß dem Auf- 
trag des Angeklagten B den Da- 
vidstern von der Synagogenku))- 
pel entfernte, nur den verstorbe- 
nen SA-P"ührer Karl Döring er- 
kannte. Die.sen Männern hat der 
Zeuge Bk. noch beim Öffnen der 
Synagogentüre geholfen. Um 
diese Zeit kamen auch städtische 
Arbeiter, die die Licht- und Gas- 
leitungen von der Synagoge ab- 
trennten. Unter der Menschen- 
menge, in der ein ständiges 
Kommen und Gehen herrschte 
(die Angehörigen sind heute na- 
mentlich nicht mehr feststellbar 
bzw. schon verstorben, gefallen 
oder vermißt) und die die Innen- 
einrichtung der Synagoge vor 
ihrer Inbrandsetzung - soweit sie 
nicht schon durch einen im Ok- 
tober 1938 stattgefundenen 
Überfall der HJ zerstört war - 
zerstörten, befanden sich die 
Angeklagten K.. .S. und G. K.. 
der gegenüber der Synagoge 
wohnte, hatte den Lärm gehört, 
war herübergelaufen und hin- 
eingegangen. Dort drückte ihm 
ein namentlich nicht mehr fest- 
stellbarer Beteiligter ein Beil in 
die Hand und forderte ihn auf, 
rr?it zuzuschlagen, was K. auch 
tat. 

Während diese Menschenmen- 
ge noch dabei war, die schon ei- 
nige Wochen vorher von der HJ 
übel zugerichtete Inneneinrich- 
tung völlig zu zerschlagen und 
Gebetbücher und sonstige zum 
Gottesdienst gehörende Gegen- 
stände zu zerreißen, kamen die 
Angeklagten B. und Sch. eben- 
falls zur Synagoge. Nach der 
Zerstörung der restlichen Innen- 
einrichtung wurden Gebetbü- 
cher, zerschlagene Bänke und 
Stühle auf einem Haufen in der 
Mitte der Synagoge zusammen- 
geworfen. Wer dann diesen Hau- 
fen zerschlagener Gegenstände 
anzündete, ist nicht mehr festzu- 
stellen. Als der Zeuge Bk. mit 
dem Zeugen H. von dem Synago- 
gendach, wo sie den Davidstern 
entfernt hatten, herunterkam, 
wurde er von dem Angeklagten 
B. angehalten und ihm von die- 
sem, der .sein Vorgesetzter im 
städtischen Dienst war, der Auf- 
trag erteilt, zum Rathaus zu lau- 
fen und die Keuerwehr mit der 
Sirene zu alarmieren. 

Am Brandplatz angekommen, 
begann die Keuerwehr erst nach 
dem energischen Einschreiten 
des stellvertretenden Brandmei- 
sters, des Zeugen G., zu lö.schen, 
da der Angeklagte Sch. zunächst 
das Loschen verboten haben 
soll." 

Das Schicksal der Langener 
jüdischen Gemeinde gleicht dem 
anderer. Ihre Gemeindemitglie- 
der flohen ins Ausland, emi- 
grierten nach Palästina, oder 
wurden von den Nazi-Schergen 
in Konzentrationslager ver- 
schleppt, bestialisch gequält, er- 
mordet. Über 40 Langener jüdi- 
sche Bürger wurden vermutlich 
ermordet; 24 wurden nachweis- 
lich aus der benachbarten Groß- 
stadt Krankfurt ,,nach Osten" 
deportiert. Die jüdische Gemein- 
de von Langen existierte nicht 
mehr. 

Alljährlich inszenierten die 
Nationalsozialisten seit ihrer 
Machtübernahme in München 
am 9. November große Keierlich- 
keiten, zum Gedenken an „die 
Gefallenen der Bewegung", das 
heißt an die Toten des Futsches 
vom Jahre 1923. 1939 sollten die 
Keierlichkeiten in kleinerem 
Rahmen stattfinden. Begründet 
wurde dies mit der Kriegssitua- 
tion. 

Attentat auf Hitler 

,,Wenn diesmal von großen 
Veranstaltungen in München 
Abstand genommen wird, so 
bleibt der Ortsgruppe der 
NSDAP eine umso größere Ver- 
pflichtung, die Bedeutung des 9. 
November 1923 für das deutsche 
Volk zu kennzeichnen", erklärte 
die lokale NSDAP, und rief zu 
einer Veranstaltung im Saalbau 
,,Lindenfels" auf. Am 10. No- 
vember war dann allerdings auf 
der Titelseite des ,,Langener An- 
zeigers" zu lesen: ,,Das verbre- 
cherische Sprengstoffattentat in 
München. Wie durch ein Wunder 
entging Adolf Hitler dem An- 
schlag. Die Spuren des feigen 
Verbrechens weisen nach Eng- 
land." Was war im Bürgerbräu- 

FREITAG, 18. NOVEMBER 1994 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 92, SEITE 7 

Zum freien Wohnungsmarkt 

haben viele kein Vertrauen 

Infowochenende für Aussiedler sollte Hemmschwelle abbauen 

Johann Georg Elser verübte am 9, November 1939 ein Attentat auf Hitler, das 
aber fehlschlug. Am 9. April 1945 wurde Elser im KZ Dachau ermordet. 

keller geschehen? 
Hitler, der dort stets am Vor- 

abend des i). November eine Re- 
de vor den ..Alten Kämpfern" 
hielt, hatte seinen Zeitplan kurz- 
fristig geändert und bereits den 
Versammlungsort verlassen, als 
eine gewaltige Explosion den 
Bürgerbräukeller erschütterte. 
Der 36jährige Kunstschreiner 
Johann Georg Elser hatte in wo- 
chenlanger Arbeit eine Bombe 
gebastelt und in unmittelbarer 
Nähe des Rednerpultes, von dem 
aus Hilter zu sprechen pflegte, 
deponiert. Die Wirkung des ' 
Sprengstoffes war enorm. Das 
Attentat des Widerstandskämp- 
fers Elser, der seine Tat alleine 
plante und ausführte, verfehlte 
sein Ziel: Hitler zu töten. Georg 
Elser wurde noch in der gleichen 
Nacht beim Versuch, sich in die 
Schweiz abzusetzen, gefaßt. Erst 
unmittelbar vor Kriegsende, am 
9. April 194S, wurde er auf Wei- 
sung ..von höchster Stelle" im 
KZ Dachau ermordet. 

Am 8. Mai 194.'5 war der Krieg 
zu Ende. Die deutsche Wehr- 
macht hatte bedingungslos kapi- 
tuliert. Die Bilanz des zwölfjäh- 
rigen Terrorsystems der Natio- 
nalsozialisten: Millionen Kriegs- 
tote, die europäischen Juden fast 
vollständig ausgerottet. Trüm- 
mer, Not und Elend. 

als Schnittstelle der ,,System- 
Auseinandersetzung", miteinbc- 
zogen. Der Kalte Krieg dauerte 
Jahrzehnte und endete erst mit 
dem Regierungsantritt des ehr- 
maligen sowjetischen Regie- 
rungschefs Michail Gorba- 
tschow. Dann veränderte sich 
die europäische Situation und 
mit ihr die europäische Land- 
karte in rasendem Tempo. Keiei - 
te die DDR(-Kührung) noch am 
6. Oktober 1989 den 40. Jahres- 
tag ihrer Gründung, so hat sie 
nur ein Jahr später (am 
3. 10. 1990) aufge^iört, zu .exi- 
stieren. Dazwischen lag eine 
Entwicklung, die in ihrer welt- 
politi.schen Bedeutung sich heu- 
te immer noch nicht gänzlich er- 
messen läßt. 

Langen - Zum drittenmal in 
diesem Jahr luden der Caritas- 
verband und das Bildungswerk 
der Diözese Mainz Aussiedlerin- 
jcn und Aussiedler des Über- 
jangswohnheims in Langen zu 
nnem Informationswochenende 
a;ich Dorfweil bei Schmitten im 
Taunus ein. Nach wie vor erfreu- 
en sich diese Kreizeiten großen 

eresses bei den zumeist ruß- 
.anddeutschen Emigranten. 
Mehr als 60 Menschen, fast die 
Hälfte Kinder und Jugendliche, 
verließen am ersten November- 
«ochenende für einige Tage die 
Enge im Wohnheim und ließen 
die vielfältigen Probleme einmal 
hinter sich. 

Sicher lag das Interesse nicht 
nur an der willkommenen Ab- 
wechslung. Auch das Thema 
..Wohnen in Deutschland - Woh- 
nungmarkt und Mieterschutz" 
hatte viele, die bereits mehrere 
Jahre auf eine Wohnung hoffen, 
angesprochen. Referenten der 
Neuen Wohnraumhilfe Darm- 
stadt sowie des Mieterschutz- 
bundes Wiesbaden legten in 
ihren Ausführungen besonderen 
Wert auf die Gegenüberstellung 
V(in sozialem und freiem Woh- 
nungsmarkt in Deut.schland. 
Verlassen sich doch eine Vielzahl 
der Aussiedler bei ihrer Suche 
nach einer Wohnung ausschließ- 
hch auf die Hilfe der Wohnungs- 
ämter in den Gemeinden. Die 

häufig xiel versprechenderen 
Vermittlungschancen der priva- 
ten Anbieter werden nur selten 
genutzt. Dabei mag eine Rolle 
spielen, daß Aussiedler in ihren 
Herkunftsländern die Erfahrung 
gemacht haben, daß ausschließ- 
lich der Staat für die Vergabe 
von Wohnraum zuständig war 
und ein privater Markt nicht exi- 
stierte. 

Diese ..Versorgungshaltung" 
galt es in den Diskussionen zu 
hinterfragen. Viele Aussiedler 
sind der Meinung, daß nur der 
Erhalt einer Sozialwohnung die 
Sicherheit vor willkürlichen 
Kündigungen oder Mieterhöhun- 
gen garantiere. Dieses Vorurteil, 
daß sich der freie Wohnungs- 
markt in einem gesetzlosen 
Raum bewege, mag mit Erfah- 
rungen der Aussiedler mit der 
,,freien Marktwirtschaft" in 
ihren Heimatländern zu.sammen- 
hängen. Daß die deutsche Ge- 
setzgebung sowohl für den öf- 
fentlichen als auch den freien 
Wohnungsmarkt gilt und mitt- 
lerweile eine neugebaute -Sozial- 
wohnung in den Ballung.sgebie- 
ten an das Preisniveau einer frei- 
finanzierten heranreichen kann, 
verblüffte doch so manchen Aus- 
siedler. 

Das Ziel dieses Wochenendes 
sehen die Veranstalter erreicht; 
Aussiedlern zu verdeutlichen. 

Krampusfeier der Ski-Gilde 
l.angen - Die Ski-Gilde Lan- 

gen feiert am Sonntag, 4. Dezem- 
ber. ab 18 Uhr im SSG-Freizeit- 
ccnter eine Premiere der beson- 
deren Art: „Der Krampus 
ommt". Kür die Jüngsten hat 

die Ski-Gilde eine kleine Über- 
aschung parat, und die Erwach- 

senen können natürlich auch mit 
von der Partie sein, wenn Max 
die Zither anstimmt und der Ni- 
kolaus erscheint. Wer neugierig 
ist. wer dieser Krampus ist. kann 
sich unter der Telefonnummer 
4 31 29 anmelden. 

Filmmuseum faszinierte 

Langener Naturfreunde 

Außerdem japanische Kultur live erlebt 

Grenzöffnung 

Kriegsende 

Die weitere Entwicklung wer- 
de ich nur knapp umreißen, ob- 
wohl der 8. Mai 1945, und das sei 
ausdrücklich hervorgehoben, in 
der deutschen Geschichte eine 
viel tierfergehende Zäsur dar- 
stellte als der 9. November 1918. 

Zwei Staaten - mit gegensätz- 
lichen gesellschaftspolitischen 
Zielvorstellungen - entstanden 
auf deutschem Boden. Sie wur- 
den beide in die Ost-West-Kon- 
frontation als ,,Blockstaaten", 

Am 9. November 1989 zerbarst 
die Mauer in Berlin, die bisher 
die beiden deutschen Staaten 
scharf voneinander abtrennte, 
unter dem Druck der DDR-Be 
völkerung. Fünf Tage später 
konnte die ,,Langener Zeitung" 
unter der Überschrift ,,Wir kön- 
nen's noch nicht fassen" berich- 
ten, daß am Wochenende 
..auch . . . nach Langen zahlrei- 
che Besucher aus der DDR mit 
ihren Trabis und Wartburgs" 
kamen. Und daß es dem Sozial- 
amt problemlos gelang, den 
DDR-Besuchern ihr Begru- 
ßungsgeld zu überreichen. III 
Besucher - vorwiegend aus 
Sachsen und Thüringen - hatten 
sich eingefunden. „Ich hätte 
nicht geglaubt, daß ich meine El- 
tern und Geschwister so einfach 
einmal besuchen könnte', erklär- 
te eine junge Frau, die vor 26 
Jahren in Langen geboren wurde 
und vor fünf Jahren in die DDR 
geheiratet hat", zitierte das Lo- 
kalblatt diese Ost-West-Pendle- 
rin. 

Langen - Die Langener Natur- 
Ireunde besuchten vor wenigen 
Tagen das Deutsche Kilmmu- 
sfum in Krankfurt. Hinter der 
Kassade der alten Bürgervilla 
oietet das Museum alles zum 
Thema Kilm und Kino. Vieles in 
diesem Haus ist ungewöhnlich. 
U'o üblicherweise Schilder ste- 
hen mit der Aufschrift ..Bitte 
nicht berühren!" gilt hier genau 
das Gegenteil. Der Besucher soll 
aktiv sein. Er darf an Knöpfen 
drehen, durch Gucklöcher blin- 
zeln, sogar mit einem Teppich 
Tiegen und mit einem Auto 
Jurch eine Kilmlandschaft fahr- 
m. Merkwürdige Dinge mit selt- 
samen Namen gibt es da zu be- 
staunen: Praxinoskope, Schnell- 
seher, Lebensräder und Wunder- 
irommeln drehen sich dort. 

Ein Rundgang führte die Lan- 
gener durch die Filmgeschichte. 
Selbst ein Frankfurter Kino aus 

dem Jahre 1912 ist rekonstruiert 
worden. Viele tausend Objekte 
sind im Besitz des Kilmmuseuins, 
seien es Laterna-Magicas in allen 
Variationen und die Bilder dazu, 
Camera obscura, Koto-. Kilm- 

■und Stereo-Kameras und man- 
nigfaches Zubehör, Filmplakate 
und Starfotos. 

Müde vom Staunen wurde in 
einer gemütlichen Ebbelwoi- 
Kneipe das Mittagessen einge- 
nommen. Beim anschließenden 
Gang über den historischen Rö- 
merberg erlebten die Langener 
noch japanische Kultur live. Eine 
Abordnung aus der Stadt Kyoto, 
die hier zu einem Kreundschafts- 
besuch weilte, traf sich zu einer 
,.Kimono-Parade" und wurde 
vom Krankfurter Oberbürger- 
meister empfangen. Hinter- 
grund: Kyoto besteht wie Krank- 
furt seit 1 200 Jahren. 

Am 9. November 1989 öffnete die DDR die Grenze zum Westen. Bewohnef 
aus beiden Teilen Berlins feierten und kletterten nachts am Brandenbur- 
ger Tor auf die Mauer. Foto: Bundesbildstelle Bonn 

Laune war Trumpf beim Jahres-Abschlußfest des Tennls- 
iubs Langen. Knapp 80 Mitglieder amüsierten sich Im Vereinsheim bis 

w in die Nacht. Alberto Colucci unterhielt die Besucher mit Liedern von 
«OS Ramazzottl und sorgte für ausgelassene Stimmung auf der Tanzflä- 
"le. Zwischendurch konnten sich die Tennlscracks am Büfett stärken. 

Foto: p 

daß es in Deutschland einen sehr 
differenzierten Wohnungsmarkt 
gibt, der von jedem Wohnungs- 
suchenden Eigeninitiative und 
BehaiTlichkeit verlangt. Und daß 
die Gesetzgebung ausreicht. 
Mieter umfassend zu schützen. 

Ob auch in Zukunft diese Form 
der ..konzentrierten" Bildungs- 
arbeit für die Langener Aussiedr 
lerinnen und Aussiedler angebo- 
ten werden kann, ist unklar. 
Nach 16 Jahren fruchtbarer Zu- 
sammenarijeit mit dem Caritas- 
verband übernimmt der Referent 
des Bidungswerkes der Diözese 
Mainz eine andere Aufgabe in- 
nerhalb des Bischöflichen Ordi- 
nariates. Da diese zentrale Stelle 
in Mainz nicht mehr neu besetzt 
wird, bleiijt aljzuwarten. ob es 
dem Caritasverband gelingt, ei- 
nen Co-Partner zu finden. Der 
Mitarbeiter des Caritasverban- 
des im Wohnheim hofft, daß die 
örtlichen Erwach.senenbildungs- 
stellen der katholischen Kirche 
überzeugt werden können, die 
oft nicht einfache Arbeit mit 
Aussiedlern. bedingt durch 
Sprachprobleme und Kulturun- 
terschiode. fortzusetzen. Stellt 
doch das Vertrautmachen der 
Deutschen aus Osteuropa mit 
den gesellschaftlichen und poli- 
tischen Strukturen hierzulande 
einen unverzichtbaren Beitrag 
zu deren Integration dar. 

Jede Menge Spaß verspricht das stück „Der Faulpelz Paul Felz" mit der Kölner Gruppe Ömmes & Oimel 
am Dienstag, 29. November, in der Langener Stadlhalle. Die Autführung um 15 Uhr ist eine Sonderveranstaltuna 
und ergänz die Abonnementreihe Theater für Kinder. „Der Faulpelz Paul Felz" wurde von Guy Krneta geschrie- 
ben. Das Stuck ist für Kinder ab sechs Jahren gedacht. Eintrittskarten gibt's im Vorverkauf beim Kaufhaus 
Brdun. ,~ Foto: Stadthalle Langen 

Märchenstunde 
Langen - Jeden Freitag von Ki 

bis 17 Uhr gibt es im Buchladen 
in der Wassergasse einen festen 
Termin für Kinder, die gerne zu- 
hören. Die ..Märchentante" An- 
drea sitzt in ihrem Ohren.ses.sel 
und liest den neugierigen Klei- 
nen spannende, besinnliche, lu- 
stige und traurige Geschichten 
vor. 

Andacht in der Trauerhalle 
Langen - Zur Andacht fiir 

die Angehöl igen der im ver- 
gangenen Kirchenjahr Ver- 
storbenen laden die vier 
evangelischen CJenieinden 
Langens am Sonntag. 20. No- 
vemlier. ein. Beginn in der 
Trauerhalle auf dem Langen- 

er Friedhof ist um 1.") Uhr 
Die Andacht wird von Pfar- 
rer Dieter Borck gehalten, 
der Kirchenchor von St. Al- 
bertus Magnus übernimmt 
die musikalische Aiisgestal- 
tung. 
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HUTSCHENREUTHER- 

PORZELLAN 

.MARIA THERESIA-, weiß, 
spülmoschinenfestl 
(Mit kleinen Schönheitsfehlern) 

SCHOTT-ZWIESEL KAISER-PORZELLAN 

Koffee-Service, 
15llg.,6 Personen 

Tofel-Service, 
16tlg., 6 Personen 

Kaffeetasse 
mit Untertasse 

195, 

249, 

12, 

Gläser 'ROYALE'. Kristall. 
Weißwoinkelch, 
Rotweinkelch, 
Sektkelch, Biertulpe. 
Jedes Glos 7, 

90 

Schale, oval, 
mit 2 Henkeln, 
38 X 25,5cm, weiß 24,- 

SALATSCHALE 
Acryl, 30 cm 

KAISER-PORZELLAN 

50 

19,™ 

Glasuntersetzer 
(auch als Konfektteller), 
weiß, 10 cm 0 

SALATBESTECK 
Acryl A5O 

RIEDEL-TIROLER 

GLASHÜTTE 

Gourmet-Set. Bleikristall. 
Bestehend aus; 2 Rotweinkelche, 
2 Champagnerkelche, 
2 Weißweinkelche, 
2 Gourmetkelche 

Komplett 12^- 

e! 

THOMAS- 

PORZELLAN 

Dekor "EL PASO", spülmoschinenfestl 
(Mit kleinen Schönheitsfehlern) 

SIEMENS 

KAFFEEAUTOMAT 

WEINKÜHLER 
Acryl 

10 Jossen, 
900 Watt 

441 
90 

19; 

80 

Kaffee-Service, 
15tlg., 6 Personen 

Tafel-Service, 
16tlg., 6Personen 

195,- 

249,- 

KAISER-BACK 

Energie-Sparbackset 

3Hg ir>80 

SERVIER- 

TABLETT 
versilbert, hoher Rand, 

19,« 

IHR SB-IVIAFilCr FÜR 

GLAS • PORZELLAN • HAUSRAT 

28 cm0 

16,' 

80 

6-3303 Dreieich-Sprendlingen 

Otto-Hahn-Str. 7-9 (Im Lorey-HauS; Nähe Wertkauf) 

Telefon 06103 / 390323 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr,; 9-18.30 
Sa.: 9-14.00, langer Sa.: 9-18.00 [^direkt am Haus 

■3$ 
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Trulli, Wein und 

wilde Hyazinthen 

Im südlichen Apulien wachsen köstliche Weine 

Während bei uns noch das strenge Kegimenl des Winters 
herrscht, ist es durchaus erlauht, v(in sonnigeren (ielilden 
und ihren Erzeugnissen zu träumen. Das I.and der Trulli 
im südlichen Apulien ist ein einziger gmßer (larten. Das 
Schwarz zerklüfteter Oliven.stämme verbindet sich har- 
monisch mit dem (Irün des Weinlaubs. Wie im „F'ang den 
Hut"-Spiel für Kiesen tupfen die spitzen Kuppeln der TVul- 
li - Urgehäuse menschlichen Wohnens - ihr heiter-helles 
(>ruu hinein. 

Weiß hocki'n klcini' und kid- 
IJcrc .Städte (hinihrr: die 
..Ilauplstadt der Trulli" Al- 
hcrohcllo. das barocke .Martina 
Kranta und zwischen Meer und 
Himmel das kubische Osluni 
Und I.ocorotcindi). das seinen 
Namen in aller Welt mit Wein- 
et i ketten bekanntmachtiv 

Weine aus dem I.and der 
Trulli, weiße, nite und ni.sefar- 
bene und die Spumanli DOC- 
Weine vom „onoloKischen Kon- 
tinent" Apulien, dessen Krde im 
sudlichen Teil nicht unbi'dinnt 
für die l.andwirtschaft l>erufen 
.schien. Felsig war sie und arm 
an Was.ser. IJoch deuten Kunde 
an, dalJ die Hebe schon in prähi- 
storischer /.eil nicht unbekannt 

war 
Im Land der 'IViilii war es in- 

des der Hauer, der (Iraben in 
den harten Cnind hineinwuhlte 
und MC mit auf <lem Huckel her- 
beigeschleppter Krde auffüllte 
Km HetI wurde das. für den 
Wi'instock. dessen Wurzeln nun 
im Kontakt mit dem Kalkstein 
und dem wenifien «('.sammelten 
Wasser Minerahen und K: ische 
aufnehmen konnten. 

Wer durch das Trulli-I.and 
streift, wird entdecken, dali die 
Rebe zumeist als ..alberello". 
d h als Haumchen erzogen wird, 
um etwa H(l Zentimeter hoch, in 
kleinen, v(m 'IVockenmauern 
beKreiizten Wi'inijarten und um 
die IVulli herum Verdeca und 

l.ocorotoiido - hekaiiiit diircli si-uu" Weinotikotten. 

Bianco di Alessano sind die 
klassischen weilJen Kebsorten 
dieser Zone, zunächst vf^n den 
Vermouth-Herstelk'rn des Nor- 
dens als Grundstoff gesucht. 
Heute ergänzen Malvasia. Bom- 
l)ino und Sangiovese unter an- 
den-n Trauljen den traditionel- 
len Anbau. So ist das mit Trulli 
uber.sate Val d'Itria nicht nur 
äußerst malerisch, hier sollte 
man die kühlen Koseweine de- 
gustieren vielleicht im Schat- 
ten eines alten Johannisbrot- 
bauines auf einer in emeTratto- 
ria venvandelten „Massoria". 
einem der alten befestigten 
Clutshofe 

Kin heiterer Begleiter zu An- 
tipasti und Pasta-CJerichten ist 
der Locorotondo Bianco DOC. 
der die DOC-Bezeichnung be- 
reits erhielt. Austern aber 
verlangen geradezu nach dem 
I.ocorotondo DOC Spumante. 
der kiihl bei (i C ser\iert wer- 
den sollte, während die süßen 
Desserts mit den halbtrockenen 
Spumanti aus dem Gebiet um 
Martina Franca, Alberobello, 
Kasano und Locorotondo ver- 
mahlt werden .sollten 

Dii' roten Weine werden hier 
aus .Sangiove.se, Malvasia Nera 
und Negroamaro gewonnen. 

Alles in allem: Den Reisenden 
im Tal der Trulli envarten 
Überraschungen, zumal auch 
Ijnterkunftsprobleme vom Cam- 
pingplatz IWs zu Feriendörfern 
am Meer nicht existieren. Ge- 
schichte, Kultur und Wein sind 
nicht voneinander zu trennen - 
eingeschlo,ssen die Kunst der 
Küche, die Phantastisches aus 
dem Einfachsten zu zaubern 
weiß. Denn wenn heule private 
Weinbauern, wie die zu Koope- 
rativen zusammengeschlosse- 
nen Bauern, auf die gesunde 
haube und einen sauberen 
Wein setzen, mußte im Gegen- 
satz dazu die Armeleuteküche 
alle angeborene mediterrane 
Kieativiliit aufbringen, um .sich 
fiitierte Blüten wie die der 
Zichorie oder der wilden Hva- 
zmthe einfallen zu lassen. 

Rezepte freilich, deren Zuta- 
ten es kaum ermöglichen, sie im 
kühlen Norden gemeinsam mit 
den Ilüssigen Reisesouvenirs 
aus dem Land der Trulli zu ge- 
nießen. Allein die ..bruschetta" 
macht's möglich, zu Hause auch 
in anderen Itegionen Italiens: 
Das (möglichst am Holzfeuer) 
geröstete Brot mit Knoblauch 
leicht abgerieben und mit na- 
türlich apuli.schem Olio di Oliva 
Kxtra Vergine beträufelt und 
dazu ein Salice Salentino Rosso 
DOC aus dem Süden der glei- 
chen Region. 

Weiiirrnte in Apulien - im llintergnind die Trulli-Iläiiser. 

Ambrosia für den Gott Apoll 

ZIblbbo heißt die Traube für den köstlichsten Dessertwein 

Wenn auch die grunweiß-rote 
Fahne über ihnen weht, sind die 
Inseln Lampedusa und Pantel- 
leria Afrika fast naher als Itali- 
en. Nur mit kleinen Flugzeugen 
oder Fährschiffen zu erreichen, 
haben sie Mondänes nicht zu 
bieten. Für Wassersportfans. 
Sonnensüchtige und Taucher 
aber sind sie ein Paradies. 

Lampedusa gibt auch land- 
wirtschaftlich nichts her: zu 
den köstlich fri.schen Fischge- 
richten in den kleinen Hotels 
kommt sizilianischer Landwein 
auf den Tisch. Der Wein von 
Pantelleria dagegen hat .seinen 
Anteil an der Geschichte und 
Legende dieses bei einem unge- 
heuren erruptiven .Spektakel 
vor 30 ()()() Jahren vom Meer 
ausgespuckten Lavaeilands. 
Die größte Insel des siziliani- 
schen Archipels war Herr- 
schaftsbereich der phönizi.schen 
Göttin Tanit, die als Attribut 
einen Spiegel aus Obsidian be- 
saß, der hier abgebaut und zu 
scharfen Messern verarbeitet 
wurde. Als die Griechen kamen, 
wandten die Götter ihre Gunst 
von Pantelleria ab Tanit indes 
verstand es, sie dem Gott Apoll 
attraktiv zu machen: Statt des 
ihm alltäglichen Nektars gab 
sie ihm vom Zibibbo zu kosten, 
dem .sonnengestärkten duften- 
den Wein der Insel, der den 
gottlichen Griechen von da an 
als Unsterblichkeit verleihende 
Ambrosia begleitete. 

Das mystische Verhältnis der 
..pantesi". der Bewohner von 
Pantelleria, zu ihrem Wein 
blieb. Vielleicht auch, weil diese 
entweder dem Scirocco Afrikas 
oder den kalten Winden des 
Norden ausgesetzte ..Tochter 
des Windes" den Bauern den 
Weinbau so schwer macht. So 

schlössen sich viele zu Koopera- 
tiven zusammen, andere gaben 
auf. da g( rafk die besten Lagen 
nicht einmal mit dem Maultier 
sondern nur zu Fuß zu erreichen 
waren. Durch Generationen 
wurden dem Eruptivgestein in 
geradezu dramatiscner An- 
strengung kleine Terras.sen ab- 
gerungen und zum Schütz ge- 
gen Sonne und Wind mit Mäu- 
erchen umzogen. In winzige 
Vertiefungen ducken sich die 
Rebstöcke hinein, ihre kräftigen 
Tiiebe unmittelbar über der 
Erde windend. Eine Art von Zu- 
fluchtsort für die. Pflanze vor 
dem klimatischen Wechselspiel 
und gleichzeitig .Sammler für 
die größte Kostbarkeit der In- 
sel. das Wasser 

Angebaut wird die -Muskat- 
traube dort auch Zibibbo oder 
Mo.scatellone genannt . die 
zum Mo.scato di Pantelleria 
DOC - dem vielleicht edelsten 
Dessertwein Italiens - verarbei- 
tet wird. 

Zur Korinthe getrocknet, 
knabbert man diese Trauben 
auch zu Wein Aus den Kellerei- 
en von Pantelleria kommen die 
liebliche Variante des Moscato 
di Pantelleria der Passito, eine 
trocken ausgebaute -Sorte, und 

ein leichter feinperliger Spu- 
mante demi.secco. Der Moscato 
Passito indes, aus halbgetrock- 
neten Trauben gepreßt, (dolce 
mit 14 Vol.-''b). liquoroso mit 
21..'» Vol.-"o) kann in einer Ex- 
traversion auch 24 Vol.-°o Al- 
kohol erreichen. Nördlich der 
Alpen vorerst nur - wie etwa 
auch der toskanische Vin Santo 
oder der Moscato d'Asti - von 
denen geschätzt, die mediter- 
rane Eß- und Ti'inkgewohnheiten 
ubernahmen und zum Dessert 
ein kleines Glas eines solchen 
Weins trinken. 

Wer auf Pantelleria reist, dem 
wird der Wein aus der Tiaube 
mit dem Märchennamen Zibib- 
bo zum Symbol einer Gastlich- 
keit werden, die Begegnungen 
mit den Bauern einschließt. Oft 
möchten sie am liebsten ihre 
Tiauben wie die Vorfahren 
..noch mit den F'üßen pressen", 
weil ..das Metall der Presse der 
Frucht schadet und der Most 
früher langsamer zur Gärung 
kam". Neu geschlossene 
Freundschaften auf Pantelleria 
werden mit einem Glas ambra- 
farbenem Passito bekräftigt 
der aus der Götterwelt zi; kom- 
men scheint, in der Zibibbo dem 
Apoll Unsterblichkeit verlieh. 

Qualitätswein und Asti Spumante als Renner 

Der bundesdeutsche Markt für Italienische Weine 1990-1992 Fisch vom Feuer und Gesang zu Gitarre. 
(ICE) Italiens größter Export- 

markt. die Bundesrepublik 
Deutschland, weist von ISliH) bis 
1!)!)2 einen Importriickgang bei 
italienischen Weinen von - 5.3 % 
auf 4 417it20 hl aus. Hingegen 
stieg das Wertvolumen um 
-f 11.8 % auf 8(i(),23() Mio. DM. 

In dem Segment der Weine, 
die als italienische Weine zum 
Verbraucher gelangen, sind die 
weißen Tafelweine mi! einem 
Anteil von über 21 % aller ita- 
lienischen Weinlieferungen die 
wichtigste Warengruppe. Von 
1990 bis 1992 reduzierten sich 
ihre Lieferungen um 9.5 % auf 
917 572 hl bzw. um -7.5% auf 
1071)76 Mio. DM. Im Zeitraum 
1991/92 verzeichneten sie ein 
mengen- bzw. wertmäßiges Mi- 
nus von 18.1 bzw. 19,3%, Rück- 

läufig sind in dieser Gruppe die 
Lieferungen von offenen Tafel- 
weißweinen zur „Germanisie- 
rung" durch deutsche Kellerei- 
en. Fast stabil sind die Liefe- 
rungen auf Flaschen geblieben. 
Da dieses Marktsegment an 
Bedeutung zugenommen hat, 
konnten die italienischen Lie- 
fen'erluste im unteren Preis- 
und Qualitätsbereich kompen- 
siert werden. 

Die zweitwichtigste Gruppe 
sind mit einem Anteil von fast 
14% aller italienischen Wein- 
lieferungen die roten Tafelweine. 
Von 1990 bis 1992 sank ihr Ini- 
portvoUimen um 16,5% auf 
572 017 hl bzw. um -14.7% auf 
77 630 Mio. DM. Im Zeitraum 
1991/92 betrug der mengen- 

bzw. wertmäßige Rückgang 9,6 
bzw. 15.3%. 

Insgesamt rd. 70 Mio. Fla- 
schen ä 0,75 1 macht die Ge- 
samtmenge der italienischen ro- 
ten und weißen Tafelweine ak- 
tuell auf dem deutschen Markt 
aus. Davon entfallen weniger 
als 1 Mio. Flaschen auf die 
hochweitigen übei-wiegend ro- 
ten Tafelweine. 

Die drittgrößte Gruppe mit 
einem Lieferanteil von fast 
12% sind die Spumanti. Von 
1990 bis 1992 stiegen ihre Liefe- 
rungen um -fSO % auf 70,5 Mio. 
Flaschen und ihr Wertvolumen 
um +70.5% auf fast 182 Mio. 
DM. Im Zeitraum 1991/92 be- 
trug der Mengen- bzw. Wertzu- 
wachs +29,0 bzw. + 20,4 %, Hier 
übenviegt mit rd. 54 Mio. Fla- 

schen der Asti Spumante. Seine 
Absatzerhöhung in den vergan- 
genen Jahren ist dabei zu einem 
Großteil auf die neuen Bundes- 
länder zurückzuführen. Die 
BRD ist damit Italiens größter 
Auslandsmarkt, sein Absatzvo- 
lumen sogar erheblich größer 
als auf dem italienischen In- 
landsmarkt. Trotz relativ kur- 
zer Marktpräsenz ist der Ab- 
satzerfolg trockener italieni- 
scher Spumanti oder Spumanti 
brut mit einer Steigerungsrate 
von über 66% seit 1990 auf 
161.1 Mio. Flaschen zufrieden- 
stellend. 

Die Bedeutung des Absatzes 
der DOC- und DOCG-Weine ist 
von entscheidender Bedeutung 
für die Situation des italieni- 
schen Weines auf dem deut- 

Qualitätswein weiß und rot 
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sehen Markt. Von 1990 bis 1992 
stiegen die Lieferungen weißer 
und roter Qualitätsweine um 
+9,8 °ü auf 828 168 hl und um 
+ 12,1% auf 327,413 Mio. DM 
an. Im Zeitraum 1991/92 betrug 
der mengen- bzw. wertmäßige 
Zuwachs 1.3 bzw. 2.6%. Die 
Menge der offen importierten 
DOC-Weine ist zugunsten der 
Flaschenabfüllungen stark zu- 
rückgegangen. Der Lieferanteil 
der DOC- und DOCG-Weine an 
allen italienischen Weinliefe- 
rungen kletterte auf 18,7%. 
Diese Daten sind der beste Indi- 
kator dafür, daß es Italien ge- 
lungen ist, sich hierzulande mit 
qualitativ überdurchschnittli- 
chen Weinen zu etablieren. 

Von 1990 bis 1992 stiegen die 
Lieferungen roter DOC- und 
DOCG-Weine um +1.9% auf 
444 900 hl und um +12.8% auf 
176 687 Mio. DM. Im Zeitraum 
1991/92 war die mengenmäßige 
Entwicklung allerdings um 
-2,4 % allerdings bei einem 
Wertzuwachs von 0,7 % rück- 
läufig. Die statistischen Durch- 
schnittspreise pro Liter nahmen 
um +3,1 % zu. Die roten DOC- 
und DOCG-Weine sind mit ei- 
nem Anteil von 10,1 % an allen 
italienischen Weinlieferungen 
beteiligt. 

Von 1990 bis 1992 wuchsen 
die Importe weißer DOC- und 
DOCG-Weine um +20,7 % auf 
383 268 hl und um +32,1 % auf 
150,726 Mio. DM an. Im Zeit- 
raum 1991/92 betrüg der men- 
gen- bzw. wertmäßige Zuwachs 
5,9% bzw. 5,1%. Die statisti- 
schen Durchschnittspreise pro 
Liter nahmen dabei um 0,75 % 

ab. Der Lieferanteil an allen 
italienischen Weinlieferungen 
erhöhte sich auf 8,7 %. 

Die Bundesrepublik ist so- 
wohl unter dem mengen- wie 
wertmäßigen Aspekt der mit 
Abstand führende Auslands- 
markt für italienische Weine. 
Im Vergleich zum US-amerika- 
nischen und französischen 
Markt weisen die Exporte in die 
Bundesrepublik keine großen 
Schwankungen auf. Ihr Absatz 
ist stabil bei teilweise deutli- 
chen Zuwachsraten in einzel- 
nen Produktsegmenten. 

Der bundesdeutsche Markt 
beweist eine Aufnahmefähig- 
keit für Produkte großer sowie 
kleiner Erzeuger und deckt da- 
mit wie kein anderer Markt 
ziemlich gleichmäßig die Ex- 
porte der italienischen Wein- 
wirtschaft ab. Beweis dafür ist 
die schnelle Marktaufnahmefä- 
higkeit italienischer Produkt- 
neuentwicklungen auch bei 
hochwertigen Linien, sei es, daß 
sie aus großen Handelshäusern 
oder von kleinen, qualitativ 
führenden Erzeugern stammen. 
Dies trifft allerdings nur auf die 
bekannten vom Export privile- 
gierten Anbaugebiete zu. 

In Zahlen: 1992 lieferte Itali- 
en 35,5 % seiner Weinexporte in 
die Bundesrepublik. 65 % der in 
die EG gelieferten Qualitäts- 
weine wurden allein vom deut- 
schen Markt aufgenommen. Von 
den gesamten Asti-Spumante- 
Exporten waren 71 % für die 
EG und davon wiederum 83 % 
für den deutschen Markt be- 
stimmt. 
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Schmunzel-ECKE 

Das Risiko 

Seelenwanderung 

Zwei Geschäftsleute unterhalten 
sich. Nachdem der Gesprächsstoff 
über die derzeitige Wirtschaftslage 
einigermaßen erschöpft ist, nimmt 
das Gespräch leicht philosophischen 
Charakter an. ..Glauben Sie eigent- 
lich an Seelenwanderung?" fragt der 
eine. ..Seit drei Tagen glaube ich 
daran", seufzt der andere. „Vor drei 
Tagen ist nämlich mein Kassierer mit 
der Kasse durchgebrannt, und 
ferade ihn hatte ich stets als die 

eele des Geschäfts bezeichnet." 

Liebeserwachen 

„Man sieht dich übrigens gar nicht 
mehr mit deinem Verlobten. Inge." - 
..Ich habe die Verlobung gelöst. Erst 
mußte ich nämlich immer ein Auge 
zudi^cken. doch dann sind mir 
schließlich beide Augen aufge- 
gangen." 

Ermunterung 

Der junge Mann rückt schüchtern 
näher. „Wenn ich Sie jetzt küssen 
würde. Fräulein Elli. dann würden 
Sie sicher schreien." - „Aber, Herr 
Huschel, wenn man richtig küßt, 
dann kann man doch gar nicht 
schreien." 

Mißverständnis 

Brummeis hatten eine Italienreise 
gemacht. „Na, wie war es denn?" 
fragt eine Freundin Frau Brummel. 
„Oh, es war wunderbar!" - „Und wie 
fanden Sie Rom?" — „Das haben wir 
natürlich leicht gefunden, wir hatten 
ja eine Autokarte mit." 

Liebesheirat 

„Erna hat nun doch den Peter- 
mann geheiratet. War es eigentlich 
eine Liebesheirat oder eine 
Vernunftehe?" - „Beides! Den Peter- 
mann hat die Erna aus Vernunft 
geheiratet, sein Geld aber aus 
Liebe." 

Vater und Kind 

Die Großmutter hat den kleinen 
Peter, ihren Enkel, einige Tage zu 
betreuen. da die Eltern auf 
Geschäftsreise sind. Am Morgen will 
Peter sich nicht den Hals waschen 
lassen. Die Oma versucht es mit 
Versprechungen: ..Wenn du deinen 
Hals schön waschen läßt, darfst du 
heute nachmittag mit mir in den 
Zoo " Peter überlegt einen Augen- 
blick, dann sagt er: „Und wenn es 
heute nachmittag regnet, dann gehen 
wir nicht, und ich sitze da mit 
meinem gewaschenen Hals!" 

Wunder der Natur 
Der Lehrer erzählt den Kindern 

von den Wundern der Natur und wie 
die Natur bei allen Geschöpfen, bei 
denen ein Sinn verkümmert ist. 
einen anderen Sinn stärker entwik- 
kelt. So hätten zum Beispiel die 
Blinden ein sehr feines Tastgefühl 
und auch ein sehr feines Gehör 
„Weiß von euch jemand ein ähnliches 
Beispiel?" fragt er schließlich. Der 
kleine Paul meldet sich: ..Meine 
Tante in Rendsburg hat einen zu 
kurzen Fuß. Dafür ist aber der 
andere länger." 

Kindliche Logik 
Peter hat die wenig schöne Ange- 

wohnheit, in der Nase zu bohren. Die 
Mutter verbietet es ihm immer 
wieder Als er nun wieder einmal die 
mütterliche Strafpredigt über sich 
ergehen lassen muß, sagt er schließ- 
lich gekränkt: „Du sagst immer, man 
dürfe nicht mit dem Finger in der 
Nase bohren. Mit was soll ich denn 
bohren? Runter muß es ja!" 

Finstere Drohung 
Der Buchhalter der Baufirma kam 

um Gehaltserhöhung ein. „Gehalts- 
erhöhung?" fragte der Geschäftsin- 
haber entgeistert. „Lieber Freund, 
seien Sie froh, daß Sie Monat für 
Monat Ihr jetziges Gehalt einstrei- 
chen können. Wenn Sie aber 
durchaus eine Änderung wollen, 
dann muß ich Sie zu meinem Teil- 
haber machen." 

Ein Strauß Anekdoten 

Pantoffelheld 
Der amerikanische Humorist 

Mark Twain stand ganz gewaltig 
unter dem Pantoffel. Als es 
wieder einmal zu einer Au.seinan- 
der.setzung mit seiner Frau kam. 
rief seine Frau wütend: „Genau 
wie ich immer sage: Du mußt 
stets das letzte Wort haben'" 
„Aber Liebling", sagte Mark 
IVain kleinlaut, „ich wußte ja 
nicht, daß du mit dem Schimpfen 
schon aufhöivn wolltest." 

Grundsätze 
Der französi.sche Schriftsteller 

Sacha Guiti-j- war über das 
Wochenende bei einem Freund 
auf dem Lande zu Besuch. Am 
Sonntagmorgen fragte der 
Freund: ..Möchtest du einen 
Drink vor dem FYühstück?" ~ 
..Auf gar keinen Fall!" sagte 
Guitiy ..Pörstens bin ich neuer- 
dings Abstinenzler. zweitens 
trinke ich vor dem Frühstück nur 
in Ausnahmefällen Alkohol, und 
drittens habe ich schon drei 
Kognaks getrunken." 

Vergeßlich 
Der Schriftsteller Einest He- 

mingway war bekanntlich ein 
großer 'h-inker vor dem Herrn. 
Als er einmal mit seiner dritten 
Frau beim Tee .saß, seufzte er: „Es 
ist einfach schrecklich! Wenn 
man alt wird, wird man immer 
vergeßlicher!" - „Du sagst es!" 
pflichtete ihm seine F^au bei. 
„Jetzt zum Beispiel hast du schon 
wieder vergessen, etwas Tee in 
deinen Rum zu tun." 

Kunst und Geld 
Ein cleverer amerikanischer 

Filmproduzent kam nach 
England, um von Bernard Shaw 
die Verfilmungsrechte einiger 
seiner Werke zu erhalten. Der 
Manager sprach natürlich 
salbüng.svoll und von angebli- 
chem Kunstverständnis triefend 
von der kulturellen Aufgabe, die 
sich der Hollywoodfilm gerade in 
diesem speziellen Fali stellen 
werde. Als Shaw sich das 

Geschwätz angehört hatte, sagte 
er sarkastisch: „Sie reden 
pausenlos von Kultur, während 
ich pausenlos an Geld denke " 

Ablehnung 

Auf einem Filmball sagte ein 
Regisseur zu der Schauspielerin 
Adele Sandnick: ..Da drüben 
kommt die Zarah Leander Ihr 
Alter kennt man zwar nicht 
genau, aber ich gebe ihr minde- 
stens 40." Da meinte die Filmko- 
mikerin trocken: „Zwecklos, die 
nimmt sie nicht'" 

Arbeit 

^ Als ein Freund den berühmten 
Erfinder Alva Edison in seinem 
neuen Haus in ländlicher Gegend 
besuchte, sagte er zum Haus- 
herrn: „Du mußt dein Gartentor 
reparien-n lassen. Man braucht 
alle Kraft, um es zu öffnen." - 
„Das Tor ist in Ordnung", erwi- 
derte Edison lächelnd. „Wer mich 
besuchen will, muß Wasser in 
meinen Speicher pumpen." 

Dazugelernt 

Als der amerikanische Schrift- 
steller und Humorist Mark Twain 
noch Redakteur und für die 
Sorgenspalte zuständig war, 
klagte eine Siebzehnjährige, sie 
verstehe sich mit ihrem Vater 
nicht, er sei leider sehr rück- 
ständig und ohne Sinn für das 
Moderne. Mark Twain antwor- 
tete: „Als ich siebzehn Jahre it 
war, zeigte mein Vater keinerlei 
Verständnis für die Probleme der 
Jugend. Haben Sie Geduld mit 
älteren Menschen. Sie entwickeln 
sich langsamer als junge 
Menschen. Zehn Jahre später, als 
ich siebenundzwanzig Jahre alt 
war, konnte ich mich schon sehr 
verständig mit meinem Vater 
unterhalten. Heute bin ich 
siebenunddreißig, und ob Sie es 
glauben oder nicht: Ich kann 
heute meinen Vater fragen, wenn 
ich nicht mehr weiter weiß. Es ist 
einfach verblüffend, was der alte 
Herr dazugelernt hat." 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 47 
J. Th. Breuer, 
DSZ1976 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, Ta6, Le3, h3, Sei, 
d6, Bc2, e4, f2, f5, g4 (11). 

Schwarz: Kf3, Sh8, Bb5, c4, h5 
(5) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben: a - bo - bor - cel - e - e - 
el - fall - ful - fuß - gel - hah - in - kel - le 
- len - Ii - mus - ne - nen - on - pre - ra - 
ra - ras - re - ren - ro - sa - se - ti - ti - to - 
wa - wem - zah - sind 15 Wörter mit fol- 
genden Bedeutungen zu bilden: 

1 Fluß durch Königsberg, 2 Verwand- 
ter, 3 Impfstoffe, 4 Papstkrone, 5 deut- 
sches Wort für Dativ, 6 Figur in „Lohen- 
grin", 7 Stadt in Oberschlesien, 8 
Stierfechter, 9 eine Rechnung beglei- 
chen, 10 berühmter Humanist, 11 
Bischofsmütze, 12 Stadt in der Lüne- 
burger Heide, 13 Pflanze, Ranunkel, 14 
Figur in „Don Carlos", 15 Fluß durch 
Leningrad. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - nennen je 
einen postalischen Begriff. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vennengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen weibl. Vornamen, der in einer 
Oper verewigt ist, 

+ PER = Bühnenteil 
+ SO = männl. Vor- 

name 
+ AUS = nicht süß 
-I- ENTE = Unterhalts- 

zahlung 
-i- STERN = Truppen- 

übungsplatz 
+ NUR = Papstname 
+ RUM = finn. Wun- 

derläufer 
+■ SIR = weibl. Vor- 

Hier darf gestohlen werden 

AM 
KAR 

ER 
LIMA 

UM 

AB 
IN 

OD 

IM 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus dem „Pic- 
colomini" von Schiller ergeben. 

Glas - Seni - acht - Zug - 
Vier - Luna - Sand - Dieb - 

Amen - Schein - Gel - 'Tauben. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - e e - 
sind den folgenden Mitlauten: 

- X r X s - 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Händel ergibt. 

name 
+ TEER = Einsiedler 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Werner Baente/Bonn. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

A. Kissim/Rom. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ä - auf - aus - bens - 

ber - ca - der - di - dros - erb - est - fa - 
fe - gung - halts - haus - hen - hig - ho 
- ke - keit - klap - le - len - lern - lo - mal 
- maß - me - mit - nah - nie - nor - null 
- pe - rekt - rieh - schlag - schuß - sei - 
sig - stük - tel - ther - tier - tra - ü - wel 
- zol - sind 13 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Geschirrmangel in einem Bierlo- 
kal, 2 Wogen eines Betäubungsmit- 
tels, 3 großer Schnabel eines Singvo- 
gels, 4 Lebewesen, das in Kaffeehäu- 
sern verkehrt, 5 ausrangierter Haus- 
rat, 6 Hinterlist einer Hülsenfrucht, 
7 nimmer der Hieb!, 8 Hausflur, der 
zum Einziehen hoher Einfuhrabgaben 
dient, 9 fotogen, 10 reguläres Spiel 
beim Skat, 11 unmittelbare 
Ansteckung, 12 Teil des 5. Buchsta- 
bens, 13 Existenzdurchschnitt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Bezeichnung für den An- und Verkauf 
kleiner Insektenlarven. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wortfragmente 
erei - wah - neei - hneb - hnt - 

nlad - egru - rhaf - ungz - endu - 
tfre - umes - nga - 
iistw - seno - ble 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen Aus- 
spruch von Jules Renard ergeben. 

eicht- 
ithlet. 
)lsziplln 

bilden- 
der 
Künst- 
ler 

Fllm- 
prels 
in den 
USA 

Nasch- 
werk, 
Konlekt 

Trouben- 
ernte 

demüti- 
ge Ehr- 
erwei- 
sung 

Platz- 
deck- 
chen 

ohne 
Hunger 

Nach- 
kom- 
min 

Entdek- 
kervon 
etw. Ver- 
lorenem 

L 
f T T 

r 

aus- 
zeich- 
nen 

Renn- 
r 
England 

unver- 
schlos- 
sen 

latei- 
nische 
Vorsll- 
be:drel 

ein 
Binde- 
wort 

früh. 
Gold- 
münze 
der USA 

T 
Be- 
gabung 

Him- 
mels- 
richtung 

T 

römi- 
scher 
Llebes- 
pott 

Stadt In 
Nebras- 
ka 
(USA) 

Bewoti- 
ner ei- 
nes Erd- 
teils 

kirch- 
liches 
Sakra- 
ment 

T 
► 

ait. lot. 
Bibel- 
über- 
setzung 

L 
T Ge- 

bäude- 
enwel- 
teruna 

T 
► Tätig- 

keits- 
wort 

Spitz- 
name 
Eisen- 
howers 

► 

staa- 
tenbil- 
dendes 
Insekt 

griech. 
Göttin 

Sohn 
des 
Onkels 

? 

► griech. 
Buch- 
stabe 

weldm.. 
fressen 

T 
Auto- 
Kennz. 
Senegal 

Abk.: 
par ex- 
emple 

Vot- 
haben, 
Absicht 

Teil- 
haber 

T 
Wä- 
sche- 
stück 

▼ 

■ 

▼ 

-1® 
Selten- 
heit; 
Kostbor- 
kelt 

► • Süd- 
frucht »> 

—f 
^  

47 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 46 

Schach: 1. Lg7 - fB. Kf5 - e5:; 2. Dcl - g5 
matt. 
1.Kf5 - fB; 2. Dcl - f4 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Enterbeil, 2 Inva- 
lidendom, 3 Nachtrag, 4 Spitzmaus, 5 albem, 
6 Turmspringer, 7 Zugpflaster, 8 Beileid, 9 
erreichen, 10 Falltür, 11 Elfriede, 12 herren- 
los, 13 Lakai. - Einsatzbfehl. 

Kombinationsrätsel: Voll wie eine Strand- 
kanone. 

Silbenrätsel: 1 Alabaster, 2 Utopie, 3 sekun- 
dieren, 4 Unruh, 5 Niederlage, 6 Grainau, 7 
Ehebruch, 8 Laboe, 9 Eisbein, 10 Giovanni, 
11 Titisee, 12 Ethik, 13 Nebelhorn, 14 Erd- 
beere, 15 Inbegriff, 16 Egotrip, 17 Revolte, 18 
Nassau, 19 Schnorchel, 20 Christoph. - Aus 
ungelegten Eiern schluepfen keine Huehner. 

Mixrätsel: Sagan, Arkanum, Nabob, Draisi- 
ne, Makulatur, Astloch, Nachfrist, Najaden = 
Sandmann. 

Besuchskarte: Damenschr.eiderin. 
Hier darf gestohlen werden: Mit dem Gür- 

tel, mit dem Schleier, reisst der schöne Wahn 
entzwei. 

Schwedenrätsel 
■ DHBABNBB I BTBEB 
BRELIGIONSSTUNDE 
BABABAMTBBAARGAU BM E T ABMBS E R UMBMB 
BAREBNETTOBSBDEO 
BTENDERBRBSCHARF 
BI STB IBCOUCHBKBF 
BKCBISLAMBHBROSS 
B E H U T 8 AMBM U L A T T E 
BREIHEBPECHBBART 
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Fa. OORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 . Fax 7 49 88 

I 

Lang«n«r Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Sch»t«r 
Bildhauer und Stelnmctzmaitlar 

Langen, Südliche RIngtlr. 184. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

ScIxüLlet* 

MALEF^MEISTEH 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichboden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

fv/odo für Klnrlof 

Unser SCHLAGER der Wochelll 
BirgilGollieS Gudrun Schmidt n:...! ly... nn 
LiebigslraBe 1.63225 Langen 

(gegenüber Bahnhol) Diesel-Jaclien U9.- 
Telelon 06103/15 79 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbellen 

Sir Iltis 
Hotorpn.*i»n in Ifin' 

ll^CiwBl" ■ N.K'hh.usi'hjlt 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
•,| Lrtulto KonLiKtiUtlnahmo u'Mo« Ti»i 'i'" 

»Pietät« KARL DAUM 
P®uer-, SM-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon OG103 2 28 93 

Seit über 25 Jahren 
IHR PARTNER RUND UMS AUTO 
Mercedes-Gebrauchtwagen mit dem persönlichen Service 

AUTO-WIEMER GmbH 
I 63303 Dteieichenlialn. GelBbirg 5 » 06103 / 8 50 1 9, Fai 06103 / B 80 32 

KOÜNCIIBODCN^ 
Rheinstr. 6 • 63225 Langen; 

November 
SONDERAKTION 

VORWERK 
Teppichbaden 

Verlegurtg und Zubeh6r<Sockdlleisten.^ 
Kleber usw) um 50% reduzterti 

Auß0td0m: ARTERIOR 
Kürtttler- und ArcNtekten Teppiche 
von VORWERK 

^TEL. + FAX. 06103/92 99 45/ 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 ♦ 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ihr Fachgeschäft für 
Gardinen ■ Teppichboden und Fußbodenbelage 
Tisch-und Bettwasche • Federbetten 
Tagesdecken • Frottienfvasche - Korbwaren 

BACH 
6322,^ Langen Fahrgassc Ecke Wassergasse, Toi 2 35 12 
Ausluhrung von Dekorationen und Bodenbclagarbeilen ■ 

H. STEin 
Malergeschaft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ. VtHPUT/ 
ANSTHICH . LACKItffUNCi • TAF>EZIE()tN 

i|«'(|r ig?.s Heinrichstraße 32-63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gashel/uno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Aushau der allen Warmf 
Ohne (liesensctiaden 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informatfcnen und wichtige Ruftiummem auf einen Blick 
FOR UNSEN, EfiELSBACH UND DREIBCH 

LANGEN DREiEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 23. November 1994 
Dr. Müller-Lucanus 
Bahnstr. 36, Tel., 2 13 33 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 23. November 1994 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 

Fr. 18.11. Oberlinden-Apotheke, Langen, 
Berliner Allee 5, Tel, 7 87 77 
Otfenthal-Apotheke, Offenthal, 
Mainzer Str, 8-10, Tel. 06074/71 51 

Sa. 19.11. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr, 19, Tel, 6 73 32 

So. 20.11. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
Lebigstr, 1, Tel. 2 57 23 
Dreieichen-Apotheke, Neu-Isen- 
burg, 
Bahnhofstr, 92, Tel. 06102/2 27 78 

Mo. 21.11. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach, 
Ernst-Ludw(ig-Str, 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isen- 
burg, 
Frankfurter Str. 132, Tel. 06102/ 
333 51 

Di. 22.11. Brunnen-Apotheke, Dreieichen- 
hain. 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi. 23.11. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, TeL 2 23 23 
Neue-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr, 21, Tel. 06102/2 24 28 

Do. 24.11. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlin- 
gen, 
Hegelstr. 62, TeL 37 37 14 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Zahnäntilcher Notfaildlenst 

för den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

19720.+ 23.11.1994 
Dr. Mircea Buicur, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 147-149,Tel. 06102/2 66 36 
Privat: 06142/6 78 91 

Dreieich-Krankenhaus  

DRK-Krankentransport  

Polizei-Notruf  

Feuerwehr-Notruf  

5 80 

... 237 11 

1 10 

1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuenfl/ehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

IhrTaxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egeisbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  6020 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen • 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es imnner geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

ack-Ser w 
^ für Ihre Feste 

/ B Party-Brötcfien, Party-Kranz. Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

ift* * I •• 1 * R. Fuß. Bahnstraße 35 + 101 
Wiener reinbaCkerPl 63225L«n9en.T.L06103/2 99 08l fiiviivr A \.lllUllV.r\\.l\,l w»Jt«r-RJ«Ug.straft« 28 
  T»l. 06103 / 5 11 11 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 25 62 
Fax 06103 / 5 18 07 
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» Rolladen 

• Maildseii 

• Insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Ist Ihre 

Wand ein 

schräger 

Typ? 

Jochim Eggert 
Malermeister 

^ Raum- und 
Fassadengesfoltung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikationstechniken 

In den Obergörten 52 
63329 Egelsbach 

O 06103/4 52 20 
Fax 06103 / 41 84 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an: 

AUTOKRANARRjEITEN 

SICHERHEITSFAUUNGEN 

KAMINH012 
Telefon 06103 / 2 81 88 

»amit werden wir auch im 
chlafeimmer spielend fer- 
g. denn mit dem Möbelsy- 
:cm "I.a Fleur" von hülsta 
ifSt .sich jede erdenkliche 
aumsituation wunderbar 
nd individuell einrichten. 

IriüistarB! 

SONDERMODELLE 
zu 

SLPER-HAUSPREISEN! 

0 Anzahlung 

84 Monate Laufzeit 
ab 197," DM monatlich 

ir sind hülsta-Exklusiv-Fachhandler 

METRiCH eraten / Planen / Einrichten 15 • M. Or«<*wti Or»««n*r>h«m TMfon 06103'« 40 20. FAX 06103 B 16 63 

Blechmann GmbH 

Äucoqiasn 

AUTO-WIEMER GmbH 

m 

4 
k 

Cw einUch |ut 
JHODH VERTRAGSHÄNDLER voiktwiien Gruppe Günstige Finanzierung - Leasing 

63303 Dreieichenhain. GeiBberg 5 « 06103 / 8 S010. Fai 06103 /B 80 32 

fkhtuttg, Modelleismlnhner! 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitler. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemenle zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Durch Wiederaufnatime des 

Märklin-Sortiments 
ist unsere 

Spezial-Abteilung kompiett. 
— 
üns«r Service: 
Kostenlose Fachberatung 
aus SOjähriger Erfahrung. 

Gratisreparaturen, bis auf Ersatzteile. 
Reservierungen schon heute möglich. 

Langen. Stresemannring 7 
Telefon 06103 / 2 19 06 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Helm- und Gartenbedarf 

63303 Dreielcfi, Solmische Weltierstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiici^edanz 
Bafinstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

f SpezialWerkstatt 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

3069 Offenbach 
iprendlingerLandstr. 114 
fei. 0 69/8310 74-75 
ax. 0 69/83 55 35 

IMg!!l:mJII!H 

X t300-t«.30Utir 8.30-1330 LIv ^ eOO-UOOLIr 

frd3e24 
^ I ScAaeter »•'; 

iJDKEN' 

■ 1_ 

PlGibal 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
lutomatischer Belüf- 
J^ung, Heizung und 
Beschattung. 

Planung • Statik 
Bauantrag 

Deibel 
)yintergartentechnik 
^aldstraBe 16b 
°3I28 Dietzenbach 
j»n: 06074 / 331 57 
'»*: 06074 / 45010 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Arnoia 
' ^EL:^ektro 

[;rECHMiK 
Telefon 06104 / 6 30 55 

SONDERMODEU 

Panda Aperto 900 Kat 
für Schwarzfahrer und Rotseher 
• In den attraktiven Farben swiftrot und schwarz 
• 4-2ylinder-Einspritzmotor mit geregeltem Katalysator und 

29 kW/40 PS 
• 2-teiliges Faltdach 
• Heckscheiben Wisch-/Waschanlage und rechter Außen- 

spiegel 
• Frischer Dekorset 
Unser Preis incl. Transport und Zulassung 

DM 11 990.- 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDinluMrl Di Gioia Kfz-Service 

R/ NEUEROFFNUNG 

am 21.11.94,11.30 Uhr 
Wir bieten IHNEN 

alle Gaumenfreuden 
der italienischen Küche und 

ganz speziell an diesem TAGE: 

# BEGRÜSSUNGSDRiNKS 

# ITALIENISCHE SPEISEN im ANGEBOT 
Sonstige Öffnungszelten: 

IMo.-Fr. 11.30-15.00 Uhr. 17.00-23.00 Uhr, samstags Ruhetag 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Pittlerstr. 62 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 7 43 43 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Ihr 

Mainzer Straße 46 
63303 Dreielch-Offenthal 

^ 06074 / 5 00 64 

ERCKMANN 

IS m 
|«3.| ty 

QmbH 
Dieselstraße 11 
63110 Rodgau 3 
S 06106/7 14 12 

TV Reparatur Ing. R. Ercitmonn 
Vld«o Montage 
HIFI Antennentervlce QSI'26868 

Sicherheit 
- Service-Sicherheit 
- Garantie-Sicherheit 
- Qualitäls-SIcherheit 

«i»/ a*" . 

'SmSlSSLiSSi^m gemeinsnrT^I^^Je^ 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

anna 
i^lat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetli, OHenthal. 06074/50064 

UFSSTRASSE 

SSERGASSE 

TAG der offenen TÜR 

am SONNTAG, 20.11.94 

von *13.00 bis 18.00 Uhr 

(zum Beginn der Vorweihnachtszeit) 

Teilnehmer: 

BLUMEN-STUBB Adventsausstellunq 
06103/1707 

BACH Präsentation von 
IHR HAUS FÜR RAUMAUSSTATTUNO VVelhnaChtS" 

Tischdecken 

Akt. Herbst/Winter 06103/203 77 

TltAIL Jung - robust - TOPAKTUELL 
^ ^ 06103/24125 

- " Kalenderausstellung 

I ST RO Kaffee und Kuchen 

10 Jahre - tolle Angebote 

WOLLWERiSTATT gip 
Tel. 06103 / 2 27 72 Wolle und Weihnachtsstickereien 

Bastelladen Deußer mit tollen Angeboten für Ihre 
Telefon 06103/5 25 89 eigene Kreativität 

ihr Schaufenster im 

herzen der 

langener altstaclt 
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Nach langer, .schwerer, mit großer Geduld ertragener 
  Krankheit ent.schlief am l.'J. November 1994 mein lieber 

Sohn und Vater 

Klaus-Dieter 

Kretschmann 

im Alter von 45 .lahren. 

In stiller Trauer: 
Erwin Kretschmann 
Irmgard ßnrk 
Peter Kretschmann 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Darm.stadter Straße 12 
Die Trauerfeier findet am PYeitag, dem Ifi. November 1994, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof .statt. 

DANKE 

für die tröstenden Worte von Pfarrer 
Weber, die ärztliche Betreuung 
durch Dr. Schreiber, der Geschäfts- 
leitung und Belegschaft der Nassau- 
ischen Heimstätte GmbH, der Wohn- 
Bau Rhein-Main AG, Frankfurt, für 
das stille Gedenken, der SPD-Orts- 
gruppe Langen, der Industriege- 
werkschaft Bau-Steine-Erden sowie 
allen Freunden und Bekannten, die 
ihm durch Kränze, Blumen und 
Geldspenden als auch durch Wort 
und Schrift die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Heinrich 

Moser 

Langen, Luisenstraße 15, im November 1994 

Gretel Moser 
Robert Gärtner und 
Frau Gisela geb. Moser 

Voller Dankbarkeit haben wir erfahren dürfen, wieviel Freiind.schaft 
und Anerkennung unserem lieben Vater 

Heinrich Vos-Lankamp 

Pfarrer i. R. 

entgegengebracht wurden. 

Allen, die den Nieder-Ramstädter Heimen eine Spende zukommen 
ließen, die seiner per.sönlich, schriftlich oder mit lilumen- und 
Kranzspenden gedacht und ihn auf seinem letzten Weg begleitet 
haben, gilt unser tiefempfundener Dank. 

Geschwister \'os-Lankanip 
im Namen ihrer Familien 

Im November 1994 

Ein langer Leidensweg ging zu Ende 

Wir nehmen Abschied von 

Philipp Ziemer 

*22.10.1916 116.11.1994 

Margarete Zierrlfer geb. Jakobi 
Kinder und Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

Leukertsweg 11 ■ 63225 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. November 1994, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Denk beim Porto an den anderen.. 

Wohlffahrts- 
■ > marken. 

Das Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Friedrich 

Helfmann 
4. November 1994 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre An- 
teilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weber 
für seine trostspendenden Worte, Herrn 
Dr. med. F. Schreiber für seine gute ärzt- 
liche Betreuung, dem Jahrgang 1913/14 
sowie allen Bekannten, Freunden und 
Nachbarn. 

Erna Helfmann und Tochter 
sowie alle Angehörigen 

Wir bieten Ihnen 
• Räumlichkeiten 

ohne Parkpiobleme. für 
Ihre TRAUERFEIER . 

Christel Gerhardt 

geb. Stein 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihr im Leben entgegengebracht wurden. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hans-Dieter Gerhardt 

63303 Dreieich-Offenthal, im November 1994 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/277 07 

5<^lT^y2|^r_ 

&üdHaiiuM)k. 
JETZT 

50 
NEUE 

TYPEN 
Serie „GartenglQck" 
L B. TiLRajpel nur DM 3180,- 
Salzl>erger l.andhausbat GmbH 
64293 Dannstadt Q am Haus 
ono-RflHm-StraBe 60 

\Te^15HM579^^ 

Schwarze Schafe 
der" Vertreterbranche 

nutzen die Arglosigkeit 
ihrer Opfer. 

Wenn 

der Gauner 

zweimal 

klingelt... 

Unterschreiben Sie keinö 
Verträge an der 
Wohnungstür. 

Wir wollen, 
daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Ruckruf! 
Wir suchen Autobesitzer, die Jetzt für einen 
neuen Renault 19 weniger zahlen wollen als bisher, 
weil es den Renault 19 im Sparleasing mit 
Haftpflicht-Versicherung gibt. 

Da.-Micro-Jacken 

und Mäntel 
mit oder ohne Pelz, abknöpfbare 
Kapuze, modische 
Herbstfarben 249,- 

He.-Kombimode 
zum Beispiel von: 

DIGEC 
ANZÜGE. SAKKOS 

Renault 19 RN 1,8 3türig 
Monatliche Leasingrate DM 
inklusive Haftpflicht-Versich 

234.- 
ärung 

Leasing-Sonderzahlung DM 7500.- 
Laufzeit 24 Monate 

! Km 30000 
^ ijberführungskosten DM 750.- 
! Kalkulierter Restwert D^1 12515.- 
i Ein Angebot der Renault Leasing und 
i des Renault Versicherungsdienstes 

Egal, welches Auto Sie fahren, wir wollen es haben 
Denn wir haben nachgerechnet und heraus kam 
ein tolles Angebot der l^enault Leasing. 
Da uns das noch nicht genug war. hatten wir die 
Idee, die Haftpflicht-Versicherung gleich in die 
Leasingraten mit einzubeziehen. Ergebnis: 
Geben Sie uns Ihr Auto zurück, Sie 
bekommen einen neuen Renault 19 
Inklusive Haftpflicht-Versicherung 

Jetzt sind Sie dran - rechnen Sie nachl 

autohaus klenzer gmbh 
Renault Dietzenbach, Justus-von-Liebig-Straße 2A 

Telefon 06074 / 82 26-0, Fax 06074 / 4 45 31 

RENAULT 
AUTOS 

ZUM LEBEN 

m 
■ 

.'ß- 

tk 

UN 

SPORTIWEIR 

Sakkos und Hosen 
passend dazu 

Pullover und Hemden 

Damen- Kombimode 
zum Beispiel von: 

l^lieUa 

schneb 

Herren- 

Jacken 
In Sympatex und Micro 
In den modischen 
Herbstfarben 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

erger 

Langen 

ab 349,- 

Gartenstrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

RUsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

STELLENANGEBOTE 

Pii hast fii'soif;! und hast goscbuffl, 
fiar nuinchmal über Deine Kruft: 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Sehmerz. 

Plötzlich und unerwartet entschlief meine 
liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Lisa Kuhn 

geb. Schniid 
» 7. 1. 1928 t 15. 11. 1994 

In tiefer Trauer: 
Adolf Kuhn 
Margitta Spainer 
Wilfried Schniid 
Karl Heinz Schmid 
und alle Angehörigen 

Darm.stadter Straße 18, 63225 Langen 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 22. No- 
vember 1994, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. 

Er hat gekämpft 
und wurde doch besiegt. 

Wir trauern um unseren langjährigen Mitar- 
beiter 

Herrn Otto Jakobi 

der nach langer, schwerer Krankheit verstor- 
ben ist. 
Er wird uns in lieber Erinnerung bleiben. 

Firma Willi Keim 
Baudekoration 

Dreieich-Sprendlingen 

Nachruf 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Otto Jakobi 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1936/37 
Langen, im November 1994 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die un.s durch Wort. Schrift. 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Mutter 

Erna Grünberg 
♦ 20. .1. 1908 

erwiesen wurde. 
t 8. 11. 1994 

Besonderen Dank Herrn Dr. Zabel für seine ärztli- 
che Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ralf Reimer 

Langen. Birkenstraße 18, im November 1994 

Danksagung 
Für die vielen Gratulationen, Geschenke, Blumen und Glück- 
wünsche, die uns anläßlich unserer 

goldeiien Hochzeit 

erreichten, sprechen wir auf diesem Wege allen lieben Nach- 
barn, guten Freunden, Verwandten und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank aus. 
Unser besonderer Dank gilt auch dem Jahrgang 1912/13, der 
Gewerkschaft Bau-Steine-Erden sowie dem Magistrat der 
Stadt Langen, vertreten durch Herrn Bürgermeister Pitthan, 
der uns auch im Namen des IVlinisterpräsidenten des Landes 
Hessen und auch im Auftrag des Landrates des Kreises 
Offenbach mit einem schönen Präsent und Urkunden beehrte. 

Martha und Philipp Beck 

Langen, im November 1994 

Pflege zu Hause 
■lIlKMilll- FdnHutt« 069/656156 Drcieidi •06103/18832 OfiHitali«069/882111 Darmstadt «06151/1510110 

GniMenii «06152/39(96 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küppers 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 
Feuerbestattungen 
Otterfährungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Berufsausbildung 1995 
Die Stadt Langen stellt zum 01.09,1995 Auszubildende für folgende 
Berufe ein: 

■ Verwaltungsfachangestelite 

■ Schwimmeistergehilfinnen/ 

-gehilfen 
Ferner stellen wir zum 01.09.1995 Praktikumsplätze zur Verfügung für: 
■ Vorprakfikantinnen/ -praktikanfen für den 

Erzieherinnen- /Erzieherberuf 
■ Berufspraktikantinnen/-Praktikanten für das 

Anerkennungsjahr im Erzieherinnen-/ Erzieherberuf 
■ Berufspraktikantinnen/ -praktikanten der 

Fachrichtung Sozialarbeit oder Sozialpädagogik für 
die Sachgebiete "Angelegenheiten ausländischer 
Einwohnerinnen/Einwohner" und 
"präventive Obdachlosenhilfe" 

Hl Helferinnen/Helfer im Freiwilligen Sozialen Jahr 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück- 
sichtigt. 
Ihre Bewerbung mit Lichtbild und Kopien der letzten drei Zeugnisse 
richten Sie möglichst umgehend an den 

f^agistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
63225 Langen 
Tel. 06103/203-144 oder 203-115 

3 

PRISMA 

Als führendes Beralungsunternehmen bieten wir ganzheilliche 
Beralungs- und Trainingsprojekte in einem Wachslumsmarkl. 

Wir suchen 

Schreibkräfte 
zum Schreiben und Geslallen von PräsentaUons- und Semlnarualerlegen 

Sie beherrschen folgende Programme: Ivlicrosott Word for Windows, 
Powerpoint, Corel Oraw. Sie können sorgfältig und konzentriert schreiben 

und gestalten? Sie sind auch unter Zeitdruck nicht aus der Ruhe zu bringen? 
Möchten Sie gerne regelmäßig (Zeiteinteilung nach Absprache) 

als freie Mitarbeiterin oder in Festanstellung ca. 4 Stunden täglich arbeiten? 
Dann passen Sie möglicherweise in unser Team, Wir freuen uns auf Sie. 

Schicken Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Textproben. 

PRISMA Unternehmensberatung für 
Teiefonkommunikation GinbH 
Seestraße 2-4, 63110 Rodgau 

Lebenshilfe durch Handlesen, auch Büromöbel immer günstig neu und 
Karten. Deutsch, englisch, russisch, gebraucht ab Lager. Tel. 061511 
Frau Andarte, Tel. 069 / 88 25 33 37 25 32 - gewerbl. 

Ausschreibung 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig; Bezahlung und 
soziale Absichenjng stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen: 
Sekretärin 
Bilroasslstentln 
Datentypistln 
Interessiert? 
Rufen Sie uns anl 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
a 069/8251 81 
Frankfurter Str. 101 
63263 Neu-Isenburg 
a 06102/1 70 35 

Sicherheit auf 
allen Wegen 

„Ich bin dafür... 
.,. daß erwachsene Radfah- 
rer immer den Helm autsetzen 
- auch auf dem Arbeitsweg. 
Damit schützt man sich selbst 
vor Kopfverletzungen und 
gibt obendrein noch den 
radfahrenden Kindern ein 
gutes Beispiel." 

Monika Theis, Angestellte 

randstad 
zeit-arbeit 

^BG Dl« Mw»rbllch«n D*utKK*r B«<uTtgenoiMr(Kfiah*n Vcrk*kruich*rh*iftrot «.V. 

Wir suchen für sofort oder später 
ganz- oder halbtags tüchtige/n 

Verkäufer/in 

für unser Fleischerfachgeschäft. 
Bitte verlangen Sie Herrn Hackner jr. 

Metzgerei Christian 
Inh. Thorsten Hackner 

Hauptstraße 2, 63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon U6103/6 76 86 

Sicherer Verdienst! 
Wir suchen: 

Laoerartieller'^^ 
Produktionshelfer 
^ Staplerfahrer 

Sprecfien Sie mit uns! 
Waldstraße 45 
63065 Offenbacti 
0 069/82 51 81 
Frankfurter Straße 181 
63263 Neu-Isenburg 
ffl 06102/1 70 35 
Raidstad Oraanbaiion 
MrZal^/MiailSii5l 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT 
BEIM ROTEN KREUZ ÜHl 

Langon 

öffentliche Ausschreibung 

Bauherr: Magistrat der Stadt Langen. Stadlbauamt-Tiefbauabteilung. 
SudI Ringstr 00. 63225 Langen 
Baumaßnahme: Im Zuge der Realisierung der künftigen Nordumgehung 
Langen sollen umfangreiche Kanalbauarbeiten, getrennt nach Teillosen. 
vergeben werden. Die Arbeiten umfassen im einzelnen; 
Los I ■ Nordsammler vom Anschluß VEB 3 bis Steubenstraße im Bereich 
der geplanten Nordumgehung 
A. Baulicher Teil 
Baufeld räumen ca. 37 300 m^ Rohre DN 2000 ca. 725 m 
Oberboden 
(Kanaltrasse) ca. 5 300 m^ = 3000 x 1000 mm ca. 35 m 
Bodenaushub für Gräben 
und Bauwerke 
Verbau für Gräben 
und Bauwerke 
Rohre DN 600 
Rohre DN 700 
Rohre DN 800 
Rohre DN 1000 
Rohre DN 1300 
Rohre DN 1800 
B Ausrüstungsteil 
Abflußdrosselung 
mit geregeltem Schieber 
Siebrechen mit Durch- 
flußleistung 5.1 m^/s 

ca. 27 900 m^ 
ca. 17 800 m2 
ca. 
ca 
ca. 
ca. 
ca. 
ca. 

45 m 
215 m 

5 m 
125 m 

15 m 
220 m 

1 St. 
1 St. 

Rohre DN 2000 ( 
Rahmen-Kasten BxH 
= 3000 X 1000 mm i 
Feriigteilschächie 
Ü 1.20 m DIN 4034 ca. 5 St. 
(Tangentialschächte) ca. 10 St. 
Ortbeton- 
schachtbauwerke ca, 16 St. 
Überlaufbauwerk 
mit Drosselschacht 
Staubauwerk 
Bachkreuzung 
Straßenkreuzung offen 
Imputs-Strahl-Jets 
Spindelschieber DN 700 
mit Lagerbock 
Steuer-. Schalt- u. Meldetechnik 

Los II - Nordsammler vom Anschluß VEB 3 bis Anschluß Kläranlage 
A. Baulicher Teil 
Baufeld räumen ca. 1 200 m2 
Oberboden 
(Kanaltrasse) ca. 200 m3 
Bodenaushub für Gräben 
und Bauwerke ca. 1 lOOm^ 
Verbau für Gräben 
und Bauwerke ca. 1 200 m2 

1 St. 
1 St. 
1 St. 
2 St. 
4 St. 
1 St. 
1 St. 

Rohre DN 700 
Fertigteilschächte 
O 1,20 m DIN 4034 
0 2.00 m DIN 4034 
Ortbeton- 
schachtbauwerke 
Bachkreuzung 
Straßenkreuzung offen 

ca. 240 m 
ca. 4 St. 
ca. 1 St. 
ca. 2 St. 

1 St. 
1 St. 

Vorgesehener Baubeginn für beide Lose: unmittelbar nach Auftragsertei- 
lung.Vorgesehene Bauzeit; 10 Monate 
Die Bieter müssen die Anforderungen einer B Il-Baustelle gemäß DIN 1045 
erfüllen und den entsprechenden Nachweis vorlegen. Bewerber für den 
Bau. die Sanierung und Inspektion von Kanälen müssen die erforderliche 
Fachkunde. Leistungsfähipkeit und Zuverlässigkeit sowie eine Güteüber- 
wachung. bestehend aus Fremd- und Eigenüberwachung, nachweisen. Der 
Nachweis gilt als erbracht, wenn das Unternehmen die Anforderungen der 
Güte- und Prüft>estimmungen der Gütegemeinschaft ..Güteschutz Kanal- 
bau" erfüllt bzw. im Besitz des entsprechenden RAL-Gütezeichens der 
..Gütegemeinschaft Kanalbau" ist. 
Die Bieter können die Angebotsunterlagen ab Dienstag, dem 22. 11. 1994. 
im Rathaus Langen. Vergabestelle. Zimmer 312, gegen Einzahlung von 
250.- DM für Los I bzw. 100.- DM für Los II abholen oder schriftlich unter 
Beifügung des quittierten Einzahlungsbeleges für die jeweilige Ausschrei- 
bungsgebühr bei der Vergabestelle. Südliche Ringstraße 80. 63225 Lan- 
gen, anfordern. Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto 6264-604 beim Postgiroamt 
Frankfurt/Main. BLZ 500 100 60 oder eines der Konten der Stadtkasse Lan- 
gen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinweis oben aufgeführter 
Baumaßnahme (Los) vorzunehmen. 
Eröffnungstermin für Los I ist am Dienstag, dem 20. Dezember 1994.10.00 
Uhr. für Los II am Dienstag, dem 20. Dezember 1994,10.30 Uhr, jeweils im 
Großen Sitzungssaal des (Rathauses. Zimmer 140. 
Die Angebote, die in deutscher Sprache abgefafU sein müssen, sind bis 
zum Eröffnungstermin im verschlossenen Umschlag mit der deutlichen Auf- 
schrift der Baumaßnahme (Los I oder Los II) bei der Vergabestelle der Stadt 
Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 10.2. 1995. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zugelas- 
sen. 
Als Sicherheilen werden gefordert: 
Durchführungsbürgschaft = 5% der Auftragssumme 
Gewährleistungsbürgschaft = 3% der Abrechnungssumme 
Bei Rückfragen steht den Bewerbern unser ausschreitendes Ingenieurbüro 
Leis-Bodora. Herr Zimmermann, unter der Ruf-Nr. 06152 / 8 30 11. zur Ver- 
fügung. 
Die Anschrift der Vergabeprüfstelle nach §31 VOB/A lautet: Regierungsprä- 
sidium. Dez. iV. 33 b. Wilhelminenstraße 1-3. 64270 Darmstadt 
Langen, den 10. 11. 1994 
Der Magistrat der Stadl Langen Schneider, Erster Stadlrat 



tl 

k: 
s. 

«:> 

*.is 

1 

..ti 
•Mkli 

SEITE 14, LANGENER ZEITUNG, NR. 92 FREITAG, 18. NOVEMBER 1994 

Tag der offenen Tür! 

Brandneu: 

Das Kinoeriebnis 

für zu Hause 

TV mit Dolby Surround 

-'t.- 

Die neuen 

Megatron-Bildröhren 
von GRUNDIG 70-85 cm 

HiFi von Micro und Mini 

bis Midi und Maxi 

Die neuesten Anlagen von Technics, Sony + JVC 

Zu sehen 

am 20. November 1994 von 13-17 Uhr* 

bei 

RnPIO HECK 

TV-HiFi -Video -Antennenbau 

Kurl-Schumacher-Ring 9 • 63329 EgRishach 

*Keine Beratung - kein Verkauf! 

% 

STADTHAUE 
LANGEN 

DItnsUg, 29.11. -16 Uhr 

DER 
FAULPELZ 

PAUL FELZ 

Eine komische 
und nachdenkenswerte 

Geschichte über das 
Faulsein von Guy Kmeta. 

Sonderveranstaltung 
für Kinder ab 6 Jahren 

VORVERKAUF Bnun 
T«I.D6103/«1443« 

üeh'mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURG-KMOS: 

1 Bahnsif 73.Tel 06103/22209 | 
NEUES UT.; 

I Rhenstr 82, Tel 06103/291 3t 

r/HMimiwop "/funum/' 
2.Wo.!Tagl 2015Uhf(16J) 

|Sa *So auch 17 30 • Sa 2300f SV m Doi&yO'Qita! 
SYLVESTER STALLONE- SHARON STONE 

THE SPECIALIST Oi 22 30nU(PKffW(ie) ISa +$0 *Di 15 00 Uhr f6J ) 
UNENOUCHEfiESCHICHrES 

e.Wo.lTägi ?015(12Ji 
I Sa «So aucMSOO* l7 30*Sa 23 00 SV 
I sOnke wortmann-komodie | 
1 OER BEWESTE MANN Nach den Comics von Rati König 

i.Wo.lTägl 20 00(t2J) 
♦ So auch 17 00 

TOM HANKS 
itt 

FORREST GUMP 
Oer Film, 

von dem die Well spncht' 

IMMOBIUEN 
OF, 1-ZI.-ETW, 33 m" Wfl., solort frei, 
atlr. Lage, KP DM 125 000.- 
Steinmetzger & Braun Immobilien, 
06105/29 15 

Wir suchen in Langen 
1-Farn.-Haus auch 

sanierungsbedüiltig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/517 43 

Langener Bürger sucht baureifes 
Grundstück für Einfamilienhaus, Tel 
06103/2 56 75 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam, Häuser, sanie- 

rungsbedürftige Objekte, 
Abrißgrundstücke. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

STADTHALLE 

LANGEN 

KABARETT 

Donnerstag, 24.11. -20 Uhr 

KLAUS BIRK 

Ein Komiker, 
der Ihnen den Kopf so- 

lange verdreht, 
bis Sie sich sicher sind, 

daß es nicht Ihrer ist 

mit 
PROBLEMLOS 

DANEBEN 

Absurder Mix aus 
hintergründigem Ulk und 
erfrischendem Nonsens 

VONVl£|tKAt«> XittttMusfinun 
TOI. 0S103/91443a 

Brot Den Armen 
fur die weit Gerechtigkeit 
»oitgiro lOln IWSOO »00 

L\x 

Wir überzeugen mit 
Diesen fanj^^l\en, 
bauen wir nx-t-f ' 
Zweikreis-Luftführung. „unsichtbare" 
Vertikal-Feuerraumtür/DBP (800' C)| 
nach Maß geplant, von unseren 
Fachleuten vor Ort gebaut. Na- 
türlich mit ausführt, schnftlichem 
Festpreis-Angebot 

.9.650,- 
GroDausstellung 
Dreieich-Offenthal 
Mo-Fr 7 30-18 00, 
Sa 9-14.00 Utir 

Leistung & Preis! 
^yulkan^^eizkaminl 

,Tltan"-Kachelöfen, offene Kamine | 
Garten-Grlllkamine u. Zubehör 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Rolläden - Haustüren 
Markisen - Rollvorhänge 
Zimmer-ZGanzglastüren 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

TT 

' Openfire RÖSLER-Kamine ifÖSLMfi 
Behringstr. 1 -3 • Tel. 0 60 74 / 84 03-0 KAMt/M 

Arger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Scßiüterfiilfe/^ I 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, Tel. 5 31 22 

Bahnstraße 75 

GESCHAFTUCNES 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich In etnem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualKlts-Stahl* 
Emall-W«nne Iz B KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

.Rufen Sie an - wir beraten Sie. Simtä-emmll 
«»asmair 

Mfiiterbetrieb e & I^V* A vvacniersDacner ^ 
sut'n" I NTACiiiSS/ der BRD ßADSERVCE GMBH ^ 

Wachtersbächer Str. 89 
60386 Frankfurt , 

hÄan hat's gehört, man spricht davon: 

Die Stars der Volksmusik 
kommen live nach Offenbach 

KONZERTKARTEN w:ih^te«.«i.,„.i<i 

Heimot-Duo 
Alp«n-Trio-Tlrolk T Judith ft Mel 

23. 1. 1995, 20 Uhr, Offenbach, Stadthalle 
Kartenvorverl^auf: 
Stadt Offenbacli, Info- und Verkehrsbüro 
Tel.: 069 / 80 65 29 46 oder 20 52 
Offenbach, Music Arts, Tel.: 069 / 81 23 38 

Mit einer 

Famillenanzelge 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten 
Die Langener Zeitung ist hiertijr die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamesteiien; Schreibwaren-Wllke 
DREIEICHENHAiN: BahnstraBe 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb Finke 

25 mm hoch, 2spaitlg, OM 28.75 * 

HAINER WOCHENBLATT 

GSBLi^T PER STADT DIgJEICH UND HER VElffiiNE VON DREIEICHENHAIN 

Für den elf Millionen Mark teuren Neubau am Haus Dietrichsroth wurde der Grundstein gelegt 

E*rojekt der Bürgerhilfe ist 

ein Modell für die Zukunft 

Großes Lob von hessischen Kabinettsmitgliedem 
Dreicichenhnin (ig) - Wenn 

nvci Kat)incttsmitglicdei- aus 
iVicsbaden nach Drpicichenh;iin 
jommen, muß der Anlaß ein ganz 
besonderer sein. Iris Bhnil, Mini- 
sterin für Jugend, Familie und 
Gesundheit, sowie Wohnungs- 
Dauminister Jörg Jordan waren 
am vergangenen Dienstag inor- 
^on aus der Landeshaupt.stadt 
angereist, um bei der Grund- 
steinlegung für den Neutiau am 
Haus Dietrichsrolh, mit dem 21) 
Seniiirenwohnungen sowie 20 
Tagespflege- und sieben Kurz- 
zeitpflegeplatze entstehen, da- 
beizusein. 

Wohnen und Pflege unter ei- 
nem Dach - mit dieser Verbund- 
ii.sung schließe die Bürgerhilfe 
Dreieich eine Versorgungslücke 
im Kreis Offenbach, sagte Iris 
Blaul. Für die Betroffenen und 
hre Angehörigen werde mit dem 
Neubau, den die Nas.sauische 
Heimstätte betreut, eine Erleich- 

terung in der täglichen Pflege ge- 
boten, Das für Di'eieich erstellte 
Konzept werde vcm nun an auch 
in anderen Kommunen i'ealisiert, 
so die Ministerin, ,,Es ist das Mo- 
dell der Zukunft." So unterstütze 
ihr Ministerium fortan nur noch 
stationäre Plinrichtungen, die 
auch Kurzzeitpflegepliitze an- 
bieten. 

Jörg Joi'dan stiinmte in die Lo- 
beshymnen seiner Kabinettskol- 
legin ein: ..Dies ist ein beispiel- 
haftes Konzept." Solche kombi- 
nierten Einrichtungen für ältere 
Menschen entsprächen den künf- 
tigen Anforderungen. In diesem 
Zu.sammenhang prognostizierte 
Jordan, daß die Bevölkerungs- 
entwicklung aufgrund der immer 
größer werdenden Zahl älterer 
Menschen in den nächsten Jah- 
ren eine dramati.sche strukturel- 
le Veränderung erleben werde. 

Der Vorsitzende der Bürgei hil- 

Der Vorsitzende 
der Bürgerhilfe, 
Dr. Herbert Hal- 
schmann, legt ei- 
ne Kupferrolie in 
den Grundstein 
des Neubaus am 
Haus Dietrichs- 
roth, mit dem 26 
Seniorenwoh- 
nungen sowie 20 
Tagespflege- und 
sieben Kurzzelt- 
pfiegeplätze ent- 
stehen. 

Foto: Cotta 

fe Dreieieh, Dr. Herbert Hai- 
schmann. freute sich darüber, 
daß das Hauvorhaben begonnen 
werden konnte, obwohl es um die 
öffentlichen Kassen nicht gut be- 
stellt sei. Die ,,sehr frühe Zusa- 
ge" aus Wiesbaden, den elf Mil- 

Dreieichenhain (thone) - Feu 
fr in der Schule. Mitten auf dem 
Pausenhof der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain hatte 
sich wie von selbst ein Holzsta- 
pel entzündet. Flammen be- 
tlrohten die Schaulustigen. Nur 
»enige Minuten später rollten 
feuerwehrmänner die Schläu- 
che aus. Wasser marsch. Binnen 
Sekunden war das Feuer ge- 
löscht und alle in Sicherheit. 
Doch dann: Kaum war das Feu- 
er aus, nahmen sich die Feuer- 
wehrleute die Zuschauer vor. 
Laut lachend ließen sie die 

Schaulustigen im wahrsten Sin- 
ne des Wortes im Regen stehen. 

Ein weit entfernter Beobach- 
ter wäre angesichts dieser Sze- 
ne, die sich am vergangenen 
Freitag an der Ludwig-Erk- 
Schule abspielte, sicherlich em- 
pört gewesen. Der, der genauer 
hinsah, mußte aber feststellen, 
daß es sich bei den Feuerwehr- 
leuten keineswegs um Mitglie- 
der der Einsatzabteilung der 
Hainer Brandschützer handeln 
konnte. Die, die sich diesen 
feuchten Spaß erlaubten, waren 
Schüler und Schülerinnen der 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb Stier 

Offenthal. TaunusstraOe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. woiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, OM 23.- 
* Preise inki. Mv^t. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.- * 1^ einer der 20 Gruppen hatten sich Mädchen und Jungen der Grundschu- 
^mit dem Thema „Halloween" beschäftigt und zahlreiche Sachen geba- 
F'Slt, die zu einer fröhlichen Haiioween-Party gehören. Foto: Neels 

Ludwig-Erk-Schule. Sie hatten 
zuvor, während der Projektwo- 
che an der Grundschule, die 
Aufgabenbereiche der freiwilli- 
gen Feuerwehr kennengelernt 
und zeigten am vergangenen 
Freitag unter den wachsamen 
Augen des Gruppenleiters, 
Wehrführer Heinz Holzmann, 
ihr Können. 

Der Freitag nachmittag stand 
an der Erk-Schule ganz im Zei- 
chen der ,,Prowo 1994". Neben 
den Feuerwehr,,männern" prä- 
sentierten auch die anderen 
Kinder mit Stolz die Ergebnisse 
ihrer Projekte. Aufgeteilt in 20 
jahrangsübergreifende Grup- 
pen, hatten sich die 220 Schüle- 
rinnen und Schüler auf diesen 
Tag vorbereitet. So gab es für 
die Eltern und Verwandten 
denn auch einiges zu sehen. 

Da trieben Räuber ihr Unwe- 
sen, Hexen ritten auf ihren Be- 
sen durch die Klassenräume, 
Gespenster geisterten durch die 
Treppenhäuser und furchterre- 
gende Halloween-Kürbisköpfe 
leuchteten mysteriös im Dun- 
keln. 

Doch gab es nicht nur Gruse- 
liges. In anderen Kursen hatten 
sich die Kinder mit handwerkli- 
chen Arbeiten beschäftigt. Ei- 
nige hatten gewebt, gestrickt 
oder Seidentücher bemalt, an- 
dere töpferten Tiere oder Scha- 
len, wieder andere malten 
Gruß- und Weihnachtskarten. 

Honen Mark teuren Neubau fi- 
nanziell zu unterstützen, habe 
auch die anfänglichen Klippen 
bei der Planung leichter um- 
schiffen lassen. Neben dem Land 
und der Bürgerhilfe Dreieich ha- 
ben sich auch der Kieis und die 

.Stadt Dreieieh finanziell an dem 
Pi'iijekl beteiligt. Außei'dem be- 
dankte sich llaischnumn für die 
ideelle Hilfe der Stadt. ,,Bei ihi- 
konnten wir uns gewissermaßen 
ausweinen", erinnerte er sieh an 
die Anfangsschwierigkeiti"n, 

Neubau soll nächstes 

Schuljahr fertig sein 

Oberstufentrakt kostet drei Millionen Mark 

Workshop zum 

Thema Sucht 

an Huch-Schule 
Dreioii'h - Unter dem Titel 

,,Ha.schi.sch, Schnaps und Pillen" 
veranstaltet der Arbeitskreis 
.,Suehtprävention" der Hiearda- 
Ihich-.Schule am heutigen Frei- 
tag, Iii. November, einen Work- 
shop-Abend. Er findet im Hauiii 
42 der Ricarda-Huch-Schule 
statt und beginnt um l!l Uhr. 
Eingeladen sind das Lehrerkol- 
legium der Schule und alle El- 
ternbeiräte. Dieser Workshop ist 
im Kreis Offenbach der erste sei- 
ner Art. 

In dem Arbeitskreis ..Siiclit- 
prävention" arbeiten Eltern und 
Lehrer .seit zwei Jahren daran, 
das komplexe Thema unter faeh- 
liehi'r Anleitung Sehritt für 
Schritt zu erarbeiten. In Unter- 
rieht.seinheiten, Projekten und 
Elterngespräehen soll allen am 
.Seliulleben Beteiligten die Pro- 
blematik der Suchteiitsl(>hng 
und .Suchtvermeidung bewußt 
geinaeht werden. Dabei soll der 
negative Aspekt der Begriffe 
Sucht, Drogen, Fehlverhalten 
langsam in positive Ansatzpunk- 
te umgewandelt werden. 

An dem Workshop-Abend wird 
zunächst eine Antwort auf die 
Frage ..Was sind Drogen, was ist 
Sucht?" gegeben. Danach wer- 
den Themen wie ,,Ursachen und 
Alternativen - wie machen wir 
unsere Kinder stark?" untl ,,Me- 
dikamente - ein Mittelehen für 
alle Falle?" behandelt. Ab.schlie- 
ßend werden die Resultate vorge- 
,stellt. 

Im zukünftigen Mehrzwecksaai des neuen Oberstufentraktes der Weibelfeldschule hatten sich am vergangenen 
Freitag zahlreich Gäste zum Richtfest eingefunden. po,o. ^ggig 

„Feuerwehr" ließ Schaulustige 

laut lachend im Regen stehen 

Ludwig-Erk-Schüler stellten Ergebnisse der Projektwoche vor 

Droiciehonhain (thone) 
Zahlreiche Weibelfeldschüler 
ließen es sich am vergangenen 
Freitag niclU nehmen, das 
Richtfest für den neuen Ober- 
stufentrakt der Dreieichenhai- 
ner Gesamtschule mitzuerle- 
ben. Viele von ihnen werden al- 
lerdings nicht mehr in den Ge- 
nuß kommen, in den neuen 
Räumen unterrichtet zu wer- 
den. Denn: Landrat Josef Lach 
wies in seiner Festrede darauf 
hin, daß die P'ertigstellung dos 
neuen Gebäudes erst zum 
Schuljahr 1995/96 geplant sei. 
Zu diesem Zeitpunkt allerdings 
kehrt der jetzige Abilurjahr- 
gang der Schule schon den 
Rücken zu. 

Nötig wurde der Neubau 
durch die Einführung der gym- 
nasialen Oberstufe an der Wei- 

belfeldschule. Nachdem die Er- 
weiterung des schulischen An- 
gebots um einen Gymnasial- 
zweig beschlossene Sache war, 
wurde sogleich mit den Bauar- 
beiten begonnen. Derzeit besu- 
chen 2;i() .Schüler die Oberstufe 
der Weibelfeldschule. 

Drei Millionen Mark inve- 
stiert der Kreis als Schultrager 
in das ,,schöne und funktions- 
gerechte Gebäude", so Lach. 
Besonders der große Mehr- 
zweck r a u m s o w i e z u s ä t z 1 i c h e 
Klassen- und Fachräume sollen 
den Schülern neue Möglichkei- 
ten bieten. 

Parallel zur Fertigstellung 
des Gebäudes wird auch die 
Pausenhalle umgebaut. Sie soll 
später als Treffpunkt für die 
1 200 Weibelfeldschüler die- 

Awo Dreieich 

stellt sich vor 
Droioich - Die Arbeiterwohl- 

fahrt (Awo) Dreieich veranstal- 
tet am Samstag, 2(i. November, 
von 14 bis 18 Uhr einen Tag der 
offenen Tür. Den Bürgern .soll 
damit Gelegenheit gegeben 
werden, die soziale Arbeit cles 
Verbandes und des Ortsvereins, 
der seinen Sitz in der ELsen- 
bahnstraße 9 in .Sprendlingen 
hat, kennenzulernen. Ab 14 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen und 
Musik. Außerdem bietet der 
Kreative Kui-s der Awo selbst- 
hergestellte Handarbeiten. 
Puppenkleider und andere Ge- 
•schenkartikel zum Verkauf an. 

Im Nu hatten die jungen Feuerwehrleute der Ludwig-Erk-Schule den Brand auf dem Schulhof gelöscht. Dabei 
verpaßten sie sich selbst und dem Publikum eine kleine - ungewollte - Dusche. Ein Lacherfolg im Sinne des Wor- 

Foto: Neels 
Auch die Sportfans kamen beim 
Präsentationstag auf ihre Ko- 
sten. Die Fahrradgruppe und 
die Turngruppe zeigten große 
Leistungen. 

,,Spaß hat es allen gemacht, 
den Gruppenleitern und den 
Kindern. Das haben auch unse- 
re Nachwuchsjournalisten von 
der ,,Ludwig-Erk-Post" bei 
ihren Umfragen herausbekom- 
men", sagte Schulleiterin Anke 
Zwengel. Sie hatte zusammen 
mit dem Kollegium die Themen 

ausgearbeitet und die diesjähri- 
ge Projektwoche gewissenhaft 
vorbereitet. 

Es war die erste Projektwoche 
an der Dreieichenhainer 
Grundschule, in der jahrgangs- 
übergreifend gearbeitet wurde. 
,,Es war ein Erfolg, die Organi- 
sation hat dank dem großen 
Einsatz der Eltern bestens ge- 
klappt. Zahlreiche Eltern leite- 
ten entweder eine Gruppe oder 
halfen beim Präsentationstag 
mit Kaffee und Kuchen aus". 

freute sich die Schulleiterin. 
An den Resultaten konnte 

man leicht sehen, mit welchem 
Eifer und Engagement die ein- 
zelnen Projekte vefolgt wurden. 

Und damit diese ereignisrei- 
che Woche so schnell niemand 
vergißt, hatten sich die jungen 
Zeitungsmacher kräftig ins 
Zeug gelegt und eine ITseitige 
Dokumentation mit zahlreichen 
Bildern, Rätseln, Witzen und 
Interviews zusammengestellt. 
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Für die Mohrrübennascher gab's 

durchweg ausgezeichnete Noten 

Lokalschau der Hainer Kaninchenzüchter war gut besucht 

Strelchelelnhelten gab's für diesen Hotot, der es sich auf dem Sclioß von Ausstellungsleiter Heinz Köfiler be- 
quem machte. Foto. Gotta 

Dri-ieichrnhain (if?) - 
Die Hcwcrtunf^cn spra- 
chen füi- sieh. I)n'i Ka- 
ninchen bekamen (he 
Höchstnote ..vorzüf^- 
hch". die anderen 107 
Mohrriibennascher 
.schnitten bei der mitbe- 
suchten Lokalschau di'S 
Kaninchenzuchtverems 
Dreieichenhain ,.MUt" 
bis ..sehr Kut" ab. Und 
in der Tat: .Fede der zehn 
präsentierten Hassen 
hatte Kla.sse. ob nun die 
^letschcrweißen - und 
äußerst .seltenen - Ho- 
lots mit den pech- 
schwarzen Augenrin- 
Ken. die dunkelbraunen 
Havannas oder die 
Schwarzen Wiener. 

Schwarze Wiener wa- 
ren es auch, die Marian- 
ne K()hler am verKanf^e- 
nen Wochenende gleich 
mehrere Preise bescher- 
ten. Weil die vier besten 
Tiere sowie <ler schön- 
ste Kammler der Lokal- 
schau aus ihrer Zucht 
stammten, wurde sie 
zweifache Vereinsmei- 
sterin. Außerdem holte 
sie sich den Khrenpreis 
des he.ssischen Mini- 
sterpräsidenten sowie 
den PoKal der Stadt 
Dreieich. 

Fast genauso erfolg- 
reich wie Marianne 
Köhler war der erste 
Vorsitzende Dieter 
Reich, der zusammen 

mit Heinz K()hler die 
Ausstellung leitete. Mit 
seinen WeilJen Neusee- 
landern gewann (>r <lrei 
Titel: Kine Veremsmei- 
sterschaft sowie die- 
Sonderpokale des 
Landrats und des Er- 
sten Kreisbeigeordne- 
ten. 

Außer Marianne K()h- 
ler und Dieter Reich 
halten noch zwölf wei- 
tere Züchter dem Hai- 
ner Kaninchenzucht- 
verein die Treue Insge- 
samt zählt der Verein 
Mitglieder, Ktwas mehr 
konnten es schon sein, 
meint Heinz Köhler. .lu- 
gendliche Aktive fehlen 
ganz und gar. ..Wer 

Lust hat", sagt Köhler. 
,,kann jederzeit zu un- 
serem Zuchtplatz in der 
N'ähe des Chnstinenho- 
fes kommen " Dort wer- 
de Interessierten alles 
gezeigt und erklärt, was 
für eine Kaninchen- 
zucht von Bedeutung 
sei. 

Stolz ist der Verein 
darauf, daß er anläßlich 
seines .'i.'ijährigen Beste- 
hens gemeinsam mit 
den Freunden aus 
Egelsbach die die.sj,ihri- 
ge Kreisschau ausrich- 
ten darf, die vom 2. bis 
4 Dezember im Biirger- 
saal in Buchschlag 
stattfindet. 

Klassische und moderne Werke 

Blasorchester Dreieich im SV/TV fiebert Jahreskonzert entgegen 

„Der Teufelsschiss" heißt das Stück, das Hans Schwab am 
Montag, 21. November, um 20 Uhr Im Burghofsaal aufführt. Hans Schwab 
spielt sechs Geschichten von Dario Fo. Schon Im Mittelalter dienten diese 
Geschichten zur Volksbelustigung und der Provokation. Der Künstler, der 
Leiter der Kleinkunstbühne In Ortenberg ist, schlüpft in die Rolle des Gau- 
klers, spielt über 20 verschiedene Figuren und vermag den antiquitlerten 
Inhalt aktuell und zeltnah umzusetzen. foIo: Severin 

Aus den KIRCHEN 

Advents-Basar 

im Pflegeheim 
l)rt-ioi('honhiiin - Das So- 

zialzentrum der Bürgerhilfe 
Dreieich veranstaltet am 
kommenden Freitag, 2,'). No- 
vember, von 14 bis 17 Uhr ei- 
nen Advents-Basar im Haus 
Dietrichsroth, Angeboten 
wird eine Vielzahl von Bastel- 
arbeiten, die von Bewohnern 
des Pflegeheims angefertigt 
wurden. Der Erlös des 
Advents-Basars kommt dem 
Pflegeheim Haus Dietrichs- 
roth zugute. Cileichzeitig be- 
steht die Möglichkeit, sich bei 
der Heimleitung über Fragen 
der I leimaufnahme zu infor- 
mieren. 

Oreieiehonhiiin (rg) - Keine 
Bange, Wenn heute in einer Wo- 
che im Dreieichenhainer Burg- 
keller ..Schreie in der Nacht" er- 
tönen. geht es dort niemandem 
an den Kragen, Der Titel steht 
nicht etwa für ein Horror-Stück, 
sondern für einen „pantomi- 
misch illustrierten Kriminalro- 
man", den die Theatergruppe des 
Geschichts- und Heimatvereins 
Dreieichenhain derzeit probt. 

Frei nach der Devise öfter mal 
was Altes führen die Laienspie- 
ler des Vereins die Parodie von 
Helmut Heinemann nach 1979 
zum zweiten Mal auf - allerdings 
in völlig neuer Besetzung, wes- 
halb man kaum von einem Rema- 
ke oder gar einem Aufguß spre- 
chen kann. 

Mit unerwarteten Schwierig- 
keiten hatte das Ensemble in der 
Vorbereitungsphase zu kämpfen, 
Norbert Böning, ein Akteur aus 
der alten Mannschaft, hatte sich 
bereit erklärt, die Regie zu führ- 
en, Doch dann wurde Böning 

Drcicichonhiiin - Das vergan- 
gene Wochenende verbrachten 
die Musiker des Blasorchesters 
Dreieich im SV/TV auf Burg 
Breuberg im Odenwald, um sich 
dort intensiv auf das .lahreskon- 
zert vorzubereiten, das am Sonn- 
tag, 27, November, um Ki Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen statt- 
findet, Von Samstag abend bis 
Sonntag mittag wurde in Breu- 
berg geprobt, abei- auch das ge- 
sellige Beisammensein kam da- 
bei nicht zu kurz. 

Das 50 aktive Musiker zählen- 
ile Orchester unter der Leitung 
von Dietmar Schrod orientiert 
sich mit der Auswahl der Kon- 

krank, Es mußte ein Ersatz ge- 
funden werden, wenn es weiter- 
gehen sollte. Es ging weiter, Die- 
ter Stegmann, ein Profi seines 
Fachs, nahm auf dem freigewor- 
denen Regiestuhl Platz. 

Unter seiner Leitung entstand 
eine neue Inszenierung, die die 
Zuschauer vor allem zum Lachen 
bringen soll. Aber nicht nur. 
Schließlich, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Theater- 
gruppe, schaffe die Kriminal- 
Groteske ,,auch Anlässe, sich 
kritisch mit den mitmenschli- 
chen Beziehungen auseinander- 
zusetzen". 

Der Vorhang für die Premiere 
hebt sich am nächsten Freitag 
(25, November) um 20 Uhr. Am 
Samstag, 26., und Sonntag, 27, 
November, finden, ebenfalls um 
20 Uhr, zwei weitere Aufführun- 
gen statt. Die Karten kosten acht 
beziehungsweise 12 Mark. Der 
Vorverkauf im Bürgerhaus 
Sprendlingen und Hayner Reise- 
büro läuft bereits. 

Zeitstücke am Programm und 
F.rfolg des Vorjahres, Eröffnet 
wird das Konzert vom .higendor- 
chestcr unter der Leitung von 
Nina Sachs, 

Das Blasorchester wird mit 
dem musikalisch bombastisch 
da rgestel 1 ten Sonnenau fgang 
aus Richard .Strauss' ,,Also 
sprach Zarathustra" beginnen. 
Fortgesetzt wird das Programm 
mit dem dreisätzigen Konzert- 
stück „Tirol IHOSI", Die Sätze 
..Aufstand", ..Kampf am Berg 
Isel" und ..Sieg" beschreiben den 
von Andreas Hofer im ,Iahr liiOi) 
geführten Freiheitskampf um Ti- 
rol gegen Napoleon. Die Ouver- 

  Anz«lg», 
Sollte es einmal vorkommen, daS Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nlcllt erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 7 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können, Ihr Hainer Wochenblatt 

Lesung, Konzert 

und Ausstellung 
Dreieichenhain - Aller guten 

Dinge sind drei. Zu einer Le- 
sung. einer Ausstellung und ei- 
nem Konzert innerhalb einer 
Veranstaltung lädt der Dreiei- 
chenhainer Förderkreis für 
zeitgenössische Literatur, bil- 
dende Kunst und Musik für 
Freitag, 25. November, in das 
..Atelier bei Hanne", Kennedy- 
straße 25, ein. 

Der Autor Kurt Sigel liest aus 
seinem noch druckfrischen 
Buch ,,Großes Hessenlamento". 
Gabriele Schmolck-Hieber 
zeigt materialimmanente Bil- 
der, Stoff auf Stoff, Bewe- 
gungszyklen, Fadenzeichnun- 
gen, Der Geiger und Kontra- 
baß-Spieler Stephan Schmolck 
wird an diesem Abend eigene 
Kompositionen vorstellen. 

türc zur Oiierette ..Die Fleder- 
maus" von .lohann Strauss been- 
det den er.sten Konzertteil, 

Nach der Pause wird es dann 
moderner werden. Der Konzert- 
marsch .,7() Trombones", vom Vi- 
zedirigenten Rolf Wurtinger ein- 
studiert und dirigiert, enthält al- 
lerlei Secjuenzen amerikanischer 
Märsche, Die P'ilmmusik zu Walt 
Disneys Oscar-preisgekröntem 
Film ,,Aladdin". die Kompositi- 
on ..Band P'ever" im Discosound 
unil das musikali.sche ..Telefon- 
gcs|)räch" zwischen zwei Saxo- 
phonen und dem Orchester in 
..Let me phone you" bilden den 
Abschluß des Konzerts, 

Ausstellung über 

„Mini-Musiker" 
Urcicichcnhnin - Pausbäckige 

Engelchen, verschmitzte Clowns, 
putzige Zwerge und viele andere 
,,Musiker-Miniaturen" sind vom 
24, November bis 15, Januar 
1995 im Dreieich-Museum zu se- 
hen. Die Vernissage findet am 
Donnerstag, 24. November, um 
19,30 Uhr statt. 

Neuer Sportverein 

für Behinderte 
Dreieich - In Dreieich wurde 

vor kurzem ein neuer Sportver- 
ein für Behinderte ins Leben ge- 
rufen. Insbesondere sind Roll- 
stuhlfahrer angesprochen, in der 
Elektro-Rollstuhl-Hockey- 
Sportgruppe mitzumachen. Die 
Rollifahrer trainieren alle 14 Ta- 
ge in der Turnhalle der Max- 
Eyth-Schule in Sprendlingen. 
Interessenten können sich beim 
CBF Dreieich unter Q 0 61 03 / 
37 11 42 melden. Die nächsten 

Trainingstermine sind am morgi- 
gen Samstag. 19, November, und 
am 10, Dezember jeweils von 12 
bis 14 Uhr. Dringend gesucht 
werden Trainingsleiter, 

Clownsshow für 

Kinder ab vier 
Dreicich - Phantasievolles 

Theater für Kinder von vier bis 
zehn Jahren bietet das Mime Ca- 
baret Finke-Faltz mit seiner 
..Clownsshow!", Am Montag, 21. 
November, gibt das Duo im Bür- 
gerhaus Sprendlingen drei Vor- 
stellungen: um 14,30, 16,30 und 
18 Uhr. 

„Heurigen-Musik" 

in Dreieichenhain 
Dreieichenhain - ..Rund um 

Prater und Stephansdom" heißt 
das Programm, mit dem Ernst 
Konarek und die Main-Schram- 
meln am Dienstag, 22, Novem- 
ber, 20 Uhr. im Dreieichenhainer 
Burgkeller auftreten. Der Ein- 
tritt kostet zwölf Mark (bei Er- 
mäßigung acht Mark), 

Dias von Tibet 
Dreieichenhain - Tibet ist das 

Thema eines Dia-Vortrags der 
VHS Dreieich, der am Donners- 
tag, 24, November, von 20 Uhr an 
im Burghofsaal zu sehen ist. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 19. November 1994: 
10 Uhr Vater-Kind-Treff. 14 Uhr 
Kirchenchorprobe, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Vikar Kreuzberger) 

Sonntag, 20. November 1994: 
10 Uhr Gottesdienst zum Toten- 
oder Ewigkeitssonntag in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst. 14 
Uhr Gedenkfeier auf dem Fried- 
hof Dreieichenhain 

Montag, 21. November 1994: 
9,30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 
15 Uhr Mütter-Cafe Spontan 

Dienstag, 22. November 1994: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht, 
19,30 Uhr Ausgleichsgj-mnastik, 
20.30 Uhr AusgleichsgjTnnastik 

Mittwoch, 23. November 1994: 
9.30 Uhr Ausgleichsgj-mnastik, 
10,30 Uhr Ausgleichsg>-mnastik, 
20 Uhr Christliche Flüchtlings- 
hilfe Dreieich 

Donnerstag, 24. November 
1994: 15 Uhr Kinderchor. 15 Uhr 
Gemeindebrief eintüten, 20 Uhr 
Chorprobe, 20 Uhr 3.-Welt-Aus- 
schuß 

Freitag, 25. November 1994: 
9,30 Uhr Abfahrt am Untertor- 
platz zur Konfirmandenfreizeit 
Burg Hohensolms 
Katholische Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 19. 11.: Gö,. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö, 18 Uhr 

Sonntagvorabendgottesdienst 
Sq., 20. 11.: Gö.. 9.30 Uhr 

Hochamt, Drh, 11 Uhr Euchari- 
stiefeier, Gö.. 18 Uhr Vesper mit 
TE DEUM zum .Abschluß des 
Kirchenjahres und sakramenta- 
lem Segen 

Mo., 21. 11.: Kein Gottesdienst 
Di., 22. 11.: Gö.. 19 Uhr Messe 

zur hl. Cäcilia (für verst. Rudi 
Krämer), es singt der Kirchen- 
chor 

Mi., 23. 11.: Drh,. 9 Uhr hl 
Messe 

Dd., 24. 11.: Gö.. 18 Uhr hl 
Messe 

Fr., 25. 11.: Drh.. 9 Uhr hl 
Messe 

Sa., 26. 11.: Gö.. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit. Gö.. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 27. ll.:Gö, 9,30 Uhr Fami- 
liengottesdienst zum 1, Advent. 
Drh,. 11 Uhr Eucharistiefeier 

Termine 
•Mo., 21. 11.: Drh, 20 Uhr Er- 

wachsenenbildung: Theologie 
der Befreiung, Fortsetzung 

Di., 22. 11.: Drh.. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H, Dietz 

Mi., 23. 11.: Drh.. 20 Uhr Sit- 
zung des Pfarrgemeinderates. 
Gö., 20 Uhr Bibelgesprächskreis: 
Meditationsgottesdienst in der 
ev. Kirche, 

Do., 24. 11.: Sprendlingen, 
19,30 Uhr AG Christi, Gemein- 
den in Dreieich: ,.Was kommt 
nach dem Tod?" Es spricht Frau 
Pfarrerin Martina Schefzyk im 
Pfarrsaal von St. Stephan. Lin- 
denstr. 

Fleißig geprobt wird derzeit bei der Theatergruppe des Geschichts- und Heimatvereins Dreieichenhain. Am Frei- 
tag, 25. November, findet die Premlere der neu Inszenierten Krimi-Groteske „Schreie in der Nacht" statt. Unser 
Bild zeigt eine Probeszene mit Ute Cobb und Martin Trübner. Foto: Amold 

Im Burgkeller ertönen 

„Schreie in der Nacht" 

Laienspieler führen Kriminal-Groteske auf 

•JL 
■"SS?!! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Sogar Karl der Große gehört zur Familie 

x\lfred Thomin auf den Spuren der Vergangenheit / Mündliche Überliefemngen eine große Hilfe 
Von unserem Mitarbeiter Ilm S l r a t h u s 

Egelsbach/Kangcn - Wenn je- 
mand in einem Bretagne-Reise- 
führer blättert, dann meistens. 
■ im etwas Interessantes über sein 
Reiseziel zu erfahren. Bei Alfred 
Thomin aus Langen liegt der Fall 
jedoch ein bißchen anders. Greift 
er zu besagtem Reiseführer, dann 
will der ausgebildete Religions- 
!)ädagoge etwas über seine Vor- 
fahren erfahren. Und dazu die- 
nen Thomin, der beim zweiten 
Vortragsabend des Ck'.schichts- 
vereins Egelsbach über die Er- 
gebnisse seiner bisherigen Nach- 
forschungen berichtete, die ver- 
schiedensten Quellen und Lite- 
raturgattungen. 

Wer hier auf einen Hobby-Ah- 
nenforscher tippt, auf der Suche 
nach einem geeigneten Familien- 
wappen oder ähnlichem, liegt al- 
lerdings nicht richtig. Zwar be- 
treibt Alfred Thomin die Ahnen- 
forschung nicht profe.ssionell, 
doch nimmt seine genealogische 
Arbeit Ausmaße an. die mit dem 
Wort Sisyphusarbeit noch mild 
umschrieben ist, Zwanzig Tafeln 
umfaßt mittlerweile der mit allen 
Verzweigungen erfaßte Stamm- 
baum der Familie Thotnin, 

,,Die Thomins sind alle mitein- 
ander verwandt", faßt Alfred 
Thomin seine Nachfor.schungen 
zusammen. Doch ebendiese um- 
faßt nicht nur die Aufstellung ei- 
nes Stammbaums, Alfred Tho- 
min setzt vor allem auf die ,,oral 
history" - die mündliche Über- 
lieferung der Familien mit dem 
Namen Thomin. Diese Überliefe- 
rungen untersucht er dann auf 
ihren historischen Sachgehalt, 

Als Alfred Thomin vor fünf 
,Iahren mit seiner Genealogie an- 
fing, ahnte er noch nicht die Ent- 
deckungen. die er dann in den 
Tiefen der Geschichte zu Tage 
förderte. So trifft ein Zweig der 
Urahnen in der 40, Generation 
auf keinen Geringeren als Karl 
den Großen, ,,Bei einer Million 

Nachkommen Karls des Großen 
nichts besonderes", wiegelt Al- 
fred Thomm ab. Die Spitze des 
Stammbaums bildete Childrieh 
I., Begründer des fränkischen 
Königshauses der Merowinger. 
Eine Ahnenlinie der Familie 
trifft auf die historischen Perso- 
nen hinter den Sagengestalten 
Krimhild und Brunhilde. 

Daß tler Stamniijaum irgend- 
wann in einer Spitze mündet, ist 
klar. ..Der Ahnenschwund ist ab 
einer gewis.sen Generation unge- 
heuer". so Alfred Thomin. ..sonst 
hätte ich in der 2.'i. Generation ja 
mehr Urgroßväter als es Men- 
schen auf der Erde gab'. Auch in 
der Thomin-Linie gab es natür- 
lich einen Ahnenscliwund. durch 
..Schwesternheirat oder Inzucht 
in einem Thomin-Zweig" etwa. 
Mit der Person des Saint Thomin 
aus der Bretagne wurde der Fa- 
milienname Thomin .'iOO nach 
Christus zum ersten Mal urkund- 
lich erwähnt. Ursprünglich ka- 
men die Thomins zu Zeiten iler 
Völkerwanderung um das vierte 
,Iahrhundert nach Christus aus 
England auf das europäische 
Festland herüber. Dort siedelten 
sie vor allem in der Bretagne an, 
aber auch in Lothringen, der 
Normandie. Bayern bis rauf nach 
Schweden. Doch noch weist der 
Stammbaum Lücken auf. 

,.Wir sind schon bis zum Jahr 
1180 gekommen", erzählt Alfred 
Thomin. ,,Mein Ziel ist es, die 
Lücken bis zu Saint Thomin zu 
schließen." Dazu ist aber noch 
einige Wühlaiiieit vor allem in 
den verschiedenen Archiven not- 
wendig. ,.Ich habe da Literaturli- 
sten, die ich dann abarbeite." 
Das können Kirchen- oder Ster- 
beregister oder auch ganz nor- 
male Veröffentlichungen wie ei- 
ne Bildergeschichte sein, die ein 
Thomin in Frankreich um die 
.Jahrhundertwende veröffent- 
lichte. Zum gleichen Zeitpunkt 

Alfred Thomin will möglichst viel über seine Vorfahren herausbekommen. Bei seinen Nachforschungen setzt er 
vor allem auf mündliche Uberlieferungen der Familien mit dem Namen Thomin. Fqio: ist 

brachte ,,Felix Thomin de la 
Haulle" .seine Familienchronik 
der Thomins heraus. Eine wichti- 
ge Quelle für Alfred Thomin, Die 
Familienchronik steht zusam- 
men mit elf anderen Büchern 
über oder von den Thomins in der 
Nationalbibliothek von Paris. 

So bewegt sich Alfred Thomin 
unverdrossen zwischen Biblio- 
theken, Staat.sarchiven und Am- 
tern im In- und Ausland hin und 
her - immer auf der Spur der 
Thomins. Mit vielen Thomins in 
Frankreich und Deutschland, 
aber auch in den USA, hält er re- 
gen Kontakt und tauscht nicht 
selten Daten über die Familien- 

geschichte aus. Ansonsten be- 
sucht Alfred Thomin auch noch 
internationale Genealogenkon- 
gresse, um sich unter anderem 
einmal von Experten seine P^r- 
kenntnisse absichern zu la.s.sen. 

Wer jetzt denkt, daß nur ein 
Rentner sich .so ein ,,Hobby" lei- 
sten kann, liegt allerdings vor- 
kehrt, Der gelernte und studierte 
Bauingenieur, der zu Zeiten der 
Studentenbewegung auf Theolo- 
gie und Pädagogik umsattelte, 
widmet sich .seit fünf Jahren der 
Familiengenealogie. In der Wo- 
che arbeitet Alfred Thomin gut 
acht Stunden an der Familien- 

chronik. 
Mit seiner Tätigkeit als Religi- 

onspäilagoge am Kirchenreferat 
für Schule, Erziehung und Bil- 
dung steht er dabei in l)ester Fa- 
milientradition. Viele Thomins 
waren Pfarrer und Lehrer, ande- 
re Bauern, Berufssoldaten oder 
Arzte. 

,,Die Thomins waren unruhige 
Cieister". weiß Alfred Thomin. 
..Die meisten von ihnen waren 
arm und immer unterwegs, wenn 
sie nicht Bauern waren", so Tho- 
min. ,,Mich interessiert vor al- 
lem, wie das die Frauen der Fa- 
milienausgehalten haben." 

Anträge zum 

Haushalt 1995 

im Mittelpunkt 
Kgelsbach - Die letzte .Sit- 

zungsserie der Kgelsbacher 
Ciemeindevertreter in diesem 
Jahr steht kurz bevor. Den 
Anfang machen am Dienstag. 
22. November, 20 Uhr, die 
Mitglieder des Bau- und Um- 
weltausschusses. Auf der Ta- 
gesordnung stehen unter an- 
derem die Jahrosrechnung für 
das Haushaltsjahr lilü! sowie 
die Anträge der Fraktumen 
zum Haushalt lilil;"). 

Am Mittwoch, 2.'i. Novem- 
ber, triff) sich das gleiche 
Cremium zur gleichen Zeit zu 
einer Sondersitzung, Dabei 
werden die F.ntwilrfe fiir die 
Anbringung der Kasselten- 
decke Uli .Sitzungssaal vorge- 
stellt. 

Der Sozial- und Kulturaus- 
schuß kommt am Donnerstag, 
24. Novemiier, um 20 Uhr zu- 
sammen. Debattiert wird un- 
ter anderem über die Verlän- 
gerung an der Beteiligung am 
Betrieb des Anruf-Sammel- 
Taxis um ein Jahr. 

Die oben genannten The- 
men werden auch im Mittel- 
punkt der Sitzungen des 
Haupt- und Finanzausschus- 
ses am Mittwoch, 30. Novem- 
ber, 20 Uhr, und des (Jemein- 
deparlaments am Mittwoch. 
7, Dezember, 20 Uhr, stehen. 

Tonbildschau 

über Island 
Kgelsbach - ,,Island - Land der 

Kontraste" heißt eine Tonl)ild- 
.schau der VI IS Egelsbach, die am 
Dienstag, 22, November, von 20 
Uhr an in der Ernst-Reuter- 
Schule gezeigt wird. Der Eintritt 
ijeträgt vier Mark. 

Ausgangsiiunkt der Reise ist 
die Hauptstadt Reykjavik. .Sie 
führt danach in Richtung Norden 
an dem Hvalfjördur vorbei. 

Als es noch Nachtwächter 

und Laternenanzünder gab 

73jährige Egelsbacherin erzählte aus vergangenen Zeiten 

Die 73jährige gebürtige Egelsbacherin Friederike Beutel (rechts) erinnerte sich im Rahmen des Erzählcafäs an 
ihre Jugend. Die Frauenbeauftragte der Gemeinde Egelsbach, Marita Sommer (zweite von rechts) und die ande- 
ren Damen verfolgten die aus dem Leben gegriffene Geschichte mit großem Interesse. Foto: nc 

Egclsbach (nc) - Der erste 
Egelsbacher Frauentag, der am 
Samstag im Arresthaus statt- 
fand, wurde gleich zu einem vol- 
len Erfolg: Mit über 30 Besuche- 
rinnen am Vormittag und etwa 
einem Dutzend am Nachmittag 
konnte dieFrauenbeauftragte 
der Geminde Egelsbach, Marita 
Sommer, eine positive Bilanz zie- 
hen, 

,,Es wäre schön, wenn der 
Frauentag zu einer Tradition 
würde und auch in Zukunft zu- 
mindest einmal im Jahr stattfän- 
de", schaute sie auch nach vorne. 
Eine solche Veranstaltung schaf- 
fe Frauen die Möglichkeit eines 
festen Forums, Außerdem könne 
auf diese Weise Frauenarbeit 
sichtbar gemacht werden. Viele 
ehrenamtliche Tätigkeiten von 
Frauen würden nämlich meist als 
selbstverständlich hingenommen 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt Offenbach führt derzeit 
eine Poliomyelitis-Schluckimp- 
fung durch. In Egelsbach findet 
der öffentliche Impftermin am 
Dienstag, 22. November, von 17 
bis 18 Uhr im Bürgerhaus, 
Kirchstraße 21, statt, 

Senioren-Kegeln 

im Eigenheim 
Egelsbach - Jeden Donnerstag 

findet von 14 bis 17 Uhr auf den 
Kegelbahnen im Eigenheim ein 
sogenanntes Rentner-Senioren- 
Kegeln statt. Wer Interesse hat, 
'st herzlich eingeladen, Bitte 
Turnschuhe nicht vergessen. 

Klassik in schönsten Tönen 

Sängervereinigung 1861 gibt ein vorweihnachtlichtes Konzert 
Egelsbach - Am Sonntag, 11, 

Dezember, findet um 18 Uhr ein 
vorweihnachtliches Konzert der 
Sängervereinigung 1861 Egels- 
bach im Eigenheim-Saalbau statt. 
Aufgeführt werden die Böhmische 
Hirtenmesse von Jakub Jan Ryba 
und die Messe Nummer 14, K,V, 
317 (Krönungsmesse) von Wolf- 
gang Amadeus Mozart. Die Soli- 
sten sind Christine Büttel, Sopran, 
Jill Gaylord, Alt, Jochen Elbert, 
Tenor, Harald Wittkop, Baß, und 
Olaf Joksch, Orgel. Es singt der 
Chor der Sängervereinigung 
Egelsbach, begleitet wird er von 
einem Kammerorchester unter der 
Leitung von Karlheinz Hagelgans. 

Karten zum Preis von 18 Mark, 

Schüler und Studenten zahlen die 
Hälfte, gibt es in den Papierge- 
schäften Keil und Wilke sowie bei 
allen Sängerinnen und Sängern 
und bei Gerhard Vollhardt, Tele- 
fon 4 23 53, 

Rybas Böhmische Hirtenmesse 
ist ein charakteristisches Beispiel 
böhmischer Musik aus der Zeit 
vor Smetana, Die Musik seiner 
Hirtenmesse läßt neben vielen An- 
klängen an böhmische Volks- 
musik deutliche Einflüsse der 
fmhen Wiener Klassik erkennen, 
Fonnal orientiert sie sich an dem 
Ablauf der lateinischen Messe; der 
vom Komponisten stammende 
Text löst sich jedoch von der latei- 
nischen Vorlage und schildert das 

Geschehen um die Geburt des 
Heilandes, 

Mozarts Kirchenmusik stammt 
zum überwiegenden Teil aus sei- 
ner Salzburger Zeit, so auch die 
sogenannte „Krönungsmesse", die 
im Jahre 1779 fertiggestellt wur- 
de, Die Bezeichnung der Messe 
rührt wahrscheinlich von dem An- 
laß her, zu dem die Messe ge- 
schrieben wurde: der Jahresfeier 
der Krönung des Gnadenbildes in 
der Wallfahrtskirche Maria Piain 
unweit von Salzburg, Kennzei- 
chen dieser Messe ist zum einen 
die Kürze, Weiter fällt die organi- 
sche Einarbeitung sowohl der so- 
listischen Partien als auch der po- 
lyphonen Satzelemente auf. 

werden und fänden oft keine an- 
geme.ssene Beachtung, meinte 
Marita Sommer, 

Den Auftakt der ge.selligen wie 
informativen Runde bildete ein 
Frauenfrühstück, bei dem Ver- 
treterinnen verschiedener Frau- 
engrujjpen - unter anderem von 
der Caritas, der evangelischen 
Familienbildung Offenbach, der 
KfD-Gruppe St, Josef Egels- 
bach/Erzhausen und vom Müt- 
terzentrum Langen - ihre Arbeit 
vorstellten. Die Besucherinnen 
konnten sich in lockerer Ge- 
sprächsrunde über die Angebote 
in der Frauenarbeit aufklären 
lassen und Berührungsängste ge- 
genüber den Gruppen abbauen 
sowie eigene Vorschläge einbrin- 
gen. 

Der Nachmittag stand ganz im 
Zeichen des ,,Erzählcafös". Eine 
gebürtige Egelsbacherin, die 

Energieberater 

geben Ratschläge 
Egclsbach - Am Dienstag, 22, 

November, werden die Energie- 
berater von 15,30 bis 18,30 Uhr 
in Egelsbach informieren, 
Standort ist der Parkplatz vor 
dem Rollermarkt, 

Das Beratungsangebot er- 
streckt sich über alles, was mit 
Energie und deren sinnvoller An- 
wendung zu tun hat. Einer der 
Schwerpunkte ist hierbei die 
Vermeidung von Wärmeverlu- 
sten, 

Da es sich bei den Energiebe- 
ratern um eine Gemeinschafts- 
einrichtung der Stadtwerke Lan- 
gen, Mühlheim, Dreieich und der 
Energieversorgung Offenbach 
handelt, ist die Beratung durch 
die beiden Fachspezialistcn ko- 
stenlos. 

"CT| ' iH« *, 

73jährig(' Friederike Beutel, er- 
zählte ihre Lebensgeschichte 
und gab damit den jüngeren Zu- 
hörerinnen interessante Einblik- 
ke in eine politi.sch bewegte Zeit, 
in der es noch Nachtwächter und 
Laternenanzünder gab und ilie 
meisten Bewohner ihre eigenen 
.Schweine und Ziegen besaßen. 

Bei der älteren Generation rief 
Friederike Beutel viele Erinne- 
rungen wach, zum Beispiel an die 
gemeinsame Schulzeit, die harte 
Haus- und Feldarbeit, das Be- 
rufsleben und den Krieg, Sie 
schilderte dabei die damaligen 
Lebensumstände und konnte 
sich sehr gut an viele Details aus 
ihrem Alltag erinnern, Ihre per- 
sönlichen Schilderungen wurden 
von Marita Sommer mit histori- 
schen Daten und einer zeitge- 
schichtlichen Dokumentation 
der Bundesrepublik ergänzt. 

Diskussion über 

Sicherheitsfragen 
Egelsbnch - ..Neue Wege zu 

mehr Sicherheit - Soziale Prä- 
vention als Ergänzung von Poli- 
zei und Justiz" heißt eine Infor- 
mations- und Diskussionsveran- 
staltung, zu der das hessische 
Landtagsr.iitglied Rüdiger Her- 
manns für Samstag, 26. Novem- 
ber, ins Eigenheim einlädt, Sie 
beginnt um 9,30 Uhr, 

Als Fachleute sind der Offen- 
bacher Polizeipräsident, Dr, Rai- 
ner Buchert, der ehemalige Ju- 
gendkoordinator des Frankfur- 
ter Polizeipräsidenten, Manfred 
Bauer, der Leiter des Jugendam- 
tes Frankfurt, Michael Mann, so- 
wie die Leiterin des Amtes für 
multikulturelle Angelegenheiten 
in Frankfurt, Frau Wolf-Alma- 
nasreh, eingeladen. 
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TSC jetzt mit zwei Mannschaften 

in der höchsten Klasse vertreten 

Egelsbacher Tanzformationen bei „Deutschen" erfolgreich 
KKcIshiich - Am vcr- 

t^jin^jcncn S;imstaK rich- 
tcli' der TC.' Mctnipol 
Bielefeld die deutsche 
.Vleistei'.schiift im .lazz- 
und Mddern-Dance- 
Fiirmalionstan/ aus. 
Die Startliste setzte 
sich zusammen aus 
/Wolf Mannschaften der 
liundesliji'asaison 1 i)!)4. 
darunter die CIruppe 
Impuls des TSC K>;els- 
liach. sowie aus vier 
Teams der He^ionalli^a 
llHl-1. die sich durch 
\ordere l'lätze fiir die 
deutsche Meisterschaft 
i|ualifiziert hatten. Da- 
zu zahlten die (Irupjx'n 
l'oison tmd Vision des 
TSC 

Betrachtet man das 
.Starterfeld mit renom- 
mierten Vereinen wie 
zum Beispiel der Bo- 
ston-Club Düsseldorf. 
rS(! Schwarz-CIeIh 
Berlin (xler TSC CJrün- 
VVeiß Aachen, so f;Ult 
auf. (lall sich K^elsbach 
gleich mit drei Form- 

ationen für diesen 
Wettbewerb (|Ualifizie- 
ren konnte 

Wiihrend die CIruppe 
Impuls in die Zwischen- 
runde kamen, mußten 
die Cfruppen Vision und 
l'oison in die Hele^ati- 
on, um sich für die 
liundesli^asaison litfir) 
zu (|ualifizieren. Der 
KeleHationswettbwerl). 
eingebunden in das 
Turnier um die deut- 
sche Meisterschaft, 
wurde als nächstes aus- 
f^etraHen. Fünf Mann- 
schaften wetteiferten 
um den Aufstieg in die 
Bundesli^^a. Die CIruppe 
Vision machte das Ken- 
nen und sicherte sich ei- 
nen Platz in der 
Bundeslij^aliste 1 ilOf). 

Nach einer Pause und 
einer f^elun^encn Show- 
darbietunf? wurde das 
Turnier mit der zweiten 
Zwi.schenrunde und der 
Kndriinde fortgesetzt. 
Im P'-nder^ebnis t)ele(^te 
die C!ru|)pe Impuls ei- 

nen ausgezeichneten 
siebten Platz. I,eider 
hat es der Veranstalter 
ver.saumt, eine Clesamt- 
wertungsliste bekannt- 
zugeben, ,so dalS ledig- 
lich die Plazierungen 
der sieben besten 
Mannschaften genau 
feststehen- 1. Boston- 
Club Düsseldorf, 2. 'ITC 
Kot-Weiß Freiburg, 
TSC Blaü-Gold Saarlo- 
üis. 4. I. Tanzclub Mut- 
terstaiu, ü. Markgrafler 
TSC Müllheim, fi. TSC 
(Jrün-WeilJ Ac|ui.sgrana 
Aachen, 7. TSC F'gels- 
bach Formation Impuls. 
Die Plätze acht bis Ui 
werden vom Veranstal- 
ter hoffentlich nachge- 
meldet Im Lager des 
TSC war man mit dem 
Erreichten vollauf zu- 
frieden. hatte man doch 
gute Plazierungen er- 
reicht und zwei Mann- 
schaften eines Vereins 
in der Bundesliga un- 
tergebracht. 

Gruppe Impuls: Iris 

Wannemacher, Susanne 
Strauß, Daniela Koch. 
Claudia /.wahr. Christi- 
na Huthmann. Katja 
F^ockwinkel. Christina 
Meisner. Sat)ine Grossa, 
Betina Helfer, Nicole 
Hunger, Andrea He- 
wing, Anette Steuer; 
Leitung: Tony I.arge. 

CJruppe Vision: Maria 
Garcia-F'uentes. Sonja 
Kröselberg. . Susanne 
Ferenz. liettina ,Iani, 
Stefanie Disser, Nadine 
Eske, Nadine Czwalin- 
na, Britta Huthmann, 
Silvia Schmidt; Lei- 
tung: Tanja Czerwick. 

CJruppe Poison: Berna 
Bargu. Fecadü Bokrezi- 
on, Konny Hertel. Indra 
Hessel, Sina Kehm. Ste- 
fanie Kramer, Marlena 
Kvesic, Viola Leim, Mi- 
chaela Marx, Yvonne 
Perner, Sandra Kyll, 
Katrin Schövv, Martina 
Werny, Marie Brylla; 
Leiterin: Tatjana 
Trackl. 

Mit Ginsm bunten PrOQrSmm telerte die Klrchengemelnde St. Josef am vergangenen Sonntag die 
Einweihung Ihres neuen Gemeindezentrums In Egelsbach. Nach dem Festgottesdienst und einem Empfang 
sorgten am Nachmittag mehrere Gruppen für die Unterhaltung der Besucher. Unser Bild zeigt den Kinderchor 
unter der Leitung von Tanja Schwelm (rechts). Außerdem erfreuten der Jugend- und der Kirchenchor, eine Gym- 
nastikgruppe aus Erzhausen und eine spanische Tanzgruppe die zahlreichen Gäste. Wer das neue Zentrum 
noch nicht in Augenschein genommen hat, kann dies am heutigen Freitag t)el einem Abend der offenen Tür 
nachholen. Zum Abschluß der Festwoche folgt am Sonntag ein weiterer Höhepunkt. Der Männergesangverein 
Sängerbund-Sängerlust Erzhausen gibt um 17 Uhr ein Konzert in der Kirche. Der Eintritt Ist frei. Foto: Mahn 

Öffentliche Bekanntntaciiungen 

Einladung 
Am Donnerstag. 24. November 1994. 
20.00 Uhr. findet im Rathaus. Sitzungssaal, 
die 11. Sitzung des Sozial- und Kulturaus- 
schusses statt, zu der hiermit eingeladen 
wird. 
Tagesordnung: 
01. Mitteilungen und Anfragen 
02, Verlängerung an der Beteiligung am 
Betneb des Anrul-Sammel-Taxis 
03 Haushalt 1995 
03.1. bis 03.4 Anträge der Fraktionen zum 
Haushalt 
Egelsbach. 9. November 1994 

Marlon Kopf 
Die Vorsitzende 

des Sozial- und Kulturausschusses 

Theaterbus fährt zu 

„Mürels Erfindung" 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des 
Theaterrings des Staatstheaters 
Darmstadt ist am Dienstag. 22. 
November, um 19.HO Uhr. Gege- 
ben wird die Oper ..Morels Erfin- 
dimg" von Reinhard Febel. Eine 
Einführung in das Werk gibt das 
Staatstheater um 19 Uhr im 
Rang-Foyer. Der Theaterbiis 
fährt üm 18.15 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

CDU diskutiert 

über Schulstandort 
Kgelshach - Der CDU- 

Stammtisch findet in diesem 
Monat am heutigen Freitag. 18. 
November, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte ..Alt Egelsbach" 
statt. 

Im Hinblick auf den bevorste- 
henden Bürgerentscheid wird 
der geplante Grundschulneu- 
bau Thema des Abends sein. 
Eingeladen sind alle Egelsba- 
cherBürger und Bürgerinnen. 

Evangelische Kirche 
Sonntag, 20. November - Toten- 
sonntag 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Einzelkelchen (Pfarrer 
Diehl) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 19. November 
17 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 20. November 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Donnerstag. 24. November 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 25. November 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Wir gratulieren 

> Zeitungsleser wissen mehr! < 

Öffentliche Bekanntmachungen 

öffentliche Bekanntmachung 
über den Tag und den Gegenstand des Bürgerentscheids 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat gem. § 55 At}s, 1 des Hessischen 
Kommunalwahlgesetzes (KWG) in der Fassung vom 19, Oktober 1992 (GVBI. I S. 582) 
durch Beschluß vom 15. September 1994 bestimmt, daß der Bürgerentscheld zur Offenle- 
gung des Bebauungsplans ..Im Brühl", der vor allem dem Zweck der vorzeitigen Planungs- 
und Baureifmachung eines Schulgrundstücks dienen soll, am Sonntag, dem 11. Dezember 
1994. stattfindet. 
2. Die im Bürgerentscheid zu entscheidende Frage lautet (vgl. § 55 Abs. 2 Nr. 2 KWG); 
..Soll, entgegen dem Beschluß der Gemeindevertretung vom 7. Juli 1994, gemäß § 3 Abs, 
2 Baugesetzbuch (BauGB) die sofortige öffentliche Auslegung des Bebauungsplanent- 
wurls Nr, 29 ..Im Brühl" vorgenommen werden und soll, sobald Planungs- bzw. Baureife 
des Schulgrundstücks hergestellt ist. dieses dem Schulträger (Kreis Offenbach) zu den üb- 
lichen Bedingungen verkauft werden?" 
3. Erläuterung des Gemeindevorslandes (vgl, § 55 Abs. 2 Nr. 2 KWG): 
Gemäß § 8 b der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April 1993 
(GVBI. I S. 533) und § 55 Abs 1 und 2 KWG wird hiermit der Tag des Bürgerentscheids, 
dessen Gegenstand sowie die Begründung der Antragsteller und die von den gemeindli- 
chen Gremien vertretene Auffassung bekanntgemacht. 
Das Burgerbegehren ist am 15 August 1994 fristgemäß schriftlich eingereicht worden und 
enthalt die erforderliche Anzahl der Unterslützungsunterschriften. Die Gemeindevertre- 
tung hat mit Beschluß vom 15, September 1994 den Bürgerentscheid zugelassen. Ent- 
sprechend diesem Beschluß findet de." Bürgerentscheid am Sonntag, dem 11. Dezember 
1994. statt. 
Die Antragsteller begründen das Bürgerbegehren wie folgt; 
Ausweislich seines Schuientwicklungsplanes und des Haushaltsplanes 1994 beabsichtigt 
der Kreis Offenbach, in Egelsbach eine neue, dringend erforderliche Grundschule zu bau- 
en. 
Die Gemeinde wurde aufgefordert, ein Grundstuck zur Verfugung zu stellen. In dem dies- 
bezüglichen Bebauungsplanentwurf Nr. 29 ..Im Brühl" ist ein entsprechendes Schulgrund- 
stück vorgesehen. Eine erste Erörterung betreffend den ßebauungsplanentwurf unter Be- 
teiligung der Träger öffentlicher Belange und der Bürger ist bereits edolgt. Über die einge- 
gangenen Stellungnahmen hat die Gemeindevertretung am 22. März 1994 entschieden. 
Die Offenlegung des Bebauungsplanentwurfs gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wäre nun einer- 
seits die Formalvoraussetzung dafür, daß das Bebauungsplanverlahren fortgeführt wer- 
den kann, aber auch die einzige Chance, vorzeitig gemäß § 33 Abs. 1 BauGB das Schu<- 
grundstück planungs- und baureif zu machen. Genau dies hat die Gemeindevertretung in 
ihrer Sitzung am 7. Juli 1994 abgelehnt. 
Die Gemeindevertretung will den Schulträger wegen des Neubaus einer Grundschule auf 
ein nicht akzeptables Grundstück ven^/eisen. auf welchem sich bereits die integrierte Ge- 
samtschule. Ernst-Reuter-Schule, befindet. Dies widerspricht zum einen einer vernünfti- 
gen Infrastruktur-Entwicklung der Gemeinde und provoziert Schulkonflikte zwischen zwei 
organisatorisch selbständigen - auch unterschiedlichen - Schulformen. 
Bei einer zusätzlichen Bebauung des Anwesens ..Ernst-Reuter-Schute" ist eine später zu 
erwartende Ausweitung der integrierten Gesamtschule kaum mehr realisierbar. Überdies 
würde die Erstellung einer Grundschule auf diesem Anwesen zwingend die Ausweichung 
auf entfernt gelegene Sportstätten bedingen, während sich in unmittelbarer Umgebung des 
Anwesens ..Im Brühl" eine Sporthalle (Dr.-Horst-Schmidt-Halle) sowie ein Sportplatz befin- 
den. Dementsprechend wäre auch unter dem Aspekt der Verkehrssicherheit für die Schü- 
ler eine Durchfuhrung der Grundschulbebauung ..im Brühl" angezeigt. 
Nicht zuletzt sei auf die Problematik aufgrund der erheblichen Altersunterschiede der 
Schülerschaften der integrierten Gesamtschule und der Grundschule hingewiesen. 
Die Finanzieruna des Schulgrundstücks ..Im Brühl" ist einerseits durch den Verkaufserlös 
an den Kreis Offenbach gesichert und zum zweiten erhält die Gemeinde im Rahmen der 
Baulandumlegung ausreichend Flachen- bzw. Geldzuwachs, der vom Gesetzesauftrag 
her gesehen Ausgleich sein soll für vorzuhaltende Flächen, die öffentlichen Straßen und 
Einrichtungen gewidmet werden. Eine Grundschule ist eine solche öffentliche Einrichtung 
und dient, genau wie ein Seniorenzentrum und eine Kindertagesstätte, der Verbesserung 
der Infrastruktur. 
Die gemeindlichen Gremien (Gemeindevorstand und die Gemeindevertretung) ver- 
treten folgende Auffassung: 
Der Gemeindevorstand legt Wert auf die Feststellung, daß er mit seiner Antragsvorlage 
vom 14. 6. 1994andieGemeindevertretunginersterüniet>ewirken wollte, daß die inhaltli- 
che Diskussion um den Schutstandort in den partamentarischen Bereich vertagert wird. In 
ihrer Sitzung am 7. 7. 1994 hat die Gemeindevertretung die Vorlage des Gemeindevor- 
stands. die eine öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurts mit dem vorrangigen 
Ziel der vorzeitigen Baureifmachung eines Schulgrundstucks empfahl, abgelehnt. 
Die Gemeindevertretung verweist zum einen darauf, daß die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurts ..Im Brühl' verfrüht ist. Bevor sich die Gemeinde zu diesem förmli- 
chen Schritt entschließt, soll sie sich zunächst um die Ausräumung der noch immer beste- 
henden schwerwiegenden Einsprüche bemühen, die in den Stellungnahmen der Trager öf- 
fentlicher Belange zum Bebauungsplanentwurt zum Ausdruck kommen. Zum zweiten ist 
auch die vorzeitige Baureifmachung des Schulgrundstücks nicht mehr notwendig, denn mit 
Beschluß vom 23. Februar 1994 hat die Gemeindevertretuno für den Neubau einer Grund- 
schule die baureife Freifläche auf dem Gelände der Ernst-Reuter-Schule favorisiert. Der 
Kreis wurde von der Gemeinde aufgefordert, die benötigte Grundschule auf seinem eige- 
nen Grundstück zu bauen. 
Das Grundstück der Ernst-Reuter-Schule und insbesondere die dort vorhandenen unbe- 
bauten Flachen sind groß genug, um darauf problemlos zusätzlich eine fünfzügige Grund- 
schule völlig abgetrennt bauen zu können. Ein weiterer Ausbau der Ernst-Reuter-Schule 
würde davon nicht beeinträchtigt. Das Gelände ist voll erschlossen und baureif. Mit der Pla- 
nung könnte sofort begonnen und unmittelbar danach gebaut werden. Die - noch erweite- 
rungsfähige - Sporthalle und die gemeindlichen Sportstätten liegen in unmittelbarer Nähe. 
Ein Schulneubau im Brühl ist zeitlich nicht abzusehen, wenn nicht sogar insgesamt frag- 
lich. Nach Auskunft des Kreises wird auf jeden Fall in Bauabschnitten geplant. Zunächst 
sind nur zwei Züge und die Verwaltuna vorgesehen. Damit aber würde für unbestimmte 
Zeit ein Provisorium mit zwei oder drei Grundschulstandorten geschaffen, zwischen denen 
Schüler und Lehrer pendeln müßten. Ein solches Provisonum muß als völlig unzumutbar 
bezeichnet werden. Auch aus Gründen der Verkehrssichertieit ist es nicht vertretbar. 
Im übripen wirkt eine Grundschule in unmittelbarer Nähe zur Gesamtschule keineswegs 
störend, sondern im Gegenteil..- Kooperationswilligkeit der Lehrerkollegien vorausgesetzt - 
geradezu erteichtemd für den Üt>ergang von Schülern der Jahrgangsstufe vier (letzte Klas- 
se Grundschule) in die Jahrgan^stufe fünf (erste Klasse Gesamtschule) und damit auch 
befruchtend auf die Institution ,,Gesamtschule'. Es soll das Entstehen eines zentral im On 
gelegenen Schulzentrums gefördert werden 
Für die Gemeinde und den Kreis Offenbach bedeutet diese Lösung außerdem einen er- 
heblichen finanziellen Vorteil. Das benötigte Grundstück „Im Bruhf befindet sk:h nämlich 
noch in Pnvateigentum und muß noch in den Besitz der Gemeinde gebracht werden. Da 
der Vert^ehrswert des Grundstücks mit ca. 3,5 Millionen DM angesetzt werden muf) (nach 
gegenwärtigem Vertnandlungsstar>d ersetzt der Kreis nur ca. 600 000.- DM), bliebe die Ge- 
meinde. damit der Steuerbürger, immertiin mit fast 3 Millionen DM belastet. 
Egelsbach, den 9. November 1994 

Eyßen. 
Bürgermeister 

Jahrgang 1928/29 
F^gelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 2.'j. November, um 19 
Uhr im Gasthof,,Kupferkanne". 

Jahrgang 1932/33 
Kgelshach - Wir treffen uns 

morgen abend um 19 Uhr in der 
Gaststiitte ,,Erzhäuser Hof". 

Einladung 
Am Mittwoch. 23. November 1994. 20.00 
Uhr. findet im Rathaus. Sitzungssaal, die 
14. Sitzung - Sondersitzung ■ des Bau- und 
Umweltausschusses statt, zu der hiermit 
eingeladen wird. 
Einziger Tagesordnungspunkt: 
Kassettendecke Egelsbacher Bahnhof - 
Vorstellung der Entwurte 
Egelsbach. 8 November 1994 

Johann Gleich 
Vorsitzender des Bau- 

und Umweltausschusses 

Großon Zuspruch (and am Büß- und Bettag der Flohmarkt der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) Egelsbach Im Bürgerhaus. Zum dritten Mal veranstaltete der Arbeltskreis diesen Flohmarkt. 
An mehr als 50 Ständen wurden Kleidungsstücke, Spielzeug, Elektroartlkel und vieles mehr angeboten. Der Er- 
lös aus den Standgebühren und dem Verkauf von Kaffee und Kuchen soll auch dieses Jahr bedürftigen Egelsba- 
cher Familien zugute kommen. Foto: Neels 

Ernst Becker, Ernst-Ludwig- 
Straße 71). zum 84. Geburtstag 
am Samstag. 19. November 

Hedwig Fink. Brandenburger 
Straße 30. zum 84. Geburtstag 
am Sonntag, 20. November 

KIse ,Iust, Geschwindstraße 15, 
zum 81. Geburtstag am Montag. 
21. November 

Karl Lehmann, Westendstraße 
28. zum 82. Geburtstag am 
Dienstag. 22. November 

Klara Sittmann, Bahnstraße 
24, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag. 22. November 

Kirchliche 

Nachrichten 

Einladung 
Am Dienstag, 22. November 1994. 20.00 
Uhr. findet im Rathaus. Sitzungssaal, die 
13. Sitzung des Bau- und Umweltaus- 
schusses statt, zu der hiermit eingeladen 
wird. 
Tagesordnung; 
1. Mitteilungen und Anfragen 
2. Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
1991 
- Entlastung des Gemeindevorstandes - 
3. Bildung eines Arbeitskreises ..Biotopver- 
bundplanung" 
4. Anträge der SPD-Fraktion 
4 1 Antrag Nr. 21 betr. Auslagerung der Fir- 
ma Knöß & Anthes 
4 2 Antrag Nr. 24 betr Ampelanlage Kreu- 
zungsbereich Trift/Wolfsgartenstraße - K 
168 neu 
5 Haushalt 1995 
5 1 bis 5 4 Antrage der Fraktionen zum 
Haushalt 
6 Vereinbarung betr. K 168 neu 
Sollte die Tagesordnung In der Sitzung 
nicht vollständig abgehandelt werden kön- 
nen. findet die Fortsetzung der Sitzung im 
Anschluß an die 14 Sitzung ■ Sondersit- 
zunq • am Mittwoch, 23 November 1994. 
im Rathaus. Sitzungssaal, statt. 
Egelsbach. 9 November 1994 

Johann Gleich 
Vorsitzender des Bau- 

und Umweltausschusses 

Von Kindern für Kinder war der Flohmarkt des Kindergartens Brühl am vergangeiwn Freitag. Die Mäd- 
chen und Jungen hatten Kuscheltiere, Bücher oder Spiele von zu Hause mitgebracht, die sie ihren Freunden zum 
Kauf anboten. Die Erzieherinnen des Kindergartens hatten unter dem Motto ..Teilen und Atigeben können" diese Ak- 
tion ins Letien gerufen. Der Erlös des FlohmarMs kommt dem Deutschen Aussätzigen Hilfswerk zugute. Foto: Neeis 

FREITAG. 18. NOVEMBER 1994 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 92, SEITE 19 

Generalprobe vor dem Derby geglückt 

Regionalligist SG Egelsbach empfängt am Samstag den SV Darmstadt 98 
Kgelshach (leo) - In Kgels- 

bach laufen die Vorbereitungen 
für das letzte große KuBball-Kr- 
eignis 1994 Am Samstag (14 ;!0 
Uhr) erwarten die Schatv- 
Schützlinge in der Regionalii- 
ga-.Süd den S\' Darmstadt 9fi 
zum Derbv. Bereits am Mitt- 
woch .schafften die Kgelsbacher 
mit einem lockeren "vl-Krfolg 
über den Darmsliidter Uezirks- 
Oberligisten VfK Groß-Gerau 
den Einzug ins Halbfinale des 
Darmstädter Hezirkpokals. Die 
Kgelsbacher nahmen die He- 
gegnung sehr ernst, traten mit 
allen Assen an. Trainer Herbert 
Schiity mußte lediglich l-'rank 
Dörr (Grippe) und Stefan Gla- 

ser. der wegen leicliter Leisten- 
problenie vorsichtshalber pau- 
sierte. ersetzen .hirgen Hellers- 
heim eröffnete in der 20 Minu- 
te den Torreigen, köpte eine 
Kirn-Kcke zum 1:0 ein. Nach 
einer halben Stunde nutzte 
Thomas l.auf ein Mißverständ- 
nis in der Groli-C.erauer Ab- 
wehr. erhohle auf 1!:0. Den :i:0- 
I'ausenstand erzielte Ralf Ziu'- 
lein mit einen\ 21i-Meter-Knal- 
1er in der 42. Minute. Nach dem 
Seitenwechsel trafen Andreas 
H\ippel (7,'j.) und Constantin 
Neagu (ti.')./Foulelfmet(M-). Zwi- 
schenzeitlich hatten die Gast- 
geber auf 1:4 verkürzt (!!().). 

CJegnei- im Halbfinale wird die 
SG lU'lx'i au sein. 

Nun richten sich alle .-Viigen 
;uif den morgigen Samstag 
..Wir haben die Darmstadter 
beim 4:0 gegen Heutlingen be- 
obachtet. So leicht werden sie 
es bei uns nicht liaben". ist 
SC'.K-Manager Klaus Leon- 
hard! überzeugt. Kin Heimspiel 
haben die Kgelsbacher bei den 
zahlreichen Kanmassen der 
..Lilien" indes nicht zu erwar- 
ten. Leonhard! is! dennoch op- 
timistisch: ..Für uns ist es wieli- 
!ig zu siegen, damil der Ab- 
s!and auf die Darms!ad!er und 
ReuÜingen nicht zu groß wird." 

t >liver 1 ,owel. der /ule!zt wc 
gen seines .lurasiudiums pau 
sieren mul.Ue. irainier! sei! Hu- 
de der Woche wieder mi! dem 
Regionaihgakader. .■\iicli die 
Langzeilverlel/!en Shailni .M)- 
uliakari. Mike .Schmid! und 
Daniel Ciuca 
..voll im Safl" 
Darmsiadt iUi 
nich! mehr vie 
große Zeit 

stehen wieder 
Uber den S\' 
braucht man 
zu sagen Die 

der ..Lilien" 
(Bundesligisl 711/79 und iU/Hl!) 
is! schon lange vorbei. I )ennoch 
sind die ..Lilien" zur Zeil besler 
hessischer Verlreler in der Hi'- 
gioiialliga-Sud. rangieren nii! 
lit: 17 l'unk!eti auf Hang zwolf 

TVL: Dem Favoriten 

fast ein Bein gestellt 

86:91 der Giraffen" bei Topteam Landshul 

FCL ohne Seibel 

und Ackermann 
Langen (app) - Am Sonntag 

1 l.;i0 Uhr) treffen sich die Be- 
:irksliga-Kußballer des FC Lan- 
den und des SV Aris Offenbach 
im Waldstadion Oberlinden, um 
den letzten Vorrundenspieltag zu 
bestreiten. Zur Krinnerung an 
die Vorsaison: die Ciriechen ge- 
iv.inn dank eines überragenden 
Torhüters Charalabidis. der die 
i'lub"-Spieler schier zur Ver- 

zweiflung brachte. mit 1:0. 
•\uf der Gegen.seite ist ein ganz 

wichtiger Mann wieder dabei: 
FCL-Trainer Klaus Kiederer, der 
zuletzt im Urlaub weilte und 
zwei Spiele .seiner Mannschaft 
nicht beobachten konnte. Das 
Resultat ist hinreichend bekannt 

0:4 Punkte und 2:.') Tore, wobei 
die entscheidenden Gegentreffer 
jeweils in den Schlußminuten 
fielen. Zwei Akteure des KCL 
sind am Sonntag zum Zuschauen 
i'ibannt: Stefan Seibel und Ralf 

Al kermann, die in Mainflingen 
Hot" sahen. Dafür disponiert 

man beim FCL mit Bernd Herr- 
niann und eventuell mit Björn 
Meyerhöfer, der mit dem Trai- 
ning in dieser Woche wieder be- 
Himnen hat. 

Schlußlicht als 

Aufbaugegner? 
Langen (a|)p) - Die Heim- und 

Auswärtsbilanz di'r Bezirksliga- 
Fußballer der SSC". Langen be- 
weist es deutlich: in der Fremde 
sind die ..Schwarz-Blauen" um 
Klassen besser als im heimi- 
schen SSC!-Freizeit Cent er. 
konnten immerhin schon drei 
Siege landen. Und am Sonntag 
imi 14.;i0 Uhr soll der vier'e fol- 
gen. Beim abgeschlagenen 
Schlußlicht Gemaa Tempelsee. 
in dieser Saison erst einmal sieg- 
reich. wäre alles andere als der 
fünfte SSG-.Sai.sonsieg eine her- 
be P^nttäuschung. 

Nach der 1 :,'i-Niederlage ge- 
gen den FC Offenthal plant 
Trainer Walter Blo.ss einige Um- 
stellungen. ..Bei einigen Akteu- 
ren stimmt die Kinstellung nicht 
- da muß ich reagieren. Ich brau- 
che Spieler, die kämpfen und 
sich wehren. CJegen den FC Of- 
fenthal hatten einige Akteure 
ein rOngagement und Tempo, als 
vvürtlen sie in einem Altherren- 
.Spiel mitwirken und nicht um 
den Anschluß an das Mittelfeld 
in der Bezirksliga Offenbach 
kämpfen. Das kann ich mir nicht 
bieten lassen." 

Langen - Bis drei Minuten vor 
Schlul.5 haüi'n sich die ..Giraf- 
len" die ('h.iiicc offengehaUen. 
dem ungeschlagenen Tabellen- 
fuhrer in dessiMi Halle die erste 
Saisonniederlage beizubringen. 
Am Filde fehlle lediglich elwas 
Routine, tiann wäre die hervorra- 
gende kämpferische Leislung der 
gesanilen Langener Mannschaf! 
mi! dem .Sieggekron! worden .So 
behiel! Gas!geber TG Landshul 
mit il 1 :(lti <lie ()l)erhand. 

M("hr als 1 000 Zuschauer sa- 
hen in den Anfangsminuten eine 
iibi'rlegene Laiidshuler Mann- 
schaf!. waiirend die ..Gir.iffen" 
nach der lang(>n Busfahrl nichl 
sofor! ihren Rhythmus fand 
Nach dem 22:14 ■Zwischensland 
in der elf!en Minute kamen die 
..Giraffen", angetrieben \'oii (io- 
ran Leko und Ilaniel llallgrim- 
son. immer starker auf und er- 
ob<'r!en siel; kurz vor der Pause 
sogar eine I -l''iihrung. die al- 
lerdings nich! bis in die llalbzei! 
mügenoinmen werden konnle. 

Nach dem .Sellenwechsel war 
es wiederum die TG Landshul. 
die mil ihren drei barenslarken 
Amerikanern Becker. Wheeler 
und C'ole die Langenei' Ballverlu- 
ste postwendend luilzte und in 
der HO. Minute beim .Sland von 
71:r)7 fas! schon wie der sichere 
.Sii'ger dieses Spitzenspiels aiis- 
salien. Die ..Giraflen" waren je- 
doch nicht gewillt, dii' Begeg- 
nung abzuschreiben. CJiiincy 
Vance und Hober! Wintermantel 
dominierten nun bei den Rebo- 
unds, und im Angriff war vor al- 
lem Thomas Knill nicht zu stop- 
pen. Auch ,Iens KreudI stellte sei- 
ne Leislungssteigerung der letz- 
ten Wochen eindrucksvoll unter 
Beweis. Drei Minulen vor Schluß 

war der Ausgleich erreich!, der 
Spi!zi'nrei!er waiikle erheblich, 
fiel aber nichl. I''ren<'liscli ange- 
feuert von den Fans war der 
Gas!gi4)er dank seiner Rouli 
niers in der Schlußphase die nei 
vens!arker(> Mannschaf! und 
ver!eidig!e seinen Heimnimbus 
glücklich, aber sicher nich! iin- 
verdienl. Dem jungen Langener 
Team blieb die ('.ewißheit. mi! je 
dem Gegner in dieser Liga mil 
s|)ielen zu kciimen. was das 
I'unk!ekon!o von Ili:(i nach Ab- 
schluß der Vorrunde deii!lich iin 
leislreichl. 

TV Langen: Daniel llallgriin- 
soll (14). t^umcy Vance (II!). Tim 
(Iranold. Thomas (ilasaiicr (71. 
Thomas Knill (2,'i), Rober! Wiii 
!erman!el (14). Coraii Leko (2). 
,lens l''reud! (H), Bons Bi'ck 

Nur wenig Zeil zur Hegenerali- 
Oll bleib! den ..Giraffen" ii.icli 
der ans!rengenden Reise nacli 
Landshul. Bereils .'mi Soiiiil;ii', 
iiachniilt.ig Warlei im! der |).IK 
Würzburg dic> iiaehsle knifflige 
Aufgabe auf das Langener Team 
..Ausw.'irls pfui, zu Hause Inn", 
so konnle man ilie.sen (legnei be 
sehreibi'ii. Von den sechs Reisen 
zu den .Spüzenleams dei Liga 
brachlen die Franken zwar gu!e 
lü-gebnisse. jedoch keine l'uiikle 
mi! nach Hause, In eigener 11,die 
aber und meist vollem I laus wei- 
sen die Würzburger noch eine 
blülenweiße Weste auf, 10:0 
Punkte iinlerslreichen die Heim 
stärke, da wird eine gen.iiiso giile 
Leislung wie in Landshu! nol 
wendig sein, um siegreich die 
lieimfahr! antreten zu können. 
Das Spiel beginn! um Ifi Uhr. die 
Abfahrt des Iliisses ist um 12 Uhr 
an der Georg-.Sehring-H.ille 
Fans sind willkommen. 

Goran Leko setzte seine Mitspieler In Landshut immer wieder gut In Sze- 
ne. Die „Giraffen" brachten den Spitzenreiter an den Rand einer Nlederla- 
9®- Foto Weinert 

Im Pokal locker weiter 

(3:0 der SGE-A-Jugend über Beerfelden 

SVD-Fußballer weiter in Lauerstellung 

Mit 2:0-Sieg bei der TG Sprendlingen Erfolgsbilanz auf 10:2 Punkte ausgebaut 
Dreieichenhain (le) - Der SV 

Dreieichonhain bleibt nach dem 
.:0-Sieg bei der TG Sprendlingen 
'.Veiterhin in Lauerstellung auf 
Platz neun und verkürzte den Ab- 
stand zu Platz drei auf einen 
Punkt. ..Mit dem Tabellensituation 
sind wir hochzufiieden, auch wenn 
der neunte Platz alles andere als 
rfolgreich klingt. Die Klasse ist 
xtrem eng und auf den 10:2 Punk- 

ten aus den letzten sechs Spielen 
läßt sich aufbauen. Wir können mit 
zuei weiteren Siegen wieder ganz 
oben stehen und unter Umständen 
noch um die Meisterschaft mitspie- 
len. was vor zwei Monaten keiner 
bei uns für möglich gehalten hat", 
meint Spielausschußchef Heinrich 
^'eubecker. 

Und in der Tat stellte sich der 
S\T) bei der TG Sprendlingen als 
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techni.sch .starke Mannschaft auf 
dem nas.scn Bodi'n vor. Die TG ver- 
suchte über 90 Minuten, mit langen 
Bällen zum Erfolg zu kommen. Die 
Hainer machten aber 20 Meter vor 
dem eigenen Tf)r die Räume eng. 
Aasschlaggebend war auch, daß 
Toni Kalzu von .Jimmy Karl zum 
Statisten degradieit wurde. Der 
zweite gefährliche Sprendlinger 
Stünner Toujouti wurde vom 
enoi-m stark spielenden Thorsten 
Müller abgemeldet. 

Die erste Hälfte verlief optisch 
ausgeglichen, wenn auch die Tum- 
gemeinde nicht eine zählbare Tor- 
chance herausspielte. Thorsten 
Müller vom SVD traf in der 43. Mi- 
nute wenigstens die Querlatte des 
TG-Tores. Mittelfeldspieler Rocco 
Lobosco wurde beim Sportverein 

am schmer/lich.sten vemiißt. 
Nach dem Pausentee kam ilann 

der Anfang vom Ende für die 
Sprendlinger, bei denen Klaus Pe- 
ter Sander in der ,'30. Minute nach 
einem Foul gegen Peter Malecha 
den fälligen Strafstoß von Klaus 
Rudolf hi(^lt. Weg(?n eines wieder- 
holten unnötigen Fouls durfte Toni 
Ambrosio in der ."jr). Minute nach 
der gelb-roten Kalle vorzeitig zum 
Duschen. 

.letzt kam beim SVD die Zeit des 
Thorsten Müller, der mit .schnellen 
Flankenläufen für viel Druck sorg- 
te. Als Klaus Rudolf in der (iO. Mi- 
nute aus der zweiten Reihe abzog, 
konnte Sander nur abklatschen 
und .Jürgen Valloz staubte zum 1:0 
ab. 

Valloz tauchte in der TU. Minute 

noch einmal frei vor Klaus Peter 
Sander auf. doch völlig freistehend 
.schoß er den S|)rendlinger Tonvart 
an. Die Räume im Dreieichenhai- 
ner Sturm öffnete der lauffreudige 
Peter Malecha. der allerdings im 
ersten Spiel nach .seiner .Sperre 
noch nicht an seine Form vor vier 
Wochen anknüpfte und sich oft 
viel zu ballverliebt z.<'igte. 

Trotz der Überlegenheit des 
Spoi-tVereins mußten die Anhänger 
lange auf die F,nt.scheidung war- 
ten. In der 90. Minute traf CJerliard 
[{eichert aus einer unübei-sichtli- 
chen Lage zum 2:0. 

SV Dreieichenhain: Behringen 
I''ichtner. Müller. Karl. Rü.ster. 
Suß, Rudolf, Malecha, Reichert. 
Valloz, V. Großmann (Wolf). Reser- 
ven: 2:0 für den SVD. 

Kgelshach (leo) - Mit einem mü- 
helosen (i:0 über den SV Beerfel- 
den zog die A-.lugend der SG 
Kg(4sbach ins Viertelfinale des 
Darmstädler Bezirkspokals ein. 
Kinmal scho.s.sen die Beerfelder in 
Richtung SGK-Tor. ansonslen 
verbrachle .Schlußmann Benjamin 
■Seng einen ruhigen Nachmiüag, 
Marco .Schmiedl brachte die .SGF 
bereits nach wenigen Sekunden in 
Führung Mit einem Doppelschlag 
in der 2.'). und 27. Minute zogen die 
Hausherren dann auf H:!) davon. 
Zunächst versi'nkte Carsten CJrü- 
newald eine verunglückte Flanke 
im Beerleider Kasten, dann ver- 
wertete Mario D' Ale.ssio eine Ka- 
z.akis-Vorlage. Erneut D' Ale.ssio 
be.sorgte |)er Abstauber auch den 

4:0-Pau.seiistand, 
Nacli dem Seitenwechsel inar- 

kierle 1)' Ale.ssioaiif Vorarbei! von 
Vann Doehner in der (iO. Mmiile 
seinen driüen Treffer, Den li,(i 
Schlußpunk! setzte David Hac.iiio 
mit einem Ui-Meter-Flachscluiß 
bereits 120 Sekunden spater 
•SGE-Trainer Rolf Bauer st.iiiden 
gegen Beerfelden nur noch elf ge- 
sunde .Spieler zur Verfugung, 
Marco Schmiedl stellte sich grip- 
pekrank in den Diens! der M.inn- 
schaf!. ließ sicli nach 4.') Miniilen 
aber auswechseln, 

S(; Kgelshach; Seng: Biilsch. 
Czapla. Paee. Doehner. Kazakis. 
Hajjout, Racano, Griinewald. 
Schmiedl (40. Uzuncay). 1)' Ales- 
sio. 

Tabellenführer am Berliner Platz 
Kgelshach (leo) - Die Fußball- 

Re.sei've der SG Kgelshach emj)- 
fängt am Sonntag (14,:i0 Uhr) den 
neuen Tabellenführer D.IK/SSG 
Dannstadt. der sich am Mittwoch 
mit einem :j:l-Krfolg über die SG 
Modau erstmals an die Spitze setz- 

te. Nach der guten Leistung beim 
2:2 gegen Dami.stadt 91) sehen die 
Kgelsbacher die.ser Aufgabe aijer 
zuversichtlich entgegen. Verzich- 
ten muß Trainer- Lutz Nabel am 
Sonntag allerdings auf den verletz- 
ten Ali Talib 

.ALLGEMEIN: Schwimmstar 
Franziska van Almsick wird ei- 
nen Teil ihrer auf zehn Millionen 
Mark geschätzen Werbeeinnah- 
men investieren. Die Berlinerin 
«■■ill sich mit knapp 2,8 Millionen 
Mark am Aufbau eines Sauna- 
dorfes in der Nähe von Cottbus 
teteiligen. 

ALLGEMEIN; Rummel ohne 
Ende um Schumacher. 8 000 
Mark wurden für die Baseball- 
Kappe des Formel-1-Stars gebo- 
ten, mit der er in Adelaide gefei- 
ert hat. Der Erlös kommt krebs- 
i<ranken Kindern zugute. 

FUSSBALL; Das Deutsche 
Sport-Femsehen (DSF) über- 
trägt das UEFA-Pokal-Hinspiel 
zwischen Eintracht Frankfurt 
^nd dem SSC Neapel live. An>- 
pfiff am 24. November ist um 
20.15 Uhr im Waldstadion. 

BOXEN: Schwergewichts- 
^eltmeister George Foreman aus 
den USA will im nächsten Jahr 
finen Kampf gegen Ex-Champi- 
on Mike TYson bestreiten. Dies 
erklärte der 46jährige in New 
"ork. „Mike wird im Ring nicht 
Vor mir weglaufen", sagte Fore- 
"'an. „Ich mag es, wenn Leute 
"lieh richtig hart attackieren." 

Probleme mit den schnellen Platten und den Bällen 

Erste Herrenmannschaft des TTC Langen verlor Derby bei TG Nieder-Roden deutlich mit 3:9 
Langen (hk) - Die erste Tisch- 

tennis-Herrenmannschaft des TTC 
Langen verlor in der Oberliga Süd- 
west das Derby bei der TG Nieder- 
Roden überraschend deutlich mit 
3:9 Punkten. Gegen die spielstar- 
ken Gastgeber fand man nie das 
richtige Konzept. Zudem hatte 
man mit den schnellen Platten und 
den Bällen seine Probleme. Zu Be- 
ginn konnten nur Dömer/A. Tho- 
mas im Doppel punkten, während 
Budzisz/Werkmann und Lam- 
mers/Sokala auf der Strecke blie- 
t)en. Budzisz/Werkmann führten 
in ijeiden Sätzen bis 18:15, doch in 
der Schlußphase mußte man sich 
jeweils in der Verlängerung der 
Sätze beugen. Auch in den Einzeln 
lief sehr wenig zusammen, zumal 
auch Spitzenspieler Heiner Lam- 
mers seine erste Partie abgeben 
mußte. Nach weiteren Niederlagen 
von Siggi Budzisz, Horst Werk- 
mann, Peter Sokala und Wolfgang 
Dömer bahnte sich beim 1:7- 
Rückstand die hohe Niederlage be- 
reits an. Wolfgang Dömer mußte 
daijei seine erste Einzelniederlage 
in dieser Otwrligarunde einstek- 
ken. Etwas Hoffnung keimte noch 
einmal auf durch die Siege von Ar- 

no Thomas und Heiner I^ammer-s, 
die auf 3:7 verkürzen konnten. Sig- 
gi Budzisz verlor dann auch .sein 
zweites Einzel in drei Sätzen und 
Horst Werkmann mußte den neun- 
ten I\inkt für Nieder-Roden zulas- 
sen. 

Die zweite TTC-Herrenmann- 
•schaft behält durch den 9:5-Heim- 
sieg gegen TuS Griesheim An- 
schluß zur Tabellenspitze der Be- 
zirksliga West. Nach einem 2:3- 
Rückstand zu Beginn der Partie 
konnte man durch Siege von Eijer- 
hard Reidl, Erhard Kaiser, Harald 
Fels und Gerhard Armer dem Spiel 
eine entscheidende Wende geben. 
Nach der 6:3-Führung ijesorgten 
Volker Gärtner, Eberhard Reidl 
und Harald Fels die weiteren Zäh- 
ler zum 9:5-Endstand. Gärtner/ 
Fels und Kaiser/Armer markierten 
in den Doppeln wichtige Punkte, 
Hans-Wemer Reidl mußte an der 
Spitze beide Spiele abgeben, aller- 
dings waren die Gäste auch hier 
sehr gut Ixsetzt. Beste Spieler wa- 
ren Harald Fels und Elx-rhard 
Reidl, die alle vier möglichen 
Punkte verbuchten und ungeschla- 
gen blielx'n. 

Die fünfte TrC-Hen'envi'rtre- 
tung en-eichte im Derijy gegen die 
SG Egelsbach III ein leistungsge- 
rechtes 8:8-Unentschie<len. In ei- 
ner spannenden Pailie lag die 
TTC;-Truppe um Spitzenspieler 
Robert Gärtners bereits mit fi:« im 
Hin,.ortreffen, doch in dei- Schluß- 
phaf;e schafften Michael Heiterhoff 
mit 16:21, 21:13, 21:18 und Chudy/ 
Heltorhoff mit 24:22, 21:19 den 
kaura mehr erwarteten Gleich- 
stand. Zu den stärksten TTC-Ak- 
teuren zahlten Robert Gärtner, Je- 
an-Marie Heinz und Michael Hei- 
terhoff, die .sämtliche Spiele ge- 
wannen. Dagegen gingen Michael 
Chudy, Thomas Hujer und Win- 
fried Simonowsky leer aus. Die 
Egelsbacher als Tabellenführer er- 
litten durch das Remis ihren ersten 
Punktverlüst und die TI'C-Fünfte 
stellte unter Beweis, daß man zu 
den Spiztenteams der zweiten 
Kreisklasse Nord ziihlt. 

Ebenfalls 8:8 lautete das Ergeb- 
nis im Derby der zweiten Krei.s- 
klasse Mitte zwi.schen der SG 
Egelsbach IV und der TTC-Sech- 
sten. In einer ausgeglichenen Par- 
tie lagen die Egelsbacher zwar ein- 

mal mit 7:5 vorne, doch durch 
Siege von Achim Wagner, Wolf- 
gang Durek und I lorst Werner hat- 
te der TrC vor dem Schlußdopjiel 
mit 8:7 die Na.se vome. Hier verlo- 
ren tIann Doll/Durek im dritten 
Satz mit 13:21 und das 8:8 war per- 
fekt. Für den 'ITC punkteten Ar- 
min Winterhöff. Robert Doll, 
Achim Wagnei-, Wolfgang Durek 
(2), Horst Werner, Doll/Durek und 
Winterhoff/Wemer. Nur Gerhard 
Wambold konnte in Einzel und 
Doppel nichts emten. 

Die siebte 'ITC-Heirenmann- 
schaft unterstrich ihre Tabellen- 
führung durch einen glatten 9:3- 
Heimsieg gegen den Rangzweiten 
TuS Griesheim III. Nach einer 2:1- 
Führung in den Doppeln durch 
Siege von Junak/Putowski und 
Holder/Bass konnte man die Ein- 
zel locker angehen. Dominik Hol- 
der (2), I>ars Junak (2), Michael Pu- 
towski (2) und Steffen Bass .sam- 
melten die übrigen TTC-Zähler. Im 
hinteren Paarkreuz mußten Chri- 
stian Hansch und Jürgen Beck- 
mann die weiteren ZäWer an die 
Gäste abgeben. Mit 16:0 Punkten 
bleibt die Mannschaft .souveräner 

Spitzi-nreiter der dritten Krcis- 
klasse Mitte. 

Die zweite Schülcnnannschaft 
des 'rrc gewann beim TV Alsbach 
II mit 8:2 und holte damit zwei 
wertvolle Au.swärtspunktc, Mathi- 
as Canzler, Karl Weimann, Stefan 
Schäfer und Patrik Spengler laute- 
te das siegi-eiche TrC-Schüler- 
quartett. 

Am Samstag, 19. N(jveniber. 
empfängt die erete Henenmann- 
.schaft um 17 Uhr (Sporthalle Al- 
ix'rt-Einstein-Schule. Bi.'rliner Al- 
let?) die fTG Frankfurt II und steht 
hier vor einer .schweren, aber nicht 
unlösbaren Aufgabe. Man wild in 
Bestbesetzung antreten kiinnen 
und will auf jeden Fall den Heim- 
vorteil nutzen. Eine hohe Hürde 
hat die zweite ITC-Herrenmann- 
schaft mit dem Gastspiel Ix'im 
Meisterschaftsfavoriten 'ITC I^m- 
pertheim II (Samstag, 19 Uhr) zu 
meistern. Am Samstag tritt femi-r 
die dritte Mannschaft zum Derby 
gegen die SG Egelsbach in dt.-r Be- 
zirksklasse an (18 Uhr). Am Sonn- 
tag spielt die vieile Manaschaft ge- 
gen GW Darmstadt II und will hier 
einen Heimsieg landen. 
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l.iiiiK«-!) KuikI tu Kindel' Im 
Allci- viin vier IiIk sechs .liilireii 
liiinriielii sieh s<'il Aiirmi^ der 
S;iisim heim 1 l''(' I ,JiM)^eii 
D.'idiireh kiiMiileii zwei IVliilili 
schiiflen fiirihe liimihiiii-l'iiiikl 
niiule UM Kreis Dni insliidl nn^e 
Mieldel werden, eine diille 
Miinnsehiifl liüj.;! Freund- 
sehiiflsspiele ;uis die Hiiin 
hinis den /lihheiehen /iisehiiil- 
ein si'hon schöne l''iilll)iills|iiele 
l)ielen, hiil sich schnell lieniMi|4e- 
spriiclien. So meldete sich ;uich 
s|i(inliiii ein neuer Spiinsdr für 
die Kleinen Die ImsImII:iIionsfir 
m:i Clinis Schilfi-r sliflele einen 
S;it/.'I'rikols komplell mit lioscii 
und Sliil/en lür ilie liiimhini 
Miuuischiifl. 

Die Hnmiiinis I sind lies<inders 
crlol^reich. Sie hcendelen du- 

Von undc nls 'riihellelirillirer mit 
Iii II l'unklen und 'INiren 
Ancli In ihrem iilii^slen l'iinkl 
spiel hiileii die l.;m^;ener Hiiml)! 
IIIS wieder eine sehr sliirke I.ei- 
sliiiij; lind schickten die '!'(! Hes- 
slingen mit (i 0 mich llmise. Aus 
der Ahwelir liermis wurde di'llck- 
viill mich viirne "l"!' 
der (icuner nichl /ur Kiill'iilliinH 
Uiim I,e<liKlich die ("hiincenver- 
werluiiK lief) etwas zu wiln.schen 
lihri^j, denn ("s w/ire wieder ein 
/.weislellinei- Sien möglich gewe- 
sen. 

Ks spicllcii und scluisscn dii' 
Tiire: Kemiil t'eliner (2), ,hilinn 
Ficres, Hasli.in lleiih, Ujörn 
Kun/e (1), ()liver Kncichcl, Klori- 
.'111 l'nlliik (1), M.-irc Kay, Denis 
Schiller (;i), I'aul Schul/,, 'l'ohiiis 
SpeiiHler 

SVD will Serie fortsetzen 

Ki'amor-P^ll' orwailot Eiche OlTenbach 
Drt'it'ichcnhiiin (Ic) - Nachdem 

der lleihsimcisler in der Kreisli- 
Ha A Ol'fenhach W'i-sl si) ^iil wie 
gekürt ist, will der SV Dieiei- 
chenhain am l,") und let/tcii 
Spicltaj4 der Vorrunde den An 
schlul.! zur .Spitze wahren dei- 
ner der KIf von 'rrainer Klaus 
Krämer ist iler Tahellenl'unfte 
l'liche ()ffenl>ach (Jespicll wird 
am Sonntag im llaa^ um 
Uhr 

Die Manier x-ertrauen criii'Ul 
auf ihre Abwehr, die in den letz 
teil si'chs Spielen nur fünf Tref- 

fer kassierte .limmv Karl soll 
den (gefährlichsten (jffenhacher 
Annreifer .Schweiber .ihmeldeii 
und um VVar/ccha. den zweiten 
t)ffeiil)acher Stilrmcr. wird sich 
Thorsten Hüslcr kiimmcrn. Im 
Mittelfeld sind hcidc Teams in 
etwa und im Sturm 
wiril wolil die 'l'anesform ent- 
scheiden Der in'iinte Tabi'llen- 
platz der ll.imcr kann mit einem 
.Sien schon der VerKaiiKeiiheit 
angehören, diMin die i'',icli(> ist nur 
einen Zahler hesser 

Jugendfußball 

SSG Langen 
.\: SS(; — l'V (l(i S|iriMi(lliiiKi'n 2:11 

Die hänfener miilJten mit drei H- 
.liiKeiul.siiielerii antreten (Henjamin 
Klein. Binjam Kihmm. Sebastian 
lleik) Die SSCi mulJle wie in den 
vernannenen Heimspielen in den 
eisti'n zehn Minuten einem Hück- 
stand hinterherlaufen. Die.Sprend- 
linKer Kinnen in der fünften Minute 
mit 1:0 in Kühlung Die Lan^ener 
erzielten in der 27. Spielmimite 
durch Oliver Hocker den verdien- 
ten Ausgleich Kurz vor Knde der 
ersten Halbzeit mußten die I.an- 
nener den 1:2-Rückstand hinneh- 
men. Die SS(5 ^''Staltete das Sjjiel 
nach der Halbzeit offen und muh- 
ten sich um den Ausgleich Die Cii- 
ste konterten und Hingen in der fiO 
Spielminute mit .'M in Kühlung 
Kuiv. vor Fjnde des Spiels verkürzte 
Oliver Becker zum 2:H-Kndstand 
A: FC Dietzenbach — SS(; 0:2 

In einem sehr spannenden Spiel 
konnten dio Langener auf ganzer 
Linie überzeugen Die I.angener 
begannen schwungvoll und er- 
spielten sich zahlreiche Torchan- 
cen. Die Dietzenbacher trafen in 
der sechsten Minute nur den Pfo- 
sten Nach schönem Zuspiel von 
Aleksandar Visnjic konnte Ohver 
Becker dann das I 0 erzielen In der 
20 Spielminuti' traf Oliver Loch 
nach einem schönen Freistoß nur 
den PffKten Mitte dei ersten Halb- 
zeit erhöhte erneut Oliver Becker 
auf 2:0 Nach der Pause ließen die 
fyangener etwas nach un<l die Diet- 
zenbacher erspielten sich zahlrei- 
che Torchancen, die aber von dem 
gut spielenden Matthias Stieber 

vereitelt wurden Darius Hofi'r. 
Benjam Kibrom un<l Aleksandar 
V'isjnjic. die aus der M-.Iugend aus- 
halfen. liefi'iten eine gute Partie 
ah. 
1) III: SS(; — Sl' Sieinlierg 1:2 

Die SSC machte am Anfang das 
•Spiel und erspielte sich zahlreiche 
Chancen. Werner Barlha vergab in 
der zehnten Spielminute eine 
..lOOprozentige" Inder 13. Minute 
konnte Werner Hartha die Langen- 
er mit 1:11 in Führung liringen. Die 
Langenei' kassierten in der 27. 
Spielminute den Ausgleich. Nach 
der I lalbzeit nahmen die (Jiiste das 
Spiel in die Hand und gingen in der 
52. Spielminute mit 2:1 in Führung. 
Die SS(5 machte noch einmal 
miichtig Druck, vermochte ihre 
Chancen aber nicht zu nutzen 
KI:K( LaiiKeii —SS<;0:9 

Im Derl)y gegen den 1. FC Lan- 
gen gelang der SSG ein überzeu- 
gender !):0-Sieg. Die SSGler über- 
zeugten durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. Nur kurze 
Zeit konnten die FC-Buben dem 
Sturmdrang der SSG standhalten. 
In die Torschützenliste der SSG 
konnten sich Marco Uetz (5), Domi- 
nik Balzer (2), Timo Konetschnik 
und Moritz Butz eintragen. 

Es spielten: Marco Betz, Domi- 
nik Balzer, Moritz Butz, Carsten 
Fink. Timo Konetschnik, Moritz 
Kodner, Oliver Schuster, Michael 
Müller, Christian Wolf, Binjam Ya- 
rid, Daniel Zima. 

Am Samstag, 19 November, 
spielen: D II: SV Steinheim — SSG 
(14 Uhr), n I:SV Jügesheim — SSG 
(14 Uhr), B: SSG Spvgg. Weis- 
kirehen (15.15 Uhr) 

Kurze Schwächephase schadlos überstanden 

SGE-Handballdamen gelang mit 12:10 über Gemsheim dritter Sieg in Folge 
rgelshiich (leo) Mit dem drit 

ten Sieg m Serie glichen die He 
zirksliga 1 landballennnen der 
S( I Kgelsbach ihr Piinktekonto 
auf nun !) !l Punkte aus und be- 
hiiiipteri weiterhin den achten 
Tabellenplatz Am Sonntag be- 
hielt die S(IK mit 12:10 (H 4) die 
Oberhand iiher den SVC (lerns- 
heim .10 Minuten lang boten die 
Kgelsbachei'innen dabei eine 
sehr gute Viirslelliing, zeigten je- 
doch Im zweiten Abschnitt Kon- 
zentrat lonssch wachen 

Ohne tirlauberin Hose Kaiith, 
dafür wieder mit der zuletzt ver- 
letzten Anke Hecker, ging die 
S(IK gegen (lernsheim an den 

Start Ks lief auch von Hr^ginn an 
sehr gut bei den Ilorn-Schiitzlin- 
gen Schnell führte die S(;K mit 
drei, vier Toren Vorspning. den 
man bis zum Pausenpfiff nicht 
mehr aus der Hand gab Mit 
schnellen Spiel und einigen Tem- 
pogegenstößen sorgten die Kgels- 
bacherinnen immer wieder für 
CJefahr vordem füistetor Zudem 
stand die IImtermannschafl der 
•SCIK erneut sicher 

Mit neuer Torfrau wurde das 
(ii'i'nsheimer .Spiel nach dem 
Sritenwech.sel pUitzlich besser. 
Die S(;K trug natürlich auch da- 
zu bei. Zahlreiche Angr'ffe wur- 

den überhaste! abgeschlossen, 
die ganze Kgelsbacher Spielwei- 
se wirkte nach der deutlichen 
Führung nun zu selbstsicher Die 
(iaste verkürzten, naclulem in 
den ersten Minuten der zweiten 
Hälfte kaum Tore füllen, auf 
schafften mit dem 10 10 in der 
.')2 Minute sogar den Aiisgleu-h 
Mit zwei Treffern in der Schluß- 
phase behielt die SdK aber doch 
noch beide Punkte Vor einigen 
Wochen hatten die Kgelsbache- 
i'innen so ein .Spiel noch aus der 
Hand gegeben. Mittlerweile hat 
die Mannschaft aber soviel an 
.Substanz gewonnen. (lal.t man 

Bislang noch ungeschingen, die Bnmblnls I des FC Langen. Unser Bild 
zeigt die Knirpse; von links; stehend: Timo Hotfmnnn, Denis Schäfer, Oli- 
ver Knöchel. Sponsor Claus Schäfer, Marc Ray, Björn Kunze, Florian Pol- 
lok, Paul Schulz; kniend: Toblas Spengler, Kemal Cellner, Bastian Hertli 
und Julian Fleres. Aul dem Bild lehlen Roberl Hoppe, Kai Barth, Andreas 
Rinke und Toblas Fuchs. f oto p 

Die Kleinsten ganz groß 

Iiaml)ini-I'\ißball booiTit boim FC Langen 

Niederlage für „Lila Pinguine 

Volloyballcr der SGE überschätzten sich beim TV Offenbach 
KKelshncli 1 )le S( IK-Volleybal- 

ler scliliigen sich wieder einmal 
selbst. Am vergangenen .Sonntag 
vei-jiaßten es die „I,ila Pinguine", 
beim (laslgeber TV Offenbach den 
bisherigen vierten Tabellenplatz zu 
festigi'n Mit einer zum Schluß .sehr 
müßigen Leistung sti'llle man sich 
einmal mehr selbst ein Hein Dabei 
fing alles so gut an. 

Der erste Spielabsclinitt wurde 
klar von der S(!K dominierl Mit 
(!;0 und 114 ging man in Fühlung, 
kam dann zwar Ins Straucheln, 
doch der Satz ging mit l,'):l.'t an 
KgeKsbach Aucli im zweiten Satz 
konnte sich die .SCK eiiii'ti ():2-, 

II:.')- und lt):7-Vorsprung erarbei- 
ten Zunehmende .Selbstsicherheit 
und damit Unkonzentrierlheit 
machten aber den (iegner stark, .so 
<laß Offenbach verdient mit 1():14 
noi'h an Kgelsbach vorbeizog. 

Im dritten Satz holte die .SCJK ei- 
nen 7:4-Vorspning di'r C.a.stgeber 
noch auf und ging .selbst mit 12:11 in 
Front Doch nichtsda: Der TV Of- 
fenbach erspielte noch sieben 
Punkte zum ir):12-Katz.sieg. Im 
darauffolgenden letzten Salz wiir- 
di' Kgelsbach mit 7:1,') abgefertigt. 
Mit die.ser Nie<lerlage nit.schte die 
S(iK einen Tabellenplatz nai'h un- 

ten .Sie belegt jetzt den fünften 
Platz mit 4:4 l'unklen und M M Sät- 
Zl '11 

Am kommenden Sonntag tritt 
ilie Mann.schaft beim TSV Kdnigs- 
.stiitlen an. iMiiem jungen talenlier- 
ti'ii Team, das erstmalig an einer 
.Spielninde teilnimmt. Ks bleibt zu 
hoffen, daß die .SC!K die.se Mann- 
schaft nicht iintei-schatzt, denn 
letztes Wochenendi' fuhr sie Ihre 
beulen ersten Siege nach I lau.se. 

Ks spielti'ii: Uwe Loffler. .lochen 
Schnider. Michael Avemaria, Mar- 
kus Pfahlelt. Michael Lcnle. .Stefan 
Kdslner. Patrick Haus. 

Jutta Klemm beste Werferin 

Zweite Basketballdamen des SVD besiegten Mühltal mit 59:39 
Dreieicheiihiiin - Auch in ihrem 

dritten Spiel in der Kreisliga ge- 
gen die H(i Mühltal konnte sich 
die zweite Hasketballdamen- 
mannschaft des SV Dreieichen- 
hain behaupten Kröffnet wurde 
das .Spiel von I lainer .Seite mit ei- 
nem I )rei-Punkle-Wiirf von .lutta 
Klemm, jedoch ließen anfiingliche 
Schwierigkeiten erst Mitte (1er er- 
sten I lalbzeit schöne .Spielzüge zu. 
Zur Pause stand es 21:17 für den 
SVD 

In der zweiten Halbzeit wurde 
in der Delense von Mann- auf Zo- 

nendeckung umgestellt. Dadurch 
lii'f das Spiel viel lockerer, es wur- 
den .schöne Körbe von außerhalb 
der Zone erzielt, .so daß es in der 
zehnten Minute .schon 4.'):2!) für 
den SVD hieß Auf gegneri.scher 
Seite wurden zwar einige Faslbre- 
aks erfolgreich abgeschlos.sen, 
aber auch zahlreiche Schrill fehler 
gepfiffen, was <lem SVD natürlich 
zugute kam. Von nun an wari-n dii' 
Hainerinnen nichl mehr zu halten; 
.lutta KliMum vesenkte innerhalb 
von fünf Minuten vier Korbe und 

konnte mit insgesamt 21 Punkten 
zum Kndstand von als be.ste 
WiM'ferin dieses Tages bell ragen, 

Ks .spielten: Su.sanne Wegeier 
(!)). Anja Kempf (2). Kathrin De- 
gner. .lutta Klemm (21). Kiretin 
Sachs (,')). Tanja Hauer (10). Katrin 
Hoßhammer (2). SIefanIa Hufalino 
(II)), Yasniin Iljeddi. 

Das nächste Spiel findet am 
Sonntag um 1,'^ IHir in der Weibel- 
feldschule gegen die bisher (eben- 
falls ungeschlagene Mannschaft 
aus Hahenhausen statt 

auch längere Schwachephasi ■' 
U'tztlich schadlos überwindet 

Am Samstag (20 Uhr) tritt die 
SCK beim Schlußlicht TSV Ha- 
bitzheim an. Kigentlich eine kl.i- 
re Angelegenheit, wenn da nicht 
ein kleiner Haken wäre: ..Die h.i 
ben eine ehemalige Hundeslig.i 
Spielerin in ihren Reihen, die ab 
und an aushilft. Wenn die spielt 
wird es sehr schwer", erkliutp 
Sabine Lenz 

.S(; Kgeishiich: Lehmann 
Heck; Livia Becker (1), Anke 
Hecker (4/4), ,Iost. Gärtner, San 
der. Ilirnei (4). Lenz (2). Hun/i' 
(1). Frye. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
Ii II: ,IS(i l<riiiulau/(>itdernheiin 
— S(;K 1:1 

Als die Kgelsbacher bereit.s 
nach 20 Minuten mit drei Torer, 
im Rückstand lagen, sah es nach 
einem Debakel aus. Doch kurz 
vor dem Halbzeiti)fiff wurde dio 
Wende eingelautet. Innerhalb 
von drei Minuten erzielten dir 
Ciiiste zwei schön herausge.spiel 
tc Treffer zum 2;.'i-Halbzeit 
stand. Mit die.ser Leistungssti i 
gerung ging es nach dem Wiedel 
anpfiff weiter, so daß sich fa.st 
zwangsliiufig dei- Ausgleichstref- 
fer einstellte. Als die (iastgeber 
mit einem Keistoßtor erneut in 
Führung gingen, wurden aiil 
Kgelsbacher Seite nochmals die 
letzten Kräfte mobilisiert und 
kurz vor .Spielende der hochver- 
diente Ausgleich erzielt. 
D: KW Darmsliidt —SCIK 0;-J 

Stark verbessert präsentierte 
sich die SGK bei KW Darmstadt 
Von Anfang an wurde konzen- 
ti'iert gespielt und der Führungs 
treffer war eigentlich nur eine 
Frage der Zelt. Trotz einer über- 
legenen ersten Halbzeit erzieltf 
man nur einen Treffer, In der 
zweiten Hälfte fiel schnell das 
2:0. und damit war die Part» 
praktisch entschieden Dio wei' 
teren Tore waren nur eine logi' 
sehe Folge des überlegen geführ 
ten Kgelsbacher Spieles. Di i 
ganzen Mann.schaft muß ein Lrj 
gezollt werden, da man in Darm 
Stadt sogar auf drei Leistung^ 
t rager veiv.ichten mußte. 
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Abstand zur Spitze hat sich vergrößert 

Hainer Handballherren verloren Derby gegen TV Neu-Isenburg mit 14:16 
Dreieichenhain (ki) - Das 

Derby der Handball-Kreis- 
klasse A der Männer zwischen 
dem TV Neu-Isenburg und dem 
.SV Dreieichenhain halte es in 
sich Ks stand einiges auf dem 
.Spiel, denn nur der Sieger be- 
hielt den Anschluß zur Tabel- 
lenspitze. Somit gingen beide 
T(>ams von Anfang an ordent- 
lich zur .Sache. Wie turbulent es 
in dieser Hegegnung zuging, 
weiß auch SVD-Pressewart 
und Zeitnehmer .lürgen De- 
chert zu berichten. 18 .S|)ielzei- 
tunterbnH'hungen, sieben Zeit- 
strafen und eine Rote Karte für 
den Neu-Isenburger Dirk Geiß- 
ler wurden ausgesprochen, als 
er den freistehenden Klaus 
Oerhardt in der 4."). Minute 
beim 12:10 am Wurf hindern 
wollte und dabei das Gesicht 
traf. Gerhardt fiel daraufhin 
aus. 

Die I.senburgor hatten den 
besseren Start, machten gleich 
zu Beginn das druckvollcre 

Spiel als der SVD Nach einer 
Viertelstunde hieß es bereits 
li:2. Die Hainer ließen aber den 
Kopf nicht hängen Angespornt 
von (ier Hank mit Trainer Ro- 
land Henneherg und Betreuer 
Klaus Müller, kam die SVD- 
Truppe immer besser ms Spiel 
und bis auf zwei Tore heran. 
Die (iastgeber erhöhten wieder 
auf 10:7. Kurz vor der Pause 
ließ der SVD zwei gute Tor- 
chancen aus. darunter einen 
Siebenmeter, und verpaßte den 
Anschluß. 

Doch die zweite Spielhälftc 
wurde noch spannender. Die 
Hainer holten weiterhin auf 
und schafften, trotz aller Rup- 
pigkeiten des Gegners, erst- 
mals beim 12:12 den Ausgleich 
und noch einmal zum LT:!,'?. In 
der B'ndphase waren die Neu- 
Isenburger allerdings cleverer 
und nutzten zwei grobe An- 
griffsschnitzor des SVD im Gc- 
Ronzug zum L"):!."? und 16:14- 

Kndstand. Somit muß letztlich 
der Sieg der Neu-isenburger 
als nicht ganz unverdient be- 
zeichnet werden. Der Abstand 
zu den Spitzenmannschaften 
beträgt für den SVD jetzt vier 
Punkte 

SVD: Wunderlich. Schlegel. 
Hobbhahn (4/2). N. Göckes (3). 
A Göckes (2). Batiric (2/2). 
Gerhardt (2/2), Menge (1), 
Groß, Frank. Wolf. A, Müller. 

Die SVD-Reserve konnte das 
Spiel lange offen gestalten, der 
Ausgleich wollte jedoch nichl 
gelingen. Nach einem 7:9- 
Halbzeitrückstand ging das 
Spiel am Ende noch klar mit 
1 .VI9 verloren. 

SVD: Scholz. Kiefer. Wun- 
derlich (3). A Müller (."?). Ruhl 
(2), Batinic (2). R, Muller (2). 
Schröder (1), Holzmann (1). R 
Gerhardt (1), Schiller. 

Am Samstag steht den SVD- 
Handballern erneut ein inter- 
essantes Derby ins Haus. Um 18 
Uhr hat man in der Weibelfeld- 

Sp'orthalle den Tabellendrittfii 
SG Dietzenbach zum Gegner 
Sicherlich ist wieder eine sp.in- 
nende Partie zu erwarten. Auch 
die ersten Frauen haben es rr.it 
dem Tabellendntten zu tun 
Am Sonntag steht um 18 Uhr 
im Sportpark das Spiel bei der 
TSG Neu-Isenburg an. Nach 
den letzten Ergebnissen ddi: 
man auf den Ausgang dieses 
Spiels gespannt sein. Die zwei 
te Frauenmannschaft ist am 
Sonntag bereits um 15.30 Uh: 
beim TSV Klein-Auheim II zu 
Gast. Beim punktlosen Tabel- 
lenletzten der Kreisklasse c 
mußte im Normalfall ein siche- 
rer Sieg herausspringen. 

Die männliche D-Jugend de.' 
SVD kam gegen die TGS Bieber 
zu einem 10:5-Erfolg. Nach 
dem 2:2 zur Pause geriet der 
SVD mit 2:4 zurück, könnt! 
dann aber den Spieß noch um- 
drehen. Kapell (7) und Wun- 
derlich (.3) erzielten die Tore 

Stephan Thoss Vereins- und Kreismeister 

Nachwuchstalent der Langener Bogenschützen war zuletzt nicht zu schlagen 

Trainer Klaus Host warf das Handtuch 

Nach erneuter Niederlage der SVD-Basketballherren Rücktritt erklärt 
Drcicichpnhain - Einen Tag 

nach der 63:77-Hcimnieder- 
lage des SV Dreieichenhain 
gegen den BC Neu-Isenburg 
in der Basketball-Landesliga 
Süd der Herren hat Trainer 
Klaus Ho.st seinen Rücktritt 
erklärt. Damit zog er die Kon- 
sequenzen aus einer 0:14-Ne- 
gativpunkteserie in der lau- 
fenden Runde und dem Pokal- 
aus. Desweiteren erklärte er 
seinen Schritt mit der feheln- 
den Fähigkeit der Mann- 
schaft, sein Spielkonzept um- 
zusetzen und den daraus ent- 
stehenden Kommunikations- 
problemen. Vorstand und 

Präsidium zeigten sich von 
der Entscheidung überrascht, 
sind aber schon auf der Suche 
nach einem Nachfolger. Nun 
ist die Mannschaft gefordert, 
Teamgeist zu beweisen und 
nicht auseinanderzufallen. 

Das Spiel gegen Neu-Isen- 
burg war erneut bestimmt 
durch überhastete Aktionen 
des Hainer Teams. In kaum 
einem Angriff wurden die zur 
Verfügung stehenden 30 Se- 
kunden ausgenutzt So hatten 
die Neu-Isenburger in der 
Verteidigung leichtes Spiel 
und gingen in einer allgemein 

niveaulosen Partie mit einer 
36:30-Führung in die Pause. 
Die zweiten 20 Minuten be- 
gannen mit einer Aufholjagd 
des Dreieichenhainer Teams 
und in der dritten Minute 
konnten sie sogar mit 38:36 in 
Führung gehen Danach war 
das Spiel bis zur 16 Minute 
und dem Spielstand von 56:56 
ausgeglichen. Leider machte 
sich dann aber wieder eine al- 
te Schwäche des Hainer 
Teams bemerkbar. In der ent- 
scheidenden Spielsituation 
wurden zu viele technische 
Fehler begangen und es wur- 

de zu unkonzentriert gespielt 
Das nutzten die BCler gna- 
denlos aus und konnt(!n so 
ihren Vorsprung ins Ziel ret- 
ten und zwei wichtige Punkte 
gegen den Ab.stieg aus Dreiei- 
chenhain entführen, Nacn 
dieser Niederlage ist da.s 
SVD-Team auf den neunten 
Tabellenplatz und damit auf 
einen direkten Abstiegsplatz 
gerutscht. 

Es spielten: Stefanski (11). 
Naus (15), Westphal (9), Ku- 
novic (6), Stromann (14). 
Friese (2). Schmitz (6), Klohs. 
Rut.sch, Plenz. 

Langen - Nachdem die Hog(>n- 
liortiibtcilung der Schutzcngc- 
i'llschaft 181)3 Langen im .Som- 
mer wieder einigen Zuwachs be- 
<iim. sind auch die Aktivitäten 
erheblich gestlegen. Zum Ab- 
M hluß der Freiluftsaison auf 
.Ii ni Hogensportgelände am 
^rhützenhaus in Oberlinden or- 
l!:inisierte Heinz Horlemann er- 
stmalig ein ..Nachtschießen" mit 
l'feil und Bogen, das mit 30 Pfei- 
:i n auf 18 Meter Distanz noch bei 
r.igeslicht begann. Ks wurde In 
zwei Gruppen geschossen. Nach 
dem ersten Durchgang gab es er- 
itmal eine kräftige Mahlzeit Mit 
Einbruch der Dunkelheit wur- 
den dann die llalogenscheinwer- 
fi r eingeschaltet, .Sie beleuchte- 
m nur die zwei großen Schei- 
ben, Der Bogenschütze mußte 
ohne Licht an seinem Stand aus- 
kommen und sich bemühen, den 
Pfeil richtig ..einzunocken". 
Nach einer .Stunde waren alle 
Pfeile verschossen, von denen 
manch einer im Netz hinter den 
Scheiben landete. Der Wettbe- 
werb machte allen Beteiligten 
soviel .Spaß, daß im nächsten 

•lahr eine Neuauflage steigen 
soll. 

Inzwischen haben die Hogen- 
schützen wieder KInzug in die 
Turnhalle der Ludwig-Krk- 
■Schiile gehalten und trugen dort, 
wieder auf II! Meter Kntfcrnung. 
Ihre Vereinsmeistei'schaft aus 
Mit sehr guten 491 Hingen holte 
sich Stephan Thoss den Titel. 
Ihm folgten auf den nächsten 
Plätzen .loachini-Klaus (irabert 
(48H), Heinz Horlemann (480), 
Ilrigitte I lorlemann (4:UI), Tobias 
Ililzheimer (437). llelimit Wee- 
ber (416) und Kai Prohaska (400). 

Danach folge die Kreismcistei - 
schaft in llainhausiMi. Zur Freu- 
de der Langener Hogensportab- 
teilung zeigten deren ,Uigen(lli- 
che ihr hohes Leistungs-Niveau. 
In der .lugendkla.ss(> (14 bis 17 

■lahre) glänzte Steiihan Thoss mit 
hervorragenden 511 Hingen als 
Kreismeister und genau 100 Hin- 
gen Vorsprung vor seinem Ver- 
einskameiaden Tobias Ililzhei- 
mer, der mit 411 Ringen den 
zweiten Platz erreichte. Christo- 
pher Raine kam mit 274 Hingen 
auf den achten Platz In der star- 

ken .higendklasse, was für einen 
Del)ütanten'beachtlich ist. 

Krstmalig schoß Kai Prohaska 
in der leistungsstärkeren .hinio- 
renklasse und belegte mit 363 
Ringen den fünften Platz In der 
Schülei'-H-Klasse (bis zwölf,lah- 
re), in der nur 30 Pfeile geschos- 
sen und ausgewertet werden, 
konnte Christoph C.ehrke 128 
Ringe auf seine Scheibe bringen, 

Wolfgang Kicher, Schützen- 
klasse, nahm erstmalig an einer 
1 lallen-Krelsmeisterschaft teil 
und landete mit 405 Ringen auf 
dem zwölften Platz, Die vier Se- 
nioren der SG Langen sehen sich 
von .lahr zu .lalir einer immer 
starker werdenden Konkurrenz 
gegenüber, lieliaupteten sich je- 
(loch ganz gut: Heinz Horlemann 
erzielte 476 Ringe (Platz slel)en), 
,loachlm-Klaüs (irabei't 476 Rin- 
ge (Platz acht) und (ieorg Wel- 
kerling 405 Ringe (Platz neun), 

Kinen weiteren Krelsmelsterti- 
tel gab es In der ,Iügendklasse mit 
der Mannschaft .Stephan Thoss, 
Tobias Ililzheimer und Christo- 
pher Raine, die zusammen I 196 
Ringe baden und einen Vor- 

spruiig von 133 Ringen vor den 
DjetzenbachiMii, 

Die .Seniorenmannschaft mit 
Hoi'lemaiin. (tiabert und Wel- 
kerling belegte mit in.sgesamt 
1 3,')7 Ringen den dritten Platz 
Krfolreich waren aucli die Lan- 
gener Damen. In der Altersklasse 
konnte Hrigltte Horlemann mit 
444 Ringen den dritten Platz und 
Hatuielore Ritter mit 304 Ringen 
den vierten Platz in Anspruch 
nehmen. 

In der Schützenge.sellschaft 
Langen gibt es jetzt schon drei 
FeUjarmiirust-.Schützen. die auf 
die Kntfcrnungen von 65 Meter. 
50 Meter und 35 Meter je 30 kur- 
ze Pfeile schießen und mit den 
insgesamt 90 Pfeilen theoretisch 
900 Ringe auf die 60 Zentimeter 
Scheiben bringen konnten. Wer- 
ner .Schäfer belegte mit 812 Rin- 
gen in der Senioren-Klasse beim 
Turnier In Neuss den ersten Platz 
und hatte von allen Teilnehmern 
(las zweit höchste Ki'gebnis zu 
verzeichnen. Außerdem waren 
noch Frank Steitz und Hertha 
Schäfer (erstmalig) mit von der 
Partie. 

Die Bogcnsportabtellunq der Schützengcsollschoft Langen trug erstmals 
ein „Nnchtschießcn" nus. An dem Wettbewerb hatte auch der oKjährlge 
Christoph Gehrke seinen Spaß. poi,, p 

SVD-Oberligadamen 

jetzt an der Spitze 

Klarer 78:47-Erfolg über SKG Roßdorf 
Dri-iclchonhain - Die Has- 

kelballdamen des SV Dreiei- 
chenhain gewannen ihr Ober- 
ligaspiel gegen die .SKG Roß- 
dorf mit 78:47 Wieder einmal 
konnte Trainer .lürgen Met- 
zelthin nicht mit (Ier kom- 
pletten Mannschaft antreten. 
Caren Himmel war beruflich 
unterwegs und Andrea Bu- 
chauer war im Training er- 
neut umgeknickt und fällt für 
den Rest der Saison aus, da 
mehrere Bänder gerissen sind 
und sie einen Wadenbein- und 
Fußbruch erlitt. 

Gegen Roßdorf führte der 
SVD nach anfänglicher Ein- 
gewöhnungszeit in der achten 
Minute bereits 12:4. Durch ei- 
ne aggre.ssive Preßdeckung 
punktete von der achten bis 
zur 14. Minute nur der SVD, 
so daß es zur 26:8-F"ührung 
kam. Als Roßdorf in der 15. 
Minuta erstmals wieder 
Punkte erzielen konnte, war 
die Entscheidung eigentlich 
.schon gefallen, stand es doch 
31:12 für die Hainerinnen. Bis 
zur 20. Minute konnte Roß- 
dorf auch nur noch sechs 
Punkte erzielen, deshalb bau- 

te der SVD seinen Vorspruni! 
auf 45:19 aus. 

Da man bereits mit 26 
Punkten führte, spielte der 
SVD in der zweiten Hallizeit 
nicht mehr so aggressiv, son- 
dern ül)t(> das freie .Spiel. So 
gestaltete sich die Punktever- 
teilung ausgeglichen, Roßdorf 
wurde nicht mehr gefährlich 
für den .SVD, der das .Spiel im 
Schongang über 53:28, 61:32, 
68:45 zum 78:47-Kndstand 
nach Hause brachte. 

Kinen guten Tag hatte wie- 
der Beate Brehm erwischt, die 
18 Punkte (Mzielte. Ansonsten, 
verteilten sich die Punkte 
gleichmäßig. 

SVI): Kerstin Demandt (7), 
Caro Menzel (5), Carlna Kraft 
(11). Yvonne Günther (7). .Sa- 
bine Betz (7), Martina Fiat- 
mann (6), Beate Brehm (18), 
Anja Stefanski (13), Britta 
Fitterer (4). 

Da der BC Darmstadt am 
.Sonntag gegen den O.SC 
Höchst gewann, ist der .SVD 
nun Tabellenführer. Diese Po- 
sition will man am Sonntag 
gegen Höchst behaupten. 

Nur die Herren II tanzten aus der Reihe 

Nachwuchs der SVD-Basketballabteilung war auf ganzer Linie siegreich 
Droioicheiihiiin - Bei Basket- 

ballspielen wird das laufende Kr- 
gebnls auf einem Spielberichtsbo- 
gen notiert. Die Sieger erhalten 
am Spielende den ro.sa Bogen, die 
Verlierer den gelben Spielbogen. 
Vier iler sich am letzten Wochen- 
ende im Kinsatz befindlichen ,Iu- 
gendteams der SVD-Basketbal- 
labteilung konnten den rosa Bo- 
gen in Empfang nehmen. Nur die 
zweite 1 lerrenmannschaft tanzte 
bei ihrer aber zu envartenden kla- 
ren 59:148-Nie(lerlage gegen den 
TV Langen etwas aus der Reihe. 
Ihre ersten Siege konnten die C- 
.lügendteams eiTingen. Die .hin- 
gen gewannen Zuhause gegen die 
Gäste aus Dieburg überlegen mit 
113:19, während (lie Mädchen das 
Au.swärt.ssjjiel bei der SC Berg- 
straße knapp, aber verdient mit 
65:60 für sich entschieden. Ihrer 
Favoritenrolle gerecht wurden di(? 
weibliche A-.Iugend bei ihrem 
8():5()-Sieg gegen Wiesbaden und 
die Minis i)eim hohen 59:7-Krfolg 
gegen ()lier-Ramstadl. 

Das zweite Herrenteam stand 
gegen den TV Langen auf verlore- 
nem Posten. Die Gäste, die mit 
dem ehemaligen Nationalspieler 
Rainer Greunke und dem ehema- 
ligen Bundesligaspieler .lens Ol- 
ti'ogge antraten, waren den Hai- 
nern von der Ciröße, von der Paß- 
und der Wurfsicherheit her klar 
überlegen. Positiv ist dennoch zu 

vermerken, daß das .SVD-Team 
nie aufgab, iinverdro.ssen kämpfte 
und auch so manch .schönen Korb 
erzielen konnte. Im Abstiegs- 
kampf aber muß das Team versu- 
chen, gegen andere Mannschaften 
zu punkten. 

Für den SVD spielten: Peter 
Kühne (13), Christian Rummel (3), 
Patrick Wiesen (7), CMiristopher 
Bennett (3), Wolfgang Ciiuner (2), 
Klaus 1 lost (16), Markus Bott (15); 
Trainers. .Stefanski, 

Die Minis machen den Verant- 
wortlichen momentan .sehr viel 
Freude. Bei ihrem hohen 59:7- 
Sleg 'jegen Ober-Ramstadt revan- 
chier en sie sich für die vor eini- 
gen Wochen bei einem Turnier er- 
littene Niederlage klar. Mit einer 
für die.ses Alter schon verblüffen- 
den mann.schaftlichen Cie.schlos- 
.senheit errang das Team einen si- 
cheren und überlegenen Sieg, der 
durch viele scliöne Kombinatio- 
nen und sichere Korbwürfe regel- 
recht erspielt wurde. 

Für den SVD spielten: Heiko 
Streb, Ansgar Kelch, Christoph 
Kramm, Mark Keim, Mathias 
Ciaida, ,Ionas Daiber, Andreas 
Groß, Dennis Wittig, Alexander 
Konrad, Marco Ullmann; Trainer: 
•lörg Stefanski,,Jutta Klemm, 

Die weibliche C-,fugend kam 
beim 65:60-Erfolg in .S(!eheim 
zum ersten .Sai.sonerfolg, den sich 
das Team durch gute Offensivlei- 

stungen verdiente. Gut eingestellt 
vom Betreuer Peter N:ius kani|ifte 
(las Team gegen die von der (Iroße 
Iler überlegenen (iastgeberiniien 
mit tollem Kinsatz um jeden Hall 
Die beiden Aiifbauspleleriiiiien 
Stella Schäfer und Carolin Knö- 
chel brachten die beiden Center- 
splelerinneii Natalie Haag und 
Anja Hl.-inkenbui'g immer wieder 
mit ge.seheiten Passen in gute 
Wiirfpositlonen, Auch der .sonst 
übliche Leistuiigselnbi'iieli nach 
der Pause blieb diesmal aus, so 
daß am Knde ein verdienter SVI )- 
Sieg auf der Anzeigetafel er- 
.schien. 

Für den .SVD spielten: Kathari- 
na Bastian (4). Anja Blankenburg 
(7). Natalie Haag (2). Carolin 
Knöchel (16), Stella Schäfer (18), 
.Sara und Katrin Koch. Antje 
.Seltz. 

Die männliche C-.lugend kam 
beim hohen Il3:19-Sieg gegen 
Dieburg zum ersten Uinger- 
sehnlen Krlolgserlebiiis, Zudem 
wußte sie mit einer guten Lei- 
stung zu uberzeugen. Konzen- 
triert in Abwehr und Angriff 
nutzte man diesmal die (hößen- 
vorteile unter dem Korb aus. Zur 
Freude der beiden Tralnerinnen 
wurde diesmal auch gut kombi- 
niert und der bes.ser postierte Mit- 
spieler gesucht. Auch bei den 
Schußleistungen zeigte sich das 
gesamte Team stark verbes.sert. 

l''iii' den SVD spielten Stef.in 
Wolf (8). Dennis Ho.senlierger (4). 
I'aul .Sopi'iin (20), Miirad Mustafa 
(2). Karim Al-Khatib, (lliver 
Kraft (5), Christian Seyfang (3). 
Alexander Schwarck, Thomas 
Donilz (10)1, Mario Zelle (55), 
Trainerinnen. Beate Brehm. Syl- 
via I )raekei'. 

Die weibliche A-.lugend zeigte 
sich den ('.ästen aus Wiesbaden 
beim H0:50- .SIeg In allen Belangen 
überlegen. Aggressiv in der Ab- 
wehr und konibinatlonssiclier im 
Angriff zeigte das Team sofort, 
daß man dieses Spiel unbedingt 
gewinnen wollte. Schon nach sie- 
ben Minuten führte man mit 16:4 
Korbpunkten, Der hohe Sieg war 
nie gefährdet und das gesamte 
Team uberzeugte mit einer ge- 
sclilos.senen Maiinschaftslelstung 

Für den SVD s|)lelten: Anja Ste- 
lanski (19), ,lutta Klemm ilil), 
Sandr.'i Montag (Ii). Carina Kraft 
(14). l'lva Ti'osken. Anke Schaler. 
Viel I )nei teiibach (9). Tanja Bauer 
(10), ,lulia Knöchel, .Stefania Hu- 
falino (4); Trainer: S. Stefanski 

Am kommenden Sonntag 
kommt es zu folgenden lleinispie 
len In der Sporthalle der Welliel- 
feldschule: 11.15 Uhr Herren II 
SSd Darmstadt. 13 Uhr D.-imen II 

TV Babenhausen. 14 45 (ihr 
niA-.Iugend TV Langen, 16 30 
Uhr nil)-,higend VFL liens- 
heiin 

D/^ Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

C.ipynghl by Bastei-Verlad Gustav Lübbe. Bergisch Gladbach 
durch Verlafi von Ciraberf; & Gorg. Krankfurt am Main 

Teil 3 
„Ich rauche Pfeife. Trotzdem vielen Dank." 
Odd betrachtete interessiert Qwillerans üppi- 

gen Schnurrbart. „Dieses Gestrüpp wird bald 
alles überwuchern. Haben Sie keine Angst vor 
einem Buschbrand?" 

Arch sagte zu Qwilleran: „Mit dieser schwar- 
zen Schnur, die aus Mr Bunsens Tasche hängt, 
binden wir normalerweise seinen Kopf fest. 
Aber er ist ein nützlicher Mann. Er hat mehr In- 
formationen als die Nach.schlagebibliothek. 
Vielleicht kann er dir etwas über Cal Halapay 
erzählen." 

„Klar", sagte der Fotograf. „Was wollen Sie 
■"issen? Seine Frau sieht scharf aus, 86-56-82." 

„Wer ist denn dieser Halapay überhaupt?" 
Wiollte Qwilleran wissen. 

Odd Btinsen zog kurz den Rauch seiner Zigarre 
zu Rate. „Kommerzieller Künstler Hat eine große 
Werbeagentur. Ist selbst ein paar Millionen 
Schwer Wohnt in Lost Lake Hills. Tolles Haus, 

Studio, wo er malt, zwei Swimmingpools. 
Zwei, haben Sie gehört? Bei dem Wassermangel 
füllt er vermutlich einen mit Bourbon." 

„Familie?" 
„Zwei oder drei Kinder Tolle Frau. Halapay 

besitzt eine Insel in der Karibik und eine Ranch 

in Oregon und ein paar Privatflugzeuge. Alles, 
was man mit Geld kaufen kann. Und er ist nicht 
knauserig. Der T^p ist in Ordnung." 

„Was ist mit d(-n Bildern, die er malt?" 
„Scharf! Echt scharf", sagte Odd. „Ich habe 

eins in meinem Wohnzimmer hängen. Als ich 
Halapays Frau im letzten Herbst beim Wohltä- 
tigkeitsball fotografiert hatte, gab er mir ein Ge- 
mälde. Ein paar Kinder mit lockigen Haaren.., 
Also, ich muß jetzt was essen gAen. Um eins 
habe ich einen Termin." 

Arch trank sein Glas aus und sagte zu Qwille- 
ran: „Rede mit Halapay und überlege dir, was 
für Fotcjs wir machen könnten, und dann versu- 
chen wir, Odd Bunsen dafür zu kriegen. Er ist 
unser bester Mann. Vielleicht könnte er ein paar 
Farbfotos machen. Wäre nicht schlecht, die Sei- 
te in Farbe zu bringen." 

„Diese rosa Mitteilung macht dich nervös, 
nicht wahr?" sagte Qwilleran. „Was hat Hala- 
pay mit dem Daily Fluxion zu tun?" 

„Ich nehme noch einen", sagte Arch. „Willst 
du noch einen Tomatensaft?" 

Qwilleran ließ seine vorherige Frage im Raum 
stehen, meinte jedoch: „Gib mir nur eine einzige 
klare Antwort, Arch. Warum bieten sie mir das 
Kulturressort an? Ausgerechnet mir?" 

„Weil das bei Zeitungen so üblich ist. Man en- 
gagiert Baseballexperten als Theaterkritiker 
und Leute von der Kirchenseite als Nachtklub- 
spezialisten. Das weißt du genausogut wie ich," 

Qwilleran nickte und strich traurig über sei- 
nen Schnurrbart. Dann sagte er: „Was ist mit 
diesem Kunstkritiker, der für euch schreibt? 
Wenn ich den Job annehme, arbeite ich dann mit 
ihm zusammen?" 

„Er schreibt Kritiken", sagte Arch, „und du 
wirst richtige Reportagen machen und Persona- 
lity-Storys. Ich glaube nicht, daß ihr euch in die 
Quere kommt." 

„Arbeitet er in unserer Redaktion?" 
„Nein, er kommt niemals ins Büro. Er verfaßt 

seine Kolumne zu Hause, spricht sie auf Band 
und schickt sie ein- oder zweimal die Wc'che per 
Boten her Wir müssen sie abtippen. Sehr lästig." 

„Weshalb kommt er nicht her? Hat er nichts 
übrig für Erbsengrün?" 

„Frag mich nicht. Das hat er mit der Chefeta- 
ge so vereinbart. Er hat einen phantastischen 
Vertrag mit dem Flux." 

„Wie ist erV" 
„Unnahbar. Eigenwillig. Ist nicht sehr leicht, 

mit ihm auszukommen." 
„Wie nett. Ist er jung oder alt?" 
„Irgendwas dazwischen. Er lebt allein - mit 

einer Katze, stell dir das mal vor! Viele Leute 
glauben, daß die Katze die Kolumne schreibt, 
und vielleicht haben sie recht." 

„Ist das, was er schreibt, gut?" 
„Er glaubt es. Und unsere Brötchengeber of- 

fenbar auch." Arch rutschte auf dem Barhocker 
herum, während er seine nächsten Worte abwog. 

„Es gibt ein Gerücht, daß der Flux den T^pen 
hoch versichert hat." 

„Was ist an einem Kunstkritiker so wertvoll?" 
„Der da hat dieses gewisse Etwas, das die Zei- 

tungen so lieben: Er ist kontrovers! Seine Ko- 
lumne bringt Hunderte Leserbriefe pro Woche. 
Nein, Tausende!" 

„Was für Briefe?" 
„Zornige. Zuckersüße. Hysterische. Die kunst- 

beflissenen Leser verabscheuen ihn; die anderen 
halten ihn für den Größten, und dann fangen sie 
untereinander zu streiten an. Er schafft es, die 
ganze Stadt ständig in Aufruhr zu versetzen. 
Weißt du, was unsere letzte Umfrage erbracht 
hat? Die Kulturseite hat eine größere Leserschah 
als der Sportteil! Und du weißt so gut wie ich, daß 
das eine unnatürliche Situation ist." 

„Ihr müßt eine Menge Kunstfreaks in der 
Stadt haben", meinte Qwilleran. 

„Man braucht sich nichts aus Kunst zu ma- 
chen, um auf unsere Kunstkolumne zu stehen; 
man muß nur gerne Blut sehen." 

„Aber worüber streiten sie sich denn?" 
„Das wirst du schon noch merken." 
„Kontroversen im Sport und in der Politik 

kann ich verstehen, aber Kunst ist Kunst, oder?" 
„Das habe ich auch geglaubt", sarte Arch. „Als 

ich die Feuilletonabteilung übernahm, hatte ich 
die naive Vorstellung, daß Kirnst etwas Wertvolles 
sei - etwas für schöne Menschen mit schönen Ge- 
danken. Mann, diese Idee habe ich mir aber 
schnell abgeschminkt! Die Kunst ist demokra- 

tisch geworden. In dieser .Stadt ist Kunst der be- 
liebteste Zeitv(>rtreib seit der Erfindung von 
Canasta, und jeder kann mitspielen. Die Leute 
kaufen jetzt Gemälde statt Swimmingpools." 

Qwilleran kaute die Eiswürfel aus seinem To- 
matensaft und grübelte über die Geheimnis.se des 
Re.ssorts nach, das der Daily Fluxion ihm da an- 
bot. „Übrigens", sagte er, „wie heißt der Kriti- 
ker?" 

„George Bonifield Mountclemens." 
„Sag das noch mal, bitte." 
„George Bonifield Mountclemens - der Drit- 

te!" 
„Das ist ja ein dicker Hund! Verwendet er 

wirklich alle drei Namen?" 
„Alle drei Namen, alle sieben Silben, alle sie- 

beniindzwanzig Buchstaben - und die Ziffern! 
Zweimal die Woche versuchen wir, seinen Na- 
men in Standardkolumnenbreite unterzubrin- 
gen. Es ist unmöglich, außer senkrecht. Und er 
gestattet keine Abkürzungen, Bindestriche oder 
Verstümmelungen!" 

Qwilleran warf Arch einen scharfen Blick zu. 
„Du magst ihn nicht be.sonders, was?" 

Arch zuckte die Schultern. „Ich habe keine 
große Wahl. Tatsache ist, daß ich den T^pen nie 
zu Gesicht kriege. Ich sehe nur die Künstler, die 
in die Redaktion kommen und ihm die Zähne 
einschlagen wollen." 

„George Bonifield Mountclemens III.!" Qwil- 
leran schüttelte verwundert den Kopf. 

„Selbst sein Name verseti:t einige unserer Le- 
ser in Wut", sagte Arch. „Si«? wollen wissen, für 
wen er sich eigentlich hält." 

„Rede nur weiter So langsam wird mir dieser 
Job sympathisch. Der Chef sagte, es wäre ein 
nettes, anständiges Ressort, und ich hatte schon 
Angst, ich würde mit einem Haufen Heiliger zu- 
sammenarbeiten. " 

„Laß dich nicht von ihm verschaukeln. Alle 
Künstler in dieser Stadt hassen einander, und 
alle Kunstliebhaber ergreifen Partei. Und dann 
werden sie alle grob. Es ist wie Football, nur ge- 
meiner Unflätige Beschimpfungen, Verleum- 
dungen, Verrat und Betrug..." Arch rutschte 
von seinem Hocker „Komm, holen wir uns ein 
Comedbeef-Sandwich." (Fortsetzung folgt) 
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SGE behauptete den 

„Platz an der Sonne" 

20:8 der Hanclballor ülwr Darmstudt 
MKCIKIKK'II (Ich) N.'ii'h 

dem (Iciitlichcti yo It-Krf()ln 
(il)ci' (iic TCIM I )iiimslii(ll 
vcrlridiKli-n die lliiTullmllci 
(lri S(! Kuclshiich iim ticiin 
Im SpicItiiK (liT Dnnitsliid 
Icr Mr/irksliHii II, (Iruppi' 
Osl. cifdij^rcicli die 'I'mIk'I 
Icnfillininx Mit 1 f) :i l'iink 
Irti llcHi'n die KK('lsl)ii( hi'i 
cini'ti /,Uhler vor der S(I H;i 
l)i'nh;iiis('n, die diis Spil/cn 
spiel df'ti 'l'V IlDsliiicli 
<l(Mllll('h Hill 2 I I 'I 

(ii'Hcn die wiirfs< liwiii'hcii 
(ülslc iiiis llcssmincii eilt 
sclili'dcii die Km'lslniihcr 
l)cri'ils in den rrslcii .'to Mi 
nulcii die l'iirlii' Uhrr H 0 
und r):U iMspii'llcn sich dii' 
I liitishcrrcn srlincll einen 
koinforlidilcn Voi sprimn, 
<l<'n m.in bis zur I'iiiisc iiul 
Kt 'I iiiisixiiili' Wi'il dii' Pur 
lic diiinil frilh/rili^ cnt 
scliicdcti wiir, li'jNic'lc sich 
.S(!K 'rrjiincr (!ci I Kichrlr 
im /Wfilrn I )iir('hj!.in); /iihl 
reiche Aiisweclisl linken, 
testete emi|.!e .Spieler iiul 
versehiedeneii l'osil lotien 
Ulis ^!Ule Kf'i'lHhiicher Spiel 
erlitt diidiirch iiilerdin^s 
keinen Miiich (!ef<en l''.nde 
der UcKenniin^, iiIs hei den 

Dnrnistiidter .iiieh /iineh 
nietid die Krfifte niichlielli'n, 
liiridete (he .S( iK ncich einige 
'reinpiiKcHenstode, sd diilt 
die /.iiseh.niei in der 
I)r Horst Schmidt Ilidle 
nochm.ilN .Ulf ihre Kosten 
kiimen 

.letzt he^jinnen die Wochi'li 
der Wiihrheit für <lie S(iK 
Mit der .S<! Nieder Itodeti, 
dem TV I loshjich und der .S( J 
Hiihenhiiiisen treffen die 
Knelsh.ichi'r in den kom- 
menden .Spielen illlf ihre 
hiii testen Konkurrenten 
Am .SonntiiH treten die Ki 
elii'le S<-|iUtzlin^i' hi'im T:!- 
hellelivii'i len .S( I Nieder- 
Uodeii iiii Mit der linne- 
wohnten Aiiliinnszeit (lO t.'i 
lIhr) liiit die S(iK iilierdmus 
nute KrfiihriiiiHen fiemiicht. 
liereits heim 11) !l .Sien in 
()l)ei Koden iniilJti' m.'in 
ehenhills früh ..uns den Ke- 
dern" 

.S<; M^flshiii Ii; /,edier. 
Müller, lleise (I), (iiiydoiil 
(.'t), Kill Kritzsche (I). Kose 
(I). /seherni'ck, .Sven Kntz 
sehe (I), 'l'ilhof (I), (I.'irtner 
(I), lliifniiHel ll.'iiieh 

Erster Heimsieg unter Dach und Fach 

CJroßor Jubel bei TVL-Basketballdamen nach 61:56-Erfolg über BG Karlsruhe 
l,iiM|;<-n Mit i'iner geschlosse- 

nen M;innschiiftsli'islunH sehiiff- 
ten die ersti'ii H;iskethiilldiimen 
des 'l'V l.fin^jen nicht nur den ei 
sten llcimsic);, sondern fnnden 
mit nun 1 l;! Punkten wieder An- 
schhill iin (he vor ihnen lie)>i'nden 
'l'eiims iiiis I leidenhi'ini und 
Kiirlsruhe ((> 10 Punkte) und ver 
(.{roHerten den Ahslatid zum 
.Schliilllicht Mohrini^en (0 Ki 
Piinkli') Wohlwissetul was !iuf 
dem Spiel stand, Rinnen die er- 
sten Damen si'hr konzentriert 
.ins Werk Pen schnellen (14- 
Hilckstand verkürzte Nina lieber 
auf H l Dank eines weiti'ien 
Dreiers von Nina lieber und 
mehreren Punkten von Sahine 
Petiy, diese l)ei<len .Spielerinnen 
erzielten alli'ine ü-t Punkte in der 
ersten lliilhzeit, ninj; man iint 
Kl Hl (Ii) 111 KuiiriitiK Dli'sen 
Vorspruni; konnte nifin ziinä<'hst 
nicht weiter aushallen, da man 
auf Karlsruher Seite Silke 

Schleichert tncht unter Kontrol- 
le hekam, sie iMZlelte Korb um 
Korb und hatte zur Pause bereits 
l!t Punkte auf ihrem Konto Krst 
nnt zwei Dreiern von Nitiii IlcKcr 
und Veronika Tomasevic konn- 
ten sich (he 'l'VI, Damen auf 
^It.ÜO absetzen ,Iedoch konnte 
Karlsiuhe erneut bis zur Pause 
vei kurzen 

In der zweiten Hälfte über 
nahm nun Veronika Tomasevic 
die llewachuiiH von .Silke Schlei- 
chert und hielt sie auf fUnf Punk- 
te Die I,annenerinn(>n blieben 
zunächst immer leicht in Kiih- 
riinH. konnten sieh aber nicht ab- 
setzen So blieb K.irlsruhe bis 
zum -Iii 41 dran Mit a^t^ressiver 
Vei tei(lij;unK n.ihm der TVI, den 
Karlsruherinnen d.inn eini(^e 
Halle ab und zofi mit Kastbreaks 
auf .l.') •II (.11 ) davon Doch auch 
diesmal konnte Karlsruhe nach- 
setzen Vor allem die Ainenkane- 

rin Collins drehte jetzt auf Mit 
15 Punkten in dei'zweiten Hälfte 
warf sie ihr Team wieder auf 

fitI Citi ) heran 
Die (lastf^eberinnen hielten je- 

doch ihre ruhige .Spiclweise 
durch und warteten auf nute 
Wiirfmönlichkeiten Katrin Uoll- 
waye zum .5.'» 50 und Silke lieber 
zum 57.(H7.) bauten die Lan- 
fiener Kuhrunj» aus Dann wurde 
es jedoch nochnial spannend, 
Karlsruhe verkürzte auf 57:5(i In 
der vorletzten Minnle baute 
dann Silke lIcKci die Kuhrun^ 
wieder auf äit .'iti aus. Im näch- 
sten Angriff («ästen 
kein Korb und die Arnold- 
Sclnltzlinnc konnten die Zeil ru- 
hiK luisspielen. Mit zwei v<>rwan- 
dellen Freiwürfen stellte Silke 
lieber fünf .S(>kunden vor Knde 
den I .annener Ki fol^ sicher 

TV l.iinKcn: Veronika Tomase- 
vic (7), Nina lieber (Kl). Silke 
lieber (l.'t). Heina Neumann (2). 

Katrin Uollwane (8). Nina (ierdi 
(.'!), Sabine PetiA' (IH). Nina Pau 
schert. Malta Caica, Ulrik( 
Keim (2) 

/.um Uik'krundenstart milssen 
die I.annener Damen am .Samv 
tan I" Dsten Deulschlan(K 
Die C'hemnitzerinnen, die zum 
■Saiscmauftakt mit ilO:7() in I.an 
nen sienreich waren, stehen nm 
12 4 Punkten an ler Tabell<>n- 
spitze (ienen die sehr ni'o'^en 
und schnellen (trslneberinni-n 
milssen die TVL-Damen sehr 
konzentriert in der Verteidinun)^ 
spielen, wenn sie eine Chance auf 
den .Sien haben wollen Chemnitz 
ist zwar haushoher Favorit, aber 
vielleicht n<'linnt dem TVI, ja ei 
ne ilberraschunn 

Das nächste Heinisi)iel der 
TVI,-Damen n<'n'''i I<okal 
konkurrenten TV Hofheim wiir 
de auf Donnerslan. 24. Noveni 
her. 20.MO Uhr. vorverlent. 

Im Kampf gegen den Abstieg 

für HSG wieder Land in Sicht 

13:17 Sul/.bach fol^o 22:17-Sieg in PYünkisch-Cmmbach 

Kreisklasse Darmstadt Ost 

TV Gfoflwaiislad! III - TV Munster 1710 
TAV Eppertshausen - TG Slocksiaöi 17 
TSVKifch-Brombachll —HSG Langen II 25t8 
SG Dieburg - TSV HaM;he«m 18 22 
FC Hosbach - HSG Böllstein 14 26 
TVGcWbach — TGTSDafmstadlll 2118 
BSC Urbeiach - TSV Mamaschatl 161' 

In Kirch-Brombach gab's 

wieder nichts zu erben 

MSCi Landen II kassicilo U{:2r)-Niodorla^c 
l,iiii|;on Der TSV Kirch- 

Itnunbach II bleibt in einener 
Halle 'Ik' H.S(! I.anneu II 
ein sicherer Punklesammler 
Mit 111:25 iinterlanen die l.an 
neuer ilhnlich hoch wie an nlei 
eher .Stelle vor einem .lahr. 

Die Dramalurnie des .Spiel 
Verlaufs spienelle die Hollen 
beider Mannschaften: I.annen 
brachte heim Ausflun in den 
Odenwald nrlin ein Castn«' 
schenk in Form von zwei leichl 
zu erreichenden Pliispunklen 
für den (lenner dar, und dieser 
bedankte sich mil einer Vielzahl 
von Toren dafUr Nach schneller 
Fiihriinn der Kirch Uroniba- 
cher war der Aiisnann der He 

nen'i'uin nach der ersten Vier- 
telsl linde besicnelt l.annens 
verletzunnsneschwilchte M.inn- 
scliaft zeinte wenin Neinunn 
zum Aufbäumen. Insbesondere 
beide I I.S(! 'rorhilter blieben 
unter ihren Miinlichkeilen 

II.SCi II .Stefan Katzer. Mi- 
ch.'iel Smasal; .Stefan Anthes (I). 
Stefan Heckmann. Andreas 
Hahn (2), Dirk lies (2). Volker 
Kr(-Ischni;inn (2), Uwe Kilmmel. 
|{alf l.:iutenbach (1). HimikI l,e- 
dc (1). Michael 1 ,ink, Marcel I,o- 
rei (1) 

Am Sonnlan spielt die H.S(! 
I .aiinen 11 um I II 1 5 Uhr in der 
Ceorn Sehrmn-l lalle n''K''" lü'' 
I IS< I Hollstciii-Wersaii 

l.iiiini'M (ort) - Die Handballer 
der HS(I l.anncn haben im 
Kampf nen"'ii Abslien wieder 
I.and in .Sicht. Die Schlitzlinne 
von Trainer Oliver Schilfer er- 
zielten in der HiilJwoche 2:2 
Punkte und haben damit den An- 
schluM an das hintere Mittelfeld 
halten können F.iner i:t:17- 
Heimniederlane n<'K''" 'k'n TV 
Sulzbach am Wociienende folnte 
am Mittwoch ein ilberra,schend 
sicherer 22:I7-Slen beim T.SV 
l''ränkisch-("nimbach Hei aller 
Freude ilber die n''Wonnenen 
Punkte herrscht nichl n<'i''nle (he 
hellste Freude, denn Michael 
Corday, der n<'K''ii Sulzbach zu 
den Aktivposten ziihlle, fidll mit 
einem Daumenbriich filrein paar 
Wochen aus, und Inno Krech. ne- 
nen Sulzbach mil sieben Tore er- 
folnreichsler Schütze, kam in 
Fr.'inki.sch-Criimbach wenen ei- 
ner /erriinn mir zu einem Kurze- 
insatz Am Wochenende isl die 
Mann.schaft spielfrei und hat 
Zeit, die Hlessuren zu pflenen 
und Kräfte filr das nächste Kel- 
lerducll n''K<'" Arheilinen zu 
sammeln 

SSG-Volleyballer kletterten 

überraschend auf Platz zwei 

Ei\stc Garnitur fciorto zwei Siogo / Auch Damen I erfolgreich 

Limnen - Krfolnreicli n'i'M''" 
die beiden ersten Mannschaf- 
ten der S.Sd-Vollevballer aus 
den Punktspielen des vernan- 
nenen Wochenendes hervor. 
Am Sonntanv(u niittan konnten 
die Damt-n I nach vierw(!chiner 
Spielpause bei ihrem Aus- 
wärtsspiel problemlos an die 
l,eistunnen der letzten .Spielta- 
ne anknüpfen. Hei ihrem klaren 
.'):0-Sien ni'K<'>i (iastneber .SV 
Wolfskehlen war der erste .Satz 
zwar zunächst hart umkämpft, 
doch in der entscheidenden 
Schlußphase konnte Lannen 
sich durchsetz.en. Im zweiten 
Satz wechselte der Genner die 
komjjlette Mannschaft aus, 
aber auch das konnte die Lan- 
nener Damen nicht aus dem 
Konzept brinnen. Im dritten 
Satz versuchten die (iastneber. 
sich mit aller Macht n''K<'n '1'«' 
drohende Niederlune zu weh- 
ren und ninnen rasch mit t):l in 
Führunn Doch dann zeinten 
die Lannenerinnen einmal 
mehr, daß sie zu kämpfen ver- 
stehen. Innerhalb von zehn Mi- 
nuten. in denen der Genner kei- 
nen einzinen Punkt erzielen 
konnte, wurde der Rückstand 
aufneholt und letztlich auch 
der dritte Satz deutlich newon- 
nen. Mit dem daraus resultie- 
renden dritten Tabellenplatz 
hat Kannen I sich alle Chancen 
of fennehalten, an der Tabellen- 
spitze ein Wort mitzureden. 
Mit Spannunn wird am näch- 
sten Samstag das Spiel beim 
Tabellenzwciten TV Offenbach 
betrachtet werden. 

.Mittlerweile scheinen auch 
die Herren I ihre Form gefun- 
den zu haben. Als Gastgeber 
hatten sie am Sonntag zwei 

.Spiele zu bestreiten, der erste 
Gen""''' ^V'II' I..innen II. Schnell 
ninn«'" die beiden ersten Sätze 
an die 1 Icrrcn 1, der zweite Satz 
nar mit 15:0 Punkten. Ganz so 
leicht wollte man sich auf sel- 
ten der zweiten Mannschaft 
dann aber doch nicht ni'schla- 
nen n''!'«'". Unterstützt von 
Nachlässinkeitcn auf Seiten 
von Lannen I n'"l^ dritte 
Satz überraschend an ilie zwei- 
te I.anneiu-r (iarnitur. Im vier- 
ten Salz ließen die ersten Her- 
ren nichts mehr anbrennen und 
entschieden das Spiel mit :i:l 
Sätzen für sich. 

Kine Standortbestimmunn 
aus Sicht von Lannen I sollte 
das anschließende Spiel n<'K''" 
den Tabellendritten Dudenho- 
fen II werden Nach anfännli- 
chen leichten Vorteilen für die 
Lannener konnte die Gast- 
mannschaft beim Stand von !):!! 
nieichziehen und den ersten 
Satz schließlich mit 1.5:10 für 
sich verbuchen. Trotz dieser 
Fnttauschunn und des bereits 
absolvierten Spiels konnte 
Launen I einen Gann zulenen 
und newann die folgenden drei 
Sätze überzeugenei mit I5:(), 
I.5:ip und 15:7. Belohnt wurde 
diese Leistunn etwas überra- 
schend mit einem zweiten Tp- 
bellenplatz, nachdem man vor 
diesem Spieltag noch auf Platz 
sieben zu finden war. Bereits 
am Wochenende können die 
Herren I ihren Ansjjruch auf 
die Tabellenspitze unter Be- 
weisstellen. 

Die weiteren Spiele der Akti- 
ven am vergangenen Wochen- 
ende waren aus i.,annener Sicht 
weniger erfreulich. Bereits am 
Samstag mußten in der Kreis- 

klasse die dritten Damen eine 
herbe Niederlage beim BSC Of- 
fcnbach hinnehmen In drei 
.Sälzen dominierten die Gast- 
geber allein durcli ihre harten 
Aufschläne. denen von Lannen- 
er Seile nichts enlgen<'ngeselzt 
werden konnte. 

In der Kreisliga hatten die 
Damen II iler SSCi-Volleyhaller 
ebenfalls keine leichte Aufga- 
be. Die ohnehin dünne Perso- 
naldecke der Mannschaft war 
tlurch Verletzungen zusätzlich 
geschwächt, so daß trotz langer 
Pause zwischen den Spieltagen 
eine konseipiente Vorbereitung 
auf ilieses S[)iel nicht möglich 
war. Schnell und deutlich gin- 
nen die beiden ersten Sätze an 
die nfstni'lii'nfl«' Mannschaft. 
Überraschend klar konnte 
dann Lannen den dritten Satz 
mit 15:5 für sich entscheiden. 
Leider war die Freude nur von 
kurzer Dauer. Nach anfännlich 
ausneglichenem Verlauf ging 
auch der vierte Satz und damit 
das Spiel mit 1:3 Sätzen verlo- 
ren. 

Am Wochenende kommen 
Volle.vball-interessierte Lan- 
gener mit Sicherheit auf ihre 
Kosten. Beim Spitzenspiel der 
drei ersten Mannschaften der 
Herren-Kreisliga empfängt Ta- 
bellenzweiter Langen I die 
Teams SF" Seligenstadt II (Platz 
drei) und Wacker Offenbach 
(Platz eins). Das erste Spiel be- 
ginnt am Samstag um 15 Uhr in 
der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule. Am Sonn- 
tag empfangen dann die zwei- 
ten Herren die Teams von TV 
Offenbach II und VC Ober-Ho- 
den III. 

Die HSG Langen und der TV 
.Sulzbach lieferten sich eine 
Halbzeit lang eine völlin au.sne 
nlichcnc Partie 1 )ab(M zeigte sich 
H.SG-Coach Schäfer besonders 
beeindruckt von der kampfstar- 
ken Abwchrleistunn seiner 
Schützlinne, die allerdinns im 
Angriff die üblichen Schwächen 
zeigten. Bei einer (i:4-Führung 
verspielten sie in Uberzahl einen 
Ball völlig unbedriingt und fin- 
gen sich im Gegenstoß einen 
Trefferein, verpaßten zudem bei 
zwei vergebenen Strafwürfen, 
sich (-in komfortables Polster zu 
schaffen. Anfangs der zweiten 
Hälfte folgte <ler befürchtete 
Finbruch Mit dem H:7 konnte die 
HSG zunächst ihre dünne Füh- 
runn behaupten, finn sich dann 
aber fünf Treffer in Folge ein und 
hatti^ mit dem I! 12 prakti.sch 
schon verloren. Zwar gelang den 
Langenern kurz vor dem Fnde 
noch einmal der Anschluß zum 
I2:IH, doch fehlte In der .Schluß- 
pha.se die Kraft, um der Partie 
noch einmal die Wende zu geben. 

Auch in Fränkisch-Crumbach 
konnte sich bis zum !l:ll kurz vor 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Quasi als Vorspiel zum Derby 

der Herrenmann.schaften trafen 
am Wochenende die C-.lunend- 
Teams des TV Lannen und von 
Kintracht Frankfurt aufeinan- 
der. Während die ni'oßen ,,Giraf- 
fen" knapp die Oberhand behiel- 
ten, siente bei den ,lunendlichen 
die Kintracht nach ausnen'i'''it'- 
ncr erster Halbzeit am Knde noch 
deutlich mit il2:4!) 

Der Hessische Basketball-Ver- 
band hat erstmals in diesem .lahr 
eine hessi.sche Oberlina einge- 
richtet. für die sich die l,angener 
vor den Sominerferien (lualifi- 
zieren konnten. Als Favoriten für 
die He.ssenmeisterschaft wurden 
vor der Saison der TSV Grünberg 
und Kintracht Frankfurt gehan- 
delt, die ihrer Rolle auch gerecht 
wurden In Grünberg hatte das 
von Markus Kühn trainierte 
Team mit 42:111 das Nachsehen. 
Die übrigen Spiele verliefen da- 
nenen äußerst spannend Beim 
KOSC Offenbach gelang ein 
75:72-Sieg, das Heimspiel gegen 
BC Wiesbaden ging in der 
Schlußphase knapp mit 5H:(i4 
verloren. In diesem Spiel fehlten 
mit Dehan Reljic und Marko Mi- 
haljevic wegen eines Lehrganges 
der Hes.senau.swahl zwei Lei- 
stungstgräger. was die Mann- 
schaft nicht ganz ausgleichen 
konnte. Auch der Nachwuchs des 
Erstligisten MTV Gießen konnte 
mit 86:84 ganz knapp die beiden 
Punkte aus Langen entführen. 
Vor den beiden letzten Spielen 
der Vorrunde in Kassel und in 
Niedervellmar stehen also 2:8 
Punkte auf dem Kontostand der 
C-Jugend. die aber unter Beweis 
stellen konnte, daß sie zu Recht 
in der hessischen Oberliga spielt. 

Zum Team gehören: Jan Hem- 
pel, Alexander Simic, Billy-Joe 
Haub, Dehan Reljic, Alexander 
Becker. Marko Mihaljevic. Mar- 
tin Rosenkranz. Lars Hechler, 
Maik Schwarz, Stefan Hofmann, 

■Rene Andres. 

dem Seitenwech.sel keine der bei- 
den Miinn.schaftcn entscheidend 
absetzen. Diesmal waren aber 
die Langener die glücklichere 
.Mantischaft. Nach dem IO:il 
blockten sie einen Wurfversuch 
der Gastgeber und erzielten per 
(!(-gcnstnß die 1 1 :!I-Paüsenfüh- 
rung. Nachdem gegen Sulzbach 
nach Wiedej beginn die Fntschei- 
diinn durch eine Vielzahl von 
verspielten Bällen herbeineführt 
wurde, ging die Schäfer-Truppe 
in Fränkisch-Crumbach wesent- 
lich konzentrierter zur Sache 
und legte einen sauberen Start 
hin. Bis zur ;»! Minute baute sie 
die Führunn "nf H' H) aus und 
halten damit für die Vorent- 
scheidunn n''S'>i'Kt "i»' CJastne- 
bcr konnten beim 14:17 noch ein- 
mal herankommen und leichte 
Hoffnunn schöpfen, doch gelang 
in llbcrt'.ahl (Ins 1H:14, und da- 
nach resinnierte der Tabellen- 
sechste 

HSG Illingen; Burkhard 
Schmiedel. Dachtier: Corday. 
Bauch. Marenbach. Rath. Krech. 
Hartmut Schmiedel. Carbonari. 
Werwitzke. Wiechmann. 

1 TSVHaöiKtem 
? TVGronwallsladtlll 
3 TSV Mainaschalt 
4 HSGB6llsloin 
5 TSVKirch.Brombachl! 
6 TAV Eppertshausen 
7 FCHosljach 
8 TGSlocksladt 
9 HSG Langen II 

10 SG Dieburg 
tt TVGoidbach 
12 BSCUrDerach 
t3 TG 75 Darmsladt II 
U TVMunsler 

133 1<2 
133 Ul 
146 124 
117 115 
146 117 
128 117 
153 117 
140 106 
166 lOS 

4 1 4 163 170 9 9 

0 1 1751 
0 2 166 1 
0 2 164 1 
1 2 1561 
I 3 1661 
I 3 1321 9 5 

9 5 I 3 139 
8 S 0 3 161 
9 5 0 4 144 
9 
9 
9 
9 
9 

2 0 
1 1 
I 0 
0 0 

Frauen-Bezirksiiga Darmstadt 
HSG Langen - TSV Habitzheim 161! 
VfL Heppenheim — TV GroOwalistadl 1812 
SG Eoelsbach — SVC Gernsheim 1210 
HSG Bad König — TV Siedelsbrunn 815 
TSG GroOB«eterau — TV khaalheim 1317 
TV GfoO-Zimmem — TSV Gadernheim 1913 
TGS Walldorf —TV Schaafheim 22 7 

t TGSWalldOfI 
2 HSG Langen 
3 TV Siedelsbrunn 
4 VIL Heppenheim 
5 TSV Füunr^eim 
6 TSVGademhetm 
7 TV Gronwallsfaal 
8 SG Egelsbach 
9 TV Schaafheim 

10 HSG Bad König 
11 SVC Gernsheim 
12 TV Groß-Zimmern 
13 TSGGrof5-Bieberau 
14 rsVHahifzheim 

2 2 
3 0 
2 0 

1 0 11765 13 
3 1 157 122 135 
1 2 142 126 135 
0 3 129118 126 
2 2 108 96 106 
2 3 129125 lOe 
1 3 124 117 9 
1 4 105100 99 
0 5 140153 e 

4 83 104 610 
6 138 150 612 
6 93 124 4'2 

1 2 6 11714t 4'i 
1 1 7 109148 315 

Jugendhandball 

HSG Langen 
niK: IIS<; — T(i 75 Dariiislailt 

Keine Nachwirkungen zeigten 
sich hei den IlSC.-Jungen. nach- 
dem sie am vorletzten Wochenen- 
de in Asbach/Modau arg unter die 
Hiidcr geraten waren Man henann 
im Angriff konzentriert, hatte je- 
doch in der Abwehr zuviel Respekt 
vor den körperlich stärkeren 
Spielern der Darmstädter. So 
blieb das Spiel ausgeglichen bi.s 
zur Mitte der z.weitcn Hälfte. Mit 
blitzschnellem Laufspiel versetz- 
ten die Langener immer öfter die 
unbewegliche Deckung der TG 75. 
und mit vier Toren hintereinander 
zum 10:7 war eine Vorentschei- 
dung gefallen. Da die HSG auch 
konditionell in den Schlußminu- 
ten besser durchhielt, kam dieser 
Vorsprung nicht mehr in Gefahr 
und man gewann noch .sehr deut- 
lich 

Ks spielten: Mathias Rhiel, Max 
Meier: Stefan Passmann, Steffen 
Knatz, Martin Schöne, Kai Santel- 
mann, Kai Hoffmann. Florian 
Hausmann. Robert Jenisch. Jannis 
Jansen. Sebastian Räder. Christo- 
pher Lehr 
mO: IlSr; — TO 7.1 Durmstudt 9:15 

Gegen die TG 75 konnten die 
Langener D-Jugendlichen an die- 
sem Tag nichts ausrichten Ursa- 
che für die Niederlage waren wohl 
die mangelhafte Wurfausbeute 
und die lückenhafte Deckung in 
der ersten Halbzeit, in der den 
Langenern lediglich drei Tore ge- 
langen. dem Gegner jedoch zehn 
Im zweiten Spielabschnitt lief es 
besser für die HSG. man kam 
schnell auf B IO heran, doch in der 
folgenden Phase ließ man die 
Darmstädter bis auf 6:15 davon- 
ziehen Die Langener setzten in 
den letzten Minuten zu einem 
Schlußspurl an und erzielten noch 

drei Tore zum !): IS-Kndstand. 
Ks spielten: Benjamin Ritter 

Florian Keller (2). Christoph Bai 
er, Alexander Becker, Nicole Mul 
ler. Michel Werwitzke (3). Christi 
an Steinbacher. Benjamin Roß 
Stev Lotzmann (2), Tom de Vita 
(2) 
mA; HS(i — TV Ghillbach 10:22 

Gegen die starke Mannschaft 
des TV Glattbach war die ohne 
drei wichtige Stammspieler ange 
tretene HSG Langen ohne Chanop 
In heimischer Halle verlor man 
mit 10:22 (H:10) Der Abwehr ge 
lang es zu keinem Zeitpunkt, die 
gegnerischen Rückraumschützen 
unter Kontrolle zu bringen, und 
auch im Angriff lief nicht viel zu 
sammen. Zudem wurde Manuel 
Schäfer zu Beginn der zweiten 
Halbzeit vom unsicher wirkenden 
Schiedsrichter disqualifiziert, was 
den Langener Angriffsdruck ent 
scheidend schwächte 
mA: T(1 07 Kberstadt — HS(» 
i:i:o 

Eine mäßige Vorstellung bot die 
HSG Langen am vergangenen 
Samstag gegen die bisher sieglosf 
Mannschaft der TG 07 Eberstadt 
Die stark ersatzgeschwächten 
Langener standen in der Abwehr 
recht sicher, allerdings wurden im 
Angriff zu viele Tormöglichkeitcn 
vergeben In der Schlußphase war 
es allein Torwart Oliver Glogow«- 
ki zu verdanken, daß das Unent 
schieden über die Zeit gerettet 
werden konnte Besonders zu er 
wähnen ist Thorstert Paßmann, der 
nach anderthalbjähriger Spiel- 
pause mit vier Toren einen gelun- 
genen Einstand feierte. 

Es spielten: Oliver Glogowsk: 
Sven Stock, Markus Becker. Chn- 
stian Grottke, Christian Anthes 
Manuel Schäfer, Daniel Maier 
Michael Möbius, Erik Adam, Sa- 
scha Zimmer, Thorsten Paßmann. 
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Am Sonntag, 

20. November 1994 

haben wir für Sie von 10.00 bis 16.00 Uhr 

geöffnet 

Große Auswahl an Grabschmuck und 

Gestecken 

A Bastelartikel 

^ Adventsschmuck 

^ Kerzen in vielen Farben + Formen 
..I' II.. 

-k Adventsfloristik 

Weihnachtssterne und 

Alpenveilchen 

5.90 schon für 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Gärtnerei Welter 
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^ Südliche RingstraKe/Kcke Friedhofstraße (^CRenüber Friedhof), 63225 Langen, Tel. 06103 / 17 71 ^ 
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GESCHÄFTLICHES 

EBE 

!0ftTEs Silbe]' 

Robbe &^erkin6 

1/ 

16tlg. Starterset ^/z. B. Modell Navette 

800 C* Echtsilber 

Geschehkehaus Dröll 

I 
Fahrgasse 36-38, Drelelch-Drelalchenhaln 
Telafon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplätze 

Bei einem "i'' Fachbetrieb für: 

Trauerfall • trauerbinderei 
• KRÄNZE 

GÄRTNEREI ; —eoe" 

WELTER ^ 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

06103 

17 71 

' Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswählt und allen Größen. 
Alle Änderungen vyerden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40,•Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplalz, GartenslraOe 6, Tel, 06103 / 2 79 21 

t> Zeitungsleser wissen mehr! <] j 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Wasclianlage 
Im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Relnigung 
• Mietmatten-Service 
■ frsl Haut (wir holsn und brlnisn) 

fit 06151/08555 

Telefon-und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Werkstatt 
■f ■iyy.vyirji*-'-'• '■■■ .".-i i .t/ 
• »-Ii»;'-«:'!'". I ' ' • • • •' : •-V 

Sldwm sie »Ich |«l7t noch dl« St«u«rvort«il» lus d«r Zonenrandtftrderung (50%) In voller Hfih« für 19W und 1995 

HOTEUPPARTEMEHTS AB 106.000,- 
■ natl* 91.174," DM 

GOLF- UND SPORTHOTEL 'DIE WUTZSCHLEIFE" 

Erweiterungtafilage 
Qlatgartan • 
Im Naturpark Obarar 
Bayarltchar Wald 

NATUR HOTEL KULTUR 
* MwSt.-Rückarstaltung * Zonenrandiondarabtchreibung * Fastpraii' 

* Fertigstallungsgarantia * 5 Wochen Eigannutzung * 
(in Hotel der in einem ekcluüiven 
UrUub^f^ehiet: Dip "VVul/st hlotfc" ■ ottx's lici 
(uhriMxion, i'xilusivrn l.indhotoU in IVmHm hlaixl 

mil lOOK^luij^r i .irniliemMdilion (Aiivrit h 
iningrn: rl.il/ /I gos.iml, PI.H/ 27 lanH u 
im f cins( hmo«. torvrr/rit hms). wirti .ms K.ip.i 
yiliilsörilixJon orwnU'nS und .lusgoh.iul O.is 
MotrI l)csil/l inlorn.MionAl oinrn uuttMi Ruf uni< isi 
dorn N.ilurliohh.ilior, v>wio don MH)rllH'goisttMlon ■ oh Tonnis, (iolf. Koilon, VVinlors()«>r1 iwirr 
W,isMTMX)r1 t)rk.innl M\ oino "(dtolung .lul 
h.iyrriv nc An" 
V»>r dor Tiir diH noui' SI.iumt (I ixendorfoisotO, «mm 
t^rrrli(hi>r l*iinof.in>ahli( k, Sporllu^lcl drr 
geh(>l>on(»n kl.isso mit 4 KrM.iur,»nlv, Som 
mor1orr.iNM\ ( lul> n^H Al)rn<il>ar. 7 l.igiMtgs 
rrtumr, nn H.uis «mo H.idrp.uk phjnl.isiovollslor 
nimonsion mil nnr TonnisMhnlo mil 
II rld-Tonni«.h,ilU*, sowio /woi AuKrnnl.il/r, 
Hoflcmc hioß.ioLigt! Sommrrsloc kh.ihn, notilr 
li.inn, IrisiHir und Kosmrlik, VIIAIAKM n>il 
Körj)(»r.inwon«lungon viwir M.iss.igrn, Golf. 
Hun h (Jon optim.ilon Standort konnrn vimlluhr 
umlipgcndr f rri;oiloinri( htungt»n wit» /.H 
HadescMN!. Koilschulon, wcilcrr (.olfpl.^l/e, 
SkiliflAnLigen (Sessel unti St hlrppliftc mit 
F lullit ht), Skiw.indiMH, Skil.ingl.iuf, kiihiirHIo 
Vrr.instnllungon ("Ifonk r.in<jur", itiM 
"DriV honsti»V), sowio oin I rri/oilpark in 
wenigen Minuten erreit hl werden. 

l>olfplAl7 Wul/sthleife hirle! sit h t<on (".ollern 
tiirekt vt)r tief Hiiustiire an. Der I rwerh eines 
App.irlemrnls (oh (it>lfer <K<tv ni(hl) erhflii 
.HittimatiM h 2wei übertragbare Spiel- 
hemhtigungen auf 10 l.ihre 
D.is IVeis /Leislungsvinh.lltnis isl oiMim.il. denn 
l>ereits ,ih lOh.lXX),- |)M wertten HtHel- 
app,irtt»ments .ingelxMen Im I estk.iufpreis sii^i das 
Appartement mit (ir\iru1siii( ksanteil ind. aller 
Jrs( hlielsung'.k«)sten wie AuRtM>anlaoen und tilie 
vollständige I inrit hlung einst hlieMic h Kil?hen 
/eile, f«irh-1V, Kadu>we< ker sowie Sleuer- 
l>eralungsgelnlhren, Notar unit C.nii>dlnH h 
kostet) unti ctu» (.rtindorweriisteuer enthaltet). Zur 
Mtnietlithen Ausstattung geht)ren dir vollst^indige 
Kti< krrvtaltung tJer in) I <v>lkaufpr(Ms enthaltenen 
MwSl , die Ztinenrandsontüeiahst hreihung (S0%), 
danel>en tJie grsel/lithr Normal AfA von 4%, die 
jeweils von den Hau uf>d naunelxMikt)slen 
ahgpM hriel>en werden können. Der Käufer erwirl>t 
tHhtes im (irundhuth 
eingetragenes I igenlum 

auf seiner) Namen 
Pas erftndeilithe ligonkapital IxMragl nur IS% 

(lie 
limi 
ht 

pro lahr /u (auch in der 

und wirti 
Kilf krrsiatlut)^ gi 

durt h die Ma'S!.- 
kt Dm ligenttimern steht 

weituehenti 
i» gedet kl 

ein übertraebares Elgennutfung^reiht a»if die 
Dauer von Wochen pro |ahr /u (au 
) Iauptsais4)n) 

Die Erweiterung: Im Mittelpunkt ist einr 
"ilasuarlen) mit Wt>hn 

pflegten (.ri 
ng: Im 

parkahnlit he Anlage ((J 
einheiten, die vom gepflegten (.run eim>s 
1 ft-liH h-{ itilfplat/es eii)geraT)ml wird. Der 
"Cilasgarten Wul/st hieift*" verhintlel hcrrlit hstr 
(iartonarc ifitektur mit dem traditionellen Material 
der histt)ris( hen (ilasst hieiferei Wul/st hleife, 
l)a% Grundstück: I in hcrrlit her Surlwesthang 
(direkt dem Hotel vorgelagert) mit Hlitk auf tlen 
Lixendorfersee, sowie avif nie übrige Me^well (Jes 
Bayer. Waldes, tiem Ht)tel und seiner Infrastruktur 

^ g**g(^'t he/ahiung einer 
Hetriehsktislenpausf hale (geictwerter vorteil). In 
der uhrigen A'it wird <lie llotelanlage tiurth das 
erfahrene Management vor Ort vertDietel. Nel>en 
der klassischen rerirnhotel|)olilik s|)e/ialisiert sith 
die Wi»t/sr hieife auf das Tagungsgest h.lfl (Waths 
lun)s Markt), im (it)lflf)rismus (Wae hslums-Markl), 
das lennisgest h.lft (Wat hslums-Markl) uixl im 
(iesuntiheits/Heautymarkl (Wat hslums-Markt). 
Die Wul/st hieife Intt lagtilglith tlen ih'weis an 
Vt)n dieser Vern)arktungsstral(*gte prtifitiert der 
Anlegt»r. I )ie er/iellen Neltomieleinnahn)et) 
flief^en den tigenhimern der Hotela()t)artemenls 
/u, Selhstverstandlir h wird das HauvorhalHM) 
durth einen externen Treuhaixler lilwrwat ht, der 
aut h (tie Millclverwentlungskt)ntrolle ausilht. 
Alles in allem ein Ang(>l)ol, das die Sitherheit des 
Immohihenerwerhs mit massiven Steuervt^rteilen 
verbindet und sich aut h für Nt)rmalver(fiener 
eignet. 

direkt angehundtn). Das gastrontiiDist he NivtMu. 
das ht)( huualifi/ierte Frei/eilangehot der 
Irlehnis- unti S|>tirtl>ereii he kann somit von tJen 
Giisten tfes "('•lasgarten Wut/st hieife" unnuttelhar 
In Anspruch genotDmen werden. Der gt»pla»)te 

Nihere Informationen und Prospekte 
LV.B. GmbH, Regensburger Str. 66,94036 Passau, Tel, 08 51 / 5 21 02-4, Fax 08 51 / 5 6319 

Prospeidanlotditungtn auch Samstag und Sonntag (Anrufbiantwottar) mOgllcli 
* Argumente * Argumente * Argumente * 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Induslriogobiel Am Sandborn 4 63500 Soligonsladl-Frosclihauson 

SCHORNSTEINE 
Mauern mil Klinkern • Isoiieren b. Versottung od, Helzungsumstelig, 
mit • Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohnen • Festpreis-Qarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GcibH 61137 Schöneck 
7? 0 61 87 46 37, bis 20.00" • Sofort>Angebot - kein VeHreterbetuch 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

•chncM « preiswert 
Tel 069/83 43 93 gew. oder 
06106 f 57 05 auch Sa,'So. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECttURA 
Information und Deckungskarten 

BUro Offanbich 
Blabamr SlriB« 77 

«089/81 28 17 und 81 58 17 

^;anciho/ey 

—rGrashof 

.Sclinupperangebot 
Tagcsausfliig zum (iru.sli(>r 

jllkl S I MctUI. Killli I- 
l.Jirl. 2 siil Kt'm'lh.ilin 

UM .^9,80 
Rui'hi'ii Mf lhr< lutmiMlu-ixiiik' 19^^ 

AniU'iii.irK* iiiul I II KI.mim hkc 
(»r.i'.li«)! t ^*11 iK .Mhu-IK.jIIm» Ii 

Tflefon (K»(»S5 / 97 70 • 1 >) — S«! 

Scliornsleiiisanierung^ 
mit V4A-Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kamlnkopfrep. m. KllnKer 

KAMINBAU I 
63743 Aschatfenburg, Schlörslr, 3a 
Tel 06021 /9 54 77 
Tel.-Ann Rodgau 06106/73 30 J 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std, 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzugo 
Besser-Umzüge GmbH 

Tei. 06102/2 73 24 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristiQ und gunstig aus 

Umdockung/Neudeckung/Reparalufßn 
BRK-BEDACHUNG. 06161 / 7 81 10 

Jetzt Winterpreise für 

DACH- 
Umdeckungen aller Art 
'• Umdecl<ung • Wand- GielMlveriileidung t 
• Flachdach- u. Garagendachsanierung • 
in tollder, handwefklicher Auilühruhq! 

R. JUNG Bedachungs GmbH' 6]477Mainiai 
S 06181/495193bisaoouhr 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional intensive Bräune- 
schonend und bequem 

Bekennen Sie Farbe! 
Farben und Tapeten bnngon Be- 
haglichkeit in ihr Heim. Lassen 
Sie sich von uns unverbindlich 
beraten. Ausfuhrung Isl kurzfri- 
stig möglich 
Malerbetrieb Herth 
Telefon 06074 / 4 44 06 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohn« Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
ReWqf^-Zentrale Rödermark 

63322 Rödermark, Carl-ZeisB-Str, 37 
Telefon 06074 / 9 00 03 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Bronnholz, Oirekt vom Forslbetriob. 
Garten-Nouanlagen. Gartenarbeilnn 
Roitzenslein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensberatung. 
Handlesen, Pendeln. Kartenlogen, Qegenw, 
Zukunft, treffsicher Referenzen, Tel, 06106/ 
6 19 59 gew 

Twot-Kartenlegen, 06103 / 6 28 64 gow 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

Sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 

Vertiundstelnpflaster 
für Ihren Hof, Einfahrt liefert und • 
verlegt einseht aller Nebenar- 

' bcitcn zum Festpreis.. 
Mauerwerklsolalldn/Kanalbau 

Fa Helmuth 

06184/4495 

Mamhausen, OdenwaldstraOe 1 
Telefon (061B2) 2 23 90 

Miliia tnlM JafHi Uli 
;muu«k g3263 Neu-Iwntwrg 
 T»l oetoa^8001.3. F« 377 TB 

I 

SlaHiHiiis, Constructa, 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Teltfon 06104 / 6 30 45 
069 / 88 30 55 
U69 / 88 38 67 

Juno (Weitersctialter) Zänker 

Dielen-t-Parfcetl... rtnovl«r*n • /um Pr»ia wt« neu ''roll M»«t Matcti * Lach ♦ Inlo Firma SuO« • notfgau Wtlali. (MYOt) 41 42 « Harwi (Mlin 2 2f 34 « Langan f0C103) 2 IS M. Hufan s«e unt doch mal an' 
§ 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

E 'wachsene können sich 
vor AlOS schützen Kinder nichl 

Backerstr 6 4000 Dusseidorf 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns 

Jahresbeitrag nur DM 60.- 
Spendenkonten: 
1313113 Westdeutsche Landesbank DussekkKt 

oder 1000 
ttet allen offertiltchen Sparka—n 

§ 
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DIR FIAT PUNTO. 

GRÜSS GOTT, NERR SIXTx 

KAUFfiESUCNE 
Kauf« Alt«« Porr*llAn. PoMkurten. 
Q«mAlde. Bücher, 
nAUI n 10fpfon 06^ ■ fSf> VI'in 

Kaufe gegen bar 
Anlnilo von f thQomr»ins<,hatlon 
fln HÄiisom und GnindstiirHftn. 
Tßlelon 06108 / 7 46 M Km»s 

FIAT PUN 

FÜR 199,- |jVIARK. 

NICHT AM TAG, SONDERN 

PRO MONAT. 

TlimiABKT 
HUNDERASSEN: kleinst«. 
Achönnte, seltenMe d Weltt 0^4 
KqM Hrtssnn Toi 060«;' :U) ♦ 

23 
Junge Pudel jn verschtpdonnn f Afbon 
uiul (iröOon an vorantwortunqsl^owun- 
to MundnfrnmulP vprKaulon ;M Jah 
ro Hundp^iirht und Piidolsalon. Inl 
0610fi •• 7 27 

Reichtum 
und Macht... 

UNSIR LIASING-ANGIBOT 
FÜR IHRIN IINSTIEGt 

2.999,- DM A. 
199,- DM nioiiiitlii'lu' l.t'iisiiiiiriilt'. 

36 Ntoiinli' l.iiiif/i'il / 45.000 km 
//.c}. TOO.OO DM I'i)iMriiliniiii>sUi>>U'ii. 

I'.iii Aiiili'lxil iliT l'iill I A-M.siiii< (inilill (In. ()||(l. 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

3 Jahre Garantie für alle neuen Fiat PKW 
nach Beclingungon dor Garantie!, Froibiirg 

Exklusivhändler für 

Autohaus GmbH 

iCkSBl 

(vJSOO a-ligcnslnclt - FroGchlwus<>ti • Ofletilwchw Lnnristr. <(0 
Tnlnfon Ofi1 BJ/RR015 • Tdofax OGIOPASOOI7 

cinnjci wunifjiu sind 
h.uitiq» UtSiU'he hu du) 
Noi i/nd Mnchtlosnikcit 
von Ahrrntil/ioni'n in 
(Irr.. ünlti'n Wr/l . di'n 
hi\sit//osiui /,)(■;('/<)/> 
nrrn, dir drn ficichtufV 
dar Hmchrn nirhren 
Unsere Mit-Schuid: 
Unser Lebensstil, unser 
Schweigen. Laßt uns 
als Christen die Mitver- 
antwortung überneh- 
men, unser eigenes 
Verhalten ändern und 
Veränderungen bei 
uns und in der „Dritten 
Welt" unterstützen, 
die menschenwürdiges 
Lehen der Benachtei- 
ligten bringen! 

DEN ARMEN GERtCHTKWT 

Brot 
für die Welt 

Köln hOO bOO MO 
rostf 10 

STELLENANGEBOTE 

Ein Unternehmen 
der GKN 
Automotive 

LÖBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung 
von Gleichlaufgelenken Im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

Fertigungstechnologisch sind wir für die Zukunft gerüstet und 
setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Unsere Fertigung wollen wir um weitere qualifizierte Fachar- 
beiter verstärken. Deshalb suchen wir 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und 
viel Freiraum für selbständige Arbelt. Auf neue Anforderungen 
werden unsere fk/litarbeiter In internen und externen Schu- 
lungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Wei- 
terbildung ist vorbildlich. 

fVlit Interesse en^varten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung, 
Frau Imgram, unter der Telefonnummer 069/89 04-397 gerne 
zur Verfügung. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 63073 Offenbach-Bleber 

' > 

Danfoss ist die deutsche Vertnebsgesellschaft des dänischen Konzerns und sucht 7ur 
Ergänzung des kleinen Teams Prospektlager 

einen Mitarbeiter / eine Mitarbeiterin 

für halbe Tage 

Die Aufgaben sind die Prospektbosleilung. die anschließende Einlagerung und der 
Prospektversand 

Gute Deulschkenntnisse und Freude an einer selbständigen Art)Git setzen wir voraus 

Wir bieten die Mitarbeit in einem namhaften und modern geführten Unternehmen, 
ieistungsgerechle Vergütung und gute So^ialleistungen 

Sind Sie interessiert'' Dann bewerben Sie sich schriftlich oder nehmen vorab mit uns 
leiefonisch Kontakt auf 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Str. 8, 63073 Offenbach-Waldhof, Tel.: 069 / 89 02-215 

Berufsausbildung bei Biotest 

Ausbildungsbeginn: 1.9.1995 

Industriekauffrau/ 

Industriekaufmann 
Abitur 

Biologielaborant/in 
Realschulabschluß oder Abitur 

Sind Sie (nlBres.sierl? Dnnn Irenen wir uns auf Ihre Bowerbung 
Biolast AG, LandsleinerstraOe 5,63303 Dreielch, 
odor rillen Sie Herin Helmut Holbich unter 06103/8 01-230 an 

mit 

A 
Biotest 
Bietest Ist einer der weltweit 
führenden Spezialisten für 
Immunologische Arzneimittel 
und Disgnosesysteme. 

: Nieder-Roden S 
• allGTp DHH mit 2 Garagen und Nc • 
J bongobiludp (gowortil nul?bar) J 
• vom Etgonl liir nur 399 000 - /u • 
• verkatifen Tel 0610B ' 7 25 46 • 
S oder 06183 43 43 I •••••••••••••••••••••••••••• 

• Wohnen und Aitielten | 
• großes ETH mil ca 180 m» Wll ♦ • 
•ca 120 m-' Nobengobauile (gn • 
• werhl Nutzung mögl) «n Nieder* • 
• Roden vom EtgonI verk lur nur • 
• DM 560 000 ■ ; 
• Tel, 06108/7 25 46 • • • •••••••••••••••••••••••••••• 
tit^er den Dächern von OF-Hausen 

im 8. OG. ca 100 m^ Wll.. ca 30 m- 
Dachterr, oxcl EBK, kompl neu re- 

nov . excl Bad. 350 000.- DM 
Günther Immobilien o 06104 / 4 41 74 

Hasselroth-Ortsteil. Doppolhaushaif 
te, Neubau 1992, Wohnll 134 m'', DG 
ausbaufähig, Grdst 422 m«. Garage, 
Gerälehaus, hello und gute Gosamt- 
ausslaltung. Nulzll ca 60 m*'. KP: 
550 000.-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
Stadt Gelnhausen: 3-Zimmer-Eigen 
tumswohnung, im Zentrum Wohnll 
ca 61 m?. Kuoho m EBK, Bad, Kellet 
Hobbyraum elc Parkmöglichkeit KP: 
220 000,-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  

Neu-Isenburg 
2-Zi -ETW. ca 64 m^ Wfl. Balkon, Ci- 
lylage. kl gepflegte Anlage. KP DM 
320 OCO- 

Immoblllen Gesellschaft mbH 
der Frankfurter Volksbank 

Tel. 06173 / 8 08-270. Herr Henn 
auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

A 

Biotest 

BIOTEST Ist ein lührendes Internatio- 
nales Unternehmen mit richtungweisen- 
der Forschung und Innovativen Pro- 
dukten auf dem Gebiet der Therapie 
und Diagnostik. 
Für die Abteilung Werksinstandhaltung 
unserer T ochtergesellschaft BIOTEST 
Pharma GmbH suchen wir zum nächst- 
mögllchen T ermln einen 

Industriemechaniker/ 

Maschinenschlosser 

BIOTEST 
PHARMA GMBH 
Pertonalabtallung 
Landttelneritr. 4 
63303 Draisich 

Schwerpunkt des Aufgabengebietes 
sind Routinewartungen und Instandhal- 
tungsmaßnahmen an spezifischen An- 
lagen zur Herstellung pharmazeutischer 
Produkte, selbständige Behebung von 
Mängeln und Störungen an unserem 
Maschinen- und Anlagenpark sowie An- 
fertigung der verschiedensten Maschi- 
nenelemente. 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Edel- 
stahlverarbeitung und des Schutzgas- 
schweißens erleichtern Ihre Einarbei- 
tung. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit In unserem 
Unternehmen Interessiert sind, richten 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an 

ZEITUnCSIESER 
tne^f e<K<ldCH. 

REISE 

ochen 
NEIDER 
043/3041 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 W 
FERIENFAHRSCHULE SCH 
BachvMM 40, tjear Nidda, X 01 

Friesenhaus aul dem Deich am Meer 
lür Verwöhnte Osliriesland - DM 
110.- bis 190, 
2 02 27 

Tag/Haus Tel, 04921 / 

Urlaub Im Spessart auf Bauernhot 
Ruhig, Einzellage, gute Wandermög- 
lichkeit. Zi., Du. WC, Into 06092/ 15 60 
Freie WinterplAtze im Oberplfltzer 
Wald • Herrl. Gegend, ruhg Wander- 
wege, 3/4 SId. Autotahn n H^arienbad. 
21. m. gut Frühst. DM 18 -, od. FeWo 
ab DM 30.-/Tag Fam. Gielßner, 95671 
Barnau'Hohenthan, 20 km v. Weiden, 
Tel. 09635! 498 

MIETQESUCHE 
Investor sucht - Wir bauen für Sie 
Mletrfiume (Büro und Hallen) nach 
Ihren Wünschen und Vorstellungen zur 
Miete. 

Neubau in Steinberg (Dietzenbach) 
Sonderangebot; 

• 5 Jahre kostenlose Mietgaranlie 
DM 18-/m2 

• Maßgeschneiderte Finanzie- 
rung mil Topkondilionen 

• Steuerspareffekt gratis!!! 
Schön geschnittene 1-, 2- und 3- 
Zimmer-ElgefMumswohnungen in 
Zukunftslaoe' Rufen Sie an!! 

Immobilien Gesellschaft mbH 
der Frankfurier Volksbank 

Tel. 06173 / 8 08-210 Herr Hess 
auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

IMMOMUIN 

Mit Span zum Erfolg 
Junges Produkt zu konkur- 
renzfähigen Preisen sucht mo- 
tivierte MITARBEITER, die 
sich nebenberuflicrv ein attrak- 
tives Zusatzeinkommen si- 
chern wollen. Keine Versiche- 
rung, keine Kapitalanlagen. 
Kurzbewerbungen per Fax an 
06106/Z 23 41 oder Tel. 
06106/2 24 70, Mo.-Fr. von 
9.00 bis 10,00 Uhr. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Lockerer Job! Wir suchen Beifahrer/ 
ProduMlonshelfer, m/w. v 18-26 
J.. zum sofortigen Art)eitsbeginn. Ver- 
diensImöQlKhkeil ca. 700.- DM wö- 
chenti. Steigeruna möglich FS kann 
evtl gemacht wermn Anrufe tägl v. 9- 
17 Uhr Tel. 069/75 27 36. 

— FkANjldProMMnBEIN — 

w 
Solidar Bautrigar 

sucht dringend 
Baugrundalücka zur Mehrfamiiienhaut-Bsbauung, 

gerne auch Abrll3grundslücke 
Tel 06181 / 65 80 11 

ETW, DG, 43 m2,9-Fam -Haus In Mun- 
ster, VB DM 173 000 - 

Renala LENHARDT-Immobllian 
Tel, 06034 / 50 59 oder 06034 /18 04 

Fax 06034 / SO 59 

ICMiOtMimiTIMS SAUIN 

Haus-Info 

' — V» - 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rati>aus 4 
63477 Maintal 
1^MonOÖ181/45881 

Jede Woche über 500 ooo Le.«;to 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 

Kindaraohllttan in, Babylahna, 
MO -,Skischuhe,Gr 43, DM50.-. 
06074 9 93 90 

loBar Prlvatar Flohmarkt Samslag 
11 94. von 9 bis 15 Uhr Dom- 

ij-hstr 35, Ottenbach 
itchmaachlna „Slaman", Topla- 
45 cm breit, wie neu, NP1500- 

550-, Couchtisch, Nußbaum mas- 
DM550- Tei 06103 '8 82 86 

ürrad-Anhinaar, neuw , RAder 20", 
ijKasten 100 * 60em, 185 -,sowie 
erti Fahrrflder, 06071 / 2 30 70 

irti prala.t Qias-Barwagen. Lux, 
l . Orgel Keyboard + Verstärker 
sohr preisg , Lichtschiene mod ♦ 
irahler 100 •,neuw., Bettumran- 
g 60 ■ Olyrnpus Pocket Diktieri 
neu" 100 -, Tel i I 06103 / 7 93! 

Icha, Eicha ruallkal, 2J alt, m hel- 
Türen kompl., Kühlschrank, Ge- 
■schrank, Ümiuttherd, Abzugshau- 
j Spüle + Eckteil.NP5800-,fürVB 

DO -,Tel,06186 / 89 64 
argünatlg, Matena Anbauküche 
14 000 •), 2 J alt, Esche weiß, L- 

ini3 X 2,50m, E-Herdm Ceran- 
clifeld, Spülmaschine, Dunstab- 
gshaube. Kühl- u Gefrierschrank, E- 
KäteJunl/Liebherr Verkauf wg Um- 
) DM 5500. -, Tel 06104 / 6 34 48 
06102/ 18 32 28 
opan-Oaahard, 4-flammig, mit 
ckröhre. guter Zustand, 
06181 /25 10 75 

uwertige Schlaraff la Matratia 
(laTharm, 100 x 200cm,DM 150,-, 
06106 / 7 63 07 

tolz-Lattanroata, 90 x 200. Kopf- u. 
Oteii verstellbar, |e DM 100-, 
ederkemmalratzen 90 x 200. |e 
M 00. alles neuw., 06106 / 48 05 
rkaufa Umzugakartona, Stück DM 
W.Tel 06106 '48 51 
tittarllag«, 140 x 200, DM 180,-. 
nl, Schreibtisch 133 x 55 DM 140,-. 
igai 85 X 35 X 75 DM 80,-, Bücherbo- 
tl 152 X 28 X 28 DM 40. - alles weiß, 
iitschalenkofter, neu 60 x 70 x 25 DM 

Tel 06104 / 7 92 37 

Gravenbruch 
schicke 2-ZI.-ETW mit gr. Wesl-Bal 
kon. 60 m? Wll. ruhige und schöne l .i 
ge. sofort Irei, DM 210 000 ■ 

BAUEN t WOHNEN Immobilien 
Tel. 06074 / 2 43 OB (auch So. bis 13 Uhr) 

Ii Moda für wanig Qald, Gr. 38-42 
I «armes, schickes u. tolle Abend- 
rderobe, Babykleidung, abOr 128, 
»le, Puzzle. Cassetten, z.T. wie 
V ideale Weihnachtsgeschenke, 
* 06108/7 16 57 

ipraaao-Kaffaamaachlna, super 
'om., geeignet auch f. Bistro u, 
«orla, NP 1800 - für DM 500.-, 
'amster-Kaflge, fast neu m. allem 
MhOr. |e Dl\^ 20,-. 069 / 88 92 56 

vark.: Couch, hell (2,10 m lang) mit 
«sei 100,- Jugend-Schiafeckem 
Schund Sessel (Elche hell), 150,-. 
hrank (0,80 m br ), Elche hell, 50,-. 
lui Weinsberger Vilal-Sonne, Modell 
wall. NP 2300,- f 1600,- Tel 069 / 
95 62 

iiliuglaltar, mit Wandrollen, Länge 
19 20 m ausziehbar, NP DM 575,- 
'□M350,-,ab17Uhr 
rfUm-MInlaturan, voll DM 5,-, leer 
13-, Fakticen klein 10,- u.s,w., Tel. 
103/6 14 12 

ite mod. Stahlblachaaraga, ver- 
W. günstig zu verkaufen. Tel. 
l'03/2 32 38 
linaalacha Scharanachnitta, div 
ovinzen. auch farbig, Aquarelle 40 x 
1cm gerahmt u. kleinere Ölbilder, al- 
»creiswen. Tei. 06103 / 2 39 87 
xlell-Elaanbahn Märklin, 4 Züge 
wfl ICE) umfangreiches Zubehör, 
•Platte montiert,Qr,L2m,B1 m, 
'OM 6000,- gegen Gebot zu verkau- 
Tei.06108/6 94 76 

Nkl-Skl 1,75m mit Salomon-Bln- 
ig, 150,-, Ski-Schuhe, He-Gr. 9, 

Tei. 069 / 87 35 33 

■ymobll Ritterburg, Pirateninsei, u. 
lius sowie div, Spiele u. Spieisa- 
ai. neuw. Küchengerate, z.B Ent- 
ler etc., Friesiand Katengeschirr, 

Teile, alles neuwenig, teiiw. un- 
Nzt,Preis VB.Tei.06106/1 71 05 
lida Roaa" Vlltaroy und Boch, 
itojtschüssel, Kalfekanne2 x, 
«Wnleiler 12 x , Kerzenstander 
" ■ Pfeffer und Salz, Kuchenpiatte 
•I, TIrschenreuth ..BaronessGoid" 
"seserviceO Pers., NP 796-, 6 Tei- 
NPa43,10,1 Schale, 1 Stötchen, 
<erzenstander, 2 Müsli-Schalen 
""ipotl), alle Teile W Preis, 
"06182/2 68 49 
Nga 500 m. Speicheren»,, Ind. Mo- 
<». Drucker, Software I z.B. Bun- 
y, Man Hattrick I) u. Zubehör für 
•390,-, Yamaha Orgel, Eiectone (B- 
vSerie), 2-manualig, s. gt. Zust. f. 
Üj90,-, Tel. 06108/761 60 
JMnkunatbaum mit 6000 Blatt, 
"•rti Höhe, Nalurstamm, ,,Ficus- 
«iamlni" NP 2100,- für DM 590,- 
•••ndekopalme, 3 m, NP 1200,-für 

. Foto mögl,, Tel. 069 / 20 52 22 

•jltaln-BIka, schwarz/grün, 24", 2«na DM 280,-, div, Piaymobil- 
(Schiff, Eisenbahn, Autos 

1^). Preis VB. Tel, 06106 / 2 10 39 
''•rlöaohar, 6 kg Pulver, [nit Innen- jone, fabrikneu, sowie TÜ neu, für 
M,-pro Stück zu verk., Tei, 
'•2/601 01 

ALLES FÜRS KIND 

''5ftaall«(üb. 100J,)Stühlemit 
Jflchnltz u. viel gedrechs. Teilen. 
?Wartlg u, günstig. Tel. 06106 / 
'>43,Zl,wiiseO 

Babyarllkal; Happycar Autoktndersitz, 
40,-. ChkÄO Wippe, 35,-, Malrosenan- 
zug, "Vanir, Gr 68,75,-, Chicco Tra- 
gegurt, 20.-, Tel 06108 / 7 83 25 
Wlckal-/Badakomblnatlon m 2Ahla 
getacher, 8 Mon alt. Babybord I 
Gesch KindanKi, Wagen, beides 
günstig Tel 06106 /1 15 26 
Kombl-KlndarwaMn von Prenalal. 
bunt, neuw , mit viel Zubehör, VB 
DM250 -, • 06103 / 2 83 92 
Paldl Verona, Bucha natur: Gitter- 
bett, zum Juniorbett iimbaubar (inki 
Matratze) DM 190,-, Wickelkommode 
Wickelauts abbBub )DM250,-, Regal 
DM 40,-, od. zusammen DM 440,-, (f5p 
1680,-), Tel. 06106/1 81 55 
KIndarklaldung, Kollektionstelle, 
Gr 110-140 sowie Stoffe zu verkau- 
fen. vorwiegend aus Naturlasern. Tel 
06021 / 6 19 28 
Chicco Buggy „Klick Ktack", Son- 
nendach, V« Jahr alt, DM 190 -, Tal 
06108/7 38 42 
Kleina Mlrktln HO Elsenbahn-Anla- 
ge, zu verkaufen, Preis VB, Tel 
06104/4 95 16 
Kinderwagen, Stach versteiib , 260 -, 
Ktndar-Hochaltz, zusammenklappb , 
DM45.-, Hopaer, für Tür, DM45 -, 
Hand-MItchpumpa, DM 25-, Schlaf- 
säcke, versch Gr., 069/81 85 43 
Carrera Strax-Bahn Canyon A Extra- 
Fahrzeug Helux-Rlder, ohg verpackt, 
zusammen DM 55.-, ein Kleinkinder- 
Fahrrad m. Stüt?rädem I DM 50 -, Tel 
06106/2 30 16 
WIckelaufaatz I Badewanne, neu, 
DM 70 -, Triset-Kinderwagen, kompl. 
Wi -Sommersack. DM 160 -, Kl Bett- 
wäsche. DM 5.-. Babykleidung u. Gr 
128 zw. DM 1,-u. 5 -, div Spielsachen, 
Tel 06104/7 17 01 

ANnOUITÄIEN/SCHMUCK 
Sofa LoulaPhllIppca. 1890, 
VB. Tel.06108/ 18 92 
Drehorgel ca. 1900, Eddison-Phono- 
graph und Trichtergrammophon abzu- 
geben, Tel. 06182 / 6 65 15 
Wanduhren, Grammophon, Möbel, 
zuverk.,Tei.069/85 78 75 
Eßzimmer, Elbe, angllacher Stil, 
Tisch, 6 Stühle, Vitrine, DM 1500,-, 
Dielenschrank Fichte massiv, weiß 
gekalkt, DM 500.-, 2 Jahre alte Anbau- 
wand ,.lnlerlübke". eilenbeinfarben, 
DM800.-, Tei, 06182 / 6 87 02 
OmaaVertIcoum 1680 mit Splegel- 
aufsatz und pass. 2trg. Schrank, in 
Nußbaum, in gepfi. Zustand abzuge- 
ben, Tel, 06182 / 6 77 79 

BEKLEIDUNG 
Ital, Modallbrautklald, Qr. 38, 
Körpergröße 170 cm. kl. Schleppe mit 
Schleife, Oberteil bestickt m. Pailletten 
und Perlen Inkl. Reifrock. DM 850 -, 
Tel 06182/6 43 87. ab 17 Uhr 
2 Damen-Palzmantet, Qr. 40, 
modisch geschn. Bisamwamme mit 
Füchskragen/stuipen tailliert. 
Bisam elegante Form, le DM 450. 
Tei. 06074/4 15 54 
Qrlafucha Gr. 36/38,250-, Nappaie- 
der-Trench, Pierre Baimain, Gr. 44/46. 
NP 1200 -für350 -, 06104 / 4 26 69 
2 Anzüge, Gr. 94, Boss, Mantel Qr. 25, 
Da - u. He. Wlnterjacken, Qr. 38 u, 52, 
teils neu, Je DM 30 -, Jeans-Hosen, Qr. 
38, DM 10.-, Tel. 06104 / 7 17 01 
Saga Narzmantal, Qr, 42, kaum getra- 
gen, VB DM 1800,-,« 069 / 89 18 13, 
ab 17 Uhr 
Oamangardarobe, Qr. 38-40, ' 
Da,-Schuhe und Stiefel, Gr 39-40 
u.v.m,,günst.zuverk.06074 /2 94 57 
Ballkleid, Qr. 36, kurz mit Jacke. 
Stoff Taft, blau-türkis, 1 x getragen, 
NP650.- für VB DM 400.- zu verKau- 
fen,Tel. 06106/1 62 42 
Ladarklaldung aahr gut erhalten: 
schwarzer Damenmantel, Glocken- 
form, Qr. 40, schwarze Lederhose, 
braune Lederhose, beide Gr. 40,2 
Röcke, eng u, weit, schwarz, Qr. 38/40, 
1 braune Herrenlederjacke, Qr. 54, ai- 

gen, weit unter NP. Alle 
 06108/6 80 13 
BlldachAnaa, alag. Modalt-Braut- 
klald, Qr. 38 mit Scnleppe, Reitrock 
und Kopfschmuck für VB DM 500 -, 
Tel,06106 / 64 64 94 
Da.-Mantal/Jacke m. Kapuze u. Pelz, 
Qr. 40, d'pink, NP DM 600 -, für DM 
100,-; 2 Abendkieiderv, V. Moni, Qr, 
42, schwarzu. lila, aufwendig gearbei- 
tet, NP)e DM 600.-, für)e DMISO,-, 
Tel, 06104 / 6 13 35 
Narzmantal, hochwertige Qualität, 
Gr, 40, NP DM 7900 -, VB DM 2900.-. 
Persianer-Mantel, Qr. 40, DM 190,-, 
Tel. 069/85 15 67 
Smoking, schwarz, Qr, 50.- DM 180,-, 
u, eiekanles schwarzes Abendkleid, 
Qr. 40,190,- DM. Tel, 06104 / 7 46 84 
ab 16 Uhr 

Nutrla-PetzmantaLQr 38 40, für DM 
100 zuverk ,Tel 069 84 30 29od 
06103 '33 80 

TV * VIdaowagan, m 3Glasplattnn. 
verchromt. 150,-,TV-Stander,5Rol- 
len,verchromt,50,-.Stereo-Radiom 2 
Boxen 20, ■, Tel 06106 ' 2 28 53 HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

1 Skl-Auarüatung:Lflngo 130 cm 
Stocken80'90cm,DM 120 ~ 
Schuhe Qr 35/30, DM50 ■ 
8 00 21 08 

2 Paar 
Tel 069 

Dunkelbraune Ledarcouchgamitur, 
VB 1250 -.Schiatcouch, bunt, Llegefl 
150 * 200 cm, 300 , 06104 / 56 60 

Mlrklln-Elaenbahn HO, leicht defekt, 
zum Matenaipreiß zu verkaufen, 
Tel 06071 44 69 COMPUTER-BÖRSE 

CD-ROM'a ab DM 4.-t Katalog 
anfordern, Tel 069 86 94 99 

TV-Nordmanda, 66er Bild, 16 Pi 
m Suchl, autom. S| 
DM 150-, ohne FB 
06071 '4 18 33 

ipelcherung.r 
DM100 -,fel 

'rogr, 
m FE 

Hm/n/VIDEO/EUKniONIK 
Biai 

Reduzierte Stereogeräte * Boxanl 
Hiesige Auswahl - Top Herstellet 
MW HIFI An ♦ Verkauf 06103 /2 66 40 
Qebr. Fernseher, mit Videotext, neue 
Fernbedienung für VB 450,- zu vor1(au- 
ton Tel 06103/2 57 61 

HAUSHALTSGERÄTE 

1 Bügetpraaaa Marke Singer Magic 
lebraucht. DM950-, Press6,wenii 

Tel. 069 / 8 0( Jl 08 

Harran-Kagalklub auch! noch 3-3 
MItgkaglarzw 40 u 60 J für sonntags 
v 10-13 Uhr In der HSV-Halle Götzen- 
hain. Tel 06103/8 12 31U 8 23 37 

Kaltlar-Hantelbank, nauwartig, 
mit Lang- u Kurzhantel sowie dlvers(>n 
Gewichten, VB DM 400 -. Tel 06074 . 
2 99 52, ab 15 Uhr 

Zu verkaufen 1 KnalMn-Fahrrad 
Marke Pegasus, 20 Zoll, 3-Gang-Na- 
benschaitg. keine Gebrauchsspumn, 
DM300-.Tel 069 / 8 00 21 08 

Mtdchan-Fahrrad, Kolbe, blau. 24 
Zoll, DM 95,-, Tel 069 / 64 87 65 64 

ÜMIl^sn 

Mit einer Glossen 

FÜR Ihre private Klsinanzeioe 

Chuis atolch, waleli« privmM »«tanlside« St« auüBvlHm - ob Si« Ihr 
Auto v«rk«uteti, auf dor Sitoho n»eh «inor nouon Wohnuna 

odor Wohnraum vormloton, launobUlon privat vorkoutea odor kaiu- 
fMi möohtoa, otwaa mun VoilMuf «nlitoton, Ihroa Tiraumportaor 
flndon wollon, nooh nouon Xog^ipoztiiom AumoIuiu holton, «loh 

borufUfäi vorindorn mttchton.,. • 
Sogon Slo oi unioron Loooni mit otnor Aniotgo Im 

Sio orroichon mit dloMr hohon Aufiogo auoh don lotston WInkol üai 
uDBorom VorbroitunoBgrobiot in Stadt und Krolc Oftenboch. 

3 Zeilen nur 13.- DM 

SH irrwAogithat« nr 
3t Xrw>Oa«Mha M 

M BaiM-Oamtobt Hl 
3C MiatgaMwlM tat 
3B VarmlKtugan Ul 
3M WehaimgaUiucii 6 
8 VMMIttfk CA 
M mbai/niuMitiuigM Ml 
V» Atklaidtm« a 
BO KautlMtesaiil« U 
SD AotlttuHiUB/tetmiuok 10 
SK rotomirn/Optil! lOA 
^aiiWM•^l..»LaM 

! tAkl.MwSt. 
Rinmi'/vidM/iatktiMik itn äMywMyvataiit« 

Og«putM>Mta» 
AUaiiftttKlnd 
yiufpitiiWtt't 
Stttsaicluui 

aMUtOCMWl» 
TiMWMkt 
Vamifvktw 

IM UMwrtalMKlMudM 
18* V«rt»na/0«iua4M 
1 AUte-VMtHMt 
lASI A«H»'AakMif 
tASS O«Mirta0»l'AnMMi0* 
UMW HMpmd 
lAM tn-XulMUr 

vlAM Boot« 
U »tfcafintwitiaft 
Vt KalfiUa«BMi«fMi 

. Bestellschein 
j für eine private Kleinanzeige im 

UailMMwwUrta 
a iiiDiiio.- 

Rubrik-Nummer 

■"K I I I 1 l I I 

j mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
[ uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
j tern am Erscheinungstag. • » 
l Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
j in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an; 
j OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
i 100263, 63002 Offenbach. 

ij Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 
* l 

t 
h Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben Inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen, S 

I i       I 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis B Zeilen = 15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

LL I I I   II 

INI II II I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I II I I ; I I 

I I I I I I   MM 

I I II 11 II M M M I  

M II M M Ii 

I I II I II 

1_L1 U 

I I I I I I I I Ii 
II I I II II II I II I II II II II ij 

Nur bei Chiffreanzeigen; 
O Ich hole die Zuschriften ab (+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften + 0,- DM) 

Name, Vorname ^ I I 1 I I I I I 

Straße. Nr, 

PLZ/Ort 

I I I I I I I I I ' I 

I I I I I I I I     I I Ij 
1 M II I I I I I I I I I I I I I i I I I |! 

Der Betrag 
O liegt als Verrechnungsscheck bei Kto.-Nr. 
O soll abgebucht werden 
(Keine Rechnungsstellung) 

BLZ 

Bank 

Für MARKLIN-DIgltal HO. Worhsol- 
strombahn wpgpn Systomwcwtisol 
günstig ab/ugnbon MONDIAL 1 AU- 
FR Scnattonbahntiofstpupr\ing, 
2*LBS 10,4*LDS 2t, 12)<LXS 90 und 
Handbuch,konipl turDM630.- Toi 
069 ' 86 25 77, nach 18 Uhr 
Sucha drlngand für iTialn Pfard 
Außonbox ni Woidogang, in Diot/on- 
bachixl Umgobung, 060/4 / 3 18 06 

MÖBEl/EINRICHTUNGEN 

Altdautachar Wohnzl.-Schrank, L 
3,20, Eicha Furnier, Teile massiv, NP 
2000 -, lur 500 ■ an Selbstabholer, 
06104 29 42 
Altdaut, Wohnzimmar, Schrankwand 
(B 3,10 m, H 2 m, T: 50cm), SidelM- 
nrd(D 2m,H. 75cm,T 40cm),3- 
siti Sola. 2 Sessel, pass Couch- 
Tisch, Deckonlampe, lu verkaufen, 
DM1000 -,161 06071 / 3 39 15 
Aua Gaachlftaaultaung: Splogfli- 
schrank 180 * 70 * 30, ausstellungs- 
Schrankwandm Beleuchtung od 6 
Ein/elschrAnke 500 x 180 x 52, Por/oi- 
lanu Kininoissenwaren Tel 06106/ 
32 23 

„Natuzil-Ladarcouch", 3/2/1 Sit/or. 
3 Jahre alt. Farbe petroi, NP DM 6900 
Preis VB, Tel 06104 /57 53 
Atlgiuar Bauarntlsch, Elche natur, 
100 X 100cm,mitdürchgehondor 
Schublade (bestens ethailen) und 3 
pass Stühle Juverk ,VB DM 900 , 
«06104/621 67 
Von Privat: 5 oclite Peiseiloppiche 
mit Zertitikal, sehr prelswoit 
Tel 06102/5 35 13 
Schlafilmmar-Schrank, 3,00 m. kom- 
plett mit Spiegoiluren lür DM 300 -, 
Toi 06106/ 1 68 20 
Doppatban, Klolerhol/, 2x2 m. I3M 
100, Wandklapptwtt, Holz/Metall» 
Matralz DM40,- Tel 06074/9 03 91 
Splegatachrank, V^urzeinunbaum. B| 
1880/90, VB DM 1200,-, Vitrine Eictie, 
B| 1880/90, VB DM 800,- zu verkau- 
fen Tel. 069 / 52 42 10 
Schtafjlmmarachrank 2,50m. (5-tU- 
rlg) Bergahorn hell u. pass. Fnsierkom- 
modoDM200,-,Tel 069/81 24 31 
Schla'zimmar kompl und Spiegel- 
schrank günstig zu verkaufen Tel 
069 / 85 73 33 
Stollenwand Eicha, dkl, 4,20 m Ig , 5- 
Teiie, 7 Schubladen. FS u. Barfach \'B 
DM 350,-. Tei. 069 / 89 36 66 
Hauahatlaauflftaung; Schlafzimmer, 
kompl., Eiche massiv, ca. 50 J. all, VB. 
Wohnzl -Schrank, Sideboard. Polster- 
garnitur: 3er Couch, 2 Sessel, Kachei- 
tlsch, Schlafllege. VB Tel. 06103 / 
6 l554,ab14Uhr 
Doppalbettcouch Kirschholz, auch 
einzeln ausziehbar, 2 dazu passende 
Sessel, DM400,-, Tel 069 / 83 22 43 
Kleiderschrank (Schwebetüren), 
200 -, Couch 1,901.,200 -, Couch 
1501.150 -, IKEA-Schreit)tl., 100 
alles schwarz Tel 069 / 85 15 67 
2 Jugendzimmer, Eiche hell Nachbil- 
dung. DM 450.- u. 400,-, Dleion- 
schrank DM 550,-, Spiegel DM 45,-, 
beides Eiche rustikal, Jugendschreib- 
tisch DM 50,-, Nachtschränkchen m. 
Marmorplalle u. pass. Bell zus. DM 
150.-. Tel. 069/88 60 95 
Schlafcouch, blau, f. VB DM 80.- an 
Seibstabhoierzuvork.Tel.06181 / 6 12 97 
Hochbatt, Kiefer, mit Matratze, 
H.; 109cm, Liegofiacho90 x 200cm, 
DM 190 -, Tel 06106/ 1 80 98 
Wohnungaauflöaung: Wohnzim- 
merschr. altdt, Nußbaum 3,10x2,10, 
Kieiderschr, 5-türig2,50 x 2,25 m, 
Spiegeischr. 2-türig 1,00 x 2,25 m, 
Franz.Bott2x 1 m beige mit Bettk., 
Sprungrahmen u. Matratze, neuw. 
Flurgarderobe 1,12 m breit, Persertep- 
pich Qrundlarbe rot 3 x 4 m in sehr ge- 
pflegtem Zustand, alles günstig zu ver- 
kaufen, VB, Tei. 069 / 89 17 83 
Jugendbett, 100 x 200, Klefer. m. La- 
tenrost, Matratze, Bettkasten, sehr gut 
erhalten. DM 120,-. Tel 06106 / 
77 12 24 
Wagen Umzug zu varkaulen: Schwe- 
beturenschranK, Elche hell, Spiegeitür, 
250 60 220, Bett 140 200, mit Bett- 
kasten. Kissen, Tagesdecke le DM 
150,-, Tel. 06181 /65 95 12 
PerslacharTHbrla.Qr. 3,33 x 2.24 m. 
Schätzpreis DM 6900,- für DM 2500,- 
VBzuverk ,Tel. 06108 / 7 51 00 
Wohnzimmarachrank Altdeutsch, Ei- 
che-lunierl, 300x210cm, bestens er- 
halten, wegen Todesfall abzugeben, 
Tel. 06108/7 67 61 
Wagan Hauahaltaauflöaung kompl. 
SchTaf-u. Jugendzimmer zu verkauten 
Preis VB, und vieles zu verschenken 
Tel. 06071 / 2 44 69 
Wohnzimmar-Schrank, Nußbaum. L, 
3,20, DM 550-, ovaler, ausziehbarer 
Eßtisch mit4 Stühlen, DM 480-. Tel 
069/87 18 770.06109 / 6 1061 
Franz. Bett, 140 x 220, heil (Ahom- 
nachbiid,,) m. Lattenrost (Matratze 
evtl. gratis) 130,-, Eßtisch. Kieler 
mass., 80 x 80, aulklappb. Seiten, 
dann oval 120 x 80,70,-, Kaslenbett, 
Kieler mass., 110 x 220 m. Lattenrost 
70,-, Tei. 06106 / 2 28 12 
Polatargarnitur 3-Sltzar + 2 Saaaal, 
beige. DM 200.-, Tei, 
werktags ab 17 IJhr 
beige. DM 200.-, Tel, 06074/4 15 01. 

Schlafzimmarachrank m, 3 Schwe- 
betüren davon eine Spiegeltür. 
schwarz, 250 x 205 x 60 cm. 1J. all, 
DM 500 -, Tei. 06104 / 6 34 48 
SIdabord, Eiche Maron, BHT1.80 x 87 
* 43, NP DM 1400.- VB DM 480,-. Tei, 
06182 / 2 74 49 
Eckbank, 185 x 125 mit Tisch u. 3 
Stühlen. Eiche, neuwenig, lür 
DM 500,-, Tei. 069/89 78 18 
BOfatt, 50er J,, eine Wohnzlmmer- 
Gamilur, neu, 3er Couch + 3 Sessel + 
Wohnzi-Schrank, ■06071 /12 43 

igvt 
■aaaat mit Hocker, Farbe anthrazit, 
Preis VB,«06104 / 7 55 56 
EDzImmar Eiche, neuw , Eckbank 
gepolstert. Tisch. 2 Stuhle, Sideboard 
220 cm, Eckschrank, DM 1900,-, 
Tel 06104 /29 70 nach 19 Uhr 
Einbauküche mit Philips-Marken-Go- 
rftten (u n He-rt mit Glas-Keramik 
Kochfeldern, Giill-u Heißluftstufe).3 
J all, aus 2-Port -Haushalt, wenig be 
nutzt, erstklassi(ior Zustand, NP iSm 
11 200 , unstflpdehalber lür 5500.- 
VHB abzugeben, «06071 /8 15 24 
Super günattg, dreiteil Schrankwand, 6 Mon all, Escho weiß, 1 Schrankteil 
90 X 120 X 35,1 Schr.inkteli 
130 X 120 X 35u 1 pyramidenförm 
Glasvitrine 90 x 223 x 35 Die Teile 
sind m Scliubiadenunterbau. Tiefe 47 
cm NP 3400 -, wo Umzug zu verkau- 
font DM 1750 -, fei 06104/6 34 48 
Wegen Umzug: Küche, Schrflnke, ' 
Bntt, Lampen, komplettes Schlafzim- 
mer sehr blllilg zu vorkauten und ver- 
schiedene Geachenkartlkal (Puppen, 
Keramikliguren, Weihnachtsartikei und 
vieles mehr), Telefon: 06104 / 6 52 42 
Kippcouch Garn It. mit 2 Sessel, wie 
neu, Schlafplatz 195x 115, von DM 
3200,-1 nur DM650,-. Tel. 069 / 
Bt 27 25 

Neuwert, Eckbank m. EOtlach, 
110 X 70cm(ausziehbar)u 2Stuhlen, 
NP1300 -,2J alt,DM600 -, Tei. 
06104/6 34 48od 06102/18 32 28 
I Doppelliega m. Bettkasten, ver- 
steiib., DM 100.-; 1 Couchtisch, 
schwarz, DM 30-, 4fiamm. HSnge- 
leuchle, passend. Tischieuchte, Glas- 
messing, zusamm DM 40 -, Tel 
06108/7 63 63 
Couchtisch 140 X 200 X 70 cm, ' 
höhenversleilb, Sitzgruppe. 4 Sessel, 1 HockerCordbezug, Truhen-Eckbank 
gepolsterl 268 x 145 cm + 2 Stühle, 
Tranz Bett 140 x 200 Truhenbank m 
Polster 140 cm, |e Teil ca VBDM5 - 
bis50 -, Tel 06074 / 2 67 57 
oder 34 03 
Battocuh, fast neu. w. gebr DM 600 - 
T0I.O6IÜ6/2 15 65 
Weißes Schlafzimmer. Barockstil, 
Schleiflack matt, neuwenig, mit 
Matratzen zu verkaufen. Preis VB, 
Tel. 06074 / 2 67 24,ab19Uhr 
Altdeutscher Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum, 355 breit, 218 hoch, 60 fiel, 
Bar-/Fernsehlach, gut erhalten, 
DM 500 -, Tel. 06074 / 2 34 24 
Travertln-Couchtlach, quadratisch (90 X 90 cni), Höhe 45 cm, auf drei- 
strahligem Sockel, I. DM 275-, Tel 
06104/6 34 48 
Span. Maaaivholzmöbel (Toiedo-SlÜf 
z. verk., Sekretär. H: 116, B: 45. T: 
oben 31. Truhe 47/90/40, Kommode 
m. 3 Schubladen, 75/60/41, Bar, 110/ 
130/40,3 Barhocker, 1 Lampe, VB DM 
600 -, Tel 06108/7 22 10 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAHEN/CDs 
Klavier „Scholza" 120 cm hoch, 
Elche mittelbraun, technisch einwand- 
frei, DM 3900 -.Tel.06074 / 4 32 46 
ab18Uhr 
Orgel GEM 500,2 manual., 7 Chörig 
15 Rythmen, or^inal LESLIE, Nussb,, 
VBDM1350,- Tel.069/8341 45 nach 18 Uhr. 
El. Orgel Emlnent-Sollma,F2 17 2 Man Rythm. Bassped. m. Bank, NP 
8000 -, f. DM 1400 -, 06108/6 66 11 
1000 SInglaa, Rock u. Pop, 70-92 
StückDM1,-,Tel 06071 /2 27 10 

FOTO/FILM/OPTIK 
Nachtalclitgartt mit inlrarotschein- 
werfer, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, funk- 
tionien bei absoluter Dunkelheil, 390 -, 
Gerät, 80-100m Sicht, 290,-, Gerät lür 
beide Augen, 2-5-lach, sehr hohe 
Restiichtventärkung 580- 
Tei. 069/88 51 57vone-19Uhr 

TIERMARKT 

u, Jagdpfard, russ, Trakeh- 
schön, gut am Sprung, geländesicher, 
sehr brav sowie 12lähr . Meckienbur- 
ner. 6)ähr. Rappe, Stm. 1,68 m, sehr 

iSpri 
12lät 

ger, Stm, 1,67 m, dkl/braun, Anfänger 
* Lehrpferd, absolut geiändesicher lür 
DM 3800 -, Tel, 0172 / 6 99 06 45 
9 Wochan altar Yorkahlra-Tarrlar, 
reinrassig ni, Impfung, entwurmt, DM 
800,-, Ter 06106 / 6 18 96 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Jede Woche über 500 000 Leser 
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Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

KatMnfr«urKt«l Brav*t Klt2Ch«n 
ungliichlich in Qomoinschnftshnllung, 
suchl (inngond Imbovollen Allninpint/. 
SohiiUvorlrftg Toi 069/fl9 79 40 
."W>r069 ß 00 17 24 
Dltkutfltch«. rot-hirkis. hntinnt. .ujch 
/iichtpflnro. Toi 06102 / b 24 34 

Trlx-Expr*M-Eit«nbAhn gesucht. 
lol 06104 '4 95 16 
Orden. Ehr«nnich«n. Urkunden, 
Hnimo, Sfllwl. Kop|>ol. nito Biichor u 
<lmilschnQnschichlou n ntloMilitAr- 
,.^chftngosiichl»«06172/3 47 7fl 
Kaufe alte Möbel, duch Urnltmot)ol, 
Ciomnlo (niK:h b<^schrtdigt). Mdnr. S»l 
t)nr.Biichor,Goschjrru s w nvisNnch 
Inßon 11 Aull, Tnl 069 / RH 17 95 
Aller Schumann Det»ert*Teller. Ro 
sn. T uipo Ins. 21 cm. /u kauton gns , 
Inl 069' 06 38 87 
Kottlor-Fitnets-Center, CInssic 2000. 
I isluickoyschlitlschuho.Gr 44 45(ur 
t h|(ihr Schulor gos , 069 / 86 21 41 
Privater Sammler knult ihro Schnll 
nliittonsimmilung nus don Unroichor^ 
fUx:k / Pop / Jn/vgognnhnrnn. 
Tnl 069/49 55 96 
Suche dringend Schränke von St- 
matIc-Küche, gmn, nhgorundnio Ek- 
knn. rundo Grillo im Hof/, horgostollt 
voran 20Jahron. Tnl 06106 /1 69 45. 
iih 16 Uhr 
Snowboard für AnlAnger Msucht, 
r.i 147 155 cm Inng, mil SoTlbindung 
ufulSchuhon. Gr 40-4?, 06182 /33 ?5 
1 PnarKlndorski.cn 1 .Om, Skistök- 
ki». Skischuho Gr 28/29, Kindorski 
holm. gut orhnlton. kauton gos . Toi 
06074 /9 93 90 
Suche: Carrera Rennbahn 124. auch 
altoros Modoll. cn 25 J all, Logo u 
Schrankwnndrn Ooll, L 322.T 58. H 
257. Toi 06106/ 1 65 82 
Suche antikou noRlala. Buctior, alto 
Af»sicf)lsknr1on. Por/olTnn. Boslocko, 
Oinsor, üildor, Bron/on sowio nllos AI- 
lo u NoslnIgischo, nuch gnn/o Nach 
lasso. ^nhlobnr. Toi 06074 / 4 62 01 
Snmmler kauft Schallplatten nus don 
SOor bis 70or Jnhron gogon gulo Bo- 
/at^lung. ovtl auch k6n>pl Sammlung, 
1 06109/34H86O 0171/62 10 156 
Zahle mindestens DM 200.- lur niton. 
/nrlogbnron. mM Hol/koilon zusam- 
tnnngohallor)on Klotdorschrank; siicho 
iillo Kommodo, 06174/2 24 14 
Suche alte Möbel, Gliser, Geschirr 
usw .auchkomplottoNachlftsso, Toi 
06182/2 13 20od 06186/84 56 

Welche Frau antwortet mir? MAnn- 
lich. 47/165 cm. Qolrermt lobend, sucht 
nouos Gluck 7u *woit Zuschrilton or 
bolonur>torH 788 
Ich bin Witwer, 70 J nitu noch sehr 
vital, gehöro nicht /um nlton Eison, su 
cho oino SIE. dio im Alter lu mir paOl u 
dasLobonmitmirloilonwurdo Habo 
oino schOno Wohnung^, ein Auto u oi- 
nonschOnon Garion Juschnftonbitlo 
mit Bild untorChiftroA 791 

t 
40jihrlgerERdt .groß.kräftig dun 
kolhanng. sportlich, wohnhaft in Hou- 
sonstarrim, borufstfttig. mit PKW, 
möchtogornoAltoroSlE.ab45J ,mol 
lig.mOQlichstmoliorlod blondiorl. 
airchWltwo.mitPKWod Eigonhoim 
im Raum OF konnonlornon Bitto nur 
ornstgom Zuschnfton ChillroL 313 
Weihnachten / Silvester otwnsuntor 
nohmon, könnto dor Anlang soin' Sym- 
pnthischor 60or. 1.68. sucht notto, gor 
nomolligo, Pnrtnonn ChiltroT 810 

Wer hat vor einer starken Frau, dio 
ihron Mann sloht koino Boruhrungs- 
rtngsto Bin 48J/160, und haho viölsoi 
tigö Inlofosson Nur ornstgomointo Zu- 
schnfton ChillroL 317 
Einsam 7 Allelne 7 Wor mochlo gorn 
soino Froi/oit mil liobon, ollonon Mon 
schonabcn 30u Nichtrnuchorvor- 
bringon ? Wir Irollon uns |Odon Milt- 
wocnabl9Uhfi d GastslftlloMartin 
soo, Housonslamm Auch dio Horron 
sind aulgorulor) I Rom Pnvnt, koino 
Oobuhron. Inlo06108 / 7 77 21 
al>onds 

Er, 50/183, dunkoihnnrig, aulgoschlos- 
son. violsoitig intorossiort, möchto nul 
diosom Wogb gorno oino sympathi- 
sche Sie lur oino dauorhalto Bo;io- 
hung konnonlornon (gorno auch Aus- 
lAndonn W0610W85394 

Frank. 34/169, soit soinem Unlall leicht 
bohindert. hat oino schone, kleine 
Wohnunpu istlinan/iollabgcsicheri. 
möchto woihnachton nicht allotno 
vorbringen, sucht liobo Partnonn 
06052 ^74 36. PV Jasmin. BadOrb 
Er, 52. mochlo zu Weihnachten nicht 
mohralloinesein suche deshalb 
treue, ehrliche Parinenn, Raum06074 
Nur ornstgomointo Zuschriften unter S 
379 
Kai, 24/163. Eloktnkor. oln unkompli- 
zierter, lungor Mann, mag Musik. Kino 
u Sport.istlGidorotwaszuruckhal- 
tond, sucht oinlachos, notlos Mädchen 
lur oino dauerhafte Partnerschaft. 
06052 / 74 36. PV Jasmin. Bad Orb 
Attraktive Sie, 39 J . 170cm. schlank, 
sucht ihr Herzblatt zum Vorliobon. nur 
ornstgom Bildzuschnlton unlor H 774 
Maria, 33 J., Beamtin, mit langen, 
dunklon Haaren, schlank u gutausso- 
hond. mit vielsoitigon Intorosson, ist 
anpassungslAhig'u ganzunkompli- 
/lori, sucht liotjevollen Partner 
06052 / 74 36. PV Jasmin. Bad Orb 
Noch sehr rustigo 70orin (mit Auto 
u u ). untornohmons- u. roisolustig. 
suchl Gesellschaft, Mann oder Frau, 
lur Froizoitgeslaltung (getr Kasse) 
Chillro4739 

NB. ge T 
1 12 froi.Gr -Zimmom, DM 1125 • 
kalt. Tel 06071 / 7 33 20 
Mühlhelm von Pnvat.3Zi -DG .96 m'. 
noues Bad/Küche, teilw Parkett. DM 
1095.-* 200.-Uml /Kt Chiffre4733 
2-ZW, 72 m?, Vooelsberg bei Birstein, 
58 km von Frankfurt. ZH. Sprochanla- 
le, Iso-Verglasung. Sud-Wostbalkon. 
jarago, im Park gelegen. Idealer Al- 
tersruhesitz. Gemüsegarten, von Pn- 

Attraktive Fabrikantenwltwe. 51 J., 
blond, mit oinor aulrogond weiblichen 
Ausstrahlung, fühlt sich zu jung um 
nlloino zu bleiben, suchl humorvollen. 
zÄrtlichon Partner 
06052 / 74 36. PV Jasmin, Bad Orb 
Katrin, 29 J, ausgesprochen attraktiv, 
rnil blonden, langen Locken u oinor 
Topfigur. ist hAuslich, kinderlieb und 
anpassungslAhiQ. wünscht sich sportlh 
chon, unkomplizierten Partner. 
06052 / 74 36. PV Jasmin, Bad Orb 

Alleinstehende, rüstige Dame (72. 
zugozogon von dor Mosel), sucht Bo- 
kafinlscnall mit Damo Ähnlichen Alters 
zwecks gomoinsmor Froi/oitgoslal- 
lung aus Soligonstadl, Kl -Welzheim 
odor Mainllingon To! 06182/2 98 99 
Jurist 40 J., charmanl. sportlich, gut- 
nussohond. vielseitig interessiert söhnt 
sich nach oinor llobovollon Bokannt- 
schalt Inlod Froizoit-Froundschalt- 
Son/ice. 06021 / 6 62 97 

Zelt der ZArtlichkeitI Ich suche mei- 
nen Liebsten Ich: w . junge 50. 
hübsch, warm, weich, mollig. Du. klug, 
m Humor, noch Unsinn im Koplu viel 
LlotK) im Herzen, Könntost Du os sein'' 
Na komm, schreib'Chiffre T 811 
Netter ER. 50 J . möchlo nicht mehr al- 
les nlloino untornohmon Doshnlb su- 
che ich auf dieserTi Woge eine zärtli- 
che. trouo und ohrlicho Sio lur eine 
harmonische Partnerschaft, Zuschril- 
ton unter T 812 

vat zu vermieten. Miete 700.-♦Umig ■» 
KT Tel 06102/3 17 43 
Münster.3 Zi -DG-Whg .ca 90m.. 
Kamin.BIk .DM 1200,-VNK ♦ Kt .Tel 
06071 / 3 15 36 
Ol>tr-Roden, von Priv. 4-ZW. 105 m?. 
Balk . FuObd hzg , Pkw-Stollpl. DM 
1800 • »Uml f Kt .Tel 06074 ' 
9 87 13 
DG.-Wohnung. 2W-ZKB, Eppertshau- 
sen, ca 68 m«', sol frei, Dfl,^ 900 ♦ 
NK /Kaut , Tel, 06071 / 3 38 39 
4WZKB,Ga -WC, 141 m?, gute Aus- 
stattung.gr 2 Seiten-Balkone uber- 
dacht, KoHorraum, ab 1 7 95zu 
vorm . DM 1690 - ♦ NK/Kt Gartenut- 
zun^-pllege Auf Wunsch Garage An 
soriosonf/tetor »06071 /2 21 05 
Suche Nachmieter. 2-ZI.-Whg., 
Küche, Bad. NB. 64 m?. neue EBK. 
FuObodonhza. weifB/graugelliest, 2 
Balkono. TG-Platz. in HU-Stoinhoim, 
zum 1 2. oderfruher. KM DM 990 •. 
06182 / 2 60 94.pnv,06181 / 66 34 60 
4-ZI.-Whg.lnNieder-Roden,ca 90 
mi*. 5. OG. Flur. Bad. WC, Diolo. 
Kucho. Wohnzi.. Schlalzi, Loggia. 2 
Kindor-Zi.. Koller, Miete DM 1250 - 
zzgl NK. Garage DM 70 - ♦ 2500 - 
Kaut. Tel ab Freitag odor Anrulboant- 
wortor 06201 / 1 63 64 
4.S-ZKB, Ga -WC, Kachololon. Fußb,- 
Hzg.. 2 Balkono, 2 AbstollplAtze. oig 
Garton, 106m?imEG + Kellorinoinem 
3-Fam Haus in Eppertshausen sofort 
zuvormieten. Kaltmiete DM 1590.• + 
NK ■» Kaution. Tel 06074 / 9 36 68 
Mainhausen, lux. 3-Zi.*Whg., 80 m«'. 
GA -WC. ruh. Lage. NBinkl WE. Erst- 
bozugabl 12 94.Torr.m Gartonan- 
tüil.2Slellpl .DM 1200.--f Uml/Kt,, 
von Privat.Tel 06106/1 4751 
OF Bieber (Fr •Erlor Str.) 3-ZKBB. 70 
m«?. 2. OG. an Ehepaar zu verm,. DM 
900 - + NK/KI , O 069 / 89 11 70 

Groß-Zimmern, 3 Zi. Ku . Bad DG « 
Studio, OM 990-♦ NK/Kt. ab 1 12 ♦ EBKDM2100-.Tel 06071 4 1660 
Mühlhelm. Nähe S-Bahn, NB-Erstbe- 
zug.komi 2Zi •Dachg .Sudbalkon 
EBK. Parkett. 52 m?. DM980,-, Stell- 
platz ♦NK/KT. ab 1 12 94 zu verm Tel 
06104 6 21 51 
Rodgau/Welsklrct>en. 2^^ -Zl.-whg., 
ca. 65 m'. In 2-FH. mit Hof u. Garten. 
Miete DM 950.- ♦ NK/K DM 1900.-, ab 
sof.. Tierhaltung erlaubt. Tel. 06106 / 
64 61 03 

FahrradanhAnger Holz Vnspa Roilon. 
Gr 60x105.lur(*M lOO.-zuvork Toi 
069/85 51 39 
Unfallzeuge gesuchll Am Froitng. 
11 11 94,ca 7Uhr.r)iot/or)bncf). 
Krouzung Dfoioichslr /Oflonbachor 
Sir. schwarzer Göll. l)itto riuildon untof 
Toi 06074/4 17 89 
In welchem Setzkasten schlurnmorn 
noch Ul)orraschungsoiorfiguron? 
1 lobbysammlorin knufl Hnrtplastik und 
Motallliguron, Stockliguron und Puzz- 
los, zu fh'ron Preisen. 06108 /6 82 70 
Welcher Kegelclub sucht noch 2 Pan- 
ro. rni^. Offonbach od nAhoro Urngo- 
l)ung?Tol,069/39 29 20 
Suchen Stau-Bilder von der A 7 
(Hnmburg). Zuschrilton unter S 377 
Das besondere Geschenk! 
Original Zoilung vom Tag dor Goburt. 
JubilAum. u.ä.Sammlofgibtab. 
Tel 08054/79 43 
2 Konzertkarten für STS nm 
9 12 94.20 Uhr, In Mainz. ..Elzor Hof 
.i DM50 - zu vork.. Toi 06104 / 57 53 

3-ZKB-DG-Whg., Dletzb./Steinberg. 
DM 850 ■ ♦ U/Kl Toi 06104 / 17 49 
ab 19.30 Uhr 
3-ZI.-DG-Whg., 90 rn-'. in OF-Buigol, 
GAsto-WC, 2 Balkono. Parkott. ab so- 
lortzuvormtolon, DM 1180 - ♦ Uml ♦ 
Kt , Toi 06047/6 74 21 
Gr.-Zimmern.HMH.6-ZKBB Torr. 
DM 1850,- ♦ NK4 Kt , Toi 06151 / 
4 64 01 

Luxus-Atelier-Wohnung, 68 m»". in 
OF lur 1050 - DM f NK zu verm . T 
069 / 86 47 70 
Hanau-Steinhelm.gr. 2 Zi -DG-Whg. 
milSW-Bnlk., (Neubau), kl. WE.mod 
Ausst.. Stellplatz. NAho S-Bahn, sof. 
frei, MM DM 1050,- Uml /Kl., Toi 
06181 / 66 33 02 
Gr.3-Zl.-Whg..part . 100m?,Küche. 
Bad.gr Torr., Kollor,Garage(100 •), In 
3-FH. sehr ruh. Lago, ab 15, 1. 95. 
Miete 1500 - ♦ NK, Tel, 06074 /4 32 96 
odor4 71 67,ab 19Uhr 

2-ZKB, Reinheim. ErdgoschoO, 
60 nv', solortlroi. 
Toi 06162 / 8 20 54.tagl bis 13Uhr 
Erstt>ezug: Stadtforum Offenbach 
(BüsingPalais). 1 -ZW.54in-, EBK, 
Bad/WC, Toppichbodon. Miete DM 
980 - ♦ Nk f Kl .sofortbeziehbar.Zu- 
schriften unter T 804 

Rodpuu-Jugosheim, 62 m-', 
Neubau, Blk, Garage, Fbd.-Hzg., Mie- 
loDM 1080 - fUmr* Kl, DM 2800 -I 
Ku. ♦ Du .solortlroi,Toi.069 / 
87 19 63 

Möbl. Apt., 28 m-', DM 660 - + Uml./ 
Kt . OF, Bottinastr, Tel 069 / 
5 97 45 70 

Möbl. Zimmer an Wochenondlahroi 
zu vormioton, Tel. 069 / 86 52 05 
OF-Ctly:möbl Zt./Ku..31 m*', Bad/ 
WC-Milbon , 460, • warm + Strom, an 
berulst. Frau. NR. Tel 069 / 81 20 25 

Mühihelm Franzosenviertel Neubau- 
wohng /Erstbozug, exkl. Ausstattung. 
2-ZW, 64 m^. Souterrain, DM 995.- 
. 3-ZW, 98 m^. Gö.-WC, Torrasse u. 
Garten. DM 1790.-. 3-ZW. 98 m?, ofle- 
nor Kamm, gr. Balkon. DM 1790.-. vom 

• Bauherron ab 1.1.95 zu vermieten, alle 
Wohnungen zzgl. Uml./Kaution, Tel 
069/64 84 93 770 86 10 52 
Gemütliche 2-ZI.-Whg.. Küche. Bad, 
m einem alten Fachwerkhaus Im I. OG, 
ca. 68 m^, schrAg. zentr. Ölversorgung, 
II I direkter Waldrandlage, kurzlristig zu 
vermieten. Miele DM 750 - + NK/Kt.. 
Tel, 06182/38 24. ab 13 Uhr 

Heusenstamm, großzügige 3-Zi -NB- 
Whg. m. S/W-Balk.. 88 m? Wll.. Gäste- 
WC. Koml.-Bad. DM 1360.- + NK/Kt. 
Tel,06104/14 01    
Eppertshausen. schöne4-Zi.-Whg. in 
ruh. Lago. 96 m^, von Privat ab 1. 1 95 
zu verm . DM 1300.- + Uml.. Tel. 
06071 / 3 60 29 

Mühlhelm. mod. 2-ZW. 67 EB. 
Torr u Gartonanteil. S-Bahn-An- 
schluß.z 15. 1.95.DM1070- + TG/ 
Uml./Kt .Tol.06108/7 56 72 
Von Privat: RG Rodgau-Hainhau- 
sen, kompl. renoviort. neues Tagos- 
lichtbad. EBK. 150m-*WH., ruh Lage, 
schön oingowachsoner Garton. frei ab 
1.12.94. Mieto 1850,- pl 50.- Garage, 
Chiffre H 772 

Attrakt. sonnig« ND-Whg. m Münster. 
- *  - anteilige Waschküche. DM 990.- + 
2'>ZKB, üdbalk., Garten, Kelleru. 

Sie, 66 J., blond, schlank, sucht Inlelli- 
gonten, liobov. Mann, lür eine gute 
Partnerschaft, Chilfre H 790 
Alles Obl7 Einen Hammer gibts bei Ei- 
sen-Karl, eine Lampe bei Eloktro-John, 
wo lind ich Dich? Nette sympathische 
Sie. 35/169, mit viel Herz und Ver- 
sland. nicht unattraktiv, NR und sport- 
lich, suchl Ihn für eine loste Beziehung. 
In der Treue, Ehrlichkeit, Ollonheit und 
Zärtlichkeit großgeschrieben wird und 
lür alles andere, was sonst noch Spaß 
macht! Bild? Chiffre L315 
Gibt es keinen Heben Mann -f/* 60. 
als Partner für Ww. 58/164, noch be- 
rufst., geordn. Vorhältn,. mit PKW, kein 
Oma-Typ, ein wenig schick, gehe ger- 
ne nett essen u. spazieren, sitze auch 
gerne mal vor der Klotze. Chiffre S 380 
Ich, m., 30/175, Raucher/Nichttänzer, 
suche eine passende Freundin . Ich bin 
aulgeschlossen und natürlich, habe 
sehr viel Humor und schmuse gern. 
Aul Offenheit, Treue und Eigenstän- 
digkeit lege Ich großen Wer. Ich bin 
vleiseltigTnteresseirt. Meine Hobby; 
Radfahren, Wandern und Gesell- 
schaftsspiele. Bitte nur ernstoemeinte 
Zuschriften unter Chiffre S 327 
Einsam? Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Partner/In 
kennenlernen möchten, dann rufen Sie 
an. Wir beraten Sie gerne In einem 
unverb. Inlormatlonsgespräch. 
06052 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 

I 

Mühihelm. Franzosenvlertei. schöne 
3-Zi.-Whg , milgr. Badu. 2Balk., ruhig 
u. dennoch zontral, NB. Erstbez, 85 
m.', GA.-WC, Ind. 2 Stollpl. in TG, Toi. 
06104/662 78,abl8Uhr 
2-ZW. DG. 75 Balk.. 2-FH. DM ' 
1070.- warm, neu renov.. ruhige Lg. ab 
1 12. 94, T 06182/2 76 47ab18Uhr 
ELW In EFH, sehr ruhige, erstklassige 
Ortsrandlage, In Urtaerach, ab 
1. 12. 94, nur an Nichtraucher/in. 
Miete DM 650,- + DM 150.- Umlagen. 
Tel, 06074/77 59 
Rodgau: 3h-Z}A/, Kü., Bad * sep. WC, 
2 Balk. mil direklem Abgang zum Gar- 
ten. Garage aul Wunsch, von Privat ab 
1. 12. 94od. spAterfroi.KeineMaklor- 
courtage, kein Abstand, Mieto DM 
1400,--^Umi./Kt., Tel. 06106/7 18 54 
Nachmieterzuml. 1. 95 lür ruhige 3- 
ZW (neues Bad), ca, 90 m^. in f^uhl- 
helmgesucht. Miete z. ZI, DM 1197.- 
kalt, Chiffre H 789 
2-ZI.-Whg.,Kü,.Bad.Balk.,60m2 Nb" 
Erstbezug. OF, Kirchgasse, ruh. 
zentrale Lage. Privat zu vermieten, 
Tel. 06172 77 26 97 
Wohnen Im Spessart! Schöne, mod. 
3-Zl.-Whg., Blk.. Abstellraum, kompl. 
Holzdecke, ca. 95 m^ Erslbezug, 
zentr. Lage, 18 km v. Aschaffenburg. 
DM880.--fDMca, 150.-NK + KI. 
von Privat, Tel. 06092 / 50 45 
3-ZW, Amorbacher Weg. Dietzen- 
bach. 82 m2 Wfi., Miete DM 1380.- ■¥ Umlagen, 3 MM Kaution, ab 
1. Dezember94, Tel.06074 / 3 28 47 

„Traum In WslB," OF NAhs Büsing-Pirk, 
sehr große, ruhige 2-Zi.-Whg., ca. 
73 m' 1. OG. Stifeltbau. hohe Räume, 
lux. -Armaturen. ZHG, helles Ahompar- 
kett, Erstbezug nach Vollrenovierung, 
Dez. 94, DM 1060.--fU/Kt, von Privat, 
Tel. 069/81 47 33. ab 18 Uhr 

OF. 2-ZI., 45 EBK, Balk., ruhige La- 
go,ab01 12 94f. DM850,-+ Uml DM 
150,- ♦ Kt. zu verm. Chilfre 4741. 
Heusenstamm. 3-ZKB, G-WC, 88 m*^, 
1. OG. Südbalkon, Garago. Abstoll- 
platz zum 1. 2. 95zuverm..DM 1362.- 
+ NK/KT. Tel. 06104/6 15 04 
Nachmieter gesucht für mod. ge- 
schnitte 2V^-bl8 3-ZI.-Whg. auf 2 
Ebonen, ca. 80 m? in Rodgau, gr. Gar- 
ten, Sauna, Waschkü., Autoabstellpl., 
gulo Verkehrsanbindung, DM1250,- ^ 
Uml./Kt., Einbauschrank kann koston- 
los übern. werden. T. 06106 / 7 28 91 
Rentner-DG-Whg. Im Spessan, ca. 
56m2,2ZI., 1 Südbalk., Garten, lang- 
fristig, DM560.- -f NK. »09394 / 341 
Münster-Alihelm, 3-ZKB. 65 m^. Im 2 
Fam.-Haus, z. 1.12.94 an Ehepaar 1. 
DM 910,- + NK zu vermieten. Tel. 
06071 / 3 75 70 
Geräumige 2-Zi.-Whg.. ca. 65 m?, 
Irisch renoviert, in zentr. Lage, OF 
Aliceplatz 3, für DM 800 - NK. 
ab 1. Jan, 95. evetl. früher, zu verm.. 
Auskünfte: Tel. 069 / 81 47 06 
Renov. Fachwerkhaus, 130 m^. Alt- 
stadt Dietzenbach. DM 2200.- -t- Uml./ 
Kt.. ab sof. zu verm.. Tel. 06074 / 
2 66 79 
Nachmieter gesucht f. 3Vi2-ZKB -f 1 
Arb.-Zi,, 125 m?, gr. Terr., Garten, 
Gar., Sauna. DM 1500,- + NK/Kt., EBK 
1.4000.' zu übern., in Eppertshausen. 
Tel. 06071 / 3 65 80 
Rodgau 3, tellmöbl. 1-ZI.-Apt .,im 
Sout.abl. 12.zuverm.,DM400.--f 
Uml, + Kl., Tel.06162 / 7 28 53 
Dletzenbach-Steinberg. NB. kl. mod. 
WE. gr. Süd-BIk.. Gäste^C, ausgefal- 
len schön, sonnendurchflutet. für fndl- 

KFZ-Stollpl. 30.- von Priv. ohne 
Maklorgeb., D 06078 / 7 22 22 o. 
werktags V. 7-16Uhr06151 / 88 92 15 
Dietzenbach, solort, ruhige Wohnla- 
ge. 7-FH. 2'-^-Zi.-DG-Whg.. 60 m?, kei- 
ne Tioro. Kind angenehm, DM 850,- + 
Uml./Kt., Renovierung bei Einzug. 
Auszug besenrem. Tel. 069 / 83 25 97 

OF-CIty, 3-ZW, 72 m?, neu renov., 
Parkett, ab sof.. 1200.- kalt,» 9-16 h 
069 / 4 96 02 04, nach 18h4 69 14 26 
Su. Nachm. 2-ZW, Stadtm. Ober-ro- 
den.EBK.Teppichbd., Hlzd.,60m? 
modern u. luxuriös. Miete 950,-, * 60,• 
Umig. 2 MM Kt. Tel, 06074 / 96 02 42 
abieUhr 

Langen, möbl. Zimmer m Bad- u. Kü- 
chenbenutzung zu vermieten, Tel. 
06103/7 22 42 
Groß-Umstadt, Elnl.-Whg., 55 m^, 
schöne Lage. 2 Zi. Kü., Du/WC. Fi., 
Terr. u. Garage, DM 850,- Inkl. derz. 
NK+ 1000 -Kt. Gerne f. berufst. Ein- 
zelpers. mögl. ab Dez. 94 zu vermie- 
ten, Tel. 06078 / 83 80 
Von Privat, Nieder-Roden, 2-ZKB. 
64 m?. gut geschn., schön gel. ruh., im 
9.0G.NÄheWaldr..EBKmit 
Waschm..S/W-Loggia, Parkett, 
DM 992.- Garage ÖM 70.- + U^t,, ab 
1. 1. 95 V. Privat,Tel. 06106 / 7 24 00 

Von Priv., Mainhausen-Zellhausen. 
3-ZW. Küche, Abstellr., Bad, Gäste- 
WC, Südbalkon, 103 m2. Keller, PKW- 
Steiipl., 10 Min. p. Fahrradz. Bahnhof. 
1100.- + NK/Kt.. 06182 / 2 40 47 
Nachmieterzum 1.1.95 gesucht, 
2-ZKBB, ca.70 m? in Seligenstadt, 
z.Zt. DM900.- + NK. Tel, 06182 / 
2 08 08. ab 16.30 Uhr 
Mühlhelm. 3ZI.,Kü., Bad. Gäste-WC, EBK. gr. Balk.. Top-Lage, Top-Aus- 
statt., absolut ruhiges Haus, 112m2,3- 
Fam.-Hs., 1. OG..DM1650.--f Uml./ 
Kaut., Tel. 06181 / 7 68 41 privat 

Nachmieter ab 1.12.94. Hainburg. 
v'^-Zi -DG-Whg .m6-FH.ca 88m?.NB. 
gr Balkon. Garage DM 70-.Gaste- 
WC. Koller. DM 1150 - + NK/Kt. 
Tel 06182/53 35 
2-ZKB. l.oggia, DG. Neubau, kl WE. 
zentral u ruhig. DM 1000 • +NK/Kt ♦ 
TG.0F.ab1 1 95.069-82 52 57 
ab 19 30 Uhr 

Nieder-Roden.2'7.Zi -ETW. 72m«. 
Gaste-WC, Foidrandlage am Badesee. 
wirklich sehr gepflegte WE. DM 
270 000 - Tel 06106 7 62 63 
Von Privat, Rodgau-Nieder-Roden, 
3-Zi •ETW.82m',Maisonette.freizum 
15 5 95, lur DM 242 000 ■♦DM 
15 000 - TG. Tel 069 64 87 64 60 
Dietzenbach. 4-Zi.-ETW, Garten. TG 
Platz, gute Ausstattung in kinder- 
IreundlicherWA 339ö00,-.Tel 
06074 2 69 22 
3-ZI.-ETW.68m' Munster. Parterre, 
Garage. Balk , solort frei, von Privat für 
DM229 000.-. Tel 06071 '2 41 58. ab 
18Uhr 

3-ZKBm. Balk.,ca 70 m?. solort m 
Hochst/Odenw . zu vermiet. kalt DM 
990 - + Uml /Kaut. Tel 06163 / 40 84 
Sprendlingen, 3-ZW, 80 m?. m2-FH. 
ohno Balk . m gr Keller, ab 1 2 95. 
DM 1100 • + U 'Kt. keine Tierhaltung 
Tel 06103 / 6 85 25 18.18-21 Uhr 
Mühlhelm. Komf.-Whg., 90m?, NB, 
ruhlgeLg,,2'1^Z1.,Ku ,Bad,gr Terr. 
  • + N K ♦ Keller, Kabel, DM 1285 
Tel, 06108/7 39 07 

^Kt . 

Junges Paar sucht wegen Heirat 
2-3-2i -Wha im Landkreis OF/HU. 
abl 3 95. Toi. 06104/70 22 77 
(8-16.30 Uhr) 
Suche in Seligenstadt 3-Zi.-Whg. 
mit Balkon, Miete bis DM 1200 - warm. 
Zuschrilton unter H 793 
3-4 Zi.-Whg. in OF gesucht. (3 linz. ge- 
sicherte Studenten), Tel. 069 / 
88 44 68 morgens und abends 
Hallo kinderliebe Vermieter! Junge 
Fmilio mit engagement sucht er- 
schwingliche 3-'^ in Heusenstamm 
oder Umgebung.Tel.06104 /6 77 92 

Privat: Rödermark-Urberach, REH, 
Bj. 88. Top-Zustand, 120 m? WH.. EBK, 
Einbauschränke. 2 Bäder. 
DM559 000,-,Tel.06074/6 81 13 
Komf. OHH - NAhe Dieburg, Wohnen 
u. Arbeiten unter einem Dach od. I. die 
gr. Familie: 180 m? WM., 2 Bäder, Gä- 
ste-WC. 2 EBK, Bj 85. DG.-Ausb. 92, 
(sep. 2-ZKB), absolute Feldrandlage. 
Sackgasse, schön eingewachs. Gar- 
ten, 2 Kfz.-Steilpl., DM 698 000 -, Tel. 
06071 / 4 26 92 
Von Privat: Reihenhaus in Münster- 
Altheim, Bj.92,110m?Wll..großzüg. 
Aufteilung, sehrgr. Badezimmer, nur2 
Schlafzi.,DG-Ausbau(42 m?) möglich, 
Grundst. 215 m?, Pkw-Abstellpl.. sof. 
frei, VB DM 465 000. » 060 '1 /33825 
Von Privatgepll. RH In Dietzenbach/ 
Steinbg.zuverk..Bj.86,ca. 130m? 
Wfl. + 50m?Nutzfl,,Carport.Blk.. 150 
Grd .VB510 000.-,06074 /4 23 07 
Freist. Haus, 12 km östi. v. Darmstadt, 
220 m? Wfl./Nutzfl.. renov., frei, 550 m? 
Südhanggrdstck., VB DM 695 000.-, 
Näheres: Tel. 06071 / 4 88 55 

Super-Kapital-Anlage. Mamtat-Dor- 
nigheim.3-Zi-ETW.ca 72m'\Netto- 
miete9180,-von Priv .nur 189 000.- 
Tel 06103/8 88 25U 06103 
888 84 

Von Privat. Rodgau/Nd.-Roden. 
3ZKB. 70 m?. EG. Gäste-WC. Terr 
Parkett.Waschku .PKW-Stellpl .Ab 
stGllraum. in3-FH Fertigst 93. frei ab 
1 12 94. DM280 OCO-.Tel 06106 
294 10.ab18Uhr 
Von Privat an Privat: 3-Zi.-ETW, 
Dreieichenhain, 87 m*\ EBK weiß. 
gelliesterWohn/Eßbereich.Balk .TG- 
Platz, off Kamm, m 5-FH. VB DM 
465 000- Tel 06103 8 7.^ 96 

Rodgau-Welskirchen, 4-ZKB, 
ca. 95 m?, Part . in 2-FH, Garten, 
an junges Paar ohne Haustiere, ab 
1 2. 95,DM1050.- + U/Kt,inkl 
Garago, Kleinkind kein Hindernis, 
Zuschriften unter T 809 

4-Zi.-Wh^ nur In Heusenstamm von 
solventer Familie mit 2 Kindern bis DM 
1400.- warm ab sofort zu mieten ge- 
sucht. Tel 06104 / 6 79 39 
Arzthelferin sucht 1 -2-ZW in Röder- 
mark od Darmsladt, Tel 06074 / 
6 65 19 
Ehepaar, Mitto 50. sucht 2V^-3-ZW, 
in Mühlhoim, Dietesheim od, Oborts 
hausen, in ruhigem gepll. Haus. Miete 
bis DM 1000 - warm, T 069/89 72 69 
Junge Familie, engagiert und unkom- 
pliziert sucht 4-ZI.-Whg. Im Kreis Of- 
fenbach; Miote * DM 1000 -, 
Tel, 069/81 77 72 
3-4-ZKB,mogl Munster, bis 
DM 1400 -warm gesucht, Tel. 06071 / 
8 16 73 

Bleber-West/OF-Ffm.. komf. 3-ZI.- 
. ETW. 80 m?. mod Schnitt, neu reno- 

viert. bezugslertig. Einbauküche, 
PKW-Stellplatz, ruh Waldrandlago. 
Tageslichtbad, Balkon, offentl Ver- 
kehrsmittel, kein HH. von Pnvat, 
DM 330 000 -. Anrufe Tel 069 / 
64 89 90 75 (gerne auch Makler). 
ETW2Zi.-OF-Bieber.EBK.62.5m?. 

. sofort Irei. von Privat lur DM 135 000.- 
♦ DM 85 000,- Hypothekzuverk . Tel 
069 / 89 62 80 
Hanau-Stelnhelm. 3-Zi.-ETW, direkt 

. vomEigentumer. 76 m?. milEBK. 
Garten. 3J alt, DM 370 000.-mkl 
TG-Platz Tel 069/5 07 55 04O 

. Von Privat-schnell noch 12 000.-, 
. Schuldzinsen pro Jahr absetzen' 

Gr Zimmer. NB. bezugsfertig, schöne 
Lage.kl Wohneinheit,von6r-126m?. 
abDM298 000,-. Tel, 06073/41 35 
2-ZI.-ETW in Hausen, 60 m?. Balkon, 
EBK.I OG. sofort frei, von Privat für 

. nur DM 187 000 -zu verkaufen. Tel. 
06182 / 6 83 73oder0161 /3 63 97 71 
V. Privat an Privat: gemütL DG-ETW 
im 3-Fam,-Haus in Ot>ertshausen. ge- 
hob Ambiente. z,B off. Kamm, Par- 
kettboden. Traumbad u. sep. WC in 
Wöißu. vieles mehr.3Zi.. 124 m? 
Wohn-/Nutzfl.. umstandehalber, leider 
zu verkaufen, DM 480 OCX).-, 
Tel 06104 /4 33 62 

Von Privat. 3-ZI.-ETW. Rodgau-Nie- 
der-Roden. Maisonetle. 103m?. Irei 
zum15 5 95.lurDM299 000- + DM 
15 000-TG.Tel 069 / 64 87 64 60  1 
Hanau-Steinheim.ETW.ca 80m?.3 
Zi. Ku , Bad. Gäste-WC. Balk , sol 
frei, von Priv nur 220 0(X).-. Tel 
06103 ' 8 88 25u 06103 / 8 88 84 
Super Kapital-Anlage. Mamtal-Dor- 
nigheim. 2-i -ETW. ca. W m?. Netto- 
miete 9120.-von Priv nurl69 000.- 
DM.Tel 06103/8 88 25u. 06103 
8 88 24 

Grundstücke-Angebote 

Jede Woche überSQO 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VW 

(It III, 2trg , srhwarz-met. B| 4 92 
PS, 45 (X» km, DM 16 500 •, 
06182 / 6 43 87, ab 17 Uhr 

wrllMlgar VW Derby. B| 80, TÜ 
u '50000km,29kw.1180.-DM. 

C'6182 / 75 20 

Campingfahrzeuge 
«Klfer Cabrio 1303, ong. gelb, 
warzes Dach, B| 76, TU 95. sehr 
otl Garagenlahrz , opt. u.lechn, 
irgut. 17 900 - ■ 06106 / 64 53 66 
III HERBSTAUSSTELLUNG III 

RslMtnoblle - Wohnwai^n 
Dbertshs.-Hausen Gew. Gebiet Ost 

Bürgermeister-Mahr-Slr 24 
>13.11.,But3-u. Bettag 16.11. 94 
+ 20.11.von10-17Uhr 
06162 / 58 40. FAX 6 55 01 

»Bu», Bj 984. orig VW-ATM, neue 
rders. Westfalia-Ausbau. GFK- 
chdach, Stand-Hzg., winterlaugl., 
DM 12 800.-.T 06106/64 53 66 

Von Privat. Bauplatz 400 lur 
1 bis 2-FH in Babenhausen/OT, dir am 
Waldrand, ruhige Lage. VB 250 000 
Zuschniten erbeten unter H 785 

KFZ-ANKAUF 

Kjf« Gebrauchtwagen ab. Bj. 85 
chTl) fällig od. Reparaturtedürflg. 
<06106/1 88 46 

401 m^ voll erschlossener Bauplatz 
■für Atnum-Hausin Hausen b. OF. 
1100.-/m?.« ab 18 Uhr 04307 /68 21 
oder0171 / 7 27 34 10 

Kaufe Unfallwagen 
Bj,87. Tel. 06181 /85 01 

Solventes Paar (Barzahler) sucht 
kleines Grundstück (ca. 350 m?) in 
Obertshausen-Hausen für 1 -Fam.- 
Haus. Zuschniten bitte unterC 400 

IR 600 F, schw./rot. Bj. 91. TÜ 5/95, 
lkW, 14 Tkm, VB DM 8800.-, mitt- 
DChsbls18.30UhrT.069/81 33 98 
»nda VF 750 0 (AME) zu verkaufen. 
3DM 1800,-, Tel. 06108 / 7 22 27 

FAHRZEUGE 

BMW MITSUBISHI 

BMW316l,Kat .B) 4/88, III 000km, 
RC. SSD. 8lach boreilt, Drehzahlmes- 

» ser.scheckheftgepll .I.Hd,,VBDM 
9900.-.Tel 06182/2 85 01 
BMW 320 I, Mod, 84. 70 000 km ATM, ' 

. kompl neue Bremsanlage m. Beleg, 
TU und Inspektion neu, 205/50 Breit- 
reilen aul BBS-Felgen, Rundum-Ver- 
breiterung, Holzlenkrad, Sportfahrwerk 
tielergelegt, innen Holz. Radio Becker 

' Europa. sehrguterZustand, umstän- 
deh.lürnurDM4800.-zuverk.. Tel. 
06104/6 21 33 

' BMW 524 TO. BJ. 2/87.115 PS/85 kW. 
goldgrau-met.. 148 000km, AHK, 
SSD. Servo, div. Extras. VB 12 900,-. 

, O 06004 / 33 40 O wir rufen zurück! 

Mitsubishi Colt, EZ 7/91.75 PS. Kat 
24 500km,rot, 1 Hd ,unfallfrei. 
Garagenwagen. 4 x M f Sauf Felgen 
Dachträger mit 2 Fahrradhalter. 
VBDM 12 800.-, Tel 06106 / 58 43 

OPEL 
Astra Caravan Club 1.61, B|. 5/93, 
33 000 km (AB), SD, Servo, ZV, RC, 
kurzl.neue Inspekt, VBDM 19 800.-. 
Tel 06106/2 26 47 

CITROEN 
Citroen XM Tecnic V 6. B|. 12/89, TÜ 
12/95,72 OOOkm.dunkelblau-met. 
Servo, ABS. ZV etc., Belege über Ver- 
schleißteile (4000.-) vorhanden. VB 
DM 13 800 -, Tel. 06108/7 14 63 

FlatUNO,Bi.88,ca 51 500 km, 
DM 5400,-, Tel. 069 / 85 19 39 

Opel Fronterra, B| Dez 92,2,41.125 
PS'92 kW, Nova-schwarz, TU Dez. 95. 
34 000 km, viele Extras, umstände- 
halb zu verkaulen, VBDM 29 500.-. 
Tel.06182/2 74 43ab18Uhr 
Opel Kadett Caravan, Bj. 79,45 PS. 
45 700 km, TU 2/96, VB 1800 -, 
Tel. 06182/2 37 72. ab 13 Uhr 

talfen M S Continental aul Fel- 
n lür Mercedes 195/65 R 10. DM 
0-, Tel. 06074 / 3 12 33 
KW WlnterroKen 195 x 65 R15, 

S Goodyaer Ultragrip 3, aul pass. 
Hgen, VBSOO.-lürSerBMWund 
ercedes, Tel. 069 /89 63 12 

Opel Omega, 4-turig. Kat., B|. 87, Ga- 
ragenwag., 115PS/84 kW,22 000 km 
gute Ausstatt. wegen Todeslall zu 
verk,DM14000.-.Tel.06182 / 70 19 
Kadett D, B|. 82, Automatic, 90 PS 
104 000 km, guter Zustand, lür VB DM 
2200.- zu verk. Tel. 06108 / 7 56 45 
Opel Omega 2,4, Autom . Bj 10.'89 
scheckheftgepll. Zweitwagen. 53 ODO 
km, Silbermet., Schiebedach. Kat, 
ABS, Servol.. beh Spiegel, IB Privat 
06181 /6 58 24oderBuro06181 / 
6 32 18 

FordEscortXR 31 Cabrio, 16V. 1.8 
Hr., 96kW, B). 3/94,22 000 km. el. CR- 
Code. el. Am. schwarz. Top-Zust.. DM 
29 000.-. Tel. 06103/32 26 68 od. 
31 18 82 
Ford Taunus |.6,55 kw. Bj 82. 
100 000 km.TÜ 9/95.Gw.,sehr gepll., 
VB, Tel. 06106/77 17 39 nach 20 Uhr 

Vectra GLS2,0I.115PS. Stulenheck. 
Bj. 7/89.60 Tkm. platin:met.. Ga-Wa.. 
scheckheftgepllegt. TÜ neu. Servo. 
ZV. Kat.. Rii. SD. NR. 4 Wi.-Reilen. 
DM 13 000.-. ab 17 Uhr Tel. 06106. 
2 29 98 
Astra GL1,41, Bj. 4/92.80 Tkm BAB. 
scheckhettgepll.. 1. Hd . 3trg.. Bestzu- 
stand. DM 11 950-, Tel. 069 / 
85 17 88 

Opel Omega 2,0 CD, Kat., Bj. 5/91 
90 000 km, blau, Klimaanlage, 
VB 17 500 -, Tel. 06103 / 6 25 40 

Gesucht wird: I-Fam.-Haus. neueren 
Baujahres od. älteres saniertes Objekt 
in Langen. Dreieich oder Egelsbach 
bis DM 750 000.-. Tel. 069 / 34 11 57 

Honda-Accord. 4-trg., 115 PS/85 KW, 
EZ 7/87, Kat. Automatic, rot. Top- 

, Zust.. 37 800 Km. Ga.-Wa.. R/C. eFH. 
ZV, eGSD. Servo., eASp., höhenverst. 
Lenkung,Tüv-i-Asuneu, DM 9800,-. 
Tel. 069 / 85 73 33 
Honda Accord Areodeck, Bj, 12/88, 
75 KW, Fb. Grün, metallic, ca. 80 000 
km. Preis VB. Tel, 069 / 85 51 39 
TÜ + ASU nsul Honda Accord, Bj. 83, 
techn. o,k„ el. Glas-SD, DM 1450.-, 
Tel. 06074 / 4 35 33 

Opel Record E Caravan, Bj. 79, Teile 
gut erhalten (Motor, Getriebe etc.) zum 
Ausschlachten Bauwagen, ca. 6 m 
lang, fahrbereit, günstig abzugeben. 
Tel.06182/2 35 48od.853 11 

RENAULT 
R19,73 PS. 51 000 km, TÜ 95, Bj. 89, 
5trg.. grün-met., sehr gepflegt, nur 
DI/9800.-, Tel. 06074 / 2 58 04 

vidualisten z.B. 3-Zi,-DG-Whi 
nen, 1600.- U/Kt., 2-ZI., 1200,- -f 
U/Kl., 3-Zi. m. Garten, 1520 - -f U/Kt,. 
absofortv.Prlvat.Tel. 06074/291 56 

2 Ebe- Nachmlatar gstucht für 3-ZW. In Ol- 
fenbach. ruhige Lage. z. 01.12.94. 
Miete DM 1440.- inkl. Tel. 069 / 
64 87 60 52 oder 85 73 10. 

■ Hausen: 1V4-ZI.-ETW, Balkon. Son- 
nenseite. neu u. mod. einger. Küche, 
bezugsfertig, gute Lage, von Privat lür 
DM 119 00(3.-. Tel. 06108 / 7 64 24 
Von Privat 3-ZI.-ETW. OF-Stadtmitte. 
1. Stock. 72.05 m2. kl. WE. beste Aus- 
stattung. EBK. incl. Autoabstellpl.. DM 
315 (X)0.-. solort zu verkaufen. Tel. 
06104 / 7 1706 
VonPrivat21/2ZI.-ETW,70.93m2,ln 
OF-Stadtmitte, Ersttiezug, kl, WE., 1. 
OG,, beste Aussstattung, EBK. TG-Ab- 
stellplatz.türDMSIO 000.-zu verk.. 
Tel. 06104 / 7 17 06 

imaha X J 600 S, grün. EZ 10/91.61 
S. 19 (MO km. 12 V^-Steckdose. 
Iieckheftgepd.. Inspekt. neu, VB DM 

'OO,-, Tel, 06182 / 2 43 40 

ZUBEHÖR 
lg BBS 9 X 16 ET 24 mit 225/50/16 
id 10 X 16 ET 20 mit 245/45/16. 
Mon alt. 1a Zustand, VB 4000.- DM 
Ii. 06182 / 2 21 09 ab 19.00 Uhr 
WInterrsIten, 145 RS13-74 S m. 
iloen (Polo) gut erhalten. DM 200.-. 
11.06071 / 3 43 64 

lchellnMXV2,195/60 R 14,7 mm 
ong. Calibra Alu-Felgen. VB DM 

W . Dunlop SP Winter 195/65 R 15. 
3pol Omega m. Felgen. 7 mm. VB 
H600.-. Tel. 06102/2 15 05 

*R, 175 R14 aul Stahlfelgen 5% J 
'l6-Loch) DM 180.-. Tel. 06106 / 
332 70 
M.-Ralfen, 175/70 R-13. Michelin. 
♦ S X. aul Felgen. I. Ford Escort. XR 
i.neuw..VB550.-.06104/4 1440 
Wnlarrellan 175/70 R14. mit 
fgen -f. Opel Vectra Blenden. DM 
' kompl. zu verk.. 06103 / 2 26 30 
Satz Goo^ear-Eagel G A Gr. 225/ 
)fl 15100 T\ für Geländewagen, wie 
hJ. DM800.-; 1 Auto-Stereo-Anlage 
^rion CRX 73 mit CD-Wechsler 
So. DM 850.-. Tel. 069 / 8 00 21 08 

JiilorrrelfenMlchellnX,M S 100, 
WO R14. Felgen u. Radkappen. 
fuvv.geeign.f.Vectra, NPDM 1370.- 
rVBDM 700,-, Tel. 06103/241 96 
!ntsrrelf*n mit Felgen 185/65 
'114, NP1400.-, 1000 km gefahren 
»dm 500.-. Tel. 06104 / 4 13 47 
Winterreifen auf Felgen für DB 190. «Iii Super Contact. 185/65 R15. 
" S. Festpreis DM 350,-. Tel. 06108 / 
51 00. ab 19 Uhr 

r JnterrelfenfürSerBMW. 195/65r" 

uiSa, 
Wntorrolfan „Continental" 
» SR13 M & S Contact. 90% Irland, VB DM 290.-. Tel. 06074 / 
'2 55, ab 15 Uhr 
|5Wlnterralfen auf Felgen; Dunlop 
«R1369Q. Fulda 145 R13 74 0. 
0MlOO.-.Tel.O61O6 / 94 05 
fjineeketten „Rud-Matlc". Gr.: 195/ 
'Rl4oder185R14, VBDM80.-. 
"06103/6 29 34 

I?™™ - RELUIluaaEBOTI 

Marc. Banz 200, Benziner. 77 kW. EZ 
5/88. SD. Sen/o., ZV, VB DM 13 000 -, 
Tel .069 / 85 19 12ab17Uhr 
DB 123,280 CE, Bj. 80, TÜ 5/96, Auto- 
matlc, Klima, Servo, Color. elSSD. ZV. 
Alu. Breitreifen. FP 3500.-. Tel. 06181 / 
2 61 67oder5 34 33 
Marcadas 260 E, B|. 87. grau, eSD, 
ZV. Sperrditf., 1 a Zustand ohne Män- 
gel. für DM 13 000.-. 06071 / 3 57 66 

Toyota Starlet, Bj. 4/91.1300 ccm 
55 kW, 75 PS, 48 000 km, rot-met., 
TU96.1.Hd.,VB 9900,-, 06182 /53 63 

VOLVO 

'*lche froundilcha und kinderliebe 
"•u ab 35 möchte mich stundenweise 
'"nittags bei der Kinderbetreuung 
"lerstützen. Wir wohnen in Dietzen- 
{fh. Bitte antworten Sie kurz unter 
''iffreT813 

- icl 

Von Mitarbeiter, Volvo 440Turbo- 
Dlesel, EZ 2/94.22 000 km. Airbag. 
ABS. div. Zubehör. NP36 000.-für 
25 500.-ZUverk .06106/2 1025 

**(118 dringend, langfristig, zuverläs- 
selbständig arbeitende Haus- 

"Ishilfefür4-Pers -Haushalt. 2-3 x 
»oWoche, vormittags (bügeln, put- <n, Spülmaschine ein-u, ausräumen 
TC), Tel. 06106 / 64 40 12 

Suchen zuverliss. Putz- u, Bügelhll- 
faf 4Std Woche Geptlegter2-Fam- 
Haushalt im Zentrum v Dreieichen- 
hain Tel 06103 98 50 96 ab 19 Uhr 
Junges Ehepaar sucht freundl., zu- 
verl. u. deutschsprachige Dame, die 

. mit allen Hausartjeiten bestens ver- 
traut ist und uns 4-6 Std. die Woche in 
OFOnnenstadt hilft.. ^ (wir rufen zu- 
rück): Tel. 069 ■ 82 19 86 
Haushaltsgeld zu knapp? Nebenver- 
dienst für alle, die sich für Mode inter- 
essieren. F.H S.. 06071 / 3 69 01 

STELLENGESUCHE 

i, Junge Frau sucht ab sofort 
1 Vi-Z' .-Whg. im Raum Seligenstadt 
oder Hainburg, bis DM 500.-warm, 
Tel. 06182/52 00 

Projekt Nr. 06B73/Philippinen 

Die Wurzeln 

des Überlebens 
IVdri) .SiinclKV. von der Haufrn- 
Hcnosscnschalt in Nonllu/.on 
und Maria Giin/.alo.s aus cincni 
Sluin-ScIKsthilleprojL'kt in Mani- 
la sind sich i-inifj: .CIR.-VSS- 
KOOT.S" (CJraswurzeln) bringt 
den Bauern mehr Kinkomnien. 
und die .-Xnncn kommen K'msti- 
jjer an ihren Keis". 

BROT FÜR DIE WHLl' (ordert 
diesejunue ()r(;ani.sation,die den 
Rei,s direkt hei den Bauern ein- 
kauft und in den .Armenviertehi 
iNhinilas verkauft. Die Krfahrun- 
(jen werden nun in ein neues Knt- 
wicklunKsproj;ranim in der Pro ■ . PP' vmz Bulacan einf;ehracht. Dazu 

Ui 

lg vo 
chem Gerät. Kurse im Lesen, 

.'inuenracht. 
ehören .■^ushikiunuskurse für 

.■nunfj 1 
von landwirtschaftli 

gehören 
die Bauern zur Bedienun 
Wartun, 

und 

Schreiben und Rechnen, und 
auch der ZusammenschlulS zu 
leistungsstärkeren Gcno.s.sen- 
schaften. 
Danke für Ihre Spende I 
\'iele Bauern können über ihre 
Krnte nicht frei verfligen, da sie 
sich hereit,s in der Pllan/.zeit ver- 
schuldet haben, um Saatgut und 
Düngemittel zu kaufen. Eine Kre- 
ditgenossenschaft gewährt ihnen 
künftig Kredite zu erschwingH- 
chen Zinsen, Handtraktoren und 
Wasserpumpen, die hei den Ge- 
nossenschaften entliehen wer- 
den können, helfen den Bauern, 
ihr Land besser zu hewirtscha^ 
ten, Kleinprojekte für Krauen und 
Jugendliche machen höhere Ka- 
mllieneinkommen möglich. Die 
landlosen Bauern können zudem 
auf einer Genossenschaftsfarm 
mitarbeiten. Hier werden in er- 
ster Linie traditionelle Reissor- 
ten angebaut, deren Marktpreis 
wesentlich über dem üblichen 
Reispreis liegt. 
Denke für des Stück Hoffnung I 

DI'N ABMfN (llRFruniiKlir. 

Brot 
für die wen 
Postgiro Köln 500600500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50,- 

Tagesmuttl betreut Klelnklndarl 
Mo -Sa V 6bis21 h Ganztags/halb- 
tags/stundenweise. S 06074 / 4 47 12 
Ich batreue Ihr Baby oder Kleinkind.' 
liebevoll und verantwortungsbewußt 
vormittags. Tel. 069/83 41 15 
Jg. Mann. 45,15 Jahre im Lebensmit- 
telbereich tatig. sucht neuen Wirkungs- 
kreis. Zuschnften unter H 794 
Frau sucht Putzstelle in Ottenbach. 
Tel. 069 / 85 14 50 
Suche BQrotitIgkelt (auch Schreibar- 
beit für Arzte), stundenw. auf DM 560 - 
Basis. gute Schreibmaschinenkennt- 
nisse u. PC-Erfahrung. Chiffre T 808 
Suche Putzstelle Tel. 06102 / 
32 82 44 

WInterbekl. MIdchen. 4-6 J. Wi- 
Schuhe. Gr. 26-31. DrahtausziehKörtie 
von IKEA. DM 10.- Winterh.Staude, 
ähnl Margante. Tel. 06104 / 6 14 82 
Sehr gut arh. Sidebord. 1.60 m. OM 
30.-. Neuwertige Musikcassetten. je 
DM 2,-. Tel. 069/86 15 38 
Waschmaschina Siemens. Unterti- 
schmodell 50,-, Wäscheschleude," Mie- 
le20,-,Tel 06108/75021  
Notgeld-Serlenschalna, kleine Orte, 
ab DM 1.50/Stck.. Kl. Zimmem bei 
Dieburg. Tel, 06071 / 4 22 58 
Gut erh, Wohnzimmerlampe, 6-ar- 
mig, 20,-. Neuwertige Damenlederjac 
ke, schwarz. Gr. 46/48. modern ge- 
schnitten..50.-. 069/86 15 38 

Bcitii Autostop rislcicrcn Sio, bedroht, bcstohlen 
oder belästigt zu werden. 

Trampen ist die teuerste 

Art zu reisen... 

F.ihrpn Sie grundsätzlich nicht per Anhalter! 
Lassen Sie keine Anhalter einsteigen! 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

\ww wiwtwi ■/ , waolia 
und - harpophyllaje 50.-. Fraui 
Orfhideen. 25.-. Tel. 06182 / < 

Sehr gut arh, Küchenschrank (Reso- 
pal). weißm. rot. DM50.-. Neuwertiger 
Femsehtisch und Servierwagen (Di- 
nett). Je DM 25.-. Tel. 069/86 1538 
6 Italienische Natlonalllaggen. 
65x90 cm aus neuem seidengläzen- 
dem StoH. müssen nur noch besäumt 
werden. Zus. 30.-. Tel. 069 / 81 93 83 
4 Milchkanne, ja 30,-, viele Bücher 
(Konalik etc.. pro Stck. 2,-. Puppen- 
sportwagen 30,-zu verk.Tel.06074 / 
3 31 53 

Gelb/braun blühendea Oncidlum. 
(50 Blüten) 50,-, Laelia gloedeniana 

Frauenschuh 
2 61 09 

Herren-Lederjacke, Gr. 50, DM 50,-, 
Herren-Wintermantel, Gr, 50. DM 40.-, 
zuverk.,Tel. 06108/753 18 
PC XT 8088 64 OK LW51/4,10 MHz, DM 50,-. Tastatur HGC101. DM 30,-. 
Monitor 14 SW/WS oder bernstein. DM 
40.-. Tel. 069/89 47 46 
2 echte Brücken, braun + beige. 
1.00 X 0.70. zusammengehöngv. Mu- 
ster, ä DM 30.-. Tel. 069 7 89 27 86 
BQrodrehrollstuhl. braun. VB DM 35.- 
Tel.06104/12 13 

Zu verschenken: Kinderbett. 70x140 
mit Umbausatz zum Jugendbett. Tel. 
06104 / 6 39 51 
Festlicher Da.Rock neu, Gr. 34.50,-. 
kurzes Corsagenkleid m, Bolero, Tür- 
kis, Gr. 38,50,-, Pusztakleld Gr. 42, 
50.-, Tel. 06104 / 6 26 24 od. 6 26 23 
He-Kleldung Gr, 52,10Teile 50,-, Ho- 
sen-Hemden-Pullover, LPS 3,-, Kin- 
deranorak.Gr. 12830,-.Tel.06104 / 
6 26 24 oder 6 26 24 

15 Krimis E. Wallace. 15 Krimis A. 
Christie. zus. DM 35.-. Wüsteriplanet- 
Trilogie DM 15,- u.a. Science-Bücher, 
Tel. 06182/6 79 15 

Brpa 
2 X s/w-Monitor"12", auch für Laptop's, 
50 -,'Stck.,»06108/6 81 43 
Duplo-Elmer, (Imitation) mit 110 Bau- 
steinen, neuwertig für DM 30,- zuverk., 
Tel. 06071 / 3 69 23  

' Rotes KoKar-Radlof. Sammler. Nord- 
mende-Transita. Bj. 1958. spielbereit. 
I. DM 50.-. Tel. 06104 / 6 15 35 
Babyphon, Wickeltunn. Wanne. Chic- 

> cotrage. Stietei gefüttert. Ki-Bettlaken. 
2 Lederjacken. 2 Kostüme. DM 2-. bis 
50.-Tel.06104/4 44 95 

Zeltungs-, Schirm- u. Btumensttn- 
' derausSchmiedeeisenzus.50.-.3 

Zinnwannen für 50.-.Tel. 06071 / 
3 22 02 

Kl. tragb. sAw Fernseher 50.-. 2 alte 
' Plattenspieler je 50.-. 2 Sessel für 50.-. 

Tel. 06071 / 3 22 02 

Puppenstuben-Collage 30.-. Warm- 
halteplatte. elektr. 20.-. Benzinkani- 

' ster. 5-Ltr. 5,-. Wagenheber 10.-. Mou- 
linex-Messer20,-.06102/5 13 79. 

. Motorhaube u..R^araturbuch Ford 
Granada. 45.- DM, Tel. 06021 / 
7 33 14 
Eleganter Da,-Pullover, Gr. 22, rot mit 

• schwarz - rote Applikation (mit Spitzen 
+ Pailetten). DM 20.-. Tel. 06182 / 
6 64 32. ab 14 Uhr 

Salamander, Lurchl Kinderschuhe, 
WMS.Gr. 23M.nur5xgetragenf. DM 

. 20.- NP 99.90). Tel. 06104 / 4 52 37 

Flohmarktklst. Metallsach. u. 40 Ta- 
schenbü.,20.-, 1 Maggi-Prägeschild. 

■ imit. 10,-,gr.Metallkerzenstand., Alt- 
kupfer. 80 cm. 15.-. 069 / 86 95 77 

Playskool-Ball, wie neu f. DM 10.-(NP 
. 26.90), Playskool-Camera für DM 7,- 

Krabbeldecke neu f. DM 25.-. Tel. 
06104/4 52 37 

Ruatlkale Deckenlampe. Eiche, mas- 
siv, 3-armig mit gelbraun getöntem 
Glas. DM 25.-. Tel. 069/81 93 83 
Damenkl. Gr. 42,10 Teile 50.-. roter 
Velourmorgenmantel 20.-. Kamelhaar- 
jacke 50.-. Tel. 06104 / 6 23 77 
He.-Steppmantal. Gr. 54. Jeansjacke, 
Gi. 54, Wandregal, Philips-Rasierer, 
Golfkotflügel re.. Bj. 79-83. Bügelbrett, 
je Teil DM 50.-. Tel. 069 / 85 24 85,0. 
Puppenstubenwagen 20,-, Phono- 
schrank. Kiefer, 40,-, Schreibtisch, Kie- 
ferfarbig 40.-. Regalschrank mit Bett- 
kasten 50.-.Tel. 06104/4 24 32 
Verk. neuw. komplettes Rad für Golf 
2 Vredestein 155 SR 13, zu DM 40.-, 
Tel. 06103/2 17 26 
Autoalarmanlage, Michelkatalog 
West/Ost (94), mod. Wanduhr, neue 
He.-Halbschuhe, Gr. 49, je Teil 50,-. 
Tel. 069/85 24 85.0, 
Puppenwippe, rosa, DM 20,-; Stass- 
Lichtleisle, braun, m. 2 gr. Spots. DM 
50.-, Tel. 06104/6 13 35 
Karton m. Mgdchen-Kleldung, Gr. 
116-140, DM 30,-, Ski-Latzhose, Gr. 
116. DM 10.-. Tel. 06108 / 7 52 86 
Elektromonteure: 10 Leuchtstofflam- 
pen, kompl. mit Schinn, grau/weiß, 
1,20 lang mit Röhren, Je DM 30,-, Tel, 
069 / 64 87 65 64 
OllllyLegIng.Gr, 104,10,-. rosaTher- 
moanzugGr. 74,10,-. rosaThermoan- 
zugGr.86.10.-. Tel. 06106/1 82 23 
Div. Sega-Maga Driva-Splala, Tiny 
Toon, Kings Bounty, Ghostbusters, 
Quackshat u. s, w. 40,- b. 50,- DM Tel. 
06106/1 68 02 
Baby-Badewanna, grün mit Aufsatz, 
DM 10,-. Flaschenwanner, DM 10,-. 
Tel. 069/88 38 40 
1 Schweizer Vignette, DM20,-, 1 Rei- 
seschreibmaschine, DM 40.-, Tel. 
06108/6 81 43 
rIglnalLevIs Jens 501 und Diesel Je- 
ans, vrsch, Größen, nagelneu, nur 50,- 
DM, Tel. 06071 / 3 66 39 
Farnsehfuß auf Rollen, m. VIdeotach 
und Schublade lür Kassetten, Oberteil 
drehbar. DM 20,-, Tel. 06104 / 7 46 84 
20 SIcherungsschraubautomatan, 
220 V/1 OA, AEG/STOTZ, je DM 4,-. 
BItuman (Teer) Isoller-Vorgußmatte, 
10-kg-Elmer, DM 5,-. Tel. 069 / 
64 87 65 64 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist; Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich Ln die RoUe des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästig.- Fragen verursachen. 

Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter der 
angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es wäre 
doch ärgerlich, wenn jemand vergeblich anruft. Nicht 

jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 OffenBich 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

DM 

Sammelalben: aus Deutschlands Vo- 
gelwelt 1936. 1(X) Jahre Eisenbahn 
Berlin-Potsdam 1938. VB 50. -, Tel. 
06106/7 43 39 
Orchideen: weiß blühende Cattleya 
50,-, violett blühendes Dendrobium. 
50.-. gelb blühendes Odontocidium (30 

. Blüten) 50.- Tel. 06182 / 2 61 09 
Rosenthal Geschirrteile, weiß mit gel- 
bem u. blauem Rand (Kaffeekanne/ 
Milchkanne/Teekanne/Kuchenteller). ■ zus. DM 50.-. Tel. 069/85 28 28 
CD: Die Prinzen, 10.-. Brietmarken- 
lots. alle unter 50.-. Korkenzieherwei- 

' de. 2 Stück. 8-10.-. Tel. 06103 /7 82 89 
Abus-Rolladensicherung z. halben 
Preis. Sharp-Rechner 50.-. Wandlam- 
pen 50.-. Kinderbeltwäsche 10.-. For- 

. mularsetlO.-.06102/527 92. 
Lederrock. Gr, 40. VB DM 50.-. Tel. 
069 / 86 53 82 
Klnderreltstlelel Gr. 35, Kinderreitho- 
se. Gr. 122. je 15.-. Madchenfahrrad 
24 Zoll 20.-.Tel.06108/686 16 
30 Fachzeltschriften -Foto Praxis- ko- 
stenlos abzugeben. Tal. 069 / 
85 28 28 
Christbaumkugeln, 42 Stck. Spitze 
(braun-beige-gold). DM 50.-. 15Br 
Lichterkette, bunt DM 10.-. Tel. 06182 / 
6 64 32 ab 14 Uhr. 
ZInn-Stamper. Steinhäger weisse 
Jub.-Porzellanfl. * 6 Stamper. original 
Parka, grün. neu. Gr. L. Moulinex-Mes- 
ser. DN^50.-. Tel. 06102 / 5 24 09 
Siemens Rührgerät. Folien-Schweiß- 
gerat. Bar-^phon mit Patronen, neu. 
je DM 20.-. Tel. 069 / 83 11 78 
Gr. elk. Moulinex-Back-Grill 40.-. 
Krups-Küchenwaage 15.-. Arzt- u Hei- 
matromane. St. 1 .-.Div. Damenbekl., 
St. 10.-. Tel. 06104/4 30 57 
Medalllen-Ersttagsbriefe: 500 J. Mi- 
chelangelo. Hochzeit K. Gustavv. 
Schweden 1976.Llno1975im Album. 
VB50.-.Tel.06106/743 39 
Medaillen; 25 Jahre WWF, 25 Jahre 
Deutsche Bundeslander, VB 50.-. Tel 
06106/7 43 39 

I SklJackeS .schick.d.blau. V rot.gelb. 
grunStr..Gr.38,Gel Skihose,gelb, 
Gr. 38 Skihose rot. Gr. 176. Je VB 50.- 069 86 53 82 
Schuhschrank, DM 50.-, Regal. DM 50.-. 2 Roll-Container. je DM 40 -, 
Schreibmaschinen-Tisch. DM40.- alles schwarz, Tel. 069 / 85 15 67 
Guterhaltene Langlaufski, Langeca 
2m,Br.5cm.m.SIOckenfurDM50 • ' Tel 069 / 85 58 73 
Pampers T ralners 10-15 kg, Girls 
19Stck ,DM9-,Tel 06181 6 04 79 
Großes Moskito-Netz, (t Doppelbett), 
schwarz, neu. nie benutzt f DM 50.- 
Tel,06104 ' 4 52 37 
Schw. Hängelampe. 3 Kuppeln an 
KettenaulAltkupter. Handarbeit f bar 
50.-. Tel. 069 ' 86 95 77 
SkIzutMhör, gut erh.. Skilatzhose. Gr. 
56. DM20.- Skischuhe. Gr 46. Dl^ 
30.-. Falk-Skistrümpfe. neu, DM 8,-. 
Skistrumpfe DM 5,- 069 / 85 58 73 
HIfl Stereo Kompaktanlage, L 0,93. 
B 0.37, H. 0.19,2 Lautsprecher ä 70 

. Watt,2Lautsprechera35Walt,Tel 
06106/2 43 76 
Dicke Winterhose, bunt/lila^lau/gelb' 
grün, lila Futter. Gr 98. DM 9 -, lila 

. Moon-Boots(Aldi),Gr.25-27äDM3 • 
Tel, 06181 / 6 04 79 
Jeans-Thermoanzug, dick, Blouson- 
Jacke-f Halbhose. Gr. 98. DM 14.-. 
Thermo-Sweatshirt. neu. pink, mit 
Muster.Gr.110,7,-,06181 / 6 04 79 
Mehrere Klaten Flohmarktart,, VB, 
sw-Ponable 0 31 cm, 30,-, Skitrager f 
Dachrinne 15,-. Autositzschale f. Kin- 
der b 1 ,50 m, 20,-, 06106 / 2 43 76 
Mixer, Moulinette, Handrührgerat, 
Dunstabzugshaube, Steinguttöple, VB 
bis 50.-, Tel. 069/86 23 57 
Gelrlerschrank, AEG-Arctis, Nutzin- 
halt 100 I, Gefrierfach + 3 Kört)e, ein- 
bautahig DM 50.-. Tel. 06182 / 2 19 85 
10 Bd. Stephen King. zus. 20 - (auch 
einzeln), Tel. 06181 / 6 95 09 abends. 
Eigene Zucht, verkaute Hytropdan- 
zen, verschiedene An. 10.-b, 15 - DM 
Tel. 06103 / 7 82 89 
Babymode bis Gr. 80. DM 1,- bis DM 
15,-, Sehr schöner Schneeoverall, Gr 

■ 74, NP DM 100,-für DM 35,-, Bauch- 
trage, DM25,-. Tel 069 / 89 70 83 
Krabt>eldecke, 10.-, Kd.-Fahrradsitz, 
10.-, neue Schuhe Gr. 19.10.-. 
Babykld.,Gr.62-74v. 1.-bis10.-. 
Tel. 06103 / 8 59 23 
1 Paar knallrote Damen-Lackstlelel, 
neu, Gr. 40. DM 40.-. 4 X Rad-Blenden Alu, lür DB, ä DM 10.-. bis Bj. 85 
Tel 06108/6 81 43 
Ski 120 cm, M.-Skischuhe (Kastinger) 
Gr. 38, je 50,-, Skischuhe (Elite) Gr. 41 
(Montan) Gr. 40. (Hochland) Gr.. 38. 
(Handgen) Gr. 31. je 25.-. 06104 / 
.7 47 61 

Ikea-Tlsch, Massivholz, braun, 140 x 
80, DM 30,-, Apolle Gravity-System, z. 
Wirbelsäulen-Streckung. DM 30.-. Tel 
06108/7 81 80 
CD: Badesalz. Diwodaso, 18,-. Ma- 
donna, Prince, AHA je 15,-. Tel. 
06071 /3 31 10 
Verk. eleg. Umst.-Hose. Marine. Gr. 
36,50.-; Belantenlederschuhe. Gr. 20. 
6.-; Stoffschuhe, Gr. 21.5.-; Babyba- 
dewanne,5.-;Tel. 06103/2 1726 
Diverse Gardinen mit Stange, 
DM 50.- sowie2 Sessel für DM 50.-. 
Tel. 069/85 16 21 
Fotokoffer, 30 x 30 x 15. Qualität, 30,- 
Tel. 06071 /3 31 10 

Bandsageblätter, Länge ca. 145 cm, 
von 1 -2,5 cm beste Qualität, je 5,-, Tel. 
06071 /3 31 10 
DM 5.-Kursmünzen Silber, 1951 bis 
1974, DM2 .- Max-Planck, alle Jahr- 
gänge, Tel, 06071 / 4 22 58 
ab 18 Uhr 
Ski-Halter für PKW mit Dachrinne, DM 
15,-. Tel. 06104 / 6 15 35 

DM 
Da.-Flschsr-SkI, 1,8Ülg,,mitTirolya 
Bindung, m. Schuhen, Gr, 39/40, f. DI 
40,-,TeT,06104 /6 15 35 
1 Paar neue Sause Schuhe, Gr. 26, 
für DM 35,-, Tel. 06074 / 9 77 35 
Da.-Laderjacka, Innenpelz, Gr. 40. 
DM45.-;Einmachgiaser5Stck. 11,25 
Stck, 0,751,11 Stck. 1,51, je DM -.50, 
Tel. 06106/90 78 
Douplo-Schlff, DM 40.-, neuweniger 
Skianzug und Anorak, Gr, 98. jeweils 
m, Mütze und Schal, für je DM 30,-, 
Tel, 06074/9 77 35 
Ikaa-Schrank, 160 x 30 x 40, Grund- 
los Umwälzpumpe Je DM30,-, 180Ta- 
schenbücher und 200 Bücher sort,, 
DM 1,- bis 2,-, Tel. 06106 / 90 78 
Klata voller Bücherri, ca, 50 Stück, 
versch, Sachgebiete für Flohmarkt, 
DM 35,-, Tel, 069/81 93 83 
Bronzesplogel, (110 x 70 cm) 50,-, 
original Airbrushbild (50x 60 cm 
Leinwnd) DM 30,-, Tel, 06182 / 74 84 
2 GuOalsan Hausanschluß-Kästen, 3x 
35 A LINDNER, Je DM 30,-, Tel, 069 / 
64 87 65 64 

Autoklndarsitz, bls4 Jahre (Stor- 
chenmühle) DM 30.-, Handstanze 50,- 
Haar-Trockenhaubem, Ständer 10,-, 
Tel, 06182 / 58 48 
Daman-Sklovarall. pink, Gr, 36, 
DM 50,-, Tel, 06106 / 94 05 

Da.-KIdg.. Gr. 42-44 v 5 - bis 50 -. 
teilw neuw . Tel. 06103 / 8 59 23 
Phalaenopslsaquestrls (blüht)25 -. ■ Phal Hybriden (blühend) 25.-. Vanda 
und Ascocenda (jew purpurlartiene 
Bluten) le 30.-. Tel. 06182 / 2 61 09 
Langlauf-Ski „Trac", 190cm, 45 -. 

• LL-Schuhe „Salomen" Gr, 39, last 
neu, 45.-. Ski-Trager abschließbar. 
25.-. Tel. 06074 . 3 11 54 

■ Elektromesser, neuwertig. 15.-. Ge- 
sellschaflsspiel ..Bingo" (aus SAT 1 - 
Show. 10 -. Gesellschaftsspiel ..Post" 

■ 5.-.Tel 06181 6 95 09ab14Uhr 
Langspielplatten, verschied Interpre- 
ten. Oldiesu. Schlager. lOStck. ■ DM39,-.lnlounterfel.069.'89 39 26 
TIsch-Chrlstbäumchen, DM 10 -. 
Wachskerzenhalter.goldlarb . 16Stck 
DM8.-, Tel. 06182 / 6 64 32. ab 14 Uhr 
Unterwassergehäuse, (Ewamarin) 
UW-M für kleine Filmkamera 1 x be- 
nutzt, NP DM 92 - lur DM 40.-. 
Tel, 069 /89 39 26 

Zu verschenken: 1 neuw. Federkern- 
matratze 1.90 X 0.90.1 verstellbarer 
Lattenrost. 2 x 1 m. 2 Boxen. 1 Laut- 
sprecher delekt. Tel. 06106 / 45 90 
Herrenfahrrad 26Zoll, ohne Bereitung 
DM45.- 2Garagenwellblechwände 
5 m lang, verzinkt, mit Rückwand )e 
DM49.- Tel, 069 / 64 87 65 64 
Ikea-Klefer, massiv. Phono-Wagen 
auf Rollen. H. 62. B 73. T 46cm. DM 
50,-. Ikea-Astkiefer-Spieget. rund. O 
60 cm, DM 20,-, Tel, 069 / 89 27 86 
Ansichtskarten (alte u. neue). Neu- 
drucke. Reklame-Plakat Kart.. Maxi- 
Karten. postal. Kartenbelege uvm. ab 
DM 0,20.-. Tel. 06106 / 39 82 
John Sinclair II + andere Hefte 
dieser Art zus. ca 200 Stck.. DM 30 - 
Tel. 06106/39 82 

, Bügelbrettneuw..OM10.-.Wäsche- 
trocknerWandbef.. DM 10.-. 2 Later- 
nen. messing ä 10.-. 06108 / 6 99 89 
Kreissäge „Alko", DM 50.-. ' 
2 Heizdecken neu.,,Rowenta", 
DM 10.-. Tel. 06108 / 6 99 89 
Tonkrug, ca. 30 cm hoch, antiquan- 
sches Stück, als Vase oder zur Deko- 
ration. DM 50 -, Tel. 06071 / 2 53 02 
Schneeketten (einf. Stülpmontage) für 
Reifengrößen: 145-12/135-13/155- 
70 R13. DM 45.-. Tel. 06071 /2 53 02 
Deckenlampe, weiß, mit Stoff 
bezogen. 40 cm O, DM 25.-, 
Tel, 06071 12 53 02 
Kl.-Bett, Buchenatur. 140 x 70,50.-. 
Matr. 140 x 70.50.-. Badewannenwik- 
kelaufsatz. 50.-. Chicco-Buggy. 30.-, 
allesTop-Zust ,Tel 06103/6 96 76 
Fast neue Herrengarderobe, Gr, 52/ 
54. (hochw. Anzüge. Mäntel, usw.) al- 
les unter DM 50.- abzugeben, Tel. 
069 / 88 02 47 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgeräte führender Marken- 
herstellerzu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehler+T ransportschäden) 
64839 Münster, Frankfurter Str. 11 
Tel. 06071 / 3 29 95 
Laminatboden ab mVDM 29,75 8 mm stark, versch. Dekore, melamin- 
harzbeschichtet.ca. 128 x I9cm,bei 
HOLZLAND BECKER, Obedshausen, 
an der 8 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B. Waschm.. Wäschetr., Kühl-u.Ge- 
frierschr.. Geschirrspülm.. Küchenmö- 
bel. Spüle, E-Herde, Gash., u. v. m.. 
Tel. 069 / 85 49 53 
Fachfirma für Fliesenverlegarbeiten 
von Privat gesucht, Tel. 06029 / 50 15 
Wir kaufen ständig gute Gebraucht-u 
Antikmöbel gegen bar. 069 / 46 78 25 
Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 1,75 
m lang, m/DM 0,39 bei HOLZ LAND 
BECKER, Obenshausen, an der 
B448.Tel,06104 / 950 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sol. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Wir machen Ihren Garten winterfestl 
Gartengestaltung - Gehölzschnitt. 
Sicherheitsfällung - Pflasterarbeiten 
St 06074 / 4 44 90 u. 06071 / 2 34 41 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganzeNachläße.06102 / 3 72 69gew. 

ZImmartüren, riesige Auswahl in allen 
Qualitäten. Unsere Fachberater sind 
für Sie dal Unsere großen Austellun- 
8en sind auch sonntags von 13-17 

hr geöffnet (keine Beratung, kei 
Verkauf), HOLZLAND BECKER, 
Obertshaunen, an dar B 448, 

'Tel.06104 7 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgaranlie, z,B, AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50 - usw., Lieferung frei Haus 
a 069 /38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
LEDERRESTE In Rind- u. Nappale- 
dar. übenviegend in schwarz zu kau- 
fenges.«069/89 12 66v.7-12h 
SONDERANGEBOT, Esche weiß, 
Panaale, Dekor Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 om, 10 mm 
stark, nur DM 8,95/in2, bei HOLZ- 
LAND BECKER, Obertshausen, an 
dar B 448, Tal. 06104 / 9 50 40 
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auto molop spo«*t 
Experten sprechen für ihn. 

25.995,- DM'' sprechen für sich. 
UrTvwbn^l^Cr^^,!, htung Niswin Mnlof D«ut»chtond GmbH fuf dwi PnmM 1 6 LX .EtMton" «gl Ub»r1uhruf>g/?utoMung 

.BMt«» impoftauto 
d*r MitlaMtM« 

^ .0« b«tt«n Aüto« ^ 
. W»« "92") . 

PiirT>«ra 1,6 LX .EdKlon"' «in gutM 
Auto fu •ir>*fn Pr»it, (l*n man tlch nicht 
iw»lmal ••99n liftt. Da hört man auch 
gerne, daß es noch Irmrtierte .Edrtion" 
Modelle mit vielen Fitras gibt Auch die 
gihl's 7u erstaunlich gunstigen Preisen 
l)ei Ihrem nächsten Nissan Handler 

Nissan Motor Deutschland GmbH 
4t4&6 NfMiss 

r 

r 

r 

Probefahrt 
+ Nissan Alle-Wetter-Aktion 
Noch «in Ane*bot Sk:hw1i*Hs-ChMk b«»m NitMn-Vbr- 
tr»gfth*n<fl«r - «trw gut« Q«ltganh<H für «kw Probefahrt. 
Wahrend Sie einen nagelneuen Primera .Edition" testen, 
testen wir Ihren jetzigen Wagen Den SicherheHs Check 
qthfs /um Akttonspreis Und Sie werden Pnmera Experte 

NISSAN 

64807 Diaburg 
Autfihauj. Ellnr Gnit)H 
FfankfurltT Str 63, Toi (0 6071)2 40 21 

63128 Dtatzanbach 
Autohaus H+S GmbH 
H.U.S BfK.kIcf Str 1 T..I (0 60 74) 4 11 98 

63303 Drelech-Dreialchanhaln 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlorstr 14, Toi, {0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau>GroOauhalm 
Autnh.'iiis S(,hw»»i/i'f u Fuhrof Gmt)H. Hf»n/str 16 
(nn (Jnf Autobahn). T(0 (Obl 81)5 40 f)4 

63165 Mühlhalm/Main 
Autrihau!. Muhlhi-im GmbH 
Du'si'lfitraf^' 2, TH (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH. Waldstrafi« 217 
Tel (0 69) 84 75 54 55 

63067 Offanbach 
Autohaus Bii< fiKbaum 
Andf(»str 19 21, Toi (0 69) 8B 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H Zani Gmt)H 
BorKigMr 32 Tfl .(0 61 06) 7 3031 

63500 Sallganatadt 
Autohaus Schamoitat & Kornott GmbH 
SnhgnnbtuJlor Str 97 To! (0 61 82) 6 74 51 

30800 0021 

ISOHAÜS- 
■ 9 W TÜREN 

AUF EINEN BLICK 
Duf.^ nd»vtdue''!e 
FCjrbgQiJültijng 

rid Hundef^C 
.C/( Vofiö'-'e'i 
mogl..':'-: fnr 
l^te 'jo;V' 
person' ehe 
Haustuf • 

Die neuen SCHÜCO Prospette 
jetzt bei uns: 

FRANK Bauelemente GmbH 
AdomOpelStroße 1 

63322 RödeniKiric-UrWmh 
Telefon (06074) 87 50 0 
Telefax (06074) 87 50-19 

400 qm Ausstellungsflöche 

äk 

^an0encrÄitun0 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

INTERNATIONAL 

Biffar Haus - und Wohnungstüren; 
sicher, hochwertig, Individuell 

Wer jetzt bestellt, spart Geld. 
Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungen: 

z. B, 100 m' Dacheindeckung mit Frankfurter Pfanne 
inkl. Lattung und Abraumung des alten Dachmaterials 

DM 7727,50 zzgl. Dachzubehör 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 

» Telefon 0 61 84 / 44 97 

KAmNO RUND' 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Jürgen Gamal/ 'Anhängevorrichtung 
Pferde-. Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Aulotransp. Nulz- 
u. Freizeitanhänger 

fOri^ Fabrikat«. 
Alko-TeNelager. 

Sofortmontage von AHK.* 
Camping- u. Freizeitartikel 

Ipasllwchentautch &t-l 1 ki 
Rufen Sie uns an 

. i.- c~,.. IhrTIV-Toam Anhänger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg - Tandem ab DM 4200.- 

• Verkauf • TÜV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Biffar-Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfuil KG 
60311 Frankfurt/M. 
Bethmannstraße 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel. 069/28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

SchomstelnausMeUung mit Schamotterohren • Edelstahlrehren ' 
Wärmedämmung • Lek:ntl>eton mit Glasur • gegen leucNe, versoltende 
Schornsleme vofsorgich anzuraten bei Niedetlemperalurtieiüungen 
Erneuern von Schomstelnköpfen mil Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schomstemtechnik ACini / c aa ir 
634S6 Hanau 7 (Steinheiml • Maybactislr. 17 Uu 101 / D 0} 13 

DACH 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Äpfei-Bimen-Karloffelveiliauf! 
Am Samstag, dtm 19.11.1994. Frisch u. preiswert vom Bodenssel 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange. Golden DeOcious 
Hkl. I o. II. Kjlopr. 2.-. 15 kg 30.00, 10 kg 20.- 
Gloster, Melrose, Hkl I . Kiloprois 1 80. 10 kg 18.00 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl I Kilopr 2 00. 5 kg 10.00 
Kartoffeln: ..Agrla". Hkl I. vorw fostk .. Kiloprois - 96 12.5 kg 12.00 
Zwiebeln, Hkl. II   Kilopreis 1 00. 5 kg 5.00 

8.00 Neu-Isenburg. Guterbahnhof 13.00 6.30 Walldorf. Bahnhof 13.30 
6.45 Mörfelden. Bahnhof 9.15 Egelsbach. Bahnhof 14.00 9.45 Langen. Bahnhof 10,15 Sprendlingen. Bahnhof 14.30 10.30 Dreieichenhain. Bahnhof 14,45 

10.45 GöLtenhaln, Bahnhof 11.00 Dietzenbach. Bahnhof 15.00 11.30 Stelnberg. Parkplatz 15.15 
gegenüb. ESSO-Tankatelle 15.30 11,45 Heusenstamm. Bahnhof 15.45 12.15 Obertshausen. Bahnhof 12.30 Hausen. Bürgerhaus 16.00 12.45 Bleber>Waldhof. Buchenweg 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Bieber, Bahnhof 
Offenbach. Stadthalle Nasses Dreieck 
Offenbach. Atter Friedhof gegenub. Güterbahnhof 
Muhlheim. Bahnhof Dietesheim. Bushaltestelle Elisat>ethenslraße 
Steinheim. Stadtsparkasse Klein-Auhelm. Bahnhof Halnburg, Bahnhof 
Klein>Krotzenburg. 
Feuerwehrhaus Seligenstadt. Bahnhof 

Neu- und Umdeckung 
.Alle Flachdacharbeitenl 

R6Ck6 Dachspenglerarbeiten' 
PSftnBr GmbH^k Fassadenverkleldung 

63512 Hainburg % Reparaturdienst 
Dachdeckermeisterbetrieb ^ Telefon 06182 / 70 66' 

S M^FHAIVDELS- UND ■ mw vcRTniEBs GMBH 
AmMa^mr M« r«hrM«^t>lls rnf^nairl 
Ort>*r Straft« 13 Ad 
603M FrMtkfurt 
T«l. 069/412006 
Fax 069/424266 

-CoXQVI^ 

Highlights im Bad 
Badideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Abt Peter-Stf. 25 + 29 • Tel (06182) 27077 
63500 SELIGENSTADT 

C 

•""■"BOTtourUHk 

DIE GROSSTE VERKAUFS- 
UND INFORMATIQNS-AUSSTELLUNG 

IN HESSEN FÜR DIE FAMILIE. 

Oroßw Baub^r9§€h 
auf 1A.OOO fif* 

INFORMATIONSSCHAU: 
MODERNISIEREN, RENOVIEREN, 

ENERGIE-EINSPARUNG. 

OUTDOOR-CONNECTION, 
SNOWBOARD FUN&ACTION-PARTY 

GEGEN SCHLANGESTEHEN 
HILFT DER KARTENVORVERKAUF. 

IN FO- HOTLIN E1 
0 61 31/801 80 o ^ «p«,      Radioirrirlive 

FRANKFURT 
MESSEGELÄNDE, TÄGL.10-18 UHR 

12.;20.NOV. 
rAHR MIT KOMBITICKET 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Anhängerkupplung z. B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.^ DM 
Anhängerlsupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 
Anhängervermietung pro Tag   ;.... ab 25.- DM 
Anhänger         Abholpreis 798.- DM 

Das Haus der Superlative 

ca. 5000 (|in Ausstellungsfläche 

hcbclyen 

OnhungnaMoii; 
1^. bis t^. und Ff. 9,30 bis 18,30 Utv 

Donnerstag 9.30 bis 20.30 Uhr 
Sorr^slog 9.00 bis 14.00 Uhr 

kanper Samstag 9.00 t)te 16.00 Ut¥ 

i^marKT I^STDFFE 

,en«; 

Industnegebiet am Sandtwm 4 
63500 Seligenstadt'Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

Für Ihre Garagen-Wünsche stellen 

wir über 100 Vario-Typen her. 
Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

) 

Rufen S 
Herrn Grönke 
Tel.: 069-34 
Autotel.: 01 72-8 4743 
Fax: 069-34 37 91 
Lassen Sie sich ein 
spezielles Angebot machen. 

Rupp-Fertiggaragen GmbH • 63843 Niedernberg 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Hausbesitzer 
Ich UDerprUfe 

Ihr Dach 
kostenlos und j 

Iunverbindlichl L 
Ich führe alle bachi- und| 
Spsnolerarbetfen durch.I 
Fassade nvert<tek*jng, sowie Dach.Neu- urtd 

Umdeckung, 
Flachckachsar^lenjno 

Asbestentsoraur^Q noch TRGS519. 

direkt an der 43 A, Abfahit Klein-Auheim/Steinhelm 
63456 Hanau (Kleln-Auheim), Telefon (06181) 66 52-0 

CMlntar Köpplim 
Emst-L«ltz.%.5 6345A Hanau 
CKMn Auh*lm) 

Telefon: 
rin 06181/6 73 60 

schnell 

bequem 

preiswert 

Gsrolsteiner Sprudel + stille Quelle 
Fontanis fNlneralwasser, Fontanis still 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Staatlich Factiingen Hellwasset 
frtsclia Orangen-, Zitronenlimonade 
Blauer Bock Aptelweln, itplelsatt 

12/0,7-l-K. 9.45+(6.60)- 16,05 
t2/0,7-l-K. 6.95+(6.60|- 13.55 
12-0.7-i-K. 7.45 ^(6.60)- 14.05 

12/0,75-l-K. 13.95^(6.601- 20,55 
12/0.7-l-K. 8,95 ^6.60)- 15,55 

8-i-K. 12.95+(5.40)' 18,35 

Pilsener Urquell, Budweiser i2/o.33 i-k 17.95 ^(4.80)- 22.75 
Bech's Sgltzen-Pllsener, Beck's alkohollrei 2oa).5-^k 22.95 +(6 oo)- 28.95 
KOnIg Plisener, Kelts aihohollrel 
Blnding Hönwr Pils, Export 
Glaabsbriu Plisener Ptliat, Export 
Bafarta Welzenbier hell + dunkel, Mänen 

2a/o.5-i-K. 22.95->.(6.00)- 28.95 
20/0.5-l-K. 19.*5^(6.00)' 25.45 
20'0.5-l-K. 19.95+(6.00)' 24.85 
20/0.5-l-K. 19.95 .K6.00)- 2S.95 

Henninger Kaiser Plisener, Export 0.331 Emweg 6er 3.98 24er 15.75 
Draiaichenhafn Gleisstraße 1 
Hainhausen Atfred-Delp-Straße 54 
Hausen 
Bürgerm,-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Obertshausen Malleserstral3e 3 
OroIXauhelm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kleln-Auheim Seligenstädter Straße 60 
Kieln-Krctsenburg Fasar>dnestraße 7 

Langan langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MOhlhaim Borsigstraße 2 Oieseistraße t 
Neu-Isanbura Schleussr^erstraße ^ Niader-Roden Eir^teinstraße 
Obar-Roden Oöenwaklstraße 69 Offanbach Berliner Str 256 
Ludwigstraße 61 Senetetderstr 170 

Seligenstadt Steinheimer Straße 43 
Sprendlingen 
EisenDahnstraße 141 Urberach K-Aderuuer-Straße 61 Oroß-Zimmem 
Rontgenstraße 2a 

Profizentrale, Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Proff-Tank Senefelderstr. 170 
Diosel Benzin 
1,08» 1,46® 

EGELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 AnzeigenA'ertrieb Dienstag, 22. November 1994 

()322,'i Landen, Dai-mstäriter Straße 2() 
D 444!) H -.80 DM 

Gutachter entdeckten Riß am Fenster 

Untersuchung im Paul-Ehrlich-Institut: Mängel offenbar kein Einzelfall 
.engen - Da.s Laborfonster. 

das am 7. November im Paul- 
Ehrlich-lnstilul (PP'l) aufge- 
iprungen war und eine Schale 
Tiit Zellmaterial umgeworfen 
latte (wir berichteten), ist ver- 
Tiutlich seit .Jahren defekt ge- 
nesen. Die mit der Untersu- 
chung des Zwischenfalls im 
äundesamt für Sera und Impf- 
stoffe beauftragten Gutachter 
entdeckten einen fünf bis sechs 
Millimeter breiten Spalt zwi- 
schen Fensterflügel und Rah- 
men. Aufgrund verbogener 
Rollzapfen hatje auch die 
Schließmechanik nicht exakt 
funktioniert, .so daß sich das 
Fenster des gentechnischen La- 
bors etwa durch Wmd von au- 
ßen öffnen konnte. Diese Anga- 
ben machte der hessische Um- 
reitminister Rupert von Plott- 
nitz (Grüne) am P'reitag. 

Wie das Umweltministerium 
weiter mitteilte, seien die Gut- 
achter zu dem Schluß gekom- 
men. das Fenster könne schon 
seit 1991 undicht gewesen sein. 
Seit dieser Zeit war es offenbar 
auch verplombt und nicht mehr 
geöffnet worden. Der Unter- 
druck im Laijor habe allerdings 
dafür gesorgt, daß trotz des Ris- 
ses keine Organismen ins Freie 
gelangen konnten. 

Die jetzt entdeckten Mängel 
sind offenbar kein Einzelfall. 
Auch die baugleichen ?>nsler 
■on zwei weiteren Labors sollen 

nicht hundertprozentig in Ord- 
nung sein. Auch dort hätten die 
Gutachter, so das Umweltmini- 
sterium. teilwei.se verbogene 
Rollzapfen festgestellt. Nur an 

zwei Fenstern sind den Angal)en 
zufolge keine Mangel beanstan- 
det worden. Die Fenster sollen 
so schnell wie möglich repariert 
werden. Bis diese Maßnahmen 

al)geschl<)ssen sind, werden in 
den Lal)ors weiterliin keine gen- 
technischen Arl)eiten auf der 
zweithöchsten .Sicherheitsstufe 
(S H) durcligeführt. 

Bei Untersuchungen von Laborfenstern im Paul-Ehrlich-Institut haben Gutachter Mängel festgestellt. Bis die Re- 
paraturen abgeschlossen sind, ruhen weiterhin die gentechnischen Arbeiten auf der zweithöchsten Sicherheits- 

Folo: Maiiii 

Für Hundesteuer 

tiefer in die 

Tasche greifen 
Langen - Vom kommenden 

.'ahr an müssen die Langener 
Hundehalter für ihre Vierbei- 
ner tiefer in die Tasche grei- 
fen. Die Stadtverordneten 
Versammlung hat in ihrer 
jüngsten Sitzung eine Ände- 
rung der Hundesteuersatzung 
beschlossen. 

Demnach werden von Janu- 
ar an die jährlichen Steuerko- 
sten von bisher 72 Mark für 
den ersten Hund auf nunmehr 
108 Mark angehoben, die Ko- 
sten für den zweiten Hund 
werden von 96 auf 168 Mark 
und für den dritten bezie- 
hungsweise jeden weiteren 
Hund von 120 auf 192 Mark 
erhöht. Die Zahlungsart, ob in 
Raten oder als Vorauszah- 
lung. bleibt den Hundehaltern 
auch weiterhin freigestellt. 

Den „Weihnachtsmann" zum 

Nulltarif nach Hause holen 

DRK Langen bietet am 5. und 6. Dezember Nikolaus-Service an 
Langen - Wer jetzt schon an 

das Nikolausfest denkt und 
überlegt, welcher lieije Ver- 
wandte sich in diesem .Jahr den 
Rauschebart umbinden soll, für 
den könnte das Langener Rote 
Kreuz in die Bresche springen. 
Auch in diesem Jahr bieten die 
Rotkreuzler kostenlos einen Ni- 
kolaus-Service an. Anruf ge- 
nügt - und der Weihnachtsmann 
kommt ..live" in die Wohnstube. 
Gespielt wird der Mann mit der 
Rute von ..iiewährten und er- 
probten Nikolausdarstellern" 
des DRK Langen. Der Service 
ist auf die Städte Langen und 
Dreieich und die Gemeinde 
Egelsbach beschränkt. 

Das kostenlose Angebot hat 
eine Reihe von Vorteilen: die 
Kostümierungsprobleme ent- 

fallen. es gibt keine aufwendi- 
gen Spreciiproljen für die El- 
tern oder l<einen verkleideten 
Onkel, der von den findigen und 
hellhörigen Kleinen enttarnt 
wird. Die DRK-Weihnachts- 
männer bringen viel Zeil mit 
und hören sieh gerne die Ge- 
dichte und Lieder der Kleinen 
an. 

Auch die Fragen, die der 
Weihnachtsmann den Kindern 
stellen soll, können die Eltern 
individuell bestimmen. Ob nun 
die obligatorischen Fragen 
nach dem Daumenlutschen, 
Fingernägelkauen sowie ande- 
ren ,,Schandtaten" oder einfach 
mal ein dickes Lob, der DRK- 
Nikolaus richtet sich ganz nach 
den Wünschen der Eltern. 

Den Nikolaus-Service gibt es 

nach den großen Erfolgen in den 
vergangenen Jahren diesmal 
wieder an zwei Tagen, am Mon- 
tag, !)., und Dienstag. 6. Dezem- 
ber. Wer sich einen Nikolausl)e- 
such sichern möchte oder wis- 
sen will. wie.die Sache funktio- 
niert, kann sich an das Rote 
Kreuz Langen wenden. 

Vereine, Schulen und sonstige 
Organisationen können bei der 
Aktion nicht berücksichtigt 
werden. Interessierte Eltern 
können von Montag, 28. No- 
vember, bis Freitag. 2. Dezem- 
ber, von 9 bis 12 Uhr und von 17 
bis 19.30 Uhr sowie am Sams- 
tag, 3. Dezember, von 9 bis 12 
Uhr in der ,,Nikolaus-Zentrale" 
(DRK-Heim, Zimmerstraße) 
unter der Rufnummer 17 77 an- 
rufen. 

Heimatgeschichte als 

spannende Lektüre 

Neuer Band der „Landschaft Dreieich" 
Liingeii - Reclitzeitig vor 

den Weilinachtsmarkti'n in 
Langen, Egi'lsl)aeh und Drei- 
eichenhain halx'n die Hei- 
matforscher im West kreis 
Dffenbacli wieder einen 
Band aus der Reihe ..Land- 
schaft Dreieich" fertigge- 
stellt Er enthält spannende 
und unterhaltsame Anekdo- 
ten aus der (Ji-schichte der 
•Städte und Gemeinden Neu- 
lsenl)uig Dreieicli, Langi'ii 
und Egelsbach. Da geilt es 
zum Beispiel um ..Den einsa- 
men Tod des Reiters Ludwig 
Zimmer aus ()ffentliar'. ilie 
..Englische Villa" und die 
ehemaligi' Synagoge in 
Egelsl)ach und um einen 
Brunnen in S|)ren<llingen. 
Zudem gil)t's <'inen ..letzten 
Nachruf" auf den Egelsl)a- 
cher Bahnhof und einen Be- 
richt ül)er die interessante- 
sten arcliäologischen Funde 
der jüngsten Zeit im Kreis 
Offenbach. 

Die ..Landschaft Dreieieh ' 
fiel diesmal allerdings etwas 
dünner aus als in den vergan- 
genen Jahren. ,.Die gestiege- 
nen Herstellungskosten und 
die immer schwieriger zu er- 
haltenden öffentlichen Zu- 
schüsse ließen uns vorsichtig 
werden", so der Sprecher des 
Heimatkundlichen Arbeits- 
kreises, l*'rank Op|)ermann 
aus Langen. ..Alle Autoren 
und Helfer im Vertriel). Ver- 
kauf und tier Organisation 
arbeiten ehrenamtlich und 
bekommen keinen Pfennig 
Honorar oder Kostenerstat- 
tung. Trotzdem ;iincl wir al- 
lein für die Druck- und Pa- 
pierkosten auf öffentliche 
Zuschlisse angewiesen." 
Deshalb hat der Arbeitskreis 
wieder bei den Städten Ni'u- 
lseni)urg. Dreieich. Langen. 

der Gemeinde Egelsl)aeh so- 
wie heim Kreis Offenbach 
um finanzielle Hilfe gel)eten 
Auch sollen m diesem .laiir 
t'ntci nehmen aus der Privat- 
wirtschaft angescii neben 
werden. ..Je mehr Zuschuß- 
geber, desto weniger ist es für 
ilen einzelnen", so die für den 
Vertrieb zustandig<' Ingeboig 
Dittler. i.iMtenn des Drei- 
eich-Miiseiims in Dreiei- 
cheiihain 

Der Heimatkiindlleiie Ar- 
beitskreis für den Wcstkri'is 
Offenbaeh ist ein Zusam- 
menschluß \on Kinzelperso- 
nen und Mitgliedern der Ge- 
schichts- und Heimat vereine 
aller Westkn'iskommunen 
Seit 1931 wird von rliesem 
Arbeitskreis unti'r dei' dama- 
ligen Leitung des verstori«"- 
nen Kreisheimatpflegers 
Karl Nahrgang die ..Land- 
schaft Dreieich" herausgege- 
ben. ursprünglich als Beilage 
zu Tageszeitungen, seit 19K7 
aber als Jahresl.iand. ..lOs wä- 
re sehr schade, wenn diese 
lange Tradition aufgrund fi- 
nanzieller Schwierigkeiten 
nun unterlnochen oder sogar 
gaiiz al)gebr<ichen werden 
müßte", meinen die Verant- 
wortlichi'ii. Der Arbeitskreis 
bittet gleichzeitig die Bevöl- 
kerung um regen Kauf des 
neuen Büchleins ..Land- 
sciiaft Dreieich 199.")", ..denn 
mil jedem Buch finanzieren 
wir das nächste". P^in Exem- 
plar kostet wie seit acht Jah- 
ren unverändert zwölf Mark 
und ist außer auf den Weih- 
nachtsmärkten ai) Anfang 
Dezemlier auch im Buchhan- 
del und im Dreieich-Museum 
zu erwerben, wo frühere 
•lahigängi' auch noch vorrä- 
tig sind. 

Den Weihnachtsmarkt 

mit dem Bus ansteuern 

Stadtwerke-Service an beiden Wochenenden 
Langen - Auch in diesem Jahr 

gibt es die Möglichkeit, mil 
dem Stadlbus zum Langener 
Weihnachtsmarkt zu kommen. 
Die Sladtwerke Langen bieten 
diesen Service an beiden Weih- 
nachtsmarkt-Wochenenden am 
26./27. November sowie am 
3./4. Dezember an. Der Bus 
fährt bis zur Hallestelle am. Al- 
ten Rathaus (Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz) und damit bis in un- 
mittelbare Nähe der Markt- 
stände. Die Stadlwerke wollen 
mit diesem Angebot einen An- 
reiz für die Bürger schaffen, 
das Auto zu Hause zu lassen, 
zumal es rund um das Marktge- 
schehen nur Wenige Parkplätze 
gibt. 

Der Bus fährt an beiden 
Samstagen und Sonnlagen im 
Einstundentakt. Erste Abfahrt 
ist jeweils um 15.08 Uhr von 
der Haltestelle Bahnhof Lan- 
8en. Die Route verläuft über 
Oberlinden und Neuroll bis 

zum Alten Rathaus und zurück. 
Abfahrt am Alten Rathaus ist 
um 16, 17, 18, 19 und letztmals 
um 20 Uhr in Richtung Anna- 
slraße, Bahnhof, Oberlinden 
und Neurott. 

Der Fahrplan mil allen Ab- 
fahrtszeiten liegt in den Stadl- 
büssen aus. Er ist außerdem er- 
hältlich im Reisebüro Becker, 
Bahnstraße 48 und Flachs- 
bachstraße 40-42, sowie bei 
den Stadtwerken in der Liebig- 
straße Q-IL Es gelten die übli- 
chen Fahrpreise. Weitere In- 
formationen erleilen die Stadt- 
werke unter den Telefonnum- 
mern 206 130 und 206 119. 

Die Stadlwerke hoffen, daß 
der Bus zum Weihnachtsmarkt 
regen Zuspruch findet. Der 
Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein als Organisator 
des Marktes begrüßt die Aktion 
ebenfalls und wünscht sich, 
daß viele Langener das Auto in 
der Garage lassen. 

Die Zelt der Weihnachtsmärkte beginnt. Bereits am nächsten Wochenende 
er Weihnachtsmarkt bummeln. Von 15 bis 20 Uhr hat die Budenstadt an der 

Beifahrerin verletzt und 

20 000 Mark Sachschaden 
Lungen - Eine verletzte Beifahrerin und Sachschaden in Höhe von 

20 000 Mark sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls, der sich am Don- 
nerslagvormillag auf der Bunde.sstraße 486 ereignete. Ein 28jähriger 
Ford-Fahrer war in Richtung Offenlhal unterwegs und wollte an der 
Anschlußstelle der A661 nach links abl)iegen Daljei mißachtete er 
laut Polizeiberichl die Vorfahrt eines aus Richtung Offenlhal kom- 
menden Autos. Bei dem Zusammenstoß wurde die Beifahrerin des 
28jährigen verletzt und mußte im Dreieich-Krankenhaus stationär 
behandelt werden. Der Unfallverursacher hatte lediglich einen un- 
gültigen ausländischen Führerschein bei sich. 

Informationen 

über Nutzung 

von Solarenergie 
Langen - Informationen zur 

Sonnenenergie gibt ein Mitar- 
beiter der Energieberaler des 
Kreises Offenbaeh am heutigen 
Dienstag, 22. November, um 
19.30 Uhr im Klubraum S des 
Sprendlinger Bürgerhauses. 
Der Vortrag isl der letzte in 
diesem Jahr innerhalb der Rei- 
he ,,Ökologisches Bauen", die 
von den Umweltabteilungen 
der Stadtverwaltungen Langen 
und Dreieich organisier' wird. 
Der Eintritt ist kostenlos. 

Bei der Nutzung alternativer 
Energien wird der Warmwas- 
sergewinnung durch Solar- 
technik eire zentrale Bedeu- 
tung beigemessen. Erhebliche 
Energieeinsparungen mit posi- 
tiven Auswirkungen auf die 
Schadsloffbelastung der Luft 
und das Klima sind durch diese 
Technik möglich. Die Installa- 
tion einer Sonnenkollekloran- 
lage zur Warmwasserbereitung 
amortisiert sich nach heutigen 
Energiepreisen in etwa zehn 
Jahren. 

kann man erstmals über den Langen- 
Stadtkirche geöffnet. Folo. Mahn 
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KLAUS BIRK 

Ein Komiker, 
der Ihnen den Kopf so- 

lange verdreht, 
bis Sie sich sicher sind, 

daß es nicht Ihrer ist 

mit 

PROBLEMLOS 

DANEBEN 

Absurder Mix aus 
hintergründigem Ulk und 
erfrischendem Nonsens 

VORVERKAUF Kiufhau» Bnun 
Tel. 06103/91443a 

Barbarafeier der Oberschlesier 
Langen - Der Vorstand der 

Landsmannschaft der Ober- 
schlesier lädt Mitglieder und 
Freunde zur traditionellen 
Barbarafeier ein. Sie findet 
am Samstag, 3. Dezember, ab 
20 Uhr im Gasthaus ,,Zum 
Lämmchen" statt. An die be- 
sinnliche Feierstunde schließt 

sich ein gemütliches Beisam- 
mensein an. 

Außerdem macht die Lan- 
gener Ortsgruppe der Ober- 
schlesier auf ihre Weih- 
nachtsfeier am Sonntag, 11. 
Dezember, aufmerksam. Be- 
ginn ist um 15 Uhr im Haus A 
des Alten Rathauses, 

Beschämend — 
(fm) - Man muß es so deut- 

lich formulieren: Hilfsbereit- 
schaft ist für viele Menschen 
heutzutage ein Fremdwort, sei 
es aus Vorsicht oder aus bloßer 
Rücksichtslosigkeit. So spielte 
sich am Samstag, kurz nach 20 
Uhr, in der Nähe des Dreieich- 
Krankenhauses folgendes ab. 
Eine Frau schob ihr Auto, vom 
Krankenhaus kommend, über 
die Kreuzung, weil der Motor 
offenbar seinen Geist aufgege- 
ben hatte. Während die Frau 
im Nieselregen Schwerstarbeit 
verrichtete, wurde sie von 
mehreren Autos überholt (.'), 
die während der vorherigen 
Rotphase an der Ampel hinter 
ihr gestanden hatten. Bis dann 
endlich einige Autofahrer 
ihren Wagen verließen, um der 
Frau zu helfen, hatte sie den 
Seitenstreifen der B 3 schon so 
gut wie erreicht. Eine mehr als 
beschämende Situation für alle, 
die achtlos vorbeigefahren 
sind. Dabei hofft doch jeder, 
der in eine solch mißliche Lage 
kommt, auf Beistand. Aber die 
wenigsten tun halt das, was sie 
von anderen erwarten. 

Ausstellung der 

Kleintierzüchter 
Langen - Am Samstag, 26.. und 

Sonntag. 27. November, veran- 
staltet der Kleintierzuchtverein 
Langen in der Stadthalle seine 
diesjährige Lokalschau. Zur Be- 
wertung kommen Hühner. Tau- 
ben, Kaninchen und Ziergeflügel. 
Die Ausstellung ist am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet und am 
Sonnlag von 10 bis 17 Uhr. 

Tanzspaß beim 

TVL-Winterball 
Langen - Am Samstag, 26. No- 

vember. findet der Wintorball 
des TV Langen in der Vereins- 
turnhalle statt. Wer Interesse 
hat. einen unterhaltsamen 
Abend mit Musik, Tanz und Sho- 
weinlagen zu verbringen, kann in 
der TVL-Geschäftsstelle am 
Jahnplatz Karten für je 20 Mark 
erstehen. 

Versammlung der 

Luther-Gemeinde 
Langen - Unter dem Thema 

..Gemeindearbeit in der Martin- 
Luther-Gemeinde" steht eine 
Versammlung am Donnerstag, 
24. November, um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus an der Berliner Al- 
lee. Alle Gemeindemitglieder 
sind eingeladen. 

Bellagenhinwels Der heuligen Ausgabe, außer Poststücken, 
hegt ein Prospekt der Fa Möbel Roller. 
Kurt-Schumacher-RIng 2. 66329 Egels- 
bach. bei, aut den wir hiermit hinweisen. 
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Nicht lange zu einem Tänzchen bitten ließen sich die mehr als SOO Besucher des Balls, zu dem 
der Dreieich-Segelclub Langen (DSCL) in die Stadthalle eingeladen hatte. Der Anlaß war ein ganz besonderer: 
Vor 25 Jahren wurc'e der DSCL aus der Taufe gehoben. Sieben Segelsportt>egeisterte hatten seinerzeit be- 
schlossen, einen Verein zu gründen. Heute zählt der DSCL, der sein Domizil am Langener Waldsee hat, rund 500 
Mitglieder, darunter viele Kinder und Jugendliche. Beim Jubiläumsball am Samstag sorgte nicht nur die Kapelle 
„Los Rubis für Stimmung. Der Shanty-Chor des DSCL gab eine Kostprobe seines Könnens und wurde mit viel 
Beifall bedacht. Im Foyer der Stadthalle konnten die Besucher sich außerdem einen Videofilm anschauen, der 
verschiedene Ereignisse aus der 25jährigen Vereinsgeschichte dokumentiert. Foto; Mahn 

Infoabend über Hürden 

in der Kommunalpolitik 

Junge Union Langen lädt zu Forum ein 
Langen - Unter dem Titel 

..Einführung in die Langener 
Kommunalpolitik" steht ein Dis- 
ku.ssionsforum, das die örtliche 
Junge Union am morgigen Mitt- 
woch. 23. November, um 20 Uhr 
im JU-Club (Haus A, Altes Rat- 
haus) veranstaltet. Referent ist 
der CDU-Stadtverordnete Jörg 
Nörtemann. Der Informations- 
abend beginnt um 20 Uhr. 

Das Forum soll den Auftakt zu 
einer Reihe von Veranstaltungen 
bilden, bei denen über die Chan- 
cen und Möglichkeiter. der poli- 
tischen Gestaltung und Mitwir- 
kung des Stadtparlamentes bei 
kommunalen Entwicklungen ge- 
sprochen wird. ..Gleichzeitig soll 
aufgezeigt werden, wie eng der 
Entscheidungsspielraum tat- 

sächlich ist und welch langwieri- 
gen Weg eine Planung von der er- 
sten Idee über die partei- und 
fraktionsinterne Diskussion so- 
wie deren antragsgemäße Aufbe- 
reitung. Debatten in Ausschüs- 
sen und Kommissionen bis zur 
eventuellen Verabschiedung in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung und der Umsetzung in die 
Praxis zu nehmen hat", heißt es 
in der Ankündigung. Nörtemann 
will das Thema nicht mit einem 
Antrag aus den Haushaltssitzun- 
gen veranschaulichen, sondern 
an einem Beispiel aus der Stadt- 
planung. 

Außerdem weist die Junge 
Union auf ihren Jugend-Treff 
hin, der jeden Freitag ab 20 Uhr 
im JU-Club stattfindet. 

Die musikalischen Zeiten werden härter 

Dreieicher Band Backbone dem Publikum im Den Abschluß des Konzertes im Juz machten die Musiker von The Exotic Blowjob mit einer 
KOM.mavor. Foto ist Mischung verschiedener Stilrichtungen. Foto tst 

Beim Rockfestival 
l.iinKoii - ..Lauter, schneller, 

harter" - so halte das Motto des 
Rockfestivals im Langener .lu- 
gendzentrum KOM.ma lauten 
können. Was die fünf Hands aus 
Langen und Umgebung den Kids 
am vergangenen Freitagabend 
Ixiten. war Hardeore pur. Der 
Sound ist ..in", das Festival lock- 
te zahlreiche Jugendliehe an. 
Und: Wann hat man schon ein- 
mal die Gelegenheit, fünf Hands 
für einen geringen Kinirittspreis 
live zu erleiien? 

..The times they are changin ". 
sang einst Bob Dylan Auch 

Anzeige 

im Langener Jugendzentrum boten fünf Bands Hardeore pur / Guter Besuch 
wenn seine Musik heute altmo- 
disch wirkt - damals war sie re- 
volutionär und neu wie heule der 
Hardeore - die Zeiten .indem 
sieh immer noch. Hätte am Frei- 
tagabend eine ambitionierte Ci- 
tarrenpop-Band mit Sixties- und 
I'syehedelie-Einfhissen auf der 
Buhne des KOM.ma gestanden, 
wäre das Urteil der jungen Leute 
eindeutig gewes<'n: ..Langweilig, 
spießig und Mainstream - was 
hat das noch mil uns zu tun?" 

In einer Zeit unzähliger Bür- 
gerkriege. Umweltkatastrophen. 
Ma.s.senarbeitlosigkeit und Hun- 

High-Tech aus dem 

letzten Jahrhundert 
Langen - lligh Tech aus dem 

letzten .lahrhundert stellt am 
Freitag. 2 Dezember, der Tech- 
niker Christian Borck um 20 Uhr 
in einem Diavortrag im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht Lan- 
gen vor. Christian Borek stammt 
aus Breuberg im Odenwald und 
hat ein außergewöhnliches Hob- 
by. Kr beschäftigt sieh mit der 
Arbeit und der Tradition der 
Uhrmacher. In seinem Diavor- 
trag wiril er unter anderem auf 
die Geschichte der Uhrmacher- 
familie Ritzert aus Groß-Um- 
stadt eingehen. Dieser berühmte 
Familienl)etrieb hat auch in Lan- 
gen alte Turmuhren repariert 
und eingebaut, so zum Beispiel in 
der .Stadt kirche. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Wir treffen uns zur 

Beerdigung von Georg Heberer 
am Donnerstag. 24. November, 
um LMT) Uhr an der Trauerhalle 
des Langener Friedhofs. 

ger funktionieren einfach keine 
utopischen und verträumten 
Hippie-Ideale mehr Auch die 
Musik hat sich dementsprechend 
verandi'i t Was Hardeore mit der 
Rockrevolution von einst noch 
gemeinsam hat. ist das Leiden an 
(len Verh.iltnissen. der Aufschrei 
nach Leben. 

Nur die Lösungen für die er- 
fahrbaren I'robleme sind nicht 
mehr so einfach Hardeore ist .so 
in erster Linie Therapie und Ka- 
tharsis. mit den Mitteln der Mu- 
sik. die auf den Charakter der 
Funktionalität reduziert bleibt 
Sie erfüllt somit ebenso wie 
Techno zum Beispiel eine wichti- 
ge gesellschaftliehe Funktion, 
trotz ihres unbestreitbar de- 
struktiven Charakters. Musik als 
Soundtrack für Free-climbing. 
Bungee-jumping oder den Mega- 
Rave einer tanzenden Masse. Der 
Wunsch dahinter ist das Verlan- 
gen naeh dem Spüren der eige- 
nen Lebendigkeit. 

Lebendig ging es auch auf dem 
H()hepunkt des Rock-?>stivals 
im KOM.ma zu. HarmfuI aus 
Dietzenbach boten den kompro- 
niißlo.sesten und härtesten Sound 
des Abends Auch wenn sich kein 
..normaler" Mensch diese Musik 
zu Hau.se antun wurde - live wa- 
ren HarmfuI einfach ..abgefah- 
ren". Kriterien wie ..gut" oder 
..schlecht" funktioniern bei solch 
einer Musik einfach nicht mehr. 
Da heißt es nur noch. Ein- oder 
aussteigen, bittel 

Etwas ..mainstreamiger" wa- 
ren da schon die ..Kreuz- 
tiber'-P'pigonen wie Exotic Blo- 
wjob oder Backbone. Technisch 
versiert und nett arrangiert ver- 
abreichten sie den Zuhörern 
ihren Crossover-Cocktail mit 
Anleihen von den Helden der 
..Generation X". von Rage 

Brachten Bewegung ins Publikum - 
Sänger Arem Emirze (unser Bild). 

Against The Machine bis zu 
Faith No More. Water Breaks 
Stone gefielen mit einem satten 
Hardcore-Soiind der New York- 
er Schule. Auch der Nachwuchs 
aus dem eigenen Haus. Bröken 
Youth. präsentierte sich dem Pu- 
blikum und wußte dabei zu ge- 
fallen. Am Ende konnten die 
Konzertbesucher nach einem un- 
terhaltsamen und abwechslungs- 
reichen Abend befriedigt nach 

das Trio HarmfuI aus Ober-Roden mit 
Foto: Ist 

Hause gehen. Auch wenn es rei- 
henweise taube Ohren gegeben 
haben dürfte. Kaum vorstellbar, 
daß vom Lärm nichts nach drau- 
ßen drang. Ein Lob für die Kon- 
strukteure des LangenerJugend- 
zentrums. Mit dem KOM.ma hat 
sich in Langen ein weiterer Ort 
der Kultur und Kommunikation 
etabliert. Und diesmal endlich 
für junge Leute. Tim Strathus 

Aniaige- 
. Anzaig* . 

1973 in der Zimmerstraße 25 
eine neue Hauptstelle mit ei- 
nem großzügigen Rauman- 
gebot in Betrieb genommen. 
Nach dem Umzug der Haupt- 
stelle konnte sich die Nieder- 
lassung Wilhelm-Leuschner- 
Platz dann ganz auf die Be- 
dürfnisse der Kunden in 
ihrem Geschäftsbereich kon- 
zentrieren. Die Geschäftsräu- 
me wurden im Verlauf der 
Jahre immer wieder den 
banktechnischen Erfordernis- 
sen angepaßt und sind heute 
für die Betreuung der Kunden 
gut ausgestattet. Dies kann 
auch der Leiter der Nieder- 
lassung Hanspeter Welchlin 
bestätigen, der übrigens seit 
21 Jahren erfolgreich die Nie- 
derlassung leitet und mit sei- 
nem erfahrenen Team durch 
konsequente und individuelle 
Kundenberatung das Ver- 
trauen der Kunden erworben 
hat. Auch für Handel, Hand- 
werk, Freiberufler und Ge- 
werbe ist die Sparkasse ein 
bewährter Gesprächspart- 
ner, das weiß auch Richard 
Winkier, Filiaidirektor für den 
Bereich Langen/Egelsbach, 
zu berichten. Zum Filialbe- 
reich gehören die Niederlas- 
sungen Längen-Neurott, 
Langen-Oberlinden, Langen- 
West, Egelsbach und die 
Hauptstelle Langen. 

Das lebhafte Anlagen- und 
Kreditgeschäft ist ein Beweis 
für eine enge Partnerschaft 
mit allen Schichten der Be- 
völkerung. Für diese stehen 
Briefschließfächer, Kunden- 
safes zur Aufbewahrung von 
Wertvollem sowie ein Geld- 
automat für die Bargeldver- 
sorgung rund um die Uhr zur 
Verfügung. Auch die Ange- 
bote der Verbundpartner der 
Sparkasse - Landesbauspar- 
kasse Hessen-Thüringen 
und die SparkassenVersi- 
cherung sowie die DEKA/ 
DESPA Fondvermögensver- 

waltung - ergänzen die um- 
fangreiche Dienstleistungs- 
palette der Sparkasse. 

Das Team der Niederlas- 
sung Wilhelm-Leuschner- 
Platz 8 wird das Jubiläum am 
Freitag, dem 25. Novem- 
ber 1994, entsprechend fei- 
ern und die Kunden ihres Ge- 
schäftsbereichs zu einem 
Besuch der Niederlassung 
einladen. Für die Besucher 
sind einige Überraschungen 
vorbereitet, und für die Klei- 
nen dreht sich an diesem Tag 
ein Karussell. 

Dr. Friedrich Hornbach, 
Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Langen-Seiigen- 
stadt. betonte: Die vergange- 
nen einhundertfünfzig Jahre 
haben viele Veränderungen 
im Erscheinungsbild der 
Sparkasse gebracht, die von 
der Bevölkerung im Ge- 
schäftsbereich der Sparkas- 
se ganz aus der Nähe beob- 
achtet werden konnten. Die 
positiven Veränderungen sei- 
en auf der soliden Basis des 
entgegengebrachten Ver- 
trauens gewachsen, und da- 
für möchte sich die Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt bei 
allen Kunden und Geschäfts- 
freunden bedanken. Dieses 
Vertrauen wird Verpflichtung 
sein, auch in Zukunft die 
granze Kraft und Erfahrung in 
den Dienst der Kunden zu 
stellen. Dr. Hornbach führte 
weiter aus, daß die Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt mit 
einem Geschäftsvolumen 
von rund 5 Milliarden l^ark 
und 45 Geschäftsstellen das 
größte selbständige Kreditin- 
stitut im Kreis Offenbach ist. 
Zur Bargeldversorgung rund 
um die Uhr stehen 23 ec-Gel- 
dautomaten zur Verfügung. 
Die Sparkasse beschäftigt 
zur Zeit rund 800 Mitarbeiter/- 
innen, darunter 64 Auszubil- 
dende. 

JAHRE 

Niederlassung 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

(frühere Hauptstelle der ehem. Bezirkssparkasse Langen) 

150 Jahre jung: 

Spaikassenniederlassiing feiert ein seltenes Jubiläum 

Grund zum Feiern hat die 
Niederlassung Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 
8, der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt, denn sie be- 
geht in diesen Tagen ein 
beachtliches Jubiläum: Seit 
nunmehr 150 Jahren ist sie 
erfolgreich in Langen ver- 
treten. Das Gebäude dien- 
te darüber hinaus bis zum 
Jahre 1973 als Hauptstelle 
der ehemaligen Bezirks- 
sparkasse Langen, die im 
Jahre 1844 gegründet wur- 
de. Seit 1973 befindet sich 
die Hauptstelle in der Zim- 
merstraße 25, die seit 1992 
eine der beiden Hauptstel- 
len der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt ist. Der Vor- 
stand der Sparkasse nahm 
das Niederlassungs-Jubi- 
iäum zum Anlaß, über die 
positive Geschäftsentwick- 
lung zu berichten und allen 

Kunden und Geschäfts- 
freunden für die partner- 
schaftliche Zusammenar- 

beit sowie allen Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern für 
ihr Engagement zu danken. 

Erst kürzlich wurde im 
Rahmen einer Feierstunde 
an die Gründung der ehe- 
maligen Bezirkssparkasse 
Langen vor 150 Jahren er- 
innert. Bei der Eröffnung 
der begleitenden Jubilä- 
umsausstellung im ,.Alten 
Rathaus" in Langen konnte 
der Vorstand der Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt 
Herrn Staatssekretär Mat- 
thias Kurth, Landrat Josef 
Lach, Bürgermeister Dieter 
Pitthan und den Vorsitzen- 
den des Verwaltungsrates 
der Sparkasse, Erster 
Kreisbeigeordneter a. D. 
Wilhelm Thomin sowie wei- 
tere Vertreter des öffentli- 
chen Lebens begrüßen. 
Unter den zahlreichen Gä- 
sten waren neben Kunden 
des Instituts auch Vertreter 
aus Handel, Handwerk und 
Gewerbe anwesend. 

Ein Blick zurück in die Ge- 
schichte der Sparkasse zeigt, 
daß die Gründung im Jahre 
1844 eine wirtschaftspoliti- 
sche und soziale Tat beson- 
deren Ranges war. Bis es 
aber zur Gründung kam, war 
es ein weiter Weg. Zunächst 
als Filiale der im Jahre 1826 
gegründeten „Erspamiskas- 
se im Landkreis Dornberg" 
und ab dem Jahr 1833 nach 
der kommunalen Neugliede- 
rung der Sparkasse Groß- 
Gerau zugehörig. Nach der 
Trennung von der Spari<asse 
Groß-Gerau erreichte die Be- 
zirkssparkasse Langen am 
27. November 1844 ihre 
Selbständigkeit. Das erste 
Geschäftslokal war im Hause 
des Rechners Delp, danach 
in der Fahrgasse 23 und spä- 
ter in der Fahrgasse 18. Die 
neue Kasse nannte sich 
,,Spar- und Leihkasse des 
Bezirks Langen". Ab 1874 fir- 
mierte sie oann als Bezirks- 
sparkasse Langen. 

Kontinuierliche 
Entwicklung ging weiter: 

In den ersten Jahrzehnten 
ihres Bestehens war die 
Sparkasse im Einlagenge- 
schäft auf das Sammeln von 
Spareinlagen beschränkt. 
Wie erfolgreich sie schon im 
vorigen Jahrhundert war, 
zeigte der Einlagenzuwachs 
von 1875 bis 1900. Hier stie- 
gen die Zuwächse von 
1 878 209.- auf 6 089 870.- 
Goldmark. Erst die in den er- 
sten Jahren dieses Jahrfiun- 
derts auch der Bezirksspar- 
kasse zugestandene „passi- 
ve Scheckfähigkeit" brachte 
die Abwicklung des Zah- 
lungsveri<ehrs als eigenstän- 
dige Spari<assendienstlei- 
stung mit sich. Von nun an 
führte die Sparkasse neben 
Sparkonten und Kreditkosten 
auch Girokonten, deren Gut- 
haben dem Zahlungsveri<ehr 
dienten. Damit war die ur- 
sprüngliche „Spar- und Leih- 
kasse" endgültig ein moder- 
nes Universal-Kreditinstitut 
geworden. Die stetige ge- 
schäftliche Aufwärtsentwick- 
lung machte es erforderlich, 
daß die Beziri<ssparkasse ei- 
ne Hauptstelle am Lud- 
wigsplatz, dem heutigen Wil- 
helm-Leuschner-Platz, er- 
richtete. Am 25. August 1887 
wurde sie ihrer Bestimmung 
übergeoen. 

Im Mittelpunkt: Die 
Niederlassung Wilhelm- 

Leuschner-Platz 

Die Entwicklung der Spar- 
kasse und die lebhafte Nach- 
frage der Bürgerinnen und 
Bürger nach dem umfassen- 
den Angebot an Finanz- 
dienstleistungen der Spar- 
kasse machte im Jahr 1952 
einen Erweiterungsbau not- 
wendig. Schließlich wurde 

Vor einhundertfünfzig Jahren 

wurde die Bezirkssparkasse Lan- 

gen gegründet. Das frühere 

Hauptstellengebäude ist heute 

die Niederlassung Wilh.-Leusch- 

ner-Platz 8 und seit den Grün- 

dungsjahren sind Wir für Viele 

ein wichtiger Partner rund ums 

Geld. 

Grund genug für die Spar- 

kasse, dieses Ereignis besonders 

zu begehen. Vorstand und Mit- 

arbeiter der Sparkasse danken 

allen Kunden und Geschäfts- 

freunden für die schon jahr- 

zehntelange partnerschaftliche 

Zusammenarbeit. Das verpflich- 

tet uns auch für die Zukunft. 

Herzlich 

willkommen! 

Wir haben Geburtstag und 

möchten mit unseren Kunden 

und Geschäftsfreunden feiern. 

Besuchen Sie uns. 

Wir halten Getränke und 

Brezeln bereit. Weitere Über- 

raschungen warten auf S;e. 

Unter anderem ein Karussell 

für die Kleinen. 

Das NIederlassungs-Team: v.l.n.r., vorne: Lucle Munzinger, Niederlassungsleiter 
Hanspeter Welchlin, Susanne Bär. Hinten; Toska Heuser, Brigitte Neumann, 

Ttiomas Lenhardt, Carlotte Felber und Heike Dörner. 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Niederlassung 

Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

Telefon 0 61 03 / 919 310 bis 313 

I 
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MAN KINDER- 
REICH 

Erhälttich in der Geschäftsstelle der 

KängcnerZefaing 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 
DM 7,50 

Hetnj G Konsa'-k 
DUill IMflS 
Umfang 
244 Setlen 
fofmat 
ISmPI cm 
Haröcovfr mt 
fsrbigefn 
Schut/umichlag 

[vcfyn Sanders 
MjrfüNFEN isr 
MAN KINOeRRflCH 
Umfang 
.1J0 Seiten 
formet 
12 m 20cm 
Hardcover mit 
tarbigem ■ScM/umscNag 

Kjttiietn f 
kVoodfwss 
fWE ffOSf 
iMWWrfR 
Umfang 
640 Seifen 
formaj 
I2m2I cm 
HarOcover md 
'artHgem 
ScM/umscNdg 

KIEIPUIM 
tKARtmAN 

DM 7,50 

Umgang mit Randfiguren 

in einer verunsicherten 

N achkriegsgesellschaft 

TH Darmstadt führt sozialkritisches Stück auf 
hniiKon - Das 

Schüu.spii'l.sliuiio der 
Tcchni.schcn Hoch- 
schule Damistadt 
(THD) führt am 
Samstag. Ii- Di'/cm- 
bcr. in (Ut Lanficnor 
Stacllhallc das Thca- 
tci-slück ...Ja^dsziTicn 
aus Nicdi'ibayern" 
von Martin Sperr auf. 
Der Vorhang; hobt 
sich um 20 Uhr. 

Thema dieses „so- 
zialkrilischen Volks- 
.stückes in 18 Szenen" 
(Martin Sperr) ist der 
UniHan^ mit AuIJen- 
seitern in einer durch 
äußere Einflüsse ver- 
unsicherten D()rf|;e- 
meinschaft. Der 
Theaterbesuchei' er- 
lebt das niederbaye- 
rische Dorf Reinöd in 
der von Not geprä{^- 
ten Nachkriegszeit. 

Da sind einmal die 
..Nomialen". die Ver- 
treter von Ordnung. 
Anpa.s.sung. Wohlver- 
halten. und die ..Un- 
noniialen". die nicht 
..dazugehören", weil 
sie Flüchtlinge sind 
oder geistig zunjck- 
geblieben oder gar 
..vom anderen Ufer". 
Ks geht um die ..Rein- 
haltung" des Dorfes, 
der Titel bekommt im 
Verlaufe der Hand- 
lung eine makabre 
wörtliche Bedeutung. 

..Das im .lahre lS)()(i 
uraufgeführte Stück 
stammt aus dem Um- 
feld der sich ent- 
wickelnden antiauto- 
ritären Studentenbe- 
wegung, der es ge- 
lang, die spießige 
Adenauer-Ce.sell- 

si'haftt bis zur WeilJ- 
glut zu provozieren", 
heilst es in der An- 
kündigung des Kn- 
.sembles. Und weiter: 
..Aber auch heute 
vermittelt das Stück 
jede Menge Denkan- 
stöße. gibt es doch ge- 
nügend aktuelle An- 
lä.sse. an der in unse- 
rer Gesell.schaft viel- 
gerühmten toleran- 
ten. weltoffenen und 
liberalen Gnmdein- 
stellungzu zweifeln." 

Das Stück dauert 
etwa eindreiviertel 
Stunden. Kine Karte 
kostet zehn Mark. 
Studenten und Schü- 
ler müssen sieben 
Mark berappen. Die 
Tickets sind im Vor- 
verkauf im Kaufhaus 
Braun erhältlich. 

„Lieber Gott, 

wie lauten die 

Lottozahlen?" 
Langen - ..Wenn Sie Gott eine 

I'Vage stellen kcinnten, was 
würden .Sie ihn fragen?" Im 
Rahmen des zweiten Langener 
Marktes im Septemlx'r hatte ei- 
ne I.angener FVeikirche diese 
FYage an die Passanten gerich- 
tet. Das interessante Ergebnis 
der Umfrage teilte sie nun der 
Pivsse mit. 

P^ir knapp die Hälfte der Be- 
fragten (47 Pnrzent) war es die 
FYage nach Ix'id. Unrecht und 
Krieg, die sie an Gott richti"n 
würden. An zweiter Stelle stan- 
den P'^agen nach der Zukunft 
wie ..Was kommt auf uns zu''" 
oder „Gibt es ein Weiterleben 
nach dem TikI?". An dritter 
Stellj' interessierten sich die 
Leute aus Langen. Dreieich und 
Kgelsbach. die recht zahlreich 
am Stand der PYeikirche stehen 
blieben, für die Lottozahlen. 
Nicht ohne Gnmd. Denn: Zum 
damaligen Zeitpunkt war der 
Millionen-.Iackpot noch nicht 
geknackt. Eret an vierter Stelle 
rangierte die Flage nach dem 
Sinn des Lebens. 

SCHLECKER 

o ■■■ jßde Woche 

99 Sonderangebote 

20x30 cm 
vom Kleinbild- 
Negativ 

Agfa XRG 200 
Kleinbildfarbfilm 

L!)Lmen ^ 

WC-Ente 
Citrus 
750 ml 3.A^ 

Sil Flecken- 
salz . 
500 g ,^*99^ 

Bonzo Picnic 
5 Stück je 

Sklp 
Basis- 
waschmittel 
Probierset 

99 

Allzweck- 
I reintger i ije 

Nivea 
Visage 

19 
Elmex / 
Aronal 
Mund- 
hygieneset 
,7=99r 

99 

Litamin Shower & 
Lotion QQ 
2 in 1 je 

Credo Pro Aktiv 
Deo Spay 150 ml 
Roll on 
50 ml 

Atrix Creme A 0Q Wltt,l*fflOBlÄ 

Frosch 
Scheuer- 
milch 
11 

Frosch 
Klar- 
spüler 
500 ml 

5^ 

4< 
Sheba Airfresh | qq 
Katzennalirung Amphore 

Fissan 
Wundschutz-. 
creme 500 mi 

79 

Liposomen 
Creme 50 ml 

Hormocenta 
Creme 
75 ml je 

17:69 

Design 
Schaumlack 
200 ml 
Locken 
Forming- 
scliaum 
150 ml je 

is ^1 ■ 

26 

Camelia l 

Binden je j3s49^ i 
299 

|99 
Kleenex . 
Kosmetiktücher- 
150 er 2^^%^ 

Alpa ^ nn 
Franzbranntwein 1 V 
400 ml 1^1 

Biovit Vitamin 
C+E+ Beta-Carotin [ 
40 KautablettenJ^^Qg' | 1.99 

Knufinke 
Erkältungs- 
bad 100 ml 

7=49 

99 
5 

Bess Toilettenpapier 

M.lx2l)0BlJ 

Vita Buer- 
lecltliln 
1000 ml 

E2B?® 
reisberülimt...preisberülimt.—preisberühmt 

lOt-JaZZ wird am Samstag, 26. November, von 20.30 Uhr an in der „Alten Ölmühle" gespielt. Und zwar von 
sr Barrelhouse Jazzband. Die bekannte Frankfurter Formation tritt in der Besetzung Reimer von Essen Horst 
Ichwarz, Frank Selten, AgI Huppertsberg, CM« Soden, Hans-Georg Klauer und Jim Lawyer auf. „Ihr muslkall- 
:hes Ideal zielt auf die Urwüchsigkeit des alten Jazz, den Geist einer vitalen Unterhaltungsmusik, der sich auch 
1 Bandnamen ausdrückt. Wann Immer die Barrelhouse Jazzband sammelt und restauriert, die alten Improvisa- 
snspraktlken wiederbelebt oder sich vom alten Klang zu neuen Tönen anregen läßt: es geht um Spielfreude 
(im lebendigen Umgang mit Jazzgeschichte, und nicht um akademische Feierstunden", schreibt Wolfgang 
indner im „Barrelhouse Buch". Einlaß Ist ab 19.30 Uhr. Der Eintritt kostet 23 Mark, Mitglieder und Begünstigte 
ihlen 18 Mark. Karten gibt es im Vorverkauf bei Muslk-Luley. Veranstalter Ist die Jazz-Initiative Langen. Foto: p 

Jerufliche Weiterbildung durch 

'^emlehrgang des Kolping-Werkes 

odeme Betriebsführung als branchenübergreifender Lehrstoff 

Anzalga Anzsig« 

Großes EinkaulSfest Im Kaufhaus Braun! 

Erreichten die Tageshöchstpunktzahl und hatten damit die Goldmedaille in der Tasche - die Schülerinnen Jahr- 
gang 1980 und jünger. Tralniert werden die Mädchen des Turnvereins Langen von Maike Sommer. Foto: p 

Gold und Silber für die 

Mädchen des TV Langen 

Großer Erfolg bei Gaumeisterschaften 

Liingon - Eine Golci- und eine Silbermedaille konnten 7.woi Tanz- 
formationen des TV Langen von den Gaumeisterschaften Gymnastik 
und Tanz in Alsbach mit nach Hause bringen. Neben acht weiteren 
Teilnehmergruppen des Turngaus Main-Rhein starteten sie im Rah- 
menwettkampf ..Tanz" Die Schülerinnenmannschaft Jahrgang 1080 
und jünger, trainiert von Maike Sommer, erreichte auf Anhieb die Ta- 
geshöchstpunktzahl von 7.40 Punkten und damit die Goldmedaille. 
Die jüngere Mannschaft des Jahrgangs 1984 und jünger, trainiert von 
Barbara Pietz, startete in dem neuen Wettkampf ..New Dance" und 
erhielt für 6.0 Punkte die Silbermedaille. Un.ser Bild oben zeigt die 
stolzen Gewinnerinnen der Goldmedaille; von links vorne: Johanna 
Hollmann und Katrin Riedl; in der Mitte Verena Kliefoth. Frauke 
Becker und Monika Beetz; hinten Caroline Glinicke. Berit Wieder- 
hold und Kathrin Hörauf. 

Das Bild unten zeigt die Gewinnerinnen der Silbermedaille (von 
links): vorne Sabine Beetz und Melanie Gaußmann, in der Mitte Lau- 
ra Pfannemüller und Yvonne Sonntag, hinten Gordana Maglajcevic. 
Julia Helfmann. Katharina Loew und Sarah Knapp. 

Langen - Eine große Resonanz 
at in den vergangenen Jahren 
er staatlich anerkannte Fern- 
■hrgang ..Moderne Betriebsfüh- 
aiig für Mittel- und Kleinbetrie- 
0 - Ausbildung zum Betriebslei- 
er" gefunden, der von den Kol- 
mg-Bildungswerken angeboten 
ird. Er bietet Interessierten die 
l()glichkeit. sich umfassende 
nd aktuelle Führungsfähigkei- 
n anzueignen. 
Zugangsvoraussetzung ist eine 

bgeschlossene Berufsausbil- 
ung in einem anerkannten Aus- 
ildungsberuf und eine dreijäh- 
ige Berufspraxis, ein Meisterdi- 
lom oder ein diesem Diplom 
ergleichbarer Abschluß. In zehn 
ehrbriefen werden dem Teil- 
ehmer fundierte Kenntnisse in 

Betriebswirtschaftslehre. be- 
trieblichem Rechnungswe.sen. 
Volkswirtschaftslehre. Unter- 
nehmensführung. Personalwesen 
und Wirtschaftsrecht einschließ- 
lich betrieblicher Steuern ver- 
mittelt. Der Lehrstoff ist bran- 
chenülx'rgreifend konzipiert und 
deshalb für Angehörige aller Be- 
ruf.sgruppen geeignet. Das Heim- 
studium wird unterstützt durch 
Präsenzunterrichte an zwölf 
Samstagen. 

Der Fernlehrgang richtet sich 
an Unternehmer und Betriebslei- 
ter. die ihr Wissen an die gestie- 
genen Anforderungen anpassen 
möchten, an leitende Angestellte 
oder solche, die beruflich voran- 
kommen und verantwortliche 

Führungsaufgaben übernehmen 
wollen, oder Personenkreise, die 
aus Zeit- oder Entfernung.sgrün- 
den eine Bildungsmaßnahme mit 
festen Unterrichtszeiten nicht 
besuchen können. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 
'2 090 Mark zuzüglich .'500 Mark 
Prüfungsgebühr. Der Lehrgang 
wird im Rahmen des Arbeitsför- 
derungsgesetzes vom Arbeitsamt 
bezuschußt. 

Am 6. Januar 1995 beginnen 
die neuen Kurse. Ausführliche 
Informationen und per.sönliehe 
Beratung erhalten Interessenten 
unverbindlich beim Kolping- 
Bildungswerk Diözesanverband 
Limburg unter Telefon 069/ 
28 19 37 oder Fax 069/2 08 95. 

Tolle Weihnachtsangebote 
und Weihnachtsverlosung an je- 
dem Samstag vor Weihnachten. 

Der große Weihnachtsverkauf 
mit vielen Attraktionen beginnt im 
Kaufhaus Braun in der Bahnstra- 
ße am Donnerstag, dem 24. No- 
vember, um Punkt 9 Uhr. Hier gibt 
es zum Beispiel bis Samstag, den 
26.11., kostenlos einen Glüh- 
weinprobeausschank. Ab dem 
26. November, erster langer 
Weihnachtssamstag, ist das 
Kaufhaus an jedem Samstag bis 
Weihnachten von 9 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 

Das Kaufhaus ist für die große 
Weihnachtseinkaufsaktion be- 
stens gerüstet. Wie Immer kön- 
nen hier alle Kundenwünsche zur 
vollsten Zufriedenheit erfüllt wer- 
den. Über 100 freundliche und 
sehr kundige Mitarbeiter stehen 
jederzeit für die Kunden mit Rat 
und Tat zur Verfügung. 

Ab sofort werden im Kaufhaus 
Braun täglich neue Warensorti- 
mente aus allen Bereichen der 
Textil- und Hartwarenabteilung 
angeboten. Eine Riesenauswahl 
an hochwertigen IVlarkentexlilien 
stehen den Kunden zur Verfü- 
gung. 

An jedem Donnerstag bis 
Weihnachten werden die Kunden 
zwischen 18 und 20 Uhr mit ei- 
nem kostenlosen Glas Sekt be- 
grüßt. Auf dem Weihnachtsmarkt 
vor dem Kaufhaus Braun und im 
Weihnachtsshop wird ein großes 
Sortiment an Weihnachts- 
schmuck angeboten. Täglich wird 
Glühwein ausgeschenkt, das 0,2- 
Liter-Glas für nur 1,- DM. Ab so- 
fort bis zum 17. 12. bekommen 

die Kunden täglich fnsche gefüllte 
Kreppel. das Stück für nur - 50 
DM. 

Der Verkauf von Weihnachts- 
bäumen beginnt wie in jedem 
Jahr am Freitag, dem 9. Dezem- 
ber. Dann können die Kunden 
aus den täglich frisch angeliefer- 
ten Bäumen (mit oder ohne Bal- 
len) ihre Auswahl treffen. Auch 
frische, preiswerte Blumen wer- 
den täglich im Weihnachtsmarkt 

angeboten. Diese Blumen wer- 
den importiert, je nach Marktsi- 
tualion zum Beispiel Rosen und 
Nelken, gestern in Kenia, per 
Flugzeug zum Versand gebracht, 
heute im Kaufhaus frisch und 
preisgünstig im Verkauf. 

Große Weihnachtsverlosung 
im Kaufhaus Braun. Preise im 
Gesamtwert von 7000.- DM wer- 
den ausgelost. 

1 Preis ein Vespa-Motorroller 
und viele weitere Preise und Wa- 
rengutscheine. Jeden Samstag 
um 11 Uhr ist die öffentliche Zie- 
hung vor dem Kaufhaus. Die 
Hauptgewinne werden am Don- 
nerstag. dem 22. 12. 1994. um 
17 Uhr gezogen. Alle Gewinner 
werden persönlich und über die 
örtliche Presse benachrichtigt. 
Jeder Besucher erhält kostenlos 
und ohne Kaufzwang an jeder 
Haupikasse und vor dem Kauf- 
haus ein Originallos. 

Das attraktive Kaufhaus in 
Langen, das sich in zunehmen- 
dem Maße immer größerer Be- 
liebtheit erfreut hat natürlich täg- 
lich durchgehend geöffnet. Am 
Donnerstag ist bis 20 Uhr geöff- 
net an allen Samstagen bis Weih- 
nachten ist bis 18 Uhr geöffnet. 

Sensationelle Preisknüller & tolle Aktionen vor & im Kaufliaus 

Vom 24. November 

bis 22. Dezember braun 

4 lange Weihnachtssamstage 

von 9.00 bis 18.00 geöffnet! 

Gewinne im Gesamtwert 

7 000.- DM 

I?''ihr Verlosung, 
vonloAVarengutscheinen 

Donnerstag, 22. 12. 

17.00 Uhr 

Hauptziehung 

1. Preis: Eine Vespa 
*2 Preis: Ein Farb-TV 

3. Preis: Kine StcrcoanlaU'; 

Die TVL-Tänzerlnnen des Jahrgangs 1984 und jünger errangen bei den 
Gaumeisterschaften die Silbermedaille. Foto: p 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

ICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEESTDE ECa:LSBArH 

Hinter dem Lächeln steckt harte Arbeit 

Bei Lateinturnier des TSC Egelsbach sahen Besucher Tanzsport der Extraklasse 
I. ....I. I I. / r...» .1 . I . . . .. (fin) Schc'itibiii 

iniiticlos vvii hrln sii' iihcrs l'.ii - 
ki'll. f;ist (liircliwc^ mit cmcm 
ilw.is iil)cilnchrTi wirkrndcin 
I..ichfln iiiif dein Ccsictit Al)cr' 
V..IS s(i leicht und fl('H<int ;ms- 
.irlil. ist d.i.s KrH('l)nis luiitcr 
Altx'it VVi'f licilt/id.if^c m die 
iihi'icn H('HH)Mi'ti di'.s Arii;it('m- 
Tiiii/sports juifsli'incti nioclitc, 
iiuil.l fiisl tiinlich incliri'ii' Slim- 
dc>n trninicrcii Und djinn die 
KnIt.iiisi-lumj;, ucnii lici nnciti 
l'iii'nii'i s< liiin M.ii'li der Vnrnin- 
dl' Kndsliil KIM isl 

I licsc hiltcri' Ki f;ilii iin)4 niiili 

Icn iiiich mehrere Paare am 
Samstafi im Kl^enheim-Saal- 
baii wieder rnai hi'n DerTSC 71 
Kfjelshaih hatte im Kähmen sei- 
nes traditionellen Halls ein Tur- 
nier in der Sonderklasse Latein 
aiisf^eschriehen, der hcuhsten 
deutschen Klasse. Die liesucher 
ini viillheset/ten KiHenheim er- 
lehten 'ran/s|)ort der Kxtra- 
klasse und spendeten den Ak- 
teuren hi'j^eisteil Meirall Den 
l'reis der Hessischen Klu^pl^itz 
(Imlill holten sn-h nach eini'm 
spannenden Kinale (Jerald Uhl- 
mann und Kristina Mardi vom 

1. TC I.udwiKshufH Christoph 
Schmidt, und Christina Arnold 
vom 'ITC München landeten 
knapp Hfst'hla^en auf Platz 
zwei. 

Statt der ursprünglich ( rwar- 
telen zwölf nahmen nur zehn 
Paare an dem I.ateinturnier teil, 
zwei halten kurzfristig ab^e- 
sa^t Cletanzt wurden Samba, 
Cha-Cha-Cha, Humba, Paso dö- 
ble und .Hve. Uber eine Vor- und 
eine /.wischenrunde fjinf^ es um 
den KinzuK ins Finale, für das 
sieh schließlich fünf I'aare (|ua- 
lifizierten In der Endrunde 

Auch die TSC-Jugendformation Impuls, die vor kurzem bei der deutschen Meisterschaft Im Jazz- und Modem- 
Dance In Bielefeld den siebten Platz belegt hatte, begeisterte die Besucher beim Ball Im Elgenheim-Saalbau. 

Foto: Mahn 

Dr. Gerd Braune 

* 10. !». t 21. 11. 1994 

Unser liobor Vator ist nach einem 
erliiiiten Leben von uns gegangen. 

IVloiiika Braiino 
Potor Braune 

Birgit Thiele geb. Braune 

Kgelsbach, Thüringer Straße 10 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 
dem 24. November 1994, um 13.45 Uhr 

auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Bessere Koimnunikation 

durch neues Denkmodell 

Für NLP-Seminar sind noch Plätze frei 

Der ostpreußisclio Lobensiiünstlcr 

Karl-Heinz Kummetat 

* i:{. 4. 1939 

isl gestorben. 

t 19. 11. 1994 

Petra, Kirsten und Hartmiit 
sowie alle Angehörigen 

():?329 Egolsbach, Thüringer Straße 44 

Die I'rauerfeier findet am Freitag, dorn 25. November 
1994, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach 
statt. 

Von Kränzen und Blumenschmuck bitten wir abzu- 
sehen. 

Kgrlsbiich - Wie die VHS Egols- 
bach mitteilt, sind für das NLP- 
Seminar am Samstag, 2(5., und 
Sonnlag, 27. No\'cmbor, noch Plät- 
ze fivi Schriftliche Anmeklungen 
sind bis Donneretag, 24. Novem- 
ber. an das VHS-Büro in Egols- 
bach, f^vihon-vom-Stoin-Stralio 
13, zu richten (Fax 40 31 11). 

..Haniionio ist der Einklang von 
Denken, Fühlen, Wollen und Han- 
deln. Wenn Sie in Hamionie 
schwingen, oivougon Sie Resonanz 
beim andeivn. Diese Einfühlung in 
Gnmdlagen, Methoden und An- 
wendung der Neurolinguistischen 
Progi-ammierung zeigt Ihnen We- 
ge, wie die gesunden Eigenkräfte 
im Menschen entdeckt und für 
Pniblemlösungen wirksam einge- 
setzt werden", heißt es in der VHS- 
Broschüre. 

Neurolinguistische Pi-ogi-ammie- 
mng (NLP) ist ein Modell, das die 

Hobbyfußballer 

ermitteln Meister 
Egclsbach - Die vierte Gemein- 

demeisterschaft für Freizeit- 
Fußballmannschaften findet am 
17. und 18. Dezember in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle statt. 
Anpfiff ist jeweils um 10 Uhr. 
Schriftliche Anmeldungen 
nimmt Chris Jourdan, Schulstra- 
ße 6, 63329 Egelsbach, entgegen. 

subjektiven inneren Erfahmngen. 
den Ablauf der Denkprozesse und 
die Zusammenarbeit von Köiper, 
Geist und Seele zu beschreiben 
und gegebenenfalls zu verändern 
sucht. Mit NLP lernt man, die je- 
weils unterschiedliche Erlebnis- 
und Denkweise seiner Kommuni- 
kationspartner schnell und sicher 
zu verstehen und darauf sprachlich 
und köipcrlich bewußt flexibel 
und angemessen zu reagieren. NLP 
ist aber auch geeignet, die unbe- 
wußte Einstellung zu uns selbst zu 
verändern und dadurch neues, er- 
folgreiches Verhalten zu ent- 
wickeln und einschj-änkende Glau- 
benssätze zu überwinden. 

Der Kureus dauert samstags von 
9 bis 17 Uhr und sormtags von 9.30 
bis 15 Uhi". Die Teilnahmegebühr 
beträgt 99 Mark. Das Seminar fin- 
det in der Aula der Emst-Reuter- 
Schule statt. 
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Regionalliga Süd 

entwickelte sich ein ..Kopf-an- 
Kopf-Rennen" zwi.schen Gerald 
Uhlmann/Kristina Hardi und 
Christoph Schmidt/Christina 
Arnold. fJie fünf Wertungsrich- 
ter gaben beiden Paaren ab- 
wechselnd die höchsten Noten. 
Mit hauchdünnem Vorsprung 
durfte das Paar aus Ludwigs- 
burg am Ende über den ersten 
Platz jubeln. 

Karl Weber. Geschäftsführer 
der Hessischen Flugplatz 
(JmbH (HFG), überreichte dem 
Siegerpaar den Pokal, um an- 
schliefiend selbst geehi't zu wer- 
den. TSC-Vorsitzender Rudi 
Moritz dankte dem HFG-Chef. 
der demnächst in den Ruhe- 
stand gehl, für seine Verdienste 
um den Tanzsport und hatte 
auch ein passendes Geschenk 
parat: einen Gutschein für eine 
Ballonfahrt. 

Das Lateinturnier stand zwar 
im Mittelpunkt des Abends, war 
aber nicht alles, was der TSC zu 
bieten hatte. Die Auftritte der 
TSC-Formationen Vision und 
Impuls kamen beim Publikum 
ebenfalls bestens an. Die Egels- 
bacher Mädchen hatten erst vor 
kurzem bei den deutschen Mei- 
sterschaften im .lazz- und Mo- 
dern-Dance in Bielefeld mit gu- 
ten Plazierungen von sich reden 
gemacht. Die Jugendarbeit ist 
bekanntermaßen das Aushän- 
geschild des TSC 71 Egelsbach, 
die Erwachsenen im Verein be- 
vorzugen Gesellschaftstänze, 
mit dem Ziel, das Tanzsportab- 
zeichen abzulegen. 

Selbstverständlich durften 
die Ballbesucher nicht nur zu- 
schauen, sondern auch selbst 
aktiv werden. Zur Musik der 
Kapelle ,,The Holidays" dreh- 
ten sie in den Turnierpau.sen 
und nach Beendigung des Fina- 
les ihre Runden auf dem Par- 
kett. Und zwischendurch wurde 
im Foyer ein Büfett ..aufgefah- 
ren". damit die Tänzerinnen 
und Tänzer auch bei Kräften 
blieben. 

6:1 
3:2 
1:2 
2:3 
3:0 

ausgef. 
1:1 
2:3 

Spvag. Unterhaching — SSV Reutlingen 
FC Augsburg — Kickers Offenbach 
Spvgg. Ludwigsburg — Spvgg. Fürth 
VfR Mannheim — FC Hessen Kassel 
TSV Ditzingen — Kickers Stuttgart 
SG Egelsbach — SV Darmstadt 98 
SV Wehen — Vestenbergsgreuth 
Rot-Weiss Frankfurt — SSV Ulm 

1 Spvgg. Unterhaching 16 11 3 2 
2 Bayern München Am. 16 8 6 2 
3 Vestenbergsgreuth 16 9 34 
4 Spvgg. Fürth 16 9 3 4 
5 FC Augsburg 16 9 3 4 
6 SSV Ulm 16 9 2 5 
7 Kickers Stuttgart 16 8 3 5 
8 TSV Ditzingen 16 7 4 5 
9 Spvgg. Ludwigsburg 16 6 5 5 

10 VfR Mannheim 16 7 3 6 
11 SV Lohhof 16 5 5 6 
12 SV Darmstadt 98 15 4 5 6 
13 FC Hessen Kassel 16 2 8 6 
14 SSV Reutlingen 16 4 4 8 
15 Kickers Offenbach 16 5 1 10 
16 SG Egelsbach 15 3 3 9 
17 SV Wehen 16 2 4 10 
18 Rot-Weiss Frankfurt 16 2 1 13 

An nächsten Wochenende (26727. Novemt)er) keine Punktspiele. 
Am 3. Dezember (samstags, 14 Uhr) spielen: SSV Reutlingen • Rot-Weiss 

Frankfurt. TSV Vestenbergsgreuth • Spvgg. Ludwigsburg, Hessen Kassel ■ FC 
Augsburg - 15 Uhr: SV Darmstadl 98 - Spvgg. Unlerhactiing - Sonntag (4. De- 
zember, 15 Uhr): Kickers Offenbach - SV Lohhof (Bieberer Berg), Bayern 
München Amateure - SG Egelsbach. SSV Ulm ■ SV Wehen. -14 Uhr: Sluttgarter 
Kickers - VIR Mannheim. Spvgg. Fürth - TSF Ditzingen, 

41:18 
26:15 
35:19 
31:19 
30:18 
35:25 
39:23 
32:23 
25:23 
23:26 
16:19 
23:28 
22:32 
20:37 
21:29 
16:27 
19:36 
13:50 

25:7 
22:10 
21:11 
21:11 
21:11 
20:12 
19:13 
18:14 
17:15 
17:15 
15:17 
13:17 
12:20 
12:20 
11:21 
9:21 
8:24 
5:27 

Großer Schritt Richtung Aufstiegsrunde 

Wichtiger 85:75-Sieg der „Giraffen" in Würzburg/26 Punkte von Knill 

Verpatzter Rückrundenstart 

Tanzsport auf hohem Niveau erlebten die Besucher am Samstagabend 
beim Turnier der Sonderklasse Latein, das der TSC Egelsbach Im Rahmen 
seines Balls veranstaltete. foio: Mahr 

OGV zeigt drei schöne Naturfilme 
Egelsbiu-h - ,,Mohr Verständ- 

nis für unsere Natur." Unter die- 
sem Motto steht die jetzige Mo- 
niitsversaminlung des Obst- und 
Gartenbauvereins Kgelsbach am 
Donnerstag, 24. November. 2ü 
Uhr, im Bürgerhaus, erster Stock 
(Empore). Zu dieser Veranstal- 
tung sind alle Mitglieder. Inter- 
essenten des Obst- und Garten- 
baus sowie alle Hobby-. Haus- 
und Kleingärtner eingeladen. 

Helmut Hubeier aus Dreieich- 

Sprendlingen wird eine Auswah 
an herrlichen Naturfilmen vor 
führen. Alle Haus- und Schrc 
bergartenbesitzer sind Freunci 
der Natur und lieben schöne 
Obst und frisches Gemüse. Da 
durch haben sie auch tagtäglic 
Kontakt mit den Pflanzen un 
der Tierwelt. Aus diesem Grun. 
werden die drei Filme ,,Wunder 
weit der Insekten", ,,Feuchtbi(i- 
top als Lebensraum" und ..Dei 
Herbst" ausgewählt. 

Egelsbach - Dei' Start der Egels- 
bacher Schützen in die Rücknmde 
war nicht so erfolgieich wie er- 
hofft. Zunächst hatte die ei-ste 
Luftgewehi-mannschaft in Urbe- 
rach Pech, wo man mit drei Ringen 
ünterechiwl denkbar knapp verltir. 
Teamchef Peter Schwalm als Ta- 
gesbester {'MS Ringe), Gerhard 
Lenz (361), Michael Kühn (HtiO) 
und Stefan Gabeil (347) können 
aber immer noch auf einen positi- 
ven Punktestand von H:4 blicken. 

Die zweite Luftgewehnrann- 

schaft mußte gegen Dietzenbach 
eine Niederlage einstecken. Gün- 
ther Böhm (.357). Horst Käding 
(350). Joachim Lober (333) und Jan 
Hechler (323) verloien mit 
1363:1410 Ringen. Auch dem er- 
sten Luftpistolenteam blieb ein 
Sieg venvehi-t. Die SCi Dreieichen- 
hain behielt mit 1448:1424 Ringen 
die Oberhand. Zum Gastgeberte- 
am zählten Günthei- Böhm (366), 
Klaus Knöß (365), .lo.sef Loii>nz 
(352) und Peter Gebken (351). 

Liiiigon - Einen ganz wichtigen 
Su^g bei der bislang ui eigener 
Halle noch ungeschlagenen DJK 
Wurzburg feierten die Langener 
Basketballer im ersten Rückrun- 
denspiel Da mit dem TSV Spe- 
yer iler einzig noch verbliebene 
Konkuri ent um einen der vier er- 
sten Plätze in BreitengülSbach/ 
Maunach mit 60:104 förmlich un- 
terguig. machte das Team xon 
Bill Snyder einen großen .Schritt 
Richtung Aufstiegsrunde Bis es 
allerdings so weit war. hatten die 
..türaffen ' ein hartes .Stuck Ar- 
beit zu vollbringen, denn Würz- 
burg entpuppte sich als der er- 
wartet schwere Gegner. Das 
letztlich klare Ergebnis wurde 
dem .Spielverlauf nicht gerecht, 
denn wie schon in Landshut 
stand die Begegnung bis m die 
.Schlußphase auf lies Messers 
.Schneide, Mit dem einen Unter- 
schied, daß diesmal Langen ilas 
glücklichere Händchen in den 
letzten drei Minuten halte. Eine 
starke Defensivleistung insbe- 
sondere in den letzten zehn Mi- 
nuten und eine Treffer(|Uote von 
18:17 bei den Freiwürfen waren 
ausschlaggebend für den Sieg 

BASKETBALL 
2. Bundesliga Herren, Gruppe Süd: 

TV Lieh ■ Tubinger SV 80:77 (35.41), BG 
Weiden - TGS Ober-Ramsladl 76:35 
(40:34), TG Landshul - Eintracht Franklurt 
82:75 (45:41), BG Bieilongußbach/Bau- 
nach - TSV Speyer 104:60 (44:36), USC 
Froiburg - USC Heidelberg 75:71 (35:39), 
DJK Wurzburg - TV Langun 75:85 (47:47) 

1 TG Landshul 1059:961 24:0 
2 TV Lieh 1019:862 
3. Breilengußb./Baunach994:847 
4, TV Langen 
5 TSV Speyer 
6 DJK Wurzburg 
7, USC Freiburg 
8, TGS Ober-Ramsladl 
9, Einirachl Franklurt 

10 Tübinger SV 
11 USC Heldelberg 
12, BG Weiden 

20:4 
18:6 
18:6 
12:1 
10:14 
10:14 

1020:946 
946:989 
985:959 
889:947 
945:1008 10:14 
886:896 8:16 
908 955 8:16 
881:955 4:20 
882:1089 2:22 

(1er Gäste. 
Bei vollkommen ausgegliche- 

nem Spielverlauf in den ersten 20 
Minuten hatte die Langener Ab- 
wehr insbesondere mit dem 2.12 
Meter großen Center .Steinbach 
so seine Probleme gehabt Auch 
der frühere Langener Nicolas 
Wucherer zeigte im ersten Ab- 
schnitt auf der Spielniaeherposi- 
tion eine starke Leistung und er- 
zielte zehn Punkte. Auf Langenei- 
Seite setzten Thomas Krull, mit 
2() Punkten der Topscorer dieser 
Partie, die reboundstarken Qüin- 
cy Vanee und Robert Winter- 
mantel sowie Daniel Hallgrim- 
son als Paßgeber in der Offensive 
die Akzente. In der 35, Minute 
durften sich die HOI) Zuschauer 
beim .Stande von 71:6!) fiir Lan- 
gen noch Hoffnungen auf den 
Sieg machen, doch die ..Giraf- 
fen" konnten In der entscheiden- 
den Phase in der Vi'rteidigung 
noch einmal Kräfte fri'imaehi'n. 
Würzburg gelang es nicht mehr, 
gute Wurfgelegenlieiten heraus- 
zuspielen, iler Druck der sehr ag- 
gressiv s|)ielenden Langener war 
einfach zu groß. Gerade zwölf 
Punkte gelangen d<>n Franken 
noch in den letzten zehn Minu- 
ten, während die ..Giraffen" in 
diesem Zeitraum noch für 25 
Punkte gut waren. 

Bill Snyder zeigte sich nach 
dem Schlußpfiff deshalb vor al- 
lem auch vom kämpferi.schen 
Einsatz im zweiten Auswärts- 
spiel innerhalb von vier Tagen 
sehr zufrieden und hob Thomas 
Krull und Quincy Vanee aus sei- 
nem Team hervor. Da sich in 
Landshüt Youngster Tim Gra- 
nold eine Bänderzerrung zugezo- 
gen hatte, lag die Hauptlast dies- 
mal auf den Schultern von nur 
sieben Akteuren, so daß diesei 
Erfolg noch höher zu bewerten 
ist. Mit 1H:() Punkten liegt Lan- 
gen weiter auf Platz vier und hat 

Kann mit dem bisherigen Abschneiden seiner Mannschaft sehr zufrieden 
sein: „Glraf<en"-Coach Bill Snyder. 

mittlerweile ein Polster von 
.sechs Punkten Vors|)iung auf 
den TSV .Speyer. Da auch Tabel- 
lenführer T(; Landshut aufgrund 
seines schweren Rtickrunden- 
programms mit Asuwärt.sspielen 
bei allen Verfolgern sieher noch 
Fedein lassen wird, sehen die 
,,Giraffen" nach dem geglückten 
Auftakt dem weiteren Verlauf 
der Rückrunde mit .Spannung 
entgegen. 

TV Langen: Daniel llallgrim- 

Folo: Schonwalder 
soll (1!), t^uincy Vanee (20). (loran 
Leko (4). Thomas Krull (26). Tho- 
mas Glasaiier (7). .lens Freud! (4). 
Koberl Wintermantel (Ki). Bons 
Beck. Matthias Lichtnaiier, 

Am Samstag, 26. November, 
erwarten die TV-Baskelballer 
den U.SC Freiburg, der in den 
letzten Wochen mit starken Lei- 
stungen und einem Sieg gegen 
Breitengüßbaeh/Baunaeh auf 
sieh aufmerksam gemacht hat. 

Es ist wahr, 

unsere .,Oma" Änm wird 

80 Jafif, 

morgen 

Heute wollen wir Dir sagen, es ist schön, daß wir Dich haben. 
Glück und Segen, langes Leben, soll der liebe Gott Dir ae- 
ben. 
Herzlichst gratulieren wir Dir, liebe Oma, und sagen Dank für 
Deine Liebe und Fürsorge in all den Jahren. 

Deine Kinder, Enkel und Urenkel 
Tagesadresse: 23. November 1994, ab 10.00 Uhr, Clubhaus des 

Tennisvereins Egelsbach, Im Geisbaum. 

Frlschwurst-Aufschnitt 
Mortadella mit Pistazien, mit Paprika, 
mit Champignons, mit Ei und Pa()rikn. 
Lyoner und Jagdwurst ^ 
100 g JL.29 
Fleischkäse 
fein gekörnt, ofen- 
gebacken, 100 g 
Kasseler Kamm 
ohne Knochen, goldgelb 
geräuchert 0 00 

Große Sitzung der Kerbgemeinschaft 
Egelsbach - Die nächste Sit- 

zung der Kerbgemeinschaft 
Egelsbach findet am Freitag, 25. 
November, von 20 Uhr an in der 
Gaststätte ,.Theiss" statt. Auf 
der Tagesordnung stehen eine 
Rückschau auf die diesjährige 

Kerb, die Organisation des Weih 
nachtsmarktes und die Weih 
nachtsfeier der Kerbgemein- 
schaft. Wer noch keinen Video- 
film vom Kerbsonntag bestellt 
hat, kann dies bei der Sitzung 
nachholen. 

Wir gratulieren 

Anna Melk, Kirchstraße 24, 
zum 80. Geburtstag am Mitt- 
woch, 23. November 

Maria Nicklas, Langener Stra- 
ße 29, zum 90. Geburtstag am 
Donnerstag, 24. November 

Hildegard Kampf, Bahnstraße 
40, zum 8L Geburtstag am Don- 
nerstag, 24. November 

U'eiii! meine Kräfte mich verlassen, 
die Hände ruh 'n, die stets geschaffen, 
tragt still das Leid, Ihr Lieben, 
gönnt mir die Ruh ', es ist vollbracht. 

Linda Schlapp 
geb. Liebermann 
• 23. 8. 1904 t 18. 11. 1994 
Sie entschlief nach kurzer, geduldig ertragener Krankheit. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Melchior und Irmgard Stier geb. Liebermann 
Hannelore Daubert geb. Otto 
Willi Heck 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Westendstraße 6 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 22. November 1994, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

m Supreme 
französischer 
Weichkäse 
62 % Fett I.Tr. 

■Bßcher 200-g-Packung 

-.esTli^EIS 2.99 

Colgate 
Zahncreme 
verschiedene 
Sorten oder 
Dentagard 
Zahncreme 
75-ml- 
Standtube 

1.69 

Yovol Drink 
2-Fnjcht oder 4-Frucht 
1-Liter-Flasche QQ 

Ehrmann Früchtetraum 
die lockere Alternative, 
verschiedene Sorten, 
20% Fett, 125-g-Becher 

Milram Fruchtquark 
verschiedene Sorten 
150-g- Becher Q Q 

Babybel 
französischer halbfester 
Schnittkäse, 50% Fett I.Tr. 
200-g-Packung ^ QQ 

Du darfst« Die Leichte 
Halbfettbutter 
250-g-Packung i«J|^ Q0 

Nadler Kartoffelsalat 
mit Ei und Gurke 
1-kg-Schale 

•■epsl Cola oder Pepsl llght 
16 X 0,75-Uter-PET-Raschen, Kasten (inkl. 13.- Pfand) 

28.84 

Ucher Pilsener oder Export 
20 X 0,5-Uter-naschen, Kasten (inkl. 6.- Pfand) 

25.98 
Getrankepreis 
ohiie.Pfalid 19.® 

Ucher Alkoholfrei oder Leicht 
20 X 0,5-Liter-Flaschen, Kasten 
(inkl. 6.- Pfand) 

26.98 
Getrnnke()reis' 
ohne F»fnnd ' 

20.»8 

Bei DruckfehkJfn keine Haftung. 47, Woche ' HL 

Servus 4 x sanftTlssue Toilettenpapier T €\t\ 
8 X 200-Blatt-Packung iuXJZJ 

Schulte Dauerwurst-Aufschnitt la 
100 g 1.99 
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SSG verspielte 2:0-Vorspning 

innerhalb von zwei Minuten 

Enttäuschendes 2:2 der Langener beim Schlußlicht Tempelsee 

Belm Spiel In Tempelsee 
Nach 90 Minuten mußten 

war Bernhard Cyrys (am 
sich die Gäste mit einem 

Ball) In der 83. Minute zum 2:0 für die SSG Langen erfolgreich, 
enttäuschenden 2;2 tiegnügen. Foto Woinort 

- Die Knttiiii- 
schiinj! Im des KulUmll- 
lic/irkslitjistfn SSC 
Wiir ncscnur i)(.l [ii'i (Ictnii;! 
'r<'m|)('lsr'C, (Ictn iihncschliif;''- 
iicn Schliidlichl der I.iKJi. fiihi - 
tc die Hloss-Tni|)|)(' bis zur (iii 
Minute mit 2 0. konnte dennoch 
keinen Sief^ feiern, VV;i.s wiii'(ge- 
schehen' Zuerst köpfte C'iirslen 
Duncher unliedriin^t den Of- 
fen hiicher AnschlulJtreffer. 
d;inn vertändelten die I,;in^en- 
er mich dem AnstolJ den H:ill im 
Mittelfeld. Henry Neun be- 
dankte sich und tr.if /um 2.2- 
Kndstand. 

..Das kann nur uns passie- 
ren". jainnuMte SS(!-Trainer 
Walter Mloss. ..Wir hatten eini- 
Hv hundertpro/enti(4e Chancen 
erspielt und fast alle Krof.i/iini^ 
veineiieii Und diese Schwä- 

chen sind in der Schlußminute 
ijestraft worden." Nur ein 
Spieler konnte seinen Trainer 
auf dem Offenbacher Hartplatz 
überzeugen: All Ktemadalsol- 
tani. der seine Mannschuft mit 
unermüdlichem Einsatz an- 
trieb, ..Von dieser Sorte konnte 
ich mehr Spieler gebrauchen", 
sa^t Walter Bloss, ..Wir haben 
viele Akteure, die nur spielen 
wollen, und dafür fehlen uns in 
dieser I-i^a aber die Mittel," 

Die SSC: beendet die Vorrun- 
de somit auf dem 1."). Tabellen- 
platz. (Ii'r am Saisonende die 
Abst ieHsrelof^ution zur Kolf>e 
hatte, 11:2.'{ Punkte stehen bei 
2():H7 Toren zu Buche - ..zum 
l.eben zuviel, zum Sterben zu 
weniH", 

Die SSC; spielte am Offenba- 
cher HuchhüKel überlefjen auf. 

vergab durch Bernhard Cyrys. 
Ali F.temadalsoltani. Antonio 
Sorroche. Wolfgang Heil und 
Zeljkf) Biuk gute Tormöglich- 
keiten. Im zweiton Abschnitt 
war es dann Biuk. der in der 52 
Minute für die Führung der 
SSC: sorgte. Und als Bernhard 
Cyrys in der 8:i, Minute auf 2.1) 
für Langen erhöhte, schien die 
Partie zugunsten der SSG ent- 
schieden zu sein. 

SSC. Liingen; Marco Schwitz- 
ke: Benz. p:temadalsoltani, 
Rühl. Starke. Guzy, Hugk. Sa- 
lihefendic. Knipp, Cyrys, Biuk 
(Sorroche, Heil) 

Die Reserve gewann in Offen- 
bach mit 4:0, Kür die SSG tra- 
fen Hans-.Iürgen Lange (2) und 
Ingo Schwitzke (2) ins Schwar- 
ze, 

Spielausfall 

in Egelsbach 
lOgcIshacli (leo) - Am Sams- 

lagiiiorgen nii'ldete die ,S( I 
l'.gelsbach nach den Hegenfäl- 
len der vergangenen Tage 
..Land unter" und iniifite die 
Hegionalliga-Partie gegi'ii 
Darmstadt ilM absagen, nach- 
dem sich Bürgenneister Heinz 
Kylien und Darinsladts Kreis- 
fiiMballwarl Karl-Dieter 
(Irimni einig waren. dal,( der 
Platz nicht bespielbar sei. 
M(iglichcr Nachholterniin ist 
der kommende .Samstag (2(). 
November), Wegen des Län- 
derpokals pausiert die Hegio- 
nalliga an diesem Wochenende 
Fraglich ist allerdings, ob die 
S( ;K dann alle Spiele unter den 
1 lut bringt. .lugendspiele haben 
Vorrang, so dal.t für die ..Ki ste" 
samstags womöglich kein Platz 
ist. /.weiter möglicher Termin 
wäre dann der 17. Dezember, 

Bezitksllga Darmstadt West 
TSV Nieder flamstadl — SV Kle<n Gefau 
TSG Messel - SV Darmsladl 98 II 
TG 75 Darmsladl — SV Sl Stephan 
SG Egelsbach II - SSG Darmsladl 
SG Arheilgen - Grun-Weiß Darmslacft 
SV Erzhausen — SV Nauheim 
Rol V/eiß Darmsladl — FC Leeheim 
SG Modau - SKV ßutlelborn 

42 
0:2 
01 
70 
01 
04 
23 
14 

I SV Darmstadt 98 II 15 9 4 2 36 21 22 6 
2TSVNieder-Ramslad1 15 8 5 2 272t 219 
aSSGDarmsladl 15 7 6 2 292t 2010 
4 SKVBullelborn 15 8 4 3 30 27 20 10 
5 SV Sl Stephan 15 6 6 3 3131 1812 
6TSGMessel 15 6 6 3 2121 18.12 
7 TG 75 Darmsladl 15 6 5 4 30.19 17 13 
SSGEgelsbachll 15 6 3 6 4933 15 15 
9SGArheilgen 15 5 3 7 2925 13 17 

lOSVNauheim 15 3 7 5 21 19 13 17 
11 SVEr^hausen 15 4 4 7 3235 12.18 
12 Rot Weiß Darmsladl 15 4 4 7 2327 12 18 
13FCLeeheim 15 5 2 8 2235 12:18 
14 SVKIem-Gerau 15 3 4 8 25 43 10 20 
15 Grun-V^eißDarmstadt 15 3 3 9 1426 9.21 
16SGModau 15 3 2 10 2541 622 

Am nächsten Sonntag (27. November, 
14.30 Uhr) spielen: SG Egelsbach II ■ SG 
Modau. TSG Messel • DJK/SSG Darm- 
sladl. TG 75 Darmstadt • SV Darmstadt 90 
II. SV Erztiauson - SV Sl, Stephan, SG Ar- 
hoilgon • SV Nauheim. TSV Niodor-Ram- 
sladt • Grun-WeiO Darmsladl. Rot-Weiß 
Darmstadt - SV Klein-Gerau. FC Leeheim ■ 
SKV Buttelborn 

Fehlen von vier Stammspielern bereitete 

dem „Club" nur vor dem Spiel Probleme 

3:0 des FC Langen über Aris Offenbach / Fiederers Taktik ging voll auf 
Langen (app) - Der FC Lan- 

gen hat die Vorrunde der Be- 
zirksliga Offenliach mit einem 
ausgeglichenen Punktekonto 
l)eendet. Die ..Hot-WeiUen" l)e- 
zwangen am .Sonntag den .SV 
Aris Offenbach mit H:!). liegen 
mit 17:17 Punkten auf d<"m 
neunten Platz, Trainer Klaus 
Fi<'derer. der nach zwei Wochen 
Urlaub erstmals wieder dabei 
war. zeigte sich zufrieden, das 
Umfeld auch, da eine solche 
Plazierung zur ,,Halbzeit" in 
der Vergangenheit eher als Ha- 
ritiit anzusehen war. 

..Ich bin am .Samstag zurück- 
gekommen. hatte am Sonntag 
nur i;) Spieler zur Verfugung 
und habe aus der Not eine Tu- 
geiul gemacht", erklärt Klaus 

Fiederei die ungewöhnliche 
Mannschaftsaufstellung. ,,()hnc 
vier" mußte der FC'I, antreten: 
Arthur Hockstein (HänderrifJ) 
und Björn Meyi'rhdfer sind ver- 
letzt, Half Ackermann tind .Ste- 
fan .Seibel gi'sperrt. ..Da kann 
ich wirklich Iroh sein", sagt 
Kl.ius Fiederer. ..dalJ ich einige 
junge Spieler in der Hinterhand 
habe." Dani(>l Brandeis, der in 
der A-.kigi'nd als Libero fun- 
giert. durfte sich in der ..F,r- 
sten" als Manndecker versu- 
chen. Dirk Ciieler als letzter 
Mann und Mario Michels als 
Stürmer. 

Und mit Krfolg Daniel Bran- 
deis verurteilte Dimitrios Baba- 
kos. der fniher bei Kickers Of- 

fenbach und Clermania Bieber 
in der Bezirks-Oberliga kickte, 
zur Bedeutungslosigkeit. Mario 
Michels konnte sich als zweifa- 
cher Torschütze feiern lassen. 
In der 2(). Minute nutzte er ei- 
nen Abwehrfehler der Clriechen 
zum 1:0. in der 7,0. Minute war 
er zum zweitenmal erfolgreich, 
Uwe ('.rohmann, der ansonsten 
nicht seinen ..("ilanztag" er- 
wischt hatte, erhöhte in der 7fi. 
Minute sogar auf:):(). Klaus Kie- 
diM'er: ..Die Mannschaft hat al- 
les gegeben. die Ausfälle 
scheinbar problemlos wegge- 
steckt. Die Moral in dieser 
Tni|)pe ist wirklich in Ordnung. 
Allerdings war ich vom SV Aris, 
der zuletzt 12:2 Punkte geholt 
hat. auch etwas enttäuscht," 

Bc.ster Spieler im Trikot des 
FCL war mal wieder ..Oldie" 
Bernd Herrmann. ,,Vor seiner 
Leistung und seinem Engage- 
ment kann ich nur den Hut zie- 
hen". lobte Trainer Fiederer 
seinen Spielmacher in den 
höchsten Tönen. 

FC Langen: Schlapp; Müller. 
Brandeis. Bartocha, Gieler. 
Bauer. Basile. Herrmann, Mi- 
chels, Markus Grohmann, Uwe 
Grohmann (Bartel, Freisens). 

Die Reserve des ,,Clubs" darf 
sich über den Herbstmeister- 
Titel freuen. Der kleine Wer- 
mutstropfen: das Spiel gegen 
den SV Aris ,.gewannen" die 
Langener aufgrund griechi- 
scher Personalnot kampflos. 

Klassenerhalt immer fraglicher 

Sochslc Niederlage in Folge für IT-Heiren I der SG Egelsbach 
.SdK I — T(; Niodor-Kiiiloii II 

I:!) 
Bereits ihre sechste Niederlage 

m Folge muf.Ue die erste Tisch- 
tennis-C.arnitiir in eigener Halle 
gegen die TG Nieder-Hodcn hin- 
nehmen. womit bei einem Puiik- 
testand von .'):l.'i das Abstiegsge- 
spenst imiiuM' schärfere Kontu- 
ren annimmt. 

In dieser Begegnung mulMon 
dii" Stammspieler Schroth und 
Bösche durch Bellinskis und H, 
Schneider ("rsetzt werden. Dies 
war jedoch keineswegs die Ursa- 
che für die neuerliche Niederla- 
ge. denn diese beiden ,,Krsatzleu- 
te" konnten im hinteren Paar- 
kreuz jeweils einen Kinzelerfolg 
landen und sorgten somit für die 

Hälfte der Kgelsbacher Zähler. 
Auch je einmal punkteten im 
oberen Paarkreuz Hosam und 
Waldhaus Ausschlaggebend für 
die Niederlage" war somit die 
■Schwäche in den Doppeln - Ho- 
sam/Bender, Waldhaus/Bellins- 
kis und Bornuith/H. Schneid(M' 
verloren allesamt jeweils mit 0:2 
Sätzen - und die an diesem Tag 
mit Bender und Bormuth besetz- 
te ,,Mitte", wo kein zählbarer Kr- 
folg verbucht werden konnte. 
Insbesondere Teamchef Bender 
befand sich nicht in allerbester 
körperlicher Verfa.ssung und 
mufJte sich ungewohnt ileutlich 
geschlagen gehen. 
Blau-dolh Darmsladl III — 
SC'.K 11 l:!l 

Kinen klaren i): 1-Auswärtser- 
folg konnte die zweite Mann- 
schaft bei Blau-Gelb Darm- 
stadt III erzielen und so ihren 
Platz im oberen Tabellendrittel 
weiter festigen, 

Zunächst konnten durch Bel- 
linski.s/.Iohn, von der Hoya,' 
Schulz und Seib/Sirsch die Kr- 
öffnungsdojjpel allesamt gewon- 
nen werden In den anschließen- 
den Kinzeln waren dann Bellins- 
kis, von der Hoya, .lohn, Seib, 
Schulz und Sirsch bis auf eine 
Ausnahme jeweils mit 2:0 Sätzen 
erfolgreich. Für den Khrenpunkt 
der Gastgeber .sorgte Bellinskis 
durch eine knappe Dreisatznie- 
dorlage in seiner zweiten Kinzel- 
begegnung. 

Haub vierfacher Torschütze 

SGE-Resei-ve feierte 7:()-Erfolg über die SSG Darmstadt 
Kgolshach (leo) - .Am letzten 

Vorrunden-Spieltag der Fuß- 
ball-Bezirksliga Darmstadt 
West feierte die SC! Kgelsbach 
i'inen ungefährdeten 7:0-Krfolg 
liber die SSC5 Daniistadt und 
behauptet mit I.'i:!.') Punkten 
weiterhin einen Mittelfeldplatz. 
Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten gewannen die Nabel- 
Schützlinge gegen den C^ast aus 
Damistaclt. der mit den Ex- 
Kgelsbachem .Joachim Gally. 
Matthias Knauer und Dietmar 
Becker antrat, .schnell Obei-\vas- 
ser. 

Ralf Haub brachte die SGE in 
der 13. Minute mit 1:0 in Füh- 

lung. als er einen Abpraller aus 
kui-zer Distanz über die Linie 
driickte. Frank Stier traf vier 
Minuten später mit 2()-Meter- 
Flach.schuß zum 2:0. Bis zum 
Pausenpfiff erhöhte erneut Ralf 
Haub mit zwei Toren in der 34, 
und 38, Minute auf 4:0 für die 
SGE. Auch nach dem Seiten- 
wechsel bestimmte die SGE, an- 
getrieben vom guten Libero Oli- 
ver Löwel, eindeutig das Ge- 
schehen. F'rank Stier sorgte be- 
reits zwei Minuten nach dem 
Seitenwechsel und dem 5:0 für 
die endgültige Entscheidung, 
Haub markierte in der 82. Mi- 
nute seinen vierten Ti-effer. Den 

7.0-Schlu3punkt setzte Andreas 
Rüppel Sekunden vor dem Ab- 
pfiff 

Regionalliga-Trainer Herbert 
Schäty machte sich ein Bild 
über die Reser\'isten des Erst- 
Mannschaftskaders, hätte aber 
gern noch ein paar andere Kan- 
didaten gesehen „Radenko Vu- 
kelic trainiert zur Zeit sehr gut. 
Auf dem Kunstrasen wäre ein 
Einsatz aber zu riskant gewe- 
sen", erklärte Schäty. 

SG Egelsbach II: Glasenhardt; 
Hoffmann. Löwel. Kurpiela. 
Oral. Stier. Ramadani. Inerle. 
Rüppel, Neagu, Haub (Chri- 
stoph. Camurcu). 

^ _ 

Süd-Säästattl 

Nord-Süd-Austausch 

Viele Menschen in der Dritten Welt 
glauben, Rezepte für eine Besserung ih- 
rer oft katastrophalen Lebenssituation 

könnten nur von den reichen Industrie- 
ländern kommen. Stattdessen wird die 

Abhängigkeit vom Weltmarkt, von teu- 
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ten Konsum-Ansprüchen, vom Schul- 
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von Kleinbauern, die unter gleichen 
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Passabler Saisonstart für TV-Faustballer 

Erste Langener Herrenmannschaft gev^ann zum Auftakt zv^ei der drei Spiele 
Langen - Passabel startete die 

erste Faust ball-Herrenmann- 
schaft des TV Langen in die neue 
Saison der Bezirksliga A Süd, 
Gleich drei schwere Gegner war- 
teten zu Beginn auf die Langen- 
er Im Eroffnungsspiel gegen den 
Gastgeber aus Gustavsburg ver- 
•^chlief der TVL {lie Anfangsmi- 
nuten. Schnell ging der TV Gu- 
-tavsburg mit 4:1 Bällen in Füh- 
I ung. Die.se konnte jedoch bis zur 
Pause egalisiert werden. Span- 
nend verlief die zweite Hälfte, 
Die Clustavsburgcr setzten sich 
erneut ab. Doch vier Minuten vor 
Spielende klappte beim TVL al- 
les. Sehenswerte Spielzüge wur- 
den vom souveränen Langener 
•Angriff erfolgreich abgeschlos- 
sen. Mit 1!):!() gewannen ilie 
Langener verdient. 

Das zweite .Spiel verlief weni- 

ger spannend Der favorisierte 
GW Darmstadt. verstärkt mit 
Bundesligaspielern der ersten 
Mannschaft, konnte den Langen- 
ern nicht gefährlich werden. Mit 
einer starken geschlossenen 
Mannschaftsleistung glänzte der 
TVL und gewann mit 20:14 

Der TV Bensheim, verlust- 
punkt freier Tabellenführer, 
zeigte dem TV Langen schnell 
.seine Grenzen auf. In keiner 
Spielphase kamen die Langener 
an die Bergsträßer heran. Bens- 
heim überzeugte haupt.sächlich 
durch seinen Hauptangreifer Ge- 
ringer. der immer wieder mit nur 
schwer erkennbaren, kurz ge- 
schlagenen Angriffsbällen punk- 
tete, Auch mit hart geschlagenen 
Bällen auf die TV-Angreifer ver- 
unsicherte er das Langener 

Team, das nie zu seiner gewohn- 
ten Form fand und zu Hecht mit 
sechs Bällen verlor. 

Für den TVL I spielten: Hainer 
Kuhn, Torsten und .lorg Reuter, 
(»erd .Scotti. Wolfgang Fiebig. 

Die zweite Mannschaft hatte 
als letztjahriger Aufsteiger die 
gleichen Tagesgegner. Mit nur ei- 
nem Angreifer war der TVL II 
angereist. Die zweite Angreifer- 
position teilten sich Arthur Lin- 
kert aus der ersten Mannschaft 
und Abwehrspieler .lürgen Bolz. 
Beide lösten ihre neue Aufgabe 
gut. Besonders .lürgen Bolz be- 
geisterte den TVL-Anhang mit 
tollen Angriffsschlägen. Aber ge- 
gen die übermächtigen Gegner, 
(lie alle drei in der Abschlußta- 
belle voraussichtlich unter den 
ersten vier zu finden sein wer- 
den. war kein .Sieg zu erkämpfen 

Gegen den TV Bensheim wäre 
fast eine Riesen-llberraschung 
gelungen. Fünf Minuten vor En- 
de führten die Bensheimer nur 
knapp und waren in ihrem Spiel- 
aufbau sehr nerv()s Doch zum 
Schluß setzte sich die Routine 
durch Mit 17:24 zogen die Lan- 
gener dann doch noch sehr deut- 
lich <len kürzeren Auch gegen 
den TV Gustavsburg zeigten die 
Langener tollen Faustballsport. 
Der Gastgeber behielt aber mit 
24:17 die Oberhand. Im letzten 
Spiel gegen die Darmstädter ver- 
lor der TVL II schnell den Faden. 
Deutlich setzten sich die Grün- 
Weißen tlurch 

Für den TVL II spielten: Stefan 
Stein, Arthur Linkert, Thomas 
Bärtl, Thomas .Steckhan, .lürgen 
Bolz, Thomas Wild, 

Die Bilanz fällt insgesamt erfreulich aus 

Jugendabteilung der Handball-Spielgemeinschaft Langen zog Zwischenfazit 
Langen - Ein Zwischenfazit 

hat die .lugendabteilung der 
IISG Langen gezogen. 
Minis II: Der Nachwuchs stellt 
•;ich momentan als reine Trai- 
ning.sgruppe dar. Die drei bis 
.sechs .lahre allen Kinder sind eif- 
rig bei der .Sache und die Gruppe 
vergrößert sich ständig. 
.Vlinis I; Die Trainingsbereit- 
schaft der Spieler ist sehr gut. 
Der Wille, die Punktspiele zu ge- 
winnen. ist zwar da. doch fehlt 
oft noch die Konzentration und 
Au.sdauer. 
mK: Einen guten Mittelplatz be- 
egt zur Zeit die männliche E-Ju- 

gend. Viele neue unerfahrene 
Spieler garantieren spannende 
Spiele auch gegen spielerisch 
.schwächere Mannschaften. Vom 
kämpferischen Ein.satz kann das 

Team allerdings Vorbild für viele 
Mannschaften sein - und zwar 
bis zur letzten Sekunde, 
ml): Zur Zeit steht die Mann- 
schaft mit 8:2 I'unkten an der 
Spitze der Tabelle. Nach der 
Auftaktniederlage in Griesheim 
wurden die Spiele gegen Darm- 
stadt-Eberstadt. Braunshardt. 
Arheilgen und Asbach-Modau 
sicher gewonnen. Die Mann- 
schaft hat sich gut eingespielt, es 
sind zwei neue Spieler zur Mann- 
.schaft gestoßen. Das Trainertrio 
leistet ausgezeichnete Arbeit. 
mC: 7:1 Punkte und Tabellenfüh- 
rer in der Kreisklas.se ist die 
männliche C-Jugend. Nach einer 
längeren Durststrecke ist die 
Mannschaft auf F.rfolgskurs. Das 
Ziel kann nur Kreismeisterschaft 

heißen. Die Voraus.selzungen da- 
für sind da. denn bei einem Ka- 
der von l.'j Spielern ist die Trai- 
ningsbereitscha ft groß 
mH: Die männliche B-.lugend be- 
legt im Bezirk II einen vorderen 
Tabellenplatz. Erfreulich ist. daß 
der Kader durch einige Rückkeh- 
rer wieder wächst, so daß die 
Runde problemloser gespielt 
werden kann. 
mA: Nach anfänglich gutem 
•Start im Bezirk II wird die A-.Iu- 
gend derzeit durch Verletzungen 
und Sperren etwas zurückge- 
worfen. Coach ,.Aki" hat die 
Truppe jedoch gut im Griff, 
wl): Teilweise könnten die Mä- 
dels noch E-.Iugend spielen, doch 
zwei Spielerinnen sind zu alt, .so 
daß die komplette Mann.schaft 

aufgerückt ist. Logischerweise 
muß man im Punktspielbetrieb 
Lehrgeld zahlen, doch ist von der 
sehr disziplinierten Mannschaft 
noch viel zu erwarten, 
\vH: Bei der jungi-n Mannschaft, 
einige könnten noch C-.Iugen(i 
spielen, ist der Knoten geplatzt. 
Im letzten .lahr am Tabellenende, 
dieses .lahr mit 3:1 Punkten in 
der Tabellenspitze. Die Tendenz 
zeigt klar nach oben. 
wA: Im Bezirk I liegen die Mäd- 
chen an der Tabellenspitze. Die 
geschlo.ssene Mannschaftslei- 
stung war Garant für den guten 
Sai.sonstart. Die Trainingsbegei- 
sterung läßt leider etwas nach in 
letzter Zeit, denn die Freizeitak- 
tivitäten werden immer vielfälti- 
ger. 

KldSSGnziol Grrdchtl Geraldlne Rodrlgues. Kürklasse 2, Vero- 
nika Soukup, Kürklasse 3, und Sarah Hauzlnger (von links), Plllchtklasse 
4, vom REC Langen haben Im Landesleistungszentrum Darmstadt die er- 
forderlichen Prüfungen bestanden und können jetzt in der nächsthöheren 
Leistungsklasse starten. poio p 

2. Bezifksllga Darmstadt Ost Kreisklasse Darmstadt Ost 
SG Babenhausen — HSG Reichelsheim 
TV Hosbach — HSG Asbach-Modau II 
SG Nie<tef floden - SG Egelsbach 
TV Kletnwallslaöl — TV GroÖ-Zimmem 
TV W/enigumsladt-> HSG Erbach 
TGB Darmsladl - TSG Gr -Bieberau II 
TG Ober-Roden — TSG Kieinosthetm 

1 SG Egelsbach 
2 SG Babenhausen 
3 TV Hosbach 
4 TSG Gr -Bieberau II 
5 TV Kleinwallstadl 
6 SGNieder-Roden 
7 TV Wenigumstadt 
8 TV Grofl-Zimmem 
9 TSG Kleinoslheim 

10 HSG Erbach 
11 TGB Darmstadt 
12 TGOber-Roden 
13 HSG Reicheisheifn 
14 HSG Asbach-Modau II 

1 1 
2 1 

17 t6 
2219 
1719 
2215 
18 18 
1219 
1212 

183 143 17 3 
179169 16 4 
174 165 15 5 
176 148 14 4 
192 172 13 7 
199 170 12 8 
212217 11 11 
165 162 10 10 
181214 
137150 
136163 
135156 
139159 
168188 

TSV Habfizheim - TAV Eppertshausen 
TV GfoOwaiistadt III - FC Hösbach 
TSV Mainaschatt — TSV Kirch-Brombach II 
HSG Langen II - HSG Böllstein 
TV Goldbach - TG Stockstadl 
TG 75 Darmstadt II - BSC Urberach 
TV Munster-SGC 

814 
711 
6 14 
515 
4 16 
218 

1 TSV Habitzheim 
2 TSV Mainaschaff 
3 HSG Bcuistetn 
4 TVGroßwailstadtlll 
5 FC Hosbach 
6 TGStocKstadt 
7 TSVKirch-Brombachll 10 
8 TAV Eppertshausen 10 

10 
10 
10 
10 
11 
11 

9 HSG Langen II 
10 SG Dieburg 
11 TV Goldbach 
12 TG 75 Darmstadt II 
13 BSC Urberach 
14 TV Munster 

0 2 
0 2 
2 2 
0 3 
1 3 
0 3 
1 4 
1 4 
1 4 
1 5 
0 8 
0 8 
2 8 
1 9 

2717 
1720 
24 20 
22 22 
2122 
25 16 
17-,3 

221.171 164 
188 166 144 
199.158 146 
183153 14 6 
159 170 13 7 
183161 126 
186 170 11 9 
149 155 11 9 
166 188 11 9 
176 187 9 1t 
151 167 
170189 
166 200 
158 220 

4 16 
4 16 
4 18 
319 

■Spanische Clementinen 
Klasse I, 2 kji Nciz 

Belgischer oder 
Holländischer Chicoree 
Kinssf !. ^()() ^ l-botliaincr 

(Jiiquita Bananen 
10(1(1 g 

■Spanische Trauben blau 
N-.ipolcon-. Klasse I. 1(100 g 

Bayrischer Leberkäse 
lein gckrirnt. ofcngchackcn 
100 g 

Iii 11)11,.kit lili n> kl'IDl iUltUII^ t'Uixhi lliNt 

-.89 

Gutfried 
(ieflügel-Jagdwurst, 
Geflügel-Gutswurst oder 
Geflügel-Fleischwurst 
100 g 

Gekochter Schinken 
nach Alt Hcdincr.Xrt 
100 g 

Bockwurst im Naturdarm 
herzhaft unil knackig 
100 j. 

1.29 

TTtftfTTrrryTTTTTV»? 

Maggi 
Ravioli 
in pikanter SoKc. 
in lomalcnsoKc oder 

Vollkom- 
Ravioli 
in pikanter Soße 
H-iO g Dose oder 
Miräcoli 
Spaghetti-^ 
Gericht 
für Portionen 
.sy; g 1'acki.ing 

-.55 

1.99 

Danone 
I Dany 
Sahne 

verseil. .Sorten, 
da.s .Sahne l'lus für 

mehr (icnulS, jetzt mit noch 
mehr .Sahne, 200 g licchcM 

Iglo 
»Fisch-^ 
Cuisine« 
Schlemmer-^Filet 
ü la liordelai.sc oder (Champignon, 
tiergckühlt, tOO g Packung 

Reisetasche 
aus hochwertigem 
Koskinmatcrial. 1 .seit 
liehe Rcilävcr.schlulS 
ta.sche. Vorta.schc mit 
Klctt verseil 1 u lä, Tragcgri ff 
und Umhangcricmcn, 
Farbe: schwarz. GrciKe: 
ca. 5.^ X 28.5 X 25 cm 
Stück 

Tempo 
Taschen- 
tücher 

.i6 X 10 .Stück 
Packung 

19?' j Weihnachtsmann 
I aus Plüsch, ca. .15 cm groß. Stück 

Chantre 
Weinbrand 

.16%Vol. 
0,7 Liter l'la.schc 

c;:ird Haarlack 
250 ml I )ose 

X'2.99 
stein .Stylinj; 
ay normal od. exlia stark 

><2.99 

tten 

.49 
IC 

. .aschc 

->^6.99 

(;<)rf};a Tabs 
(ichißrciniKcr-Tablettcn 
(Kl Stüt k Packung 

Odol iiied Anti-I'Iaquc 
rot oder grün. 500 ml l'lasche 

Odol Zahnfleischaktiv 
500 ml l'lasche 

■Softlan 
Wfichspültr-Konzentrat 
Traumwcich oder N'aturfrisch 
I I.itcr Nachtun 
P-ickung 

Coral Inten.siv 
Feinwaschmittel 
1kg Nachfüll. 

' ^ 8.99 

Burti Compact 
Feinwa.schfnittel 
1.2 kg Packung ^ ^ 

^8.99 

Gaggli 
Frischei- 
Teigwaren 
verschiedene Sorten 
250gliculcl . 

1.59 

Uncle Ben's 
10-Minuten- 
Reis 
im Kochbcutcl 
500 g Packung 

Uncle Ben's Fix 
für Fleischpfanne^ 
verschiedene S( )rien 
35() g Gla.s 

BAD NAUHEIMER 

. naltiumatpn» ImHiiruny 
naturliche» 
Mineralwasser 
klassisch 
lixO.TÜtcrFl 
oder still 
l2x(>.75 Uicr I-l. 
Ka.sicn (inkl 
6.60 Pfand) , 

14 
09 

7149 

Palmolive Men 
Rasierschaum Classic 
200 ml Dose 

2.99 
Gard New Style 
Haarlack 
■Super .starker Hall und Glanz 
250 nil Dose 

1 
miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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SOFTWARE-TIP 

Eine Million 

Biographien 

auf CD-ROM 

Hilfe bei Recherche 
Tokio (dpa) - Al.s Wollncuhfit 

hat der deutsche K. G. Saur 
Verlag in Tokio eine Au.swahl 
von einer Milhon Kurzbiogra- 
phien auf tk'm elektronischen 
und immer behebti-r werden- 
den Speichermedium CD-ROM 
vorKest<'llt. 

Bisher waren (hc Informatio- 
nen nur in Buchform in 2ti 
fländen oder auf über Ki ()()() 
Seiten erhälthch. .saf^ti' der 
Münchner Verlefjer Klaus C:. 
Saur, Die Biographien auf CD- 
KOM (Compact Disc - Head 
Only Memor>') wurden im 
..Biographi.schen Infomiati- 
on.szentrum" pra.sentiert, im 
Mauptsitz der grollten Buch- 
handlung .lapans. 

..Die CD erleichtert das Re- 
cherchieren sehr: Bisher konn- 
te nur unter Pereonennamen 
nachge.schlagen werden. .letzt 
ist es möglich, auch nach Fieru- 
f("n, Cleburts- und 'l'odesdatum 
und den Quellen zu suchi'n", 
sagte dei- Verleger bei der Vor- 
stellung. 

In fünf Sprachen 

Die Bezeichnungen können 
zudem in fünf Sprachen - 
Deutsch, Knglisch, Franzö- 
si.sch. Italieni.sch und Spani.sch 
- eingegeben und gesucht wer- 
den. 

Das Infonnationszentnmi in 
Tokio enthalt alle biographi- 
schen Werke des Verlages. Bis- 
her sind zehn Archive abge- 
schlossen und auf Mikrofiche 
erechienen. vom ..Deutschen 
Biographischen Archiv" bis 
zum „Australasian Biographi- 
cal Archive". 

Sie fügen alle verfügbaren 
biographischen Informationen 
von über zwei Millionen Perso- 
nen aus .'5()()() Quellenwerken 
zusammen. Zu jedem Archiv 
gibt OS einen Index, der die Per- 
.sonen alphabeti.sch auflistet. 

Langes oder kurzes 

„A": Computer hilft 

beim Lesenlemen 

Pädagogen entdecken den geduldigen PC 
München (cid) - ..Vater" 

spricht sich mit ..langem a". bei 
..Natter" ist es nur ein ..kurzes", 
beim Wortchen ..Mai" .schlielJ- 
lich klingt der erste Buchstabe 
des Alphabetes eh(M- wie das 
sonntiigliche P'rühstucks-,,ei". 
Beim I.esenlernen stehen die I- 
DOtzchen vor einem bi'sonderen 
Hindernis, das den Krwach.senen 
gar nicht mehr recht bewußt ist: 
Die geschriebenen Wörter müs- 
sen in korrekte I.aute umgesetzt 
werden Hierfür gibt es bestimm- 
te Regi'ln. die in jeder Sijrache 
anders und gerade im Deutschen 
schwierig sind. Pädagogen und 
Programmierer haben fiir die.se 
kindlichen Aussprache-Übungen 
den gedukligen PC als Helfer 
entdeckt. In Zusammenarbeit 
mit dem Bayeri.schen Staatsin- 
stitut für Schulpädagogik und 
Bildiingsforschung in München 
untersuchen die Wi.ssenschaftler 
vom ebenfalls in der bayerischen 
I -andeshauptstadt anstissigen 
Max-Planck-Institut für p.sycho- 
logische Forschung jetzt, wie 
sich der Computer in der 
Deutschstiindeein.setzen läßt. 

Der Münchner Institutsleiter 
Vvoifgang Prinz erliiutert: ..Wir 
versuchen. Computer beim I-ese- 
lern-Proz("li .so einzusetzen, dali 
den Kindern die Schrift- und die 
I.autsprache gleichzeitig darge- 
boten werden." Kür die.sen 
Zweck wird der Computer mit 
korrekt gesprochener Sprache 
..gefüttert". Den I.eseanfängern, 
die eine Kopplung zwischen ge- 
schriebener und gehörter Spra- 
che erst noch erlernen müssen, 
kommt es darauf an. dalS die Ein- 
zellaute .sehr genau und deutlich 
unter.scheidbar gesprochen wer- 
den. Der mit entsprechendem 
Hard- untl Softwarezubehör 
ausgerüstete Rechner funktio- 
niert dann ähnlich einem Ton- 
bandgerat - nur. daß man nicht 
vor- und zurückspulen muß. Das 
Kind kann vielmehr auf jedes 
vorbei- gespeicherte Textsegment 

Qii 

Erich Honecker ist wieder aufgetaucht 
Hier also nun sein Bild. Es gibt ihn 
also noch. Erich Honecker ist wie- 
der aufgetaucht. Als Computer-Vi- 
rus (wir tjerichleten) blickte der ver- 
stortiene Ex-Regierungschef der 
DDR jüngst aus den Bildschirmen 
der Schweriner Firma ..Computer 
Systemware". Aktiv wird der Virus 
offenbar jeweils am 13. August, 
dem Tag des Mauerbaus. Nach An- 

gaben von PC-Spezialisten richtet 
der elektronische Übeltäter aller- 
dings keine sehr großen Daten- 
schäden an. Die Nachricht des Vi- 
njs auf dem Monitor lautet: ..Hiermit 
wurde ihre Autoexec auf Anwei- 
sung des Ministerrates der Deut- 
schen Demokratischen Republik 
gelöscht. Erichs letzte Rache. P.S. 
Ich komme wieder!" Foto: dpa 

Digital kündigt Prozessoren 

mit bis zu 300 Megahertz an 
New York (AP) - 

Die amerikanische 
Computerfirma Di- 
gital Eqipment Corp. 
(DEC) will nach ei- 
genen Angaben bis 
zum nächsten Früh- 
jahr zwei verbesserte 
Versionen ihrer ,,Al- 
pha '-Prozessorreihe 
auf den Markt bnn- 
gen. Wie das Unter- 
nehmen jetzt be- 
kanntgab, werden 
die Chips mit 266 be- 
ziehungsweise 300 

Megahertz getaktet 
sein. Sie sind damit 
doppelt so schnell 
wie die besten der 
derzeit auf dem 
Markt befindlichen 
Personal-Computer- 
Prozessoren. 

Ansichtsexempla- 
re der neuen Central 
Processing Units 
(CPU) sollen den 
Computerherstellern 
im Oktober zugäng- 
lich gemacht wer- 
den. Mit dem Er- 

scheinen der ersten 
derart ausgerüsteten 
Geräte auf dem 
Markt wird für das 
Frühjahr gerechnet. 
Bei Abnahme von 
5000 Exemplaren 
soll der mit 300 Me- 
gahertz getaktete 
Alpha AXP 21164 
für 2669 Dollar 
(rund 4140 Mark) 
verkauft werden, die 
266-Mhz-Version 
soll 1865 Dollar 
(2900 Mark) kosten. 

.so oft es will hintereinander zu- 
greifen. 

Es wählt dazu an einem berüh- 
rungsempfindlichen Monitor mit 
Hilfe von bunten Abbildungen 
zum Beispiel das Wort ..Blume" 
aus und ruft mit einem Fingertip 
dazu den gesprochenen Text ab. 
Der .Schiller kann bestimmte 
Teile eines Wortes auf dem Bild- 
schirm des Computers berühren, 
die dann auf dem Monitor beson- 
ders hervorgehoben werden. 
Gleichzeitig spricht der Compu- 
ter den Wortteil richtig aus. etwa 
..Va" von Vater, dann ..ter" und 
schließlich ,,Vater". 

Der Vorteil dieser Leselern- 
Methode: Ein Lehrer hat meist 
nicht die Zeil, sich in einer Klas- 
se von 20 bis 30 Schülern mit ei- 
nem einzigen Kind ausdauernil 
zu befassen, das etwa Probleme 
mit einem bestimmten Laut hat. 
Der Schüler kann aber am Rech- 
ner eigenständig üben, ohne ei- 
nen unmittelbaren Erfolgszwang 
zu verspüren. Denn der Compu- 
ter bleibt ..cool", er zeigt weder 
Ungeduld noch äußert er Tadel. 

Einwände, daß durch den Ein- 
satz von Crmiputern das Verhält- 
nis Lehrer-Schüler gestört und 
die kleinen Leute durch den ver- 
frühten Einsatz einer solchen 
Technologie eines Stückes ihrer 
Kindheit beraubt würden, halten 
die beteiligten Wissenschaftler 
für eine unreflektierte Argumen- 
tation. Denn: Der Lehrer soll und 
kann durch .solche Computerpro- 
gramme in seiner sozialen P'unk- 
tion nicht ensetzt werden. Der PC 
soll ihn aber in seiner Arbeit ent - 
lasten. Und: Beim Umgang mit 
dem Computer erlernt das Kind 
auf eine eher spielerische Weise 
das Lesen, wobei es obendrein 
selbständig handelt. Bisherige 
Erfahrungen in anderen Staaten 
haben zudem gezeigt, daß der 
Einsatz von Rechnern im Unter- 
richt die Kommunikation der 
•Schüler untereinander eher för- 
dert als hemmt. 

Netware 3.12 ist 

nun mehrsprachig 
Düsseldorf (cid) - Mehrspra- 

chig gibt sich jetzt Novells Com- 
puternetz-Betriebssystem Net- 
ware 3.12. Denn es enthält so- 
wohl in der Disketten- als auch 
in der CD-ROM-Version eine 
Dokumentation, die sich wahl- 
weise in Englisch. Französisch, 
Italienisch, Deutsch oder Spa- 
nisch am PC-Monitor aufrufen 
läßt. Eine Einführung mit Hin- 
weisen für die Installation und 
die U pgrade-Vorgehensweise 
legt Novell seinem Produkt nach 
wie vor in gedruckter Form bei. 
Darüber hinaus können Anwen- 
der aber auch die gesamte Doku- 
mentation als Handbuch gegen 
eine Extra-Gebühr beziehen. 

Abenteuer in Dinotowni Mit dem für jugendliche konzipierten Abenteuerspiel ,.Dr. Gara auf der 
Spur" will das Düsseldorfer Rechtschutz-Versicherungsunternehmen ARAG natürlich auch Werbung unter das 
Volk bringen. 250 000 Disketten wurden jüngst auf den Markt geworfen, kostenlos. Am Computer-Monitor gilt es. 
knifflige Aufgaben In DInotown zu lösen, wo Raptoren und ein Tyrranosaurus Rex ihr Unwesen treiben. Die Soft- 
ware läßt sich auf allen MS-DOS-PC abspielen. Hier ist auch erlaubt, was sonst verboten Ist: Kopien des Spiels 
ziehen und an die Freunde In der Schule weltergeben. Text: op/cid / Foto: arag 

Versandhäuser gehen 

elektronische Pfade 

Kataloge werden nun digital gespeichert 
Düsseldorf (cid) - Der Ver.sand- 

handel sucht nach neuen Wegen, 
seine Produkte an den Kunden zu 
bringen. So werden die Kataltjge 
nun ei-stmals digital auf CD-ROM 
gespeichert und dann verschickt. 
In Vorbereitung .sind zudem die 
Be.stellmöglichkeiten via interak- 
tivem Femsehen. Schon jetzt soll 
der Einsatz moderner Telekom- 
munikation.stechnik in Kombina- 
tion mit der Computertechnologie 
bei den Direktversendem - insbe- 
sondere zur Verbessenmg des 
Kundensen'ices - eingesetzt wer- 
den: 

Möchte zum Beispii>l HetT ..Otto 
Normalverbraucher" mit Hilfe ei- 
nes Rudergerätes seine Figur auf 
VordeiTnann bringen, sucht er per 
Computer auf der CD-ROM nach 
solch einem Gerät. Seinen Bestell- 
anmf nimmt in der Zentrale des 
Versandhändlei-s der an das öf- 
fentliche. digitale ISDN-Kommu- 
nikationsnetz gekoppelte Rechner 
automatisch entgegen. Die ange- 
schlossene Datenbank-Software 
stellt fest, ob Otto bereits Kunde 
ist. Da er .schon einmal Waren ge- 
ordert hat, sind seine Daten im 
zentralen Netzrechner gespei- 
chert. Also erscheinen die persön- 
lichen Angaben unmittelbar auf 
dem Bildschirm des Telesales- 
Mitarbeitere, der unseren Otto 
nun direkt beim Namen nennt und 
fragt, was er für ihn tun kann. 

,,Otto N." möchte Näheres zum 
Rudergerät wissen. Der Seivice- 
mitarbeiter tippt, während der 
Kunde noch spricht, bereits die 
Anfangsbuchstaben ..Ruder" ein. 
Dank der Vernetzung mit dem 

.,Ser\'er" sucht das Datenbank- 
Programm sofort alle existieren- 
den Artikel, die solchermaßen be- 
ginnen. und präsentiert eine Liste 
auf dem Bildschirm. Der Mitar- 
beiter wählt per Mausklick das 
Hudergerät aus und erhält am Mo- 
nitor ein P\)to des gewünschten 
Objekts. Der Kunde hat noch eini- 
ge F"ragen bezüglich der Kon- 
stiTiktion des Rudergerätes. Der 
Telesales-Angestellte kann diese 
dank der Einspielung eines Pro- 
duktvideos zu Aufbau und Hand- 
habung des Gerätes beantworten. 

Otto bestellt und ordert die Zu- 
lieferung für Freitag 14 Uhr. Am 
P'reitag ist der Lkw des Versand- 
handels durch Deutschland unter- 
wegs. Im Büro stellt der Kunde 
nun aber fest, daß er nicht recht- 
zeitig zum vereinbarten Termin 
Zuhause ankommen wird. Ein An- 
nif beim Direktversender löst die- 
ses Problem. Seinen Anmf beant- 
wortet der gleiche Mitarbeiter wie 
bei der Bestellung. Hierfür hat die 
Kundenkontakt-Datenbank ge- 
sorgt. Dank Benachrichtigung per 
Datenfunk und einem tragbaren 
Computer erhält der Lkw-Fahrer 
einen neuen Zustellplan, so daß er 
sich die Fahrt zu Otto spart und 
statt dessen direkt zum nächsten 
Kunden fährt. 

Nur Zukunftsmusik? Bestimmt 
nicht. Die entsprechende Be- 
triebssystem-Erweiterung für No- 
vell-Netze, „Netware Video", 
ebenso wie die ..Telephony Ser- 
vices" zur Kopplung von Telefon 
und Computer werden bereits 
heute ausgeliefert. 

Computer-GAU: 

Oft Todesstoß 

für Unternehmen 
Würzburg (cid/op) - Der 

Computer-GAU (Größter anzu- 
nehmender Unfall) mit Daten- 
verlust kann ein Unternehmen 
in den Ruin führen. Nach US- 
Untersuchungen gehen 50 Pro- 
zent aller Firmen, die wogen ei- 
nes Computerdefektes zum Bei- 
spiel nicht mehr auf ihre Buch- 
haltungs-. Adreß- oder Perso- 
nalstammdaten zugreifen kön- 
nen. innerhalb der nächsten 
sechs Monate in Konkui's (xler 
werden von anderen Unterneh- 
men übernommen. 

In etwa 90 Prozent aller Fälle 
gelingt es laut der Zeitschrift 
..MM-Maschinenmarkt" jedoch 
Spezialisten, beschädigte Da- 
tenträger zu restaurieren und 
schon verloren geglaubte Com- 
puterdaten wiederzufinden 
oder zu rekonstnjiercn. Eine 
Angelegenheit, die - je nach Da- 
tenmenge - aber einige Zeit in 
AnspiTich nehmen kann. 

Die Hauptui-sachen für den 
Datencrash sind mechanischt- 
Einwirkungen durch Kratzer 
oder Fingerabdmcke auf Dis- 
ketten und Bändern. Signalver- 
luste durch Selbstlöschung der 
Aufzeichnungsmedien, fehler- 
hafte Informationsspeicherung 
durch verschmutzte Lese- und 
Schreibköpfe von Disketten- 
und Festplattenlaufwerken 
oder etwa ein plötzlicher 
Systemausfall. Aber auch Be- 
nutzer- und Programmfehler 
körmen zu katastrophalen Fol- 
gen führen. Nicht zuletzt sind 
auch schon alles zerstörende 
PC-Viren in Firmen-Rechner 
eingeschleppt worden. 

Wunderleiter mit noch schwieriger Zukunft 

Erfolge bei experimenteller Forschung / Neue Materialien haben oft ihre Tücken 
Hamburg (dpa) - Sind hyper- 

schnelle Computer, leistungsfä- 
higere Elektroautos oder gar der 
Stromfluß zum Nulltarif in greif- 
bare Nähe gerückt? Die For- 
schung auf dem Gebiet der Su- 
praleiter konnte in der jüngsten 
Zeit jedenfalls sensationelle Er- 
folge verbuchen. Auf der Suche 
nach Materialien, die bei mög- 
lichst hohen Temperaturen su- 
praleitend werden - also ihren 
elektrischen Widerstand verlie- 
ren und Strom verlustfrei fließen 
lassen, was früher nur bei äu- 
ßerst niedrigen Temperaturen 
möglich war - jagt ein Rekord 
den anderen. 

Doch die Erfolge sind eher ex- 
perimenteller Natur. Die Eupho- 
rie hat sich schon wieder etwas 
gelegt. Denn:,,Temperaturrekor- 
de sind zwar physikalisch hoch- 
interessant. aber für die breite 
Anwendung der Hochtempera- 
tur-Supraleiter allein nicht aus- 
reichend", erläutert Prof. Peter 
Komarek, Leiter des Instituts für 
Technische Physik am Kemfor- 
schungszentrum Karlsruhe. 

Bevor sie etwa auf dem zu- 

kunftsträchtigen Gebiet der 
Energietechnik eingesetzt wer- 
den könnten, müßten die Wissen- 
schaftler erst die Tücken der 
neuen Materialien überwinden: 
,.Entscheidend ist ihre Strom- 
dichte". so Komarek. Und gerade 
damit hat die Forschung noch ih- 
re Probleme. Denn ohne die Fä- 
higkeit. einen verlustfreien 
Strom auch in einem Magnetfeld 
passieren zu lassen, bleiben den 
Supraleitern die meisten Anwen- 
dungsgebiete verschlossen. 

Wo nämlich Strom fließt, ent- 
steht ein Magnetfeld. Umgekehrt 
wird ein Magnetfluß im Supra- 
leiter bei einem fließenden Strom 
aufgrund elektromotorischer 
Kräfte bewegt. Der Strom fließt 
aber nur verlustlos, solange diese 
Bewegung durch metallurgische 
Tricks bei der Herstellung des 
Materials verhindert wird. Denn 
ist das Magnetfeld zu hoch, geht 
die Leitung in einen normallei- 
tenden Zustand über. ..Es hilft 
wenig, wenn Supraleiter eine 
wunderbare Sprungtemperatur 
haben, der Strom aufgrund der 
Struktur des Materials jedoch 

nicht verlustfrei fließt", erklärt 
Komarek. 

Mehrmals Avaren die Supralei- 
ter-Grenztemperaturen, auch 
Sprungtemperaturen genannt, 
im vergangenen Jahr überboten 
worden. Den jüngsten Rekord 
stellte ein französisches Team 
auf: Es entwickelte Materialien, 
die bereits bei etwa 250 Kelvin 
(minus 23 Grad Celsius) supra- 
leitend werden. Vor acht Jahren 
noch hatten die Standardwerte 
für die Wunderleiter nur wenige 
Grade über dem absoluten Null- 
punkt von minus 273 Grad Celsi- 
us gelegen. Solche Temperaturen 
konnten nur in aufwendiger 
Kühlung mit dem teuren Flüssig- 
gas Helium erreicht werden, was 
dem großtechnischen Einsatz der 
Leiter entgegenstand. 

Mit funktionierenden Hoch- 
temperatur-Supraleitem würde 
dieses Problem zwar entfallen, 
stattdessen harrt aber noch ein 
weiteres der Lösung: „Die bisher 
entwickelten Materialien sind zu 
brüchig", sagt Prof. Herbert 
Freyhardt vom Institut für Phy- 
sik in Göttingen. Sie lassen sich 

daher nur schwer zu massiven 
Werkstücken oder gar kilometer- 
langen Stromleitungen verarbei- 
ten. ..Meist bestehen sie aus kom- 
plizierten Verbindungen und 
sind schwerer in den Griff zu be- 
kommen als die klassischen ein- 
bis zwei-Komponenten-Supra- 
leiter", so Prof. Hermann Riet- 
schel, Direktor der Gesellschaft 
für angewandte Supraleitung in 
Karlsruhe. 

Zwar sind Supraleiter auf Er- 
folgskurs: Sie haben sich vor al- 
lem auf den Gebieten der Mikro- 
wellen-Elektronik und in der 
medizinischen Diagnostik einen 
beträchtlichen Markt erkämpft. 
Japan will eine Magnetschwebe- 
bahn mit supraleitenden, heli- 
umgekühlten Magneten bauen 
und aus Amerika kommt die 
Meldung eines Forschunglabors, 
bereits jetzt ein marktreifes Ka- 
bel mit Hochtemperatur-Supra- 
leltem herstellen zu können. Ei- 
nen kommerziellen Durchbruch 
in der Energietechnik noch in 
diesem Jahrhundert halten Ex- 
perten jedoch für unwahrschein- 
lich. 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 

begeht in diesem Jahr das 75. Gründungsjahr 

Margit Zauner entwarf die Jubiläumsbriefmarke für die Deutsche Bundespost 
Aus der Vergangenheit für die 

Zukunft lernen" - unter diesem 
Motto hat der Volksbund Deut- 
icne Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Ms Jahr 1994 gestellt, in dem er 
äuf 75 Jahre seines Bestehens zu- 
"Jckblickt. Die humanitäre Or- 
ganisation widmet sich der Auf- 
pbe, die Gräber der deutschen 
Kriegstoten im Ausland zu erfas- 
sen, zu erhalten und zu pflegen. 
Der Volksbund betreut Angehö- 
nge in Fragen der Kriegsgräber- 
lursorge, er berät öffentliche und 
private Stellen, er unterstützt die 
internationale Zusammenarbeit 
äuf dem Gebiet der Kriegsgrä- 
tierfürsorge und fördert die Be- 
gegnung junger Menschen an den 
Ruhestätten der Toten. Die Deut- 
sche Bundespost würdigt das Ju- 
liiläum des Volksbundes Deut- 
sche Kriegsgräberfürsorge mit 
finer Sonderbriefmarke. Sie 
*urde von Margit Zauner, Trif- 
•?rn, entworfen. 

Heute hat der Verein 1.2 Mil- 
lionen Mitglieder und Spender, 
iiit ihren Beiträgen und Spenden 
sowie den Erträgen der Haus- 
"nd Straßensammlung, die ein- 
®al im Jahr stattfindet, finan- 
öert der Volksbund seine Arbeit. 
Die Bundesregierung hilft dort, 
*0 die Mittel des Volksbundes 
licht mehr ausreichen. 

Gegründet wurde der private, 
Semeinnützige Verein am 16. De- 
zember 1919. Bis Anfang der 
"ireißiger Jahre konnte er bereits 
^hlreiche Kriegsgraberstätten 
Ausbauen. Auch die Spitze des 
•Olksbundes konnte sich nach 
1933 nicht der Einflußnahme 
ourch die nationalsozialistischen 
Weologen entziehen. Während 
®es Krieges wurde die Arbeit des 
"olksbundes eingeschränkt. Die 

Zum 75jährigen Bestehen des Volksbundes Deutsche Kriegsgrät)erfürsorge 
gibt die Deutsche Bundespost diese von Margit Zauner entworfene Briefmarke 
heraus. 

Errichtung von Soldatenfriedhö- 
fen übemahm der Gräberdienst 
der Wehrmacht. 

Erst 1946 konnte der Volks- 
bund seine humanitäre Tätigkeit 
wieder aufnehmen. In kurzer 
Zeit gelang es, über 400 Kriegs- 
gräberstätten in Deutschland 
anzulegen. 1954 beauftragte 
Bundeskanzler Dr. Adenauer 
den Volksbund mit der Aufgabe, 
die deutschen Soldatengräber im 
Ausland zu suchen, zu sichern 
und zu pflegen. 

Im Rahmen von bilateralen 
Vereinbarungen erfüllt der 
Volksbund seine Aufgabe in Eu- 
ropa und Nordafrika. In seiner 
Obhut befinden sich heute 390 
Soldatenfriedhöfe in 33 Staaten 
mit über 1.4 Millionen Kriegsto- 
ten. Fast 13 000 ehrenamtliche 

und 485 hauptamtliche Mitar- 
beiter erfüllen heute die vielfälti- 
gen Aufgaben des Vereins. 

Nach der politischen Wende in 
Osteuropa konnte der Volksbund 
seine Arbeit auch in den Staaten 
des einstigen Ostblocks aufneh- 
men. wo im Zweiten Weltkrieg 
etwa drei Millionen deutsche 
Soldaten den Tod fanden, das 
heißt mehr als doppelt so \'iele, 
wie auf den Kriegsgräberstätten 
im Westen ruhen. Diese Aufgabe 
stellt den Volksbund vor immen- 
se Schwierigkeiten: Viele der 
über hunderttausend Grablagen 
sind nur schwer auffindbar, zer- 
stört, überbaut oder geplündert. 
Trotzdem konnten während der 
letzten Jahre über vierzig 
Kriegsgräberstätten in Ost-, Mit- 
tel- und Südosteuropa wieder- 

hergerichtet werden. 
Mit der Anlage und Erhaltung 

der Friedhöfe will der Volksbund 
das Gedenken an die Kriegstoten 
bewahren. Die Lebenden sollen 
mit den riesigen Gräberfeldern 
an die Vergangenheit erinnert 
und mit den Folgen von Krieg 
und Gewalt konfrontiert werden. 

Zu diesem Zweck organisiert 
der Volksbund unter anderem 
Fahrten zu den Kriegsgräbern, 
veranstaltet nationale und inter- 
nationale Jugendlager zur Pflege 
von Soldatenfriedhöfen und in- 
formiert in Schulen und Schul- 
ireizeiten. Außerdem hat er auf 
vier Friedhöfen im Ausland Ju- 
gendbegegnungsstätten errich- 
tet, wo Schul- und Jugendgrup- 
pen ideale Rahmenbedingungen 
für friedenspädagogische Pro- 
jekte vorfinden. 

Der Volkstrauertag, der jedes 
Jahr im November vom Volks- 
bund bundesweit ausgerichtet 
und unter großer Anteilnahme 
der wichtigen politischen und 
gesellschaftlichen Institutionen 
und der Bevölkerung begangen 
wird, ist ein Tag des Gedenkens 
und der Mahnung zum Frieden. 

Briefmarken- 
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Motive von Seligenstädter Künstler auf Weihnachtsbriefmarken 

Präsident der Direktion Postdienst überreichte BürgeiTneister Rolf Wenzel die Erstdrucke der neuen Postwertzeichen 
Der Präsident der Direktion 
stdienst Frankfurt am Main. 

Bieter Mais, überreichte die 
irstdrucke der Weihnachtsson- 
icrmarke an den Bürgermeister 
■.cf Stadt Seligenstadt. Rolf 
i'enzel. Im Sitzungssaal iler 
Itadt verordneten Versammlung 
:atle Wenzel seinen Gasten ei- 
;en Empfang vorbereitet, bei 
dem die Werke des Kunstlers 
•lans Memling von größter Be- 

utung waren. Sie sind nämlich 
;ie Motive der Weihnachtsmar- 
icn der Deutschen Bundespost 
994. Memling. der in Seligen- 
;adt geboren sein soll, fertigte 
:as Bild, das zu einem Tripty- 
hon zusammengefügt ist. 1479 
1 Brügge. 
Präsident Dieter Mais sagte, 

j.iß der große Sohn der Stadt. 
Hans Memling ihn nach Seligen- 
adt geführt habe. Von dessen 
or einem halben Jahrtausend 
schaffenen Kunstwerk habe 

iie Post zwei Motive für die 
.Veihnachtsmarken ausgewählt. 

Mais mußte gestehen, daß der 
Name Hans Memling für ihn bis 
or einem Jahr noch kein Begriff 
ar. In der Lochner-Ausstellung 

m vergangenen Jahr in Köln .sei 

er erstmals auf diesen Namen ge- 
stoßen unil dabei erst richtig 
neugierig geworden, als er näm- 
lich die Herkunftsstadt Seligen- 
stadt gele.sen habe. Noch interes- 
santer sei allerdings ein Besuch 
(li'r Uffizien in Florenz im :.,>eben 
beendeten Urlaub gewesen, wo 
Mais sechs Werke dieses großen 
Kunstlers studiert und bewun- 
dert habe. 

Dieter Mais stellte die Krage, 
was eine Briefmarke, ein Stuck 
bedrucktes Papier im Minifor- 
mat. mit einem bedeutenden Ge- 
mälde zu tun habe? 

Antwort von Mais: ..Über ihren 
eigentlichen Nutzungszweck als 
..Post-Wertzeichen" im Wort- 
sinn. al.so als Freiniachungs- 
merkmal von Postsendungen, 
gelten Briefmarken als Botschaf- 
ter ihrer Herkunftsländer, die 
über Politik. Kultur. Technik, 
Sport, kurzum Uber alle Bereiche 
der Zeitgeschichte ihrer Länder 
Aufschluß geben. Für die zu 
übermittelnde Botschaft steht 
dabei im allgemeinen nur ein 
winzig kleiner Raum von einem 
Quadratzentimeter zur Verfü- 
gung. Diese Fläche kann nur 

Der Präsident der Direktion Postdienst. Dieter Mais (links), überreicht dem Seli- 
jenstädter Bürgermeister, Rolf Wenzel die Erstdrucke der Weihnachsbrielmar- 
<en 1994. Fotos (2)-Haucl< 

sinnvoll genutzt weulen. wenn 
ein Künstler vie gestaltet und auf 
seine Art und Weise die Message 
zum Ausdruck bringt." 

Insofern nenne man auch 
Briefmarken kleine Kunstwerke, 
Aufgrund der Kombinationen 
aus beidem wurtlen sie nicht zu- 
letzt interessante und gefragte 
Sammelobjekte. 

Durch ihre millionenfache 
•Auflage und ihre Verbreitung in 
alle Welt werde die Briefmarke 
außerdem zu einem hervorragen- 
den Werbeträger. 

Die Weihnachtsmarken hätten 
ebenso wie die Wohlfahrtsmar- 
ken. darüber hinaus aber eine 
weitere Besonderheit: Außerdem 
postalischen Nennwert werde 
beim Kauf einer .solchen Marke 
noch ein Zuschlag für wohltätige 
Zwecke verlangt. 

Da zu allen Zeiten Menschen 
der Hilfe bedurften, verwundere 
es sicher nicht, daß auch die 
Wohlfahrts- und Weihnachts- 
briefmarken eine relativ lange 
Ge.schichte haben. 1897 seien aus 
Anlaß des (iOjährigen Regie- 
rungsjubiläums der englischen 
Königin Viktoria erstmals Zu- 
schlagsmarken. deren Heinerlös 
für den Bau eines Hospitals und 
eines Heimes für Schwindsüchti- 
ge bestimmt war, erschienen. 

In Deutschland habe die Post 
1919 zum ersten Mal Wohlfahrts- 
marken herausgegeben. Die nor- 
male Zehn-Pfennig-Germania- 
Marke sei damals mit einem Auf- 
druck ,,5-Pfennig für Kriegsbe- 
schädigte" aufgelegt worden. 
Zur Erinnerung: der p:rste Welt- 
krieg war .soeben verlustreich 
und schmerzhaft für Deutsch- 
land beendet worden. 1922 und 
1923 folgten weitere Wohlfahrts- 
marken ..Rhein-Ruhr-Hilfe". 
Seit 1924 wurden nicht nur 
durch die Post, sondern auch 
durch die Wohlfahrtsverbände in 
regelmäßiger Folge „Deutsche 
Nothilfemarken" verkauft. Bis 
1933, dem Beginn der Nazi-Dik- 
tatur, war es den Verbänden er- 
laubt, die Zuschlagserlöse für die 
eigene soziale Arbeit zu verwen- 
den. Nach dem Zweiten Welt- 
krieg ist 1947 der Gedanke an die 
Herausgabe einer Zuschlagsmar- 
ke wieder aufgegriffen worden. 

Mais erinnerte daran, daß die 
Empfänger der Zuschlagserlöse 
aus dem Verkauf dieser Sonder- 

Für die Gäste hatte die Stadt Seligenstadt im Sitzungssaal des Rathauses einen Empfang vorbereitet. Wem aus Franken 
wurde serviert, dem Ländle. zu dem Seligenstadt eine gute Beziehung hat. sagte Bürgermeister Rolf Wenzel. 

marken die Bundesarbeit.sge- 
meinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege e.V. ist. in der sich 
die Arbeiterwohlfahrt, der Deut- 
sche Caritasverband. der Deut- 
sche Paritätische Wohlfahrtsver- 
band. das Deutsche Rote Kreuz, 
die Zentrale Wohlfahrt.sstelle der 
Juden in Deutschland und das 
Diakoni.sche Werk der EKD zu- 
sammenge.schlossen haben. Die- 
se Organi.sationen würden über- 
all dort helfen, sagte Mais, wo 
staatliche Hilfe nicht ausreiche. 

Statistisches über den Verkauf 
von Wohlfahrtsmarken: Im ver- 
gangenen Jahr wurden 90.2 Mil- 
lionen Wohlfahrts- und Weih- 
nachtsmarken verkauft und da- 
mit ein Spendenbetrag von 42,1 
Millionen Mark erzielt. Im Ver- 
lauf der zurückliegenden 45 Jah- 
re registrieren wir einen Absatz 
von 3,7 Milliarden Wohlfahrts- 
marken mit einem Zuschlagser- 
lös von mehr als 875 Millionen 
Mark. Diese bemerkenswerte 
Summe, die sich ja aus vielen 

einzelnen Gro.schen unserer Biir- 
ger zusammen.setzt. trug aber in 
nicht unerheblichem Maße dazu 
bei, (laß die Hilfsorganisationen 
in ihrer unverzichtbaren Arbeit 
unterstützt wurden und nach be- 
sten Kräften in Not geratenen 
Menschen helfen konnten. 

Die diesjährigen Weihnachts- 
marken wurden mit Motiven des 
Memling-Triptyehons ge- 
schmückt. Das Triptychon 
stammt aus dem Brügger .lohan- 
neshospital und ist auf dein Rah- 
men signiert und datiert. Es ent- 
stand 1479. als Memling sich be- 
reits auf der Höhe .seines Ruhmes 
befand, im Auftrag von ,lan Flo- 
reins, einem Laienbruder und 
Förderer des HosiJitals. der die- 
.ses Bild auch stiftete. Eine Nach- 
bildung dieses Triptychons. das 
der .Stadt Seligenstadt gehört, ist 
hier au.sgestellt: Auf der Mitti'l- 
tafel ist das Portrait des Jan Flo- 
reins zusammen mit der Anbe- 
tung der Könige zu .sehen; links 

ist dieCJeburt Christi dargestellt, 
während der rechte Flügel die 
Darbringung im Tempel beinhal- 
tet. 

Die Weihnachtsmarken 1994 
wurden von Profe.ssor Peter Stei- 
ner aus Stuttgart gestaltet und 
zeigen als Motive die ..Anbetung 
der Könige" inul die ..Gehurt 
Christi" aus dem Floreinstripty- 
ehon des Seligenstädter Künst- 
lers Ilans Memling. 

Dankesworte richtete der Bür- 
germeister der Stadl Seligen- 
stadt. Rolf Wenzel, an die Deut- 
sche Bundespost, weil sie CJemäl- 
de des Seligenstädter Künstlers 
für die Weihnachtsmarken aus- 
gewiihlt habe. Auf die Br-deutung 
der Wohlfahrtsmarken wies cler 
(Jeschäftsführer des Diakoni- 
•schen Werkes. Pfarrer Alfred CJe- 
org Beierle, hin. Ohne die.sc 
Briefmarken könnte die Arbeil 
d(>r Wohlfahrtspflege in 
Deutschland nicht geleistet wer- 
den. 

dsm Skorpion ergänzt die österreichische Post die Telelonkarten- 
serie ..Tierkreiszeichen". Die Vorderseite der Karte zeigt einen Skorpion, das 
Skorpion-Symbol sowie die Bezeichnung ..Skorpion". Von den Karten wurden 
200 000 Stück aufgelegt. Zu beziehen sind sie über die Generaldirektion für die 
Post- und Telegraphenverwaltung In Wien. Abteilung 05 Telefon 
0043 222 515 51 5523 (Durchwahl). 

Wi© SGinS VOTQänQSr ist der Berliner Taler wieder der Deutschen 
Hauptstadt gewidmet. Die Medaille zeigt die „Neue Wache", die in den Jahren 
1816 bis 1810 von Friedrich Schinkel gebaut wurde. Viele halten sie für das ge- 
lungenste und schönste Werk dieses Baumeisters. Heute ist die ,,Schinkelsche 
Wache" eine nauonale Gedenkstätte. Die Medaille ist über Geldinstitute in drei 
verschiedenen Ausführungen erhältlich: Feinsilber (65 Mark). Messing vergol- 
det (29 Mark), Altbronze (21 Mark) 
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Mull lind Aiix'il war Drin I.i'hi'n. 
Hiihi' hm Dir dotl 

Niich kmv.cr. schwerer Kninkheil enlschli(>f am Kreit;»«, dem IK. No- 
V(>ml)er 1!I94, mein li(>l)er Mann, im,ser «uter Vater, Sc-h\vienervat(>r, 
Opa, Hiuder, Schwa^ier, l'ate. Onkel, Neffe und Consm 

Georg Philipp Sehring 

Landwirt 

im (i(). I,ei)en.sjahr. 

Die trauernden IIinlerl)liehenen: 
.Vlarif Sohrin« j,'el). LeonhardI 

SohriiiK und Krau iMario >^el). Manott 
mit Cliristii, Anna und VVilk<» 
Willi llolfmann und Frau Karin f?elj. Sehrin^,' 
mit Katja und Tanja 
sowio allf AiiKohöriKi'ii 

I,an,L;en. Wa.s.ser^;asse 2 

Die Heerdij^un« fuidet am DitMisla«, dem 22. Novemlu-r um 14.IT) 
(Ihr auf dem l.aiif^ener Friedhof .statt. 

IVa.s- Irene lliinde ein f^iinxes liehen tun. 
lu'ffreift III,■III erst um Knile, wenn sie für immer riih'n. 

I'hitzlich und fiir uns alle unfaßbar entschlief am 17. November 1994 
mein lieher Khemaiui, unser Hul(>r Vater, Schwiegervater und Opa 

Georg Heberer 

im Aller von (ili .lahren. 

In HlilU'r Ti'auer: 
Anni llt'heror 
AHrod und IVIaria Ih'lu'rcr 
lioinnit llclieror und («ab! Schneider 
Knkelkindor; Alexander, Wolf^anK, Sabrina und Marcel 
und alle AnKehörifjen 

()322r) l.atif^en, Leukertswe« (i 

Die Heerdif^unj^ findet am Donnerstag;, dem 24. November 1994, um 
13.;^() Uhr auf dem Lanf^enei' Friedhof statt. 

Von Heileidsbekundunnen am (Jrabe bitten wir abzusehen. 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen gesucht. 

Arbeitszeit: dienstags und freitags zwischen 
8 und 14 Uhr oder früher. 

Bewerbungen unter Telefon 06103/2 10 11 S«u'tOWiotMnKh<i'««n 0*i>'Kh*r 
V»rWwu<chwh*<rvo> • V 

In Licbo und DankbarkiMt nehmen wir Al)schied von mcineni 
liehen Mann. Vater. Schwic^orvator, Opa. Sch\vaj,'or und Onkel 

Otto Gottlieb Holzhäuser 

♦ 7. t 17. 11. 1!>«)1 

Karoline Holzhäuser m>b. Hai lmann 
Harald Doll und Frau (Jisela ^(>b. Holzhäuser 
Thomas Doll und Rarbara I.ohse 
sowie alle AnKohöri);en 

():}22.') Lanj^cn, Fciclbeif^straßc' 1!) 

Dio Bi'c>rclif«unf^ findet am Donnerstag;, dem 24. November 19!)4, 
um 14.1.') Uhr auf dem Friedhof in Landen statt. 

r: 
Dach- 

N«u- ♦ UfTKteriiunoÄn 
Jürgen RInker 

NordtlmO« 4? 63450 Hiiniiu 
in Ihrtf Nftchlxirtchflfi Ertitt« Kootaktnutniihnxi unlsr Tf»l«fon Wiiih«ui»n OAtSO B 19 70 

DUIrtwIiiliiimtW: 

SdriHzeiiSie 

Sdie(ks,Sdiedi- 

uMl KiedNkarten 

gegen MebstaM. 
Bewahren Sie Schecks, 
Scheck- und Kieditkarlen 
getrennt, möglichst In 
verschließbaren Innen- 
taschen Ihrer Kleidung auf. 
Lassen Sie sie nie im, 
Auto liegen. 

GESCHÄFTLICHES 

liik —«»- - ww Wim,! 
diA Uft (kter Mms NnPoNMi 

Elbe-Obst Hummelsiep 
P172.T Hollern AIIIAndar Apfal, Kl. I. 10 kg aus Intagrlsrtsm Anbau 

Col OrMW 70/10 DM 22.U Col OrMN 60/70 DM 10.50 
Elstir  DM 22.50 InorldMwtl  DM10.50 
Jonagold DM21.50 Rottr Boikoog  DM 1B.50 
Dicht Maroc+Spui. Climtnllnm * Span. Aplalilnm, Kl. I DM 24.90 
Blnwii * kg Rom Gnptlnill 
Kaitolttln,llnd«4^Cllmi.«onii.ltilli..Kl.t,12,BliB DM 12,00 

Varkaul vom Lkw, am kommanden Donnerstag, 24. Nov«mb«r 1994 14,30 Langtn, Sladthalls 15.30 Egalabach, Barilner Platz 15.00 Langen. Bahnhof 18.00 Langtn, Südl. RIngttr., Friedhof 

Sicherheit auf 
allen Wegen 

„Ich bin dafür... 
.. daß erwachsene Radfah- 
rer immer den Helm aufsetzen 
- auch auf dem Arbeitsweg. 
Damit schützt man sich selbst 
vor Kopfverletzungen und 
gibt obendrein noch den 
radfahrenden Kindern ein 
gutes Beispiel." 

Monika Theis, Angeslellle 

♦bg 

Rotiert luirich ei 
I iingen, RhcinslraUc 

... Dilcr gehen Sie zur Sparkasse. 

Jetzt voll auf- 

drehen. Starten Sie 

in Ihre Zukunft. 

tliul in die eigenen vier Wän- 
de. Siehern Sie sieh jel/l die 
l'riirnie lür l'W4. Nul/en Sie 
alle Vorteile des I.US- 
Haiispareiis. Sprechen Sie 
noch vor dem ,11,12. mit 
mir. Ich berate Sie gern. 

LBS H.iin|)4rliii<\r itfr S|uika\\rn 
A l'in.in/fimppc 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 
ein Zuhause, 

Die Prämie 
des ganzen Jahres 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

. Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Eibe-Apfel W. Grimm 
2t684 äladc. (0 41 41) 8 48 59 

Verkauf vom Lkw: Donnerstag, dan 24. 11. 1994 
Ingrid Marie, Roter Boikoop, 10 kg 15,- 
Horneburger 10 kg Birnen 6 kg 10,- 
ElBtar, Jonagold, Cox Orange, Holst. Cox 10 kg 20.- 
Einkellerungikarloffeln, Orangen, Clementinen. Rote Grapelrult 
10.30 Sprandlingan, Bahnhol 11.20 Langen, Bahnhof 
10.55 Egalabach, Barllner Platz 11.40 Dralalchanhaln, Bahnhof 
11.05 Langen, Stadlhalle 11.50 QOtzenhaln, Bahnhof 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT 

BEIM ROTEN KREUZ UM 

IVlit einer 

erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten. Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgetchüftutelle Langen 
OarmtUdter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungazaiten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annafneatellen: Schreibwaren-Wilke 
OREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in^der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Fuf die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen Hauptstraße 20 QBb Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank lur alle guten 
Wunsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrBU Ksrin geb Slier 

Oftenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltig, DM 23.- 
* Preia« Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 46.-' 

( 
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Bulgaren auf Kita-Baustelle in Langen 

hatten keine korrekte Arbeitserlaubnis 

Arbeitsamt geht von illogaltM- Boschäftigung aus / Süba spricht von „VcM'sohcMi" 

Vor kurzem wurde der Grundateln gelegt auf der Kita-Baustelle In der 
Weatendatraße. Seit einigen Tagen tut sich dort nichts mehr. Bei einer 
Kontrolle stieß das Arbeitsamt Frankfurt auf Ungereimthelten Im Zuaam- 
menhang mit Genehmigungen für bulgarische Arbeiter. Foto: Mnhn 

l.iinKt'ii (fin) - Aul' der Kilii 
MllllSlt'llc in (U'f I .Iltlf^lMlIT 
Wi'stciulstiiil.li' sind die Ailici- 
teil vor t'IrtiMt'ii 'l'iiKt'ii /um 
Stlll.stnnd Ki'Uommi'tt Di-r 
(inind: H<'i ciiiiM' KoiitiolU' 
stellte diiN Aibcil.siinil l''iiiid< 
fuit f(\st, diil) di)i'l /Wölf hidnii- 
i isi'he Arhcilcr heschllflint wil- 
len, die keine korrekte AriieiKs- 
eilmil)ni,s lullten Niieh Aiik" 
heil von Iliins-.limehim Miink- 
iniinn, heiler der llem heit uiij'.s- 
.stelle zur liekllnipriiiiH illeHaler 
He.selillft iniiiiK lieini Aiheils- 
iinit Kiiinkfiii'l, Iml seine lle- 
hiirde ein ()l■dmln^,^swidl•in- 
ki'itsverfiihren eliinelellet. 

In der We.slenrIstliiMe /ielil 
die WiiliMiinnsbmiHesellseliiifl 
Sill)ii eine Kindei'liineHslillte 
mit 24 dniillier liegenden Ki 
Hentuiiiswohniinneii hoch. Diis 
/ehn-Milll(inen-Miifk-l'l(iJekl 
lltiifl niii'h dem l'rin/i|i der sii- 
Keniinnten l'iilillc-l'fiviite- 
l'iiilnefshi|) Die Htiidl l.iin>{eii 
hat der (iesellseliaft diis 
Cinindstilfk /iir Veifilminn ge- 
stellt. Im (iejien/UK kann die 
Kimimiine<lie KinderlnKesstlil- 

t«' /u einem f^iliistiHen TicMs er 
werlien Vor kniip|i drtM Wii 
elii-n er.Ml wnr der (Inindstein 
Hele^jl worden 

Kilr ille Holiliaiinrheilen h;il 
die Sniiii einen Werkveilriin 
niil der hiilHiirlselien l''irniii 
Sileoin ahneselilossen ..Solelie 
Vertfline lialieii um l'ilr eine 
)4aii/ Ix'sliiiiinle llanslelle (!iil 
ll(ikeil Sie eniliallen genaue 
An><alieii /n Orl, .SIral.li' und 
I lausminimer", erklUrl Hans 
.loaeliiin linnkiiianii. Die lllier- 
prilfiinn vor Ort i'inali aller 
diiiKS, dal.l die lnil);ariselien Ar 
lieiler zuvor .selion ordiimiHSHe 
inill.1 anl' einer /w<<iten SUlia 
Manstelle in der Weslendsl ral.te 
heselKlt'lint wari'ii. ,.Aiif einer 
anderen Banslelle diirl'leii sie 
deinnaeli nieht mehr einuesetzl 
wi'i'den", so Urinkm'inn. 

Slll)a-( iesehliflsl'ilhri'r 
Clans-Dieter Selimidt sprielil 
von einem Versehen, ,,Die 
ÜherprilfiiiiH der Ulilerla)4en 
hat ergehen, dal.l sie rehlerhafi 
hearlieilel wiirdi'n", sa>;l 
Schmidt, In dem Werkvertrag 

mil dem hnluarisehen .Snbnn 
lernelniier .seiiMi die nehli);e 
l''lnrslHekl)e/eiehnimn und I .a 
Ijelinehmimniei renist riei'l, 
aller die lalsehe Adresse, I.et/ 
li'i'es Helle ilemenlspreehend 
aneli l'ilr die Ai beilspapiere iler 
Hnl|4ai'en 

In/wisehen hal ein von der 
Kiriiia Sileoin iM'aiillriiHler 
Ifeehtsanwall das Arlieilsamt 
I .iidwiHslnir», das l'iir die /,n 
wi'lNUiiH liiilnarisclier Arbeiter 
III der Itiindesrepniilik /iislllli' 
di(l isl, von dem ,,Mll,U'erslaiid 
Iiis" iinlerrii'hlel und den An 
Iran Ueslelit. die Arhi'llspapie 
re /n kiM'riniereii Die Sillia 
)4i'hl riavoii ans. dal.t dies noch 
m dieser VVoelie neselnelil Die 
Woliniin);sliani;esellsehari 
llolTl, (he Haiiarlieileii am koiii 
inenden Moiilai! fortset/en /ii 
können 

Der Vi'l'claehl illegaler Ite- 
seh(lflinmiK l.sl nielil der einzi- 
Me, der im Kaum sieht Wie 
I lanN-'.loaehlin llriiikmann mil - 
teilte, Kihl es Hinweise anl 
Iiohn-Diimpin)>, /.wei der hiil- 

Uarisehen Arheiler luillen an 
(jenehen, weniger (lelil er ha Iii'ii 
zu hallen als vereinbart ..lOs 
sielil so ans, als luillen sie we 
inner bekommen", so llnnk 
mann Aber aneh Iiier müsse 
ersi ermillell werden 

Silba (leselilirisl'nhrer 
.Sriinildl will den N'i'iilachl 
nu'lil au! sieh sitzen lassen 
..Die I'reise sind diireliaus kon 
kiirrenzl'ahiji Das Lohnniveau 
lle)(l nlehl wesentlieh iinler 
ilem, was wir unseren eigenen 
I .eilten bezahlen 

l''.nl)4eneil erster Mnlnial.tun 
gen Isl keiner der biil((arisehen 
Arbeiter abneselioben wordi'ii 
/war konnte einer von ihnen 
nejieinlber der l'oli/ei zunllehsl 
mir ein 'roiirislen.'iNiim vorzi'l 
neu Der Mann konnle seine 
Anicnlhallsnenehminiinn aber 
spliter nai hweiseii ,,Aiis iinse 
rer Sieht war alles in ()r<lnunn. 
Die I .eilte hat len Aiifenl halls- 
nenehminiinneii iiiiil Arlieils 
papiere", ineini Norbert 
Knapp, Dienslni'iippenleilei 
bei der I .aiinener l'oll/ei. 

Baumfällungen 

auf dem Friedhof 
l.iinKoii - Auf dem Langener 

Kriodhnf niü.sscm westlich der 
'rniuoihallo mehrere Haume ge- 
rallt werden, (irund: Durch die 
Wurzeln wurden Cirabsteine ge- 
lockert oder in Schieflage ge- 
bracht, was zu Ciefilhrdungen 
KIhren kann. Manche Cirilber 
sind nach Angaben aus dem Kat- 
haus regelrecht angehoben wor- 
den. Zahlreiche Angehörige hat- 
ten dies bei der l''riedhofsverwal- 
tung bereits angezeigt. 

Die Naturschutzbehörde habe 
dem Fullen der zum Teil ausge- 
wachsenen Bautne zugestimmt, 
.so der Magistrat. Mehrere Nadel- 
bäume sind als erstes an der Kei- 
ne, Die anderen Haume - alle- 
samt Zuckerahorne - haben noch 
eine Schonfrist bis Anfang kom- 
menden .Jahres. Spater werden 
dann wieder neue, einheimische 
Baume nachgepflanzt. Aller- 
dings an Standortc.'n, wo es keine 
I'robleme mit den Grabern gibt. 

Nach mehr als vier Stunden 

war „Verwirrspiel" beendet 

64jährigG Frau aus Drcieich hielt dii; Polizei auf Trab 
I.niigcii/Dreii'ich - Kine 

()4jahi ige Krau aus Dreieich bi-- 
sehaftigte am Dienstag mehr 
als vier Stunden lang die I'oli- 
zi'i Die um Iii.44 Uhr in Drei- 
eieh als vermillt gemeldete Krau 
,,war offensichtlich sehr gut zu 
KiiIl und irrte orientierungslos 
im Kaum Dreieich und Lungen 
umher. Teilweise ((uerfekleln 
mulJ die alte Dame si'hr schnell 
Ortswechsi'l vorgenommen ha- 
ben. .sonst hatten die .sechs ein- 
ge.setzti'n F''unkstreifen sie eher 
gefunden", heißt es im I'oli/.ei- 
bericht. Am Ortsrand von Drei- 
eichenhain wurde die Ciesuchte 
schließlich um 21.1)1) Uhr von 
einer Streifenwagenbesatzung 

entdeckt. Die Beamten brach- 
ten die ,,AusreilJerin" dann 
nach I lause. 

Ab 17..'iO Uhr war über Kiind- 
funkdiirchsugen nach der Krau 
gi'sucht worden. Um 111,11) Uhr 
erhielt die I'oli/.ei tien ersten 
Tip, Die Krau, die einen kurzen 
grüni'n Mantel trug, wai' in der 
Dieburgi'r Straße In Langen gi'- 
sehen worden. Als eine Funk- 
streife eintraf, fanrl sie keine 
Spur mehr von der Krau. 

Um 20.11 Uhr meldete sich 
der nächste Zeuge. Fr hatte die 
(14jährige f-Yau in der Nahe der 
HI'-Tankstelle an der Krank- 
furter Straße in Langi^n gesr;- 

lien. Wieder sehwirrten dii' 
Funkwagen aus - wieder war 
die (iesiichti'.schon weg. Um 21 
Uhr erhielt die Polizei dann die 
Meldung einer Schdierin, ihr 
sei ,,Am Kirscheck" in Dreiei- 
chenhain eine Krau begegnet, 
dii' einen verwirrten Kindriiek 
mache. Diesmal war eine Strei- 
fenwagenbe.satziing schnell ge- 
nug vor Ort, Als die Ii4jahrige 
von den Beamten angesprochen 
wurde, war von Verwirrung 
nichts mehr zu merken. Als im 
Kunk ihr Name nicht ganz kor- 
rekt durehgegeben wurde, re- 
klamierte die Frau sofort und 
nannte ihren richtigen Namen, 

Turmuhren in Langen 

und ihre Geschichte 

Diavortrag im Kultuiiiaus am 2. Dc/mber 
l,iingen lligh 'l'ei'li von anno 

da/iinial präsentiert Chrisllaii 
Borek aus Breuberg bei eiiieni 
vom Langeni'r Sladt:irehiv ver- 
anstaltelen I )lavorl rag am h'rei- 
tag, 2, Dezember, um 211 Uhr im 
Kuli urllaus Altes Anilsgerichl 
Di'r K,inirill ist frei 

Zeigen, vorfilliren und erklä- 
ren wird der Keferenl Langeni'r 
Zeitniaseliinen, die vor et wa 121) 
■lahren als lioelimoderne Tur- 
muhren gebaut wurden Die 
Uhriiiacherfamilien Kit/ert aus 
(iroll-Umstadl Indien beispiels- 
weise die alte Turmuhr der ab- 
geris.senen .Jakobskirehe (Iber- 
holt, erweiti'i'l und in die IMICi 
eingeweihte Stadtkirehi' instal- 
liert. AiK'li traten die Kit/erts - 
es gab drei (lenerat Ionen von 
Uhrniai'hern - als (iiitaehter 
auf, als es darum ging, für das 

geplante Uhrlilriiielien am l.ii 
Iherplalz eine lOxperlise /ii ci 
stellen I las war ini .lahr I Ull i 
Kund lill .lalire spliler wurde da.', 
1 Ihrlilrmeheii zum Leidwesen 
vieler alli'i Langener abgeri;: 
seil. 

Christian Borek - von llaii'.i 
aus reehiiiker - wird neben sei 
neu I )i.'is aiieli einige Turniiih 
renleile iiiilbriiigeii und zeigen, 
wie l'endel, Zifferblall oder Ke 
dem, Aiieli eine farbige Kon- 
sl riikl ionszeieliniing iler Kil 
zerts aus ileni Langenei Slaill 
arehiv wird im Original zu se- 
hen sein D.'is Publikum kann 
sii'li auf einen spannenden und 
originellen Diavortrag freuen, 
der lokalliistorisehe. famihen 
kundlii'he und Aspekte der 
Teelinikgesehiehle behandi'ln 
wiril. 

Jedes dritte Auto zu schnell 

Tempo 30 in der Dieburger Straße wird häufig nicht beachtet 
I.anKcn - In dem seit Anfang 

f>ktober bestehenden Tempo-UO- 
Abschnitt auf der Dieburger 
Straße sind viele Autofahrer 
schneller unterwegs als erlaubt. 
Nach Angaben von Erstem Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider wur- 
de bei Hadarmessungen etwa je- 
des dritte Auto ,,geblitzt". Tempo 
"0 gilt auf der Dieburger Straße 
von der Einfahrt zum Schwimm- 

bad-Parkplatz bis zur B 3. 
Das Tempolimit soll insbeson- 

dere der Sicherheit im Kreu- 
zungsbereich in Höhe der HUgel- 
straßi; dienen. Durch die vorhan- 
dene Bebauung ist diese Kreu- 
zung .schwer einsehbar. Zugleich 
verleite die in Kichtung Innen- 
stadt abschüssige Dieburger 
Straße zu überhöhter Geschwin- 
digkeit, so .Schneider, 

Tempo 30 gilt aelt Anfang Oktober auf einem Abachniti der Dieburger 
Straß«. Masaungen ergaben, daß alch Jeder dritte Autofahrer nicht an dle- 
*e Qeachwindigkeit hilt. Foto Mahn 

Unter den jetzt ermittelten 
T(?mposündern sind nach seinen 
Worten offensichtlich viele Aus- 
wärtige, zumal es sich bei der 
Dieburger um eine Einfallstraße 
handele. In anderen Stadtteilen 
Langens mit Tempo-DO-Zonc^n 
und überwiegend Anliegerver- 
kehr würden Ra.ser hingegen nur 
in g(,'ringem Umfang festgestellt, 
Im Forstring beispielsweise läge 
der Anteil unter zehn Prozent. 

Die meisten der bei den Kon- 
trollen auf der Dieburger Strafle 
geblitzten Fahr/,eu,;e waren mit 
knapp unter oder knapp über 40 
Stundenkilometer unterwegs. 
Nur wenige fuhren mehr al« SO. 
Beim schnellsten Auto zeigte das 
Hadargerüt Tempo (j;) an. 

Wer bei einer Überschreitung 
von bis zu zehn Kikjmctern er- 
wischt wird, muß ein Verwar- 
nungsgeld von .'JO Mark zahlen. 
Eine Überschreitung von elf bis 
15 Kilometern kostet 50 und von 
16 bis 20 Kilometern 75 Mark 
Wer n(K,'h mehr rast, muß ein 
Bußgeld tx'zahlen, das bei 100 
Mark anfängt. Die Quittung für 
die „Spitzengeschwindigkeit" auf 
der Dieburger Straß«? waren 200 
Mark Bußgeld, drei Punkte In 
Flensburg und ein Monat Fahr- 
verbot. 

I ■III» I I ■ «Uli P I ■111^^^^^^^^^« 
Vom 24. November 

bis 22« Dezember 
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anaren und Karibik sind die Renner 

^tatt Schmudde^lwetter Sonno und Palmen / Viele Angebote sind ausgebucht 
l.iinuon (lliiinr) Srhnuuldrl 

'u'llrr, viM'ii'HncI und iii>hlln 
■II |il'llsi>nlH'rl sich hli-iviiliiudc 
ilci- Ncivcnilicr Ui\d dli> Voi Iht 

iiMi'n di>r Mt'li'oiiilnm'ii vnhcl 
li'r), mii'h ki'lni' Ki'"vl<'r(>t>d(' 
Vml('r\inn Kein Wunder, dnll es 

iiMKi'.sU'hlH dii'Nrr Inllicii Au.i 
! H'lili'n nui'li Im <lli'Ni'in .Inlir 
v'irdci' viele l.niim'iiei' In den 

Silden zieh! Dn weiden die 
jel/len ni'lMul).sl(i>{e ,,/u.siiin 
rneiiKeknil/lum dem Ki unI 
Wellei' /u entfliehen und NU'h 
ein piuir riiMe unter Snnne und 
l'idmen /u «(innen Dneh wer 

jetzt niieh nuht die Kuller 
■still tkliir m <ler Kcke sleheii hiil, 
l'ilr den kiinn es enn werden mit 
den Kerlen im Silden I )ie Heise 
hilriis ver/eiehiien einen wnh 
ren Hiiimi im Simnennnlielern, 
die lUlllmneise und Ni'lieiisiil 
HiiMiinMelmte nut/en 

..Immer mehr l.eiiti' fidiren 
viir cidci ulier Weihniiehteii in 
den Süden Wir können neuen 
lllier dem Vnrjiihi ein l'Uis von 
IT) Iiis üll l'm/enl vi'r/el<'hnen 
Der Kr(il.le Ueiiner .sind didiel 
eindeiitlK die Kiniiiri.sehen In- 

Nur mit otwaa Glück ilnd derzeit noch Relien In würmore Qedlde zu be- 
kommen. Wer sich bli |eUI keinen Pietz nn der Sonne geilchert h«l, gehl 
In dieeem Winter vornueilchtllch leer nui. Troetpfletter: Die Kntnloge für 
den Sommer '96 tlnd ichon d«. i „i,, Nn„|„ 

sein und die Kiirihik Aiieh 
A.sienrelHen sind sehwer im 
Kommen", sn Detlev Kruft. (!e 
selillftsfilhrer der Heisi-sei vli'e 
(iml)ll Ml.stei rrnvel Viele nul 
zen didiei die Spurtiirife, die im 
Novemhcr von den Veriiiistid 
tern anHein iesen werden ,,Niir 
miderweise will der Novemlier 
ein .tiiter Moniit Inzwischen 
hiit .sich (Ins «i'Undert Ks wer 
den nicht mehr nur die Som 
merreisen Kcliucht, sondern I h' 
Imilie Ulier Wi'lliniichlen", siiHl 
.lüiK Muhlhnuse, .lunlnrchef des 
Heiseliilros llecker Vor Weih 
nnclilen sei liOch.slenN filr Kurz 
enlNchlossene noch etw'iis zu he- 
kommen, jedoch iili ilem De- 
zcmlicr seien die siinniMen Ziele 
iiiisxehueht Die KrfiihriinKen 
der l)clriiKli'ii MeiseliUros zelKen 
diihei i'lndeutlH Ks sind vnrwie- 
(.Ji'nd lliiiKe l'mire ohne Kindi'r 
und iiltere Ilerrschiiften, die 
Deiitschliind zur WelhmichtH- 
zcit den Hilcken kehren 

Kliirer Kiivorit der Ueisehisli- 
Ken die Kiiniiren. ..Hi'sIIok 
illierfidll" heil.tl es du vom Hei 
sehilro Am Kiilhiiiis llhcr 
Weiliniichten sei fnst schon idles 
Mclinifeii Dies liestlltiKl »neh 
llliincii l''.l)ei I vom Uelsehllid 
l''irst: ,.AI) Krmikfiirt Mehl Im 
Moment iiichlH mehr. Nur noch 
illier I.hh!- Minute- AiiKeholc 
Mllit es eine Chimce filr den tlr 
liiiili im Silden " Iinmi'r mehr 
Menschen verhrlnKen die killten 
WInlermoniile in wlirmeren (ie 
filden, mieten sich Iiis Mlirz ein 

IltUischen untei l'idmen ..(ierti- 
ile iiltcre Menschen liuchen hei 
uns .schon Im Kruhjnhr einen 
I.nnKzeiturliiuli ilher die Win- 
teiDKmiite", welll Kvii I'u-sch 
Vom Helselniro Mnrhur^t'r zu 
lierichten 

Ks müssen nhei nicht immer 
Kleich Wochen oder nur Moniite 
sein tlrliiuli mich dem Motto 
..lliniptsnche dem Strell In der 
lleimid entflli'hen" ist in, der 
gemütliche Ahend In den eige- 
nen vier Wtlnden, wenn's drmi- 
l.len liitterkiilt ist, lilnneMen out 
Aus diesem (irund finden iiuch 
mehr und mehr die soKcniinnten 
l''eNltiiKHri'isen der Vi'riinslidter 
illier Weihniiehten oder Silve- 
ster /||N|)I lieh. 

Dl) KesttiiHsrelse, zwei Wo- 
chen Midlorcii, Dominikiinlsche 
Ucpulilik, Km iliik Kreuzfidirl, 
Kloridii, 'l'hiilliiml oder Afrlkii, 
die Heiseliriinche klinn sich 
trotz der viellieschworenen Ue- 
ze,sslon nicht hekliiMcn Hilll- 
KiiliKeliote filr die xiinze Kiimllle 
miichen s nKtHllch Den Winter 
in der .Sonne zu vi'rhrlnHen, Ist 
schon liiiiKe kein Privileg mehr 
iler ,,lI|)|ier-('liisH" Und wer die 
leizlen UrliiiilistiiHe schon iiuf- 
Mebrniicht hiit oder elnfiich zu 
Spill driin wiir, um diis Schmud- 
delwetti'r vorilherm'hend hinti'r 
sich zu liisNcn, sollte sich hiild 
,selnen l'liitz iin der Somii' im 
Sommer lir) sichern Di'iin - die 
KiitidoKi' sind du und es kiinn 
Kcliuclil werden. 

Zahlreiche SchnNppchen und Sonderangebote glbt'a für Relien In den 
aonnigen Süden, wNhrend bei una Schmuddelwatter herraoht. Immer 
mehr Leute nahmen die Chance wahr und gönnen alch Im November und 
Dezember einen Urlaub unter Palmen. Foto Nooii, 

Kein Trauzimmer 
im Alten Rathaus 

l.iuiKcn 'rriiuiinxen in 
1,linken werden mich kdnfllK 
im neuen KiithiiuN vollzogen 
Der lliiiipl- lind KlniinziiUK- 
schiil.1 lehnte einen Antrup der 
KW(i-l''riiktlon iili, vvoniich 
Heprilft werden sollte, oh Im 
Allen Hiithmis ein 'rniiizlm- 
mer eliiMerlchtel wei'ilen 
kiinn Kllr die VerschdnerunK 
des 'rriiuzimmers Im nouen 
lliitliiius stehen Im Hiiushidl 
ridOIIO Miirkheri'it. 

Nikolausfeier des 

Odenwaldklubs 
liiuiKon - Das JiihresproKi'iimm 

des Odenwiildkluhs l.iuiKen wird 
mit zwei VernnslidtunKen Im Dc- 
zemher beendet. So findet um 
Kreltiix, 2., die Nikolmisfeler Im 
eviiiiKelischen (iemeindehmis iin 
der KriinkfurterHtriillcNtnlt. He- 
Mlnn ist um 1,1..'10 Uhr. 

Hel Kaffee und Kuchen, vor- 
welhnachtllchim (icHchlehten, 
flediehten und Liedern wrillcn 
sich die Wiuidertreunde auf eine 
hriiltmlli'hc Advents/rll Plnsttm- 
nfen lii.ssen. Auderdem hid der 
Nikolaus sein Kommen anKe- 
kündi^t. 

KIn SpazIerKanK durch den 
Kohersllldter Wald mit anschlle- 
llendcm Hesuch des Dreielchen- 
hiiiner WeIhnachtsmarkteH be- 
HchllelJt dann das Wandorjuhr. 
Treffen Ist am Hamstax, 11). De- 
zember, uiTi 14 Uhr ain Vierröh- 
renbrunnen. 

Anielg« 

Ihr Pariner In Neu-Isenburg 

Malsteraarvlco Bokleidung 
Er»alztBll8 Zubehör 

Hug*nott«nallM 69 
63263 N«u-lB«nburg 
T«l.i 06102/an 17 

Sprechstunde des 

Bürgermeisters 
LiuiKcn - Die nllchste Sprech- 

Htunfle von HtlrKornielster I'lt- 
than iHl am Dlensta«, l.'i. Dezem- 
ber, von 17.;U) bis II).,'10 Uhr. 
Dlesnud können sich I.unKenpr 
Bürger Im Rathaus, Zimmer 102. 
an ficn VerwaltunKschef wenden 
Anmeldung unter ID 2(l,'t 214. 

Erlös für guten Zweck 

Senioren bieten Weihnachtsgeschenke an 
LaiiKcn - Der traditionelle Basar 

Im Senlorenlreffpunkt an der 
BahnHlralli- Ist am Hamstax, 2(1. 
November, von 1) bis l,") Uhr. Von 
der dort sich wöchentlich treffen- 
den Ciinppe werden Weihnachts- 
und CilUckwunschkarten angebo- 
ten, die huuptsüehllch von Kurt 
Cioldhahn «estallet wurden. Au- 
lleniem hlllt die Onippe kunstvoll 
herKestellte Schachteln und Bilder, 
Af|uarelle und Timchezelchnungen 
bereit. Der Kriös kommt einem ge- 
melnnützlKen Zweck zugute. 

Die gestaltende Giuppe d(!N Se- 
nlorenta-ffs an der Südlichen 
Hingstraße, die seit 20 Jahren be- 
steht, benilchert den Husar mit 
Kerzen, gestrickten und gehäkel- 
ten Pullovern, Jacken, Strümpfen 
und Schals für Kinder und Er- 
wachsene sowie selbsthergstelltem 
Schmuck. Der Erlös geht un das 

Behindertenwohnheim an der Zin- 
ke,vsenstralle. 

Noch freie Platze gibt es für eine 
Kahrt Innerhalb des Langener Se- 
niorenprogramms zur Besichti- 
gung des Frankfurter Doms am 1 
Dezember. AnschlielJend Ist ein 
Hummel über den Weihnachts- 
mai'kt geplant. 

Die Atlventsfeier im Gemelnde- 
saal der Stadtkirche ist um Mitt- 
woch, 7. Dezember, um 14.HO Uhr 
Das Programm wird gestultet von 
den S(!nloren mit 0<'dichten, dem 
Singkreis unter der I.,eitung von 
Sülveigh Schlapp, dem Jugend- 
Strclchorehester der Musikschule 
sowie dem Ballett des Studios Ire- 
ne Hodln. 

Anmeldungen für die Fahrt, und 
die Adventsfeier werden unter der 
Nummer 20,'» 21,'i im Hathuus ent- 
gegengenommen. 

% 

Einladung 

Gewinnen Sie beim 

Großen 

Korb-Stemmen 

^ am Adventsmarkt - Egelsbach 

3. + 4. Dezember 

Mehr vom Leben 

acn ^ 

Generalagentur 

Hans-Jürgen W 

Agentur 

Werner Binder 

Tel.: 06103/4 51 11 /4 32 70 
Fax: 06103 / 4 46 83 

Ernst-Ludwig-Str. 37,63329 Egelsbach 

Vorlesestunde in 

der Stadtbücherei 
l.aiigen - ,,1'aco baut eliK» 

Krippe" hi'lllt die (ieschiehte, die 
Willi Kilhrmann und (iabriele 
llafcrmiias am Donnerslag, 1. 
Dezember, in der Stadlhili'heri'l 
vorlesen. /,um Inhiilt: Nachdem 
die Kinder In der Schule die 
Weihnacht.sgeschlchte gehört ha- 
ben, beschllel.il Paco, den Stall 
von Bethlehem nachzubauen. 
Was zunllchsl nur Neugier war, 
wird zu einer richtigen Weih- 
nachtsgesehichte. Die VorJese- 
stiinde beginnt um Ift Uhr. 

ibncfciicrZcftung 
l.angonor Zoltuno 

EgolBbachor Nachrlcnlon 
Halnor WochonbIntI 
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Riesenüberraschung im stUdtltchan Splalhaus am Hagwag; Maurizio Qaudino, Mlttaifaldalar von Eln- 
Iracht Frankfurt, staltata mit aalnam Mannaohaftakollagan Jochan Klantz dan Kindarn ainan Baauch ab. Dia woll- 
tan die baldan - wann auch garada In ainar Tralningapauaa untarwags - natürlich am Ball arlaban. Außardam 
" u ^ ^ ^ Autogramma. Dan Kontakt zwiachan dan FuDballarn und dam Splalhaua, In dam atwa 20 Qrund- achulklndar batraut wardan, hatta Sllka Frommhold hargaatallt, dia vor ainigar Zait dia Inltlatlva „Hllfa für Man- 
achanInNol Ina Laban riaf. Foto: Stadt Langen 

Jalirgang 1921/22 
liiuigeii Wir treffen uns am 

Mittwoch, HO. November, um Ifi 
Ihr am KronehochhaiiH und iiii- 
ernchmeii einen .Spazlergiing. 
\li lll.'lt) Uhr ist gemtllllches 
leisammensein Im Hestaurant 
.Deiilsi'hes I laus". 

Bellagenhinwela Jnr linuliunn Aimgnbo. nuHiit Pnatalucknii. 
ii)l|1 nin Proapnkl dor Fa. Erckmann, 
Weitendltrine 2B, S322B Langen, iiiil. 
lul don wir hinnnll iiiiiwiiiHnn 

Bellagenhinwela l)«t houliuon Au»t)nbn. niiflor PoBlalücknn. 
Iin||l nln Proapnkl itni Heaalachen Lotterie 
Treuhand txil. iiiil dnn wir hinimll liinwnl-' 
rinn 

Kinder-Theater 

ist ausverkauft 
■ .Hilgen Die lieldcn VorsleU 

hingen des l'U|)|iens|iiels ,,l llin.sel 
und drelel" am IVlittwoch, 14 
Dezember, in der l,iingeiier 
Sladthiille sind bereits restlos 
iiusverUiiiift. Kleine 'l'heater- 
Kiins, die keine Karten haben, 
müssen sich bis zum 17. .Iiuuiar 
ge<luldeu Dann wird filr Kinder 
Iii) drei .lahren das SKIck ,,Des 
KaiseiH neue Kleidwr" ge/.pigt, 
Karten fdr diese Aiiffllhrung 
gibt's ah 27. Dez(mihi»r tm Kmd - 
iiaus Mraiin 

HlHbufg. M«iinh«liWf 

■Mi 
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RUND UM DIN 
VimdhNDbruBBta 

Keine Erklärung 
(fm) - Aufregung um die Ki- 

ta-H,mstfUr in iler W'cstctul- 
stntßr. Ihis Arheiltaml l-rank- 
fuil rrwischtr dnn rwölf hui- 
garischr Arhfitrr ohne hiiirrk- 
le Arhfitsfrhiuhnis. Withlgc- 
merkt; Sir luittcn Arhcitapapif- 
rf, dir aber frhlerhiift Wiiirn. 
Niich Angii/ien des Arheil»,tm- 
trs sehen die gesetiUchen Rege- 
lungen vor, die (Genehmi- 
gungen giin/ ge/ielt nur für ein 
Biiuprojekt (liiltigkeil hahen. 
Insofern zieht die fiegriindung 
der suhlt mil der veru>echselten 
Ihwsnummer nicht. Sie nitig 
/wtir stimmen, erklärt ,il>er 
nicht, u'iirum die Arbeiter ,uij 
xui r i Hitustellen beschäftigt 
waren, Denn dies Wiir giin/ of- 
fensichtlich der Fall. 

Stutfig macht auch eine He- 
mrrkung von SUba-(!eschiifts- 
filhrer Schmidt /um Verdacht 
de' Lohn-Dumpings. In ihrer 
Heimat seien die (lastarbeiter 
nach ihrer Kilckkehr „ohnehin 
die Könige". Diese Äußerung 
läßt eine Menge .Spielraum filr 
Interftretationen, meint Ihr To- 
bias 

Ein Adventskonzert mit 

dem Suhler Knabenchor 

Auf Einladunj^ dor KiiK in dor Sladthallo 
l.iinHen Die Kunst- und K\il- 

turgemeinde |KuK) I.angen hat 
den Huhler Knabenchor zu einem 
Konzert eingeladiMi Am Snnn- 
tiig, 4 Dezeml)(-r, in Uhr, werden 
die (II) Kinder und ,lugendlichen 
in di'r Stmithalle Advi-nts- und 
Weihnachtslieder singen Die 
l'rogrammnuswahl bietet eine 
ausgewogene (iestaIlling mit (ie 
sangssollsten, llarf(>n- und Kla- 
vierbegleitung. 

Die heltung des Chores hat 
Karsten Si)renger, der fast zehn 
.lahre dem I.eipziger 'l'homaner- 
i'hor angeiiOrte l!(>gr(lndel wur- 
de der erfolgreiche Knabenchor 
aus Suhl in Thdringen im Jahre 
ll)7^ von dem Musikpädagogen 
Hubert Voigt Kr ging damals 
von Schule zu Sclude und wählte 
HO Knaben aus. Schon bald da- 
nach konnten die ersten Kon- 
zeite veranstaltet werden, /.um 
zehnjllhrigen Hi-stehen wurde 
I'ergolesls ,,Stabal Mater" auf- 
geführt. Aber auch volkstümli- 
che Auftritte werden bestrllteii, 
wie zum Melspiel in den Kernseh- 
sendungen ..Die Musikanten sind 

Adventsfeier der 

VDI-Senioren 
I.iingrn - Am Donnerstag, 1 

Dezember, beginnt um 17.4n Uhr 
die Advetdsfeier des VDI-Senio- 
renkreises mit Heteiligung der 
VDK-Senloren In der Stadthalle 
I.angen. Der Senlorensingkreis 
Kgelsbach imd die Kgelsbacher 
Dorfspatz.en werden filr einen 
festlichen und beslnidichen Hah- 
men smgen. 

hangen - In /usanuuenhang 
mit der Vorweihnachtszell a|)- 
pelliei't der 'rierschutzv crein 
I.angen/Kgelsbach an die Hilr- 
ger, keine I'elzprodukte zu kau- 
fen. ,,Noeh Immer fallen Millio- 
nen von relztieri'ii dem grausa- 
men Massenmin'd In kleinen 
Drahtktlfigen und tleri|ulderi- 
sehen fallen zum Ofjfer", 
schreibt die Vorsltzenile des Ver- 
eins, Marlis Hahr. I.enparden 
und andere gefleckte Arten seien 
inzwischen fast luisgerottel. 

Liederkranz beim Weihnachtsmarkt 
Langen - Helm Lungener 

Weihnachtsmarkt am 
November und ;!./4. Dezember 
ixt ersttnills auch I,nngenri ülte- 
ster Verein, der Mllnnerehor 
Mederkranz, vertreten Aulli'r 
<len Angeboten aus dem l.ie- 

derkranz-Shoi) bietet der Ver- 
ein heillen Apfelwein und heiße 
Pflllumchcm an. Außerdem be- 
ginnt der Karti-nvorverkauf 
filr den Mederkranz-Masken- 
ball, der am IM. Kebriiar in der 
'rV-Turnhalle gefeiei t wird. 

Weitere 'l'ermlni' des Vereins: 
Am 10. Dezember treffen sich 
(Iii- I.lederkranzfraiien zum 
Adventskiiffee, am 11. Dezem- 
ber findet im Siedlerbelm die 
Nlkolausfeler statt. 

Kurse zur Vorbereitung auf Geburt 

Verschiedene Angebote der Frauenklinik im Dreieich-Krankenhaus 
Langen - Die Frauenklinik 

des Dri'ielch-Krankenhauses 
bietet im Kähmen der (leburts- 
vorbereltung wieder eine Heihe 
von Vorträgen und Kursen an. 
Den Auftakt macht wie immer 
ein Informationsabend. Am 
Donnerstag, I. Dezember, um 
IH Uhr stehen dabei unter an- 
derem ein Kilmvortrag sowie 
die Hesichtigung vrm Kreißsaal 
und Neugeborenen-Zimmer 
auf dem Programm. 

Am Dienstag, (!. Dezember, 
um 17 Uhr findet Im Warte- 
raum der Frauenklinik ein 
Stluglingspflegekurnus statt. 

Das Angebot ist auch für Vllter 
gedacht. Am Donnerstag, (I. 
Dezember, wird in den Ullumen 
der Physikalischen Therapie 
von 17 bis 1H Uhr ein Akupunk- 
tur-Kursus filr Schwangere an- 
geboten. Dazu Ist keine Anmel- 
dung erforderlich. 

Die Kurse für Schwanger- 
schaftsgymnastik (Geliurts Vor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Dienstag von 1 (1 bis 20 Uhr und 
am Dcmnerstag von 10 bis 20 
Uhr (Krauenkurse). Kurse für 
Paare finden jeweils am Mitt- 
woch von 1(1 bis 20 Uhr sowie 

am Freitag von 17.HO bis II).HO 
Uhr (jeweils sechs Wochen A 
zwei Stunden) statt. Kurse für 
Paare werden außerdem am 
Dienstag von Kl bis HO Uhr im 
.lugendzentrum KOM,ma 
((.iymnastlkraum) angeboten. 
Kurse für Kllckbildungsgym- 
nastlk laufen mittwochs von 
lO.HO bis I l.HO Uhr in den Hliii- 
men der Physikalischen 'I'hera- 
ple. 

Anmeldungen für die Kurse 
sind zu richten an das Sekreta- 
riat der I'"rauenkllnik, Telefon 
1112 l,'< 01. 

Besuch aus der Partnerstadt 

nio Stadt sucht Gaslol1(M'n filr 15 .lu^iMidliciio aus Tarsus 
l.iingen Die Stadt I.angen 

sucht Familien, die bereit sind, 
in der /.eit vom IM ,Iatuiiu bis 
zum 7 Februar IDOri einen ,hi- 
gendlichen aus der tUrUlsehen 
Partnerstadt 'l'arsus auf/uneh 
nu'ii Das Kullur und .Sport 
amt erwartcl eine (Inippe von 
etwa Ift .hingen und Mädchen 
im Alti'r von III bis 17 ,lahren. 
die im liahmen des Schiller 
aiistausclies zwei Wochen in 

I.angen zu (iast sind, am .Spra 
chunterrieht in Schulen teil 
nehmen und ein umfangreiches 
Ausflugs und Hi'.sichtigunits 
Programm absolvieren w erilcn 
Auch gemeinsame Aktuitaten 
mil di'n (iii.steltein sind niitur 
lieh vorgesehen Vor allem soll 
den jungen I,eilten aber die 
(ielegenheit geboten werden, 
ihie deutschen .Sprachkennt 
nisse zu verbivisern und gleich 

altrige deutsche .lugendliche 
und das Familienleben hier 
kennen/ulernen 

Wer bereit ist, durch <he Auf 
nähme einer .Sclnilerin oder ei- 
nes Schulers einen aktiven Mei 
trag /III Partnerschaft mil 'l'ar 
sus zu leisten, kann sich mit 
dem städtischen Kultur und 
.Sporlaml. 'l'elefon ;!OII lüH, in 
Verbindung setzen und (lort 
weitere hlmzelheiten erfahren. 

Karatan Sprangar, frühar Mllgllad 
daa Laipzigar Thomanarchora, lat 
hauta Laltar daa Suhlar Knnban- 
chora. (oin p 
da" und ,,F.in Kessel Müntes" 
Unti'r anderem hat der Suhler 
Knabenehor den Max Heger 
Kunstpreis gewonnen 

Karten für das Konzert In der 
Stadthalle gibt es Im Vorverkauf 
beim Kaufhaus Hraun und an der 
'l'ageskasse. 

99 
„Keine Pelze kaufen' 

Tierschutzverein appelliert an Verbraucher 
Die Tlerschtllzer sind deinioch 

optimistisch. ,,Drei Viertel aller 
Deutschen lehnen die Verarbei- 
tung echter Pelze ab. (ierade die 
jungen- (ieneration verweigert 
sich dieser nicht mehr zu akzep- 
tierenden Qiilderci fdr l.uxus", 
so Marlis Hahr. Sie hofft, ilaß 
sich In der Vorwi-ihnachlszelt 
und im Winterschhißverkauf, 
wie In den vergangenen .lahren. 
Immer weniger Menschen zum 
Kauf eines Pelzes entscheiden. 

LOTTO 

ExfnhJMifloniiig 48. VA'94 

I SPIEL 77i 10 X BMW SSOCi 
lOOx BMW 32011 

FÜR 
1 AUE: 10x100.000 DM 

100 X 10.000 DM 
1000 X 1.000 DM 
10000 X 100 DM 

LorioFISioio^ 
AniMlinmsdiliill (Onliiin) 

Mittwoch Spinln 
Mlttworh, no 11 04 iiml Iili iillii 

1 Siiiiistiig-Siiliiln SiiiiiHlaH.a 12 94 , 

Initiative der FWG zur 

Einführung von Biodiesel 

KrtMsia^sfraktion hat Antrag formuliorl 
I.angen Die l''W( I Kreistags 

fraklion hat einen Antrag zur 
KinfUhrung von Hiodiesel (Uaps- 
meihylester) fUr die entsprc 
chendi'U Fahrzeuge des Kreis 
fuhrparks gestellt Dci Kreisaiis 
tichuß soll dazu (iespriiche mit 
der Stadl Ofl'enbach. (Jesell 
Schäften mit Kreislieleillgiing 
und den .Studien und l iemeinden 
des KriMses fuhren, damil eine 
flilchendecUende. wirksame und 
Ökonomische Fudilhruiig ge 
wllhrieislel ist. 

Fraklionsvorsilzendei Heinz 
(leorg Sehring aus 1 .angeii ist di'r 
Überzeugung, daß es In einem 
solch bevolkerungs- und vei 
kehrsdichlen lieblet dringend 
notwendig sei, die I .id'Uiualiiat 
durch Flnfilhriing des HIodiesels 
(UMF) zu verbessern llegendber 
dem mineralisch hergestellten 
Dleselkraftsloff hat der Hiodie- 

sel nach Angaben der l''W(! er 
lieblich bessere Fmissionswerti'. 
zum Heisplel zirka ein Drittel 
wenigi'i Kohlendloxyd und zirka 
liO Prozent weniger Hußpaiiikel, 
'l'roi/ eines etwa fUnf Prozent hO 
heren Verbrauchs, eines momen - 
tanen I .iterpreises, der achl bis 
zehn Pfennig Uber dein normalen 
1 lieselkraftstofi hegt, und eveii 
lueller IlmrUstiingskostcn der 
Dicselfahrzi'iige in llithevou L'OU 
Mark (Krid'tsloffli'ilungen) soll 
teil nach den Worten von Heinz 
l leorg .Sehring der Kreis Ofh'u 
liiich und seine Siiidle und l ie , 
meinden 
iiiisUben 

eine Vorbililfunkiii "Ii 

1 )er Antrag der Freien Wühler-' 
gemelnschaflen wird voraus 
sichtlich in der nächsten Kri'lS; 
lagssltziing am Hl). November ziii» 
Abstimmung kommen. 

GrofJes Anjjebot 

bei Adventsbasar 
Langen Im Pfarrsaal von 

St Alberlus Magnus fiiidei 
am .Samstag. Iili,, iinil .Sonn 
lag, 27. November, ein 
Adventsbasar stiitl lieCiffnet 
Ist er sanmtags von IT) bis ;!0 
Uhr und sonntags von II.HO bis 
12 Uhr .sowie von 14 bis III 
Uhr 

Auf die llesiiclier warlel ein 
reicbhalliges Angebot Der 
1 landarbeltskreis liietel Pul 
lover, Strickjacken, .StrUm|)fe 
und Wolldecken an. Der Has- 
lelUreis hat unter anderem 
Wci I mach Issch muck, 
AdviMilsstriiiiße und Keiv.en- 
geslecke angeferligt Auch 
Kirchbau verein, Missions- 
kreis, die katholische Offent 11 
ehe Hilcliercl und der Unsere 
Welt-l,aden sind mil Sllinden 
Verlreten, ,Selbstverstiliidlicli 
gib! es an lieidi'ii Tagen Kaf- 
fi'c und Kuchen, 

Dreister als der Meister: Qotthard Sinn, Schausplolor, Bu- 
chautor und Kabarettlat, gastiert mit seinem literarischen Kabarett-Pro- 
gramm „Ronlckl-Marsch" am Freilag, 9. Dezember, 20 Uhr, In dor Stndl- 
halle Langen. Begleitet wird er von Joachim Günther am Klovier. Dor Titel 
des Programms lAOI durchblicken, worum es gehl. Qotthard Sinn nimmt 
den Literaturkritiker Marcel Relch-Ronlckl und sein Literarisches Quartott 
aufa Korn. Eintrittskarten sind erhältlich Im Kaufhaus Braun (Bahnstraßo 
101-107). Die Abendkaase der Stadthalle Ist am 9. Dezember ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203 146). Foio p 

Mütterberatung 

am 1. Dezember 
I.angen Im .Seniorei 

Nordendstraße 4r) bietet das 
Kreisgesiindheitsamt am Don* 
nerstag, I Dezember, von 14 bi^ 
1.') Uhr eine Mütterberatung an. 

TOTAL-RAUMUNGSVEF 

ACHTUNG! SCHMUCK - BRILLANTEN 

'jf -'f" Tjl:'' 

wegen Geschäftsaufgabe vom 25. November bis 22. Dezember 1994 - Der weiteste Weg lohnt sich! 

iehr verehrte Kunden und Freunde unseres Hausesl Mein weithin bel<anntes Uhren- und Schmuckfachgeschäft wird in Kürze wegen Wegzugs aufgegeben 
Ich habe den Weg des Total-Räumungsverkaufes gewählt. Als Dankeschön für Ihre jahrelange Treue geben wir 
iincorpn nocamton VA/aronhootanH _ nimh Hia .... -i i..i ii _. 

1 iMÜll: 1 u; zi i 

iMHHI 
' Brillantring ISS Kette upfjHgfl 8ü@ l\/larken-Uhren 

Goldanhänger 

1 Collier 

l Farbstelnring KwpipgtB Armband Paar Traurlnge||^mQg 

I 

ilfUjO rausl An Weihnachten denken — jetzt sparen beim Schenken 

Langen g 06103 

Friedrichstr. 21 2 21 93 
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AUS DEM GESCHAFTSLEBEN Magistrat erwartet Vorschläge 

Die Stadt vorgibt 1995 wieder den Kulturellen Förderpreis 
l.iinKPii Wer cihult im .Inhio 

IKD.') den Knlt\iri<ll<>n KOnlci- 
prris il(-r Slmlt I,finden'' Vor- 
si'hlltuf wi'rcl(-n nb sofort Im Hiit- 
hiius cnlKi'KcnKonommi'n Sie 
sind bis zum 15. Fobnmr an den 
MiiKlstnil (Irr Stiull Liin^cn. 
Kultur- und Sportumt, Sddlicho 
UinKstralic HO. I'ostfnch 104(1, 
OHaoii l.anuon, zu richten. 

Withrcnd die Stiidt früher den 
sonenannlen Kulturfflr<leninRs- 
|)rets vei Knb, werden seil 1!)!)1 im 
jlihrllchen Wechsel zum einen 
Künstlerinnen und Künstler ^e- 
fdrdert, die noch In Ausbildung 
oder tun Anfang Ihrer Laufbah- 
nen stehen, sowie neue Ven-ine 

und Initiativen, die sich auf 
künstlerischem, h(>imatkundll- 
ch<>m oder helmatpflegerischeni 
(iebiet enKiiKleren /um anderen 
werden außerKewOhnliche Lei- 
stungen auf künstlerischem, hei- 
matkundlichem oder heiniatpfle- 
Merischem (iebiet mit dem Kul- 
turpreis ausgezeichnet 

Oer ftlr II)»,') ausRelobte Kultu- 
relle Kftrdeiiireis ist mit ,1 000 
Mark dotiei't. Kr kann verliehen 
wenlen an Kinzelpersonen, 
(iruppen oder VereininunKen, 
die Ihi'en Wohnsitz oder Sitz seit 
mindestens einem Jahr in l.an- 
Ken haben oder deren Leistungen 

unmittelbar auf das kulturelle 
Lebi-n der Stadt einwirken Vor- 
schlaRsberechllfjt sind alle Kin- 
wohner und damit a>ich die aus- 
Ittndlschen Mitbürger sowie Ju- 
gendliche Künstler, Vereine und 
Initiativen können sich auch 
selbst um tlle Vergabe lies FOrd- 
erpreises bewerben Die Knt- 
scheidung trifft eine Jury, die 
sich zusammensetzt aus dem 
Bürgermeister, dem zusttindigen 
Amtsleiter, dem zustandigen Ab- 
teilungsleiter sowie je einem Mit- 
glied der In der Stadtverordne- 
tenversammlung verti-etenen 
Fraktionen 

RegOS Trelbon hamcht« «m Sonntag In der Waiicrgaas«. D«r Grund; Naun QMchAft« hatten zu »Inetn 
Tag dar offanan Tür aingoladan, Dai Raumauiatatlungahaua „Bach", das „Modaalübbcha", dia Boutiqua 
,,TraH", „Dar Buchladan", da* Blairo „Vla-A-Via", dIa „Karamlkaluba", die „WollwerkstatI" und dar „Baslalladan 
Deußer" atelltan Ihre achönan Produkte zur Schau, Zahlreiche Kundinnen und Kunden lockte auch die „Langen- 
er Bluinen-Stubb" mit Ihrer achmucken Adventaauiatellung an, Unaer Bild zeigt Florlatln Brigitte Klotz (dritte 
von llnka) Inmitten Intereaalertor Kundachaft, Foio Ooitn 

,,Und vom guten (i/inse- 
si'hnuuis trug man nichts als 
Knochen raus". .So konnte 
man - sehr frei nach Wilhelm 
Husch - das Maitinsgans-Ks- 
sen des FOrdeierkreises füi' 
Furopllischc l'arliieischaflen 
vom II. November abschlie- 
(.leiul kommentieren. Wie 
auch schon im Vorjahr lieLten 
sich mehr als I (MI gutgelaunte 
Mitglieder und Freunde des 
Fordererkreises in der (iast- 
stdtle ..llalkiin-driH" in 
nreleichenluiin den (itlnse- 
liraten bei entspannter Un- 
lerlialtung schmecken; <'r- 
freiilich hoch dabei - wie 
neuerdings bei fast allen Ver- 
anstaltungen des l''Orderei- 
kreises - der Anteil junger 
Leute. F.inlge ..F.xiULangen- 
i'i " halten es sich sogar nicht 
nehmi'ii lassen, zu diesem 
'reiinin von weiilier anzurei- 
sen /um lleispiel aus dem 

FORDEnERKREIS 
rET 

frllnkischen Krlangen und 
aus llerlin. 

.So viele (Jliste zu gleicher 
Zeit zu verkostigen, ist eine 
Aufgabe, dii> sich ohne Pan- 
nen fast nicht ei'ledigen UlUt; 
doch schllcHllch hatte jede 
und jeder sein vorbestelltes 
Mahl erhalten und genossen, 
und man konnte sich frohge- 
mut dem Rückblick auf das 
l-ndende Vcrpinsjnhr l!lli;t 
widmen, Mine niaschau mit 
di'ii Highlights des Drelstild- 
tetreffens und der Weinpro- 

be, routiniert und informativ 
I)i'ilsentiert von Vorstands- 
mitglted Keinhold Werner, 
half den Krinnerungen auf 
die Sprünge, die Stimmung 
an den Tischen stieg, und so 
neigie der Uhrzeiger schon 
gegen Mitlernacht, als die 
muntere Hunde sich schliell- 
lich auflöste. 

Die nächste ViU'standssit- 
zung - noch in diesein Monat 
- wird sich vorwiegend mit 
den AktIvtlIUen für das Jahr 
II)115 beschllftigen, vor allem 
natürlich mit dem Drelstlld- 
letreffen in Langen. Für eige- 
ne Anregungen und Vor- 
schlüge ist es also höchste 
/elt. Auch wer erstmals Oll- 
sle aufnehmen mOchte, soUt,e 
sich mfVglichst bald mit der 
Ciescliilftsslelle des Förderer-' 
kif-lNt's in Verbindung setzen: 
Postfach lüdR, (1,'I2(I1! Langen, 
oder unterTelefon 1! H(i ,'l(l. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
fdr die Zeit vom 26. November bis 2, Dezember 1994 

Widder 

21..1.-20.4. 

Stier 

21.4.-2t>.5, 

/willinar 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

l.ilwc 

Jetzt ist es .soweit: ZOgprn Sie 
nicht litnger, und eroreifen Sie 
die große Chance beim Schopf. 
Das KLsiko, das Sie eingehen, 
wird sich schon bald bezahlt 
machen. 

Der Knoten scheint sich endlich 
aufzidOsen, Sie können wieder 
klar sehen und begreifen, wer 
Ihnen geholfen hnt. Kin deut- 
liches Zeichen der Dankbarkeit 
ist angebracht. 

Sehen Sie die ganze Situation 
doch nicht so negativ. Sie 
schaden sich nur selbst, wenn 
Sie alles krilislei-en und keine 
konstruktiven Vorschlüge ma- 
chen, 

Sie brauchen keine Angst zu 
haben: Sie kommen heil und ohne 
größere Verluste aus der Sache 
heraus. Dennoch sollte Ihnen die- 
ser Fehlschlag eine Lehre für die 
Zukunft sein. 

Ihre Widersacher glauben, daß 
Sie endlich aufgegeben haben. 
Doch da täuschen sie sich. Sam- 
meln Sie IhR« Kräfte, um bei pas- 
sender Gelegenheit die richtige 
Antwort zu geben. 

Ihre Gefühlswelt gerät langsam 
wieder in Ordnung, das dau- 
ernde Auf und Ab läßt nach. Sie 
spüren deutlich, wie gut Sie es 
mit Ihrem Partner getroffen 
haben, 

Sie haben Ihre Pläne gemacht 
und gehen nun daran, sie nach 
und nach in die "Hit umzu.setzen. 
Ihre Bedächtigkeit ist dabei kein 
Nachteil, Denn nur so behalten 
Sie den Überblick. 

Sie möchten durch Abwechslung 
neuen Schwung in Ihr Letjen 
bringen. Aber noch ist die Zeit 
für einen radikalen Umbruch 
nicht gekommen. Sie werden sich 
gedulden müssen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmo 

24.10.-22. II 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Kollegen haben mit 
Ideen Krfolg. Doch 

23.7.-23.8. 

.lunurrnu 

24.8.-23.9. 

Neidische 
Ihren Icteen Krfolg. 
anstatt sich auf einen Streit ein- 
zulassen, können Sie auch mit 
einem 'IVick wieder die Ober- 
hand gewinnen. 

Der zeitliche Druck, unter dem Wassermann 
Sie stehen, wird die Entschei- 
dung für Sie nicht einfacher 
machen. Aber Sie dürfen nicht 
länger zOgern: Das Problem löst 
sich nicht von selbst. 

' 'Bs fällt Ihnen nicht leicht, sich 
^ auf dtts'Wesentliche zu konzen- 

trieiTn. Sie erledigen Ihre Ange- 
»ftenb^iteti' zwar mit großem 
Engagement, lassen sich aber zu 
schnell nervös machen. 

Nachdem sich die Aufregung 
wieder legt, sollten Sie sich Zeit 
nehmen, zur Ruhe zu kommen. 
Gehen Sie nicht einfach zum 
Tagesgeschehen über, als wäre 
nichts passiert. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

(Q CP 
<S> 

< 

^OR DER STADTKIRCHE 

1..U. 2. Adventwochenende 

20 Uhr 

ES LADT EIN: 

VERKEHRS- UND VERSCHÖNERUNGSVEREIN LVNGEN 

Schönes Adventserlebnis 

Langener Weihnachtsmarkt ganz groß 
Lungen - Der diesjährige Lun- 
 l dei   gener Weihnuchlsmarkt des VW 

an den Wochenenden des 1. und 
2. Advent jeweils von 15 bis 20 
Uhr vor der Sladtkirche und am 
VlerrOhrenbrunnen wird um- 
fangreicher als je zuvor. Rund 70 
Aussteller werden sich in der Bu- 
denstadt zwischen den beiden hi- 
storischen Wahrzeichen einfin- 
den und ein weihnachtliches An- 
gebot präsentieren, von itunstge- 
werblichen Dingen und Handar- 
belten Uber Bücher, Geschenk- 
artlkel. Weihnachtsschmuck und 
Spielzeug bis zu nahrhaften Sa- 

chen von süß bis deftig. Natür- 
lich kann man sich auch mit 
Flüssigkeiten versorgen, die von 
alkoholfreien Getränken Uber 
ein vielseitiges OlUhweinangebot 
bis zu Hochprozentigem reichen. 

FUr die kleinen Besucher bietet 
ein Kinderkarussell zusätzliche 
Unterhaltung; im „Cafe Stadt- 
kirche" findet man Muße und 
Entspannung, und in der Stadt- 
kirche findet an allen Marktta- 
gen ab 18 Uhr ein „offenes Sin- 
gen" statt, das der Adventszeit 
angemessene Einkehr ermög- 
licht. 

Schüler und Lehrer 

laden Senioren ein 

IWMhnachtsfeier in der Dreieicliscliulo 
Liingen Unter dem Motto 
Weihnachten - Hund um den 
ilobus" findet dieses Jahr wie- 
i i die Altlnlrger-Welhnnchts- 
i-ier der SchvlliM - und Lehrer- 
,hilft des Dreleichgymimsi- 
im:' Langen statt. Am Freitiig, 

Dezember, ab 14 Uhrsindal- 
:r Senioren aus Langen und der 
ii.iheren Umgebving zu einem 

iniltliehen Nachmittag bei 
K.iffee und Kuchen in den Mu- 
iiksaiil der Langener .Schule 
fiiigeladen 
Zur Unterhaltung werden 
iiler anderen eine Tlieater- 
ifiippe, Tllnzer, ein Jongleur 

wie zahlreiche Musikanten 
Twartet. Die schulischen und 
iillerschulischen (iruppen 

wei den das Thema ,,\Velluiach- 
teil - Hund um den Ctlobus" in 
di'ii Mittelpunkt ihrer Darbie- 
tungen sti'llen, um so deutlich 
zu machen, daß auch in ande- 
ren Landern Weihnachten auf 
faszinierende und anregende 
Art gefeliM'l wird 

Am Tag der Feier wird ein 
kostenloser Fahrdienst einge- 
richtet, der lastige Wai te/elten 
und unnötige Kosten für Hus- 
und Taxibenutzung ersparen 
soll Interessenten sollten sich 
fruh/eitig an das Sekretariat 
der Dreieu'hschiile wenden 
Unter der Telefonnummer 
2 H7 :I7 kann man sich dort 
zwischen tl und L! l'hr In eine 
Listeeintragen lassiMi 

AUS DEN KIRCHEN 

Ivangelische 
'lomeinden 

SninslHK, 20, Niivpinhrr 
(icnirindrhaiis llnhnitlr, 21! 

Iii) H Uhr Adventshasar 
SKiintag, 27. Nnvrml)er 
liihannrskappllp, C'arl-l'lrich- 
Stralle 

10 Uhr Ciotlesdienst mit Taufe 
l'farrerln Stettin), musikalisch 
jusgestaltet von Anne Seilz und 
Kerstin Bayer (Vii)lini'): ansclil 
Ii'spriicli hei Kaffee oder Tee 

Miirlin-I.iither-Kirrhp, lirrlinrr 
.'\llre III 

10 Uhr Kantalengotte.sdienst 
iiitorei und Instrumentalkreis 

imislzieren Feier des Hl Alu-iul- 
ilils (FInzelkelche, Traiiliensaft) 
Pfarrer l'eter 

IVtniNKpmrlnde, (icmrindehaus 
niiinistr. 40 

III Uhr Ciottesdienst mit Feier 
s III. Abendmahls Traiiben- 
ft (l'rlldikanl II Vater), 

iMsehl. gemütliches Heisammen- 
cin 
>ladtkir<'hi' 
S.ihiitaK, 27, Novi-mlier 

Iii l'lir uottesdienst (I'fr. Borck) 
10 Uhr Kinileigottesdienst im 

^■meindehaus 
IT) Uhr Besinnliche Advenlsstun- 

I ' im Cienieindelwnis Frankfurter 
Si ralie .'I a Montag, 2H, Ni>vi'mlH'r 

211 Uhr Kvas Al)enilnin(le im Cie- 
'indehaus 

Mittwoch, .'10, Novriniicr 
I!) Uhr Seniorennachiniltaii 
11) Uhr Adventsundacht 

SiiiiiNlaK.Drzemlx'r 

Itl Uhr Offenes Singen heim 
Weihnachtsmaikl 
Sladtmission 
Sonntag. 27, Novenihor 

H.:i() Uhr Weihnachtsfeier 
(Braunshardt) 
Dienstag. 2I(. Noveinlier 

in.HOUhrBilx'lstimde 
Freie Evang. Ge- 

meinde 
Wiesgitllrlu'ii 27 
Sonntag. 27, November 

10 Uhr (Jottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
l'rrltag, 2, Der.emher 

III HO Uhr Jiigenclkreis 
Biblische 
Glaubensgeincinde 
Kvang, Kreikirelie 
l{ol)erl-ltoseh-Slr, 12 
Sonntag, 27, Novenil)er 

10 Uhr.Sonnlagsgoltesdienst 
mit Kiiideihetreiiimg 
.leiten Dienstag 

20 Uhr Ilaiiskreis 
I. Millwoeli Im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
•leden Donnerstag 

!l Uhr Mutter und Kind 
mit Frilhstüi k 
Jeden l''reilag 

l».:t()UhrJiigendtierr 
Fi'eiG Chrislongomeincle 
(•enieinde/.enlniin IVIahistr, l-:i 
Sonntag, 27, Novend)er 

II..'10 Uhr (iotiesdlenst 

Die Aufgaben gemeistert 

Herbstpi-üfung des Vereins für Schäferhunde 
Lungen - Vor kurzem fand 

bi'im Verein für Deutsche Schii- 
'whundc, Ortsgruppe Langen, 
die Herbslprüfung stall. Die Be- 
gleilhundeprüfung absolvierten 
erfolgreich: Marlies Treullein 
aus Frankfurt nül ihrem Hund 
..Oia", Bruno Schönfeld aus 
Mörfelden mit ,,Bolero", Hulh 
Schaum aus Dreieich mit ,,Ania- 
lii'us" (Besitzer: Kai ROder aus 
Dreielch) und Norbert Bür aus 

Langen mit ,,Anusch". 

Die .Schulzhundeprüfung in 
der Klasse I bestandl-n: Heinz 
Berner aus F,rzhau,sen mit ,,Cun- 
bo", Cai'slen Bender mit ,,Zorro" 
(Besitzer: 1). Miltenbergcr aus 
Langen) und Ceorg-Heinz Seh- 
rlng aus Langen mit ,,Warrd". 
Die Schulzhundeprüfung II be- 
standen .Sabine Schaum aus 
Dreieich und ,,Sam". 

Turnverein gedenkt 

Otto Holzhäuser 
Am gestrigen Donnerstag 

mußte der TV Langen Ab- 
schied nehmen von seinem 
verdienten I^hrenmilglied Ot- 
to Holzhäuser. Rin kleiner 
Kreis getreuer ,,Alter" konnte 
ihm bei der Trauerfeier die 
letzte Ehre erweisen. Über 70 
Juhre gehörte er dem Turn- 
verein an. Für diese Vereins- 
Ireue und Einsatzbereitschaft 
wurde er mehrfach ausge- 
zeichnet. 

In seiner Jugend war er ak- 
tiver Handballspieler und 
Förderer des Handballsports, 
Als man Im Jahr 1952/53 die 
Turnhalle in Eigenhilfe er- 
baute, waren einsatzfreudige 
Idealisten gefragt. Und zu 
diesen gehörte auch Otto 
Holzhäuser. Bei der Errich- 
tung und Erhaltung dieses 
Vereinshauses ist er mit vielen 
gezählten und ungezählten 
Arbeitsstunden vermerkt. 

Er liebte und förderte das 

gesellige Leben, und so war es 
dem Ehepaar Holzhäuser im 
vergangenen Jahr noch ver- 
gönnt, .seine Diamantene 
Hochzeit im größeren Rahmen 
zu feiern. 

Nach dem Tod von Vorgän- 
ger Heinrich .Sallwey über- 
nahm Otto Holzhäuser die 
Leitung und Betreuung der 
Altenkameradschaft, Die von 
ihm organisierten Ausflüge, 
Weihnachtsfeiern und die im- 
mer beliebten Kreppelkaffee- 
Nachmittage brachten Ihm 
und solner Frau Lina Dank 
und Anerkennung, Doch mit 
zunehmendem Alter und an- 
geschlagener Gesundheit war 
er gehalten, sein Amt In jün- 
gere Hände zu legen. Otto 
Holzhäuser hat sich um den 
Turnverein und die Senloren- 
gemelnschafl verdient ge- 
macht. Man wird Ihn In guter 
P2rinnerung behalten. J.B. 

Stadtkirche: Besinnliche Adventsstunde 
Langen X.u einer besinnli- 

cher Adv(>ntsslunde ladt die 
Stadtkircheiigemeinde am er- 
sten Adventssonntag um IT) 
Uhr ms diemeiiulehaus Frank- 
furter .Straße ;t a ein Das Pro- 
gramm besteht aus vorweih- 
nachtlichen (Jedichten und 
Geschichten Außerdi>m singen 
die Besucher gemeinsam 
Adventslieder Da es, wie bei 
allen (teineindenachmitlagen, 

KaffiM' und Kuchi-n gibt, 
konuiit sicher <Mne gemütliche 
Atmosphäre auf 

(iemeindeglleder, die gi-rn 
einmal ein Gedicht oder eine 
Geschichte vortragen mochten, 
die in diesen Rahmen passen, 
können sich bei Pfarrer Dieter 
Borck (Telefon 2 2i;f)l) mel- 
den Besonders eingeladen sind 
zu die.ser Feier alle Hollstuhl- 
fahrer und Gehbehinderten, 

(he beim gleichzeitig stattfin 
denden Weihnachtsmarkt die 
Stufen ins ,.(."al'e Sladtkirche ' 
nicht schaffen Das Gemeinde- 
haus hat weder Schwellen 
noi'h Fingangssliifeii und ist 
deshalb für Hollstiihlfahrei' 
ideal bi-fahibar Pfarrer Bnrck 
und die Fraiu-nhilfe, die fili dii' 
Bewirtung sorgt, hoffen auf 
/"ahlreichen Bi'such 

Adventshasar in 

Pctnisgemeinde 
Langen /um AdviMitsbasai 

ladt die evangelische Pelnisge 
nuMiule für Samstag, 2(i No\ em 
bei , ab 11 Uhr in das Gemeiiule 
haus Bahnsti ali(> 4() ein Handar 
lieiten wie gehäkelte Di>ckchen. 
gestrickte Pullover und Socken 
werden ebenso verkauft wie 
Weihiiachtssehmiick. Auf dem 
Blicherlisch gibt es Kalender und 
Gnil.tkarliMi Für das leibliche 
Wohl sorgen selbstgebackenei' 
Kuchen und Kaffee 

Riesehauswahl 

Mit über 120 Küchen 

das Fachzentrum im Erdgeschoß 

des Rainbow-Center in Heusenstamm! 

^|i>as Fa€h*entrvm für 

W Küchen & Polstermöbel 
Ollnutiiiyoilon Mo l-i H 30-Iii ,10 Uhi 

O" iK10-TO,10l/hr Sll n (X) I ■! m) Ohr 
In Sn 9 00 10 00 Uhr 

V>\s 

Komfort Schlatsofa „JOY" 
2-Sllzer, Leder Longllfe rot 
ca. 125 X 190 cm Liegefläche mit Bettkasten 
und Federkern-Matratzen 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

Schlafsofa „MILVA" 
ca. 130 X 205 cm Llegelläche, mit Bettkasten 
strapazierfähiger Bezug 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

Studiollege „JOY" 
ca. 195 X 205 cm Llegelläche, mit Bettkasten 
Kopf- und Fußteil verstellbar 
mit abnehmbarem, waschbarem Bezug 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

Polstertiett „CORA" 
ca. 180 X 200'cm, Federkern-Matratzen, Tagesdecke 
und belüfteter Bettkasten, Kopf- und Fußteil 
verstellbar, Kopttell-Blende Fichte massiv abgesetzt 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

^402:^ 

2 785.- 

1 488.- 

998.- 

1 998.- 

Falttürenschrank „TOPSY" 
mit Graphit-Jalousie-Türen 
Breite/Höhe/Tiete 240 x 216 x 60 cm 
unser bisheriger Preis DM 

Polstetbott „SINFONIE" 
ca, 180 X 200 cm, hochwertige Federkern-Matralzen und 
Tagesdecke, Hebelift und belüfteter Bettkasten «b«—- 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 3 495.- 

miuilninclirank „TOPSY" 
mit Perlmutt-Front, Breite/Höhe/Tlele 240 x 242 x 60 cm _ , __ 
unser bisheriger Preis DM .2-432/^ 

jetzt nur noch DM 1 990.- 

\ 

jet/i nur noch DM 

Anbauküche „ALICANTE" 
Front echt Birke massiv 
inkl. Kühlschrank, Geschirrspüler, 
Dunsthaube, Einbauherd und Cernnmulde 
ca. 250 X 310 cm 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

Anbauküche „F 506" 
Front Fichte massiv 
inkl. Kühl-/Ge(rlerkomblnation, 
Geschirrspüler, Dunsthaube, Einbauherd 
und Ceranmulde 
ca. 215 X 300 cm 
unser bisheriger Pre's DM 

jetzt nur noch DM 

Anbauküche „ALNOSTAR" 
Front mini grifllos 
Inkl. Dunstesse, Kühlschrank, Einbauherd und 
Ceranmulde 
ca. 205 X 240 cm 
uns^r bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

Anbauküche „ALNOUGHT" 
Front Fichte Kunststoff 
Inkl. Kühlschrank, Geschirrspüler, Dunsthaube, 
Einbauherd und Ceranmulde 
ca. 215 X 170 cm 
unser bisheriger Preis DM 

jetzt nur noch DM 

2455.- 

1 998.- 

2^245- 

14 900.- 

144Ki8r 

8 900.- 

7 400.- 

9 900.- 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Seli'ien.sl,-irJler Grund 7-13 63.150 Hcusgnslartim Rainbow Center am SfiortparK Martinsee Tel. (06104) 65045-47 Fax (06104) 65048 

I 
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Stadtwerke-Team holte sich 

den Titel in der Bezirksliga 

Betriebssportverband Langen/Dreieich ehrte erfolgreiche Kegler 

Mit Pokalen wurden am vergangenen Freitagabend die erfolgreichen Kegler des Betrlebssportverbandes Lan- 
gon/Drelolch belohnt. Foto Arnold 

- Am vi-iniingcncn 
Kn'itnj;al)cncl trafen sich die 
Hrtriobsspcirtlcr (lor Sparte Ko- 
ffein aus I-an(>on, Dreieich und 
Knolsbach zur Sportlorohrung 
(lefeirrt wurde im Vereinsheim 
der Langcner Kieintierzilchter 

Die Meisterschaftsrunde war 
in drei Klassen unterteilt wor- 
den. B-Klassenmeister wurde 
die BSC! Stadtwerke Landen 
vor der BSG AM International 
aus Dreieich und der BSG CJe- 
melnde II aus K^elsbach. In der 
A-Klasse belebte die S("i Kisen- 
waren am Lutherplatz den drit- 
ten Platz hinter der SO ImbilJ 
Dauber II und dem Meister BSC! 
Gemeinde I aus Kgelsbach. 
Durch die Niederlage des OFC- 
Kanclubs am letzten Spieltaj» 
wurde die BSG Stadtwerke I 
aus Langen Bezirksligaineister 
19!I4, <Ia sie im direkten Ver- 
gleich mit einem Holz die Nase 

vorne hatte Dritter wurde der 
letztjahrige Meister, die SG 
Schröder I aus Landen 

Im I'okalendspiel tr.if die 
BSG .Stadtwerke I auf den drei- 
fachen Pokalsieger, die SCi 
Schröder I Mit 1 riH2 : 1 ."il.") 
Holz ging der Wanderpokal, fvir 
den dritten .Sieg in Kolge, an die 
SG Schr()der I, Im siegreichen 
Team kegelten Volker Schmidt. 
Peter .laxt. Lothar Leiser und 
Manfred Pasing 

Bei den Kinzelmeisterschaf- 
ten waren in der Hobbygruppe 
erstmals 100 Wurf in die Vollen 
zu absolvieren. Bei den Damen 
siegte nach langer Verletzungs- 
pause Margot Leiser (SG Schrö- 
der) mit 5ft!l Holz vor Ursula 
Luft von der BSG Ge- 
meinde Egelsbach Platz drei 
belegte Uosi Dauber mit 4!)7 
Holz Mit hervorragenden SiH 

Holz verwies Claus Schiller (.SO 
Kisenwaren) Roland l^ocher 
(BSG Gemeinde f'gelsbach) so- 
wie Lothar Leiser (SG Schrö- 
der) auf die Platze zwei und drei 
mit ."jTH bzw. .'ifiB Holz 

Inge Moll, SSG Langen, war 
bei den Sportkeglerinnen mit 
.'iSt.'i Holz erfolgreich, vor Moni- 
ka Schlögel OB.'j. SG AM Drei- 
eich) sowie Brigitte Herth (3ti7) 
von der SG Dauber. Keine 
Überraschungen gab es bei den 
Sportkeglern. Xaver Detzer 
(^-i.*!) siegte vor Karl-Hein/ 
Bock (421). beide Stadtwerke 
Langen, sowie Andreas Weißel- 
berg (421, SG Eisenwaren!. In 
der anderen Gruppe reichten 
414 Holz von Katko Desa zum 
Sieg. Dritter wurde Ingo Hah- 
nel (HS)4), OKC-Kanclub. hinter 
Alexander Nutsch (400), Stadt- 
werke Langen. 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kf/-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

c/v\ 
ßH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Aulofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
« 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

at-nrcu i n 
Verlragshandlci AUTOHAUS 

Verk.iuf — KufUlendJpnst Ersal^tcilo — Abschlpppcltpnst — 
Unt.jtl Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kf? Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54. Tel. 06103/21061 

iCan^cncÄfturig 

ideal für Warbung 

ohna Strauvarluaf! 

Ihr Aniaigenbaratar, Harr Schmitt, 
ist Ihnan garna bahilflich. 

Talafen 2 10 11-12 

(X 
Mercedes Benz 

Ihr guter Stern aul allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 711 10 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Di> Kfllzf", die rückwärts lesen konnte 
KniMtNAL ROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

CopyriKlit hv B«slri VVrliiu Ciu»t«v Luhb*. Hrrjusch (iljidbich, dinx'hVfrUs vnn (irawrg Ai (lOrR, Frankfurt am Mim 

Tim) 4 
Das Blut t'jni(!or altpr Schlnchtrossc, das 

durch Qwlllcrans Adern floß, machte sich be- 
merkbar Sein Schnurrbart lächelte fast. „Okay, 
ich nehme an", sagte er „Ich nehme den ,Iob." 

* 
fcs war Qwillerans erster Arbeitstag beim 

Duily Kluxion. Er belegte einen der erbsengrü- 
nen Schri'ibti.sche in der Feuilletonredaktion 
und holte sich einen Vorrat an gelben Bleistif- 
ten. Auf dem erbsengrünen TVlefon entdeckte er 
eine mit Schablone gemalte offizielle Aufforde- 
nmg: Sei nett zu den Leuten! Er tippte probe- 
weise „Viele Morde werden nach Mitternacht 
begangen" auf der erbsengrünen Schn-ibma- 
schine. Dann rief er den Fuhrpark des Fluxion 
an, um einen Dienstwagen für die Fahrt nach 
I.ost l.ake Mills anzufordern. 

Der Weg in den eleganten Vorort fünfzehn 
Meilen iuilJerhalb der Stadt führte Qwilleran 
durch selbstgefällige Vorstadtbezirke, vorbei an 
winterbraunen Farmen mit vereinzelten ver- 
schneiten Flecken. Er hatte viel Zeit, um über 
dieses Inten'iew mit Cal Halapav nachzuden- 
ken, und er fragte sich, ob die Qwilleran-Metho- 
de wohl noch immer funktionierte. Früher war 
er berühmt gewesen für die brüderliche Art, mit 
der er seinen lnter\'iewpartnern die Befangen- 
heit nahm. Sie bestand aus zwei Teilen Wohl- 
wollen, zwei Teilen beruflicher Neugier und ei- 
nem Teil niedrigem Blutdruck, und sie hatte ihm 
das Vertrauen alter Damen, jugendlicher Delin- 
quenten, hübscher Mädchen, Collegeprasiden- 
ten und kleiner Gauner eingebracht. 

Nichtsdestotrotz hatte er im Hinblick auf den 
Halapay-Auftrag seine Bedenken. Es war lange 
her, seit er ein Intei-view gemacht hatte, und 
Künstler waren nicht gerade seine Spezialität. 
Kr vermutete, daU sie eine Geheimsprache hat- 
ten. Aniieivrseits war Halapay ein Werbemana- 
ger, imd es war genausogut möglich, daß er ihm 
die Kopie einer Presseaussendung in die Hand 
drückte, die von seiner Public-Relations-Ab- 
teilung vorbereitet worden war Qwillerans 
Schnurrbart schauderte. 

Er hatte sich angewöhnt, den ersten Absatz 
seiner Story im voraus zu entwerfen. Es funk- 
tionierte nie, aber er tat es, um sich aufzuwär- 
men. Jetzt - auf der Straße nach Lost Lake Hills 
- versuchte er sich an ein paar Formulierungen 
für die Einleitung der Halapay-Story. 

Vielleicht könnte er schreiben: „Wenn Cal Ha- 
lapay am Ende des Arbeitstages seine feudalen 
Büroräume verläßt, vergißt er den mörderischen 
Konkurrenzkampf in der Werbebranche und ent- 
spannt sich mit..Nein, das war abgedroschen. 

Er versuchte es noch einmal. „Ein Multimil- 
lionär der Werbebranche mit einer schönen 
Frau (86-5t)-82) und zwei Swimmingpools (ei- 
ner davon angeblich mit Champagner gefüllt) 
gesteht, ein Doppelleben zu führen. Indem er 
rührende Kinderporträts malt, entkommt er..." 
Nein, das war Sensationsjournalismus. 

ywilleran dachte an seine kurze Zeit bei ei- 
nem Nachrichtenmagazin und startete den 
nächsten Versuch in jenem spröden Stil, den 
dieses Blatt bevorzugte. „Im maßgeschneiderten 
italienischen Sporthemd mit englischer Kra- 
watte - so verbringt der gutaussehende, grau- 
melierte, 1,88 m große Herrscher über ein Impe- 
rium von Werbeagenturen seine Freizeit..." 

Qwilleran nahm an, daß ein Mann, der soviel 
erreicht hatte wie Halapay so groß, graumeliert 

und imposant sein mußte. Vermutlich war er 
auch im Winter braungebrannt. 

„Eine blaue englische Seidenkrawatte, die 
seine karibische Sonnenbräune zur Geltung 
bringt .. " 

Die Lost Lake Road endete abrupt an einem 
massiven Eisentor, das in eine Steinmauer einge- 
lassen war, die unbezwingbar und teuer aussah. 
Qwilleran bremste und sah sich nach einem 
Pförtner um. 

Beinahe im gleichen Augenblick ertönte aus 
dem Torpfosten eine freundliche Lautsprecher- 
stimme: „Drehen Sie sich bitte zu dem Pfeiler 
links von Ihnen und nennen Sie laut und deut- 
lich Ihren Namen." 

Er kurbelte das Wagenfenster herunter und 
sagte: „Qwilleran vom Dailv Fluxion." 

„Danke", murmelte der forpfosten. 
Das Tbr öffnete sich, und der Reporter fuhr 

auf das Anwesen Er folgte einer Straße, die sich 
durch hohe Kiefernwälder schlängelte und in 
einem winterlichen Garten endete, in dem sich 
ein Gartenarchitekt ausgetobt hatte - es wim- 
melte nur so von Kieselsteinen, Felsblöciten, im- 
mergrünen Pflanzen und gewölbten Brücken, 
die über kleine gefrorene Teiche führten. In die- 
ser frostigen, aber pittoresken Landschaft stand 
ein chaotisch angelegtes Haus. Es war ein mo- 
derner Bau mit sanft geschwungenem Dach und 
undurchsichtigen Glaswänden, die wie Reispa- 
pier aussahen. Qwilleran revidierte seinen Ein- 
leitungssatz mit dem italienischen Sporthemd. 
Halapay lief vermutlich in einem Seicfenkimono 
in seiner Millionen-Dollar-Pagode herum. 

An der Eingangstür, die anscheinend aus Elfen- 
bein geschnitzt war, entdeckte Qwilleran etwas, 
das aussah wie eine Klingel. Er streckte die Hand 
danach aus, doch bevor sein Finger den Knopf 
berührte, leuchtete der Ring um die Klingel blau- 
griln auf, und drinnen erklang ein Glocken.spiel. 
Gleich darauf hörte man einen Hund bellen, viel- 
leicht waren es auch zwei oder drei. Ein scharfer 
Befehl, das Bellen verstummte gehorsam, und die 
Tür wurde schwungvoll aufgerissen. 

„Guten Morgen. Ich bin Qwilleran vom Daily 
Fluxion", sagte der Reporter zu einem Jungen mit 
lockigem Haar und rosigem Gesicht in Sweatshirt 
und Arbeitshose. Bevor er hinzufügen konnte: 
„Ist dein Vater zu Hause?" sagte der junge Mann 
liebenswürdig: „Kommen Sie herein, Sir Hier ist 
Ihr Paß." Er drückte ihm einen verscliwommenen 
Schnappschuß in die Hand, auf dem ein Gesicht 
mit einem riesigen Schnurrbart zu sehen war, das 
besorgt aus einem Autofenster blicltte. 

„Das bin ja ich!" rief Qwilleran erstaunt. 
„Am Tor aufgenommen, bevor Sie hereinfuh- 

ren", sagte der junge Mann offensichtlich er- 
freut. „Ganz schön unheimlich, nicht wahr? 
Kommen Sie, ich hänge Ihren Mantel auf. Ich 
hoffe, Sie haben keine Angst vor den Hunden. 
Sie sind recht freundlich. Sie lieben Besucher 
Das da ist die Mutter. Sie ist vier Jahre alt. Die 
Jungen sind aus ihrem letzten Wurf. Mögen Sie 
iriscne Ttrrier?" 

Qwilleran sagte: „Ich..." 
„Zur Zeil wollen alle Leute Yorkshire-Terrier 

haben, aber ich mag die irischen. Sie haben ein 
schönes Fell, nicht wahr? Hatten Sie Schwierig- 
keiten, das Haus zu finden? Wir haben auch eine 
Katze, aber sie ist trächtig, und sie schläft die 
Mnze Zeit. Ich glaube, es wird Schnee geben. 
Ich hoffe es. Dieses Jahr war bisher miserabel 
zum Skifahren.,." 

Qwilleran, der stolz darauf war, daß er bei sei- 
nen Interviews ohne Notizen auskam, machte 
im Geist eine Inventur des Hauses: Foyer aus 
weißem Marmor mit Fischteich und einem tro- 
pischen Baum, der an die viereinhalb Meter 
hoch sein mochte. Deckenbeleuchtung zwei 
Stockwerke höher. Versenkte Wohnlandschaft, 
mit einem Fell bespannt, das aussah wie weißer 
Waschbär. Offener Kamin in glänzender 
schwarzer Wand. Vermutlich Onyx. Außerdem 
bemerkte er, daß der Junge ein Loch im Ärmel 
hatte und in dicken Socken herumlief. 

„Möchten Sie im Wohnzimmer Platz nehmen, 
Mr Qwilleran? Oder wollen Sie gleich ins Studio 
gehen? Im Studio ist es gemütlicner, wenn Ihnen 
der Geruch nichts ausmacht. Es gibt Leute, die 
sind gegen Terpentin allergisch. Allergien sind 
etwas Komisches. Ich bin allergisch gegen Kru- 
stentiere. Das macht mich rasend, denn ich bin 
ganz verrückt auf Hummer." 

(Fortsetzung folgt) 

Ifer meisteHMifte Setvke für jedes Khi 
AuH>-€$9ktrik und •Clmktronik Sich^riwHaxub^hör 

BrmnB^ndi^nsl nach § 29 StVo In9pektion0n 
Autputl'Schn^fldi^nti Stoßdämpfmr^Tmtt 

V'' Blj^upunkt-Autoradio* (MonUtffe und Service^ 
Fahntfugabnahme in uns«r»m Hause . 
24^tundmn'Auttragmannahme 

.,. und vieia* mahr.,, 
BREMSBNDIENST LAHOEH 
BRobert-Bosch-Straßa 6 
HBHWald 63225 Langen  

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103/7 46 79 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Günter Otto GmbH 
Gegrijndet 1954 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge • FINA-Tankslelle 
Verkauf ■ Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 
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Bekanntmachung 

10. ADVENTSMARKT 

in Egelsbach 

am 3. und 4. Dezember 1994 

An der Ernst-Ludwig-Straße 

vom Kirclipiatz bis Ecice Rlieinstraße 

Öffnungszeiten: Samstag 15 - 20.30 Uhr GänseUerhsunq - Kinäereisenbahn 

Sonntag 15 - 20.00 Uhr Puppenspiele - Kinäerüberraschunqen 

Abschlußfeier der 

Leichtathleten 
I.iinKen - Dio SSCi-Lcichtath- 

yti'n vpianstalton am Sanista)^, 
2li Novi'inbcr. im SSG-Froizoit- 
centiT ihn- .lahrosabschluHfoior. 
Glcichzeitifj worden die crfoln- 
roichsti'n Sportler f;cphrt und die 
Sportabzeichen an die ilO erfolg- 
reichen Bewerber verliehen. Be- 
ginn ist um 1!) 4,') Uhr. Die Schü- 
ler-Weihnachtsfeier findet am 
27. November an gleicher Stelle 
um l.'i .'iO Uhrslatt. 

Barbarafeier der 

Oberschlesier 
Landen - Der Vorstand der 

l.andsmann.schaft der Ober- 
schlesier liidt Mitglieder und 
Freunde zur traiiitionellen Bar- 
barafeier ein. Sie findet am 
Samstag, ,3. Dezember, ab 20 Uhr 
im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" 
statt. An die besinnliche Feier- 
stunde schließt sich ein gemütli- 
ches Beisammensein an. 

Im Langener Hallenbad das 

„Unterwasserfeeling" testen 

Stadtjugendring und „Seeigel" bieten Tauchkursus für Kinder an 
Landen - Die Warteschlan- 

Hen bei der diesj;ihri>;en Beach- 
Party im hänfener Hallenbad 
haben ^ezei^t, daß der Tauch- 
sport mittlerweile ein f^roßes 
Interesse bei .hiHendlichen und 
Kindern Reweckt hat. Die Ar- 
beitsgruppe Sport des Stadtju- 
RendrinKs Landen hat sich ui 
Koopeiation mit dem Lanj^ener 
Tauchsportverein ,,Die See- 
If^ol" deshalb entschlossen, als 
Einstieg in den Tauchsport vom 
;i. bis 11. Dezember im I-aiiKen- 
er Hallenbad einen Kursus für 
Kinder von zehn bis zwölf ,Iah- 
ren anzubieten. 

In vier Doppelstunden lernen 
die jungen Teilnehmer die 
Grundbegriffe der Tauchphy- 
sik. Druckausgleich, Luftver- 
brauch, Liingenautomat - das 

alles zu kenni'n isl notwenig, 
damit die jungen Taucher si- 
cher mit der Ausrüstung umge- 
hen k()nnen Frgänzt wird ilie 
Theorie mit ersten Kontakten 
zur Tauch-C)kologie, dem 
wichtigen Wissen über den Le- 
bensraum Wasser. Schließlich 
soll die Umwelt unter dem 
Hobby Tauchen nicht leiden. 

Maske, Schnoi chel und Flos- 
sen - das Schwimmen und Tau- 
chen mit der ABC-Ausriistung 
steht dann zü Beginn der prak- 
tischen Ausbildung auf dem 
Programm. Anschließend 
kommt das richtige ,,Unter- 
wasserfeeling", wenn unter 
Aufsicht erfahrener Tauchleh- 
rer mit dem Preßhifttauchgeräl 
auf dem Rücken der Abstieg in 

die Tiefe beginnt Maski> aus- 
blasen, Wechselatmung, Gera- 
toa biegen, Bergeübungen, 
Partnercheck - vieles ist zu 
üben und jeder Handgriff muß 
sitzen, denn Tauchen ist auch 
ein Sport, bei dem sich jeder 
auf seinen Partner verlassen 
muß. 

Der Kursus endet mit einer 
Abschlußprüfung und wird mit 
dem ,higendsport tauchschein 
zertifiziert. Die Teilnahmege- 
bühr beliiiift sich auf 170 Mark 
und beinhaltet die Nutzung der 
gesamten erforderlichen Aus- 
rüstung. Anmeldungen nimmt 
der Tauchsportwart der ,,See- 
Igel", Hüdiger Schmidt, unter 
der Telefonnummer '1 .'iH 70 
entgegen. 

Mit der Eisenbahn von 

Moskau nach Peking 

Dia-Multivisons-Show in der Stadthalle 
l,aMgeii - Die F.rlcbm.s.se und 

Kindrücke einei Hahnfahrt von 
Moskau nach Peking mochte 
Gunter Steinweg aus Weiler- 
stadt in einiM' Dia-Miillivisi- 
ons-Show den Zu.schauern nä- 
herbringen. Kr hat gemeinsam 
mit sc'iner Frau Impressionen 
auf der I! 000 Kilometer langen 
Strecke in ein audiovisuelles 
Farbens|)iel umge.setzt. Die 
Veranstaltung findet am Mitt- 
woch, HO November, um 20 
Uhr in der Stadthallc" hangen 
statt Die Dia-Ke|)ortage wird 
mit fünf Projektoren auf i'iner 
.sechs Meter breiten I.iMnwand 
präsentiert Der Kintntt kostet 
elf Mark. 

Das ,,Abenteuer Transsibiri- 
sche Kisenbahn ' beginnt in 

Moskau und fuhrt über den 
Ural und durch die Wi-iten der 
Taiga, vorbei an sibirischen 
Dörfern und Städten nach Ir- 
kiitsk. Dort hat das Khepaar 
die Umgebung des Baikal.sees 
erkundet. Ab Irkiitsk schlan- 
gelt sich der Zug durch das 
lloi'hland Hußlands und der 
Mongolei. Der Höhepunkt doi1 
ist das Nadomfest, das größte 
und farbenprächtigsle Volks- 
fest der Mongolen. In der 
I laiiptstadt Ulan Bator beginnt 
die letzte F,tap|)e. Zwei weitere 
Tage fährt diM' Zug durch ein- 
malig schone (ii'birgs- und 
Steppi-nlandschaften sowie 
durcli die Au.släiifer der Wüste 
Gobi nach China. Impre.ssio- 
nen von Pi'king beenden die- 
außergewöhnliche Uei.se 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im ** der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOESO LANCIA 

Karosserie -t- Lack 

*a immig 

Karosserle-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiiltzeiiSle 

sidivorBelriigeni 

an der Haustür 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Gastlichkeit und Gemütlichtieit 

Für 

. im Bürgerhaus " 
j Tel. 06150 / 83122 

i S Tel. 06150 83436 
06150 / 84734 

Ihre Hochzeits-, Familien ode^hnacWsleiei 
haben wir die rictitigen Räume 

Kleines Kolleg ^J^Sen 
500 Personen 

Nutzen Sie „«c 
bÜBEZAHL-PABTY-SEBVICE 

kTs BoMs ,0, und 

4 Kegelbahnen mit rustikaler Pilsstube 
- Reichlich Parkplätze - 

GROSSER SILVESTERB^ 

Um tel. -—u..^..^rvierunq wird geb 

t 

'ssiffircj 
°c(er Bad, °"sche j Dfrektvuäu,' «ad/o imw I 

Firmen- und S®" Ihre ^^'^''^baruna 

''"sbar und 

ITALIENISCHE SPEZIALITATEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12 00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

MedrtdBtralle 1,83225 Langen (direkt am Bahnhof) 
Teleton 06103/21556 

Lti'her Leser! 
Unser Ciastrouomischer Wenweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, iinse/vm Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler S{K'zialitciten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 23. 12. 1994 

In den gepflegten Restaurant- und (Jaststättenhetriehen 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen AufetUhalt 
und guten Appetit. 

^PEiöegaötötätte 

Hur 
Inh, Martin Rulher 

ty/// yUfvt . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir 
Ihnen gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisieites Kolleg, bis zu 35 Pers. 
für Ihre Hochzeits-, Familien- od. Weihnachtsfeier, 
steht Ihnen zwecks Reserviening zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

1 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
A: l'CI. — SK<i Kiimpcnlirim 7:2 

Knfllich wicdiT i'in KrfolKsrili'li- 
nis in i'incm I'unktspn-l vcischiiffti' 
sich (Iii- I,iinn''nri- Miinnsch:if1 
Nach vi'rhallcncm Hcyinn surHlcn 
Miirc Adams und Kapilan Hi itham 
C'hi'hal) für i'incn 2 (l-Vorspi unj;, 
licvcir di'n (lasten <li'r Ansrhliili- 
tn'ffi'r KclanK, Nach der I'ause 
wliernahm der F"('I, mehr und mi'hr 
die Inilialive lind ein I)o|)|H'lschlaH 
viin Michael Viislier)« brachte liin- 
Mcn funf Minuten einen lieruhiKcn- 
den Drei-Tiire-ViirspninK. den (he 
(laste jediicli noch einmal auf 2 1 
verkürzen könnt« n I )anach spielte 
iler KC seine spielerisch und kondl- 
tionelle lUierlcKenheit aus. was die 
weiteren Tore von Marc Adams. 
Mondän Stoi und Dirk llelhiK aiii'h 
im Kr)>elinis aii.sdruckten 
It I: l'CI, — TSV licusi'iislaniin 2:2 

I )er t'lul) geriet Ix'i i'ils nach zwei 
Minuten durch einen Fr<Mstoll der 
(iastein Huckstand und niiilitesicli 
trotz wahrend di's (;esamten Spiels 
andauernder druckender Uherle- 
(Jenheit Ins zur TT) Minute fiedul- 
den. ehi' Thomas lirandeis den 
iiherfalliKen Au.sHleich erzielte. 
Nur eine Minute spater iihi'rlistete 
Patrick Schmidt den KeKniM i.schen 
Torhüter zum 21, <lem vermeintli- 
chen SicKtreffer Km vertändelter 
Hall auf di'r linken Ahwi'hrseite je- 
doch hrachte dem T.SV noch eine 
Chance in der Schhillminutc. die 
prompt zum 2:2-Kndstand verwi'r- 
tet wurde. 
Uli: SV /.(■IlhiiiiNi'ii — KCI, II: I 

Obwohl die hänfener Mann- 
.schaft 'Ii'' alteren (iastKi'ber 
recht mithalten konnte, reichte 
es erneut nicht zu i'inem Punktge- 
winn. /.war Kclann Mohami'd el 
Masri noch vor der Halbzeit der 
1:1-Zwi.schenstand, aber zwei Ab- 

wehrfehler «-rmoj^hchten dem SVZ 
schließlich einen schmeichelhaften 
Sm'K 
( :.?S(iR(.HKaii —FCL (:1 

Der Club verschlief den He^inn 
diT Hefic'HniinK imd Kerii't schni'll 
mit 0 2 ins Hintertreffen Der An- 
schUiIJ von Christian Kbert K"'' 
zwar noch zu HoffnunK Anlali. je- 
doch führten zwei Abwehrfehler 
zum 1 4-Kuckstand Wie verwan- 
delt kam der Club ans der Kabine 
und steigerte sich erheblich im 
zweiti'n DiirchHanK Michael Hein- 
warths Anschlufitor zum 2:'l setzte 
dann bcMm KCI, endKultiH die 
,,zweite l.üft'■ frei Kine der sich 
jetzt bietenden Chancen verwert«'- 
te Kaan Koc zum .'t 4. das I,anRi>ner 
Powerplay indes hielt unvermin- 
dert an Nach VorlaKe vim Sebasti- 
an Baiidiseh krönte Christian 
Kbeit seine uherraHcnde I.eistunK 
mit dem AusHleich zum 4 4 und si- 
cherte seinem Team einen verchen- 
ten Auswartspunkt. 
I) r: H l, — FC Diolzcnbach 1:0 

Kmen auch in dieser Hohe ver- 
<lienten Sie« erreichti' die 1) I des 1 
KC Landen Di'm KuhninKstreffer 
durch Merlin Krohnwieser lielJ Sa- 
scha Thomm noch vor der Pause 
zwei weiten" Treffer fol^'m. Trotz 
stiindiner UberlcHenheit auch im 
zweiten Spielabschnitt dauiMte es 
bis zwei Minuten vor dem Knde. als 
erneut Sa.scha Thomm den SchlulJ- 
punkt zum 4 1) .setzte 
It II: SK(; SprcndlniKOM — KCI, 
(1:12 

Als es nach exakt 110 Sekunden 
durch zwei Tore von Adrian Stanik 
bereits 2:0 für die I,anKencr .stand, 
war die Vorentscheidim(> in diesem 
einseitif5<'n Spiel schon 
Kin sehr unter SprendlinH''r Tor- 
wart und Unkonzentriertheiten der 
I,annener Spieler verhinderten ei- 
nen noch höheren Sio^, 

Die Tore für die Uan^ener, die 

durch diesen Sieg ihren Platz an 
der Spitze ihrer CInippe weiter fe- 
stigen konnten, erzielten Marco 
Dienefi'ld (.1), Andri'as Rehwald 
(2), Moritz VVeigand (2), Adrian 
Stanik (2), Ruhzdi Avdija (2), Pa- 
trick Hohl (1) 
K I: SSC; l,nnKrn — FCI, 2:1 

(lut H''^pi''lt i'i'l dennoch verlo- 
ren. so lautete das Fazit in diesem 
Di'rby aus Sicht der Gaste In ei- 
nem ausHe^lichenen Spiel fiihrle 
die SS(; bereits mit 2:0, ehe Adnan 
Cetiner auf 1:2 verkürzten konnte 
Der Aust>leichstreffer blieb dem 
Cl.ub in der Kol^ezeit versagt 
F II: FCI, — SC Sieinborf» iJ:,T 

Kür die I,anK''ner Buben kom- 
men die dicken Brocken am Knde 
der Vorrunde. Kiner davon war der 
SC Steinberjj, der beeits in der 
siebten Minute mit 1:0 in KuhrunR 
t,'inK Drei Pfosten- beziehunKswei- 
se Lattentreffer zeugen dennoch 
von einer nicht nur optisch überle- 
Kcnen Lan^ener Mannschaft. Wäh- 
rend die Abwehr äußerst sicher 
wirkte, vernähen die Stürmer die 
Chancen reihenweise. An- 
ders duHi'Kcn der Beninn der zwei- 
ten Hälfte, jetzt wollte man es wis- 
.sen. Innerhalb von vier Minuten 
hatten die KC-Buben den Sjiieß 
umgedreht und führten nach Toren 
von Kser Ozkan. Kobin Wanzke 
und Kai Müller mit .'t: 1. Leider ver- 
säumte man in die.ser Phase, den 
Sack cndKültiK zuzumachen und 
verfiel statt dessen wieder in den 
Schlendrian der ersten Spielhälfte. 
Dies nutzte Steinberj» zum 3:3- 
Ansf>leich. Kurz vor Spielende kam 
der CI,ub <lurch Kser Özkan dann 
doch noch zum 4::i und damit zu ei- 
nem zwar glücklichen aber hoch- 
verdienten SieR. 
FI: FCI, — TSV DiiHt-nhofm 1:1 

Die KC-Buben erkäni|)ften sich 
den hochverdienten dritten Punkt 
in der laufenden Saison. Das I,an- 

Kener Spiel harmonierte an diesem 
Tage Die erste Halbzeit RinK Ranz 
klar an die stark spielenden FC- 
Buben und trotzdem ging es nur 
mit einem 0:0 in die Pause Nach 
dem Seitenwechsel folgten weitere 
Chancen der I,angener Einer der 
bis dahin seltenen Angriffe der Du- 
denhofener brachte durch einen 
Weitschuß, der sich unglücklich 
hinter dem I,angener Schlußmann 
ins Tor senkte, das überraschende 
0:1 F^nen geschickt vorgetragenen 
Konter der Langener schloß Robert 
Heliosch nur wenig später mit dem 
hochverdienten 1:1 ab. 

Es spielten: Dennis Dar. Benja- 
min Klger, Ceyhun Mert, Mansur 
Sultan, Natnael Menghistu. Stef- 
fen Kunze. Robert Heliosch, Tobias 
Apel 
F II: FCI, — .SSCl Langen 0:9 

Gegen die kcirperlich überlege- 
nen Gegner halte der F'C nicht viel 
zu bestellen Durch den her\'orra- 
genden Einsatz aller Spieler konn- 
te immerhin eine zweistellige Nie- 
derlage verhindert werden. 
F III; FCI, — SSG Lungen 2:1 

In einem guten Spiel behielt die 
K III im Derby knapp die Ober- 
hand. Im ersten Durchgang boten 
sich dem Club eine Reihe guter 
Torchancen, von denen Benjamin 
Sunder. dei beste Spieler auf dem 
Platz, zwei nutzen konnte. In der 
zweiten Halbzeit entwickelte sich 
ein abwechslungsreiches Spiel, 
wobei der Club immer wieder zu 
Kontermftglichkeiten kam. Die 
SSG erzielte kurz vor Schluß den 
Anschlußtreffer und verschaffte 
dem F"C hange Minuten, ehe der 
Schlußpfiff ertönte. 
Bnmhinis I: SG Arheilgen — FCL 
0:7 

Mit einem 7:0-Sieg kehrten die 
Langener Bambinis aus Arheilgen 
zurück. Nachdem die Arheilger das 
Spiel lange offen gestalteten, wur- 

de der Druck der Langener mit 
fortnehmender Spieldauer immer 
größer und man ging mit einer 2 0- 
Fuhrung in die Halbzeit Gegen ei- 
ne in der zweiten Halbzeit total de- 
fensiv eingestellte Arheilger Mann- 
schaft wurde dann noch gefalliger 
kombiniert und so kamen dir Lan- 
gener Bambinis noch zu weiteren 
fünf Treffern 

Es spielten und schos.sen die 
Tore: Kai Barth (2), Kemal Cetiner 
(2). Julian Fieres, Timo Hoffmann, 
Björn Kunze, Florian Pollok, Marc 
Ray, Denis Schäfer (1). Paul 
Schulz. Tobias Spengler (1) 
Bambinis II: Ilallenrunde 

Die fünf- und sechsjährigen Mi- 
nis starteten in der Hallenrunde 
mit einer 0:.'i-Niederlage gegen 
Griesheim und einem 2:0-Sieg ge- 
gen Pfungstadt. So verhalfen die 
Torschützen Simon Baumgartl und 
Jürgen Lötz ihrer Mannschaft und 
den Betreuern Rinke, Herth und 
Baumgartl zu einem ersten Er- 
folg.serlebnis. Weiter spielten: Oli- 
ver Knöchel. Bastian Herth. An- 
dreas Rinke. Paul Güldenstein, Sö- 
ren Grundmann, Nadja Burkhard. 
Samstag, 20. November 
C I gegen TV Dreieichenhain (l,") 
Uhr) 
E I gegen TV Dreieichenhain (1,'j 
Uhr) 
A bei Spvgg. Seligenstadt (14.45 
Uhr) 
E II bei SSG Langen (15 Uhr) 
K I bei Alem. Klein-Auheim (14 
Uhr) 
F II beim SC Steinberg (13 Uhr) 
F III bei SG Rosenhöhe (13 Uhr) 
Sonntag, 27. November 
B II gegen JSG Steinheim (10:30 
Uhr) 
B I gegen SG Rosenhöhe (10,30 
Uhr) 
D II gegen Germ. Bieber (!) Uhr) 
D I gegen SG Dietzenbach (9 Uhr) 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B I: SV Darmstadt 98 — SGE 0:1 

Bei denkbar schlechten Witti - 
rungs- und Platzvcrhaltnissen 
mußte die SGE-Mannschaft um 
Trainer Adi Fischer zu ihiem 
dritten Spiel in der Bezirk.sliga 
antreten In einer von Anfang an 
kampfbetonten Be^egnun^ 
konnte die SGE bereits nach et- 
wa 20 Minuten einen Freistoß 
aus 20 Metern Entfernung zum 
1:0 verwandeln. Danach wurde 
auf beiden Seiten der Spielver- 
lauf etwas härter, so daß auf 
Egelsbacher Seite ein Mittelfeld- 
spieler vom Platz gestellt wui'de 
Mit nunmehr zehn Spielern zog 
man sich bis zum Ende der ersten 
Halbzeit in die Defensive zurück 
Mit 1:0 ging's in die Kabinen. 

Auch nach der Halbzeitpau.^e 
änderte die Mannschaft ihre 
Taktik nicht und stoppte die An- 
griffe der ..Lilien " meist bereits 
im 16-Meter-Raum. Selbst aus 
dieser defensiven SpieKveise 
konnten noch zwei eindeutige 
Torchancen erspielt, aber leider 
nicht verwandelt werden. Großer 
Einsatz und mannschaftliche 
Geschlossenheit waren schließ- 
lich die Garanten für den 1:0- 
Sieg. 
B II: JSG Wixhausen — SGE 2:5 

In der ersten Halbzeit lieferten 
sich beide Mannschaften ein na- 
hezu ausgeglichenes Spiel, so daß 
der 2:2-Pausenstand duixhaus in 
Oi'dnung ging. Die zweite Hälfte 
zeigte eine konzentrierter zu 
Werke gehende Egelsbacher 
Mannschaft, die ihren Gegner 
immer stärker unter Druck setz- 
te. Aus den zahlreich herausge- 
arbeiteten Torchancen konnten 
noch drei weitere Treffer zum 
.'j:2-Endstand ei-zielt werden. 

IVas in diese Schränke 

reingeht, können wir 

selbst kaum fassen. 

.niulti ni>v4~ tun hiiMj <«l rin Vhr4iik 
svvlfni. iU< »ulki nciifc liWn *iri kl Vmr 
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hi\ m ürn kt;irn NVmkrl nul/rn uml mii 
Sthiiurn W «kh ilcn nuilli tiitvj 14li|lcillu 
irn Vhiiinik ii>Hh rinr«>h mul un« 4n 
huUt4 nxhi ih uu*cnil U>>nr 
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DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, Telefax 06103 / 8 18 63 

KLEINTIER- 
ZUCHTVEREIN 1903 
Langen e. V. 

VEREINSSCHAU .. 

für KANINCHEN und GEFLÜGEL 
Samstag, 28. November und Sonntag, 27. November 1994 In der Sladthalle Langen 

• Tombola • Freiverlosung • 
Zum Besuch wird herzlich eingeladen 

Faierlicha Eiöffnung: Samstag, 14.00 Uhr 
Öffnungszeiten: 
Samstag 14.00 bis 17.00 Uhr 
Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene DIVl 2,00 
Kinder Dfvl 0,50 

Kompetent für Decke und Statik 
„(nio unMr T«toton/FM-Nr.; 060 73/SB311" odtr 

V«rKtu(tnliMitr<«MUttg 3S3«! Ql«6«n, Ludwf^tr. S3 
Tel.: 06 41 / 97 52 40 • Fax: 06 41 / 7 61 92 

Wissen kommt nicht von ungefXhr, Zeitungtlisar wissen mehr! 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

DarmstUdter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
tvlontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestelle 
Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dien8tag-Au9gat>e ist am 
Freitag um 15 Ulir; 

für die Freitag-Ausgatie ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Gesch«ftsstelle in 
langen aufgegeben werden. 

!■& 

Gemäldeausstellung 
in Langen. Stadthalle 

Die Interessenvertretung gegenständlicher Malerei, 
Bielefeld. Kunsthandel W. Nigbur. zeigt Arbeiten 
internationaler Maler. 
Samstag, den 26. 11.1994 von 15-19 Uhr EINTRITT 
Sonnlag. den 27.11 1994 von 10-18 Uhr FREI! 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

A sämtliche Fabrikate 

JirnoiH 
" Ielektro 

precHtMiK 
Telefon 06104 / 6 30 55 

GEGEN DEN STROM 

Für immer größere Schiffe sollen immer mehr Flüsse zu 
"Wasser-Autobahnen" ausgebaut werden. Ein Beispiel; 
Das Elbe-Havel-Oder-Projekt. Schwimmen Sie mit uns 
gegen den Strom dieser Verkehrspolitik. Zeigen wir den 
Kanal-Arbeitern in Bonn die rote Karte. Fordern Sie das 
Info "Rettet 
unsere Flüsse!" '/jt 
an (siehe Cou- [ 
pon). 1 vj 

Info-Coupon 
(bitte an untenstehende 
Adresse senden) 
Ja. ich möchte Ihr Info 'Rettet 
unsere Flüssel' anfordern. 
5.- DM in Briefmarken liegen 
bei. 

Name. Vorname 

Straße 

Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) 
Postfach 30 10 54 
53190 Bonn 

Langfinger lieben frei zugängliche : 
Umkleideräume in Sportstätten. 

Foul in 

der Umkleide-' 

kabine... 

Nehmen Sie zum Sport nur mit, 
was Sie unbedingt benötigen. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

i?i8«h«ir 

kaufen, wo es wächst 

• Die Stefne leuchten von Mini bis zum ^m-Baum 

• nicht alltägliche Kenen in großer Auswahl 

• Adventsbinderei 

• blähende Pflanzen und Grünpflanzen 

Wir laden Sie ein zu einem 
unverbindlichen Spaziergang durch 

unsere außergewöhnliche Pflanzenwelt. 

63110 Rodgau-Dudenhofen, Blumenau 2 
(zwischen Dudenhofen und Seligenstadt) 

Mo.-Fr. von 8.00-18.00, Sa. von 8.00-13.00 

Wir waschen 
Ihn TBppIchB... 

umweltbewuBt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Semce 

■ frei Haus (wir holen und bringen) 
13 0 6151/9 85 55 
und Annahme In Reinigungen mit unterer Werbung 
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„Kann ich den Hammer um- 
tauschen? Er trifft immer da- 
neben!" 

„Du hast wirklich eine vor- 
bildlich eingerichtete Bastel- 
werkstatt!" 

„Es dauert zwar lange, bis er 
sich auf den Daumen haut, 
aber das Warten lohnt sich!" 

Der Reiter 

Paul Gutekunst war ein begeister- 
ter Sonntagsreiter. Er ließ sich hoch 
zu Roß fotografieren, steckte das 
Foto in einen Prunkrahmen und 
schrieb darunter: „Auf meinem 
Sturmwind!" 

Einige Tage später ging das Pferd 
mit ihm durch und stürzte. Zufällig 
war aus dem gleichen Reitstall je- 
mand zugegen, der die Szene foto- 
CTafierte: Paul Gutekunst ur'.en, das 
Pferd oben. 

Nach zwei Tagen sah Paul Gute- 
kunst in der Box von „Sturmwind" 
ein eingerahmtes Fo.o mit der Un- 
terschrift: „Auf meinem Paul!" 

Die Schlagzeile 

In Australien wurde ein Joumali- 
stenwettbewerb für die zugkräftig- 
ste Schlagzeile veranstaltet. Es sollte 
dabei nicnt auf die Richtigkeit, son- 
dern lediglich auf das Sensationelle 
der Schlagzeile ankommen, Sieger 
wurde ein Student, der folgende 
Schlagzeile aufsetzte: „Thronfolger 
von Österreich nicht ermordet. Lebte 
mit einer Südseeinsulanerin auf Ha- 
waii. Der Erste Weltkrieg war um- 
sonst!" 

Schwierige 
Entscheidung 

Der Sohn fragt den Vater: „Ist es 
eigentlich besser, man heiratet eine 
kluge oder eine dumme Frau?" 

„Das ist schwer zu sagen, mein 
Junge. Heiratest du eine dumme 
Frau, weiß sie nichts, und du ärgerst 
dich darüber. Heiratest du eine Iduge 
Frau, weiß sie nicht nur was, sie weiß 
sogar alles besser." 

Die Einzige 

Der junge Mann wollte eine 
Glückwunschkarte. „Hier", sagte 
der Verkäufer, „haben wir etwas 
ganz Neues: ,Herzlichen Glück- 
wunsch der Einzigen, die ich je ge- 
liebt'." 

„Hm", sagte der junge Mann, 
„wirklich sehr nett! Geben Sie mir 
doch davon zwei Dutzend." 

Na, wenn das so ist... 

„Herr Ober, was soll ich denn 
mit dem Löschblatt?" - „Aber 
mein Herr, Sie hatten doch Tin- 
tenfisch bestellt!" 

„Tim, du hurst jetzt auf zu le- 
sen und löschst das Licht", ruft 
die Mutter. „Aber ich muß 'leute 
das Buch unbedingt auslesen." - 
„Warum denn, hast du es dir ge- 
liehen?" - „Nein, hier steht dar- 
auf: Für Jungen zwischen acht 
und zehn. Und ich werde doch 
morgen elf!" 

* 
„Was sagt der Backfisch von 

heute, wenn dem Loverboy das 
Herz klopft?" - „Herein!" 

„Herr Ober, ich nehme ein Ko- 
telett, ach nein, machen Sie ein 
Schnitzel daraus." - „Hören Sie, 
ich bin Kellner und kein Zaube- 
rer!" 

„Wie konntest du einer solchen 
Frau einen Antrag machen?" - 
„Ich weiß auch nicht. Wir saßen 
im Caf^, und das Gespräch wurde 
immer langweiliger, und schließ- 
lich wußte ich überhaupt nicht 
mehr, was ich sagen sollte. Da 
habe ich..." 

* 
Treffen sich zwei Vampire. Der 

eine fragt: „Was machst du heute 
abend?" - „Ich gehe in die Oper." 
- „Warum denn das?" - „Da gibt 
es Wiener Blut!" 

Bevor sich Egon auf den Weg 
zur Arbeit macht, bittet ihn seine 
Frau: „Nimm doch diese beiden 
Briefe mit! Der Oberste ist übri- 
gens ein Eilbrief, also wirf ihn 
bitte als erstes ein!" 

* 
„Gestern habe ich mich heim- 

lich mit dem netten Mädchen von 
nebenan verlobt." - „Aber war- 
um denn heimlicli?" - „Sie weiß 
nichts davon!" 

Der Schauspieler hat Krach 
mit seiner Krau. Sie macht ihm 
Vorwürfe, weil er angeblich mit 
anderen Frauen flirtet. Als er al- 
les abstreitet, meint sie: „Alle 
Schauspieler sind unmoralisch 
und treulos." - „Warum hast du 
dann einen Schauspieler geheira- 
tet?" erwidert er wütend. Da 
zischt sie: „Weil damals alle Kri- 
tiker schrieben, du seist gar kein 
Schauspieler!" 

Im überfüllten Stadtbus. Ein 
Mann legt einem jungen Mäd- 
chen seine Hand auf die Schulter. 
Sie protestiert: „Sagen Sie mal, 
können Sie keinen anderen Platz 
für Ihre Hand finden?" - „Doch, 
schon. Aber leider muß ich gleich 
aussteigen!" 

* 
„Die Medizin immer in einem 

Zug nehmen!" mahnt der Arzt. 
Darauf der Patient: „Und die 
Krankenkasse bezahlt die Fahr- 
karte?" 

„Klausilein!" ruft Mami ins 
Bad. „Schau doch bitte mal. wie- 
viel Zahnpasta noch in der Tube 
ist!" Eine Weile ist Stille. Dann 
hört man Klausilein rufen: „Sie 
reicht genau von der Badewanne 
bis zum Wohnzimmerschrank!" 

Sag! der Doktor zum Patien- 
ten: „Ich schreibe Ihnen mal ein 
Medikament auf. Kommen Sie 
bitte nächste Woche wieder und 
sagen Sie mir, ob es geholfen hat. 
Ich habe nämlich die gleichen 
Beschwerden!" 

* 
Chef zu seinem dösigen Ange- 

stellten: „Heute werde ich mal 
Vergnügen und Geschäft mitein- 
ander verbinden. Müller, Sie sind 
entlassen!" 

„Sie kommen diese Woche 
schon zum fünften Mal zu spät 
ins Büro. Was denken Sie sich ei- 
gentlich?" - „Daß heute Freitag 
sein muß!" 

Physik 
Der Lehrer macht den Kindern 

klar, daß Gegenstände sich bei Wär- 
me ausdehnen und bei Kälte zusam- 
menziehen. Als er glaubt, daß die 
Klasse das begriffen hat, fragt er 
nach Beispielen. 

„Die Tage, Herr Lehrer!" ruft der 
kleine Max. „Sie sind im Sommer 
lang, und im Winter ziehen sie sich 
zusammen." 

Wink mit dem 
Zaunpfahl 

„Darf ich Sie einmal küssen, Fräu- 
lein Elsa?" fragte der schüchterne 
junge Mann die neue Freundin. Doch 
diese schwieg. 

„Nur einen einzigen Kuß", bettelte 
der Jüngling weiter. Doch Fräulein 
Elsa schwieg. 

„Sind Sie denn taub?" fragte der 
junge Mann schließlich. 

„Nein", erwiderte Elsa spitz, „ich 
bin nicht taub, aber Sie scheinen ge- 
lähmt zu sein." 

Weibliche 
Rechenkunst 

„Ich verstehe nicht, wie Frau Mül- 
ler behaupten kann, sie wäre vierzig 
Jahre alt, während ihr Mann sechzig 
sei. Sie ist doch viel älter." 

„Tja, Frau Müller rechnet auf ihre 
Art. Als Müllers geheiratet haben, 
war er dreißig und sie zwanzig. Jetzt 
ist Herr Müller sechzig, also doppelt 
so alt wie bei der Heirat. Und Frau 
Müller ist auch doppelt so alt - also 
vierzig." 

Bei der Wahrsagerin 
Herr Schönle kam zur Wahrsage- 

rin. „Sie wollen also einen Blick in 
die Zukunft tun?" fragte diese 
freundlich. 

„Nein", erwiderte Herr Schönle, 
„ich will in die Vergangenheit sehen, 
und zwar in die letzten 24 Stunden. 
Ich habe mit Freunden gefeiert, und 
heute morgen wußte ich nicht mehr, 
was in der Nacht alles passiert ist." 

Bescheiden 
Zum steinreichen Bankier kam ein 

junger Mann. „Herr Direktor", sagte 
er, „ich bitte Sie um die Hand Ihrer 
Tochter!" 

„Um welche denn?" fragte der Di- 
rektor. „Ich habe drei Töchter!" 

„Ich stelle da keine Ansprüche! 
Geben Sie mir die, die gerade zu 
Hause ist." 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 48 
Ein Matt mit Pauken und 
Trompeten. Der Weiße ist am 
Zuge und steht überlegen. 
Wie nutzt er das, um in we- 
nigen Zügen mattzusetzen? 

Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, Ddl, Td8, e8, Lg2, 
Sgl, Ba4, b3, c4, f5, g3, h3 (12) 

Schwarz: Kf7, Dc7, Tb8, Lc8, 
g7, SfB, Ba5, b7, c5, c6, flS, g6, 
h7(13). 

S'tbcdefgh 

Aus den Silben: a - bat - bo - de - di - e 
- e - el - el - en - ge - gen - hain - i - in - 
ke - lei - len - Ii - Ii - lo - ne - ni - rie - ro - 
sa - se - te - te - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Schlingpflanze, 2 asiatischer Staat, 
3 Apostel der Grönländer, 4 elektrische 
Stromquelle, 5 Teil des Armes, 6 Metall- 
verzierung, 7 thür. Landschaft, 8 bibli- 
scher Prophet, 9 nordamerikan. India- 
ner. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - nennen 
ein Wort von Goethe, 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - ein Zitat aus Äsops Fabeln 
ergeben. 

Blei - Ode - uns - 
Kind - Lehm - rein. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Fotozubehör. 
BARSCH + ET = Saitenin- 

strument 
BORT + LITE = Textbuch f. 

Opern 
INN + IRADE = Ureinw. 

Amerikas 
AST + NUTE = Wundstarr- 

krampf 
LIPPE + ZEN = Luftschiff 
LABOR + RAD = Teil Kanadas 
MIENE + SEM = Novelle v. 

Storm 
CHI + SAMOS = dt. Dichter 
THOR + ZION = Gesichts- 

kreis 
GEN + TANTE = geometr. 

Linie 

Gesucht wird x: 
(a - b) + (c - d) + (e - 0 + (g - h) = X. 

Es bedeuten: 
a) engl.: Feld, b) Abk. für Militärpoli- 
zei, c) Tierkleid, d) Abk. für loco lau- 
dato, e) Getränk, f) Autokennzeichen: 
Essen, g) amerikan. Sender in BerHn, 
h) Autokennzeichen: Stuttgart. 
X = Cafe mit Selbstbedienung. 

Komblnatlonsrätsel 
Die Selbstlaute; - eeeeeeeiiiii- 
sind den folgenden Mitlauten: 

-nnhntrdbndgssn- 
so beizuordnen, daß sich eine Redens- 
art vom Trinken ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - bein - dach - dech 

- de - den - der - ei - el - fen - ge - he - 
in - ke - kun - lands - lieb - lings - me - 
na - nie - pe - pflan - plat - rieht - ruek 
- sat - satz - schlag - schwe - se - te - tel 
- ul - zen - zu - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Tribunal zum Aburteilen von 
Günstlingen, 2 Schuhteil, der nur in 
unserem Lande hergestellt wird, 3 
kurze Feststellung, daß ein Rheinzu- 
fluß versperrt ist, 4 Glatze eines Skan- 
dinaviers, 5 Körperteil einer Mär- 
chengestalt, 6 nimmer der Hieb!, 7 
Baldachin für Reiter, 8 Stadt an der 
Donau/Mz., 9 Käufer in einer Ge- 
wächshandlung, 10 Winkel eines 
südamerikanischen Staates, 11 
schwörendes Reptil. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine Spei- 
se, die mit einem Brennglas erhitzt 
wird. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen holländi- 
schen Maler (1606 - 1669). 

Kufe - Moral - Cham - grau - Echo - 
Wink - Floh - Kran - Ebro. 

MIHtl 
b. Eiköl- 
lungt- 
krankh. 

Konkur- 
reni- 
kompl 

BeH- 
wäsche- 
stOck 

gr. Stadt 
Rep. El- 
fenbein- 
küste 

T— Frauen- 
name 

Ente- 
rich 

frz.; 
Sommer 

früh. 
Druck- 
moB 
(Kurzw.) 

Hilfe In 
höchster 
Not 

Mono- 
gamie 

L 
▼ T T 

r 

Monats- 
name 

Rhfine- 
ZulluB 
In Frank- 
reich 

Boden- 
vertie- 
fung 

Konton 
der 
Schweiz 

erste 
Frau 

schläf- 
rig 

▼ 
*■ Irgend- 

wann 
Him- 
mels- 
kfirper 

▼ 

Hast, 
über- 
itOrztei 
Drängen 

Frauen- 
name 

Luft- 
trObung 

olle, 
ohne 
Aus- 
nahme 

? 
> sich 

täu- 
schen 

L 
f Ge- 

burts- 
narbe 

▼ 
► Saug- 

wurm 
Hfihen- 
zug Im 
Weser- 
bergland 

T 
► 

Gebiet 
der 
Lelbei- 
Qbungen 

ner- 
park 

franzö- 
sisches 
Karten- 
spiel 

? 
►- 

r 
dt. 
Vor- 
silbe 

Werk- 
zeug 

T 
». franz. 

Adels- 
prädlkot 

Zeichen 
für 
Neon 

Muslk- 
rlchtung 

Beglei- 
tung, 
Eskorte 

▼ 
Binde- 
wort 

▼ 
► 

1 

f 
1 

korrekt, 
tipp- 
topp 

Dauer, 
Ausdeh- 
nungs- 
begrlff 

»■ 
48 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 47 

Schach: 1. Ta6 - alü, c4 - c3; 2. Sei - b3, Ki3 
- e2; 3. Sb3 - d4 matt. 
1 b5 - b4; 2. Sd6 x c4, Kß x e4; 3. Lh3 - g2 
matt. 
1 h5 - h4; 2. Lh3 - n, Kf3 x g4; 3. Lfl - e2 
matt. 
1 Sh8 - g6; 2. Sd6 - n, Kf3 x e4; 3. Lh3 - g2 
matt. 
Viermal Fluchtfeldfreigabe für den schwar- 
zen König im zweiten Zug von Weiß. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 MaQlosigkeit, 2 
Ähterwellen, 3 Drosselklappe, 4 CaÜtier, 5 
Huashaltsausschuß, 6 Erbstücke, 7 Nieder- 
schlag, 8 Hohenzollern, 9 aufnahmefähig, 10 
Normalnuil, 11 Direktübertragung, 12 Est- 
rich, 13 Lebensmittel. - Mädchenhandel. 

Wortfragmente: Wahrhaft frei ist, wer eine 
Einladung zum Essen ohne Begruendung 
ablehnt. 

Silbenrätsel; 1 Pregel, 2 Onkel, 3 Seren, 4 
Tiara, 5 Wemfall, 6 Elsa, 7 Ratibor, 8 Torero, 9 
zahlen, 10 Erasmus, 11 InfuI, 12 Celle, 13 
Hahnenfuß, 14 Eboli, 15 Newa. - Postwertzei- 
chen/W ohlfahrtsmarke. 

Besuchskarte; Abonnentenwerber. 
MIxrStsel: Rampe, Oskar, sauer, Alimente, 

Munster, Urban, Nurmi, Doris Eremit = Rosa- 
munde. 

Besuchskarte: Kommissar. 
Hier darf gestohlen werden: Laes nicht 

zuviel uns an die Menschen glauben. 
KomblnatlonsrStsel; Xerxes. 

Schwedenrätsel 
■ KBBOBP LHSnsn 
KURZSTRECKENLAUF 
UNDBCBASCOrnTR I 
■SBEAQLEBTBOSTEN ■TMHRHIBTAUFEBNO 
AMORBANBAUBFBIKE 
BAMEISEBLBVETTER 
P L A NB IBA E S E NBA LB 
BEHBPARTNERBSLIP 
BRARITAETBBANANE 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GinbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

I 

Langener Steinrnetzbetrieb 

Grabmal-KUHN ri« 
vorrri. Schäfer 
Bildhi|uer uhd Steinmetzmeister 

Lano«n. Südliche Ring»tr. 184. Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

« ElekHo-Aniagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIeMäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103/2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 
VOLLWARfilESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 ' 

Ihr Fäichgeschaft lur . 
. ■ Gardinen'■ Teppichböaen und Fußbodenbeläge 

Tisch; und Bettwasche - Federbetten 
Tagesdecken - Frottierwasche • Ko'bwaren 

BICH 
63225 Langen Fahrgasse EcKe Wasscgabsp Tei 2 35."'. 
Ausfuhrung von Dekorationen und Bodenboiagarbe'tpn 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

^flulner ScJxüLLer 

MALERIVIEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Filou N/lode tur KIrider 

Unser SCHLABER der Woche III 
Blrgil Golke & Gudrun Stiimiill 
LiebigslraBe 1.63225 Langen UlBSBl'dW68lS 

(gegenüber Bahnholl «h CQ . nU 
Telefon 06103/15 79 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fofdem Sie uns 
Releren^en m Ihrer 

■ rvJcichbcirschjtl 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Eft)il!e KontaMiiuinjhrtie unter Te' Wi*njüseri 06150 8 '9 70 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Üt>erf(jhrungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompfetter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, äuf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

4 Kunststoff-Fenster 
J & Haustüren 

• für Alt- und Neubau • 
g WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 ' 2 28 93 

Seit über 25 Jahren 
IHR PARTNER RUND UMS AUTO 
Mercedes-Gebrauchtwagen mit dem persönlichen Service 

i AUTO-WIEMER GmbH 
I 63303 Drilelclltnlialn. GsigiiergS - n 06103/8 SO 19. Fai 06103/>60 32 

: 

IKOANCR BODCN^ 
(?helnstr. 6 • 63225 Langerij 

Novamber 
SONDERAKTION 

VORWERK 
Teppichböden 

Verlegung und Zub«hör(Sockelleliten.| 
Klebet u>w) um 50% reduzierti 

AutvOnn: ARTERIOR 
Künstler* urxJ Architekten Teppiche 
von VORWERK 

^TEL + FAX. 06min99^5/ 

FÖR UN6EH;EQEISBACH UND ümBCH 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 9292 

Mittwoch, 30. November 1994 
Frau Dr. Hancke 
Gartenstr. 72 
Tel. 2 31 61 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 30. November 1994 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 79 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 25.11. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 166, Tel. 06102/ 
3 72 60 

Sa. 26.11. LÖwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 56-56, Tel. 616 30 

So. 27.11. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 141, Tel. 06102/ 
2 50 62 

Mo. 28.11. Einhom-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3119 80 

Di. 29.11. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach, 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 35, Tel. 06102/2 27 03 

Mi. 30.11. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Do. 1.12. Löwen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 173, Tel. 06102/2 12 45 

DREiEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

ZahnänMer Nt^kRenst 

för den Kiels Oftetbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

26727. + 30.11.1994 
Bela Serbu, Neu-Isenburg, 
Schönbornring 1, Tel. 06102/52007 
priv.:06102/5184S 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransporl  2 3711 

Polizei-Notruf  110 

FeuenMehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 7777 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 2222 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103/92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

und Elektrohandwerk 
Oenn Strom wird es Immer gel>en 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

-Back-Se 
für Ihre Feste 

/ B Party-Brötchen. Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL. Brötchen. Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus gefie/erl. 

• «t« r* ■ 1 ■■ I ' R. Fuß. Bahnttraß« 35 4 101 
\\iener Feinbäckerei 

T«l. 06103/5 11 11 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSEUUSTAUSCM an einem TAG! 

"=3 Komfort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 

Bmmllr 63225 Langen 
£||U!inr TeL 06103 / 2 25 62 

LGJ Fax 0610i/518 07 

Jochim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und 
Fassadengestaltung 

* Lackler- und 
Tapezierarbelten 

* Applllcationstechnlken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelsbach 

a 06103/4 52 20 
Fax 06103 / 41 84 

Kran- und Forstbetrieb Langen bietet an; 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFALLUNGEN 

KAMINH012 
Telefon 06103 / 2 81 88 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersleller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

SONDERMODELLE 
zu 

SUPER-HAUSPREISEN! 

0 Anzahlung 
84 Monate Laufzeit 

ab 197," DM monatlich 

AUTO-WIEMER GmbH 
C<ni einfach gut 

CKjSHOD/I VERTRAGSHÄNDLER >3' voikiwiiw Cnw Günstige Finanzierung - Leasing 
63303 Drelilctiinhaln. GalBberg S » 06103 / 8 5010. Fai 06103 / B SO 32 

(Mitang, Modtlltisrnbohmt! 

||\ Durch Wiederaufnahme des 

^ Närklln-Sortiments 
ist unsere 

Spezial-Abtellung komplett. 

Uns«r Svrvic«: 
Kostenlose Facliberatung 
aus SOJätiriger Ertahning. 

Gratisreparaturen, bis auf Ersatzteile. 
Resen/Ierungen schon heute möglich. 

Langen • Stresemannring 7 
Telefon 06103 / 219 06 

eigene 
Parkplätze' 

Blumenfloristik • Pflanzern 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich. Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Te'. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vomials Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9. Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

rTAG, 25. NOVEMBER 1994 
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Traurig nehmen wir Abschied. 

Dr. Karl Friedrich Schwarz 

• 16. 4. 1921 t 15. 11. 1994 

Für alle, die ihn liebhatten 

Inge Schwarz geb. Langhoff 

Kinder 
Ingrid mit Ingmar 
Sibylle mit Solly, Daniel, Raphael 
Gabriele mit Norbert, Alexander, Andreas 
Ulrike mit Wolfgang, Simon, Justus 

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, dem 1. Dezember 1994, 
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle Langen statt, im Anschluß daran 

die Beisetzung. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen, 
Kondolenzliste liegt aus. 

DANKE 

Marianna 

Oriold 

FÜR EIN STILLES GEBET; 
FÜR EINE STÜMME UMARMUNG; 
FÜR DAS TRÖSTENDE WORT, GESPROCHEN 
ODER GESCHRIEBEN; 
FÜR EINEN HÄNDEDRUCK, WENN DIE WORTE 
FEHLTEN; 
FÜR DIE TRÖSTENDEN WORTE VON KAPL.AN 
ENGEL IN DIESER SCHWEREN ZEIT; 
FÜR ALLE ZEICHEN DER VERBUNDENHEIT, 
LIEBE UND FREUNDSCHAFT. 

Magdalena Holz und Familie 
Johann Oriold und Familie 
Sebastian Oriold und Familie 
Marianne Pemer und Familie 
Helmut Oriold und Familie 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Im Birkenwäldchen 29 
Im November 1994 

Wir bedanken uns sehr für die überaus zahlreichen Beweise 
herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie für die vielen 
Blumen, Kränze und Geldspenden beim Heimgang meines lie- 
ben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und Üpas 

Jakob Schweinhardt 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Wolfgang Streck für seine 
fürsorgliche ärztliche Betreuung, Herrn Prädikant Helmut 
Vater für seine einfühlsamen Worte, dem VdK Langen, allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Gretel Schweinhardt geb. Schäfer 
Anneliesel, Dietmar und Oliver Kohl 

Langen, im November 1994 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, 
Kranz- und Geldspenden zum Tode meines lieben Mannes 

Otto Jakobi 

die mir entgegengebracht wurden, sage ich meinen tiefempfundenen 
Dank. 

Ganz besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, der Firma Willi 
Keim, dem SSG-Gesangverein, den Kegelfreunden 1984, dem Jahr- 
gang 1936/37 sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekann- 
ten und der Hausgemeinschaft Sofienstraße 17B. 

In stiller Trauer: 
Josefine Jakobi geb. Kleisz 

Langen, Sofienstraße 17B 
Im November 1994 

DANKE 

Walter 

Stahl 

FÜR EIN STILLES GEBET; 
FÜR EINE STUMME UMARMUNG: 
FÜR DAS TRÖSTENDE WORT. GESPROCHEN 
ODER GESCHRIEBEN; 
FÜR EINEN HÄNDEDRUCK, WENN DIE WORTE 
FEHLTEN: 
FÜR DIE TRÖSTENDEN WORTE 
VON PFARRER PETER 
FÜR ALLE ZEICHEN DER VERBUNDENHEIT. 
LIEBE UND FREUNDSCHAFT. 

Rosel Stahl 
Jürgen Walter Stahl und Familie 
Gabi Otto geb. Stahl und Familie 

63225 Langen, im November 1994 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

So/»M J: 

eX-^SXl^r Srsa; 8»*4Xin. 

VERMISCHTES 
Lebenshilfe durch Handlesen, auch 
Karten. Deutsch, englisch, russisch, 
Frau Änderte. Tel. 069 / 88 25 33 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 20. No- 
vember 1994 unsere gute Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Tante 

Katharina Lenz 
geb. Buch 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinz Dieter Lenz 
Ulla Lenz 
Marion Lenz 
Sabine Hochberger 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Wallstraße 31 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 2. Dezember 1994, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Mein letzter Weg 

Margarete Hancke 

geb. Krämer 
9. 5. 1904 - 16. 11. 1994 

Langen, Außerhalb 54 

Trauerfeier und Urnenbegräbnis am 
1. Dezember 1994 um 13,30 Uhr, 
Friedhof Langen. 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Lisa Kuhn 

erwiesen wurde. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Adolf Kuhn 

Langen, Darmstädter Straße 18 
Im November 1994 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Georg Heberer 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1927/28 
Landen, im November 1994 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

   

Wir haben am 18. November 
1994 im Frankfurier Römer ge- 
heiratet. 

Manfred Lenke 

Angelika Wigger 
Für die vielen Glückv^rünsche und Aufmerksamkeiten 
bedanken wir uns bei allen Nachbarn, Freunden und 
Bekannten recht herzlich. 

Ein alter l.angener Bürger wird am 
29. November 1994 

80Jahre 
Geboren wurde er in der Gartenstraße 
37 und wohnt seit 1961 in der Ried- 
straße 22. 
Seit 1920, mit 6 Jahren, gehörte er dem 
Arbeiter-Turn- und Sportbund (freie 
Turner) an. 1926 war er schon Ivlitglied 
im Kinderchor der freien Sport- und 
Sänger-Vereinigung (SSG). 
Politisch beschäftigte er sich in jungen 
Jahren in der sozialdemokratischen 
Partei, der er bis heute als Ehrenmit- 
glied treu geblieben ist. 

Auch in anderen Vereinen wird er durch sein Engagement geach- 
tet. Im Jahr 1937 heiratete er seine Frau Anna mit der er schon 
über 57 Jahre zusammen lebt. 
Zu seinem Ehrentag besucht ihn sein Sohn aus Texas, f^lit ihm 
zusammen gratulieren 2 Schwiegertöchter, 4 Enkel und 2 Ur- 
Enkel. 

Georg 
van Hasz 

Wir wissen, wo unser Fleisch herkommt! 

METZGEREI JOST IN E6ELSBÄCH 

INFORMIERT: 

wir schlachten schon Immer selbst vor Ort In Egelsbach. 
Jetzt In einer nra el]i|arloIitateii SeUaebUnUl«. 

Unsere Schlachttiere kommen von kleinen, 
uns bekannten Bauernhöfen ans dem 

Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren In Verkauf / Produktion / Party- 
Service und helfiem Mlttagstlsch kommen aus eigener Schlachtung. 
Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 
Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht, 
Quten^petltl 

Es ist wirklich wahr, unser,,Altstift" 

wurde am Montag ?0 

Nachträglich gratulieren wir: 

Hwient, ukcL «Uc "Hlatieniä, - atic vlen: 

Träuerkleidung. 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in größer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplafz. Gartenslralie 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Pflege zu Hause 
. Fiwtfwt« 069/656156 DmUi •0(103/11632 

OflMlilcli*068/662111 Dwnstiill «OOISI/UtOa) 
GnMm «061S2/39(9( 

V 



lieh* mal wieder ins Kino 

Wachtcrsbacher Sir 89 
60366 Frnnkfurl 

069/4 20 62 30 

Mpislcrbrlfiob m vielen 
Städten 
der BRD 

BAD-SERVICE GMBH 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Wertistatt 
r,i H r.ilKpnl>org • WiiKlsIr 04,'63303 DrQiOich. Tel und Fnx 06103/830122 

Mdin«? Uofalung isl kosicnlos. ich Iwsucho Sio nach Terminabsprache 
Geschenkehaus Dröll 

TANZ DER VAMPIRE? 

mit Verkaufsflächen ab 100 lA^in allen deutschen 
Großstädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 

, iir Fitfirjnngerzonen; in HaLipleinknulsslraRGn. in Ranriingeii. ih 
SeilenslfaBen. in Auslallstraßen. in Einkaulszentren. in Wohngebieten 

Wir bieten Ihnen: 
B Langfristigen Mietvertrag 

zu Spitzenbedingungen 
H iTiarktgcrechtc, 

vvertgesicherte Miefe 
I Übernnhme sofort o. 

zu jedem spntcc^ Zeitpunkt 
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SAMMELN & SCHENKEN 
Welhnachtsglöckchen 1994, Weihnachtskugel 1994 

Weihnachtsstern 1994 

FACHHANDEL FHO HANDWERK 

WEIHNACHTSMARKT 

Flohmarfct • 
HaushaltMirflftaung 

Samstag. 26 November 1994. 9- 
14 Uhr, Langen. Wolfsgartenstr. 27 

Rtcc<r. 

BOromAb«! ImnMr gQnttIg neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbl. 

VfliVaut R«p«ratur u. Inzahtungnahm« BlTinsIt 73, Tel 06103/22209 
NEUES UT,; 

Rlm«tr 82. Td 06103^ 9131 

• Rolladen 

• Martflseii 

• insektenschulz 

STADTHAIXe 

LANGEN 
Ät V INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenauslausch macht's ■|[,V\ niögltch In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

V abgenutzte Wanne durch eine QualltAts-Stahl- Email-Wanne U B KALOEWEll m ihrer Wunschlarbe Das 
INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bund«spatent 

t N. geschützt Unser Meisterbetneb bietet ihnen die • n] Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
Ny dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 

Dienstag, 29.11. ■ IS Uhr 

DER 
FAULPELZ 

PAUL PELZ 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenscfiutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Eine komische 
und nachdenkenswerte 

Geschichte über das 
Faulseln von Guy Kmeta. 

Sonderveranstaltung 
für Kinder ab 6 Jahren 

Im Geschenkkarton 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

HUTSCHENREUTHER 
OERUANY 

VBWAWmuftMVB 
Tel 00103/«1443« 

Fahrgaase 36-38, Drelelch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkpifttze 

Fledermäuse sind l<eine Vampire. Sondern 
äußerst nützliche Tiere. Doch lautlos ver- 
lieren sie ihre Lebensräume. Was Sie für 
diese hochsensiblen Insektenfresser 
tun können,sagt Ihnen unser Info 
"Fledermäuse" (für 3 DM m 
Briefmarken). 

ERCKMANN Sicherheit 

. A.a«llaü*«.Ct«L^.k«!a ^ und Untart>attur>g 
laSSEEHBEBZlS 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN R*porotur 

leo Montag« 
'i Ant«nn«f«rvice 

Ing. R. Ercmann Wt»lend»tra4^ 25 63225 Longan 
« 2 68 68 

profI eleetronic 
.. . gemeinsam stärker die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 

Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 
Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

f ^ \ NABU / Sfc/^^IP \ Postfach 30 10 54 
fw«/ 53190 Bonn 

limmelsleitern kennen Sie 
;ennen Sie auch 
insere Treppen? 

IMMOBILIEN 

wir suchen In Langen 
1-Fam.-Haus auch 

sanierungsbedürftig 
Meinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103./5 17 43 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam.-Häuser, sanie- 

runasbedürftige Objekte, 
Abrißgrundstücke. 
wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

illrich Ries 
llmmerel Holzbau Treppenbau 
'rankfurter Straße 46 
14331 Weiterstadt-Gräfenhausen 
Felefon 06150 / 5 21 94 
fax 06150/5 25 23 

Langenar Bürger sucht baureKet 
Grundstück für Einfamilienhaus, Tel. 
06103/2 56 75 

IN OBER-RODEN AM 

1. ADVENTSSONNTAG 

MIETGESUCHE 

UNTERRICHT 2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen 

ioorsscfluli 
fcnen'Küste, Funk, Seenot 
ir Segler + Motorbootfahrer r 
'REY Yachting Hanau < 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-Tret-Paddel- 

\ Hu-Kesselstadt, Hellatbrücke 
06191 72939, F, 79967, Bootsh, 2536,67 

Name: 

Telefon; 

Arger mit Schulnoten Straße: 
Das nnuß nicht sein. Dabei helfen wir! 

\Lr.y^^JLjyjr^. n • preiswerte Nachhilfe 
iljl • Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Annneldung: f^o.-Fr. 15.00-17.00 Uhr 
Langen, Tel. 5 31 22 

Bahnstraße 75 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/lögliclil(eit! 
Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten. Freunde und Bekannten. ^1^ 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9®*^ Finke 

Hier einige 

Beispiele; erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufnnerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.75 

HauptgeachiftMtelle Langen 
Darmstüdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16,30 Uhr 
Freitag 8,00-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 Offenthal. Taunusstraße 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23. 
* Preise Inkl. Mw^t. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46. 
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Geschenk-Such-Aktion 

bei 

Spielwaren Horneburg - Langen 

In unseren 3 Schaufenstern gilt es zu finden: 

vom 29 1 1 bis 4 12 ein Geschenk mit den Anfangs- und 
Endbuchstaben B-N 

vom 5. 12. bis 1 1.12.: ein Geschenk mit den Anfangs- und 
Endbuchstaben I und E 

vom 12. 12. bis 18.12.: ein Geschenk mit den Anfangs-und 
Endbuchstaben S und L 

Je ein richtiger Fund wird mit einem Geschenkgutschein von DM 200.- belohnt. Der richtige Fund bitte auf eine Post- 
karte direkt oder per Post mitteilen. Termin ist die jeweilige Woche. Der glückliche Finder wird cm 21.12. im Geschäft 

ausgelost. Viel Spoß, Glück und „Frohe Weihnocht" 

eigene 
ParkpläUe 

Spielwaren Hornebura 
Stresemonnring 7 • Langen • Telefon 06103/2 19 06 

geschäftliches 

STELLENANGEBOTE 

I 
ZEIGEN SIE, WAS IN IHNEN STECKT! 

Manpower, die Profis für Zeitarbeit, suchen 

Sekretärin 
mit Fremdsprache l: \ 

Wir bieten; Interessante Perspektiven, 
guten Verdienst, Sozialleistungen. 

Rufen Sie an. ' ■ 
Powertelefön 069 / 88 46 20 ^ 

63065 Offenbach, Kaiserstraße 59 NIMM ntB Ott FRilMttl 

Sekratä rinnen 

Biirahllfen 

Texttyplstfnnen 

Werm Sie Ihre Berufspraxis erweitern 
und dabei gut verdienen wollen, reden 
Sie mit uns. Ein Anruf lohnt, 

Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 

-ir randstad zeit-arbeit 

NACH UNS DIE SINTFLUT? 
DENARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
f'oslqim Köln hOOSOOSUO 
Poslfiwh 10 II'12. 70010 Sumgnrl 

Versand- und 

Lagerarbeiter 

Heiter für 

■Montagen 

Spltzenverdlenste 
für 

EleMrolnstallateure 
In Hanau und Rhein-Main-Gebiet 
Tel. 06181 / 8 10 17 (H. Ommert) 

auch Samstag von 12-15 Uhr 

• • IIN AUTO 

FÜR ALLE 

Dtir Ulys.se - ilit- völlig 
neue Grotirmmiliniousine 
für bis zu 8 I'ersonen. 
Kinderleicht jederzeit 
unizuf<estalten. 52 Kin- 
rn.stpunkte nni Hüden 
ermöglichen un)<liiubiich 
viele verschiedene 

MÖGLICHKilTEN. 

Positionen für Sitze und 
Biinke. Ladevolumen: bis 
zu 3300 1. Laderaunilängc 
fast 2 m. Fahrer-Airbag, 
(jurtstraffer und Sen'olen- 
kun>; serienmälliß. Wahl- 
wei.se mit 89 kW (121 PS) 
und 108 kW (147 PS). 

Bei Rdndstad verdienen Sie gutes Geld 
und finden sichere Arbeit. Rufen Sie 
gleich an, um mehr zu erfahren. 

Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 
-)(- randstad zeit-arbeit 

Krankengymnastdn) 
Für unsere Praxis in l-<anau 
suctien wir ab sofort oder spä- 
ter eine(n) interessierle(n) und 
engagierte(n) H^itarbeiter(in). 
Sctiwerpunkt sind Neurol., Or- 
thop. u. Traumatoiogie. Bo- 
bath. Manuelle, Brügger, Cyri- 
ax sind wünsctienswerl, aber 
nicht Bedingung 

Info u. Bewerb. an: 
Praxis SctimIdt-SchllMng 
Hirschstr. 13, 63450 Hanau 

Tel. 06181 125 78 58 

Atiti.: UIvsse 2.0 Turbo HL 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTamsiKEnS 

Mainsar Straßa 46 • 63303 Draiaich-Offantiiai 
Taiafon 06074 / 5 00 64 

Wir laden ein zur großen 

am Mittwoch, 
dem 30. 11. 94, ab 20 Uhr 

SKa£Ut> 

Dendezvous 

Dloibcl 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
automatischer Belüf- 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

Planung • Statik 
Bauantrag 

Deibel 
Wintergartentechnik 
Wa Idstraße 16b 
63128 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 4 5010 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 

ZEirUnCSLESER 

Bilanzbuchhalter/Steuerfachgehilfe: 

Übernehmen Sie bei uns mehr Verantwortung! 

AI lein buch halter/in 

Das Unternehmen: Erfolgreiches, innovati- 
ves tvlittelstandsunternehmen der Befesti- 
gungstechnilt mit Sitz im Dreieck südliches 
Frankfurt-Offenbach-Aschaffenburg. Partner 
der Aulomobilindustrie und anderer wichtiger 
Branchen. Schlank, flexibel und schlagkräftig 
mit hohem Qualitätsstandard. 

Ihr Profil: Junge, engagierte Fachkraft - Da- 
me oder Herr - mit Bilanzbuchhalterabschluß 
oder Ausbildung zum Steuerfachgehilfen. Mit 
Praxis in einem kleineren oder mittleren Pro- 
duktionsbetrieb bzw. einer Steuerkanzlei mit 
entsprechender l\/1andantschaft. Gewohnt, al- 
le buchhalterischen Aufgaben DV-gestützt zu 
bearbeiten. Interessiert und aufgeschlossen, 
um auch weiterführende Verantwortung in der 
kaufmännischen Verwaltung zu übernehmen. 

i ■ ■■ 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbacti 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

aucti Samstag 8-12 Uhr 

Ihre Aufgat>en: Im Rahmen unseres Wachs- 
tums selbständiges Durchführen, Weiterent- 
wickeln bzw. Optimieren aller buchhalteri- 
schen Abläufe und Arbeiten - Finanzbuchhal- 
tung, Lohn- und Gehaltsabrechnung, Monats- 
und vorbereitende Jahresabschlüsse, Mahn- 
wesen, Controlling. Enge Zusammenarbeit 
mit unserem Steuerberater. 

Das Angebot: Eigenverantwortliches Arbei- 
ten in einem motivierten Team, in einem Un- 
ternehmen auf Wachstumskure. Gestaltungs- 
fähige Aufgaben, bei Erfolg auch mehr Ver- 
antwortung. 

Sprechen Sie im vertraulichen Telefon-Dialog 
unter dem Kennwort Buctitiattung mit unse- 
rem Berater, Herrn v. Bonin. Ihre schriftliche 
Bewerbung senden Sie bitte ebenfalls an ihn. 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

°fl/. 

SCHORNSTEIN-»' 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Helzungsumstellq 
mit • Edetetaht-. • das- und • Sctiamotte-Ftotxen • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schoneck 
W 0 61 87 46 37. bis 20.00^ • Sofort-Angebot - kein Vertreterbesuch 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

.^Alle Flachdacharb«Hen 
R6Ck6 Dachspenglerarboiten 

P3rtner 6inbH^k FassadenverkUldung 
63512 Hainburg % Reparaturdienst 

Dachdeckenneislerbetrieb 

HAINER WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER STADT DREIEI 

Telefon 06182 

Wenn es Tausende 

in die Altstadt zieht 

16. Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt 

Jetzt Winterpreise für 

DACH- 
Umdeckungen aller Art 
# Umdeckung • WancS Giet>elverkleidung i 
# Rachdach- u. Garagendachsanierung f 
in «olider. handwerklicher Ausführung! 

Ri JUNG Bedachungs GmbH' 63477 Maintal 
^ 0 6181 49 51 93 DIS 20 OO unr 

Containerdienst 
Mm/ 

68027 T3ST 

m alle 
Hausbesitzer 
Ich überprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverbindlich! 

|lch führe alle Dachend 
Spönglerarbelten durch 

FasÄndGr^vorkteldung. sowlo Dach.Nou urKl 
Umdeckung 

Flachdachsanterur»g 
Asbestentsorgung ""5519 nochTRGS{ 

Iii iU 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110,40 Dfui 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Bekennen Sie Farbe! 
Partien und Tapeten bringen Be- 
haglichikeit in ihr Heim. Lassen 
Sie sicti von uns unverbindlicti 
beraten. Auslütirung ist kurztri- 
stig mögiicti. 
Malarbetriab Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

GQnlsr KAppIng 
Ernst-Lallz-Str.ö 
63456 Hanau 

CKIaln Auheim) 
Telefon: 

73 80 

Dielen-fPailielt.: »etbst reoovteren • zum Pfeis wi« neu Profi-Miel-Makch * Lach * Info Firma Süß« • Rodgau-Weitk. (06106) 41 43 « Hanau ^111) 2 25 34 ♦ Urtgen (06103) 2 IS 69 Rufen S« uns doch mal an' 

verbundstelnpllastei 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert un' 
verlegt einschl. aller Nebenar 

beiten zum Festpreis. 
Mauerwerkisolalion/Kanalbau 

Fa. Helmuth 

06184/4495 

ScIiornsteinsanieninglU 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kamlnkoptrep. m. Klinker 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristio und günstig aus 
Umdeckung^euoeckung/Reparaturer 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 61 10 

KAMINBAU i 
63743 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 06021 / 9 54 77 
Tel,-Ann. Rodgau 06106 / 73 30 88 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069'83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. - 

Dreieichenhain - Am zwei- 
ten (.'i./4.) und dritten 
Adventswochenendc (10. und 
11. Dezember) wird der 16. 
Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt jeweils von l.") 
bis 20 Uhr wieder Tausende 
Besucher aus nah und fern an- 
locken. Die Aussteller und der 
veranstaltende Gewerbever- 
ein werden dafür sorgen, daß 
bei den Besuchern des Weih- 
nachtsmarktes schon erste 
Festtagsstimmung aufkom- 
men wird. 

Von der handgearljeitelen 
Marionette über Selbstgetöp- 
fertes bis hin zu Seidenmale- 
reien wird eine große Vielzahl 
an Geschenkmöglickeitcn an- 
geboten. Für das leibliche 
Wohl - Spci.sen und Getränke 
aus aller Herren Länder gehö- 
ren zum kulinarischen Ange- 
bot - ist auf dem diesjährigen 
Weihnachtsmarkt in der ma- 
lerischen Dreieichenhainer 
Altstadt zwischen Ober- und 
Untertor sowie in den Gassen 
Solmische Weiherstraße, Hai- 
ner Chaussee, Taunusstraße 
und Spitalgasse ebenfalls be- 
stens gesorgt. 

Für die zahlreichen auswär- 
tigen Besucher, die mit dem 
Auto angereist kommen, ste- 
hen zahlreiche Parkplätze im 
Dreieichenhainer Gewerbe- 
gebiet zur Verfügung. Son- 
derbusse pendeln kostenlos 
zwischen Industriegebiet und 
Weihnachtsmarkt an allen 
vier Markttagen zwischen 14 
und 20 Uhr ständig hin und 
her. Folgende Bushaltestellen 
werden dafür eingerichtet: 

Heckenweg/Ecke Industrie- 
straße, Industriestraße, Sie- 
mensstraße, Siemensstraße/ 
Ecke Heckenweg und Lud- 
wig-Erk-Straße/Weihnachts- 
markt. 

Daß der Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt nicht nur 
aus Verkaufsständon Ijesteht, 
beweisen der Gewerljeverein 
und die Verantwortlichen mit 
mehreren zusätzlichen Pro- 
grammpunkten. So spielt 
nach der offiziellen Eröffnung 
am Ii. Dezember um 17.HO Uhr 
am Obertor, an der auch wie- 
der Bürgermeister Bernd Ab- 
eln teilnehmen wird, das SV/ 
TV-Blasorchester auf. Auch 
für das beliebte Turmblasen 
(ebenfalls am Obertor) zeich- 
net das SV/TV-Blasorchester 
Dreieichenhain verantwort- 
lich. Es findet am Sonntag, 4., 
und Sonntag, 11. Dezember, 
jeweils um 18 Uhr statt. 

Für die kleinen Gäste dreht 
sich vor der Burgruine ein Ka- 
russell. Die Burgkirchenge- 
meindc bietet .3.-Welt-Waren 
zum Verkauf an und im Ge- 
meindehaus gibt es jeweils ab 
1.5 Uhr Kaffee und Kuchen; 
der Verkaufserlös fließt einem 
guten Zweck zu. Auch das 
Dreieich-Museum beteiligt 
sich wieder am Weihnachts- 
markt. ,,Advent in der Spinn- 
stube" heißt das diesjährige 
Motto. Außerdem gitjt es Mär- 
chen- und Mundartlesungen, 
die musikalisch begleitet wer- 
den. Darüber hinaus werden 
zahlreiche Vereine auf dem 
16. Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt vertreten sein. 

Nicht mehr aneinander vorbeireden 

Magistrat: Dreieicher Jugendforum soll in regelmäßigen Abständen stattfinden 
Drcioich (nc) - Das erste Dreiei- 
cher Jugendforum, das am Sams- 
tag im Bürgersaal Buchschlag 
stattfand, konnte sich über man- 
gelnde Teilnahme nicht bekla- 
gen. Vor allem .lugendliche der 
Initiative ,,Gewäxhaus" waren 
zahlreich vertreten und disku- 
tierten drei Stunden lang mit 
Kommunalpolitikern und So- 
zialpädagogen über ihre Wün- 
-sche in puncto Jugendarbeit. Der 
Magistrat der Stadt Dreieich hat 
vor, das Forum in regelmäßigen 
Abständen zu veranstalten, um 
so eine Kommunikation zwi- 
schen Politikern und Jugendli- 
chen herzustellen. Damit soll die 
Voraussetzung dafür geschaffen 
werden, daß ,,nicht aneinander 
vorbeigeredet imd vorbeigeplant 
wird" (Erster Stadtrat Berthold 
Olschewsky). 

Zum Auftakt bot das Gitarren- 
duo ,,Die feschen Lolos" einige 
Stücke aus den HOer Jahren dar 
und forderte die Gäste zum Mit- 
singen auf. Anschließend konnte 
zum eigentlichen Inhalt der Ver- 
anstaltung übergegangen wer- 
den. Dietlind Ponzol, Sozialpäd- 
agogin in der Jugendpflege und 
Hauptorganisatorin des Forums, 
sammelte Themenvorschläge von 
Jugendlichen, die dann in Grup- 
pen zur Diskussion gestellt wur- 
den. Es kristallisierten sich dabei 
zwei Hauptinteressen heraus: Ei- 
ner Gruppe ging es vor allem um 
die Frage, welche Möglichkeiten 
für die Einrichtung eines selbst- 
verwalteten Jugendcafös beste- 
hen. In der anderen, etwas klei- 
neren Gruppe äußerten die jün- 
geren Forumsteilnehmer Vor- 
schläge und Kritik bezüglich der 
P^reizeitangebote für ihre Alters- 
gruppe. 

In der Gruppe, in der das The- 
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ma ,,Sell)stverwaltetes Cafe" be- 
handelt wurde, tauchten einige 
.Schwierigkeiten auf. einen ge- 
meinsamen Nenner zu finden. 
Nachdem das ursprünglich als 
Treffpunkt geplante Ciebäude an 
der Hauptstraße vor wenigen 
Wochen abgerissen werden muß- 
te. .sahen die anwesenden Politi- 
ker die einzige realisierbare 
Möglichkeit darin, die (lewäx- 
haus-Initiative in einem Neben- 
bau des Jugendzentrums Benz- 
straße unterzubringen - zumal es 
dann auch keine Klagen von An- 
wohnern gel)en werde. Mit die- 

sem Vorschlag zeigten sich aller- 
dings weder (lie Besuchei' des Ju- 
gendzentnims noch die Clewäx- 
häusler zufrieden. ..Wir sind ein- 
fach zu verschieden", hieß es. 
..das gibt niu- Arger". Die Cie- 
wäxhäusler würden sich auf di'n 
Kompromiß einlassen, sind aber 
nicht ganz ghicklich mit dieser 
Lösung. Dietlind Ponzol hob den 
Zwiespalt dieser Situati(m her- 
vor: ,,Einerseits gibt es keine Al- 
ternativen. andererseits kann 
man die .higendlichen auch nicht 
dazu zwingen, sich zu verste- 
hen. ' 

Der jüngeren Gruppe erschi(>- 

nen diese I'robleme eher unver- 
ständlich. .,Wenn man will, dann 
geht alles, und dann kann man 
sich auch miteinander vertra- 
gen", fand .lonas. Uneinigkeiten 
zwischen verschiedenen Cli(|uen 
betrachtete er als das kleinere 
lUiel. Kr wünscht sich vielmehr 
eine generelle Verbesserung der 
Freizeitangebote für die Gru|)pe 
der elf- bis l.')jährigen. denn (lie 
Häume im Jugendzentrum seien 
,,etwas l'iir die Alteren" Auch 
stört ihn das Auftreten vieler Er- 
zieher, mit denen man seiner An- 
sicht nach oft nicht reden kann. 

Drei Stunden dauerten die Diskussionen beim ersten Dreieicher Jugendforum im Bürgersaal Buchschlag. Das 
Forum soll künftig In regelmäßigen Abständen stattfinden. Foto: nc 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerijstbau tütirt sämtlictie 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

VERKAUF 
3tlg. BBS 9 X 16 ET 24 mit 225/50 
und 10 X 16 ET 20 mit 245/45/16, 
6 t^on. all, 1a Zustand, VB 4000 0 
Tel. 06182/2 21 09 ab 19.00 Utir 

lArnA^ Wemer-Hetsenberg-Siraße 10 jAUUAK Neu.is^nburg 
 Tel 061Oa3flOOl-3.Fai3 77 70 

I 

Werbung : 
schafft : 

Umsatz : 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zuir 
Teil mit kleinen Lacksctiäden. zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabtiotung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automalen, Kütil- und Getriergera- 
te, Gesctiirrspüler, Staubsauger. 
Bügelautomaten, Dunsttiauben 
Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermarl<-Waldacker 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von '0-13 Uhr 
Auf Wunscti lletern wir alle 

Elektrogerite kostengünstig an. 

IMMOBILIEN 

Backerstr 6 Jl 4000 Dusseldorf 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60,-. 
Spendenkonten: 
1313113 

Westdeutsche Landesbank Düsseldorf 
oder 1000 

bei a»en öffentlichen Sparkassen 

INVESTOR sucht 
Wir bauen für Sie Mieträume (Büro und 
Hallen) nach Ihren Wünschen und Vor- 
stellungen zur Miete. Tel. 06104/ 
6 56 21, Fax 6 63 97 

lÖMMäBEIN stCtiibM 

Für einen Kunden unseres Hauses 
suchen wir dringend ein 

1 •Familien-Haus 
im Raum Offenbacti, 

gerne auch ilteres Anwesen. 
Telefon: 06181/6S 90 11 

TVlodellprojekt „Seniorenbüro 

wird Mitte Dezember gestartet 

Bimdesmittel für Einrichtung in Begegnungsstätte Winkelsmühle 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

'Service 

VON BONIN PersonaltMratung GmbH 
Alte Leipziger StraBe 40a • D-63571 Geintiausen 
Telefon 0 60 51 / 48 28-0 ■ Telefax 0 60 51 / 48 28 48 

jühkcre T? 06106 / 84 00 40' 
Inimobilion d«e Freude machen 

*Hallo Eigentümer 
Wenn Sie sctinell und zu marktgerech- 
ten Preisen ttir Haus oder Itire ETW ver- 
kaufen möctiten, sollten Sie mit uns Kon- 
takt aufnetimenl 
» Geicliiltsfülirer suclit Reltien- 

oder Doppeltiaus bis 650 000.- 
» Banker sucl)t gro6züglges 

l-Fam.-Haus bis 900 000.- 
» Junge Familie suctit gro8e ETW 

ab 3 bis 4 Zimmer 
» Kapitatanleger suchen 1- bis 2- 

ZI.-ETW 
Rufen Sie uns an und lassen Sie scti be- 
raten. Wir sagen Itinen. wie schnell Sie 
einen Käufer haben. 
Rodg<iu Jugcshcim Ludwigslt 105 

Dreieichenhain (thone) - Mitte 
Dezember soll in der Dreieichen- 
hainer Begegnungsstätte Win- 
kelsmühle ein überörtliches Se- 
niorenbüro eröffnet werden. 
Träger ist das Diakonische Werk. 
Finanziert wird das Modellpro- 
jokt großenteils durch das Bun- 
tleministerium für Familien und 
Senioren. Die Winkelsmühle 
wurde unter 600 Bewerbern aus- 
gesucht, die sich auf die Aus- 
schreibung des Modellpro- 
gramms gemeldet hatten. Wie 
der Erste Kreisbeigeordnete Pe- 
ter Walter mitteilte, wurden ins- 
gesamt 35 Projekte ausgewählt. 

Das Seniorenbüro soll in erster 
Linie Hilfe zur Selbsthilfe anbie- 
ten. ,,Zielgruppe sind insbeson- 
dere .junge Ältere', die sich nicht 
in Vereinen oder Genossenschaf- 
ten engagieren wollen, sondern 

Ortstermin 

in Sachen 

Wochenmarkt 
Dreieichenhain - Der Ortsbei- 

rat Dreieichenhain hat den Bür- 
germeister als örtliche Ordnungs- 
behörde gebeten zu prüfen, ob der 
Wochenmarkt während der Tage, 
an denen der Platz vor der Burg 
durch ein Fest belegt ist, auf den 
Weiberkerbplatz verlagert wer- 
den kann. Bevor eine Entschei- 
dung getroffen wird, findet am 
Mittwoch, 30. November, um 15 
Uhr ein Ortstermin statt. Der Ma- 
gistrat hat hierzu außer den Mit- 
gliedern des Ortsbeirates und der 
Marktobfrau Marianne Federlein 
auch die Hayner Altstadt-Initia- 
tive eingeladen. 

Außerdem bittet der Dreiei- 
chenhainer Ottsbeirat den Bür- 
germeister als örtliche Ordnungs- 
behörde, in der Solmischen-Wei- 
her-Straße in Höhe der alten 
Schule einen Fußgängerüberweg 
tnit Zebrastreifen anlegen zu las- 
sen. 

ihr Wissen und ihre Fähigkeiten 
je nach Lust und Laune zur Ver- 
fügung stellen möchten", so 
Christian Klett, Dekanatsstel- 
lenleiter des Diakonischen Wer- 
kes. Ähnlich einer Agentur könn- 
ten zum Beispiel einzelne Perso- 
nen ihre Tätigkeiten anbieten 
und durch das Seniorenbüro an 
Vereine oder Institutionen ver- 
mittelt werden. 

Man könne somit zwei Fliegen 
mit einer Klappe schlagen, er- 
klärte Peter Walter. ,,Einerseits 
nutzen wir die vorhandenen 
Qualifikationen der älteren Men- 
schen, andererseits können wir 
ihnen sinnvolle Tätigkeiten an- 
bieten." Der Bund unterstützt 
das Projekt mit 300 000 Mark. 
Mit je 25 000 Mark beteiligen 
sich der Kreis und das Diakoni- 
sche Werk. Außerdem sollen die 

Kommunen eine Summe beisteu- 
ern. Wie hoch sie sein soll, steht 
noch nicht fest. „Wir sind bereit 
unseren Beitrag zu leisten, die 
Verhandlungen mit den anderen 
Kommunen sind ebenfalls im 
Gange", sagte Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

Nach einer ersten Bestands- 
aufnahme soll das Einzugsgebiet 
des Seniorenbüros über Drei- 
eichs Grenzen hinaus vergrößert 
werden. ,,Wenn das Projekt gut 
anläuft und Erfolge zeigt, könnte 
das ein Schritt in die richtige 
Richtung sein, denn in der Art 
und Weise, in der im Moment Se- 
niorenarbeit geleistet wird, kann 
man, aufgrund veränderter Al- 
tersstrukturen in der Gesell- 
schaft, lange nicht mehr alle äl- 
teren Menschen erfassen", so 
Klett. 

Alte Zeiten im neuen Jahr 

Abeln: Dienstleistungsnachmittag hat sich nicht bewährt 
Dreieich - ,,Dic der- 

zeit geltenden Öff- 
nungszeiten sowie der 
Dienstleistungsnach- 
niittag am Dienstag 
von 15 bis 18 Uhr ha- 
ben sich nicht be- 
währt", resümiert 
Bürgermeister Bernd 
Abeln. Bisher war 
montags, dienstags, 
donnerstags und frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet, mittwochs 
blieb die Verwaltung 
geschlossen. Die halb- 
jährige Probephase 
wird also abgebro- 
chen, vom 1. .Januar 
nächsten Jahres an 
sollen wieder die ur- 
sprünglichen Öff- 
nungszeiten gelten. 

In den einzelnen 
Ämtern wurde genau 

protokolliert, wie oft 
Bürgerinnen und Bür- 
ger aus Dreieich den 
Dienstagnachmittag 
in Anspruch nahmen. 
Nach der kürzlich 
ausgewerteten Liste 
wurde die Nachmit- 
tag.ssprechstunde le- 
diglich in den Außen- 
stellen der Stadtver- 
waltung und in der 
Einwohnermekleab- 
teilung häufiger fre- 
quentiert. Aus Sicht 
des Magistrats ist es 
daher nicht praktika- 
bel, die Nachmittags- 
sjirechstunde in allen 
Ämtern aufrechtzuer- 
halten. Auch in der 
Einwohnermeldeab- 
teilung und in den Au- 
ßenstellen soll dieser 

Dienstleistungsnach- 
mittag wieder abge- 
schafft werden. ,,Wir 
halten es für bürger- 
näher, wenn die Bür- 
gerinnen und Bürger 
eine individuelle Ter- 
minabsprache in den 
einzelnen Ämtern mit 
den Saehberarbeite- 
rinnen und Sachbear- 
beitern treffen können 
und planen daher, zu 
den alten Öffnungs- 
zeiten (montags bis 
freitags von 7 bis 12 
Uhr) zurückzukeh- 
ren", so Abeln. ,,Das 
soll aber noch vorher 
mit den Ortsbeiräten 
besprochen werden, 
die sich seinerzeit für 
eine Nachmittags- 
sprechstunde in den 

Außenstellen ausge- 
siM'oehen hatten." 

Ausnahmen bilden 
auch zukünftig die 
Stadtkasse, die bis 
12.3(1 Uhr geöffnet 
bleibt, um Barauszah- 
lungen zu gewährlei- 
sten, das Standesamt, 
das am Freilagvormit- 
tag wegen Eheschließ- 
ungen ge.schlossen ist, 
das Sozialamt, das 
auch künftig mitt- 
wochs geschlossen 
bleibt, um die Nach- 
bearbeitung der Akten 
sicherzustellen, und 
die Bauberatung im 
Planungsamt, die wie 
bisher lediglich diens- 
tags und donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr ange- 
boten werden soll. 

Weihnachtskarten-Serie 

um 15. Motiv erweitert 

Ein Exemplar kostet weiterhin 1,50 Mark 
sechs weitere Motive erhältlich. 
Hinsichtlich des Preises ist dem 
Geschichts- und Heimatverein 
etwas Außergewöhnliches ge- 
lungen. Trotz deutlich gestiege- 
ner Kosten beträgt der Preis für 
eine Weihnachtskarte seit 1984 
unverändert 1,50 Mark. Der Er- 
lös dient - wie in jedem Jahr - 
der Erhaltung der vereinseige- 
nen Burgruine. 

Dor Opfer von Krieg und Gewalt wurde am Totensonntag auf dem Dreieichenhainer Waldfriedhof gedacht. 
Nach Ansprachen von Pfarrer Martin Kreuzberger und Ortsvorsteher Prof. Or. Fritz Stier in der Trauerhalle wur- 
den am Ehrenmai Kränze niedergelegt. Von iinl(s: Prof. Or. Fritz Stier, der steilvertretende Ortsvorsteher, Woif- 
gang Pfannemüiier, und VdK-VorstandsmitgiIed Wiiii Woitschach. Musikalisch umrahmt wurde die Gedenkver- 
anstaitung von der Sängervereinigung Sängerkranz Dreieichenhain. Foto: Gotta 

Drcicichenhain - Der Ge- 
schichts- und Heimatverein 
setzt auch in diesem Jahr seine 
Weihnachtskarten-Serie mit 
Dreieichenhainer Motiven fort. 
Die Weihnachtskarten des Ver- 
eins erfreuen sich inzwischen 
einer großen Beliebtheit. Seit 
dem Erscheinen der ersten Kar- 
ten vor elf Jahren konnte der 
Verein rund 50 000 Exemplare, 
die im In- und Ausland für die 
Sehenswürdigkeiten Dreiei- 
chenhains werben, verkaufen. 

In diesem Jahr wird der Ver- 
ein die Serie um das fünfzehnte 
Motiv erweitern. Die Karte 
zeigt das Obertor und die Brun- 
nenapotheke mit einem Weih- 
nachtsbaum im Vordergrund. 
Die romantische Nachtaufnah- 
me stimmt natürlich mit viel 
Schnee auf Weihnachten ein. 

Neben dieser Neuerscheinung 
sind aus den Vorjahren noch 

Für Großabnehmer besteht 
die Möglichkeit, die Innenseite 
der Klappkarten mit einem 
preisgünstigen Eindruck verse- 
hen zu lassen. Die Karten kön- 
nen im Dreieich-Museum, bei 
dem Vorstandsmitglied Roger 
Heil (Mühlweg 25, Telefon 
8 43 03) und während des Hai- 
ner Weihnachtsmarktes am 
Vereinsstand vor der ,,Gut 
Stub" am Obertor erworben 
werden. 
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Wie hilfsbereit ist 

die Geschäftswelt? 
Drcirirlirnhain - Die 3. Wi>lt- 

(Jruppo (lor MuiKkirchciiKcmcin- 
(Ic DrcMcifhcnhiiin iippcilicrl an 
dii' I lilf.shcn'ilschaft der CIc- 
schiift.swclt. Ihr Vorschlag: Hk' 
Kirmpn sollten doch einmal auf 
die ohligiitorisehen Weihnachts- 
Hesehenke für ihre Oe.schilfls- 
partner verzichten und statt des- 
sen sinnvolle Projekte und hilfs- 
bedürftige Ciruppen untersttit- 
«en. Die Burgkirchennemeinde 
(Telefon 8 l.") 03) kennt KenilKend 
Projekte und Menschen, die fi- 
tinzielle und materielle Hilfe je- 

;'rzeit j<ut fjebrauchen können. 
Auch ist die Welt-Ciruppe 
ieder mit einem Stand auf dem 
reieichenhainer Weihnachts- 

^narkt vertreten. Anj^cboten wer- 
ben unter anderem Unicef-Weih- 
Äachtskarten, Nikolaus-Ham- 
glelmitnner sowie verschiedene 

Caffee- und Teesorten. Die Wa- 
i-n sind außerdem im Gemeinde- 

haus erhtiltlich, Verkaufszeiten: 
llontag bis PVeita^ zwischen S) 
Jnd 12 Uhr. 

[ikolausfeier 

Eür SVD-Kinder 
Dreieichcnhnin - Am morgigen 

Samstag, 26. November, versu- 
chen die Übungsleiter der Turn- 
iind Basketbaliabteilung des SV 
"breieichenhain, die Turnhalle 
der Wcibclfeldschule in einen 
Abenteuerspielplatz zu verwan- 
deln. Die SVD-Kinder .sollen ab 
13 Uhr nach Herzenslust alle 
Stationen mit ihren Eltern aus- 
probieren und teilweise neue Be- 
wegungsgefilhlc erleben. An- 
schließend wird eine große Tom- 
bola angeboten Ctegen 17 Uhr 
erwarten die SVD-Kinder den 
Nikolaus, der für alle, ein kleines 
Päckchen bereithält. 

Neuerscheinungen 

werden vorgestellt 
Dreieichcnhnin - Zur Bücher- 

vorstellung ,, N euerschei nu ngen 
Herbst '94" laden die Stadtbü- 
chorei Dreieichenhain und das 
Müttercafo für Mittwoch, HO. No- 
vember, ein. Die Veranstaltung 
findet in der Stadtbücherei Drei- 
eichenhain statt und beginnt um 
20 Uhr. 

Pfarrer zeigt Dias 

zu Bethlehem 
Dreieichenhnin - ,,Auf den 

Spuren Jesu in Bethlehem" lau- 
tet der Titel eines Dia-Vortrages, 
der am Mittwoch, HO. Novenil)er, 
von in.HO Uhr an in der Begeg- 
nungsstätte Winkelsmühle ge- 
zeigt wird. Den etwa einstündi- 
gen Vortrag hält Pfarrer Ufer aus 
Bad Dürkheim. 

,,Wann und wo mag der Stall 
von Bethlehem gestanden haben, 
wann und wo wurtle Jesus gebo- 
l en?" Diesen beiden Fragen ord- 
nen sich die in Bethlehem ent- 
standenen Dias zu. 

I 

Abschlußtumier 

jder SVD-Cracks 
i Dreieic'henhnin - Zum Ab- 
schluß der diesjährigen Tennis- 
saison richtet der SV Dreieichen - 
hain wieder sein beliebtes ,,Ni- 
kolausturnier" aus. Es findet am 
Samstag, 3. Dezember, ab 19.30 
Uhr in der Schlarbhalle in 
Sprendlingen statt. 

Da die Teilnehmei-zahl be- 
grenzt ist, sollten Interessierte 
ilu'e Anmeldung möglichst früh- 
zeitig bei Hannelore Bachmann 
(Telefon 85 55 54) abgeben. Für 
die Saison '95 ist für neue Mit- 
glieder auf der Anlage Platz. Sie- 
ben Sandplätze sowie das Club- 
haus stehen zur Verfügung. Wei- 
tere Informationen erteilt Frau 
Bachmann. 

Senioren-Theater 
spielt neues Stück 

Dreieich - Mit einem neuen 
Stück präsentiert sich das Senio- 
en-Theater Dreieich am Mitt- 

woch, 30. November, um 15 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Wieder ist es eine Uraufführung. 
Diesmal das Stück ,,Neun Stufen 
in die Ewigkeit" von Emil Stür- 
mer. In dem Stück geht es umd 
das Zusammenleben von Frauen 
und Männern in einem Senioren- 
wohnheim. Der Eintritt beträgt 
acht Mark. 

Musiker-Miniaturen 

weckten Leidenschaft 

Klaus-Petor Hoidenroich zeigt vSammlung 
Droleichenhnln (rg) - Wenn 

man Klaus-Peter Heidenreich 
nach seinen Figuren fragt, er- 
blüht in seinem Innern die pure 
Keiden.schaft. ,,Kommen Sie mit. 
ich zeig' Ihnen ni;d'was." Aus ei- 
ner Schachtel holt c>r winzige 
M()nche mit KUUen aus Murano- 
r;las. Und weiter geht's: .Schwei- 
zer Folkloristen aus Fimokreide, 
handbemalte 1 )udelsackspieler 
aus Blei, Kurrendaner aus 
Holz . . . .lede (Iruppe ist eine Be- 
sonderheit, aber jedes der etwa 
700 Liebhaber-Stücke hat eine 
große (Jemeinsamkeit: Es ist eine 
Musiker-Miniatur Eine erlesene 
Auswahl dav(m ist seil gestern 
im Dreieich-Museum zu bewun- 
dern. 

lielativ spät hat die Sammel- 
leidenschaft des (i.'ijährigen be- 
gonnen. 40 war Klaus-I'eter Hei- 
(lenreich bereits, als er von sei- 
nen Eltern und Schwiegereltern 
zu Weihnachten aus dem Erzge- 
birge stammende Engelchen ge- 
schenkt bekam - selbstverständ- 
lich mit Harfe und Leier. Nun 
wollte er das ,,Orchester mög- 
lichst komplettieren". Kurz dar- 
auf habe ihm ein Kollege - der 

DRK bietet wieder 

Nikolausdienst an 
Dreieichcnhnin - Der DKK- 

Ort.sverein Dreieichenhain bietet 
für den 5. und (i. Dezember einen 
Nikolausdienst an. 

Interessenten können Uwe 
Henkel unter ID 0 (il O!) /8 72 .'H 
oder Michael Henkel unter Bt 
0()9 / «4 84 94 05 (Anrufbeant- 
worter) anrufen. 

Weihnachtsbaum 

mit Wünschen 
Dreicich - Im Rahmen der Akti- 

nn ,,Kindgerechte Stadt" stellen 
Eltern morgen um 15 Uhr an der 
Volksbank einen Weihnachts- 
baum, bestückt mit den unerfüll- 
ten Wünschen der Kinder, auf. 

heulige Pensionär war einst Kx- 
portkaufmann - mitgeteill. er be- 
sitze alte, musizierende Solda- 
tenfiguren. ,.Da halie ich Blut ge- 
leckt." 

Wo sie auch gerade unterwegs 
waren, Heidenreich und seine 
Frau - begeisterte Musikliebha- 
bi'r und Bayreuthei Festspiel- 
fans - suchten ständig nach Mi- 
ni-Instriimentalisten. In allim 
Ecken tler Welt wurden sie fün- 
dig. Eine kleine Kapelle aus der 
Karibik und trt)mmelnde Tem- 
pelfiguren aus Indien g^■hören 
i)eispielsw(>ise zu Heidenreichs 
Sammlung, die verschiedener 
und ausgefallener kaum .sein 
kimnte. 

Seinen Kindheitstraum, ein In- 
strument zu lernen (,.Am liebsten 
Cello"), kcmnte sich der gebürti- 
ge Berliner nicht erfüllen. Der 
Krieg und die Flucht haben ihn 
zerstört. Aber wenn Klaus-Peter 
Heidenreich heute .seine Solisten, 
Trios, Quartette und Orchester 
aufbaut, dann hört er deren Mu- 
sik im Ohr - und spielt womög- 
lich im Geiste mit. 

Die Ausstellung dauert noch 
bis zum 15. Januar 1995. 

Liebevoll Kümmerl sich 
Klaus-Peter Heidenreich 
um seine Musiker-Minia- 
turen. Eine Auswahl da- 
von ist derzeit Im Drei- 
eich-Museum zu t>ewun- 
dern. Foto Golta 

Vier Andachten 

zum Advent 
Dreieichcnhnin - Mit vier 

Adventsandachten, jeweils 
samstags um 18 Uhr in der 
Buigkirche, lädt die Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain 
zur inneren Vorben'itung auf 
die chnstliche Weihnachtsbot- 
schaft ein. Adventslieder, Le- 
sungen und eine Kuiv.predigt 
sind die Elemente die.ser Got- 
tesdienste. Die erete Andacht 
findet am morgigen Samstag, 
2f). November, in der Burgkir- 
che statt. Am Sonntag, 27. No- 
vember, spielt das ,,Concierto 
Banocco Rankfurt" von 18 
Uhr an in der Burgkirche Wer- 
ke von Ri)ssi, Bach und anderen 
Meistern. 

Öffnungszeiten 

der Betriebshöfe 
Dreicich - Die Betriebs- und 

Lagerhöfe sind von 1. fiezember 
1994 bis 28. Februar 1995 wie 
folgt geöffnet: Montag bis Don- 
nerstag von 7 bis Hi Uhr, Freitag 
von 7 ijis 13 Uhr und Samstag 
von 9 bis 12 Uhr. 

Musik und Tanz 

für jung und alt 
Dreieichcnhnin - Am 1. Ad- 

vent, 27. November, öffnet die 
Begegnungsstätte Winkelsmühle 
zum ersten Mal sonntags ihre 
Pforten und lädt von 15 bis 17 
Uhr zu einem musikalischen 
Kaffeenachmittag ein. 

Ein frohes Adventssingen fin- 
det am Samstag, 3. Dezember, 
von Ui bis 18 Uhr gemeinsam mit 
dem Singkreis in der Winkels- 
mühlestatt. 

Die Winkelsmühlc will künftig 
einmal im Monat, jeweils sonn- 
tags, einen Tanzkaffee anbieten 
und sucht dafür dringend eine 
kleine Kuchentheke, die ander- 
weitig nicht mehr benötigt wird 
und gespendet werden kann. Au- 
ßerdem würde sich die Einrich- 
tung sehr über ein Klavier für die 
Kaffeestubb freuen. Die Mitar- 
beiterinnen der Winkelsmühle 
hoffen auf ein positives Echo. Sie 
sind unter 01 0 61 03 / 8 fi8 68 zu 
erreichen. 

Altpapier wird 

wieder gesammelt 
Dreieichcnhnin - Altpapier 

wird in diesem Monat in Dreiei- 
chenhain am Dienstag, 29. No- 
vember. gesammelt. Es muß ge- 
bündelt oder verpackt bis 6 Uhr 
am Straßenrand bereitliegen. 

Fünf Rockbands 

sind im Finale 
Dreicich - Am Sonntag, 27 

November, findet der 10. Rock- 
wettbewerb der Stadt Dreieich 
statt. Fünf Bands spielen ab 17 
Uhr im Jugendzentrum Benz- 
straße auf. Eintritt: Sieben Mark 

Nikolaus kommt 

• Ä 4- * ZU Kleingärtnern 

„Hobby-Maler" lautet das Motto einer Ausstellung, die derzeit in der Drelelchenhainer Begegnungsstätte 
Wlnkelsmühle zu sehen ist. Während in der Kaffeestubb Bilder von Karin Meyer aus Rödermark (links) zu sehen 
sind, hängen im Galerieraum die Aquarelle von etwa 20 begeisterten Anfängerinnen und Anfängern. Wie Ihre 
Kursleiterin Helge Husmann (Mitte) erklärte, ..sehen die Kursteilnehmer die Dinge nun mit anderen Augen. Ihre 
Aufnahmebereitschaft Ist größer geworden". Die Initiatorin der Ausstellung. Beate Göhl (rechts), freute sich vor 
allem darüber, daß nicht nur Senioren mitgemacht hat>en. ..Die Jüngsten waren um die 30." Dies zeige, daß auch 
jüngere Leute in die Winkelsmühle kämen. Die Ausstellung, die noch bis zum 16. Dezember dauert, soll den Be- 
trachter nicht nur erfreuen, sondern auch zu eigener Kreativität animieren. Öffnungszelten: montags bis freitags 
von 9bls13Uhrund von 14 bis 18 Uhr. Foto: Gotta 

Bei Kamevalsveranstaltungen 

bloß nichts anbrennen lassen 

Stadt und Feuerwehr geben Hinweise zur Verhütung von Bränden 
Dreieich - Die ..fünfte Jahres- 

zeit" hat begonnen, allerorten 
gehen wieder Faschingsveran- 
staltungen über die Bühne. Der 
Magistrat und der Stadtbrandin- 
spektor bitten daher alle Veran- 
stalter - Vereine wie Gastwirte -, 
Vorkehrungen zur Brandverhü- 
tung zu treffen und die einschlä- 
gigen Vorschriften zu beachten. 
Dazu gehört, daß mindestens 14 
Tage vor der Veranstaltung die 
erforderliche Genehmigung beim 
Magistrat der Stadt, Amt für öf- 

fentliche Ordnung, eingeholt 
werden sollte. In der Vergangen- 
heit seien die Anmeldungen häu- 
fig zu kurzfristig gekommen, so 
daß es Engpässe und Terminpro- 
bleme gab, berichtet Bürgermei- 
ster Bernd Abeln. 

Der Stadtbrandinspektor gibt 
zur Verhütung von Bränden fol- 
gende Hinweise: 

Flucht- und Rettungswege, 
Ausgänge und Notausgänge dür- 
fen nicht verstellt oder durch De- 
koration versperrt werden. 

^ Die Sicherheitsbeleuchtungen 
müssen funktionsbereit sein. 
» Feuermelder und Feuerlö- 
scheinrichtungen müssen sich in 
einem betriebsbereiten Zustand 
befinden. 
o Bei der Ausschmückung der 
Veranstaltungsräume dürfen nur 
schwerentflammbare Dekoratio- 
nen nach DIN 4102 verwendet 
werden. 

Diese Ratschläge sollten auch 
bei kleineren Veranstaltungen 
beachtet werden. 

einer Arztin 
Dreieichcnhnin - Frau Dr. Ho- 

ypr-Fink, Arztin beim Deutschen 
Roten Kreuz in Offenbach, be- 
richtet am Mittwoch, 30. Novem- 
ber, im Gemeindehaus der Burg- 
kirchengemeinde über ihre in 
Kroatien gemachten Erfahrun- 
gen. Sie war bereits mehrfach an 
Hilfslieferungen nach Kroatien 
beteiligt. Der Informations- und 
Gesprächsabend beginnt um 20 
Uhr. 

Ein Variete der 

besonderen Art 
Dreicich - Andre Hellers Win- 

tergarten-Variete gastiert am 
Freitag, 2. Dezember, im Bürger- 
haus Sprendlingen. Um 16 Uhr 
gib's eine Sonderveranstaltung 
für Dreieicher Bürger über 65 
Jahre. Die Abendvorstellung be- 
ginnt um 20 Uhr. Die Eintritts- 
preise liegen zwischen 20 und 70 
Mark. 

Langener gewann 

Romantik-Rallye 
Dreieichcnhnin - Den zweiten 

Lauf der elften Romantik-Rallye 
gewann Peter Föhr. Der nächste 
Rallye-Stammtisch findet am 
Donnerstag, 1. Dezember, 19 
Uhr, in der,.Alten Burg" statt. 

Dreieichcnhnin - Zu den Kin- 
dern des Kleingärtner-Vereins 
Dreieichenhain kommt der Ni- 
kolaus am Sonntag, 4. Dezember, 
um 14 Uhr. Zuerst wird wieder 
ein Spaziergang in den Gärten 
unternommen, um den Nikolaus 
zu finden. Danach findet im Ver- 
einshaus die Bescherung statt. 

Welche Eltern sind bereit, den 
Nachmittag für die Kinder mit- 
zugestalten? Die Eltern werden 
aufgefordert, ihre Kinder bis 
spätestens Samstag. 26. Novem- 
ber, namentlich beim Farben- 
haus Stroh, Fahrgasse/Eckc 
Schießbergstraße anzumelden 
Außerdem wird für die Kuchen- 
theke um Spenden gebeten. Auch 
diese müssen bei der Firma Stroh 
angemeldet werden. 

Treffen des OGV 

fällt ins Wasser 
Dreieichenhain - Die regelmä- 

ßige Gesprächsrunde des Obst- 
und Gartenbauvereins Dreiei- 
chenhain fällt im Dezember ins 
Wasser. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichcnhnin - Unser 

Adventstreffen findet am Mitt- 
woch, 7, Dezember, um 16.30 
Uhr bei den Hundefreunden im 
Haag statt. 

Versiegelte Flächen angeben ^ 
Dreicich - Seit 1. Januar 1994 gelten neue Berechnungen zum 

Niederschlagswasser, Alle Grundstückseigentümer wurden im 
Juli zum zweiten und im Oktober ein drittes Mal aufgefordert, ei- 
ne Erklärung abzugeben, die als Grundlage zur Berechnung der 
Gebühren für das Niederschlagswasser dienen soll. Dabei geht es 
um die Angabe von versiegelten Flächen auf Grundstücken. 
Knapp 1 000 Eigentümer haben ihre Erklärung noch nicht abge- 
liefert. Sie müssen damit rechnen, daß sie mit einem Zwangsgeld 
in Höhe von 10 000 bis 50 000 Mark belastet werden können. Der 
Magistrat fordert daher alle Grundstückseigentümer zum letzten 
Mal dringend auf, ihre Erklärungen sorgfältig auszufüllen und 
abzugeben. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa.. 26. 11.: Gö,, 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Drh., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 27. 11.: Dö., 9.30 Uhr Fa- 
miliengottesdienst zum 1. Ad- 
vent, Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Mo., 28. 11.: Kein Gottesdienst 
Di.. 29. 11.: Gö.. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 UhrRora- 
te-Gottesdienst 

Mi.. 30.11.: Drh.. 9 Uhr hl. 
Messe 

Dd.. 1. 12.: Gö., 18 Uhr hl. Mes- 
se mit Aussetzung und sakra- 
mentalem Segen 

Fr.. 2. 12.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Sa.. 3. 12.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit. Gö.. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

Sq., 3. 12.: Gö.. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö.. 14 UhrTauffeier 

Termine: So.. 27. II,: Drh.. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag 

Di., 29. 11.: Drh., 18 Uhr, 
Tischtennisgruppe H. Dietz 

Do.. 1. 12.: Gö.. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers. Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores. 
Drh.. 20 Uhr Familiengottes- 
dienstkreis 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 26. November 1994: 
14.30 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche Ralf Schulz und Kirsten 
Schulz geb. Buch. 18 Uhr 
Adventsandacht in der Burgkir- 

che(Pfr. Rudat). 
Sonntag, 27. November 1994: 

19 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufen in der Burgkirche (Pfr 
Rudat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag. 28. November 1994: 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Gruppc. 
15 Uhr Mütter-Cafd Spontan 

Dienstag. 29. November 1994: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht. 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik. 
20 Uhr Konfirmanden-Eltern- 
abend Pfarrbezirk I und II mit 
Kirchenvorstand, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 30. November 1994: 
9.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
10.30 Uhr Ausgleichsgymnastik. 
20 Uhr Vortrag von Frau Dr. Ho- 
yer-Fink im Gemeindehaus 
Fahrgasse 

Donnerstag, 1. Dezember 1994: 
15 Uhr Kinderchor, 18.30 Uhr 
Vorbereitung Kindergottes- 
dienst, 19.30 Uhr Chorprobe 
Frauen, 20 Uhr Chorprobe 

Freitag, 2. Dezember 1994: 20 
Uhr Spielabend für Erwachsene 
im Gemeindehaus Fahrgasse 

Pfarramt 1: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf montags-freitags von 9- 
12 Uhr. 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE EGELSBACH 

Budenstädtchen verbreitet 

vorweihnachtliches Flair 

Mehr als 60 Stände beim zehnten Egelsbacher Adventsmarkt 
Egelsbach - Der zehnte 

Egelsbacher Adventsmarkt 
findet am Samstag, 3., und 
Sonntag, 4. Dezember, statt. 
Mehr als 60 Stände laden auf 
und an der Emst-Ludwig- 
Straßp zum Bummeln, Plau- 
schen und Kaufen fin. Außer- 
dem sind die Geschäfte an bei- 
den Tagen geöffnet. Dekorati- 
ves für den Weihnachtsbaum, 
Selbstgebasteltes, Kunsthand- 
werk, aber auch Seiden- und 
Lederartikel oder Stricksa- 
ch(?n für die kalte Jahreszeit 
sind auf dem Adventsmarkt zu 
finden, der vom Gewerbevcr- 
cin auf die Beine gestellt wird. 
Für Speis und Trank wird be- 
stens gesorgt. Ob Bratwurst, 
Reibekuchen, Suppen oder 
Lebkuchen, ob Glühwein, Tee, 
Kaffee oder Punsch, es ist für 
jeden etwas dabei. Sowohl aus- 
wärtige als auch einheimische 
Aussteller sind zahlreich ver- 
treten, allen voran Egelsbacher 
Vereine und Verbände. Am 
Samtag ist das Budenstädt- 
chen von 15 bis 20.30 Uhr ge- 
öffnet, sonntags von 15 bis 20 
Uhr. 

Auch an die Umwelt hat der 
Gewerbeverein Egelsbach bei 
seinem Adventsmarkt gedacht. 
In diesem Jahr wurden erst- 
mals Glühweinbecher aus Ke- 
ramik angeschafft. Die brau- 
nen Becher mit dem weißen 
Aufdruck ,,Egelsbacher 
Adventsmarkt" und dem Motiv 
der evangelischen Kirche wer- 

den gegen ein Pfand von vier 
Mark ausgegeben. Wer auf sei- 
nen Pfandeinsatz verzichtet, 
kann den Becher als Erinne- 
rung an den Egelsbacher 
Adventsmarkt mit nach Hause 
nehmen. Die benutzten Becher 
werden in dem vom Gewerbe- 
verein gemieteten ,,Spülmobil" 
gespült. 

Eneut wird ein musikali- 
sches Rahmenprogramm orga- 
nisiert. In der evangelischen 
Kirche findet am Samstag um 
19 Uhr ein vorweihnachtliches 
Konzert statt, der Musikzug 
der SGE wird während des 
Adventsmarktes weihnachtli- 
che Weisen spielen. 

Auch an die Kinder wurde 
gedacht. Für sie fährt in die- 
sem Jahr wieder die beliebte 
Eisenbahn, wofür in den Egels- 
bacher Kindergärten Freikar- 
ten verteilt werden. Eine wei- 
tere Attraktion für Kinder ist 
die Märchenstunde am Stand 
von „Papier-Keil". Dort wer- 
den am Samstag und Sonntag 
Märchen vorgelesen. Ebenfalls 
märchenhaft geht es in der 
Scheune der Ernst-Ludwig- 
Straße 10 zu. Hier gastiert das 
Marionetten-Theater ,,Das 
Spatzennest" mit „Hänsel und 
Gretel". Vorstellungen sind am 
Samstag um 15.30, 16.45 und 
18 Uhr. Karten im Vorverkauf 
gibt es im ,,Schuhhaus Werk- 
mann" für fünf Mark. 

Außerdem findet wieder die 
traditionelle Verlosung der 

Weihnachtsgänse statt. Am 
Stand des Gewerbe Vereins 
können Klammern zum Preis 
von einer Mark gekauft wer- 
den. Wer eine goldene Klam- 
mer zieht, für den ist der Fest- 
tagsbraten gesichert. Zum 
zehnjährigen Bestehen des 
Adventsmarktes gibt es zu- 
sätzliche Gewinne. 

Für den Adventsmarkt muß 
bereits am Donnerstag, 1. De- 
zember, von 13 Uhr an und am 
Samstag, 3. Dezember, ab 14 
Uhr die Ernst-Ludwig-Straße 
ab der einmündenden Rhein- 
straße gesperrt werden. Der 
Verkehr wird über die Rhein- 
straße / Heidelberger Straße 
und die Heinestraße bis zur 
Woogstraße umgeleitet. Die 
Goethestraße wird ab der 
Kirchstraße bis zur Woogstra- 
ße als Einbahnstraße au.sge- 
schildert werden. Die Quer- 
straße wird ab der Rheinstraße 
bereits ab Donnerstag, 1. De- 
zember, total gesperrt. Die 
Kirchstraße ist zwi.schen der 
Ernst-Ludwig-Straße und der 
Schulstraße von Donnerstag, 1. 
Dezember, 13 Uhr, bis Montag, 
5. Dezember, 17 Uhr, ebenso 
komplett gesperrt. Die Ge- 
meinde Egelsach geht davon 
aus, daß am Morgen des 5. De- 
zember die Umleitungen und 
Sperrungen aufgehoben wer- 
den können. 

Der Wochenmarkt findet am 
Samstag, 3. Dezember, auf dem 
Berliner Platz statt. 

UVF stellt Gelder für die 

Beteiligung an HFG ein 

175 000 Mark sind im Haushalt '95 eingeplant 
Egelsbach (thone) - Der Um- 

landverband Frankfurt (UVF! 
sieht in seinem Haushalt 1995 ei- 
nen Betrag von 175 000 Mark für 
eine eventuelle Beteiligung an 
der Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) in Egelsbach vor. Insge- 
samt könnte die finanzielle Un- 
terstützung des Umlandverban- 
des an der HFG bei einer Million 
Mark liegen, heißt es in einer 
Mitteilung des Verbandes. Ein 
Beschluß der Gesellschafterver- 
sammlung zum Beitritt des UVF 
steht allerdings noch aus. 

Derzeit liegt das Stammkapi- 
tal der HFG bei 1,5 Millionen 
Mark. Anteilseigner sind der 
Kreis und die Stadtwerke Offen- 
bach, die Stadt Langen und die 
Gemeinde Egelsbach. Nach ei- 
nem Beitritt des UVF mit der ins 
Auge gefaßten Gesamtsumme 
würde sich dieses Kapital folg- 
lich auf zweieinhalb Millionen 
Mark erhöhen. Die Prozentantei- 
le der bisherigen Teilhaber wür- 

Fraktionen stellen 

Antrag gegen 

neuen Radweg 
Egelsbach - Mit einem inter- 

fraktionellen Antrag wenden 
sich die Parteien im Egelsbacher 
Gemeindeparlament gegen den 
Neubau eines Radweges nach 
Erzhausen. Als Begründung 
führen die Gemeindevertreter 
an, das parallel zur Bahnstrecke 
in einem Abstand von etwa 100 
Metern bereits ein asphaltierter 
Feldweg verlaufe, dessen Er- 
zhäuser Ende sich allerdings in 
schlechtem Zustand und in Pri- 
vatbesitz befinde. 

Nach vorliegenden Informatio- 
nen, heißt es in dem Papier, 
scheine ein mit vertretbarem 
Aufwand verbundener Erwerb 
und der Ausbau möglich. 

Konkret wird beantragt, daß 
die Haushaltsstelle für den ge- 
planten neuen Radweg einen 
Sperrvermerk erhält, bis geklärt 
ist. ob nicht die Altemativlösung 
möglich ist. Der Gemeindevor- 
stand soll beauftragt werden, 
den Vergleich anzustellen. 

den sich dann senken. 
Für die Gemeinde Egelsbach 

und die Stadt Langen würde das 
ein Verlust der Sperrminorität in 
der Gesellschafterversammlung 
bedeuten. Zusammen kommen 
beide auf 28 Prozent der Anteile 
und überschreiten damit gerade 
die für Satzungsänderungen so 
wichtige 25-Prozent-Marke. 
Nach einer Beteiligung des UVF 
in der geplanten Größenordnung 
sinken die Anteile der Gemeinde 
auf 9, die der Stadt Langen gar 
auf 7,8 Prozent. Dann könnten 
Beschlüsse mit der notwendigen 
Dreiviertel-Mehrheit ohne das 
Zutun der beiden Kommunen 
verabschiedet werden. 

Die Gemeinde Egelsbach spielt 
aus diesem Grund mit dem Ge- 
danken, ihrerseits die Anteile an 
der Flugplatzgesellschaft zu er- 
höhen. Ein dementsprechendes 
Einverständnis der Gemeinde- 
vertretung liegt bereits vor. 

Zum Abschluß der Festwoche anläßlich der Einweihung des katholischen Gemeindezentrums In Egels- 
bach gab der Männergesangverein Sängerbund-Sängerlust 1875 Erzhausen am vergangenen Sonntag In der 
Kirche St. Joset ein Konzert. Der Chor Interpretierte unter der Leitung von Ronald Pelger Werke von Schubert, 
Mendelssohn Bartholdy und anderen Meistern und brachte Volkswelsen aus Kroatien, Deutschland und der 
Lombardei zu Gehör. A^noiii 

Kann Abfallentsorgungs-Firma 

doch noch umgesiedelt werden? 

SPD favorisiert Gebiet östlich der B 3 / Möglichkeiten prüfen 

Kassettendecke: 

Planungen gehen 

weiter voran 
Egcisbach (thone) - Die Pla- 

nungen zum Einbau der histori- 
schen Kassettendecke im Sit- 
zungssaal des Egelsbacher Rat- 
hauses machen Fortschritte. Am 
Mittwoch wurden bei einer Son- 
dersitzung des Bau- und Um- 
weltausschusses die Entwürfe 
vorgestellt, die Studenten einer 
Architekturklasse der Fachhoch- 
schule Darmstadt im Rahmen ei- 
ner Stehgreifübung erstellt hat- 
ten. Ausgewählt wurde nach ei- 
ner Empfehlung des Gemeinde- 
vorstands die Idee von Daniela 
Malakian. Ihr Vorschlag sieht 
den Einbau der Decke aus dem 
Fürstenzimmer des abgeri-ssenen 
Bahnhofs im mittleren Bereich 
des Saales über der zukünftigen 
Sitzgruppe vor. 

Nun obliegt es dem Gemeinde- 
vorstand, in die weiteren Detail- 
planungen einzusteigen und er- 
ste Kostenrechnungen für diese 
Projekt aufzustellen. Die Ergeb- 
nisse sollen dann der Gemeinde- 
vertretung zur Abstimmung vor- 
gelegt werden. 

Egcishach (rg) - Fin- 
det die Gemeinde 
Egelsbach nun doch ei- 
ne Lösung, die Abfall- 
entsorgungs-Firma 
Knöß & Anthos aus der 
Ortsmitte auszusiedeln? 
Die SPD-Fraktion hat 
bei der Bau- und Um- 
weltau.sschußsitzung 
am Dienstag einen An- 
trag auf den Tisch ge- 
legt, nach dem ,,der Gn- 
meindevorstand beauf- 
tragt wird, die Möglich- 
keiten einer Verlage- 
rung der Firma Knöß & 
Anthes vom bisherigen 
Grundstück an der 
Woogstraße auf ein an- 
deres geeignetes Gelän- 
de innerhalb des Ge- 
markung.sgebietes zu 
prüfen". Den Sozialde- 
mokraten schwebt in 
erster Linie das Gebiet 
östlich der B 3 nahe der 
alten Müllkippe in Hö- 
he Bayerseich vor. Der 
Bau- und Umweltaus- 

.schuß hat das Papier bei 
zwei CDU-Enthaltun- 
gen der Gemeindever- 
tretung zur Annahme 
empfohlen. 

Das Problem ist be- 
kannt: Seil Jahren 
sucht die Gemeinde 
Egelsbach für die Ab- 
fallentsorgungs-Firma 
Knöß & und Anthes 
nach einem Ausweich- 
Cjuartier. Der Grund 
liegt auf der Hand: Bei 
der Abfallbeseitigung 
kommt es unvermeid- 
lich zu Lärm- und Ge- 
ruchsbelästigungen für 
die Anlieger. 

Das ursprünglich 
favorisierte Grund- 
stück westlich der 
Bahn, über das mit dem 
Umlandverband Frank- 
furt im Zusammenhang 
mit der geplanten Kom- 
postierungsanlage ver- 
handelt worden war, 
kommt nach Aussage 
von Bürgermeister 

I leinz Eyßen nicht mehr 
in Frage, ,,iiueh wenn 
Knöß & Anthes weiter- 
hin an dieser Möglich- 
keit festhält". Was 
nicht verwundert, denn 
das 3,() Hektar große 
Areal gehört dem Ent- 
.sorgungsunternehmen. 
Eyßen: ,,I)ie Regionale 
Kaumordniing und der 
Umland verband haben 
aus raumordnungspoli- 
tischen und Natur- 
•Schutz-Gründen abge- 
lehnt." Auf jeden Fall 
aber .soll die Firma in 
Egelsbach gehalten 
werden. Nun sei auch 
der Umlandverband ge- 
fordert. waren sich die 
Aus.schußmitglieder ei- 
nig. 

In einem anderen An- 
trag bittet die SPD- 
Fraktion den Gemein- 
devorstand, ,,beim 
Kreis Offenbach tlie In- 
stallation einer Am|)el- 
anlage an der Kreuzung 

Wolfsgartenstraße/ | 
K 168 neu/Auf der Trift 
zu erreichen". In der 
Begründung heißt es, ds 
sei davon auszugehen, 
daß nach Fertigstellung 
der K 168 neu starker 
Verkehr auf die.ser 
Trasse herrsche. ,,Das 
Uberciueren der K 1 oit 
neu an dieser Stelle i.st 
für alle Verkehrsteil^ 
nehmer lebensgefähr- 
lich", so die SPD. Au- 
ßerdem sei zu beden- 
ken, daß es den Kindern 
im angrenzenden Kin- 
dergarten Forsthaus 
ohne Ampel nicht mtig- 
lich .sei, die Straße ge- 
fahrlos zu überqueren. 
Die Kosten in Höhe von 
etwa 60 000 Mark müß- 
te der Kreis tragen, so 
Eyßen. Einstimmig 
empfahl der Au.sschuß 
der Gemeindevertre- 
tung, den Antrag anzu- 
nehmen. 

Diskussion über 

Sicherheitsfragen 
Egcisbach - ,,Neuc Wege zu 

mehr Sicherheit - Soziale Prä- 
vention als Ergänzung von Po- 
lizei und Justiz" heißt eine In- 
formations- und Diskussions- 
veranstaltung, die am morgi- 
gen Samstag, 26. November, 
9,30 Uhr, im Eigenheim statt- 
findet. 

Ihre selbstge- 
strickten. selbst- 
gestickten und 
selbstgebastel- 
ten Erzeugnisse 
für den Welh- 
nachtsbasar am 
I.Advent. 27. No- 
vember. zeichne- 
ten die Frauen 
des Egelsbacher 
DRK-Ortsvereins 
vor kurzem Im 
DRK-Heim In der 
Dr.-Horst- 
Schmldt-Halle 
aus. Die Artikel 
können am kom- 
menden Sonntag 
zwischen 14 und 
18 Uhr im Bürger- 
haus zu günsti- 
gen Preisen er- 
standen werden. 
Den Erlös wird 
der DRK-Ortsver- 
ein in Kranken- 
pflegeartikel in- 
vestieren, die 
dann bei ihm 
ausgeliehen wer- 
den können. 

Foto: Golta 

Fleissner ging nicht 

auf Kompromiß ein 

Vorschlag der Gemeinde abgelehnt 
Egcisbach (rg) - Die Mit- 

glieder des Egelsbacher Bau- 
und Umweltausschusses hat- 
ten am Dienstag eine gute 
Nachricht erwartet - die Ei- 
nigung mit der Firma Fleiss- 
ner im Streit um den zweiten 
Bauabschnitt der Umge- 
hungsstraße K 168 neu. Doch 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
mußte sie vertrösten. Kurz 
vor der Sitzung hatte er von 
der Anwältin der Maschinen- 
fabrik ein Fax erhalten, auf 
dem ihm mitgeteilt wurde, 
daß die Firma nicht auf den 
von der Gemeinde angebote- 
nen Kompromiß eingehen 
werde. 

Wie berichtet, hatte Fir- 
menchef Gerold Flejssner ge- 
gen den Planfeststellungsbe- 
schluß eine Anfechtungskla- 
ge beim Verwaltungsgericht 
Darmstadt eingereicht, die er 
aber im Fall einer Einigung 
wieder zurückziehen will. 
Der Unternehmer, dessen 
Gelände von der geplanten 
Straße durchschnitten wird, 
will auch den hinteren Teil 
seines Areals als Gewerbeflä- 
che ausgewiesen haben. 

Die Gemeinde hatte laut 
Eyßen Fleissner folgenden 
Vorschlag unterbreitet: Die 
Gemeindevertretung erkläre 

sich dazu bereit, nach der 
Änderung des Flächennut- 
zungsplanes durch den Um- 
landverband Frankfurt einen 
Bebauungsplan aufzulegen. 
Die Firma sollte dafür das für 
die Straße benötigte Teil- 
stück für 11,50 Mark pro ' 
Quadratmeter verkaufen. 
Dieser Wert wurde für die 
Fläche ermittelt, Fleissner 
will sie aber als Betriebsge- 
lände bezahlt haben. 

Nach Worten Eyßens hält 
Fleissners Anwältin die Ab- 
sichtserklärung jedoch für 
,,null und nichtig", weil sie 
von einer späteren Gemein- 
devertretung wieder zurück- 
genommen werden könne. 
Statt dessen wolle die Ma- 
schinenfabrik einen Aufstel- ' 
lungsbeschluß für einen Be- * 
bauungsplan parallel zur Än- 
derung des Flächennutzungs- 
planes, Wie Herrmann Grin- 
gel vom Bauamt auf Anfrage 
mitteilte, kommt die Vorlage 
für diesen Beschluß bei der 
Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses am kom- 
menden Mittwoch auf den 
Tisch. ,,Wir können erwarten, 
daß die Klage zrückgenom- 
men wird", gab sich Eyßen 
zuversichtlich. 
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BDCHBB'^iiSr' 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

I^n0ener2eitun0 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

Die Bremer 
Stadtmusikanten 

Meine schönsten 
Tiergeschichten 

Meine Bobo-Büren 
Geschichten 

I 

Ein P«ppftiifJ<»ft>uch ^ 
Au« ImXttm giftn 
imfittrn Paon»f 
utXK r^Jinnt« I 
MArr.h«n d«« luftli 

j 
mrt kio<jQ»K*rhl I 
Kur/Q^ifnntAm TAvt, 
A»f>OAr»hnnt von bA- 
bAvoll itlu^triArtAri 
BitdAfn 
?0 SAltAO, 
Fofmat 
20,5 < ?B cm 

^ ^arin * 

i 

Dm 'A^MinfjAn und 
lAtCht Z\J /AfStA^An- 
dAn TtAr^AVChich- 
tAn wA'<}Ar fiir aHa 
KrodAT zum fa%zt- 
niATATMlAr ErWrtyim 
jAdA Ain/AtnA iSl 
'•AbAVOfl untArtAQl 
mrt phantAAiAVOUAn 
lil(iSfr»iKy>AO 

109 SAitAn 
FomnAt 
?4 ( V).5 cm 

bAbAvoHA farlMr- 
trohA iWustrattooAr» 
und IcmdgATAChlA 
lAlrtA ATTlMAn 
Mch« zaubArnaftA 
OASChictitAn »u« 
dem RAtch dAT 
TAddybArAn Etn 
hAnltchAT LAAA- U. 
VorlAMSpaft hj! «llA 
KindAT 
104 SA<tAn, 
Format 
19.5*27 cm 

Großes Buch der schönsten 
Vortesegeschichten 

OtAMS Buch art- 
ub«r 100 ^AftA- 

ra und Amata «rtzi-; 
gA urd sparnAnde 
Geachtcmar 
baruhmtar AutorAr 
)AdA A*rZAfnA 'tAbA- 
voH umrahmt mrt 
Dr^antas•Avo<lAn 
inuttratiooAn Pür 
iung und alt 

«,90 
Fröhliche 

Weihnachtszeit 
O«« tcbönaten 
Geechichtan, Vatm 
undüAdArtur 
Waihnechtszart. 
umrahmt von far- 
bAnfrohan, faatii- 
chan iBuatratxjnar 
Zum VodAaan und 
Sirtgan für a*a 
K moar «m Schul- 
und Vorschuiattar 

Ausstellung des 

Kinderzentrums 
KRplsbnch - F'ine Wcihnachts- 

Ausstollun^j cIps Kf'Ti<''n'"'<-'h<>n 
Kindcrzcntmms uird fim Dicn.s- 
tiiK, 2!). Nr)vc'ml)or, um 14.SO Uhr 
im Rnthaii.s-Koycr cWiffrict Kin- 
der der crston bi.s siebten Klasse 
hat)en in den ver^^an^enen Wo- 
chen Baumschmuck, Nikf)liiuse 
imd vieles andere hergestellt 

[lie Hrzeu^nisse sind wilhrend 
der Offnung.s/eiten <les Kathau- 
ses zu .sehen. Die Ausstellung 
dauert bis zum 14. Dezember. 

Bücherflohmarkt 

im Kiga Brühl 
KKcIshiich - Dei- diesjiihrij^e 

Hücherflohmarkt im Kindergar- 
ten Brdhl findet am Dienstaf^, 2!) 
Novemijer, und am Donnerstag, 
1. Dezember, von jeweils 14 bis 
20 Uhr statt. Fellfjeboten werden 
nicht nur Blicher aller Art, son- 
dern auch Spiele für Kinder und 
Krwachsene. 

Wir gratulieren 

l^ouisr Anthes, Bo^enwej^ 4, 
zum K4. CieburtstaK am Montag, 
28. November 

t'hnrlode /immer, Ostendstra- 
lie Iflc, zum H4 Cieburt.staK am 
Mtmta^;, 2(1. November 

Kirchliche 

Nachrichten 
KvanKelischp (Jemeindc 
Sonntag, 27. November — I. Ad- 
vent 
10 Uhr CJottesdienst 
1115 Uhr Kinderf^f)ttesflienst 
IVlitlwoeh, .'tO. November 
I!) Uhr Adventsandacht 
DoiinerslaK. I. Dezember 
1Uhr Kvanfjeli.sehe Krauenhilfe 
(iemeinde Sl. .losef 
Samstag, 2(i. November 
I (! Uhr Itosenkranz 
1 Uhr Kui'haristiefeier 
Sonntag, 27. November 
10.15 Uhr Kucharistiefeier 
11.15 UhrC:K,I'A-Verkauf 
Freitag, 2. Dezember 
9 Utu' FOucharistiefeier 

1 500 Mark konnten die Anwohner der Rheinstraße kürzlich In Form eines überdimensionalen Schecks an 
die Wllhelm-Leuschner-Schule überreichen. Das Geld stammt aus dam Erlös des diesjährigen Rheinst'ißenfe- 
stes. Zum zweiten Mal fand dieses Fest aul dem Hof der Egelsbacher Grundschule statt. Laut Rektor Hans-Peter 
Sehring (links) soll das Geld für den Kauf von fünf Kassettenrecordern verwendet werden. Stellvertretend für 
das Straßpnfest-Gremium überreichten (von links) Maria Kreft, Klaus Dieter Weber und Fellzitas Burkowitz den 
Scheck. Foio; Neels 

NACHRUF 
Wir trauern um 

Ik'i rn 

Dr. Gerd Braune 
der am 21. Novrinbor 1994 im AWvv V(»n 85 .Inhron vcM'slorbeii ist. 
IUmt Dr. (Jcrd Urauiu' hal von 1977 his 1980 als HiM^coninctcr des 
Gomeindovorstandos (Um- (»omcindr K^rlshach imd vtm 1982 bis 
1992 als Mitj'liod dos Soniormboiratfs d(M* (Icnioindi' E^clsbach 

das öffontlicho LoIkmi maIJ^irl)licli mitj^oslallrt. 
In Trauer und VVrrlsehatzun^ suinor Person und seinrr geleistoli'n 
Arbeit nehmen wir Abschied von ihm und werden seiner gedenken. 

K^elsbarh, 23. November 1994 
Die (iemeiiidevertreliing Der (ienieindevorstanH 
der (tenieinde K(;elshach der (Gemeinde K^elsbaeh 
Kleonore Ritter Heinz Kyßen 
Vorsitzende Hiir^^ermeister 

Literatur zu 

günstigen Preisen 
Kgelsbnt-h - Am morgigen 

Samstag. 2(i. November, findet 
von l.'i l)is 1() Uhr in der (Jemein- 
debücherei Kgelsbach ein Bü- 
iherfloluuarkt statt. Mehr oder 
minder ..zerlesene" oder lange 
nicht ausgeliehene Bücher wur- 
den aussortiert, um auf den Re- 
galen Platz für neue Literatur zu 
schaffen. Die zu sehr günstigen 
Preisen angebotenen Büchel'sind 
dennoch allesamt in einem li'sl)a- 
l en Zustand. 

Öffentliche Bekanntniachuns 

Öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 
Am Mittwoch, 30. November 1994. 20 Uhr, 
findet Im Rathaus, Sitzungssaal, die 11. 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses statt, zu der hiemilt eingeladen 
wird. 
Tagesordnung. 
1 Mitteilungen und Anfragen 
2 Neufassung der VenwaTtungsgebühren- 
Satzung 
3 Abschluß eines Konzessionsvertrages 
mit den StadtwerKen Langen GmbH 
4 Verlängerung an der Beteiligung am Be- 
trieb des Anrut-Sammel-Taxis 
5. Frauenförderplan 1994-1999 
6. Jahresrechnung für das Hj. 1991 - Entla- 
stuno des Gemeindevorstandes - 
7. Bifdung eines Arbeitskreises „Biotopver- 
bundplanuno" 
8 Anträge der SPD-Fraktion 
8 1 Antrag Nr. 21 betr. Auslagerung der Fir- 
ma Knöß & Anthes 
8.2 Antrag Nr. 24 betr. Ampelanlage Kreu- 
zungsbereich T riftA^Volfsgartenstraße 
• K 168 neu - 
9. Haushalt 1995 
9.1 Waldwirtschaftsplan 1995 
9.2 bis 9.5 Anträge der Fraktionen zum 
Haushalt 
9 6 1 Verabschiedung der Haushaltssat- 
zuna und des Haushaltsplans 1995 
9.6.2 fnvestitionsprogramm und Finanz- 
p)an 1994 bis 1996 
10 Grundstücksangelegenheit 
11. Vereinbarung betr. K 168 neu 
Egetsbach. 9. November 1994 

Reiner Schack 
Der Vorsitzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Sollte die Tagesordnung In der Sitzung 
nicht vollständig abgehandelt werden kön- 
nen, findet die Fortsetzung der Sitzung am 
Donnerstag. 1. Dezember 1994, 20 Uhr, im 
Rathaus. Sitzungssaal, statt. 

Jedermanngruppe 

will größer werden 
Kgelsbiu'h - Die Turnabtei- 

lung der SCI Kgelsl)ach würde 
sich ül)er weitere Teilnehmer 
t)ei der .ledermanngruppe freu- 
en. Die Übungsabencie finden 
jeden Mittwoch von 19 bis 
2().;i() Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. Die Grup- 
pe hält sich mit Gymnastik und 
Ballspielen fit. 

Nähere Auskunft erteilen 
Karl-Heinz Dornseif (Telefon 
4 i)l 07) und Friedrich Reck- 
tenwald (Telefon 4 93 39). 
Auch können Interessierte 
mittwochs einfach zum 
..Schnuppern" in die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
kommen. 

Neugewählter Elternbeirat 

ist für Standort „Brühl" 

Bürgerentscheid einstimmig befürwortet 
Schulelternbeirats der Leusch- 
ner-Schule, Dr. Valentin Mayer. 

Auch ein zeitgemäßes pädago- 
gi.sches Umfeld mit betreuender 
Grundschule, einer Vorklasse für 
Egelsbach und einer kindgerech- 
ten Schulhofgcstaltung müßte 
endlich realisiert werden, ,,Not- 
lösungen hatten wir lange genug! 
Flgel.sbach darf nicht auf Jahre 
hinaus pädagogisches Entwick- 
lungsland bleiben", so Mayer. 
Der Schulelternbeirat befürchte 
die Festschreibung von Proviso- 
rien, wenn auf dem Gelände der 
Ernst-Reuter-Schule gebaut 
werde. ..Hier würde nicht nur ei- 
ne zweitklassige, sondern eine 
drittklassige Lösung auf Jahr- 
zehnte festgeschrieben werden", 
meint der Elternbeiratsvorsit- 
zende der Leuschner-Schule. 

Kgelsbiich - In seiner jüngsten 
Sitzung hat sich der neugewählte 
Elternbeirat dei' Wilhelm- 
Leuschner-Schule einstimmig 
dafür ausgesprochen, den Rürge- 
rentscheid zugunsten einer neu- 
en Grund.schule ..Im Brühl" zu 
unterstützen. 

Begründet wird die Haltung 
des Schulelternbeirats in erster 
Linie mit pädagogischen Ge- 
siclits|)unkten und der The.se, 
daß einer Grundschule ..Im 
Brühl" bessere Entwicklungs- 
chancen einzuräumen seien. 
..Die steigenden Schülerzahlen 
in den kommenden Jahren erfor- 
dern eine mindestens vierzügige 
CJrundschule mit bedarfsgerech- 
ten Erweiterungsmöglichkei- 
ten", heißt es in einer Pressemit- 
teilung des Vorsitzenden des 

Müllmarken gelten 

auch für 1995 
Egelsbach - Seit 1993 ist jede 

Mülltonne in Egelsbach mit einer 
Müllmarke gekennzeichnet. Form, 
Farbe und Aufdruck der Müllmar- 
ke bestimmen unter anderem den 
Lecrungsrhythmus der Tonne. Ge- 
plant war. nach zwei Jahren die 
Müllmarke komplett zu ersetzen 
und jedem Gebührenpflichtigen 
mit dem neuen Bescheid 1995 eine 
neue Marke zuzustellen. 
Anzeige 

Veranstaltung für 

bosnische Kinder 
Egelsbach - Eine Benefizver- 

anstaltung für bosnische und 
kroatische Kinder findet am 
morgigen Samstag, 26. Novem- 
ber, im Eigenheim-Saalbau statt 
Die Veranstaltung, die von dem 
kroatischen Verein ,,Tomislav 
Dom" organisiert wird, beginnt 
um 19 Uhr. Der Eintritt beträgt 
20 Mark. Geboten wird ein ab- 
wechslungsreiches musikali- 
sches Programm. Bei einer Tom- 
bola gibt es attraktive Preise zu 
gewinnen. Der Hauptgewinn ist 
eine Europa-Flugreise. 

SG Egelsbach 

gewann Derby 
Egelsbach - Die zweite Garni- 

tur der SGE-Handballer setzte 
sich im Derby gegen HSG Lan- 
gen III 19:11 durch. In einem fai- 
ren Spiel hatte die zweite Mann- 
schaft der SG Egelsbach den bes- 
seren Start und führte bis zur 
zwölften Minute mit 4:1 Toren. 
Danach kamen die Langener 
besser ins Spiel, Erst ab der 23 
Minute konnte sich Egelsbach 
wieder mit drei Toren absetzen. 

Beim Stande von 9:6 wurden 
auch die Seiten gewechselt. In 
der zweiten Spielhälfte hatte 
sich Egelsbachs Abwehr gut auf 
den gegnerischen Angriff einge- 
stellt und ließ nur noch wenige 
Treffer zu. Im Egelsbacher An- 
griff wurden zum Teil gute Kom- 
binationen gezeigt, die auch mit 
Toren abgeschlossen wurden. 
Der Erfolg konnte in dieser Höhe 
nicht erwartet werden. 

Anzeige 

Skifreizeit war ein Erlebnis 
Kgelsbach - 40 Personen nah- 

men an der ersten SGE-Skifrei- 
zeit teil, die vor kurzem nach 
Niedernsill/Kaprun führte. Die 
Wetterlage war durchwachsen, 
aber dies tat der fantastischen 
Stimmung innerhalb der Gruppe 
keinen Abbruch. Und auch der 
Anfänger-Skikurs konnte trotz 
der zum Teil schwierigen Wetter- 
vorhältnisse beachtliche Erfolge 
verzeichnen. Die geselligen 
Abende beim „Kehlbachwirt" 

und auch das Eisstock-/Asphalt- 
schießen mit Siegerehnang in der 
hauseigenen Diskothek trugen in 
erheblichem Maße dazu bei. die 
Gemeinsnchaft der SGE-Abtei- 
lung Ski-Wandern-Freizeit wei- 
ter zu festigen, 

F.in herzliches Dankeschön gilt 
den Organisatoren der Skifrei- 
zeit, allen voran Siggi Disser. 
Gerhard Schreiber und Monika 
Kölle, 

- Anzeige - 

SG EGELSBACH 

HANDBALL 

Der 1, Vorsitzende 
der Abteilung Handball - 

Lothar Jost - ruft die 
Sportgemeinde Egelsbach zur 

Unterstützung ihrer 
1, Herrenmannschaft auf. 

Werte Sport-Interessierte, 
es dürfte Ihnen bestimmt nicht entgangen sein, daß sich in der Abteilung HANDBALL etwas tut. 
Unsere 1, Herrenmannschaft befindet sich in der entscheidenden Phase um evtl, für den Aufstieg 
in die nächsthöhere Klasse den Grundstein zu legen. 
Am vergangenen Wochenende besiegte unsere 1, Herrenmannschaft die Handballmannschaft 
Nieder-Roden und hat dadurch einen kleinen Abstand gewonnen. 
An diesem Wochenende kommt der TV Hösbach, der z. 2t. auf dem 3, Platz steht, nach Egels- 
bach, Deshalb bitten wir alle sportbegeisterten Egelsbacher, unsere 1, Herrenmannschaft am 
Sonntag tatkräftig zu unterstützen und sich als 8, Mann hinter unsere Mannschaft zu stellen, 
Sie werden begeistert sein, welche sportliche Augenweide unsere 1. Mannschaft zur Zelt ist. 
Anpfiff ist um 17.15 Uhr in der Dr. Horst-Schmidt-Halle. 
Kommen Sie auch bestimmt? 
Das Vorspiel bestreitet unsere Damen-Mannschaft um 16.30 Uhr. 

Jim Gamjsfaa, 26L11. 

. oon 102f biÄ 

und ÖonnfQQ.Öcn 27.11. 

oon 19"-^ finörf ifoH ; 

g^erfouf gon JldoenH' un6 

Original Oöcnüj'ätöer 

Glü!)Üiem unS tyieleiS mehr ! 

■GPriSd)« 2BQffeIn für Binder 
im £rnncn^)of hei 

ßc!)reihtx)aren''jOSHfc u. ^am. (Sd^icter 

3"?, 

Wir wissen, wo unser Fleisch herkommt! 

METZGEREI JOST IN E6ELSBAGH 

INFORMIERT: 

wir schlachten schon Iminer selbst vor Ort In Egelsbaoh, 
Jetzt In einer nen «interielitet«!! Schladttanlafe. 

Unsere Schlachttiere kommen von kleinen, 
uns bekannten Bauernhöfen ans dem 

Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren in Verkauf / Produktion / Party- 
Service und heißem Ulttagstlsch kommen aus eigener Schlachtung. 
Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone, 
Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht. 
Guten Appetit I 
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SVD „verschlief" die ersten 45 Minuten 

Starke zweite Halbzeit sicherte den Hainem ein 2:2 gegen Eiche Offenbach 
Droieichenhain (Ic) - Die Fuß- 

baller des SV Droieichenhain er- 
n'ichten zuhause gegen den Ta- 
bellenvierten Eiche Offenbach 
ein zufriedenstellendes 2:2 am 
;etzten Spieltag der Vorrunde in 
der Kreisliga A Offenbach West 
.Angetreten war der Sportverein 
fast in Bestbe.setzung, Trainer 
Klaus Kramer mußte nur auf Kai 
5»ß verzichten. 

Bereits nach fünf Minuten 
gab's den ersten Schock für die 
Gastgeber. Offenbachs Schwei- 
ger, i.-; dieser Szene von Thorsten 
Rüster nicht eng genug markiert, 
kiipfte fast unbedrängt aus kur- 
ier Distanz zum 0:1 ein. Der SVD 
üghtete nicht energisch genug 
zurück, verschlief die erste Hälf- 

te regelrecht. Nur .fürgen Valloz 
scheiterte mit einem Freistoß, 
und Peter Malecha drosch einen 
Ball in die Wolken (.39,). Die rest- 
lichen Möglichkeiten gehörten 
den Gästen, SVD-Keeper Ernst 
Behringer rettete gegen Berger 
(22,) und blieb auch in der 40. 
Minute gegen Pirch Sieger, Den 
Nach.schuß kratzte Uwe Fichtner 
in höchster Not von der Linie, 
..Die Offenbacher waren zu je- 
dem Zeitpunkt der ersten Hälfte 
dem 2:0 näher als wir dem 1:1. 
Wir gingen mit etwas Glück nur 
mit 0:1 in die Kabine", zog SVD- 
Spielaus.schußvorsitzender 
Heinrich Neubecker ein Fazit der 
ersten 4,i Minuten, 

Wie verwandelt kam der 
Sportverein aus der Kabine: Ger- 
hard Reichert kfipfte knapp über 
das Tor (50 ) und Volker Groß- 
mann rutschte im ent.scheiden- 
den Moment weg (52.). Nur drei 
Minuten später war es dennoch 
passiert, auf Flanke von Klaus 
Rudolf köpfte Volker Großmann 
zum 1:1 ein. Als der Offenbacher 
Torwart Schipper in der 55. Mi- 
nute Reichert umriß, entschied 
der Unparteiische auf Strafstoß, 
den Malecha im Nachschuß zum 
2:1 ins Netz bugsierte. 

Nach dem Rückstand drückte 
die Eiche mächtig auf den Aus- 
gleich, doch mit einer starken 
Abwehr hielt der SVD dagegen. 
Nur einmal wurde die Hinter- 

TVL will Freiburg nicht auf 

die leichte Schulter nehmen 

Von der Papierform her einfache Aufgabe für die „Giraffen" 
Langen - Nach den schweren 

Auswärtsspielen in Landshut 
und Würzburg steht für die 
Langener ,,Giraffen" am 
Samstag mit der Partie gegen 
den USC Freiburg eine von der 
Papierform her scheinbar ein- 
fache Aufgabe auf dem Pro- 
gramm, Auch der 89:79-Sieg 
des TVL zu Saisonbeginn in 
Freiburg läßt das Team von 
Coach Bill Snyder als Favo- 
riten in dieses Spiel gehen. 
Doch ist der USC P'reiburg, 
nach einem schlechten Start, 
mittlerweile ein ernstzuneh- 

mender Gegner für jede Mann- 
■schaft in der 2. Bundesliga ge- 
worden. 

Dies bekam vor kurzem auch 
die BG Breitengüßbach/Bau- 
nach zu spüren, die mit 70:71 
den kürzeren zog. Es besteht 
für die Langener also nicht die _ 
geringste Wranla.ssung, die 
Freiburger auf die leichte 
Schulter zu nehmen und die 
ausgezeichnete Ausgangssi- 
tuation zu verspielen. Mit Sava 
Stefanovic und Michael 
Schwarz haben die Gäste zwei 
hervorragende Werfer in ihren 

Reihen, von denen jeder pro 
Spiel für 25 Punkte gut ist, 

Bill Snyder muß weiterhin 
auf Klaus Neumann und Tim 
Granold, der sich in Landshut 
eine schwere Bänderzerrung 
zuzog, verzichten. Für ihn 
springt Matthias Lichtnauer 
aus der zweiten Mannschaft 
ein, der insgesamt fünf Spiele 
für die ,,Giraffen" bestreiten 
darf. Trotz der Verletzungssor- 
gen ist Snyder optimistisch 
und rechnet mit einem Sieg, 
Spielbeginn in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist um 19,30 Uhr, 

Über die Trostrunde holte sich 

Erich Rosam noch den Titel 

SGE-Tischtennisabteilung trug ihre Vereinsmeisterschaften aus 

Anzeige 

Egelsbach - Am Büß- und Bet- 
tag führte die Tischtennisabtei- 
lung der SG Egelsbach ihre Ver- 
ein.smeisterschaft durch. Es wur- 
de nach dem doppelten K.o.-Sy- 
.stem gespielt. Das heißt: Jeder 
teilnehmende Spieler kommt 
nach einer Niederlage auf eine 
sogenannte Verliererseite und 
scheidet erst nach seinem zwei- 
ten Matchverlust aus dem Tur- 
nier aus. Das Interesse an der 
Klubmeisterschaft war in diesem 
Jahr so groß wie schon lange 
nicht mehr, denn es ging ein 
komplettes 32er-Feld an den 
Start. 

Gesetzt wurden die ersten vier 
Akteure des ersten Herrenteams, 
nämlich Rosam, Waldhaus, Ben- 
der und Schroth. Sie konnten 
auch allesamt ihre ersten beiden 
Begegnungen gewinnen, so daß 
es im Viertelfinale der Siegersei- 
te zu den ersten Vorentscheidun- 
gen kam. Hierbei setzten sich 
dann Rosam gegen M, Bormuth, 
Schroth gegen R. Schneider. 
Waldhaus gegen von der Hoya 
und der vielfache Vereinsmeister 
der vergangenen Jahre, Bellins- 
kis, gegen den Teamchef der er- 
sten Mannschaft, Bender, durch. 
Im Anschluß daran schlug dann 
Waldhaus nach Abwehr von fünf 
Matchbällen im zweiten Satz 
Bellinskis im Entscheidungssatz 
und Schroth setzte sich überra- 
schend deutlich gegen Rosam 
durch und beförderte diesen so in 
die Trostrunde. Das Endspiel auf 
der Gewinnerseite lautete somit 
Schroth gegen Waldhaus, wobei 
Prank Waldhaus in zwei Sätzen 
klar dominierte und so als Sieger 

der Hauptrunde feststand und in 
Ruhe auf den Sieger der Trost- 
runde warten konnte. 

In dieser Trostrunde setzte 
dann Erich Rosam zu einer be- 
eindruckenden Siegesserie an: Er 
schlug Bender in zwei Sätzen, 
warf in einem sehr engen Drei- 
Satz-Match den von vielen TT- 
Kollegcn doch wieder favorisier- 
ten Bellinskis aus dem Turnier 
und revanchierte sich schließlich 
auch bei H. Schroth für die zuvor 
erlittene Vorrundenniederlage 
durch einen Drei-Satz-Sieg. 

Um Vereinsmeister zu werden, 
mußte er jedoch nach diesen 
kräfteraubenden Partien den 
Sieger der Hauptrunde, Frank 
Waldhaus, noch zweimal besie- 
gen. Auch das gelang ihm. Er 
konnte sich mit seinem, von her- 
voiTagenden Reflexen gekenn- 
zeichneten Block- und Konter- 
spiel gegen den mit einem guten 
Topsin ausgestatteten und 

Leichtes Spiel für 

SGE-Reserve? 
Egelsbach (leo) - Am Sonntag 

(14,30 Uhr) empfängt die Reserve 
der SG Egelsbach die abstiegsge- 
fährdete SG Modau zum 16, 
Spieltag in der Darmstädter Be- 
zirksliga West, Die Egelsbacher 
wollen in der Rückrunde noch- 
mal angreifen, haben den Auf- 
stieg in die Bezirks-Oberliga 
noch nicht abgeschrieben. Im 
Hinspiel hatte die SGE jedenfalls 
wenig Mühe, siegte locker mit 
10:2, 

schußstarken Waldhaus in zwei 
auf recht hohem Niveau stehen- 
den sportlichen Auseinanderset- 
zungen jeweils mit 2:1 Sätzen 
durchsetzen. Am Ende der Ver- 
anstaltung hatte Erich Rosam 23 
harte Sätze absolviert und konn- 
te in bester Stimmung die Glück- 
wünsche der zahlreich noch in 
der Halle verbliebenen Vereins- 
kollegen entgegennehmen. 

Durch den Sieg von Erich Ro- 
sam fand gewissermaßen eine 
Wachablösung im Egelsbacher 
Tischtennis statt, hatten sich in 
den vergangenen 25 Jahren doch 
mehr oder weniger die „Altmei- 
ster" Karl Wodiczka und Gün- 
ther Bellinskis die Titel redlich 
geteilt; lediglich der junge Kai 
Dürner konnte dieses Wechsel- 
spiel zweimal unterbrechen. Die 
Plazierungen der Herren-TT- 
Vereinsmeisterschaft 1994: 1, 
Erich Rosam, 2, Frank Wald- 
haus, 3, Heinz Schroth, 4, Gün- 
ther Bellinskis, 5, Horst Bender 
und Karl Wodiczka, 

Die Vereinsmeisterschaft der 
Jugend war eine sehr knappe An- 
gelegenheit zwischen Felix 
Schneider, Markus Brunner und 
Roland Gabert, Diese drei Spiel- 
er konnten jeweils 4:1 Siege er- 
kämpfen, so daß das Satzverhält- 
nis den Ausschlag geben mußte. 
Dieses sprach für Felix Schnei- 
der, wodurch er Jugend-Vereins- 
meister wurde, den zweiten Platz 
belegte Markus Brunner vor Ro- 
land Gabert, Bei der Vereinsmei- 
sterschaft der Schüler setzte sich 
Mario Schmuck vor Andreas Zeh 
und Jens Baier durch. 

99 
„Die Luft war schnell raus 

SGE-Handballdamen beim 9:15 in Habitzheim von der Rolle 
Egelsbach (leo) - Nach zuletzt 

drei Siegen in Serie unterlagen die 
BezirksUga-Handballerinnen der 
SG Egelsbach beim Schlußlicht 
TSV Habitzheim überraschend 
deutlich mit 9:15 (4:6), „Einfach 
katastrophal", kommentierte Pres- 
sesprecherin Sabme Lenz die 
Egelsbacher Vorstellung. 

Die ersatzgeschwächten Egels- 
liacher Damen (ohne Rauth, San- 
der und Frye) fanden in Habitz- 
lieim nie zu ihrem Spiel. Zahlrei- 
che Deckungsfehler verhalfen den 
Gastgeberirmen zu einigen Toren. 
Auch im Angriff war bei den Hom- 

Schützlingen wenig los und viele 
Chancen wurden leichtfertig ver- 
geben. Beim Halbzeitstand von 4:6 
war zwar noch nichts entschieden, 
doch im Unterschied zu den letzten 
Partien waren die Egelsbacherin- 
nen nicht mehr- in der Lage, dem 
Spiel eine Wende zu verleihen. 
„Die Luft war schnell raus", suche 
Lenz nach einer Erklärung. Clau- 
dia Heck, zweite Torfrau der SGE, 
stand im zweiten Abschnitt zwi- 
schen den Pfosten. Sie wehrte zwar 
einige Bälle glänzend ab, wurde 
aber von ihren Vorderleuten oft- 

mals im Stich gelassen. 
Für die SGE gilt es jetzt, die Be- 

gegnung gegen Habitzheim so 
schnell wie möglich abzuhaken. 
Am Sormtag (15,30 Uhr) erwarten 
die Egelsbacherinnen die Damen 
des TV Großwallstadt in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Beide 
Mannschaften rangieren mit je- 
weils 9:11 Punkten im Tabellen- 
mittelfeld. 

SG Egelsbach: Lehmann, Heck; 
Livia Becker (1), Anke Becker (1/ 
1), Jost, Gärtner (2), Himer (4/3), 
Diefenbach, Lenz, Bunzel (1). 

mannschaft noch bezwungen. 
Borger nahm in der 71. Minute 
einen Abpraller volley, der Sonn - 
tagsschuß schlug zum 2:2 unhalt- 
bar im Winkel ein. In der letzten 
Viertelstunde wurde es noch ein- 
mal turbulent, Rocco Lobosco 
schoß auf das Offenbacher Tor, 
doch der Torwart drehte das Le- 
der mit den Fingerspitzen zur 
Ecke. In der 85. Minute tauchte 
Isaak fünf Meter frei vor Ernst 
Behringer auf. doch er zielte weit 
über das Gehäu.se. 

SV Drcicichcnhnin: Behringer; 
Fichtner, Müller, Kart, Rüster, 
Reichert, Rudolf, Lobosco, Male- 
cha, Valloz, V, Großmann (Schu- 
ler, Lama), Resei-ven: 4:1, 

SGE-Test gegen 

SV Sandhausen 
Egelsbach (leo) - Nun steht es 

fest: Das Regionalliga-Spiel der 
SG Egelsbach gegen den SV 
Darmstadt 98 wird am Samstag, 
17. Dezember, um 14 Uhr nach- 
geholt. Die Partie war am ver- 
gangenen Samstag abgesagt 
worden, weil der Platz unbe- 
spielbar war. 

Weil die Regionalliga am Wo- 
chenende spielfrei ist, tragen die 
Egelsbacher ein Testspiel aus. 
Am morgigen Samstag, 14.30 
Uhr, stellt sich der baden-würt- 
tembergische Oberligist SV 
Sandhausen am Berliner Platz 
vor. 

Unter der Woche testete Trai- 
ner Herbert Schäty im Training 
zwei neue Kandidaten für den 
Sturm. Einer davon: Frank 
Grimm, Torjäger von Landesli- 
gist Germania Ober-Roden. 

SSG glaubt an 

Auswärtsstärke 
Langen (app) - Den Punkt, den 

die Bezirksliga-Fußballer der 
SSG Langen beim Schlußlicht 
Tempelsee verspielt haben, wol- 
len sie am Sonntag beim BSC 99 
Offenbach, zuletzt der Spvgg, 
Dietesheim II mit 2:3 unterlegen, 
holen, Trainer Walter Bloss 
glaubt daran: „Wir haben im 
Training gut gearbeitet und 
überraschend gute Stimmung 
gehabt - ich denke, wir werden 
beim BSC 99 die Kurve kriegen," 

In der Vorrunde hatten die 99er 
in Langen mit 2:0 gewonnen und 
die SSG nie zur Entfaltung kom- 
men lassen. Die Leistung der 
SSG-Kicker auf heimischem Ge- 
lände ist mit dem Auftreten in 
der Fremde aber nur bedingt ver- 
gleichbar - auswärts gab es im- 
merhin schon drei Siege, in Lan- 
gen nur einen, 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: Fränkisch-Crumbach — 
SGE 16:18 

Hauptsache zwei Punkte hieß 
das Motto der männlichen C-Ju- 
gend der SGE am Samstag nach 
der schwachen Vorstellung in 
Fränkisch-Crumbach. Nach fast 
der Hälfte der Meisterschafts- 
runde scheint die spielerische Li- 
nie, mit der man in der Vergan- 
genheit die Spiele sicher gewann, 
verloren gegangen zu sein. Ab- 
wehrschwächen und technische 
Fehler schleichen sich vermehrt 
in das Spiel ein. Das Spiel in 
Crumbach konnte nur durch 
Einzelaktionen, vor allem durch 
Steffen Halaina und Enno Vasco- 
ni, gewonnen werden. Es spiel- 
ten: H, Macht, D, Heidemeyer; S. 
Halama (8), E. Vasconi (4), B. 
Fritzsche (3), T, Döhler (1), S, 
Becker (1), P, Pachert (1), D, 
Kammer, S, Kasper, O, Sorgen- 
frei, 
mC: SGE — TV Groß-Zimmern 
13:17 

Die männliche C-Jugend der 
SGE knüpfte am Sonntag naht- 
los an die schwache Vorstellung 
des vergangenen Tages an. Ne- 
ben den spielerischen Mängeln 
konnten die Egelsbacher diesmal 
auch durch Einzelaktionen we- 
nig gefallen. Nur vier Tore in der 
zweiten Halbzeit sprechen eine 
deutliche Sprache. Einzig Pa- 
trick Pachert überzeugte durch 
seinen kämpferischen Einsatz. 
Es spielten: A. Macht, D. Heide- 
meyer; E. Vasconi (3), B. Fritz- 
sche (3), F. Pachert (2), T. Döhler 
(2), S. Halama (2), O. Sorgenfrei 
(1), D. Kammer, S. Kaspar, H. 
Sudbrock, S. Becker. 

Rainer „Jimmy" Karl (rechts), früher im Trikot der SSG Langen, Ist mittler- 
welle eine Stütze des SV Dreieichenhain. Am Sonntag will er mit seinen 
Teamkollegen gegen die Reserve der Spvgg. 03 Neu-Isenburg zwei Punk- 
te einfahren. Foto: Orlowskl 

Rückrundenstart SVD will weiter 

gegen Rosenhöhe Boden gutmachen 
Langen (app) - Am letzton No- 

vcmbor-Wochonondc beginnt die 
Rückrundo der Fußball-Bczirks- 
liga Offenbach, Als erster Gegner 
dos FC Langen in der zweiten 
Saisonhälfto stellt sich die SG 
Ro.senhöhe, der Tabollensiebto, 
im Waldstadion Oberlinden 
(14.30 Uhr) vor. Zur P^rinnerung: 
unter Toni Schio.sser gelang don 
,,Rol-Woißon" auf der Rosonhöho 
ein überraschender 2:1-Erfolg. 
Es bliel) der einzige P^rfolg unter 
Schio.sser, erst mit Klaus Fiede- 
rer kam der Aufschwung. 

Und der hält noch immer an. 
wartet gegen die Offonijachor auf 
seine Fortsetzung. Stefan Seibel 
und Ralf Ackermann sind noch 
gesperrt, Björn Meyerhöfer und' 
Arthur Rockstein weiterhin ver- 
letzt. Die ..Youngsters" werden 
es somit wieder richten müssen. 

Dreieichenliain (le) - Für den 
SV Droieichenhain soll's wieder 
nach oben gehen. Am ersten 
Si)iellag doi' Rückrundo in der 
Kreisliga A (.)ffenbach West kön- 
nen die Droieichenhainer Fuß- 
baller am Sonntag (14,30 Uhr) zu 
Hause gegen die -Spvgg. 03 Nou- 
Isonburg II noch im alten Jahr 
die Weichen stellen, im Hinspiel 
gab es nur ein mageres 1:1, Der 
SVD muß auf die technisch ver- 
sierten ()3er allerdings gut auf- 
passen, mit viel Kampf und kon- 
ditionollem Übergewicht kann 
aber normalerweise nicht viel 
schiefgehen für die Elf von Trai- 
ner Klaus Kramer, Der SVD 
kann in Bestbe.setzung antreten, 
und im Sturm stehen mit Rei- 
chert, Malecha. Volker Groß- 
mann und Lobosco treffsichere 
Spieler zur Verfügung. 

Langen - Die HSG-Damen I 
beendeten die englische Woche 
mit 4:2 Punkten. Im ersten Spiel 
war der TSV Habitzheim zu Gast 
in der Adolf-Reichwein-Halle. 
Habitzheim gehörte schon immer 
zu den unangenehmen Gegnern 
für die Langener Handballerin- 
nen. Oft hatte man gegen diese 
Mannschaft verloren, und so be- 
reitete Trainer Erwin Anger- 
mund sein Team besonders in- 
tensiv auf dieses Spiel vor. Die 
HSG-Damen fingen recht gut an 
und legten eine 4:1-Führung vor 
und konnten diese auf 7:3 aus- 
bauen. Doch dann kam wie so oft 
eine kritische Phase bei den Lan- 
generinnen. Die Gäste kamen bis 
auf 6:8 heran. Kurz vor Ende der 
ersten Halbzeit erzielte die HSG 
noch ein Tor und ging mit einer 
9:6-Führung in die Pause. Ab 
Mitte der zweiten Hälfte spielte 
dann nur noch eine Mannschaft, 
so daß es am Ende verdienterma- 
ßen 16:11 für Langen stand. 

Am Büß- und ßettag mußte 
man zu einem vorgezogenen 
Rückspiel gegen Groß-Bieberau 
antreten. Das Hinspiel konnte 
gegen die noch sehr junge Mann- 
schaft deutlich mit 25:13 gewon- 
nen werden. Desahlb unter- 
schätzten die HSG-Damen wohl 
den Gegner. Bei den Langenerin- 
nen funktionierte an diesem Tag 
rein gar nichts. Torchancen wur- 
den nicht genutzt, Unkonzen- 
triertheiten in Angriff und Ab- 
wehr waren an der Tagesord- 

HSG-Damen: 4:2 Punkte 

aus englischer Woche 

Lediglich gegen Groß-Bieberau gepatzt 
nung. Zwar konnte man mit ei- 
nem Zwei-Tore-Vorsprung in die 
Pause gehen, doch in der zweiten 
Halbzeit bauten die HSG-Da- ; 
men weiter ab. Am Ende stand es 
19:15 für Groß-Bieberau und -i 
Langen büßte durch diese Nie- 
derlage den zweiton Tabellen- 
platzein. 

Am darauffolgenden Samstag 
mußte die HSG beim TV Groß- , 
wallstadt antreten. Bis Mitte der 
ersten Hälfte konnten die Gast- ' 
geberinnen das Spiel noch recht 
ausgeglichen gestalten. Die 
HSG-Damen, die gegenüber dem 
Mittwoch nicht wiederzuerken- 
nen waren, zeigten, daß sie das 
Handballspielen nicht verlernt 
hatten und bauten ihre Führung 
bis zur Pause auf 10:5 aus. In der 
zweiten Hälfte kam es zwar 
nochmal zu einem leichten Ein- 
bruch und der Gegner kam bis 
auf 12:14 heran. Doch man ließ 
sich das Spiel nicht mehr aus der 
Hand nehmen und siegte letzt- g 
lieh verdient mit 20:15, 

HSG Langen: Karin Stellma- 
cher, Anja An;on; Anja Gerhardt 
(11/2), Andrea Kauf (8/3), Petra 
Kauf (4), Petra Rösner (6), Elke ■ 
Wannemacher (3), Ute Otterbein 
(2), Nadja Drexler (11/3), Yesim j 
Türkmen (1), Karin Schellhaas 
(2), Denise Levy (3), 

Das nächste Heimspiel findet 
am Sonntag um 16,15 Uhr gegen 
den VfL Heppenheim in der g 
Adolf-Reichwein-Halle statt, n 

* 



■IM 

SEITE 20, LANGENER ZEITUNG, NR. 94 

r! 

•i 
n 
'*■ 

i 
f' 

■ i 

SPORT FREITAG, 25. NOVEMBER 1994 

TVL-Basketballdamen boten 

Tabellenführer lange Paroli 

Amold-Schützlinge verkauften sich gut beim 61:75 in Chemnitz 

Kraftvoll setzte sich hier Andreas Göckes gegen die Dietzenbacher Deckung durch. Durch die 14:17-Niederlage 
haben die Hainer den Kontakt zur Spitze vorerst verloren. Foto: Weinert 

Langen - Aus der erhofften 
Überraschung beim Tabellen- 
führer in Chemnitz wurde 
nichts für die ersten Basket- 
balldamen des TV Langen. Zum 
Rückrundenstarl mußten sich 
die Langener Baketballerinnen 
mit Hl:75 geschlagen geben. 
Das Ergebnis tauscht ein we- 
nig, denn große Teile des Spiels 
waren beicle Teams ebenbürtig. 

Die TVL-Darnen zeigten eine 
spielerisch untl kämpferisch 
einwandfreie Leistung, konn- 
ten jedoch mit dem Kampf al- 
leine die körperliche Überle- 
genheit der Gastgeberinnen 
unter den Kcirben nicht aus- 
gleichen. Die TVL-Damen 
führten f>:2 und !):8, mußten je- 
doch dann die Chemnitzerin- 
nen, bei denen sich nun die 

Größenvorteile bemerkbar 
machten, auf 18:11 (10.) davon- 
ziehen lassen. Bei 20:15 (12.) 
hatten sich die Langener wie- 
der auf fünf Punkte herange- 
kämpft. Diesen knappen Rück- 
stand hielten die Gäste bis kurz 
vor der Pause, dann jedoch ließ 
man die Gastgeberinnen von 
32:28 auf 36:28 davonziehen. 

Zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit konnten die TVL-Damen 
auf 31:36 verkürzen und hiel- 
ten bis zum 34:39 mit. Dann je- 
doch verstärkten die Gastgebe- 
rinnen den Druck in der Vertei- 
digung, was zu einigen Ballver- 
lusten auf Langener Seite führ- 
te. So konnte Chemnitz auf 
,'jl:34 (27.) erhöhen. Nach einer 
Auszeit rissen sich die Langen- 
erinnen wieder am Riemen und 

konnten auf 4.t:.t3 (30.) verkür- 
zen. Dann jedoch hatte man 
Pech bei einigen Würfen und 
Chemnitz konnte den Vor- 
sprung wieder ein wenig aus- 
bauen. Die TVL-Damen 
kämpften sich jedoch auch 
diesmal wieder heran, konnten 
aber am letztlich verdienten 
Chemnitzer Sieg nichts mehr 
ändern. Trotz der Niederlage 
zeigten sich die Arnoki- 
Schützlinge spielei isch vorbe.s- 
sert, was Hoffnung für die 
nächsten Spiele gibt. 

TV Langen: Veronika Toma- 
sevic (10), Nina Heger (20 , Sil- 
ke Heger (6), Helga Neumann 
(,T), Katrin Rollwage, Nina Ger- 
des (4), Sabine Petry (7), Nina 
Pauschert (2), Marta Calca (2). 
Ulrike Keim (5). 

Anschluß zur Spitze endgültig verloren 

Ersatzgeschwächte SVD-Handballer zogen gegen Dietzenbach den kürzeren 
Dreieichenhain (ki) - Auch im 

I )iTby gegen die.SG Dietzenbach 
mußten die Handballer des ,SV 
Dreieichenhain eine weitere Nie- 
ilerl:ig(> liiniiehinen. Nach dem 
14:17 ging der Anschluß zur 
Spitze endgültig verloren und 
beliiigl jetzt sechs Punkte. Die 
Aufstelliingsprobleme werden 
fiir Trainer Roland Henneberg 
immer größer. Neben dem schon 
längere Zeit verletzten ,Iens Cza- 
jn fielen in den letzten Wochen 
niil Half Much. Hans-,Iürgen 
I.indni'r und (Jerald Krank, der 
diesmal nur sporadisch einge- 
.selzt wurde, (iiircli Verli'lzung 
drei weitere wichtige .Spieler aus. 
Kill weiterer Schock dann für 
lleniieberg beim Training in der 
verganenen Woche: Der Schlag 
auf das Ohr von Torjäger Klaus 
(lerhardt im Spiel m Neu-Isen- 
burg blieb nicht ohne Folgen. 
N;ich einer ärztlichen Untersu- 
chung stellte sich ein Troinmel- 
fellriß heraus. Somit auch für 
Cerhardt einige Zell S|)iel- und 
Trainingsverbot. Die Hainer 
zeigten sich trotz der widrigen 
Umstände von dem hartiMi Spiel 
in Neu-Isenburg gut erholt. Diet- 
zenbach zeigti" sich aber zu Me- 
ginn d<'s .Spiels als durchschlags- 
kräftiger und führte mit 3:0 und 
li:2. Das SVD-Team kämpfte 
aber unverdrossen im Rahmen 

seiner M()glichkeiten. Bis zur 
Pause (7:10) wurde zumindest ei- 
ne Vergrößerung des Rückstan- 
des verhindert. 

Wer nun glaubte, daß sich die 
favorisierten Dietzenbacher 
nach dem Seitenwechsel leicht 
absetzen könnten, sah sich ge- 
täuscht. Der .SVD holte Tor um 
Tor auf. Beim 10:11-An.schluß in 
der 45. Minute hofften die I lainer 
Fans auf die Wende. Doch der 
Ausgleich wollte einfach nicht 
gelingen. Im tJbereifer wurden 
natiirlich auch noch Torchancen 
au.sgela.ssen und Fehler gemacht, 
die die cleveren Gäste ausnutzen. 
Beim 13:15 fiel die Vorentschei- 
dung, als Mann.schaftsführer und 
Mittelmann Norbert Ciöekes 
zw(M Minuten vor Schluß wegen 
der dritten Zeitstrafe die rote 
Karte sah. .Somit gelangen Diet- 
zenbach noch die Treffer zum 
17:14-Sieg. 

SVI): Wunderlich. Schlegel, N. 
Göckes (3), A. Müller (3), Henge 
(2). Hühl (2), A Göckes (1), Wolf 
(1). Frank (I). CJroß (1), Batinic, 
1 lobbhahn. 

Nach einer Durststrecke ge- 
lang dem R("serveteam wietler 
einmal ein schiiner Krfolg. Gegen 
die SG Dietzenbach waren die 
I lainer mit 22:20 si(>greich. 

SVI): Scholz. Ruhl, Henge. 

Wunderlich, Batinic, Schröder, 
A. Müller, R. Müller. 

Die ersten Frauen verloren bei 
derTSG Neu-Isenburg mit 13:14. 
Nach dem .Schlußpfiff trauerte 
Trainer Thomas Hebmann den 
vielen ausgelassenen Torchancen 
vom ersten S|)ielabschnitt nach. 
Die Führung hätte mindestens 
um zwei bis drei Tore höher aus- 
fallen müssen, als das magere 8:7 
zur Pause. 

Nach dem Wiederanpfiff setz- 
ten die Gastgeberinnen den SVD 
mächtig unter Druck. Die Haine- 
rinnen setzten dagegen und 
konnten bis zum 12:11 in der 44. 
Minute eine knap|)e Führung be- 
haupten. In der 53. Minute ging 
dann allerdings Isenburg beim 
13:12 erstmals in Führung. S)0 
Sekunden vor Schluß gelang ilen 
Isenburgerinnen iler Siegtreffer 
zum 14:13. 

SVI): Rebmann. Heller, Hitzel 
(3), K. Schafer (3). Drescher (2). 
Vogel (2). Beringer (I), Braten- 
geier (1). M. Schafer (1). Radema- 
cher, Borg. 

Der SV Ilreieichenhain II muß- 
te in der Kreisklas.se B der Frau- 
en beim T.SV Klein-Auheim II 
grippegeschwacht antreten und 
kassierte eine überraschende 
7:8-Niederlage In der ersten 
Hälfte lief es noch gut und so 
konnte auch bis zur Pause ein 6:3 

Schwerstarbeit für Volleyballer 

Köiperliche Überlegenheit verhalf der SGE zu einem 3:1-Sieg 
Kgelsbacli - Die SGK-Volleybal- 

1er sicherten sich am Sonntag beim 
TV Königstädten den dritten Sieg. 
.•\ber gegen die .lugendmannschaft 
il<\s TV Königstädten war 
Schwei-starbeit angesagt, bevor 
der 3:l-F,rfolg unter Dach und 
l'"ai'h war. 

I ,ange Zeit war der t^astgeber im 
ei-sten Durchgang ebenbiirtig und 
konnte bis zum 7:7 mithalten, ehe 
die SGK dann doch deutlich mit 
15:10 davonzog. Der zweite Satz 
verlief ganz andei-s. Durch die 
ileutliche technische Unterlegen- 
heit war die SGE gezwungen, sich 
mit kräftigen Angriffsschlägen Re- 

spekt zu vei-schaffen, zumal man 
dem C'iegner in punkto Koipergrö- 
IJe deutlich überlegen war Doch 
die „Lila Pinguine" wami von 
ihri>r iiblichen Fonn weit entfernt. 
Man i)roiluzierte zu \iek' Fehler, 
spielte nicht diiickvoll und brachte 
somit den Ggener wiiiler ins Spiel. 
So gelang dann auch den Voung- 
stei's der \iM'diente (Jewinn di>s 
zweiten Satzes mit 15:(i. 

Der ilritte Spielabschnitt ging 
mit 17:15 zwar wieder an die SGE. 
mit dem Ergebnis kann man aber 
auf keinen Fall die teils chaotische 
Spielweise schönfärben. Der ab- 

schließende vierte Satz konnte klar 
mit 15:6 gewonnen werden 

Es spielten: Kareten Herisch. Jo- 
chen Schrö<ler. Michael Lede. 
Markus Pfahlert. Michael Avenia- 
ria. Klaus Thtxle. Patrick Baus. 

Mit nun 6:4 Pvinkten belegt die 
SGE in der KixMsklas.se .-X den fünf- 
ten Tabellenplatz. .•\m Sonntag 
empfängt die SGE in der 
Dr-Horet-Schmidt-Halle den 
übenaschenden Tabellenführer 
Neu-I.senburg zum Derby. Auch 
das zweite Heimspiel gegen Blau- 
Gelb Groß-Gerau hat es in sich. 
Spielbeginn ist um 10 Uhr. 

Droioichvnhain (rjr) - Mit ei- 
nem 12:0-Sieg beim Schluß- 
licht HFC Bürgel sicherte sich 
der TV Dreieichenhain die 
Herbstmeislerschaft der Fuß- 
ball-Kreisliga B Offenbach 
West. Nur 100 Meter voneinan- 
der entfernt kämpften die 
punktgleichen Mannschaften 
aus Heusenstamm und Dreiei- 
chenhain um den Titel. Doch 
während das Team des TVD 
ieichtes Spiel hatte, mußten 
sich die Heusenstammer über- 
raschend mit 2:3 beim SC 07 
Bürgel geschlagen geben. 

Der erste Rückrundenspiel- 
tag am .Sfinntag bringt um 
14 30 Uhr gleich das Topderby 
bei der SKG Sprendlingen. Die 
Sprendlingen haV)en sich mit 
'lern 4 1 gegen die .Sportfreunde 
offenbach wieder ins Gespräch 

gebracht, schöpfen wieder Mei- 
.terschaftshoffnungen Doch 
der Tabellenvierte muß bei 
.ifhs Punkten Rückstand am 

Sonntag an der B 3 auf jeden 
Fall beide Punkte gegen den 
Tabellenführer behalten. 

Der HFC hatte gegen Dreiei- 
chenhain keine Chance. Am 
Büß- und Bettag feierten die 
Gastgeber gegen Portugues Of- 
fenbach mit 4:2 den ersten Sieg 
seit fast zwei .lahren. der ge- 
bührend gefeiert wurde. Doch 
dem Herbstmeister hatten die 
HFCler nichts entgegenzuset- 
zen. Stefan l'etry eröffnete in 
der neunten Minute den Torrei- 
gen zugunsten der Gäste. Da- 
nach mußte Keeper Kai Leyer 
das einzige Mal in der gesamten 
Partie eingreifen, lenkte einen 
Weitschuß über die Latte. Doch 
innerhalb weniger Minuten 
war die Partie entschieden. 
Martin Bleuel erhöhte in der 
13. Minute auf 2:0. Dirk Eichler 
(16.) und Thorston Och (20.) 
stockten schnell auf 4:0 auf. 
Die Partie war zu diesem Zeit- 

vorgelegt werden. Im zweiten 
Abschnitt wurde Klein-Auheim 
II stärker, während beim SVD 
die Kondition verständlicher- 
weise nachließ. Klein-Auheim II 
holte auf und konnte zum 8:7 das 
einzige Mal in Führung gehen 
und dabei blieb es. 

SVO: Rudat, Weber, Oeste, Le- 
yer (1), Wolf (1), Maciil, Chr. 
Gerhardt (1), Rüster, Schröder 
(3), Krämer (1), Henge, Buch. 

Für das erste Frauenteam geht 
es am Samstag um 19.30 Uhr in 
der Weibelfeld-Sporthalle dar- 
um, den Anschluß ans Mittelfeld 
nicht zu verlieren. Mit der TSG 
Bürgel kommt allerdings ein 
Gegner, der sich noch Meister- 
.schaftshoffnungen macht. Die 
zweiten Frauen müssen nach der 
blamablen 7:8-Niederlage beim 
TSV Klein-Auheim II zum Tabel- 
lenführer TG Nieder-Roden II. 
Eine enorme Leistungssteige- 
rung ist notwendig, wenn der 
Hinspielerfolg wiederholt und 
der zweite Tabellenplatz gehal- 
ten worden soll. Die erste Män- 
nermannschaft tritt am Sonntag 
um 17 Uhr (Hainstadt) beim Vor- 
letzten SG Hainburg an. Viol- 
leicht gerade der richtige Gegner 
für das zur Zeit angeschlagene 
SVD-Team. Die Reserven treffen 
sich an.schließend um 18.20 Uhr. 

SGE -Nachwuchs 

bei den „Lilien" 
Egelsbach (leo) - Die Fußball- 

A-Jugend der SG Egelsbach tritt 
am Sonntag (10.15 Uhr), dem 
vierten Spieltag der Darmstädter 
Bezirksliga (Gruppe 2), beim SV 
Darmstadt 98 II an. Somit treffen 
am Böllenfalltor die beiden ein- 
zigen noch Verlustpunktfreien 
Mannschafton der Klasse aufein- 
ander. Im Kampf um den ersten 
Platz und die damit verbundene 
Teilnahme an der Qualifikation 
zur Oberliga ist diese Begegnung 
für die SGE richtungsweisend. 
Zumindest einen Zähler wollen 
die Bauer-Schützlinge mit an 
den Berliner Platz bringen, um 
die Tabellenspitze erfolgreich zu 
verteidigen. 

HSG Langen n war mit 

Unentschieden zufrieden 

22:22 gegen die HSG Böllstein/Wersau 
Langen - Zu einer Punktetei- 

lung kam es im Aufeinandertref- 
fen zwischen der gastgobenden 
fiSG Langen II und der HSG Böll- 
stein/Wei-sau in der Kroisklasse 
Darmstadt Ost. Mit dem 22:22- 
Unentschieden können beide 
Mannschaften leben, zumal der 
Spielverlauf besonders im zweiten 
Spielabschnitt offen war. 

Die Langener HeiTcn dominier- 
ten in den ersten 30 Minuten. Mit 
schnellen Angriffen brachten sich 
die Gastgob€'r zunächst in Front. 
Der zwischenzeitliche Vorspi-ung 
von fünf Toren konnte jedoch 
nicht gehalten werden. Böllstein/ 
Wereau verkürzte bis zum Seiten- 
wechsel auf 10:13 und setzte nach 
einer kurz andauernden Stärke- 
phase der Langener seine Aufhol- 
jagd fort. Beim 17:17 standen bei- 
de Mannschaften zum erstenmal 
seit dem Anpfiff wieder gleichauf. 
Langen fand bis zum Schluß keine 
Mittel gegen die Distanzwürfe der 

Gästei-ückraumspieler. 
In der 50. Minute setzte sich 

BöllsteinAVersau mit zwei Toren 
zum 20:18 ab. Langen glich wic- 
deiiim aus. Zweimal legten die 
Gastgeber in den Schlußminuten 
noch vor; zweimal fand danach 
ein Gästewurf aus dem Rückraum 
den Weg ins Langener Tor. 

HSG II: Michael Smasal; Stefan 
Anthes. Stefan Beckmann, Dirk 
Itos (2), Volker Kret.schmann (2), 
Ralf Lautenbach (10/5), Bernd Le- 
de (3). Michael Link, Marcel Lorei 
(3). Simon Müller. Markus Wer- 
ner (2). 

Die Endphase der Hinrundc 
bringt für die HSG II eine Mini- 
auswärtsserio mit zwei Begegnun- 
gen gegen hoimstarke bayerische 
Vereine. Bevor es in der nächsten 
Woche gegen den TSV Maina- 
schaff geht, müssen die Spieler 
von Trainer Robert Hamm am 
Sonntag (27. November) um 10.45 
Uhr beim FC Hösbach antreten. 

Sorna der SG Egelsbach 

weiter auf Erfolgskurs 

Schv^er erkämpfter 3:0-Auswärtssieg 
Egelsbach - Die Soma der SG 

Egelsbach konnte ihr Auswärts- 
spiel bei der abstiegsgefährdeten 
SG Arheilgen am Samstag 3:0 ge- 
winnen. Die Gastgeber begannen 
furios und setzten sich in der 
Hälfte der Egelsbacher fest. Klare 
Torchancen konnten sich die Ar- 
heilger Stürmer aber nicht erar- 
beiten. Zu gut stand die Abwehr 
der SGE. Nachdem der erste An- 
griffsschwung verebbt war, setzte 
sich der Sturm der SGE-Soma 
immer besser in Szene. In der 17. 
Minute konnte Torjäger Heck ei- 
nen Kopfball aus wenigen Metern 
nicht im Tor unterbringen, und 
auch Weber und Gemandt konn- 
ten ihre Torchancen nicht ver- 
werten. So mußte ein Eigentor 
der Gastgeber zum 1:0 für Egels- 
bach herhalten. Als die Gastgeber 
in der 38. Minute ein Tor erziel- 

ten. das der Unparteiische wegen 
Abseits nicht anerkannte, kochte 
die Volksseele bei den Arheilgern 

Nach der Pause erhöhten die 
Gastgeber den Druck auf das 
Egelsbacher Tor. aber die Ab- 
wehr stand weiterhin sicher. Ab 
der 80. Minute befreite sich die 
SGE vom Druck, da beim Gastge- 
ber die Kräfte nachließen. In der 
89. Minute war es Hakel. der ei- 
nen gelungenen Konter zum 2:0 
abschloß. Nun resignierten die 
Arheilger und Heck erhöhte in 
der Nachspielzeit auf 3:0. 

Es war ein hart umkämpfter. 
aber nicht unverdienter Sieg. Am 
morgigen Samstag steht ein wei- 
teres Auswärtspiel auf dem Pro- 
gramm. Gastgeber ist der SC Vik- 
toria Griesheim. Anpfiff ist um 18 
Uhr. 

Herbstmeistertitel für den TVD 

12:0-Kantersieg der Dreieichenhainer bei Schlußlicht HFC Bürgel 
punkt entschieden. Martin 
Bleuel. Michael Maas. Dirk 
Eichler und Ali Pompizzi wa- 
ren vor dem Seitenwechsel 
noch erfolgreich. 

Nach dem 0:8 zur Paus wech- 
selten die Bürgeler ihren To- 
wart aus und änderten auch ih- 
re Taktik. Bedacht, weitere Ge- 
gentreffer zu vermeiden, stell- 
ten sie sich jetzt mit Mann und 
Maus in den eigenen Straf- 
raum. Für die Gäste wurde es 
nun sehr schwer, doch Martin 
Bleuel schoß in der 55. Minute 
das 9:0 heraus. Stefan Petry 
und Dirk Eichler waren in der 
55. und 60. Minute erfolgreich, 
ehe Martin Leipold in der 85, 
Minute das Dutzend voll mach- 
te und für den 12:0-Endstand 
sorgte. 

TV Dreieichenhain; Leyer; 
Lenhard. Yilmaz, Bleuel. Maas, 
Petry, Pompizzi, Och, Leipold, 
Grönke (Roichelt, Türkay). 

Riesiger Jubel beim „Club" 

A-Jugend holte Kreispokal durch 2:1 über 03 Neu-Isenburg 
Langen - In einem kampfbe- 

tonten, aber jederzeit fairen 
Endspiel gewann die A-Jugend 
des FC Langen gegen die 
favorisierte Bezirksliga- 
Mannschaft der Spvgg. 03 
Neu-Isenburg knapp, aber 
letztlich aufgrund der besseren 
Torchancen im zweiten Durch- 
gang verdient mit 2:1 und wur- 
de damit Kreispokalsieger. 

Nach vorsichtigem Beginn 
auf neutralem Platz in Nieder- 
Roden legte die Langener 
Mannschaft schnell den Re- 
spekt vor dem klassenhöheren 
Gegner ab und konnte sich ei- 
nige Torchancen erarbeiten. 
Eine davon brachte nach zwölf 
Minuten den Langener Füh- 
rungstreffer, als Marc Adams 
nach einem Lattenschuß von 
Patrick Schmidt zum 1:0 voll- 
enden konnte. In der Folgezeit 
stand der PCL zwar gehörig 

unter Druck, aber die von Da- 
niel Brandeis gut organisierte 
Abwehr und der sehr sichere 
Torhüter Michael Klug ließen 
bis zum Seitenwechsel kein 
gegnerisches Erfolgserlebnis 

Die Ernüchterung ereilte den 
CLub dann unmittelbar nach 
dem Wiederanpfiff, denn der 
erste Angriff brachte den Aus- 
gleich zum 1:1 für die 03er. Die 
bange Frage, ob die Langener 
Mannschaft nun noch einmal 
zulegen oder ob die Spvgg. er- 
wartungsgemäß das Ruder an 
sich reißen würde, beantworte- 
ten die Langener ..Underdogs" 
auf eindrucksvolle Weise. 
Trotz des Gegentreffers behielt 
der CLub seine Linie und er- 
kämpfte sich ein spielerisches 
Übergewicht. Der Reihe nach 
vergaben Marc Adams. Mai^in 

Elger und Dirk Heibig hochka- 
rätige Chancen, ehe nach ei- 
nem von Daniel Brandeis ein- 
geleiteten Konter Marc Adams 
auf und davon zog und dessen 
Querpaß in den gegnerischen 
Torraum verwandelte Patrick 
Schmidt eiskalt zum 2:1 für 
den 1. FC Langen. Nun entwik- 
kelte sich ein offener Schlag- 
abtausch. doch die FC-Abwehr 
ließ sich nicht mehr überwin- 
den. Glück noch einmal in der 
vorletzten Minute, als ein 
Schuß aus haiblinker Position 
knapp am Tor von Michael 
Klug vorbeistrich. 

Nach dem Abpfiff des sehr 
sicheren Schiedsrichters nahm 
Spielführer Heitham Chehab 
aus den Händen von Kreisju- 
gendwart Wolfgang Rubin den 
Pokal und als Geschenk einen 
Spielball in Empfang. 
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Jugendfußball 

SSG Langen 
P: SV Jügesheim I — SSG i 6:3 

Immer wieder war es SSG- 
Torhüter Mark Spieß, der durch 
i'ine durchwegs gute Leistung an 
diesem Tag seine Mannschaft vor 
anem frühen Rückstand be- 
nahrte. In der 19. Minute ver- 
•Aandelte Timo Löffel per Kopf 
einen Pk'kball zur 1:0-Fühning 
[ur die SSG, die die Gastgeber 
aber Sekunden vor dem Halb- 
zeitpfiff ausgleichen konnten. 
Der .SV Jügesheim ging zu Be- 
ginn der /weiten Halbzeit durch 
einen Kontor mit 2:1 in Führung, 
die nur drei Minuten später Da- 
mian Kusber per Freistoß egali- 
iiorte. Danach schoß Denis Wei- 
land sehr souverän, aber aus ab- 
seitsverdächtiger Position, zur 
3:2-Führung für die SSG ein. 
.\ber postwendend glichen die 
Jügesheimor zum 3:3 aus, um nur 
eine Minute später wiederum 
dirch einen Konter mit 4:3 in 
Führung zu gehen. Die SSG- 
Spioler stemmten sich jetzt gegen 
die drohende Auswärtsniederla- 
ge, waren aber nicht mehr in der 
Lage, das Blatt zu wenden. Drei 
Minuten vor dem Abpfiff erhöhte 
der SV Jügesheim auf 5:3 und die 
Langener Spieler gaben sich nun 
endgültig geschlagen, was die 
Jügesheimer noch zu einem wei- 
teren Treffer nutzten. 

SSG: Mark Spieß, Christian 
Biittchor, Matthias Stiller, Za- 
charias Varod, Matthias Junak, 
Timo Löffel, Barto.sz Wogrzyn, 
Denis Weiland, Damian Kusber, 
Marcus Alslobon, Philippe Lo- 
rens, Björn Pages, Oliver David. 

Am Samstag, 2ß. November, 
spielen: F II: SSG — SSG Gra- 
venbruch (13 Uhr), FI: SSG — 
SSG Gravenbruch (14 Uhr), E II: 
SSG — FC Langen (15 Uhr), E I: 
SV Dreieichenhain — SSG (14 
Uhr), C: SSG — SG Rosenhöhe II 
(13.45 Uhr), A: TSV Dudenhofen 
— SSG (14.45 Uhr); am Sonntag, 
27. November, spielen: D II: JSG 
Mainhausen — SSG (9 Uhr), D I: 
SKG Sprendlingen — SSG 
(10.30), B: TSG Neu-Isenburg — 
SSG (10.30 Uhr). 

Versammlung der 

SVD-Handballer 
Dreieichenhain - Am heutigen 

Freitag hält die Handballabtei- 
lung dos SV Dreieichenhain ab 
20 Uhr im Jugondraum des Club- 
hauses im Haag ihre Jahres- 
hauptversammlung ab. Neben 
Berichten und Vorstandswahlen 
steht auch eine Diskussion über 
die Zukunft des Dreieichenhai- 
ner Handballs auf dem Pro- 
gramm. 

Im Volleyballkrimi hatte die SSG das Nachsehen 

Erste Herren: Nach Sieg über Seligenstadt gegen Spitzenreiter Offenbach im Tie-Break verloren 
Langen - Die Spitzonspielo der 

Volloyball-Kreisliga Nordost der 
Männer fanden am Wochenenile 
in Langen statt. Bereits am 
Samstag empfing die SSG Lan- 
gen I als Tabellenzwoiter die 
zweite Mannschaft der SF Seli- 
genstadt (Platz drei) und Tabel- 
lenführer Wacker Offenbach. 
Mit einer überzeugenden Lei- 
stung konnten die Langener das 
erste Spiel gegen Seligenstadt 
glatt in drei Sätzen mit 15:3, 
15:10 und 15:6 in weniger als ei- 
ner Stunde für sich entscheiden. 
Beinahe doppelt so lange .sollte 
die anschließende Begegnung ge- 
gen den Tabellenführer aus Of- 
fenbach dauern. Mit großem ICin- 
satz gelang es dem SSG-Team. 
den ersten Satz mit 15:10 für sich 
zu entscheiden. Die beiden fol- 
genden Sätze gingen allerdings 
deutlich mit 15:(i und 15:3 an die 
Gäste. Im vierten Salz wurde es 
noch einmal richtig spannend. 
Von Beginn an lagen zwar die 
Gäste ständig mit ein. zwei 
Punkten vorne, konnten sich 
aber durch die sehr gute Ab- 
wehrloistung dor Langener nicht 
cntschoidon(i absetzen. Hierbei 
zeichnete sich sowohl bei dor 
Blockarbeit als auch bei der 
Feldabwehr Ulrich Schäfer aus. 
Beim Stand von 7:8 drohte das 
SSG-Team dann den Spieß um 
und ging selbst in Führung. Beim 
Stand von 11:8 bekam Langons 
Mannschaftsführor Heinrich 
Wekenborg das Aufschlagrecht. 
Seine sicheren Angaben, unter- 

stützt vom goschlo.ssenen Lan- 
gener Block, der keinen gegneri- 
schen Angriff imehr durchließ, 
beendeten den vierten Satz mit 
15:8 für Langen. Nun mußte der 
Tie-Break entscheiden. Im ent- 
scheidenden fünfton Satz lagen 
beide Mann.schaften mit wech- 
selnder Führung bis zum 14:14 
ständig gleichauf. Den zahlrei- 
chen Zuschauern wurde wirklich 
hervorragender Volleyballsport 
geboten. Zum Schluß hatten 
dann die Gäste aus Offenbach 
das glücklichere Ende für sich, 
I.angon unterlag donkbar knapp 
mit 14:1() Punkten und 2:3 Sät- 

Elbonfalls im Tie-Break wurde 
das Spitzenspiel der Damon-Bo- 
zirksliga ent.schioden, allerdings 
mit dem besseren Ende für die 
Langener Mannschaft. Don er- 
sten Satz mußten die SSG-Da- 
men noch klar mit 7:15 an Gast- 
gebor TV Offenbach abgeben, 
pjbon.so klar konnte Langen I 
dann die Sätze zwei und drei mit 
nur fünf beziehungsweise sieben 
gegnerischen Punkton für sich 
entscheiden. Anschließenil 
bäumten sich die Gastgeberin- 
nen noch einmal auf und brach- 
ton den vierten Satz mit 10:14 
nach Hause. Dor entscheidende 
Tie-Break verlief dann lange 
au.sgoglichen. Bis zum Spiel- 
stand von 12:12 konnte keine 
Mann.schaft einen Punktovorsp- 
rung herausspielon. Bei den letz- 
ton Ballwechseln hatte jedoch 

das Langener Team um Mann- 
schaftsführorin Heidi Erdt die 
besseren Nerven. P^ino fohlorfroie 
Annahme und sichere Angriffs- 
schläge führten schließlich zum 
Gewinn des Tie-Breaks mit 15:12 
Punkten. Damit konnten die 
Langener Spielerinnen sich in 
der Tabelle vom dritten auf den 
zweiten Platz verbessern. 

Weniger Glück hatten die Da- 
men II bei ihrem Auswärtsspiel 
gegen die TG Zellhausen. Trotz 
einer deutlichen Leistung.sstei- 
gerung gegenüber den letzten 
Spielen reichte es am Ende nicht 
zum Spielgewinn. Nach vier Sät- 
zen mit 3:15. 15:13, 17:15 und 
():15 aus Langener Sicht mußte 
auch hier der Tie-Break ent- 
scheiden. Nach vielversprechen- 
der 7:4-Führung unterlag Lan- 
gen dann doch mit 9:15 Punkten 
und 2:3 Sätzen. 

Die Herren II empfingen am 
Sonntag die Mann.schaften TV 
Offenbach II und VC Ober-Ro- 
den IV. Langen II unterlag mit 
1:3 beziehungsweise 0:3 Sätzen. 
Mit 0:12 Punkten muß man sich 
als Tabellenschlußlicht nun 
langsam Gedanken machen, wie 
der Firhalt der Spielklasse zu 
realisieren ist. 

Bereits am komemnden Wo- 
chenende stehen wieder Langen- 
er Heimspiele auf dem Pro- 
gramm. Die Damen I empfangen 
CVJM Arheilgen und TSV Du- 
denhofen. Be.sonders das Spiel 
gegen den Tabellenvierten Du- 

Langens Olaf Werner überwand hier den Gästeblock. Die SSG-Herren be- 
siegten am Wochenende die Sportfreunde Seligenstadt glatt In drei Sät- 
zen. Dann erlebten die Zuschauer einen wahren Volleyballkrimi. Gegen 
Spitzenreiter Wacker Offenbach mußten sich die Gastgeber mit 14:16 im 
Tie-Break geschlagen geben. 
denhofen verspricht, interessant 
zu weiden. Die Langenerinnen 
werden CJelegenheit haben, ihren 
Anspruch auf die vorderen Ta- 
bellenplätze unter Beweis zu 

Foto; Weinerl 

stellen. Die Spiele finden am 
Samstag ah 15 Uhr in der Sport- 
halle der Adolf-Reiehwein-llalle 
statt. 

Auftakt wenig verheißungsvoll 

Faustballdamen des TV Langen kassierten zwei Niederlagen 
Langen - Die Faustballdamen 

des TV Langen konnten für die 
Hallensaison aus personellen 
Gründen nur eine Mannschaft 
melden. In der vergangenen Wo- 
che fand der erste Spieltag beim 
TV Wehen statt. Kurzfristig wur- 
de leider von höherer Stelle der 
beschlossene Spielmodus von 
zwei Sätzen bis 15 Bälle wieder 
auf zwei Gewinnsätze bis 20 oh- 
ne Zeitbegrenzung abgeändert. 
Also stehen den Damen wieder 
fünf lange Spieltage bevor. 

Im ersten Spiel der neuen Sai- 
son standen sich der TSV Pfung- 
stadt und der TV Langen gegen- 
über. Die Langenerinnen fingen 
recht stark an, doch dann wur- 
den wieder die Eigenfehler zum 
Verhängnis und der TV Pfung- 
stadt konnten den ersten Satz 

mit 20:15 für sich entscheiden. 
Im zweiten Satz stellte Trainer 

Wolfgang Fiebig die Mannschaft 
um. Spielführerin Daniela Luley, 
die eine starke Leistung bot, 
wechselte mit der Mittelfrau An- 
nette Horch die Position und Ur- 
sula Fleischer kam für Anke 
Heussel auf die ,,Zweit- 
schlag"-Position. Die Taktik 
machte sich bezahlt. 20:15 konn- 
ten die Langenerinnen den zwei- 
ten Satz für sich entscheiden. Im 
dritten Satz allerdings wirkten 
die eben noch souverän spielen- 
den TVL-Damen wie ausgewech- 
•selt und lagen schnell mit 0:4 zu- 
rück. Am Ende gewann Pfung- 
stadt recht deutlich mit 20:16. 

Das zweite Spiel gegen den 
Gastgeber TV Wehen verlief am 
Anfang recht einseitig. 0:6 lag 

Langen hinten, ehe Schlagfrau 
Beate Papendiek mit einer Anga- 
be die gute Abwehr der Gastge- 
ber durchbrechen konnte. Lan- 
gen spielte unkonzentriert gegen 
eine starke und ruhige Wehener 
Mannschaft und so ging der erste 
Satz verdient mit 20:7 an die 
Gastgeberinnen. Beim Wechsel 
gab's einige deutliche Worte von 
Trainer Wolfgang Fiebig, und es 
lief gleich viel bes.ser. Langen 
konnte bis auf ein bis zwei Bälle 
mithalten, da Beate Papendiek 
stark aufspielte und direkte 
Punkte erzielte. Schließlich lau- 
tete der Endstand 20:14 für We- 
hen. 

Es spielten: Beate Papendiek, 
Daniela Luley, Annette Horch, 
Annette Umbach, Anke Heussel, 
Ursula Fleischer, Regina Fiebig. 

HSG-Damen II ließen 

Eberstadt keine Chance 

27:4-Auswärtssieg der Langenerinnen 
Langen - Bereits nach 30 Se- 

kunden ging das muntere Tore- 
schießen der HSG-Damen II ge- 
gen die TC; Eberstadt los. Nach 
der ersten Halbzeil stand es 13:1 
für die Langener Handballerin- 
nen. Für die zweite Spielhälfte 
hatten sich die HSG-Damen vor- 
genommen, ihre Spielzüge öfters 
anzusetzen. Doch allzu häufig 
ergab sich die Möglichkeil nicht 
dazu. Durch vergeljene Chancen 
auf Seiten der TG Eberstadt ka- 
men die Gäste schnell in Ballbe- 
sitz. Dementsprechend wurde 
der Ball nach vorne gespielt und 
auch meistens im Tor unterge- 
bracht. Durch einige wenige 
Konzentrationsfehler in der Ab- 
wehr der HSG Langen II kam 

Eoerstadt zu drei weiteren Tref- 
fern. Nach 60 Minuten pfiff der 
Schiedsrichter bei einem .Spiel- 
stand von 27:4 für die Langen- 
erinnen ab. 

Das nächste Auswärt.sspiel der 
HSC; Langen II findet am 4. De- 
zember um 15 Uhr in Weilerstadt 
statt. Bleibt zu hoffen, daß die 
HSG-Damen am zweiten Advent 
auch zwei Punkte mit nach Lan- 
gen nehmen können. 

Es spielten: Maritm Schmir- 
mund; Gerlinde Krau.se (4). .lutta 
Neff (4), Sissi Abel (4), Sylvia 
Venghaus (3), Sabine Schwöbel, 
Heike Schmirmund (5), Jutta Pe- 
trv (3), Birgheit Donner, Katja 
Rade (4). 

Dem SVD fehlt es an Größe Die Auswärtsschwäche hält an 

65:107 der zweiten Basketballherren gegen die SSG Darmstadt Deutliche Niederlage für Mannschaften des SKV 77 Langen 
Dreieichenhain - Mehrere 

Teams der Basketballabteilung 
im SV Dreieichenhain waren am 
Wochenende mit wechselndem 
Erfolg im Punktspieleinsatz. Das 
zweite Herrenteam bot bei der 
65:107-Niederlage gegen die 
SSG Darmstadt bis zur 15. Mi- 
nute der ersten Halbzeil beim 
30:30 eine starke Partie, muß je- 
doch weiterhin auf den ersten 
Sieg warten. In dieser Klasse 
zeigt es sich immer deutlicher, 
daß der Mannschaft große Spiel- 
er fehlen. In der zweiten Halbzeit 
War die Foulbelastung beim ein- 
zigen Center Peter Wedemeier so 
hoch, daß er nicht mehr effektiv 
verteidigen konnte, und die Gä- 
ste noch zu einem leichten Sieg 
kamen. 

Für den SVD spielten: Peter 
Kühne (15), Christian Rummel 
(4), Steffen Neubecker (19), Chri-' 
stopher Bennett, Oliver Leichler, 
Klaus Host (2), Markus Boll (9), 
Hans Hellmuth Müller (2), Peter 
Wedemeier(14). 

In ihrem ersten Punktspiel ge- 
wannen die Minis I beim TV Lan- 
gen überlegen mit 48:20. Im er- 
sten Viertel ging das Team kon- 
zentriert im Angriff und in der 
Verteidigung zur Sache. Durch 
sichere Distanzwürfe und Kor- 
bleger konnte man mit 18:6 in 
Führung gehen. Im zweiten Vier- 
tel spielte man etwas unkonzen- 
triert, ohne daß der sichere Vor- 
sprung vei'loren ging. In den bei- 
den Schlußvierteln wurde der 
Gegner wieder stark unter Druck 
gesetzt und der Vorsprung stelig 
ausgebaut. 

Für den SVD spielten: Alexan- 
der Konrad, Andreas Groß, Ans- 
gar Kelch, Christoph Kramm, 
Dennis Wittig, Heiko Streb, Mar- 
fo Ulimann, Mark Keim, Mathias 

Gaida. 
Die männliche A-Jugend 

konnte das Spiel gegen den ho- 
hen Favoriten TV Langen bis zur 
Halbzeil beim Zwischenstand 
von 37:42 offenhalten. Das Team 
gefiel durch sichere Dislanzwür- 
fe und gelungene Aktionen unter 
dem Korb. In der zweiten Halb- 
zeit ließen die Kräfte etwas nach 
und durch unnötige Ballverluste 
auf Hainer Seile und eine aggres- 
sive Langener Verteidigung 
mußten die Dreieichenhainer 
noch eine etwas zu hoch ausge- 
fallene 57:90-Niederlage hinneh- 
men. 

Für den SVD spielten: Jörg 
Stefanski (18). Palrick Köhnen, 
Christopher Bennetl (10), Shin- 
suke Arai (11), Gregor Gries, Ek- 
karl Metje (18). 

Die weibliche A-Jugend mußte 
beim direkten Konkurrenten um 
den so wichtigen zweiten Platz 
der Bezirksmeislerschafl. dem 
BC Darmsladl. antreten und 
konnte im besten Saisonspiel mit 
75:55 gewinnen. Das Team um 
die wiederum überragende Auf- 
bauspielerin Anja Stefanski er- 
wischte einen Superstarl und 
spielte die Gastgeberinnen in den 
ersten vier Minuten mit 12:0 
Punkten glatt an die Wand. Stef- 
fi Bufalino verurteilte die beste 
Centerspielerin der Darmstädle- 
rinnen, Irina Buchmann, fast zur 
Bedeutungslosigkeit. Dies war 
ein Schlüssel zum Erfolg, zum 
anderen kämpfte das Team mit 
Hingabe um jeden Ball und zei- 
chenle sich durch eine überra- 
gende mannschaftliche Ge- 
schlossenheil aus. Schon zur 
Halbzeil führte man mit 33:16. 
Bei allem Einsatz wurde das 
Speilerische nicht vernachläs- 
sigt. Sichere Kombinationen und 

gelungene Korbwürfe waren 
auch ein Markenzeichen des Hai- 
ner Spiels. In der zweiten Halb- 
zeil ließ man phasenweise im Ge- 
fühl des sicheren Sieges elwas 
nach, ohne daß der Erfolg jemals 
in Gefahr geriet. 

Für den SVD spielten: Anja 
Stefanski (23), Carina Kraft (12), 
Jutta Klemm (16), Vici Doerlen- 
bach (4), Eva Trösken, Anke 
Schäfer (2), Tanja Bauer (6), Sle- 
fania Bufalino (8), Julia Knöchel 
(2), Astrid Schwalb (2). 

Die männliche D-Jugend muß- 
te bei der 36:65-Heimniederlage 
gegen Bensheim neidlos die 
Klasse der Gäste anerkennen. 
Zum Trost für die Hainer sei ge- 
sagt, daß die Bensheimer vom Al- 
ter und von der Größe her ein- 
fach zu überlegen waren. Dabei 
zeigten die Hainer Jungs sehr 
viel Einsatz und auch schon viele 
gelungene Korbwurfaktionen. 

Für den SVD spielten: Timo 
Streb, Janis Maxeiner, Mark 
Keim, Jan Adler, Sebastian 
Thuy, Ilka Schönfeld, Michael 
Britsch, Christopher Schwarck, 
Timon Wientzek, Oliver Dete- 
ring, Heiko Streb. 

Am nächsten Sonntag kommt 
es in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule zu zwei sehr interes- 
santen Spielen. Um 14.45 Uhr 
empfängt die weibliche A-Ju- 
gend die Gäste vom BC Darm- 
stadt zum Rückspiel. Bei einem 
weiteren Erfolg könnte man sich 
bereits für das Vorrundentumier 
um die Hessenmeisterschaft qua- 
lifizieren. Im Anschluß um 16.45 
Uhr sind die ersten Damen Gast- 
geber für ein Spiel um den Hes- 
senpokal gegen den höherklassi- 
gen Regionalligisten aus Krof- 
dorf/Gleiberg. 

Langen - Beide in der B-Liga 
angesiedelten Mannschaften des 
SKV 77 Langen taten sich am 
Wochenende bei ihren fälligen 
Auswärtsspielen sehr schwer 
und waren den gestellten Ausga- 
ben beim jeweiligen Gegner 
nicht gewachsen. Daraus erga- 
ben sich für beide Teams drasti- 
sche Niederlagen, die bei Langen 
I den Aschied aus der Tabellen- 
spitze zur Folge hatte. Die dritte 
Mannschaft war spielfrei. 
KC Klein-Auheim I — SKV 77 
Langen I 2456:2336 

Eigentlich war man mit einem 
kleinen Funken Hoffnung ange- 
reist, hatte man doch in den letz- 
ten Spielen eine ständige Lei- 
stungssteigerung verzeichnen 
können. Dieser Hoffnungsfun- 
ken verglimmte jedoch bereits im 
Startpaar, denn Josef Popp (384) 
und Harry Wolfen (370) konnten 
nicht verhindern, daß der Gegner 
in dieser Phase des Spiels schon 
72 Holz in Führung ging. Ein 
starkes Mittelpaar auf Langener 
Seite mit Karl Schulze und Leo 
Sander, die es beide auf je 410 

Holz brachten, reduzierte den 
Vorsprung zwar auf 57 Holz, was 
allerdings keine Auswirkung auf 
den weiteren Spielvorlauf hatte, 
denn die .sonst souverän aufspie- 
lenden Schlußspieler bei Langen 
blieben diesmal hinter ihren Lei- 
stungen zurück. Andreas Weißel- 
berg mit 369 Holz konnte an die- 
sem Tag nicht zufrieden sein. Ivo 
Vukasovic wurde grippege- 
schwächt bereits nach 17 Wurf 
gegen Ersatzspieler Manfred 
Seipel ausgewechselt, der sich 
mit 393 Holz noch achtbar aus 
der Affäre zog, aber an der Nie- 
derlage mit 120 Holz nichts än- 
dern konnte. 
Croalia Obertshausen — SKV 77 
Langen Ii 2396:2203 

Auch im Team von Langen II 
hatte man sich einiges vorge- 
nommen, wurde aber, wie die er- 
ste Mannschaft, bereits im Start- 
paar kalt erwischt. Obwohl 
Heinrich Müller mit seinen 391 
Holz ein gutes Ergebnis vorlegte, 
war Norbert Theißen an diesem 
Tag völlig von der Rolle und kam 

lediglich auf 343 Holz. Dies hatte 
gleich einen 9()-Holz-Rückstand 
zur Folge, der zu keinem Zeit- 
punkt des Spieles wieder aufge- 
holt werden konnte. Klaus 
Schlapp war mit 393 Holz noch 
im Stande .seinem Gegner 27 
Holz abzunehmen, die auf der 
anderen Seile Roland Hock mit 
nur 346 Holz wieder abgeben 
mußte. Das Schlußpaar mit Rudi 
Sommer, der es auf lediglich 360 
Holz brachte, und Alfred Rittner, 
der nach 50 Wurf mit 192 Holz 
dem jugendlichen Spieler Dierk 
Kellner das Feld überließ, wobei 
dieser sich noch mit 178 Holz 
recht passabel schlug, konnte zu 
diesem Zeitpunkt dem Spiel kei- 
ne entscheidende Wende mehr 
geben, so daß die Niederlage mit 
193 Holz besiegelt war. 

Bereits am Sonntag sind alle 
drei Mannschaften ab 14 Uhr 
wieder im Einsatz auf den heimi- 
schen Bahnen in der Stadthalle, 
wobei alles getan werden soll, 
das letzte Spiel der Vorrunde mit 
einem Sieg zu beenden. 

99 
Klarer Erfolg für die „Dritte 

TuS Griesheim gegen SGE-Handballer beim 18:25 oline Chance 
Egelsbach - Die dritte Hand- 

ballmannschaft der SG Egels- 
bach besiegte zu Hause TuS 
Griesheim 25:18. Bis Mitte der 
ersten Spielhälfte war die Begeg- 
nung noch recht ausgeglichen 
und keine Mannschaft konnte 
sich entscheidend absetzen. Ab 
der 20. Spielminute wurde der 
Egelsbacher Angriff treffische- 
rer und setzte sich mit drei Toren 

Vorsprung ab. Griesheim hielt 
aber weiterhin noch mit, so daß 
mit 13:11 die Seiten gewechselt 
wurden. 

Bis Mitte der zweiten Spiel- 
hälfte konnte Griesheim die Be- 
gegnung noch ausgeglichen ge- 
stalten, danach wurde Egelsbach 
mehr und mehr spielbestimmend 
und erzielte schön herausge- 

spielte Tore. Griesheim hatte der 
guten Angriffsleistung der SGE 
nichts mehr entgegenzusetzen. 

Es spielten: Lenz, Mix; Mah- 
nert, Welz, Witter, Förster, 
Barth, Gaußman, Niemuth, Wil- 
helm, Kappes, Heller. 

Am Sonntag, 27. November, 
spielt die SGE III um 18.30 Uhr 
bei der TG Traisa. 
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Nach 8:13-Rückstand startete 

SGE eine furiose Aufholjagd 

Handballherren setzten sich in Nieder-Roden noch 19:17 durch 

Beim 13. Herren-Florett-Turnier des TV Langen um den Bösen Buben blieb die Zahl der Teilneh- 
mer hinter den Erwartungen zurück. Dafür war unter den 55 Fechtern die komplette hessische Spitzenklasse ver- 
treten. Die ersten drei Plätze gingen an Fechter vom FC Offenbach: Sieger wurde Uli Tafel, den zweiten Platz hol- 
te sich Erik Fieihauser vor Gunnar Hoppen. Vom ausrichtenden TV Langen startete nur ein Florettfechter. Chri- 
stoph Horstmann, einer der jüngsten Teilnehmer, konnte bei seiner Premlere immerhin den 27. Platz belegen. Im 
nächsten Jahr wird das Böse-Buben-Turnier wahrscheinlich nicht mehr am Büß- und Bettag ausgetragen. Dafür 
suchen die TVL-Fechter einen Auswelchtermin für das Traditionsturnier, damit sich auch im nächsten Jahr mög- 
lichst viele Fechter in der Georg-Sehring-Haile messen können. Foio: Neels 

KKolsbiich (Ico) - Mit finom 
19:17-Siog bei der SC! Nicticr- 
Rodon vcrloidij'tcn die Hand- 
hallor dor SCi K^cl.sbiu'h am 
/('hntcn Spieltag der Darmstäd- 
t<'r Hpzirksli^a /wci. CJiuppc 
Ost. prfolRrcich dii- Tabellen- 
spitze. Die Konkurrenten aus 
Hösbach (;i2:I9 Asbach- 
Modau) und Bat)enha\isen 
(17:1() fielen Keichelsheim) ta- 
ten sich in ihren Heimspielen 
lan^P schwer, verlieUen letzt- 
lich aber doch als Sieger die 
Halle. 

In Nieder-Roden lief bei den 
Güsten zunächst gar nichts. Die 
SGE paßte sich im ersten Ab- 
schnitt dor frühen Anfangszeit 
(10.45 Uhr) an, wirkte äußerst 
verschlafen. Die Eichele- 
Schiitzlingc zeigten ungewohn- 
te Schwächen im Abwehrver- 
hallen und auch im Angriff 
wurden zahlreiche Chancen, 
darunter drei Siebcnmeler, un- 
konzentriert vergeben. Die 
Gastgeber tioten zwar keine 
überragende Leistung, nutzten 
aber ihre Tormöglichkeiten 
konsecjuenl. Über 2:0 und 4:2 

zogen die Rodgauer Ins zur 1:5. 
Minute auf 7:2 davon. Den 
Kun f-Tore-Vorsprung vertei- 
digten die Gastgeber auch si- 
cherbiszum I'ausenpfiff (10::')). 

Nach dem Seitenwechsel lief 
es bei der .SGK etwas besser. 
Nach wenigen Minuten hatten 
die Gäste auf 11:8 verkürzt. Als 
dann Nieder-Roden seine Füh- 
rung erneut aul fünf Treffer 
(l,'i:H) ausbaute, schien die Par- 
tie endgültig entschieden zu 
sein Zwischen der 40. und .'iO. 
Minute hatten die Egelsbacher 
dann ihre überragende Phase. 
In einem wahren Rausch erziel- 
ten die Gäste sieben Tore in Se- 
rie, gingen ihrerseits mit 1.5:13 
in Führung. Dieser Knacks war 
auf Seiten der Rotigauer, bei de- 
nen sich im zweiten Durchgang 
vermehrt Konditionsschwachen 
bemerkbar machten, nicht zu 
verarbeiten. Thorsten Müller 
hielt in dieser Phase hervorra- 
gend und auch ansonsten 
knü|)ften die Egelsbacher 
plötzlich nahtlos an die guten 
Vorstellungen der letzten Wo- 

Routine setzte sich gegen jugendUchen Elan durch 

TTC-Oberligaherren gewannen gegen FTG Frankfurt 9:5 / Remis der „Zweiten" im Spitzenspiel 
Langen (hk) - Im Mittclfeld- 

diiell der Tisclileniiis-( )l)erliga 
Siidwest der Herren setzte sich 
der'rrC Langen an eigenen Plat- 
ten gegen die FTG Frankfurt II 
mit 9:5 Punkten durch, so daß der 
'rrC einen Spieltag vor Abschluß 
der Vorrunde mit 9:9 Punkten ei- 
ne ausgeglichene Bilänz vorwei- 
sen kann. 

Nach den F,ingangsdop|)eln lag 
der TTC durch .Siege von Lani- 
mers/Sokala und Budzisz/Werk- 
iiianii bei einer Niederlage V(m 
I)()rnei7A. Thomas mit 2:1 vorne. 
Heinrich Laminers erhöhte 
durch einen glatten Zwei-Satz- 
Sieg auf1. ehe der etwas durch 
eine Verletzung gehandicapte 
Siegfried Budzi.sz den ,'t:2-An- 
schluß zulassen mußte Im iiiitl- 
lereii Paarkreuz behaupteten 
sich Horst Werkniann und Peler 
.Sokala genauso deutlich wie im 
hinteren Paarkreuz Arno Tho- 
mas und Wolfgang Dörner, die 
somit eine 7:2-Führung heraus- 
holten. Im Topspiel des Abends 
mußte sich dann Heiner Lam- 
mers dem Hjahrigen Timo Boll, 
einem der hoffnungsvollsten Ta- 
lente im hessischen Tischtennis- 
Verband, in zwei Sätzen ge.schla- 
gen geben. Auch .Siggi Budzisz 
konnte im zweiten Einzel nichts 
ernten, so daß es nur noch 7:4 für 
den ITC stand. In den Schluß- 
einzeln machten dann aber Horst 
Werkmann und Arno Thomas bei 
einem CJegenpunkt ilurch die 
Niederlage von Peter Sokala den 
9:5-Endstand perfekt. In einer 
intere.s.santen Begegnung setzten 
sich die Lagnener mit ihrer rou- 
tinierten Spielweise gegen den 

jugendlichen Klan der Gäste 
durch. 

Zum Spitzenspiel der Bezirks- 
liga West mußte viie zweite TTC- 
Herrenvertretung zum noch ver- 
liistpunktfreien Tabellenführer 
'ITC Lampertheim II reisen. 
Nach einem spannenden Diei- 
,Stunden-Duell trennte man sich 
leistuiig.sgerecht so daß die 
TTC-Zweite weiter einen Punkt 
hinler Lampertheim auf dem 
zweiten Platz rangiert. Das Lan- 
genei- Sextett erwischte zunächst 
in den Doppeln einen glänzenden 
Start und holte durch Siege von 
Anders/Kai.ser, Reidl/Reidl und 
Fels/Armer eine :i:()-Führung 
heraus. Die Gastgeber waren da- 
von nicht geschockt und stellten 
in den ersten drei Einzeln den 
,'i::i-Gleichstand her. Eberhard 
Heidi brachte den 'ITC wiedi-r 
mit 4:li nach vorne, doch dann 
zogen die Gastgeber bis auf 7:4 
davon und alle Felle schienen 
wegzuschwimmen. Der heraus- 
ragende Eberhard Reidl leitete 
mit seinem zweiten Einzelsieg 
den Umschwung ein und durch 
weitere Erfolge von F.rhard Kai- 
ser, Harald Fels und Gerharrl Ar- 
mer konnte man mit H:7 in Füh- 
rung gehen. Im Schlußdoppel 
halten dann aber Hans-Werner 
und Eberhard Reidl nichts zu be- 
stellen, ,so daß mit dem 8:8 die 
Punkte geteilt wurden. 

Die drille TTC-Herrengarnilur 
gewann das Nachbarderby der 
Bezirksklasse Nordost gegen die 
SG Egelsbach hoch mit 9:1 
pUnklen. Es war eine klare An- 
gelegenheit für die Mannen um 
-Spitzenspieler Robert Löbig. der 

als einziger zweimal in den Ein- 
zeln ran mußte und hier nichts 
anbrennen ließ. Im übrigen 
|)unkteleh Winfried Klopper, 
Winfried Reicherl, Harlmut San- 
der, Norbert Degen, Reichert/ 
Löbig, Klopper/Degen und San- 
der/Kilzmann. Den Ehrenpunkt 
mußte Ersatzmann F'eter Kilz- 
mann gegen Bösche abgeben. Mit 
18:2 Punkten bleibt die TPC- 
Drille schärfster Verfolger von 
Spitzenreiter Wembach-Hahn. 

In der Damen-Bezirksklasse 
muß das Langener Quartett wei- 
ter um den Ligaerhall bai gen. 
Mit 4:8 gegen den TSV Ellenbach 
und mit 5:8 beim TTC Kimbach 
gab es zwei Niederlagen unb mit 
4:1 (i Punkten ist man weiter Vor- 
letzter. Gegen den Tabellendril- 
len aus Ellenbach konnten nur 
Waschke/Mehnert, Eva Doll, Ro- 
seniarie Mehnerl und CJi.sela 
Waschke je einen Zähler erzie- 
len. Beim Drittletzten Kimbach 
hat man sich einiges mehr ausge- 
rechnet und bis zum 5:5-Zvyi- 
schensland schien auch ein 
Punktgewinn möglich zu sein. 
Bis dahin waren für die TTC-Da- 
men Waschke/Mehnert, Gisela 
Wa.schke (2), Rosemarie Mehnerl 
(2) erfolgreich. In der Schlußpha- 
se konnten aber Gisela Waschke, 
Flva Doll und Rosemarie Mehnerl 
keinen Punkt mehr gutmachen, 
so daß man mit leeren Händen 
nach Hause fahren mußte. 

Die vierte Herrenmannschaft 
des ITC hält durch einen 9:6- 
Auswärt.ssieg bei der SG Arheil- 
gen IV und den 9:2-Heimerfolg 
gegen Grün-Weiß Darmsladt II 
Tuchfühlung zur Tabellenspitze 

der Kreisliga. Mit 15:5 Punkten 
liegt man derzeit auf Platz vier 
der Tabelle. In Arheilgen waren 
Volker Schinz und Hans Sehring 
die Malchwinner, die zusammen 
vier Punkte holten und auch im 
Doppel triumphierten. Die wei- 
teren Zähler besorgten Matthias 
Weber, Peler Kilzmann, Bastian 
Armer und Weber/Armer. Im 
Heimspiel gegen die Grün-Wei- 
ßen aus Darmstadt hatte man 
keinerlei Probleme und schickte 
die Gäste mit einer 9:2-Packung 
nach Hause. Krusche/Kilzmann, 
Weber/Armer, Matthias Weber 
(2), Herbert Krusche, Peter Kitz- 
mann, Volker Schinz, Bastian 
Armer und Hans Sehring boten 
eine homogene Mannschaftslei- 
stung. 

Eine hauchdünne 7:9-Heim- 
niederlage mußte die sechste 
Herrenmannschaft gegen Spit- 
zenreiter Eintracht Pfungstadt 
VI hinnehmen. Die Gäste hatten 
in den Doppeln die spielbeslim- 
menden Vorteile, da auf TTC- 
Seile nur Becker/Werner punk- 
ten konnten. In den Einzeln im- 
ponierten Achim Wagner und 
Horst Werner, die vier Punkte 
verbuchten und ungeschlagen 
blieben. Ansonsten fielen noch je 
ein Zähler durch Dieler Becker 
und Wolfgang Durek. während 
Gerhard Wambold und Robert 
Doll leer ausgingen. Mit 13:7 
Punkten bleibt man Vierter in 
der zweiten Kreisklasse Mitte. 

Durch einen 9:4-Heimsieg ge- 
gen den SV Hahn verleidigte die 
siebte Herrenvertrelung des TTC 
die Tabellenführung der drillen 
Kreisklasse Mitte bei jetzt 18:0 

Punkten. ,Junak/Putowski und 
Hansch/Beckmann markierten 
zunächst die Führung nach den 
Doppeln. Dominik Holder, Lars 
Junak (2), Michael Putowski (2), 
Steffen Bass; Christian Hansch 
stellen in den Einzeln den ver- 
dienten 9:4-Erfolg sicher. 

In der dritten Kreisklasse Nord 
gab es für die achte Mannschaft 
des TTC zwei Siege. Mit 9:1 wur- 
de die SG Egelsbach V förmlich 
von den Platten gefegt. Dalhei- 
mer/Alberl, Salewski/Gemmel, 
Weißelberg/All, Axel Dalheimer 
(2), Klaus Schlapp, Michael Al- 
berl, Jürgen Weißelberg und 
Werner Gemmel lautete hier das 
siegreiche Aufgebut. Bei der SG 
Arheilgen VII landete man einen 
9:4-Auswärlssieg. Hier waren 
Miebach/Weißelberg, Salewski/ 
Gemmel, Michael Miebach, Wil- 
fried Salewski, Klaus Schlapp 
(2), Michael Alberl (2), Jürgen 
Weißelberg die eifrigen Punkte- 
sammler. Mit 12:4 Punkten ran- 
giert die Mannschaft auf einem 
guten dritten Platz. 

Der letzte Spieltag der Vorrun- 
de steht an diesem Wochenende 
auf dem Programm. Dabei 
kommt es zu folgenden Paarun- 
gen: Samstag, 26. November: 
TTC-Herren I — TTC Höchst/ 
Nidder (18 Uhr), TTC-Herren III 
— SG Nieder-Roden (18 Uhr), 
DJK BW Münster III - TTC-Her- 
ren II (19 Uhr); Sonnlag, 27. No- 
vember: TTC Darmsladt II — 
TTC-Herren IV (9.30 Uhr), SG 
Egelsbach VI — TTC-Herren VII 
(9.30 Uhr). Die Heimspiele wer- 
den in der Turnhalle der Albert- 
Einslein-Schule ausgetragen. 

chen an. Vor allem in der Ab- 
wehr kaufte die SGE den (iast- 
gebern zunehmend den Schneid 
ab Die letzten zehn Minuten 
tler Partie waren für den .Spit- 
zenreiter. bei dem fast aus- 
schließlich die Slammformati- 
on auf dem Parkett stand, nur 
noch Formsache. 

Nach der erfolgreichen Auf- 
holjagd halle die ,SGE allen 
Grund zur Freude. Mit gestei- 
gertem Selbstvertrauen sehen 
die P'gelsbacher jetzt zuver- 
sichtlich (Um Heimspii i am 
.Sonntag (17.15 Uhr) gegen den 
TV Hösbach entgegen. F'lr die 
SGp; ist diese Partie das ,.wi .-h- 
ligsle Heimspiel des Jahres" 
Mit einem Sieg wäre ein weile- 
rer Konkurrent erstmal auf Dis- 
tanz gehalten. Deshalb hoffen 
die Egelsbacher auf die Unter- 
stützung ihrer Fans. 

SO Egclsbnch: Zecher, Mül- 
ler; Gaydoul (1), Kai P'rilzsche 
(1), Rose, Zscherneck (4), Sven 
Frilzsche (2), Tilhof (3), Gärt- 
ner, Hufnagel (5/4). Schubert. 
Bauch (3/1). 

HSG-Herren sind 

jetzt gefordert 
Lungen - Vom Schicksalsspiel 

zu sprechen, mag übertrieben 
sein, doch richtungsweisend ist 
die Partie am Sonntag um 18.1,i 
Uhr in der Sehring-Halle alle- 
mal. Die ersten Herren der HSG 
Langen empfangen die SG Ar- 
heilgen. Ein Sieg im Kellerduell 
würde für die HSG An.schluß an 
das Mittelfeld bedeuten, bei ei- 
ner Niederlage ginge das große 
Zittern weiter und der wertvolle 
Auswärtssieg von Fränkisch- 
Crumbach wäre fast werllos. Die 
Handballer hoffen auf eine laut- 
starke Unterstützung. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mD: SG Egclsbach I — HSG 9:9 

In einem Spiel mit Derbycha- 
rakler trennten sich die SG 
Egelsbach I und die HSG mit ei- 
nem 9:9-Unentschieden. Die 
Egelsbacher hatten den besseren 
Start und führten bis Milte der 
ersten Halbzeil mit 6:3. Die Lan- 
gener bewiesen jedoch Standver- 
mögen und glichen bis zum Pau- 
.senpfiff zum 6:6 aus. In der zwei- 
ten Hälfte agierten beide Mann- 
•schaften äußerst nervös, was vie- 
le Ballverluste und überhasteli' 
Angriffe zur Folge hatte. Die 
Egelsbacher legten wieder zwei 
Tore zum 9:7 vor, doch die HSG- 
Jugend hielt dagegen und erziel- 
te mit dem Schlußpfiff den 9:9- 
Ausgleich. 

Es spielten: Stefan Laucht. 
Florian Keller, Benjamin Roß. 
Benjamin Ritter (1), "Toni de Vita 
(3), Slev Lotzmann, Christian 
Steinbacher, Nicole Müller, Mi- 
chel Werwitzke (5). 

»«*chma«chlne, Siemons". 4bcm 
;icil. Topzusl. 400.-. Wäschetrockner 
9auKnechr 280.-. Staubsauger. Sie- 
«ns1000W.70.-.Tel06l04/6 31 24 
Korchenmühle Formel I - Autoiltx, 
U 3 J . DM 65 -. NikolausKostum. DM 
g hochstuhl. DM25 -. Kokosma- 
ralze. 70 k 140cm.DM30.-. Allergie- 
liatratze, 70 x 140 cm. DM 50 -. 
Jauchlrainer. mint. DM 25.-. Ki.-Fahr- 
jd.bisBJ .DM 55,-,06074/432 85 

Schrank-Nühmaschlne "Pfaff", rep.- 
Oedürtlig.zuverkaulan.Tel.06071 / 
3 51 28 
Künstlerpuppe aus Porzellan, hand- 
[earbeit., neuw., Madchen. 50 cm m. 
ichthaar u, Glasaug,, sieht aus wie 

echt, DM400,-,06071 /2 17 11 

• • 

Für Überraschung gesorgt 

„Zweite" des Schachclubs setzte den Tabellenführer matt 
Langen - In der dritten 

Runde der UV-Klasse konnte 
die erste Mannschaft des Lan- 
gener Schachclubs bei Grün- 
Weiß Darmsladt ein 4:4-Un- 
entschieden erreichen: Am er- 
sten Brett zeigte Thomas 
Schlapp sich ungewohnt 
..friedlich" und schloß schon 
in der Eröffnung mit seinem 
Gegner Remis. Diesem Bei- 
spiel folgten Eike Brückner 
am dritten und Wolfgang Hei- 
ke am sechsten Brett, was an- 
gesichts recht ausgeglichener 
Endspielstellungen auch ge- 
rechtfertigt war. Peter Mei- 
ster dagegen verlor am zwei- 
ten Brett rasch einen Bauern 
und konnte die Partie danach 
nicht mehr herumreißen. Und 
auch Paul Schüller mußte am 
vierten Brett die Waffen 
strecken, nachdem er sein 
Spiel ungücklich anlegte und 
so chancenlos blieb. Dies 
konnte aber durch Andreas 
Schmidt am ersten Brett, der 
seinem Gegner in einem takti- 
schen Scharmützel eine Figur 
abnahm und so souverän ge- 

wann, und durch Thomas 
Müller All am siebten Brett, 
der eine sehenswerte Kombi- 
nation auspackle und seinem 
Gegenüber auf diese Weise 
die Wahl zwischen maltge- 
selzten König oder verlorener 
Dame ließ, ausgeglichen wer- 
den. Da Andreas Schmidt am 
fünften Brett seine eher tak- 
lisch geprägte Partie Remis 
halten konnte, war die Punk- 
teteilung besiegelt. 

Die zweite Mannschaft 
empfing Zuhause den Tabel- 
lenführer aus Goddelau und 
konnte mit 6,5:1,5 überra- 
schend hoch gewinnen. Peter 
König am ersten, Franz Mann 
am zweiten und Raimund 
Ochmann am dritten Brett 
machten ihren Gegnern durch 
beherzte Königsangriffe den 
Garaus. Wolfgang Fidelak 
konnte seinem Gegner am 
vierten Brett eine Figur ab- 
nehmen und gewann sicher, 
wie auch Friedel Herth am 
sechsten Brett, der die Figu- 
renentwicklung seines Geg- 
ners systematisch unterband. 

und Robert Pauli am siebten 
Brett, der ein zwar inkorrek- 
tes Opfer brachte, dessen 
Gegner jedoch falsch fortsetz- 
te. Kurt Michalzik spielte am 
achten Brett ohne aufsehen- 
serregenden Spielverlauf Re- 
mis, und als einziger Langen- 
er verlor Rainer Sallway am 
fünften Brett, der eigentlich 
auf Remis stand, aber einen 
Fingerfehler beging, der ihm 
eine Figur kostete. 

Langens dritte Mannschaft, 
die durch die Bank weg ju- 
gendlich besetzt ist, konnte 
auswärts gegen Marienhöhe II 
ein 2:2-Unentschieden errei- 
chen, wobei Dennis Stapp am 
zweiten und Dirk Steinbacher 
am dritten Brett siegten und 
Christian Steinbacher am er- 
sten und Christen Usler am 
vierten Brett verloren. 

Im Pokalwettbewerb sind 
beide Langener Mannschaf- 
ten eine Runde weiter: Lan- 
gen I gewann kampflos und 
Langen II konnte mit 4:0 ei- 
nen Kantersieg landen. 

Nach einer Durststrecke wieder 

Erfolgserlebnis für die Damen 

SSG-Keglerinnen behaupteten sich gegen Blau-Gold Frankfurt 
Langen - Die Damen der SSG- 

Kegelabteilung hatten zu Hause 
^egen ESV Blau-Gold Frankfurt 
endlich wieder ein Erfolgserleb- 
nis. Sie siegten mit 222:2198 
Holz. Großen Anteil am Erfolg 
halte Henni Böhm, die 432 Holz 
erzielte, was gleichzeitig persön- 
lichen Rekord für sie bedeutete. 
Brigitte Herth steuerte 390 Holz 
zum Sieg bei und Edith Bock 385. 
Die übrigen Ergebnisse: Doris 
Chlupsa (352), Inge Moll (337) 
und Monika Gitzen (326). 

Die erste Herrenmannschaft 
der SSG mußte zum SKV/RKC 
Rodgau I. Auch hier gab es einen 
klaren Sieg mit 4914:4771 Holz. 
Bester bei Langen war wieder 
einmal Manfred Pasing mit 865 
Holz, Ratko Desa kam auf 834, 
Xaver Detzer auf 822, Andreas 
Kmetec auf 813, Andreas Schu- 
mann auf 803 und Ingo Hahnel 
auf 776 Holz. 

Die zweite Mannschaft mußte 
zu Hause gegen den SG Dietzen- 
bach I antreten. Hier gab es bis 
zum Schluß eine spannende Par- 

tie, die erst mit dem letzten Wurf 
entschieden wurde. Michael Sass 
(404) und Siegfried Starke (383) 
mußten zu Beginn 33 Holz abge- 
ben. Dieter Schumann als bester 
Langener kam auf 418 Holz und 
Gregor Müller auf 415. Sie nah- 
men ihren Gegnern 85 Holz ab, so 
daß die Schlußpaarung mit ei- 
nem Polster von 51 Holz auf die 
Bahnen ging. Anfangs sah es sehr 
gut für Langen aus. Als jedoch 
Hans Späth von Dietzenbach da- 
vonzog — er erzielte stolze 441 
Holz — zeigten die Langener Pe- 
ter Brenner und Artur Moll Ner- 
ven beim letzten Räumen; sie ka- 
men auf 384 beziehungweise 382 
Holz. Zum Schluß hieß es 
2391:2386 für Dietzenbach. 

Die dritte Mannschaft, eben- 
falls B-Liga, mußte zu Hause ge- 
gen den Spitzenreiter SKV/RKC 
Rodgau II antreten. Trotz eines 
guten Gesamtergebnisses von 
2307 Holz langte es nicht, die 
Rodgauer kamen auf 2390 Holz. 
Bester bei Langen war K.H. Bock 

mit 404 Holz. Horst Rakoczy 
(396), Heinz Klingenhagen (395), 
Ewald Ruschin (392), Klaus 
Hartmann (386) und Siegfried 
Weidl (334) gingen noch für Lan- 
gen an den Start. 

Die vierte Mannschaft spielte 
bereits am Samstag zu Hause ge- 
gen Bahnfrei II Riederwald. Hier 
gab es mit 2238:2161 einen glat- 
ten Heimsieg. Die Einzelergeb- 
nisse dieses Spieles: Alfred Ritt- 
ner (401), Bernd Rhiel (394). 
Klaus Sabotke (383), Rudi Rühl 
(368), Werner Gitzen (352) und 
Christa Klingenhagen (340). Die 
Soma konnte bei Neun Holz 
Mühlheim mit nur 1216 Holz kei- 
ne Punkte mit nach Hause neh- 
men. Anni Hartmann (317), Chri- 
stiane Felderhoff (315), "Therese 
Wärmt (296) und Stefan Kreis 
(288) spielten für die SSG. Der 
Gastgeber erreichte 1375 Holz. 

Am letzten Spieltag der Vor- 
runde spielt am morgigen Sams- 
tag um 16 Uhr nur die erste Her- 
renmansnchaft zu Hause. 

Jede Woche über 500 000 Les^ 

Mit einer groben Aüflage für Ihre private Kleinanzeige 

ElntMUküche Allmllmö, weiß, mit Un- 
er- u. Hängeschränken. Spüle, her- 
lusziehbarem Tisch. Eckschrank u 2 
Hochschranken. 2 ERCO-Strahler mit 

Stromschiene, preiswert abzuge- 
ben, Tel 06108/7 71 06 
tus Nachlaß zu verkaufen: Domicil 
•Wisch O, ausziehbar, Kirsche natur 
1114 pass, Polsterstuhlen. Hänge- 
•uchto. Metall antikblau. mit Blätter- 
•anken u. ^ass. Tischlampe. Damen 
»rmtiandiihr „Chopard". Weißgold mit 
Jiamantkranz. Herren Armbanduhr,. 
Ctiopard". Gel^old, Hr. Armbanduhr 
Hole* ..Oyster Perpetnal", Stahl, Alles 
(iBestzustand, zum ',i Preis, Rech- 
lungen vorhandenl« 06103 / 2 28 17 
SonnenlleM Philips UV. zusammen- 
«appbar, VB DM 900.-. Tel. 069 / 

47 32 
Elektr. Heizdecke DM 30," Tel. 
06106/2 35 88 
Keuwertige Schlaratf la Matratze 
UnaTherm, 100 * 200cm, DM 150.- 
Tel 06106 / 7 63 07 

Naua SchranMüran, Esche natur m 
Rattanu Lamellen. Aiu-Schiebetur- 
rahmen, Stück fnurDM20-.aus 
Platzmangel abzugeben, außerdem 
ResttiestAnde Installationbedart preis- 
wert abzugeben Tel. 06106 / 2 44 67 
Apothakar-Prizlalonawaage mit 
kompl. Gewichtssatz, in Buche natur. 
neu u, ungebraucht, für DM 500.- zu 
verkauten. Tel 06106 / 2 35 88 
Fauerlöachar. 6 kg Pulver, mit tnnen- 
eatrone. fabrikneu, sowie TU neu. für 

'M 60.- pro Stuck zu verk.. Tel 
06182/6 01 01 
Rlaaankunstbaum mit 6000 Blatt. 
3.20 m Höhe. Naturslamm, ..Ficus- 
BenjaminrNP2100.-fur DM590.- 
Rlesendekopalme. 3 m, NP 1200, - für 
395,-. Foto mögt . Tel, 069 / 20 52 22 
Reisebett, mit 2 Matratzen. DM 60, - 
lkeaKlafer-Bett,90 x 200cm. 
DM50.-. Bett, 90 X 190cm, DM 50.-. 
Klaterbatt ohne Rahmen, Dfui 30 -. 
Schirm-Buggy, DM 8.-. Blarzapfanla- 
ge mit Kühlschrank, bis 301-Faß. NP 
DM 698 - VB DM 200.-. Tischtennis- 
platte „Kattlar" wettertest. NP DM 
698 - VB DM 400 -, Tel. 06103 / 15 95 
Teutonia Sportwagen, mit Wi -Fuß- 
sack + Schirm, DM450 -. Hochstuhl, 
DM 30.-. Reltarstlatel, Gr, 38, 
DM 30,-. Tel.06108/7 1558 
Altes Rhön-Kuhglocken-Halsband, 
Leder mit5Glocken. DM80,-, 
Tel, 06106/2 35 88 

Siemens Umluttbackofen, neuw.. 
Siemens Spülmasch, 45 cm breit, Bar- 
tiicsachen. Litlle Pony-Bücher, Spiele 
gulerh .Tel,06106/33 45 
Bsndachaibenmatratzen, 2 neue or- 
Kiopädische mit Sommer- u Wintersei- 
le. 2 Holzlatlenroste. Stach verstellbar, 
allesorig, verpackt. I^IP DM 1380-, für 
OM 800.-. von Priv., Besichtigung in 
OF. kann auch gebracht werden, Tel, 
06433 / 42 65 

Dacht>odenentrümpelung: alte Bil- 
der u, Rahmen. Messinglampe (3(1.), 2 
große alte Spiegel. Dielenschrank NB, 
(ommode. Klappsekretär-Ausatz. 
/l/andbord.Tel.06106 / 1 44 69 
Kleinküche, ..Bosch". 1,20 m breit mit 
Backofen, Mikrowelle, Kühlschrank. 2 
Hordplatten, Spule, 'A Jahr all, 
NP 3500 -für VB2500,-zu verkaufen, 
Tel 06074/4 57 26 ab 19 Uhr, 
Propan-Qasherd, 4-flammig. mit 
Backröhre, guter Zustand. 
Tel 06181 / 25 10 75 
Faltbarer Transport-Rollstuhl 
.Meyra", NP Df^ 1800.- für DM 800 - 
lu verkaufen, Tel. 069 / 86 18 20 
Amiga 500 mit div. Zubehör. VB DM 
350.-.Ski. 170cm,Skischuhe,Gr.40 
u Stöcke. DM 100,-, Staubsauger. DM 
<0,- Tel, 069/85 32 66 
Zeichenbrett AO, Typ ELF - 30. mit 
lJufwagen, Zeichenkopf/Zicor, wenig 
"ebraucht, für DM 600 - VB zu verkau- 

in, in 06106/7 1960,ab17Uhr 
Schlafzimmer, braun, bestehend aus: 
Doppelbett mit Radio. Lampe. 2 
'(achtschränkchen. Schrank und Da- 
inenkommode. 2 Wohnzimmerschrän- 
*6.30J.oder älter. 1 Singer-Nahma- 
Khine. alt. noch von Opas Zeiten, 
loch gebrauchsfähig. 1 Bügelmaschi- 
'■i Matura. 1 Vitrine mit eingebautem 
ladio. Plattenspieler, etwa 30-40 J. 
äll 1 Elsenbahn, sehr alt. 1 Aquarium. 
Preis VB. Tel. 069/88 33 74 
Klelder-Hochschrank, 4-tür.. Spie- 
"illrontu, Polsterbett, 1 60 m breit mit 
adio. gut erhalten zus. DM 250.-, 

Tel 06102 / 2 20 74 

UV-A Solarium Philips HP 3132, mo- 
l»', VB DM 480 -, Hometrainer Ruder- 
erat Uni Life. VB DM 120.-. Tel. 069 / 
00 25 27 

ölbrenner, Welahaupt WL 20/2, Bj. 
99. (1.8-3.6 kg/h) wg. Umstellung auf 
Sas, VB 500,-, Tel. 06106 / 96 55 
Oa.-SkI, 1,70 m, Salomon-Bind.sehr 
jlut, Zust., DM 100-, Da.-Persianer- 
Mti.. Gr. 36/38, DM 150.-, Tel. 06074 / 
3 66 70 
Haushaltsauflösung Möbel, Klein- 
'"am. Bücher, Freitagv. 12-18Uhru. 
J"! Samstag von 10-16 Uhr. OF, 
Schöffer, Mainländerstr 17. 
Clachziegel „Frankfurter Pfanne", 
Jphwarz, ca. 100 Stck., Preis "M 0,90/Stck. zu verkaufen. Tel. 

/ 7 71 49 ab 19 Uhr 
^htung Sammler, Weihnachtsglöck- 
*enHutschenreulher 1984-1985- 
1?89-1990-1991 -1992-1993, Tel. 
'»103/5 36 36 
T'idel, insbos. orig. alte Töpfe/Krüge 
" a m zu verkaufen, 06106 / 7 43 59 
fe19Uhr  

imbißbetrieb Kochzeile mit Ab- 
S«. 380 V., 220 cm br, DM 8000,-, 
juhltheke, 70 x 70, DM 1500,-, von 
"^"vatzu verkaufen. Tel. 069 /86 45 36 
I^WIer-Handalbank, neuw., m. Lang- 
" Kurzhandel sowie versch., GewKh- 

DM 350,-, Eck-Aquarium, ca 
^ I. m. Unterschrank, Beleuchtung u. 
'Jwpe VB DM 300,-, Tel. 06074 / 
299 52 

MArklln HO, Platte bebaut u. 2 neue 
Züge. VB DM 800.-. Tel. 06074 / 
9 61 09 
KindertMtt ohne Matratze, Esche/ 
Furnier. DM 50,-, 3-, 2- u. 1 -Silzer. Ve- 
lours, hellbeige gemustert. DM 200 - 
Zum 30. 11. Spüle mit integriertem Ge- 
schirrspüler für DM 300 - zu verkaufen. 
Tel. 06106/91 80 
Nachtspeicheröfen, gut erhalten, 
preisweit abzugeben. Tel. 06071 I 
4 80 68 
Einzeihochbett, Ikea, Kiefer mit Ma- 
lratze. 90 X 200 cm. DM 85-, gr, Play- 
mobileisenbahn kompl mit Trafo. Play- 
mobil-Western-Fort mit Zubehör. Lego: 
Bausteine, 16 Straßenplalten DKil30.-. 
Duplo. kl. Ritterburg. Keyboard, Casio 
SK 1,35 -, in 069 / 84 50 22 ab 14 Uhr 
UVA-Ganzkörper-BrSuner, 1800 
mm, 8 Röhren a 100 Walt, DM 380.-. 
Tel.06074/4 17 45,ab20Uhr 
Großer Privater Flohmarkt, Samstag, 
26. 11 94v,10-15Uhr,Waldslr.75 
(alteTankstzelle). Groß Zimmern 
Mi rkiln HO-Loks, Wagen, Zubehör, 
großer Umfang zu verkaufen, Tel. 
06187/2 30 50 
1000 t-Wassertank mit gr. Einfüllstut- 
zen u. Ablaßhahn. DM 150.-. kann aul 
Wunsch gebracht werden, Tel. 06106 / 
1 43 38 
Briefmarkensammlung: Bund. Ber- 
lin, Oeslerr.VB. Tel, 069/86 18 93 
Garderobe, Kunstschm,, VB 
DM 250,-, Tel. 069/86 18 93 
Aus bürgerlichem Haus: Wunder- 
schöne Jugendstil-Kachelöfen mit flo- 
ralen Kachetmotiven zu verkaufen, Tel. 
06401 /86 40oder62 30 
Das ideale Weihnachtsgeschenk: 
Funktelefon u. Schnurtelelon als Kom- 
bigerät der Luxusklasse mit Frelspre- 
cheinrichtung, Nummern-Speicher u. 
Inlercom, Marke Albrecht, mit Garan- 
tie, nur DM 319,-. Tel, 06073 / 97 52 
Da.-Wolimäntei, Gr. 42/44. beste 
Oualilät, Persianer-Mantel, He-Anzü- 
?B u. Mäntel, Gr. 52/54. Opernglas, 

el 06103/3 44 93 
Clown-Figur, H 37 cm, Naturstein 
Handarbeit, Tiere, Holz geschnitzt, 
Opernglas m. Etui. Bücher europä- 
ische Fürstenhöfe, Künstlerkarten v. 
Ausstellung 1942, Tel. 06103 / 3 44 93 
Kompl. Jugendzimmer, grün/weiß, 
best, aus: Bett, 96 x 195 cm, mit 
Matr., Kleiderschr. 148 cm br., 185 cm 
hoch, Schreibli. mit Stuhl u. 3 Regalen 
günstig abzugeben. 06103 / 2 21 82 
SIdaboard, 259 cm, Hängevitrine 193 
cm. Tisch 90 X 140 cm, ausgezogen 
220 cm, 6 Stühle, gepolstert, Eiche 
rust. P 43. günstig abzugeben. Tel. 
06103 / 6 85 25  
Schöner Wohnzimmerschrank, 4 m 
lang, in Riopaiisander. DM 450.-. pas- 
sender Eßtisch 1,101., 4 Stühle, 290,- 
DM, Tel. 06104 / 7 36 48 

Klnder-Sportwagan Hauck, mit Som- 
mer- u Winlertußsflck. diverse Kinder- 
kleidung u, Spielsachen. VB. Tel. 
06074 / 2 49 96 
SupargQnatlg: Jungankleidung, 
kompl So Wi . Gr, 140-164. Bettwä- 
sche. Stofftiere. Spiele. Bücher I Mäd- 
chen u. Jungen. Skateboard. Mask. 
T ransforniers. Lego. Playmobil, 
u.v.a.m . Tel, 06104 .'30 76 
Hotziaufstaiim.Boden, 1 x Im.70.-. 
Chicco Spiele-Trapez 30.-. Spielsa- 
chen von 0-1 Jahr, pro Korb 35.-. Um- 
Standskleidung Gr. 40-44. v, 10,- bis 
35.-.Tel 069 ' 64 87 63 38 

Verk. gut erhaltene Kinderbücher, 
von 1-7 Jahren für 1.-b. 5.-DM. Tel 
06103/2 34 10 
Kettler Dreirad m Schiebestange. 
40.-. Wickeiaufl. f Badewanne V4J, all. 
NP 150.-. VB 70.-. 1 Klappbett. Lioge- 
lläche t ,40m. 1 J all. 50,-. Babywippe. 
15.-,Tel 06182/74 68 
Baby Born, Bubbly Baby. Barbies. 
Traumschitl. alles und viel Zubehör, 
neuwertig. zum halben Preis. Tel. 
06182/2 93 08 
LIegebuggy Chicco. mit allem Zube- 
hör, wie neu. DM 180.- Autoklnder- 
sitz. Big Kiddy. für alle 3 Altersgrup- 
pen. Reboardsystem. DM 75.- Tel, 
069/84 52 19 
Kombi-Kinderwagen, Bi, 12/93, Fa- 
brikat "Streng". mod, Design, (dun- 
kelbl. m, weiß. Punkten), Tragetasche. 
Winlersack, Sonnenschirm. NP 1300.- 

' f, 429,-. Tel.06071 /52 44 
Berchet-SpieikUche mit Zubehör für 
DM70.-zuverk..Tel 06182/2 79 62 
Kinderwiege, gewachst. Massiv-Holz. 
Hand gearbeitet, m. Roßhaarmalratze, 
Gr. 100x50 cm, zu verk. Preis VB. Tel. 
06104/7 17 06 
Harten Kinderwagen, bunt Matrat- 
ze. fast neuwertig, VB DM 200,-, 
Tel. 069 / 86 85 85 
Auto-Klndersltz(Storchenmühie), 
Kl,-Dreirad, bis 4 J., DM 35.-.Tel. 
06108 / 6 72 92 
Paidi Bambino: Schrank. Wickelele- 
ment (zum umfunktionieren). Kommo- 
de, Preis VB, Tel. 069 / 89 36 27 
Puppenhaus aus Holz, stabile Aus- 
führung, gut erhallen, günstig abzuge- 
ben, Tel. 06104/6 58 39  
Wlckel-/Badekombination m. 2 Abla- 
gefächer. 8 Mon. all. Babybord f. 
Gesch.-Kind an Ki.-Wagen, beides 
günstig. Tel. 06106 /1 15 26 
Wlckeiaufsatz f. Badewanne, neu. 
DM 70.-. Triset-Kinderwagen, kompl.. 
Wi.-Sommersack, DM 160.-, Ki.-Bell- 
wäsche, DM 5.-. Babykleidung u. Gr. 
128 zw. DM 1 .-U.5.-. div. Spielsachen, 
Tel. 06104/7 17 01 
Kl.-Bett,hellbraun, 70 X 140cm, mit 
Matratze u. Bettwäsche, DM 180.-, 
Herlag-Sportwagen mit abnehmbarem 
Verdeck u.Wi.-F^ßsack, DM 100.-. 
Babytrage, DM20.-. Dreirad, DM 30.-, 
div. Babykleidung, sehr günstig, Tel. 
06108/7 42 96 
Chicco-Buggy, neuw., Sommer- u. 
Winlertußsack, Schirm u. Regenver- 
deck, Lila, 130,- DM, Tel 06073 / 
6 41 08 

Autoaitz „Delta Concorde", 0-4 Jah- 
re, unfallfrei, inkl. Rebound-Einbausatz 
* Sonnenschutz, DM 180 -, Babypho- 
ne „Busch-Jäger Infoton", DM 95-, 
BeBeConfortLalchtsportwagen, mit 
allemZub. DM 190.-.06104 /4 27 35 
Kombl-Klnderwagen. fast neu, 400,-. 
Reiseklappbett (Hauck) 80,-. Autositz 
bis 18 Mon:, 60,-. Babyschaukel 40,- 
Lauflerngerät 25,-. Tel. 069 / 86 31 50 
Pre Natal KIndertwtt mit neuer Ma- 
tratze. DM 95-, Holzschaukeistuhl mit 
Geflecht, DM 175-, Biedermeier-Bü- 
chersideboard Replika 1.00 x 1,00. 
DM215.-.Tei.06181 /65 08 80 
MaasiveaTiachfußbaiisplei 90cm 
hoch. Spielfläche 1,30x70, für DM 
620,-, Tel. 06108/6 89 57 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK 

ALLES FÜRS KIND 
Neuwertig: Modelleisenbahn Super N, 
Orig. verpackt, NP über 900,- für VB 
450,-, evtl. einzeln, Sammler-Bartiie m 
Ballkl. NP 60,-, VB 35,-, Barbie-Fit- 
ness-Center m. viel Zubehör 28,-, Tel. 
06106 / 59 78ab17Uhr 
KIndarw., Hauck Expl. dklblaugem., 
m. So./Wl.-Fußsack, Bettw., Schirm. 
Regensch., 7 Mon. all, Top-Zust., DM 
360.-, Tragesack neu DM 35,-, Tei. 
06182 / 2 01 82 
Princaas-Kombikinderwagan mit 
Wlntaraack u. Sonnanachlrm, DM 
280,-, ab20 Uhr: Tel. 06104 / 6 32 66 
Pag Parago, Pllko Sportwagen mit 
Regenschutz, Sonnendach u. Fuß- 
sacT«, NP DM 640,- f . DM 250,-, Tei. 
069 / 8 00 25 56 
Paldl Qlttartwtt, hellgrün. Inkl. Matrat- 
ze, Wk;kelkommodezus. DM 150,-, 
Tel. 069 / 85 28 62 

Auflösung meiner privaten Antlk- 
mötjei: 5-sßitia verglaster ziort Tee- 
wagen, hellbr Holz, goschn Orna- 
mente. geschwunocho Klauenfuße 
NaumannTretnAhmaachlna.Gun- 
gest. Holzhaube m Drechselartx>it 
zusätzl Porzellanhandkurtjel Zierl 
Spiegelachrank (Garderobe). 3-toilig 
m Klapptlugoln. dkl braunes Hol;. 
Glasaufl re, + Ii. interessante Holz- 
schube, ovale Fuße (1.33 B . 1.70H . 
35 T ). Großer dekorat Wohn- o. Eß- 
zimmerschr.. 4-toilig. räll braunos 
Holz(2.60B..2.00H .40U.55T ). 
Sprossenfenstor. kl Holzschubl. Mit- 
telauszugsplatte. Ruckwand m Dell- 
tor-Kacheln Angemossono Preise 
nach VB. Tel.06108/731 90 

Garderobenschrank, Vitrine, Vertiko, 
Nußbaum, Wan^l-, Stand-, Kamin- u. 
Taschenuhren, Ölbild, Spiegel, Pup- 
penwagen, alte Puppen, Bilderrahmen 
ab 10,-, 2 Stühle, neu gepolstert, Tel. 
06106/54 29ab16lJhr 
Goldene Herrenarmtianduhr 18K. 
ca. 1970, Fabr. Hy.Moser, oval u. ex- 
tremflach, f. schm. Handgel. (ca. 
19cm) Preis VB! Tel. 069 / 58 82 89 
nach 18 Uhr 

Alte Anaichtakarten von 1897 bla 
t96S,ca. 100 Stück, vonLangen,Drei- 
eich, Neu-Isenburg, Egeisbach gegen 
Gebot abzugeb.« 06102 / 54 96 
Antikmöbai-Llabhaber art>eitet in sei- 
ner Freizeit noch alle Möbel auf. Tei. 
06071 / 7 26 53 
Elchentruha, dat. 1756, flacher Dek- 
kei, OM 2200 -, Oberhessischer Kreuz- 
tisch um 1900, Eiche, DM 3200.-, Hän- 
ge-Eckschrank um 1900, Etehe, DM 
850-, Vilrinenschrank um 1900, 
Weichholz, Gittertenster, 2 Schübe, 
DM 1800 -, zu verkaufen. Tei. 06074 / 
39 26  
"HIatorlsche Schlffsmodaila", Edel- 
holzbauweise, Konstruktionen nach 
Museumsunterlagen, Linienschiffe, 
Fregatten, Kog^n, Galkmen, Fleuten, 
Schet>ecken, Dschunken, Ohaus, 
Praus, aus dem 14.-19. Jahrhundert zu 
verkaufen, Tei. 06162 / 2 37 39 od. 
06181 /4 65 24 

Centra« Spikes, (RUD) NP DM 650. 
auf VB zu vorkauten. Toi 06108 
7 39 36 Kins 
CO-ROM's ab DM 4.-1 Katalog 
anlordem. Tel 063 86 94 99 
24ar Nadeidrucker Panasonic, Typ 
KX-P 1124 i. wenig gobiaucht. DM 
250.»06106 / 7 t960.ab17h 

FOTO/FILM/OPTIK 

Hittor. Walzendrehorgel, Edison 
Phonograph u Tnchtergrammophon 
abzugeben, Tel 06102 / 6 65 15 

PhotO'CD-Pluyer. PhOjpsCDF 100 
(transpor1abol),DM300,-. Toi 06182 / 
2 93 08 
Super SpleaelteleobjeMlv, 1000 mm/ 
F 10, analloKBKnmornsubt 

4er EcKachlefcouch (Ein.*ololcmon 
lo). 2 Sil;-/SchlnlolomontP, |0 80 rm 
brnit, 2 Elpmonto m Dottknston |o 80 
cm breit, boigp braun, gut orhalton lur 
VBDM800, ?uvork€\ulonTcl 06i) ' 
83 27 24 
2 Jugendzi., Eicho he)) NartU)ii(1g . 
DM450,- u 400.-, DielonschrnnkDM 
550.-, Spiegol DM 45.-. beides Etche 
rust., Naohtschrankchen m Marmorpl. 
u pass Deltzus DM 150.-. Tel 069 
88 60 95 oder 06187 / 2 27 00 
Sideboard, Eiche dunkel, 
225 X 50 X 90, DM 150 -. Tel 06106 
2 31 45 

Uber M42- 
Adapter anschließbai. sehr gute Abbil 
düng, MC-vergiitete Optik, 1.9 Kg/23 
crTi lang. 3 Ob)oktivfiltor. Ledertascho. 

21ürlg«r Nußbaumtchrank, über 100 neu fur350,-. Super-stabiles Alustativ, 
bis 2 m höhe ausziehbar für 200.-. Tel 
06051 / 6 83 61 

Jahre alt, mit Schublade. In gapfleg- 
tam Zuatar^d, günstig abzugeben, fei. 
06182/6 77 79 
Bücherachrank und Schreibtlach, 
Eiche massiv, zu verk,. Tel. 06108 / 
7 30 30 
Grammophon, Wanduhren, Möbel, 
zuvork,,Tel,069/85 70 75 

BEKLEIDUNG 

Da.-Blsammantel Gr. 38, außorgo- 
wöhnl,Vorarb.. Messemodell. wenig 
gelragen, preisg. abzugeben, Preis 
VB. Tel 069 / 58 82 89 nach 18 Uhr 
2 Anzüge, Gr 94. Boss. Mantel Gr. 25. 
Da - u. Ho, Winlor|ackon, Gr, 38 u. 52. 
teils neu. Je DM 30.-. Jeans-Hosen. Gr. 
38.DM 10-.Tel.06104/7 17 01 
Sehr gut erhalt. Nerzmantei, (kaum 
getragen) m. Spatenkragen. DM 
1800 - u. graue Bisamjacke. DM 150-, 
beides Gr, 44 zu vorkauten, Tel, 
06182/43 45 
Korsagen-Brautkleid m, Bolero, kl, 
Schleife. Oberteil m. Pailletten u. Hor- 
ten bestickt inkl. Roifrock. Handschu- 
he. Körpergröße. 175 cm, DM950,-, 
Gr. 40. Tel. 06104 / 7 36 25 
Llebhaberatück, dunkelgrüner Leder- 
mantel, Gr. 50.1950. absolut neuwor- 
tig, VB DM 800,- Tel, 069 / 88 62 52 
Brautkleid, Gr, 38, kl. Schleppe, mit 
Schleife, weiter, langer Rock, Perlon u, 
Pailletten, qr. Stehkragen, inkl. Roif- 
rock. Schleier, Handschuhe, Täsch- 
chen, Schuhe Gr. 38. VB. Tel, 069 / 
86 53 65 
Wolfpeiz-Jacke, Swingerachnitt, Gr. 
40/42. kuschelig warm, in sehr gl. 
Zust.. NP DM 3900 -, für DM 1100 - VB 
Sliberfuchs-Stoia, 50er J., mit Kopl u. 
Klauen, tolles Stück, la-Zust, lür DM 
950.-,Tel.06104/6 19 71 
Umstandskieidung,Gr 42/44, 
Sweatshirt 35,-. 2 Latzhosen |o 20,-, 1 
Jeans 30,-, 2 Leggins |e 30,-, 1 Bado- 
anzug, Prenalal25.-. 1 Wickeltasche 
25,-, u. U.-Kleid, f. d. Sommer, Tel. 
06074/4 15 30 
Damen Gae-Woif-Mantei, Gr. 42. hell- 
beige. fast neu. DM 230.-, Tel. 06182 / 
6 97 25 
7 Schwangerachaftskleider, neuw.. 
Gr. 40/42, Stück 30-, wunderschöner 
brauner Damen Wildledermantel mit 
Pelzbesatz, neuw., Gr. 38/40, NP ca. 
1200 - für DM 380 - Tel. 06108 / 65 71 
2 schöne Persianer (Bogner), aus 
Nachlaß, neuw., NP 10 000.-/8500,-. 
Gr. ca. 40, für 1200. -/1800. - zu verk., 
Tel. ab 19 Uhr 06182 /6 76 48 

Profi-Restiichtverstärker Bas-7, mit 
60 000 lacher L ichlvorstarkung. auto- 
matischer Holliakeilsrogolungi beque- 
mer 2-Augigor Einblick über Panora- 
malinse. randscharte Abbildung. M 42- 
Fotoobjoktivo ansrhlioßbar. Kameron- 
dapler. vorgrößorndes Okular mit Di- 

' opirienver.stollung. Botriob mit gr, 
Btockbatterio, Alu-Koffoi NP 2400.- für 
1150.-. Tel 06051 / 6 83 61 
Nachtsichtgerät mit Infiarotschoin- 
werter, 2.3-fach, Sicht 80-150 m, tunk- 
tioniert hei absoluter Dunkelheit, 390 -. 
Gerät. 80-100 m Sicht. 290,-. Gerät für 
beide Augen. 2-5-lach. sehr hoho 
RostlichtverstÄrkung580 - 
Tel 069/8851 57von8-19Uhr 
Olympus OM 1 -Gehäuse gesucht, 
nur Bosizustand. Tel 069 / 86 55 67 
ab 17 Uhr 

Modell-Brautkleid m. Reilrock u. Zu- 
behör, Gr. 38 zu verkaufen. NP 2600,- 
VB DM 1100,-Tel 069/86 10 72 
Eleg. schwarzes Abendkleid, kurz. 
Gr. 38/40. DM 190,-. Tel. 06104 / 
7 46 84 
Damen Luchskatzen-Mantai, Gr 38, 
schöne Zeichnung, beste Qualität, wie 
neu,VBDM7000,- 06103/2 28 17 

COMPUTER-BORSE 

HAUSHALTSGERÄTE 

Starmix Küchenmaachlnemil Rühr- 
werk Mixer und Eismaschine DM 250,- 
FleischwollDM20,-. Profi Eismaschi- 
ne DM 350.-. Joghurtbereiter DM 50,-. 
Tel. 069/83 25 21 
Waachmaachlne "Conatructa", Top- 
lader, 45/05/60, DM 200.-. Tel, 06100 / 
7 37 55ab19Uhr 

HIFI/IV/VIDEO/ELEKTRONIK 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

1,6 Gigabyte SCSI Festplatte, (Ami* 
ga) Marke Quantum, mit Controlor u. 
Zubehör, für DM 850. •, wegen System- 
aufgabe. Zuschr. an; Werner Thöne, 
IHulundenA^eg 3,32120 Hiddenhausen 
C-eA-Floppy * Mouse + 2 Joysticks, 
Schnellader-Diskettenlocher, 200 
Spiele, Diskettenbox, Leerdisketten, 
DM130.-,06182/51 35 
386 DX, 4 MB. VGA-BS, 14"-MPR II 
Drucker, kompl. AnlMe, Wor j, Wind., 
kaufm. Progr. etc., FP DM 1500.-, 
Tel. 06074 / 71 07 ab 19 Uhr, 
Nixdorf-Laptop 40 MB ^ Kodak Tin- 
tenstrahldrucker + Monochr.-Monitor 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 5 36 36 
Amiga 1200 HO m. 210 MB-Festplatte' 
(neuwertig) u. UB Spiele für DM 700,-, 
Zuschrift: Werner ThÖne. Hulunderweg 
3.32120 Hiddenhausen 
Amlga2000B.6MB,3LW,20MB-FP ■f XT-Karte m. NEC-Multisync-Monitor 
DM800.-Tel. 06102/221 16 
Packard Bell-Multlmedia PC, 406/33 
MHZ, 14" Monitor, Software, 4 Mon. 
alt. NP 3000.-für 1000.-Tel. 06106 / 
64 67 04 
IBM-Computer, Modell 55-SX 60 MB 
Festplatte. 2 Mega Byte Ram inkl. 
Farbmonitor, Drucker, Maus, Windows 
3.1, Designer u. DOS 5.0, VB DM 650 - 
, Tel. 06074 / 2 43 93 
8 Ql^byte HP DAT Streanter, (Ami- 
ga) für DM 950,-, wegen System- 
aufgabe. Zuschr. an; Werner Thöne. 
Hulunderweg 3.32120 Hkktonhausen 

1 Umzug preisgünstig ab/ugol>rn. 
MS VB.« 06104 / 6 39 00 

Schlafzimmer. Schleitlnck'weiß. mit 
Herren Kommode und Sokretrtr. wr- 
genl 
Pre«s\ 
Eckbank, 120 X 160,gopolslortu 2 
Stuhle, 1 Ausziohtiscti.Eicliomittol. Hil- 
les neuwerUg, DMv^OO Schreibtisch, 
schwarz, 155 x 75, DM 200 -, 1 
Schreibmaschinentisch, Eictie hell tie- 
schichtet. DM 50 -, Tel 069 / 05 44 06 
Buntes Verwandlungs-Sofa mit Bett- 
kasten. Kissen und Hocker, LieqellA- 
ehe 115 X 200 cm. 1 J alt, VB 
DM350-,»069/64 04 99 00 

Einbauküche. Eichetum , inkl E- 
Herd. Kuhlschr., Spulmaschine, DM 
3000,-, Tel 06101 7 6 90 03 
Couchtisch, Marmor, schwar/qrau. 
oval, 125 X 75, VB 250,- (NP 1100, ), 

■ Kniehocker. Buche, 50, •. 2 Naturtiolz- 
Sessel60,- Tel 06100 64 47 
Frani. Bett.schw , 1,40br .guteFo- 
derk Matr.'vJ alt, NP 1100f DM 
550 'IKEASoln "Hennkst)erg' l 600- 
.IKLA Schwingsossel I 50-, Tel 

' 06071 15v14 od 3 59 60 
Wohnzl.-Tisch, Eictie rustikal u Ka- 

. cholnVBDM 100,-.Qastobettm Lat- 
tenrost DM 30,-. Tel 06106/2 13 67 
Markon-Einbauküche Contessa inkl 
Kühlschrank, Heißlutlherd, Dunstab- 

. /ug. Front creme, Arliettsnl u GrifHei- 
sten Eichndunkel,vnDM 1300 -.Tel 
06106 / 7 ?6 50 
Dielenschrank. Eiche rustikal, 
1 lOx POO X 56. DM900 -,/uverk . 
Tel 0ri03/34034 
Wohnzl.-Anbauwand. Palisar^der, mit 
oll u.geschl 1 m breiten Elementen. 
Fcklernsehteil u. Darlach. 3,60 x 4 m, 
rn pass, Couchlisch, 1,00 x 1 m.VR rn pn 
DM2 

Luxus-Bad, 1,20 x 2rYi.NP 1100 -, 
neuwertig, I, DM400-.da/upass 1 
Nachttisch u. Lampe, gr Wohnzim- 
rrierschrank, schwar?\j. Chrom, f Ab- 
holer DM 50-, Tel. 069 / 09 39 20 
Neuwert. Eckbank. (NP 1300-), 2 J 
alt, Eiche, rustikal, leilw Massivholz, 
m. Stauraum unter der Sitzll, Eßtisch 
110 X 70cm (auszlehb.), 2 Stuhle, DM 
550.-. Tel, 06102/ 10 32 20od 
06104/6 34 40 
Fernsehsessel, (Himolia) Velour. 
braun/Beige, DM350.-, Tel 069/ 
01 24 31 

Doppeldeck-VIdeorecorderAmstrad, 
LCu-FB, VPS, HO. vlellätige digitale 
Funktionen, Longplay, wenig benutzt, 
absolut neuw,, NP 1590,-lür VB 740,-, 
Tel. 069 / 02 55 02 
TV-GrundIg Super Color, 66er Bild, 16 
ProQf., m, Suchl,, autom. Speicherung, 
m, FB, DM 150,-, ohne FB100,-. Tel 
06071 / 4 10 33 
Endstufe, nur Typ „Kraft 50" oder 
„Kraft 100" von Sammler zu kaufen 
gesucht (auch defekt), R, Wahlich, Tel 
069/0 40 31 33.0-20 Uhr 
Reduzierte Stereogeräte * Boxenl 
Riesige Auswahl • Top Hersteller. 
MW HIFI An + Verkauf 06103 /2 66 40 
Tonband-Maschine Revox B 77, 
wenig gebraucht, viel Zubehör, VB 
DM 650,-, Tel, 06103 / 7 45 63 
Achtung Sammler Braun-Atelier- 
schwarz- A1 -T1 «C1. geg. Höchstge- 
bot zu verkaufen. Tel. 06103 / 5 36 36 

Super günstigl Exklus, Sitzgarnilur ( 
1 v? J. alt). NP20OO.-. 3-Silzer. 2-Sitzor, 
Sessel, Federkern, Grobvelour-Bezug- 
Stoff, Grundfarbe hellgrau, DM 1000 -, 
Tel. 06102 / 10 32 20 Od. 06104 / 
6 34 40 
Phonowagen, Eiche DM 45.-, Garde- 
robe, Eiche, DM 135,-, Kü,-Klappbank, 
DM 195,-, Gardinenstangen (Ringgar- 
nitur), 1,40mu.2,70m.DM20,-u,DM 
35.-.Tel.06106/64 62 
Senloren-Kombl-Schrankbett, Nuß- 
baum-Altdeutsch, ca, 2,30 m lang. 55 
cm tief, 2,20 m hoch, NP 4000,- für 
1500,-, Slandnähmaschine Singer An- 
no 1920,150,*. Ledersofa mammut 3 
u, 1 sitzer, 300,-, 2-sitzer 200,-, Sola, 
grün samt,4sitzer 100,-, Tel. 06106 / 
2 44 79abl6Uhr 

MTB Thunderbird Alaska, kompl. 
Shimano XT-Ausstattung, 3 Jahre alt, 
NP22OO.-»f.0OO.-;abl4UhrTel, 

. 069/09 12 05 
Bermuda Solarium mit 10 Röhren 
und 1 Himmel mit 6 Röhren, zus. DM 

• 500.-,Tel.06106/7 63 16  
Kl.-Snowboard, neuw, VB 250-, 
6 Fischer-Technik-Baukästen plus La- 

- ster, aufgebaut, VB, JVC Video-Rekor- 
der, 00.-, Stereo-Anl., ohne Boxen, 
0 J. mit Receiver/Verstärker, Gass., 
Plattensp., 150.-, Tel. 069 / 09 37 66 
Knabenfahrrad, 24". 3-Gang, wenig 
benutzt. DM 00.-, Tel. 06103 / 2 25 73 
He.-Ski-Schuhe, Gr. 42,50,-. Ski He- 
ad Racing u. Bindg, Marker M 34,1.90 
m. 150,-. Boots Gr. 41,25.-, Ski-Träger 
40,-, 3 versch. Ski-Overalls Gr. 30, K 2 
HCC undComar 100,-u. 150,-, div. Ski- 
BekleidungGr. 176,30 u. 50, Ten- 
nisschi. Dunl. 00,-, Cesari 30.-, Kettler 
TT-Platte 130.-, Commodore (IJomp, C 
120 u. Disk. komp. 150,-. Tel. 06102 / 
50 93 
Karamboiage-Blllard kompl. mit 
Queues, VB DM 1200,-, Tel. 06074 / 
9 61 09 
Ski Fischer Vakuum 205 mit Marker 
Bindung, Ski K 2,1,92 m mit Marker 
Bindung, Ski Kneissel. 1.60 m, Salo- 
men Bindung, Skischuhe Salomon 
Equipe SX 91, Gr. 10, alles VB, 
Tel. 06104 / 7 57 54 ab 19 Uhr 
Baumwollkordel auf gr. Spulen zum 
Teppichknüpfen u. dergl. günstig abzu- 
geb. , Tel. 06102 / 43 45  
25 Modeli'Eisenbahnbiume, Faller 
Silhouette, Maßstab 1 ;67. altes Origi- 
nalverpackg. z. ^ NP, 06103 / 2 20 17 

mDbeueinrichtunben 

Französ. Bett 140 x 200, bunt, wegen 
Umzug, sehr preisgünstig abzugeben, 
m, Bettkasten. 06104/49 07 54 ab 19 h 
Couchgarnitur 3-2 4^ 1 Sessel, 
1 Hocker + Couchtisch, zusammen. 
VB DM 1500,-, Tel, 06104 / 25 63 
Haushaltsaufiösung: Kuchenteile, 
Wohnzimmer, Schlafzi., Kinderzimmer 
(Hochbett) sowie Eßzi. (Tisch u. 4 
Stühle). Preise VB, Tel. 06102 / 
6 42 60, ab 16 Uhr 
Vitrine Nußbaum, m»t 3 Schubladen + 
2Glastüren, 193 x e6cm, VB350.-, 
Pendellampe 3 passenden Wand- 
lampen, VB 300,-, Quartz-Blumen- 
Strahler. VB 100,-, für 2 Fenster: 
Vorhänge, Schals, Schabracken, rost- 
farbener Chenilie, Fensterbreite 123 
cm, Raumhöhe 260 cm, Preis VB, Tel. 
06106/39 00, ab 10 Uhr, 
Wunderschönes Doppelbett in 
Kirschbaum. 100 x 200cm mit Nacht- 
tischen und flachem Uberbau, Lichtlei- 
ste, Lattenroste verstellb. und Latex- 
Matratzen, neuw,, DM 1200-, ovaler 
Couchtisch, Nußbaum, 150 x 00cm, 
auszieh-und höhenverslellbar, in sehr 
gutem Zustand DM 300 -, Singtebett, 
weiß Schleiflack, 210 X 100cm mit 
Bettkasten, Lattenrost und Latex-Ma- 
tratze von Hülsta, DM 500 -, für Ga- 
stronomie, 7 rustikale Doppelarm- 
Wandleuchten mit Kupferschirm. Preis 
VB. Tel, 069/06 13 37 
Flurgarderobe, Nußbaum, 2 m. m. 
Spiegel. Schuhschrank u. v. m.. DM 
110-,Tel,06104/4 12 90 
Runder Eßzimmertisch, ausziehbar 
mit 4 Hochlehnstühlen, Eiche rustikal, 
neuwertig sowie runder Gartentisch, 
weiß mit 6 Hochlehngitterstühlen, zu 
verk,. Preise VB, Tel. 06100 / 6 00 01 
2 X Schlafcouch mit Lattenrost 
125 x 190, grun/braun ä DM 199-, 
Tel. 069 / 06 92 56 
Kastenbett Kiefer mass., 110x 200 m. 
Lattenrost 70.-, Tel, 06106 / 2 20 12 
„Natuzzl-Ledercouch", 3/2/1 -Sitzer, 
3 Jahre alt. Farbe dunkelgrün, NP DM 
6900.-, Preis VB, Tel, 06104/57 53 
Hochwertiger runder Tisch, (engli- 
scher Stil), bibe0120cm, umstände- 
halber preiswert abzugeben, DM 100.-. 
Tel. 06074 / 34 17 
Aüfsatzbuffet m. Anrichte, dunkel, 
aus den 30er J,, Marmor-Waschtisch, 
Birke poliert m. ovalem Kristall Spie- 
gel, 2 kl, Beistelltische » 069/65 20 95 
Hülsta-Schlsfzimmer, kpl. Elche rust.. Betten 2 x2m mit Überbau, Ma- 
tratzen, Schrank 3 x 2 m. Frisierkomm., 
VHB350.-,Tel.06071 /3 17 44Od, 
361 00 
Schlafzimmer, weiß, zu verkaufen, 2 
Schränke (5- und4trg.), Bett mit Bett- 
kasten, DM200.-. Tel. 06104 / 6 23 93 

2000-.Tel 06102/6 47 00 
Kippcouch Garnit. mit 2 Sessel, wie 
neu. Schlafplatz 195x 115, von DM 
3200,-f nur DM 650,-Tel 069/ 
01 27 25 

Altdeutsch. 3-Sltzer Rundcouch, 2 
Sessel. Federkern, Farbe beige, sehr 
guter Zustand, DM 200 -, Tel 06106 / 
2 44 67 
Antiker Eßzimmerschrank, Elche 
dunkel2x2m Schnitzerelen,VHB, 
1450-,Tel.06074/907 67 
Qünstigl Gebr. Möbel abzugeben: 
Schlafzimmorkompl.,Eichemass ,ca 
50 J,. Wohnzi,-Schrank, Sideboard. 
Kacheltisch, Polstergarnitur: 3er 
Couch, 2 Sessel, Schlafliege. Tel 
06103/6 15 54 
Badezlmmermöbel. weiß, Lammel- 
lenturen. Oborschrank mit Spiegel, 4 
Unterschrflnke. DM 350,- Kleider- 
schrank. braun. 2-türig mit Wäsche- 
fach, DM 40,- Alles neuwertig, Tel. 
069/06 16 43. ab 19Uhr, 

' Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertilikat, sehrpreiswort, 
Tel, 06102 /5 35 13 
Eßtisch, Kiefer. Platte 3 cm dick, 00 x 
00, aulkl, Seiten, (dann 120 x 00 cm). 
oval DM 60.-, Tel, 06106 / 2 20 12 
Wohnzi.-Schrank, wie neu, Eiche ru- 

, stlkal.205 X 215. toilmassiv.mil Vllri- 
nenteil u. Barfach, sowie "Geheimfä- 
chern" uvm,. DM 1700,- (in Bieber). 
Tel. 0622/76 26 10 
Fernsehsessel, 150,-. Wohnzi - 
Schlafcouch. 150,-. aller Musikschrank 
aus60er Jahren, leicht defekt, 60,-. al- 
te Korbtruhe. 40.-. Tel 069 / 06 05 05 
Couchgarnitur,mod Formu, Feder- 
korn, 2-Sitzer. 3 Sitzer u. 1 Sessel, VB 
DM 1500.-, moderner Eßtisch, rund, 
ca. 1,10 m. Platte verkleinerbar. 4 
Stuhle, neu bezogen, helles Holz zus 
DM 350,-, WC-Spiegel m, Beleuchtung 
45,-,Sellonhalter0,-Toil Pap.-Halter 
0.-. Deckenleuchte pass. 45.-. div. 
Gardinenz.B. Wolkenraffrollos, 3 Grö- 
ßen, Küchengardinen V- 55,- bis 05,-, 
Kuchenzeile, 2,00 m , weiße Fronten, 
mit E-Geräten inkl. Gechirrspulmaschi- 
ne.DM 1000 -,Tel.06104/36 70 
Haushaltsauflösung, WZ-Schränke, 
Couch, SZ-Schränke u. Bett, zu verk., 
Tel. 06100/7 30 63 
Küchenzelle: Unterschr. 105x60, 
Oberschrank 100x40, DM 300,-, Spü- 
lenschrank 120x62, DM 50,-, Alllbert 
Badezimmerschr, 70x60, DM 50,-, 
Kleintierkäfige; 100x50. DM 60.- u. 
70x35 DM 20,-. Tel, 069 / 00 43 50 ab 
13 Uhr 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAnEN/CD'S 
Antikes Klavier, Bälden, ca, 1910, DM 
950-.Tel.06103/2 22 33 
Klavier "Furstein" Eiche-mittelbraun. 3 
Pedale, kaum gespielt. VB 3750,-. Tel. 
06102/2 49 07 
Hohner Akkordeon weiß. Champi- 
non, 120 Bässe. 5 Chörig, sehr gut erh. 
zuverk.,Tel.O69/05 10 01 
Helmorgel "Wurlltzer", 2 Manuale (je 
44 Tasten), Pedale (13 TasteriO wg. 
Platzmangelf. 100.-zuverk,.Tel. 
06102/2 01 16 
Elektronische Helmorgel, älteres 
Modell, ideal f. Anfänger, DM 200.-. 
Tel, 06103/4 27 31 
Ela-Bandonion,72Töne, VBDM 
750,-, Tel. 06074 / 9 61 09 

TIERMARKT 

Battaofa, Kompakt, als Doppelbett. 
160x2m. neuw . Federkern, VB an 
Seibstabh., Tei. 06S / 89 75 33 
B«tt, 140 X 200 cm. mit Bettkasten. 
Tagesdecke. Kissen. DM 150.-. Tei. 
06181 /65 95 12 

Eßzimmar. Tisch oval, 8 Stühle, An- 
richte groß. Anrichte klein, Glasvitrine, 
sehr gepll. Zustand. Kleiderschrank 

. Gründerzelt, 1,20 x 2.00m.,3Jugend- 
stii-Steh-/schreibtischlampem, Vase 
mit Deckel „Delph". 3 Kronleuchter, 
Preise VB. 06104 / 36 70 ab ] 8 Uhr 

19 Wo. alter Mischilngsweipe in gute 
Hände abzugeben Tet 069 / 88 43 36 
Junge hUbitche dreifarbige Mear- 
schwainchan abzugeben. Stück 
DM8.-.Tel,069 / 8651 69 
Yorkahireterrler, klein, liebevoll auf- 
gezogen. geimpft, tatow. m. VDH- 
Pap , Tel. 06258 / 5 11 49 
Aitdautschar Schltarhund, 6 Jahre 
mit Papieren, umständen in lietwvoiie 
Hände abzugeb . Tel. 06182 / 2 52 50 
BoxertiUndln, dunkelgestromt. tem- 
peramentvoll, auf Zuchlbasis In erfah- 
rene Hände abzug . viel Bewegung Ist 
Bedingung Zuscpr unter H 801 
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AquArlum,240)tr., k l>0 x «tOrrn. 
AhdocKnngm Aunonitllnr, 
vnrsrh Hoi/ungnn. .miI Slnhlrohrlisch, 
kompl oingonrntnt, uhor -10 f iROhn 
(Mjrrtrnis, Wriso ii n . vinlo Pllnruon. [\ 
Wut/nln.VnnM-iOO ,06104 ' ?4 hl 
Seltener Pert«rKflt«r, Chinchill.i Sil 
vc'i Sluidod Ifprh, qnmind (|0h ?0 4 , 
tnitln^pl II Stnmmh ,/urni inhhnbon 
iiiul Stiow. mognn Kiixirf ii Hurulo, 
In) 0r)0/4 M3');'4 

KAUFGESUCHE 

Prlvntfiiimmler sucht PorreMnn dnr 
M.uuilnkturnn Mnissnn.KPM J^cirlin, 
Mosnnthiil. inshns Por/ollnnfuj /u 
k.julon, !i«l OfiOMO • A? 
Olwflnnotür lOOOlÖlliinkfnindi' 
.tf'ns ; X 1 ^0 crn zu K.iulnii (josiirhl 
/u' ':hf untorS^.'M) 
Kloino Elfionbiihniinliige HO, fuf 
Anl.\n(jf>r /ukaulnntjostn;)!!, 
Inl Or>9 ; HG ni H(i 
Snmmler knuft SchnMpliitten niis d(Mi 
'lOinfiis /0«M JcilunfUjngnfi()u!i>n(» 
/iihliiiui,ovl) .luchkotnpl vSiunmtiing, 
r ofilo'j M 4H Hrifj 01 n /(>;• u) IM» 
Znhio mlndnitont DM 200.* lut nltnrv 
/•MloqliiUfM», initMoi/kiMloiwilsain 
tn<»mj«»hnlUMHir> Kloidofsclunnk, stirhn 
.tlU»K<Mnnio<lo Or>1/4//;M 14 
Kauf« nit« Möbal, noch UrnlIntOhnl. 
QomAlde (mich honrhndigt). I^ildnr, 
Silhnr, Muchnr, Ciosrhur »jbw atiR 
Niichlhssofui Aull, lol 009/ 
H'» I 7 nr> 
AufRntzfürVortlkogetucht. lol 
IHO()4 / () :H 70(HouMHislanun) 
Pupponhnus odor Puppenstube. 
n»iliMlf»r <ihnn Invjuitnf. /okniiliMujo 
MicfU'ttlOOUm M) «1401 
Privfltor SnmmlorkiuiM ihtoSchiill 
pliiMonsanunliitujauüdoi) Horrvchot) 
l1«K;k / l'i>p / .la//n«>qnul>ariin 
lol 0(59 / 4?» !)f) fHi 
Suchogutorh. Puckl-Fnhrrnd Ui 
A»ll. I»'l OOKHi / ;> U/ U' 
Bnbyphon/iiknul(UHiosii(;hl Inl 
0(il{HW?Mf>HH 
Altos Spielzeug allor Art katiM Sninrn- 
InrDhopaar. E:is«tU)ahnon, Punpnn, 
l'iipponntuhotv I liogor, 'iSchilln, 
Dnmpfmnachlne, Ätiln, I luurnn. Inl 
0(»104/4 ?0 ^fl 
Ordon, Ehronzolchon. Urkunden, 
I lolran, Sahol. Koppi^l, altn Huchfu u 
dfMilschiKinstJiichlou a allfiMliilnt 
•..ichcMignstichf IB0()1 /;• / 4/ 7H 
Suche VHS-Vidoorecorder (bin ()M 
100 )!U)winkl I ait) IV.:)0-:U(;m Hild 
(hi'iOM 100 •) rnl 0B0;4/fi(i4 /9t^ 
(riiln zurück) 
Znhie mindestens DM 200.- lur altofi 
AnsichtHkartonallninunit Karton vun 
vor 19J?0. lol 001/4/9:1 Q? :») 
Snmmler üucht alto Miliiarnachon. Ur- 
don. At)/j>iclM)ii. Jaydohrnngahon, OI 
hildof undMahinon.allo/nichniingnn. 
l'Innn. Kailnn,<lo(jon(H»tnnozahltirH|. 
h?l 0()IO?/r) 13 6;» 
SucheRonlc-KUchonmnschine. Inl 
0r»10G/9? 72 
Suche.inlikon noblalg Biichor.nito 
Anslchlskarlnn, Pof/niTan. lJuHtucko. 
Cilasof. Hildnr, l)ron/nn!iowloallos Al- 
l(t II NoütalgiKchn, auch gan/(> Nach 
laf>sn./ahlohai. lol ()i)()/4/4 01 
SucheKInvIor Inl 0(39/H/41 HO 
nach l9Ufu 

Hollstuhl, I Jalir alt, wnqon I udoslall 
furÜMIOOO. /uvorkfuifon Inl 069/ 
Hl 6!) bb 
Suche Bnbysitter für niniimn r)}ahr 
Sohn. 1 X wo. at)orul:;lur3Slunilon, 
Inl ab16 30Uhr0ü!04/():n 29 
Ons besondere Geschenkl 
Original/oitunn vom TngdorGolnirt, 
Juhildurn, u d .Snrnrnlorgit>1ub. 
hH 0fi0r>4 //9 43 
In welchem Setzkasten schlurninnrn 
noch Uborraschungsoioiligufün? 
I lobbysairunlonn kauft f^artplashk und 
Mnlallfiguron, Slockfiguron und Puz/- 
lf'r.,/ufaironProison.0610Ö /6 H2 /O 
Derjenige, der am Sa. abend, dem 

94 den blauen Hondo Clvic 

BEKANNTSCHAFTEN 
Sven|a, 31/170, smt Jnhron trnumn ich 
von dnr groflnn l lolin |«t/t will ich ri« 
nrlol>nn Bin gutaussnhnnd ur>d sohr 
schlnnK WnnnDu/flrtI u romanliRch 
tiist, kftnntnst Hu os snin, don ich su- 
(fu» lr)fnd rrni/oit I rnurul!*chnft-Sor- 
vi( »>«060?1 <16? 97 
Achtung Singles ab Ar>f 30' Wer hnl 
I u.stdinSilvnstorrmchlmtluns ^ 
f rnunn, 33.1 vml Musik, gutem Fs 
snn,Unlnftialtung /unrinbon Chiff 
rnH ;9fl 
Thomas. 34 J.. f rufuoninnr. finnn/inll 
ab(jf»sichort, mAchto (jornn ninr vors 
standi8vollorrau/wiRchnn^f)-3i> J 
konrmnlnrnf»n (ijwnn auch Auslrtndn 
rin 06052 / 74 36 PV Jasmin Rad Oft) 
Moin Namn isl Christa, bin Witwo. f>3 
.1 u focht hul)scf4 Ichsuchooinon 
Miinn, dnr wio ich! rouilo an Haim. 
(»af1»>n, Spa/inrgarHjnn. RnlsorMi nol 
lop Unlorhalturni hal 06052 / 74 36 PV 
Jasnun.MadOib 
ER. f)0vJ ••»uchtnacttgrof^m [ nttau 
scfUMui oin») nolln SIt, din os ofulicf^ 
nM»inl, luf oKio fiarrnontficho Paitnof • 
si fiafi, KindkoinHindnrnirv f^KWu 
Wohnungvorhandon ChiflroS 39/ 
Sie, f)4 J , 1, /? m. moHtgn \ iguf. sporll 
1 yp, sucfil liolmn und trrunn Parlnof 
/unctu unlorC 460 
Sie, 37/163, NU, Nichlinn/or, suchl 
par.fiondonrinundl)is4?J im Raum 
Offnnbacti It Ii f)in natürlich, nfirlicf», 
Irouuftd humorvoll Grtfugnrnnpa/in- 
inn. mag iiilaub in ümitscnlaiidurul 
(jomulhcfu? Atnindn /u I laufin Splnln 
(jorn Karton un<l Onsollschaftfispiolo 
Wonr» l )u I amilinriRinn hast und tJIch 
.»n(}(»sprocfmnlufilst, mnfdo[)icfit)ilto 
rniK^Hd Cfiiflro) 3tn 
ER. 30 J,, suclil SIL l>is4;>.1 , finr/ltch, 
lM>f) und nolt. lur gornoin.samn Uf)tn» 
ru»hmuiujon, Cliitfrn 4/43 
Weihnachten zu zweit? Sio.Wilw . 1(»r>/().'>. /1J ,mrtcfitnliot»nnswnrt 
Hruinkonnofilnriinn Alforat)70J Bit 
ti» scfunibori Sio an rnicfi untnr L 323 
SIngle-Stnmmtlsch: Wor mrtcfilo 
(jorr* snin») \ rni/oit mit liotHMi. olfonon 
Monsclu>nabca 30u Nicfilrauchor 
voibrinnon v Wii Irnffon uns mittwochr. 
ah 19Unfj d üa.stKlfUloMaitinRon. 
1 fcMiMoiiHlamm Aucfi dio I Inrron sind 
auf{jonifon' Unin Prival. knino Ciol)uh 
inn.lf)fo0G10H/ 7 77 i?1 abnr^ds 
Sie sucht Partner, i/ HfiJ ,lurg« 
moiiiMamon l olHinHWog Ctiiffrn L 319 

i2i.-Whg..66m'.Mninn 'Mainlhnonn. 
f)fliii>r NR gui gnschnmon, Kuchn. Bad 
mii \ MiRcnn/ Bndewnnfm FuntvKion 
hoi/unQ (f iinsnn). groMor uberdnchtor 
Sudbnikon. Kabeianscniuß. Kellnr. 

» fijiiiuif t.iigo. DM 1000, 
knlt.nbl 1 9r>,vonT'nvai,lnrKjlnsliq/u 
vorm Toi 0610? ' 2 63 3r) 
3*ZW. OroO Zimmern, Kuchn Bad. 
Balkon, 69 m-', ruh Wohningo, ab sol 

. frni.MMlIIH knil 060/1 / 6 ?9 OH 
Qepfl.,möbl. 1-ZW.MUhlh. kl Ku . 
Ousctio, Toi, anWochonorxlheiml /u 
vorm .DM4f)0.- »NK, Toi 06I0B/ 
7 62 44 

Halnburg-Halnstadt, 3-ZI.-Whg., H9 
n»«". Ku , Bad. O -WC, Balkorv KiHlm. 
PKW Al)ntollplnl/.G-FH. 1 OQ.TB? 
1/9r),t)M1?00 »Uml .Kt,vonPri- 
vflt. Toi 06182 / 16 Of) 
MUhlhelm/FrsnzosenvIetlel, Nou 
t)nuwol)ng/| rRtt)o/ug,oxkl Ausslnl 
lung. 2*ZW, 64 m»', Soulorrain, DM 
995, .3-ZW 9601'', Ort WC. Torrasso 
u Oarton.DM 1790.-,3.ZW.9flnv'.ol 
fonorKnmin.gr Balkon, DM 1 /90,-.v 
Bnuhnrrn nb 1 1 Of) /u vormioton, 
alloWohnungon//ql Uml /Knution, 
fol 069 / (>4 R4 93 77o Hü 10 f)? 
Möbl.Zt.inWhg.mllsop Du/Wci. 
Kuchonl)onut/ .abRof /uvorrn .DM 
fiOO.-warm, Toi 06104 / 4 42 76 
Sellgensiädt.'2 Zi -Whg ./Om-'. Ku 
cho, Bad, AI)Rtollknmmor, gr. Balkon. 

' Mioto DM 1000 Nk DM210-.Tnl 
06Iß? /2 95 66odor069 / 2 11 37 34 

lch,44 J ,gnHcfi ,?Ki ,bino»noatlrak 
fivo. dunkolhaarigo I rau, schlank und 
spi)f1lich mil vioU»n Inlnrnsson wio Skl- 
fafuon. Madfahror». wandorn Ichgolio 
auch goriio aus (T hoator. Kjno, L SHon) 
und Ins») vinl Wonn Du oin oborWalls 
inlofOHsinrtnr, offnnnrundinlotlignntor 
Marm bisl und an oinnr foston Bo/Io- 
liurnj gofalUui lindosl, dann frnuo Icf» 
mich auf Dcmion BrinI Bild zur Hand 7 
Wclr«! nicht Hchlocht ChifIroA H?9 
ZArtllcher Mann, 56/1 /O. ungobun- 
dnn.sucfituppigscfil biBmolllgoDamo 
im Baum DA/DI für imrnor. Zuscfiriflon 
mil Inl billounlorChilffoHH02 
Jugendlicher, niloror Mann, groß/ 
krhltig (zur UtiurgröBo noigond) 
IromnI., klug, fiumorvoll, »nlt PKW und 

mit f^riodf)orgor Konn/oichonggu dorn 
'daylnfvK( 

mutwillig zorkral/t hal. wurdo gosohon 
u orkannl Sollto sich dorT.ltor bis 
30 11 94untorTol,06033/640 12 
f)icf)t moldon. urfolgt Strufarizoigo boi 
dorPoli/oi, 
SIE, 29 J.. (ioicht sohbohindort) 
!.uchl Froundinnon /wocks gomoinsa- 
rnor FroizoilgGataltung (Scf)wimmen, 
Kino. Spo2iorgarigo. Ausgohon usw ), 
Toi 06071 / 3 34 23 
Weihnachtstannen 0-10. -m hoch 
(Von Pnvat) I. Institutionon. Vorolno. 
otc ab Garton Stückpreis VB, Toi. 
069/8321 21 

Stadtwohnuruj/OF suchlrnlatlv 
schlarikn. unanhAngign. /rtrilicfin Bio. 
ca 4H !)HvJ . lur oini obon/u/woil 
Bild/uschrifton nrbotnn untor C 464 
Wer will den Winter schon alfnin vor- 
biingnn'''Jungni Mann, 29/1 /H. 
schlank ansont)ar, sucfit nnitn untur- 
nnfimungslusticin /uvorl Sio, um ot- 
was f art)o in das Winlorgrau /u brin- 
gnn Nui Mul, Antwort garantlort, 
/UHchr unlorC 467 
Britta, 43 J.. Angostoiito. schlank, /au- 
borfiafi nalurlich. fruhlich u sofu 
fuibscf), sofuil sich wiodor nach oinnr 
dauoiliaflon. Iiarm Partnorscliaft 
06052 / 74 36 PV .Jasmin, Bad Orb 
Irls, 28 J.. KindorgjUtnorin. bildhübsch, 
romaritiscli u gofuhlsljotont. fint Frou- 
do an f Muslichkoit. Gosolligkoit, Wnn- 
dui n u Rolsor), rnrtcfito oinbn Hoben 
Mann gumo glucklich machon. gorno 
mit Kind 06052/74 36 PV Jasrriin. 
Bad Orb 
Witwe, 60,1.62. schlank, ehrlich + 
trou. Nf^. sucht liobon, aufrichtigen 
Partnor für gemoinsamon l.ot}onswog, 
bis65J..Zuschr untorC46B 
Sind Sie Weihnachten und Silvester 
wieder allelne ? Violo nritto Dnmon 
von 1 ü-65 Jahrun suchon oinon auf- 
ichligon Lobonspnrtrior. Sofortiges 

Ql  an 06052/74 36PV Jasmin. Bad Orb 
ron Big 

Wo bist Du, mein Traummann 7 Ich, 
w . 33/160, schlank, brunelt. suche 
Dich treu, romantisch, gutnuss., dun- 
kelhaarig, Südländer bevorzugt, f^ur 
ornstgornointo Zuschriften untor A 830 
40 jähriger ER dl. groß, kräftig, dun- 
kolhaarig, sportlich, wohnhaft in Heu- 

Erteile Nachhilfe in Engt., Franz., u. 
Dtsch.inMühlh.u Umgnbung. Tel. 
06100/7 14 300,06102/2 44 69 

sonstamm, berufstätig, mit PKW. 
möchte gerne altere ^E. ab 45J., mol- 
lig. möglichst moliert od. blondiprl, 
auch Witwe, mit PKWod Eigenheim 
im Raum OF kennenlernen. Bitte nur 
ornslgem. Zuschriften. Chiffro L 313 
Gegen Vorlage dieser Anzeige er- 
hälst Du. woibT. 26-32, oin Freigetränk 
Doinor Wahl + einen notton Abend mit 
mir. Vielleicht bekommst du auch den 
Hauplpreis. nämlich mich. Ich, männl., 
29, blond, blaue Augen, NR.. Zuschr, 
erb. unlorC 462 

1 MMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 
Seligenstadt, Nachmieter zum 1 1.95 
gesucht 3-ZKBB, 70 m', 900.- DM 
NK. Tel. 06182 / 2 08 08 AB 

Nachmleter gesuchtl Halnburg-Klein- 
Krotzenburg,3-Zl.-DG-Whg.,ln6-FH, 
ca. 00 m^. f^. gr. Balkon. Garage DM 
70.-. G.-WC, Keller. DM 1150.- -f Nk. + 
KI,.Tel.06182/53 35 
1 Zimmer, 24 m?. mit Fliesen. Warm-u. 
Kaltwasser sowie Kü.- u. Badbenut- 
zung, evtl. Tel., ab sof. für DM 400 - 
inkl. *■ 1 MM Kl. 2Zlmmer: Wohnen u. 
Schlafen, 32 m^, Kü.- u Badbenut- 
zung, evtl. Tel., DM500 - inkl. +1 MM 
Kl.,ab1. 12. 94.AlleZi.mitHzg.,Tep- 
pichbd. u. sehrgemütl. Möbelierung, 
an ordnungsliebende NR zu verm., Se- 
llgGn8tadt/OT.Tel.O6102/2 51 60 

OF/Bür9el,2-Zi.-Whg.. 50 m^. Neu- 
bau, ruhigo Lage, inkl, TO.-Platz. 
DM990.- + UmT,Tel.069/06 01 99 
Nachmieter zum 1.1.95 gesucht, 
3-ZKBB, ca.70 m^. in Seligenstadt. 
z.Zt. DM 900 - + NK. Tel, 0(5102 / 
2 00 06. ab 16.30 Uhr 
Rentner-DG'Whg. Im Sp«8t«rt,ca. 
56m2,2Zi,. 1 SüdDalk,,(jar1en, lang- 
fristig, DM 560.- 4 NK, a 09394 / 
Rodgau 1*JüMth«im,3V^-Zi.-NB- 
Whg., 98 m2. tQ-Südlage. Fußboden- 
heizung, Holzdecken, aile Böden gell., 
DM14(50.- + NK./Kt..06022 / 221 24 

EIntamlllen-Haus, von Pnvat m Hain 
bürg, mit kl Oarton. für ?' ^ .lahro /u 
vormioton, ca lOOnVWfl ,nouronov 
voll möbliert MioIgDM1300, »Uml ♦ 
Kt at) 1 1 95. TpI 0610? 6 50 ?fl 

Mühlhelm-LAmmersplel schönn 
hollo 3-ZW . Ku , Bad. Balk , t DM 
1100, ♦ Uml nbOt 0? 95(ovtl frufior) 
/uvorm Abstand DM 6000 Toi 
0610fl . / 70 ?6 

Von Privat zu vermieten. Bnsio 
Wohnl Mühlhelm/West, ruhig, knin 
riuglrtrm Super3-ZI.-Whng..90mv 
1 Stock.gr TorrnRRO.chicoT BK.off 
Kamm, Oarngo, sctiönor Oarlon m 
Batiml)ostand.froiab 1 Fobr 95.Min- 
toDM 1600.- ♦ Umlagon/Kaution Im 
sollion Haus. ? Stock. traumRchöno 
Malsonette-Whg.,3-ZI.,ca 110m'. 
nupor AiiRStattung ruhig, sonnig. Mio- 
to UM 1600,- ♦ Umlagon/Kaution, Toi 
06100/ / 46 78 

Frauen-WQ, m Rodgau Jugoshoim 
hat 1 Zimmorfroi t^annf>ofsnoho. ?4 
m-'. DM450. wnrm Chiffro T 0?? 
3-ZI.-Whg., Rodgau-Welsklrchen, 
I00ni'',in3 FH,oxkl AusRt , 
Fußbotlonhzg . Flioson. Parkott, 
Kamin, Dusch Wannonbrtd. Qflslo 
WC Sudtjlk Abstollraum. TG Platz, 
l)osto ruh Lago anlandschafts 

dgaun 
fu)f 5 Min /ur BAB 10 Mm F rsllMVug 

Suc he In Seligenstadt;". 3 Zi 
Wtig Miototir. DM 1200 warm 
ChifiroA 03? 

scfHit/qnbiot Rodgaunuo. zum Bahn 

Wohnen Im Spessart! Sctiöno RLW. 
? Zi,Ku .Bad, I rfitt)oz .ca 60m«', DM 
(>00. f Uml /Kt .vonPrivat, Toi 
0609? / 50 45 
Obertshausen: Nachmiolor /um 
1 1 95fur3/W,Noul)au,RHnv',scf»ö- 
norBalk .MioloDM 1260.-U Urnlg./Kt 
Tf>l 06104 / 4 51 22 
Achtung Wochenendhelmfahrerl 
AbJar» 95, 1-/i -Apt ,Du/Mmlku , 
möbl, in Niodor-Rodon /u vormioton, 
rol 06106/743 59, at) 19 Uhr 
Dietzenbach, 2-ZW, ruhigo, sonn 
Wohnlngo.61 m«', Wohnkucho, Torras- 
so 14 m-^ PKW-Plat/, MM900.-z/gl. 
NK/Kl.zumi 1 95 ChiffoC 466 
Nachmieter gesucht; Rodgau/Jugos- 
hoim.3-ZI -00.02 m-'.gi.Kü ,ruh u 
/onlralo l ago. /um 15.2 95 frnl, DM 
1220.- f NK/Kt .Toi 06106/6 37 39 
Rodgau-Nleder-Roden, 3-ZW, 76 m^. 
Balkon, Kollor. DM 1050- » NK/KI. 
sofort froi, nrthoro Aunkunfl unlor 
«06106/2 34 02 
Qroß-Umstadt: FHonov kornpl 2 Zl 
Et-W, 55 m*'. Froisit/, guto Lago. Gara- 
go.lnkl dor/.NK 050 • f KL.mügl. an 
iPnrs 0 H Tior/uvorm .Toi 
O6O7fl/03HOabonds 
Langen: 2-ZL-Komfort-Whg. 67 m^, 
schönor Schnitt. NB. sofort tioziobar. 
ruh. Logo. Näho Bahn. DM 1150.- 
Umig/Kl fol. 06103/83 00 05 
1 -ZW, K^. Bad. in Niodor-Rodon, 32 
m-', m Balk.. PKW Al)Stollpl , DM 700.- 
waim. ab sof froi. Toi. 06106 / 2 97 74 
3-ZI.-Whg. OF-Tempelsee, cn. 70 m«*. 
Ku.. Bad. Kollor. Hobbyraum 4 ISm-', 
forrasso mit nnschl 200 m^ gopfl. gr 
Gartonu. Garago Toi 069 / 85 67 25 
1 '/i-ZKB, ZH. 35 m-'. Atttmu, für Singio, 
DM665.-warm ♦ Kt ,Bos.Bn.26. 11.. 
14 f 4 30 h. OF. Quorstr. 6. Soitonbau 
Sprendlingen, 3'ZW, 00 rn'", in 2FH, 
ohnoBalk . n» gr, Kollor. ab 1. 2. 95. 
DM 1100 - f U /Kl .koino Tierhaltung, 
rol 06103 / 6 85 25 18.10-21 Uhr 
Wohnen auf dem Lande 2 ZKB. DG., 
/ 1 1 95(ovl.fruhGr)lnNiddorau•Win• 
dockon. WM z.Zt, 715.-. Abst. f Kucho/ 
Toppichb 1000.-, Toi. 069 / 07 33 52 
2-ZW mit Kucno und Bad. möbliert, zu 
vormioton. Toi 069 / 85 34 52 
4,5-ZKB. Gä.-WC. Kacholofon. Fußb.- 
Hzg. 2 Dalkono. 2 Abstollplätzo. oig. 
Garton. 106m^irnEQ f Kollor In einorn 
3*Fam.-Haus In Epportstiauson sofort 
zu vorrniolon, Kallmioto DM 1490,- * 
NK ♦ Kaution, Tel 06074 / 9 36 60 
Von Privat: Nachmieter gesucht. 
ruh. 3-ZW in OF. Balk,. gufo Vorkehrs- 
anbindung, ab sof., DM 1115,- ♦- Uml./ 
Kt . Toi, 069/59 96 70 
Mühlhelm,2-ZKB,Gä.-WC. 67 m^ 
Torr., Gartonantoll. Erslbez,. 1070.- + 
TG/Uml./Kt,, Tel. 06108 / 7 56 72 
Von Privat: RH Rodgau-Halnhau- 
sen, kompl. ronoviort, neuos Tagos- 
lichtbad, EBK. 150m^Wfl.. ruh. Lage, 
schön eingewachsener Garion, frei ab 
1 1 95. Miete 1050,• * 50.- Garage. 
Chiffro H 772 
2 Zl.-Whg., ruhige Lage. Rumpen- 
hoim, 60 + 10 m^" Terrasse, kompl. 
möbl. guto Ausslattung Ind. EBK. ab 
1.1 95. DM 1050.-. UmL 150.-. KT.. 
Tel, 069/86 11 55 
3-ZL-0alerle-Mans.-Whg., NB. 
2 Bäder, 2 Balk, ca. 110 m?, Garage, 
in Babonh./Hergershausen. Festmlete 
DM 1220.- + U/Kl.. 06073 / 6 16 53 
Langen, 2'ZKB. 55 m?. Neubaumit 
150 mz. Garton, Am Bergfried, ruhige 
Lage mit Tiefgarage, kein Hochhaus, 
abl. 12. 94 zu verm. (privat), Miele 
1150 ■ ♦ 80 -TG.zzgl. Uml,, Tel. 
06104 / 58 20od.06104/6 53 27, 
Rödermark/Ober-Roden, 2-ZW, Kü., 
EBK. Bad, PKW-PL., 70 m?, im DG ei- 
nes neuen 2 FH. beste sehr ruhige La- 
ge, sofort, von Privat. DM 960.- + NK 
150,- + KT. Tel. 06074 / 9 66 92 
Sehr schöne 2-ZW in Mainhausen, ab 
1.1.95 zu verm., 65 mz, NB. EG. Terr, 
helles Bad. Fußbodenhzg., ruhig gel., 
Abst. f. EBK, Miete 990,- DM Umlg,/ 
KT.,Tel.06102/209 16evtl.AB 
Such« Nachmieter für 2-ZW, Ku .. 
Bad, 60 mz, Obertshausen, Baikon 
(9 mz), Keller, Waschkü.-Antell. ab 
1. 1. 95,DM920.-+Nk.+ Kt.+ 40.- 
Stellpl., Tel 069 / 0 90 35 21 (werk- 
tags) od. Wochenende 06104 /459 42 

95 m'*DG-Mals.-Whg., DacfitorraRso, 
r BK gogon Abstand, DM 1600 kalt» 
Uml ♦ Garago. Toi 069' 0? 19 74 
2*ZI.. Kü., Bad, 60 nV, in Muhlhoim an 
doutschos Ehopaar ab 40 Jnhro /u 
vormioton. MM 900 - warm. Toi 
06108/7 6? 43 
2-ZKB,57m-',2.0Q,gomull 
Dachwhg . ohno Balk , Sladllago, Nn- 
hoS Bhf Ost. DM 950 - warm iKt , 
Toi 06100/0 13 50 
Von Privat In Münster tiol Diot)urg 
3-ZKB. /O m^, Budbalk , Wasch- u 
Trockonr .Kollorr,Garagou PKW 
Ahstollpl .DM 1100.- ♦ DM250,-Uml 
♦ Kt . ab sofort. Toi 06163 / 48 02 

MiltoDo/ 94.MintoDM 1650 »Uml, 
/uschnllon unter T 0? 1 
Hanau-Steinhelm, gr ? Zi Whg mit 
SW Balk (Nout)nu),kl Wfl.moa 
Aussl , Stnilplat/, Nfltio S-Bahn, sof 
froi,MMOM 1100,-♦ Uml'Kt Toi 
06101 '66 33 02 
Nachmieter zum 1. 1. 95furnihigo 
3-/W (nouos Bad), ca 90 m-*. m Muhl- 
hoim qosucfM.Miolo/ Zt DM1197 
kall, fol 06108 / 7 22 27 
Münster, 3-Zi.-Whg., Kuctio, Bad. 
?Balkono,ca HO m-, sofort/u vorm , 
DM990 » U/Kl . Toi 06074 / 9 05 71 

Von Privat In OF 2-ZW, 60 rn-'. Torras- 
so,PKW Abstollplalz.abl 1 95. DM 
10/0, »Nk/Kt , fol 069 .'Hl 60 97 
3-ZW, /5 m-". Diol/ont)nch. 3-f H, DrtI 
kon. DM 1150 - inkl. Garago ♦ Uml / 
Kaut . froi ab 1/95, /u vormioton. Toi 
0(1074 I 3 30 92 
3Mi -ZL-Dach.-Studlo-Whg., 85 m-', in 
Diot/ont>acfv NB, Gnrauo. gr Balkon, 
ah 15 195 /u vorm , Kartmiolo 1250, ■ ♦ 
NK/KT.Toi 06104 /3301 

Heusenstamm, großzügige 3-Zt.- 
Neubau-Wohnung mit S/W Balkon, 
ca90m''.DM 1360.- ♦ Nk /Kl. 
Toi 06104 / 14 01 ab lOUhr 
Möbl. 2-ZW. in 2-Fam -Haus, Otiorrad. 
idylliRcho Lago, Nflho Goolholurm, 
EBK,abRofort.DM 1100,-warm Toi 
0(19 / H? 52 79 

OF-Bürgel, schöne 2-Zt.-DQ-Whg.. 
55m''.Kabol.AbRl f Ku, DM3500.-. 
DM 785,-warm. Toi 069/86 02 45 
Schöne 2-ZI.*Whg. mit Ku , Bad, 75 
m-'. NB. in ruh t.g . von Priv, zu vorm . 

' DM 1125 - ♦ Uml./Kt ,069/86 22 24 
2-ZI.-DG-Whg.,OF. 50m''.nouronov , 
Ku , WC m Duscho. DM 1000. ♦ Nk./ 
Kl . ab sofort. Toi 069 /04 41 52 

Freist. 1 -FH in ruhigor Wohngogond in 
Mödormark-Ol)or-Rodon. nuf340 m^ 
Grdsl. 122m^Wfl u Nfl im Kollor. 
GHrai|o.4Zi..Ku ,3Bftdorn» WCu. 
Torr, abl 1 95. MM DM 2000-♦ 
Uml f 1 MM Kt /u vorm .06074 / 
2 58 97 
0F-9ürgel, NAhe Schloßpark. 
3'.v-/W. cn, 95 rni*. In gopfl, 5-Fam 
Haus, offonor Kuchonboroich. Tagos- 
lichtt)ad. Rop. Kollorraum, gr Balkon, 
auf dor Sudsoito mit Blick ins Gruno. 
kurzfristig beziehbar, von Privat 
DM 1490.- 4 Nk. * Kt. 4 Pkw-Abstell- 
Dtatz, «069/66 98 79 
NachmleterfÜr3ZI., Kü., Bad, 75 m^. 
in Kloin-Osttioim. mit Kollorraum u, 
Blollplat/, DM 790.- ♦ NK. Zuschrifton 
untor B 390 
1ZL.KÜ.,Bad,0G.,ca 40m^ ' 
MuhlhPim.ruh Wohngoblotabl, 1 . 
MM / ZI DM440- + 1^11., Möbolkön- 
nen tollwolso übornommon worden. 
Toi 06108/6 65 31nb1dUhr 
OF-Bürgel, 2-ZW, 70 m^". Wohnhaus 
Bj 09, rim Lago.oxkl Aussl,, Fußb- 
H/g . Parkott, Naturholzturon, Voliwrtr- 
moschulz, sop, Kollor, Waschku, > 
Trockonraum. DM 1195 - ♦ Uml, ^ Kl. 
Toi 069/86 32 61 
Suche Nachm. f. 1 -ZKBB in Atton- 
stadl-Waldsiodlur^g, direkt an A 45, DM 
550.-KM f3MMKaut..freiab 
15. 12, 94.26 km bis Ffm , Toi, 06783 / 
50 09 
Obertshausen, grofiz. 1 -Zi-Apl.. sop 
Eingang, voll möbl, EBK (mit Mlkro- 
wollo).DM 1 lOO.-incI-aller NK.Tel, 
06104/7 96 84 

Tollegr.2-ZKB,NB.gr Torr,.75mi'. 
abl 12 94 inGr-Zimmorn, DM 1090,- 
kalt Toi 06071 / 7 33 20 
3-ZI.-Whg.,ca 100 m-*. Rodgau/ 
Dudorinolon. Sudt)alkon. ab 1 1 95 
froi. Toi 06106 / 2 45 04 _ 
1 -Zl.-Apt., 33 m^ Im HH. Kochnische, 
Bad. Balkon. Kollor, PKW-Stollplalz. in 
OF/Nousal/orstr. DM 600 ■ -t NK/KI . 
rol 06105/ 1781 
4-ZKB, Rodgau-Woiskirchon, von 
Pnv . ca 95 m^. Garago, Gnrion. ab 
1,2,95. DM 1050.- + tjmig /Kl.an|un- 
gosPaar Chiffro A 020 
CF-Bleber, ruh. Lage, 2</^-ZI.-Whg. 
70 m^. in 6-FH, Neubau, mit EBK. 
5-Bahn, Einknufszontrum. DM 1450 --f 
110 NK . 2 MM Kl .«06102 /2 56 14 
od. 06074/9 42 16abMontng 
3-ZL-Whg., Kü., Bad,ca. 100m<',in 
OF-Cityaot. 12,zuvorm .MMISOO - 
^Oml iKt , Tel. 069/07 34 99 
Nachmleter für SIngle-Whg. ges., 
OF. 2 ZW. Ku . Diolo. Bad. Balk , Pkw- 
Stpl..Möboluborn,5000 -.absof,, 
Warmmioto 060, • f Kt , 069 / 09 36 69 
Suche nach Mieter für 3-Zimmor- 
Wohnung in OF. 76 m^* und Garago. 
Miote DM 1000.- ♦ U/Kl . Toi 069 / 
05 69 45nach17,00Utir 

Von Privat qnpfl HH in Diot/onbach 
Stpint)g /uvork l^| 06,ca 130m' 
Wfl ♦ 50 m'Nut/fl , Cai|)ort. BIk . 150 
Grd .VB510000 060/4 4 ?3 07 
Freistehendes 1-2Fam.-Haus,648 
m«'Grundstück. 120 (XX3 undovtl 1.3 
Hoktar L.indwtrtscIialHichn Nulflrtclm, 
?5 000 -,boidf>smlandschalllichroi/- 
vollorl ago dos Thurir>gorWatdosvon 
Privat /u vork . « 03641 / 37 24 63 
Von Privat; Reihenhaus In Münster- 
Althelm, Ü| 9? 110 m-' Wfl. großzug 
AuftoiKma sofu gr Bado/iitimor. nur 2 
Schlaf/I , DG Ausbau (42 m^) möglich, 
Gnjndsl ?15ni'', Pkw Ahstollpl ,sol 
froi. VB DM 465 000 «06071 /338P5 
Älteres, kleines Elnfam.-Haus m OF, 
m kl Hol.90m- Wohnfl ,(kl Rnnovio- 
rung).FoRtproisDM375 CKX), . Toi 
069 64 90 67 04 
Kteestadt, Mehrlam.-Haus, NB, B| 
93.3 Whg . jo 05 nv'. Nobonqol) mit 3 
Whg (rtltorosBaui )Grd 545m'\von 
Privat an Privat. DM 070 000 • VHtV 
Tnl 06073/03 31 
1 -2 Fam-Haus -f Nebengeb., rormio- 
rungslm , /90m''Grdst InDroieicfi/u 
vork . Toi 06103/3 11 16od 
3? ?0 68 
1-FH,6-ZKB. 1 lOm-'Wohnll , 1900 
kornplotl umgol)aul. Gas, ZH. Tfmrmo- 
ponfonstor, Bad. Duscho, Fluru Ku- 
ctio gofliosl. 1994 nouo Fassade, No- 
l)ongob , Bar, Hot)byraum, Waschku , 
50m''Nut/ll .230 m''Grund, ab 1995 
/uvorkauton,r3M495 000 -.VB. Toi 
06102/2 6H 67 
Bungalow In Relnheim/Odw., Grdsl 
fe50m-'.2?0m''W(l u Niit/ll .plus 
Garago. DM 720 000.-. Toi 06162/ 
021 10 

Junpos Ehopaar sucht proisgunstigos 
Ar)uot)ot zum Kauf omos 2- oder 
Mehrfamilienhauses gorno auch ro- 
noviorungsbodurltiq lur jotzl odor spä- 
ter von prival Toi. 069/08 19 21 
Junges Ehepaar sucht proisgunst 
Angot)ot zum Kauf oinos 2- od. Mehr- 
Fam.-Hauses, gorno auch ronovie- 
rungsl)odurtlig.Tur jot/t od später von 
Pnvat. Toi 069/88 19 21 

Hausen; 1 Vi-ZL-ETW, Balkon. Son- 
nensolto. nou u mod omgor Kucho. 
bozugstortig. gute Lago. von Privat für 
DM 119 000.Tel 06108 / 7 64 24 
Ell verkauf von PrIvatI Komf. 3h Zi - 
ETW m Niodor-Rodon. 130 m?. Top- 
Zust , violoEmbautonu EBK, gehobo- 
no Ausslallung. 2 Brtdor. Gä -WC. 
Gar , total ruh , S-Bahn-Näho, weil un- 
tor Schäl/prois für DM 2800.-/mi". Toi. 
06106/7 94 80 
Rodgau-NR. 1 Zl.-Apt., 26 m?, EBK. 
PKW-Platz, nou ronov,, froi. von Privat, Langenv.prlv.,2-ZKB,NB,58m' KP93 000,-,Toi 0617W7 4953 

Offenbach, I' ;-ZW . AD. 37 m'. nouo 
EBK, zentrale, ruhigo Lago, 4-Min zur 
zukünlligon S-Bahn, nb sotorl. DM 
700,- f DM 120.- f Kl . vonPrlval Tel 
069 / 82 52 79 
DIetzenbach-Stelnberg, Nachmieter 

gasdlo-'" 
2 PKW-Slollpl., DM 1750,- + NK/Kt, 
lUr 4-ZW, Ku . Bnd, gasdIo WC. 94 m', 
Antragen unter Chlllto A 823 

EBK,ZH,S-Balk . 1. Eliigo.7WE.EB 
z 1. 1 95bzw 12 95, DM 1050.-1 
NK tKI , Toi 069/69 07 85 55 Od 
069/87 28 21 (privat) 
Heusenslamm, schöne 3-ZL-DQ.- 
Whg., Kucho, Bnd, Balkon, ca. 86 m?, 
im 3-FH, ab sofort zu vorm , MM 1095,- 
^Nk./KI ,Tol.06104/6 53 46 
Kl.-Krotzenburg, Nachmleter gesucht 
I 3-ZKB, ca. 86 m'. m. gr Terrasse z 
1 12. 94,MMDM1250 -*Uml .Tel 
06182/6 62 58 
Von Privat In 3-FH, 4 Zimmor. Kucho, 
Bad, Blk.,GÄsto-WC, Parkotl, 1 lOm'. 
Garago, In Egelsbach, nahe Bahnhol, 
ab1. 12 94 zu vormioton, Miete 
DM1400.--tUtnl.,Tel 06103/4 57 22 

Achtung Firmen: Alternativ zum Hotol 
lUr Ihre MItnrboilor vorm ich aul Zoll 
Od an Wochenend-Holmlahror kl 
Whg.,ca. 70m?, möbl.. IncI Wascheu 
aller Umlagen, (ürl Pers.,nurNR. DM 
1000.-, Tel 06106/2 35 88Rodgaü- 
Dudenhoten 
2-ZI.-KU.-BBd-Komf.-DQ-Whg., 
S/W-Loggla,TG, kl WE.zontral, ruhig. 
Nahe S-Bahn, NB, 62 m'. DM 1000 • 
+ U/Kt. TG, Tel 069 / 82 52 57 
Wohnen Im Spestartl Schöne, mod. 
3-ZI.-Whg , BIk , Abstellraum. kompl. 
Holzdecke, ca 95 w'. Erstbezug, 
zentr. Lage, 18 km v. Aschaltenburg, 
DM880- + DMca. 150.NK + Kt 
von Privat, Tel 06092 / 50 45 
Seligenstadt 2- u. 3-ZI.-Whg., 75 m'/ 
99 m'. mil Balk.. 069 / 84 42 24 
3-ZW, 100 m'. in Ftm.-Qoldslein, 
In2-FH. Bad, Gasle-WC. Balkon, DM 
I300.- + Uml +KI.,zum1. 1. 95zu 
vermieten. Tel 06074 / 15 49 
Wunderschöne 3-ZW, Küche, Bad. 
Gäste-WC. Balkon. 70m'. zum 
1.12.94 In Hainburg/Hainsladt zu ver- 
mieten, DM 1100.- -► Uml./Kl.. Tel. 
069 / 86 12 15 
Nachmleterln ges. lür möbl. 1 -ZI. - Apl 
in Mühlholm, Warmmiete DM400.-, 
Absland lür Anl. -Möbel erforderlich, 
Tel. 06108/7'77 70 
2-Zi.-Whg., Kü., Bad. Balk. 60 m^, Nb"!^ 
Erslbezug. OF, Kirchgasse, ruh. 
zentrale Lage. abl. 12.. Pnvat zu ver- 
mieten. Tel. 06172 / 7 26 97 
Von Privat In NIeder-Roden: 1-ZKB, 
NB, 45 m', gehob. Aussl., Terr., Fußb- 
Hzg, EBK.TQ-Pialz, kl. Wohneinheil, 
frei ab 1. 1. 95, DM 850 - + Nk„ Tei. 
06106 / 7 94 76 
MUhiheim, Komf.-Whg., 90 m', NB, 
ruhige Lage, 2V^Zi., KU.. Bad, gr. Terr., 
Keller, Kabel. DM 1285,- 4- NK -f Kl. 
Tel. 06108 / 7 39 07 

V. Privat an Privat: gemUti. DQ-ETW 
im 3-Fam -Haus In Obertshausen, ge- 
hob Ambionto,z B Ott. Knmin, Par- 
kettböden, Traumbndu sop WC In 
Woiß u vIgIos mehr. 3 ZI, 124 m' 
Wohn-/Nutzll., umsiandohalbor. leider 
zu vorkauten, DM 480 000,-, 
Tel. 06104/4 33 62 
Super-Kapitai-Aniage.Maintal-Dör- 
nignoim, 2-Zi -ETW, ca 64 m', Nelto- 
mlele 9120.von Privat, nur DM 
169 000 •, Tel. 06103 / 8 88 25 u 
8 88 84 
Von Privatl Odenbach-Ost. 3 ZW, 
80 m', Küche. Bad, Wohnzi. 35 m', 
Parkott. Balkon, PI<W-Abstollpl., Kel- 
ler. Hobbyraum, im 6 FH in grüner Um- 

(reiabl 12.94 DM340 000,- 
el 069/88 4251, 

3-4-ZW ab 75 m' evil. m. Balk od. 
Torr gesucht, bis DM 900 -, kalt, I. 
Fam m. 2 kl. Kindern Im Umkreis bis 
30 km nach FIm , Tei. 06106 / 35 80 
Leben Sie allelne im Haus? Benöli- 
gen Sie Hille? Mögen Sie Hunde? Soli- 
de Dame, 50, (Sekretärin) finanziell 
gesichert, sucnl olligst preiswerte, 
ruhige WohnungimGrünen. Tel. 
06074 / 4 43 23 
LH-Stewardess sucht ab sol. Zimmer/ 
Apt., auch WG, In Fiughalennahe, Tel. 
06181 / 5 26 38  
Junges Paar sucht 2 ZI. Whg. in OF 
oder FFM Miele bis 700,-. warm, Tel. 
069 / 89 42 26 
Referendarin, Chemiker und Katze 
suchen 2-3-ZKB mil Garten mit An- 
schiußnach Ffm,Tel.06151 / 
14 87 44 Od 16 37 25 
Junge Familie, engagiert und unkom- 
pliziert sucht 4-ZW Im Kreis Otten- 
bach, Mieten/- 1000,-, Tel. 069 / 
81 77 72 
Suche ruhige 3-ZI.-Whg„ In Mühl- 
heim. von Privat, bis DM 1300.- warm. 
Tel 06108 / 7 57 12 
Er (41) und Sle(ie) und Sie (36) und 
Er (9) suchen ab 1995,4 Zimmer-Woh- 
nung in MUhiheim oder Lämmerspiel 
bi8l500.-DM.Tel.06108 / 691 16 
Qaregegesucht, Nähe Nordring. Tel. 
069 / 81 21 83 
Fremdsprachensakretirln u, T echni- 
ker suchen 3-ZI.-Whg mit Balk. In 
Mühlhelm ab 1. I .oa spater. Tei. 
06108/10 72D 
Berufsttt. Krankenschwester m. 
Kind (32/2 J.) suchen eine kl. 3-ZW in 
HU od. nähere Umgebg. bis DM 800 - 
warm, Tel. 06181 / 70 94 86 

Von Privat: 3-ZI.-ETW, in Dielzen 
bnch 86m.'Wli EBK.insehrgepli 
HH. mit Sauna u Schwimmbad. 
DM245 000.-, Tel 06074 4 56 77 
Von Privat: 1 -Zl.-Whg. 40 m- in Rod- 
gau, DM1.'S 000-.T 06182 2 87 ^8 
Für Kapitalanlegerl Heusenstamm 

/Wen 60m' Ii WE,(BWohnun 
gen) seit 12 Jahren gut verm , für DM 
190 000 zuverk ,«06104 18 78 
Von Privat: 3-Zi -ETW in Unbenhau 
sen nalKon, Keller, Stollplnlz. tuhign 
Wohningo. nur6 WE,DM:'8a 000. 
sofort Iriii Tnl 06023 •' 77 I6nach IM 
Uhr 
Provisionsfrell Von an Ptivnl 3-ZI.- 
ETW Nnho Main. 100 m-' 9 Stock. 
Fernblick. West-Loggia, 5 Min ziirs 
Unhn VR DM 300 000.- ChiltriM l.',' 
Von Privat in Heusenstamm-nem- 
brücken,3-Zi.-ETW,87m'>WII. 
Wohn /Eßberoichca 38 m-' DleWfm 
bnfindol sicft in einem Mehrlnm -Haiiü 
EG, Sudsnit«. mit Zugang zum Garten. 
koinHH Die AnInge ist u wird sehr go- 
pflogt Anschnuen lohnt sichi DM 
367 000, , Teil 06106- 1 42 70 
ETW2Zi.-0F-Bleber,EBK 62,5m 
frei,vonPrivnt, 115 000, (85 DOO.- 
Hypothek zu vork , Tel 069 / 89 62 80 
Von Privat, 3-Zi.-ETW in Langen, 
7P m-' mit herrlichem Blick nut rtm uml 
Tnunus, Tngoslichtbnd. Balkon, sofoit 
Irei.inkl KFZ-Slollpl, DM255 000 ■. 
rol 06104 / 4 44 13 
Von Privat in OF: Nlhe Messs, 3-Zi.- 
DQ-ETW, 65 rn'', Pnrkett, Fliesen, 
Holzdnckon, Knijel-TV, Tngeslichlbnd 
Hauskompl saniert, DM240 (X)0 -. 
Toi 069/81 13 43 
VonPrlvat2 1/2ZI ETW, 70,93m', in 
OF-Sladtmilte, Erslbezug, kl WE , 1 
OG , beste Aussstattung. EBK, TQ-Ali- 
Stellplatz,lurDM310000,-zuvork , 
Tnl 06104/7 17 06 
Von Privat 3-ZI.-ETW, OF-Sladtmittp" 
1 Stock,72,05nV,kl WE.bestoAus 
Stauung. EBK, inci Autoabstellpl. DM 
315 00(5,-, sofort zu verkaufen, Tel 
06104 / 7 17 06 
Exci.4-Zl.-Mais., (Westend) 
125m',2TL-Bädor,oll Kamin,gr, 
SW/Torr, absolut ruhig und Verkehrs 
günstig, S-Bahn-Anscnlun, TG-Platz 
Bezug solorl, von Privat, DM 598 000 
Tel 06021 / 2 88 49 
2-Zi.-ETW in Hausen, 60 m', Baikon 
EBK, 1 OG, sofort froi. von Privat lur 
nur DM 187 000 -zu verkaufen, Tal 
06182 / 6 83 73od6r0161 /3 63 97 71 

lort Diesel, 1.81.44 kW. Modell 
itiralion. Slurig, rol. Aussl.: blau- 
SD, ZV, Winlerpaket, ca. 40 000 
Preis VB. 06181 / 6 54 83. ab 20 h 
Ida Clvic Shuttle, EZ12/05. TU 
H 80 400 km, beige-mel, Radio. 
< gut erhallen, DM5300 -.Tel 
'4 4 14 17 

tlaV10lire,45PS/33kW,EZ 
1U 4/95,70 000 km, blau-met, 

gnptl ,DM4200,-,Tol 06103/ 
49 

lublshi L 300 Luxus, Bi S/91, 
)OOkm,milAHK,VBDIv(24 000,-, 
069 ' 86 54 92 

Hanau-Stelnheim, ETW, ca 80 m'. 3 
Zi, Ku., Bad,Gflste-WC, Balk.. sol 
Iroi, von Priv , nur DM220 000 -, Tel 
06103/8 88 2Su 8 88 84 

. Von Privat an Privat: 3-Zi.-ETW, 
Droieichenhain, 87 m', EBK weiO, 
gofiioster Wohn/Eßberelch, Balk.. TG- 
Pfnlz,olf Kamin,in5-FH. VBDM 
465 000 -, Tel 06103 / 8 75 96 

' Von Privat an Privat! 3-ZI -Whg Ku , 
Bad, B|. 91, In Obertshausen sof be- 
ziehbar, lnl<l. PKW'-Abstollplatz, DM 
278 000 -,tagsubor069/7 16 62 68 
oderab18Uhr06182/658 15und 
06108/6 85 99 

lord 2.0 QLS, 100 PS/73 kW. B| 
TU 8/96,104 000 km, unfallfrei, 
ragenwagen, scheckheftgepll.. 
iimet.. LMF, RC, Inkl, Winterrelfan, 
DM 5300 -, Tel 06074 / 4 25 71 

Von Privat, 3-Zt.-ETW, Rodgau-Nle- 
der-Roden, Mdisonetto, 103 m'. Irel 
zum 15. 5 95, für DM 299 000 - + DM 
15 OOO.-TG.Tel 069/64 87 64 60 
Von Privat, Rodgau-Nleder-Roden, 
3-Zi -ETW, 82 m', Maisonetto. Iroi zum 
15 5 95, für DM 242 000 • + DM 
15 000-TG,Toi 069/64 87 64 60 
3-Zi.-ETW in Offenbach. 77 m'. von 
Privat, ab sofort Irel, DM 230 000.- 
Tel 069 / 88 84 80 
Schnäppchen Obertshausen-Hau- 
sen 2 * 1 -ZI ETW.40m', Kü.. Bad, 
Balk . Kunslstotlonstor, isollerglas, 
ZH, Kellerraum, 1-Zi.-ETWInEG 
(loerslohond+ ronov.)undOG.(gut 
vermietet), ruhige Lago, von Privat, lur 
|0 DM 140 000,-zu vork. Toi 06104/ 
7 94 20 

Baugrundstück OF-Bürgel. Am Ent- 
ensee, 426 m', Bostlage, Verkaufs- 
preis DM640 000.- Chiffre C 465 
WochenendgelSnde In Unterlei- 
nach/Würzburg, 1800 m', 
VB 50 000. -, 09364 / 2925.ab14Uhr 

Super-Kapital-Anlage, Maintal-Dör- 
nigheim, 3-Zi-ETW, ca 72m',Netto- 
miole 9180 -, von Privat, nur DM 
189 000.-, Tel. 06103 / 6 88 25 u. 
8 88 84 
ETW von Priv, In Münster bei Die- 
burg: 3-ZKB, 78 m', Südbalk, Wasch- 
u. T rockenr., Kellorr,, Garago u. PKW- 
Abstellpl, DM 285 000,-. Tel. 06163 / 
48 02 

4-ZI.-ETW mit Garten, 95 m', kl. WE, 
Stellplatz, großer Keller, tolle Lage. 
Schaatheim/OT. Irel. VB DM279 000- 
Tel. 06073/97 41 
Mühlhelm von Privat, 2 Zi.-ETW , 60 
m', sehr kl. WE , S/W-Balkon, Gasela- 
genheizung, Blick ins Grüne, leilw. Bo- 
denfliesen, opl Verkehrsanbindung, 
incl. EBK und SIellplalz, geringes 
Wohngeld, DM 380 000,-, Tel. 06108 / 
7 38 00 

Solventes PBar(Barzahler) sucht 
kleines Grundstück (ca. 350m') in 
Obertshausen-Hausen lür 1-Fam.- 
Haus Zuschriften bllte unter C 400 

Audi 90, Bj. 85,5 Zvl, 11 s PS. torna- 
dorol, Glas-Ausstelld, TU 3/96, Regel- 
service, 170 OOO km, VB DM 3200,-. 
Tel. 069 / 86 45 05 ab 17 Uhr 
Xudi 80,2.0 E. 115 PS, Bj, 3/93. " 
15 200km,d.-rotmet..Dlebstahisich., 
ABS, Servo, Kai., ZV, elekir. Schiebe- 
dach, Gamma-Radio. Topzustand, un- 
lalllrel. Garagenwagen, NP DM 
43 900,-, jetzt VB DM 30 900,-. Tel. 
06108/7 11 76, ab 20 Uhr. 
Mini M^talr, Bj. 89, Silber, 30 kw, 
77tkm. Getriebe, Ausp. ü. Bremsen 
neu, VB DM 4500,-, Tel. 06074 / 
966 92ab18Uhr 
Fiat Uno schwarz. Bj. 91,38 000 km, 
33 kW, TU bis 1997, VB DM 8500,-, Tel. 
069 / 83 45 81 

Fiat 126, TU 9/95,17 kW. ideales An- 
hängedahrzeug, guter Zustand, DM 
2250 -,Tel.069/86 2S 16  

Ford Escort XR 31 Cabrio, 16 V. 1.8 
llr.. 96 kW, Bj. 3/94,22 000 km, el CB- 
Code, el. Anl. schwarz, Top-Zusl, DM 
28 000,-,Tel.06103 / 32 26od. 
31 18 82 
Ford Escort CL, 3lrg , 60 PS, Kai.. EZ 
6/92.10 000 km, RC. DM 14 000,-. Tel. 
06103 / 5 16 00 

Ford Escort 1,4 CL, 73 P$/54 kW, Bi 
7/89,109 000 km, 4lrg., TÜ 8/96, DM 
7500-, Tel. 06103 / 6 11 78 
Ford Escort Laser 1,3, EZ 3/84.51 
kW,bleilrei,ATM55 000km,AHK, 
Glas-SD, Preis VB, Tel. 069 / 89 27 70 

^BWocide 

Ao^laob fOR lm>ie »lUv/iaii Klbinanzbioe 

d Flests Fun, Neulahrteug, rot, 
yusw .DM14 990 ',Tel (»162/ 
B9u 2 83 50 

ldEscon,Bl 82.68 PS/50 kW, SD. 
*rM 110 000 km, Einbau 10/94. 
Rost, Reifen, gt Zustand. VB DM 

0 Tel 06073/26 42. ab 14 Uhr 

QolfILBj 10/85,milKat SSkWrot, 
5-lüng. i08 000km Tuunci ASUneu. 
1 DM5200 -zuverkaufen, Tel 06182 
2 68 67 

,QoltOTI,B| 12/87,112 PS, Treier 
Rückleuchten, Dlgllal-Armaturen, RC. 
Bordcomputer, TU neu, 96 780km, 
DM7500.-. Tel 06181 /66 30 57 

Suchen dringend für lingerf rIstIg 
liebevollo T«gesmuttl. die uns 5 V4 J 1 
9Mon ,tSgl 8Std betroutu den 
Haushall selbständig fuhrt, da unsere 
Mutti seil der Entbindung krank ist. 
06106 / 2 17 19, Rodau / Dudenhofen 

Campinofahrzeuge 
Fiat Bus, B1^87. Welnsborg-Ausbau, 

, Hochdach, Turbo, DM 28 000. •, Tel 
069 / 86 45 36 
Reisemobile - Wohnwagen 
Vermietung - Verkauf • Senrice 
Oebrauchte Wohnmoblle 
■ 06182/58 40.Fax 65501 

|irOB,B| 1985,135 OOOkm.tlefer- 
ml VBIi 000,-DMTel.069/ 
«08 
SOG Diesel W 123. EZ 4/82,65kw. 
m. 80 000 km, SSD, Sen/o, ZV, 
« VB7500,-,Tel,069/86 55 31 
IJ30/8,Bj 68. rU10/96.DM2150,-, 
Zubehör gegen Aufpreis, tagsüber 
069/8 06 04 83ab16UhrTel 
109/6 19 05 
(•In Cabrio: MIcra Toplc, BJ. 
I.rol, Spoiler. RC. gepfl..40 (JOO 
VB DM 9500 -, Ter 069 / 88 68 43 

Ii Corsa Swing, neues Modell, EZ 
1,1,2 1,45 PS/33 kW, 5300 km, Co- 
DZM,Dlg.-Anzelge,DM14 700.-, 
06182/2 1889U.283 50 

3tlg. BBS B X 16 ET 24 mit 225/60/16 
und 10 X 16 ET 20 mit 245/45/16, 
6 Mon. alt, 1a Zustand, VB 4000 - DM, 
TeL0eia2 / 2 21 09 ab 19,00 Uhr 

Winterreifen, Ascona 165/13auf Fei- 
gen f. DM 150 -, Tel. 06103 / 2 25 73 
4 Wl,-Rslten auf Felgen, 135/R-13, 
lür Fiat Uno. wenig gefahren. 

.06074/f DM 250.-, Tel. I / 9 62 60 
ri Omega 2,4 CD-Automatik, 4-tü- 
B| 10/89,BCheckheltgepl..54 000 
VB 13 900,-. Silbermet., Kai. ABS, 

ivolenk , Schiebedach, Tel. Büro 
/6 32 18,Tel:prival06181 / 

H24 

tra QLs 2,01,115 PS. Stufenheck, 
7/89,61 tkm, platln-mel., Ga-Wa, 

'leftgepllegt, ZV, TU neu, Ser- 
K,nt,RC,SD,NR,4WI.-Reilon, 
000,-1 el, 06106 / 2 29 98 ab 17 Uhr 
:onaC1,6 Diesel, BJ. 10/83, grün. 
OOOkm, TU 7/95; VB DM 2500 -, 
06t08/e6381od.668 46 
il Commodore C, Bj 79.150 000 
TU 6/95, techn. einwandfr., für 

illorod. Teileversofgung, VB600,-, 
06106 / 96 55 
lett ECC, Sondermod. Fun, Bj 91. 
5)96,60 PS/44 kW, rol, 80 00(3 km, 
orvergl., RC. NR, Q-Kal, alle in- 
iilionen, 5-Qang, Jahr Ge- 
uct'twagongar .VBIO 950,-, Tel. 
l03/3 5S88od.06103/3 41 08 

4 neuwert, Winterreifen MIchelln X 
M+S. 195 60RI4, m. Feig. u. Abdeck- 
kappen lür Lancia Thema, DM 250 -, 
Tel. 069/85 79 29 
Verkaufs noch nie benutzten Dach- 
gapacktriger, besteh, aus Grundlra- 
fier f. Dachreling u. Träger (z. B Kol- 
er) u Skllrflgert Opel Kadett f . DM 

200 - (NP 500.-). Tel 06104 / 6 53 35 
2 Qood Vear Allwater auf Felgen, 
155 R13, Profiltiefe 7 mm, günstig zu 
verkaufen,Tel.06181 /65 0731 
Autobatterien günstig zu verk, Tel. 
069 / 85 39 47 
4 X Winterreifen, Vredesteln T 65 mit 
Felgen, 185 / 65 R14, DM 200,- 
Tyl.061B2/6 97 22   
RIval Ringschneeketten f. Sohnell- 
montage, nicht benutzt, f. Rellengröße 
155/14 -175/66, DM 70 -, Tel. 06(374 / 
4 25 71 
4 orig. neuwertige Ford Skorpio, 5- 
Loch-Felgen lürDM150.-,Tel. 
06182.51 35 
4-WR mit Stahlfelgen. Kleber, 185/70 
HR13 Krisalp TL 86T., neuwertig. 
Preis VB, Tel. 069 / 80 05 01 04, von 
8.00-17.00 Uhr 

IIS Swing 1.5 TD, 3-trg.. EZ 2/94. 
000 km, schwarz, AIrbag, RC, 
»nulzl.. Gar.-Wagen, Anschl-Ga- 
le.21 200-,VB,Tel. 06071 /56 35 
Ii Senator B (neues Modell), 
109 000 km, Alu, viele Extras. TU/ 
oou, Kai, Automatik, Musikanlage, 
»gepfl,,lürDM9500,-VB, 
06182/6 51 57 

iMeot 205 GR, rol, BJ 2/88,60 PS/ 
W. 50 000 km, TU//iSU neu, 4-lrg., 
Mach, Fensterheber, RC, Tel. 
074/3 12 95 
ugeot 405 Break SRI, Bj. 8/92, 
fim, TÜV 8/95. sorrenlogrünmet,, ' 
H, olSD Radio. ABS, Servo, 205er 
'en, etc., sehr gepllegt. VB 
500 - Tel. 06108/6 61 69. 
niult Cllo 1.2 RT, 55 PS/41 kW, 
0(X) km, EZ 6/91, TÜ 7/96, weiß, 
UFH, FBlürZV, 5-Qang, Velour, 
lorRC,guter Zust, VHBDM 
000,-, Tel. 06071 / 4 11 59 

PKW-AntiInger Westfalla, 600 kg, 
ungebr., TÜ 9/95, DM 450.-, Tel. 
06074/4 17 45 ab 20 Uhr 
4 Winterreifen auf Felgen, 145/ R13 
Radial. DM 350,-, Tel 06106 / 32 08 
4 Winterreifen, Pirelli M ^ S175/70 
R 13,aüfStahllelgenf. Volvo360,2 
Winter gefahren. DM 600 -. Tel. 
06074 / 4 25 71 
4 Winterreifen auf Felgen, 155/ 
R11379/Qfür 350,- VB, Tel. 06103/ 
3 66 40  

WInterrrelfen MIchelln X,M -f S 100. 
175/70R 14, Felgen u.Ra^kappen^ 
neuw, geeign.f. Ve " " 
für DM 550 -, Tel. 06103/2 41 96 

Veclra,NPDM1370.- 

Motorrad Suzuki 80,3 Mon. all. 300 
km gelaufen, NP 5500 -, VB DM 4900 - 
,Ter06182/74 68 

P<3elegenhelt: Saab 900 Turbo 
M, 5 Sitz, 3tür. .weiß.Mod-88,78 
1. Lenkschi. .Aulom. .Klima, Zen- 
it. gel. Schelben,eSSD,Sitzhzg.. 
IVO. KW-Rad.eAnt., LM-Felgen, 4 
W neu, AbgasEuro,QaWg.,Werkst 
P*!. unfallfrei, gr.Kolterr., Saab- 
*v A.z,i.Hd.,1AZust.,NPDM 
oooVB DM19 800,-,Tel.069/ 
32 84 Od 85 44 20 

GARAGEN 

yol8MR2,Bj.87.rot,TÜ4/96, 
,000 km, 124 PS/91 kW.Top-Zusl., 
[DM 12 500 -, Tel. 06029 / 54 89 
1-Edltlon. EZ Sept. 94, DM 31 000 - 

069 / 8 06 32 60, ab Mo. 
••Klfer, 34 PS, Bj 81,98 000 Km, 
^ 4/96, zu verkaulen, Tel. 069 / 
'26 33 

Suche Qarag« In MUhiheim ab sof. zu 
mieten. Tel ab 17 Uhr 069/87 35 15 
Qarage In Steinheim, Schönbornstr. 
zu verm., DM100.-, Tel. 06181 / 

. 6 58 71oder6 11 41  
Qarage In Heusenstamm/Leipziger 

, Ring zu vermieten, DM150.-, 
Tel 06104 rr 47 72 ab 17 Uhr. 
TG-Platz zu vermieten, Steinhelm. 
Aibr.-Dürer-Str., DM 70.- mtl., Tei. 
06104 / 7 96 84 

Relseschreibmaichlne, Außenfilter 
lür Aquarium, je DM 20 Tel 06108 
6 81 43   
Lautsprecher 15.-. Heizlüfter, kalt u 
heiß, lOOOundi'OOOWall, 15,-,Heiz- 
strahler 1200Watl, 10,-,Tel 069 / 
81 04 66 

STELLENGESUCHE 

ungal 
Mechaniker, bin 31 Jahre, ledig. 
In Werkstatt- und Büro /Lagerbereich 
Kanngql Meister vertreten, da Mei- 
slerbrlel Zusammenarbeit In mit enge 

Kaufmlnnlschs Angestellte, 31, 
ungekündigt.suctitzum 1 1 95 lür 
ha 
Oü 
Zuschriften untor A 826 

ngeküncllgt. 
halblags od an 3-4 Tagen Beschaitl- 
Qung Im Raum OF od. Heusenstamm 

Kaufe Unfallwagen 
abBj 87.Tel.06181 /B501 SO 
Kaute Qebrauchtwagen ab BI 85 
auch TU ISIIig od Reparaturbedürlig, 
Tel. 06106/1 88 46 

Putiatelle für Sa. von 8-14 Uhr im 
Raum Muhlheimgesucht. Tel 06108 / 
6 97 45, ab 17 Uhr 
Suche Stelle<n) als Haushaltshilfe in 
Heusenstamm, Mo.-Fr, vormittags, 
Tel 06104/ 10 12 17ab17Uhr 
Frau sucht Putzstelle Tel 069/ 
87 18 29 

"(III, blau-met.. Kai.. Bj. 92,60 000 
MI 

STEIÜIIAIHIEiOli 
scheckhellgepfl., D^ 
069 / 84 67 70 

15 500-, 

jl^nheltl Qolf III QTD, Special, 
10/93, schwarz-mel., Spezial-Son- 

"usslatt. + Nebelscheinwerter, 32 
NP DM 33 500 - lür VB DM 

' »0 Tel. 06182 / 2 15 20 odor ge- 
Wtl 069 / 7 97 32 28 
'f olo Coup4, Bj. 84, TÜ 4/96, ABU 
«Kat. gut. Zust., VBDM 3500.-, 
06109/2 32 13 

jj Mod. 90 "Boston", 90 PS, Aulo- 
ABS, Servoi., Kllmaanl,, SSD, 

'.'feigen 4Mu.S,u.v.a.,TÜ 8/96, 
•12 500,-, Tel. 06106 / 7 94 47 
1" WA; VW Passat Varlant QL, 115 
»M kW, B). 1/94,8000 km, biaumel., 

Extras, VB, Tel. 06073 / 43 26 

Ich (41, welbi.) suche Tellieltjob bis 
15 Std./Woche Im kaufm Bereich (auf 
560 - DM-Basis), Raum Seligenstadt. 
Chiffre A 831 
Suche Putzstelle in Offenbach Tel 
069 / 85 21 63 
Allroundhandwarker, der von jedem 
etwas kann, in ungekündigter Stellung, 
seit ca. 20 Jahren als Belrlebsmecha- 
nlker tatig, sucht neuen WIrkuniiskrels. 
Bin mir für keine Arbeit zu schade, fle- 
xibel und gerne bereit ein berulllches 
Neuland zu betreten. Chifire 4751 
Steuerfachgehllfln, mehrere Jahre 
Berulsertahrung, Datev-Kennlnisso, 
Bllansicherheil fsl gegeben, sucht Ne- 
benbeschälligung, lOStd./Wo ,Zu- 
schriften unter C 470 
SteuerfBchfrau(Dlpl.-Betriebswlrtln, 
Berulsertahrung), sucht Tätigkeit In 
T ellzellbeschafllgung (20-25^Std. wö- 
chentlich). bei einer Steuerberalungs- 
praxls im Kreis OF und näherer Umge- 
bung Angebote erbeten unter H 795 

ZUVERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50,- 

Learnlng English Green Line 5 Gram- 
■ {Oyn - - Tel. 06182/6 78 65 

malik (Gymn 9. Kl. NP 98.-), f. 49 -, 

[-Aufhingevorrichtung f. Qard., 
50 -, Bronzespiegel(110 X 70 

Holz-A 
neu, 50- 
cm), 50.-, el. Schreibrnaschine, 30.-, 
Tel 06182/74 84 
Neue amtl. PrUfbogen I. FS Kl. 3 m. 
Zusalzbögen. Kl. 1bu.4,DM20.-,Tel. 
06182/6 78 65 
ZInn-Stampar, Steinhager, Porzei- 

Schlafslcke, Baby u Klelnklndtrage. 
Kleidung bis 104, Babyphon, ge  
Stiefel, Wickellurm, VVanne, allBS von 

gelülterte 

Schlittschuhe. Gr. 35, DM 20.- Tel 
069 / 86 54 18 
Orchideen: Laolin oloedeniana und 
harpophylla je 25,-. Frauenschuhe 1 fv 
bzw 25,-,Odontocldium25,-,Tel 
06182 / 2 61 09 
Zeitschrift QALAv Nr 34 46,zus 
15 64 Stuck Holte Stiftung Warentest 
30 -, Tel 06104 4 12 90 

2-bl8 50.-, Tel 06104/4 44 95 

slerbriel Zusammenarbeit In mit enge- 
nehmen Team geht vor Vergütung Zu- — 
schritten erbeten unter T 825 SV 

Kanln.-Blouson, 36.35.-. Angora- 
Klold,36,30,-,Wollkl .40,15.-, Da -u 
Kl.-Bademantel 52 u 164,|o20,-,u 
15,-, Tel 06106/ 1 86 70 
Ski-Triger Audi 80, neuw lur 6 Paar 
Ski. DM SO.', Feinwaage bis 50 
Gramm 20. •. Tel 06106 / 7 94 88 
Da. u He.-Kniebundhose, schw Gr 
50 und Hose je 25,-, Skianorak, dun- 
kelbl. Gr 40.35.-,Gasheizg , I Bad 
30,-, Tel. 069/86 28 60 
t.eders., 36, Schuhe klass. schw. 
"Berlllnl" 40. je 25,-, Lammfeiis. m Kei- 
iabs. 40.15,-, NIkol-Manlel u. Maske 
15,-,Tel 06106/ 1 86 70 
Sofa, Gr. 90/200 cm, Federkem. 
kariert, Rahmen Elche hell, für DM 45,- 
abzugeben Tel 069 / 85 42 44 ab 18 
Uhr   
Regalachrank mit Bettkasten, kiefer- 
farblg, DM 50.-, diverse Klndersachen. 
Jeans u. Cord, bis DM 16.-, Tel. 
06104/4 24 32 
Schralbtlach, weiß/belge, zu ver- 
schenken, Schreibtisch Kiefer, Nach- 
bildung, DM 20,-, Rückenstuhl (Knie- 
stuhl) neuw., DM 45.-06102 / 80 06 91 
Kiefereßzimmertisch, 120 (160) X 80, 
sehr gut erhalten, DM 50,-, Tel. 06182 / 
6 62 22 

Duplo Puppenhaus, VB DM 50 -, 
Puppenbuggy, DM 9 00, Tel 069 ' 
89 73 87 ab 19 Uhr 
BundgardWInterstisfeLGr 24 u 27, 
DM15,- 1"vP*okclien Pampers, 
Boys,bls25kg,DM10, Tel 069 
84 52 19 
PC-Spiele zu verknufen Sinke Pacific 
mit Speech DM 50.•. Syndlcate DM 
40,-u Eisliockey Manager, DM35,- 
dazu gratis 1 PD-Splel, 069 / 83 51 62 
Sweatshirts für Jungen u. MIdchen, 
Gr 104/110-128/134, DM2.-bis 
DM4-, Tel 06181 / 6 04 79 
Autoalarmanlage,He -Steppmantel, 
Gr 54, Jeansjacke, Gr. 54, r 
Halbschuhe. Gr. 49, je Teil DM 45 - 

Qymnastlkbrstt (Bauchkiller), zusam- 
menklappbar, NP DM 150, zu verk I 
VBDM50, Tel 069/84 13 48  
Verschenke 4 nader mit Winterreifen, 
lur Ford Escort. giilnr Zum F Brandet, 
Heusenstamm. Stptlinersli 26 
S Puzzle a 3 . Pupponschiiln, 20 
PiippenmOtinl(cn 40J iilt)nb5 ■, Vo- 
uelkAlig, 15 ■. 3SloffnttnnA 10 . Toi 

'06103/32 20 43 
I Parfümminiaturen: Sammler gibt nli 

BandsUgevorsatz Mntnhn. [1M !>(V 
Ca 50ir. 1950/1970Tnn/musik.t>pk 
InUirprolon. DM3, pro Stuck lol 
069/H3 21 21 

.neue He- -— 

wegen Auflösung dor Sammlung, nb 
DM5 bis DM 35 .Tel 06104/25 63 
Neuw. 1 lorrenwintnrmnnlel. Or ri4, 
DM20, , neue u neuw Boutique Dn 
monkleirturig,Gi 36 3nv 10, bi530,-, 
Tel 069 86 15 38 
Sklanz.Qr 104.niclitgolr, DM20, 
Skinnz Gr 146, wie neu, 13M 50,- Blu- 
se, Gr 140, Hosen, Gr 152, wie neu, |n 
T DM 10, Tel 069, R9 59 60 
Qame-Boy-Spiei, Outtuirsl. Mickoy 
Mouae II, |o [3llfl 30, , Teins Spiel, kein 
Gnme Boy, DM40,-, Tel 06182' 
6 41 29 

Tel 069/8524 85,evtl.. 

Ä^KaTÄÄBahnhoVs"^ öjtarikToöorKmststott (Woril), DM * Or°l ^ """ 
uhr036cm,VVandregalbraun,joTell 27,-, Tel 06182 / 2 68 B3 73190 
DM 45.-. Tel. 069/85 24 85, evtl. i'. ——r—^ V V o "    

2 Waschbecken mit Aiinalur lur 
Durchiaulorhitzer für DM 10, - zu verk 
Toi 069 / 86 36 88 

Orig, Levis Sweatahirt (V S, itiinknl 
, WnuiTi, . 6KiS8Pnl)ezugo40«40. iniiir 

Seide, verschiedene Lilnldnpn Ii-l 
069 ' 87 ,19 75 
Kapitanskotfer, rtokornliv. DM 

, 1 ortor Reisenpcnssoira, ungi'lii ,n(i 
, Staig , Stuck DM 25,. Tel OfiP 

B3 ?1 21 
Krimis: Edgar Allan Poe, 
OesnmtwoiK, lOBnndp.nMIO . 
Tel 06071 3 :I1 10 
Teielonkarten, oriq , DM 14 70 S 39 
Knminstiibciion, l3M4n 1nl 00103 ' 
31 13 61 
Schaukelstuhl. ()M4ri,' Wonipnkoiti 
DM?0. . Tel 06108 / 7 77 4;. 
Front-u. Heckspoiler m ADI 
I lonl-lnusprecli Blaupunktm (ii> 
hnuan30,-, Dachgppflckti 20, nlinül 
FokII scort III,06103 ' 4 ;'8 2r.ntiinh 
Kinder-Ski, 1,40mian(|.DM50. Ski 
Schuhn. gr 36, DM 30. , Slöckr?, 10,- 
nuikomplelt, TpI 06104 6 13 35 

*9* Br: 89. T: 34 cm, 2 Wandrogale, wie 
-/15,-, Ikea System "Endel" 10, 2Kleln- 

QEO-Megazin Jahrgang 1978 kompl 
30.-, andere Jahrgange aul Anfrage, 
Tel. 06108/64 42 
Rutscher-Pferd, 12. -. alles I. den Jun- 
gen bisGr. 92 V. DM -.20 bis 30-, ab- 
zugeben. Tel. 06108 / 7 77 45 
Verkaufe Mldchen-Bekleld., Herbst/ 
Winter, Gr. 74/80, v. 2.- bis 10.-, Tel. 
06182/6 07 04  
Relterstlsfel, Gummi, Gr. 37,20.-, 
Rollscfiuhe, 38/39, fast neu, 30.-, Ski- 
schuhe, 38-39,20,-. Schlittschuhe, 
welß,37,10,-,Tel.06108/8 1776 
Klnder-Treppenschutzgltter, zum 
Anschrauben (Holz) DM 50,-, Tel. 
069 /86 93 35 
Farb-TV Philipps mit Fernbed., Sen- 
desuchlauf, ca, 12 Jahre, voll lunk- 
lionslÄhlg, VB DM 50,-. Tei. 069 / 
84 13 48. ab 18 Uhr. 
Bobbycar20,-. Schaukelplerd20,-. Kl. 
HolzroiierS,-, WC-Klndersilz^eu) 5,-. 
Türstange zum Schaukeln 0. Turnen 
15,-. Tel 069/84 52 19 
Klett-Lernprogr. f. PC MS-DOS 3,5" 

Elektroherd, weiß, I. DM 50,- zu verk. 
.Tel 069 / 86 84 34 

2lkea Regale "Sten"a25.-,H: 174, 
3.T: 
Sys 

tlerkailgeft 20,- Tel. 06104 / 6 23 97 
Ski Fischsr extrallte m. Geze-Bln- 
dung, 1,90 m. DM 50,- Tel. 06108 / 
7 29 52 
Lattenrost 120x200,1 Jahr alt, am 
Kopl verstellbar 40,-. Oiradlalor mit 
Thermostal, 8 Rippen. 50.-, Tel. 069 / 
83 45 66 
Bsatlee, Rolling Stones-SIngles, 
original, je DM 10.-bis DM20.- 
Ter 06071 /331 10  
Herren-Skischuh Lowa-AIr, Gr. 45,3 
Schnallen, innenschuh zum Aufpum- 
pen. DM 40.-. Tel. 069 / 83 86 34 
Neuer Borssllno-Hut Gr. 41/2,29,-, 

■ Original Bavarla-Hüt (Qarmich) 24,-, 
ToasterO,-, Tel.069/81 0466 
Oardlenenschlenem. Verkleidung In 
Eiche rust., m. Integr. indlr. Beleuch- 
tung, 4,20 m lang, sehr g. orh., DM 50,- 
, Tel. 06181 / 6 58 58 
2 Kieider-Wksche-Schrtnke, H: 200, 
B:150, T: 50,1 x Nußbaum, 1 x Cre- 
me-Beige-Farbe. guter Zustand, je 
DM49,-.T0l.O61O4/6 23 97 
1 Wanduhr,Elche rusl.ca.35x37 
cm,DM35.-.Tel,06181 /658 58 
3 Wandlampen I. Treppenhaus zus. 
DM 35,-, Toi, 06181 / 6 58 58 
Weiße Markenstores für 3 Fenster, 
2,60 m breit 2,60 m hoch (2-lelllg), 
mit Schleudorstab, pro Storo DM 50,-. 
Tel. 06108/7 31 90 
3 einwandfreie Polstersessel mit 
Rollen a DM 30,-. 2 modorne Dreh- 
slühle (nouwertig) a DM 30,-, Tel 
06162/52 62 
Duplo. Hörspielkasselten, Bücher. 
Spiele. Puzzles u. and. Spielzeug. DM 
1,- bis DM 50.- Tel. 069 / 89 59 60 
4 stabile massive Kiefernstühle, 
braun-beige, geslrellter Polstersitz. 
Zustand neuw., lür nur 50,- pro Stuhl 
(NP119,-proStuhl).06108/731 90 
Klnderspleltruhe, massiver Holz, 
(65x38x34). I(ir DM 50,-. FIsher-Price- 
Regislrierkasse lür DM 20,-. Tel. 069 / 
89 77 76 
Herrenkleldung Gr.52-54, Jeans-Jak- 
ke. Lederjacke, Hemd, Pullover, tellw. 
wie neu von 5,- bis 50,-, Tel, 069 / 
86 89 96 
Da.-Kleldungg Gr. 42-44, Jacke. 
Long-Bluse, Jogg.-Anzug, tbilw. wie 
neu von 5,-bis 50,-. Tel. 069 / 86 89 96 
Herrenhüte, Gr. 56, sehr gepflegt, a 
DM 10,-. Tef. 069/83 23 24 
12 Bierseidel wie neu, 0,3 Liter, ge- 

■ eicht, Stück DM2,-oder zusammen 
DM 20,-. Tel. 069/81 93 83 
Orchldeenl Dendroblum Hrb. z u verk., 
teils m. Knospen, Preise zw. DM 6,-bis 
DM 18,-, Tel. 069/64 84 97 19   
Fast neue Musikkassetten je DM 2,-, 
Tel. 069/86 15 38 

1 dunkelbl. Anzug,gestr,35.- 1 Win- 
termantel, Gr. 52.30,-. 1 Wintormanlol, 
Gr.54,30,- 1 PaarSIcherheltsschüh, 
Gr 44,40,-. Tel 069/84 25 52 
1 Slemens-Rapld-Sauger, DM 50,-1 
runde Kosmetik-Box, DM 50,-. Rodel- 
schulten, DM 40,-, 1 Puppe, 80cm, mit 
Haare, DM50.-. Tel 069 / 84 25 52 
Damenhüte aus Nachlnss, je Stück 
DM8,- Tel. 069/88 62 52 
Ital, Ksffeemaachlne, little, 30,-. Melit- 
ta Kafleeautomat, 20,-. viele Mlnlatur- 
Schnapsflaschen ab Stck. f 1.50-7.50 
zu verkaufen, Tel. 06103 /6 62 79 
Phalaenopslsequestrls, (blüht) 30-, 
Phai.-Hybr., (blühend) 30.-/Vanda u. 
Ascocenda (purpurtarbene Blüten) 
25,- bzw 20,-. Tel. 06182 / 2 61 09 
Markenherrenanzüge. Sakkos. Ho- 
sen, DM 50,-. Gr. 102. Tel. 069 / 
84 52 19  
Bürostuhl m. Armlehne, Ledorbezug 
lür DM 40,- abzugeben. Tef. 06103 / 
5 10 33nach18llhr 
Playmobil, versch Fahrz., Saloon 01- 

PeUrnütze.HnitonlodorincknirGr 48/ Christbaumkugoln,42Stck.. Spilzo. 
52,2 Kostüme, Damonhoson,Qr 40, braun/tieign/goldm Gliminor u Gold 
Abendovernll, Pullover, Dnunoniacke borte, DMM -,nucheinzpln. DM U' 
10,-bl850.-,Tol 06104 / 4 44 95 ^ JpI 06182 / 6 64 32, nb 14 LJtii 
Farbfernseher, trnubar, mit Dntnkt, 
DM50.-anBnstlor,Tol 0610B/ 
7 52 86 

lice, Kutsche, Drugstore, Fortliere 
Schule v.a.m. Preise zw DM 2,- u. DM 
40,-. Tel 069 / 89 59 60 
Party- o. Abachiußbailkleld, Gr. 38. 
lang, pink, zu verk. DM49.- Tel 
06104/6 31 70 (Heusenstamm). 
Da- u. Ha.-Brlllen, f. riah u. fern 10.- b 
40,-, Blumonsaule u. Ubortöpfo 3.- b. 
20,-. Tel. 06103/3 44 93 
Gute Bücher, 10.- b. 25.-. Oporglas 
50,-, Schallplatten St, 10,-, bei 50 SI. je 
4.-,Tel.06103/3 44 93 
Orchldeenl Phal.equest DM 19,-, 
Phal. Hyb. (mit AnsalzllDM 14,-, 
Doritlspulch. DM 12,-, Tel. 069 / 
64 84 97 19 
Da.-Ledeijacka Innenpeiz. Gr. 40.-DM 
45.-, Ikea Schrank 160x30x40 DM30,- 
180 T aschenbücher u. 200 Büchor Dfvl 
1,-b.2,-,Tel.06106/90 78 
Karton Gardinen u, VorhSnge 25.- 
DM. Badozi.-Garnitur, braun, 12,-, 2 
Kissonhülle, Wolle gew., 40x50, je 15,- 
Tel. 06106/ 1 86 70 
Einfacher Holzhochatuhl lür DM 25.- 
Chlcco-Musikmoblle für DM 15.- zu 
vork. Tel. 069 / 89 77 76 
10.-DMGedenkmünzen,PP,orig , 
DM 27.50,5 - DM Gedenkmünzen DM 
7.40, Österreich 25/50 sh bankfr DM 
14.-. Tel. 06103/31 1361 
Chiccobauchtrage 25,-, Krabbel-dek- 
ke 10,-, Flaschenwarmer 10,-: Schlaf- 
sack 10,-; Humana Folgemilch 2 kg 
orig. verp. 15,- Tel. 06182 / 6 75 22 

' 6 Itallenlache Nationalllaggen. 65x90 
cm, aus seldengiazendem Stoff, unbe- 
saumt, Stück DM 5,-. Alle zus. DM 25.-. 
Tel. 069/81 93 83 
Sega-Mega-Drive-Spiele, "9 Spiele In 
1", mit Adapter, DM 50,-, "King'a Boun- 
ty'-"Gh08tbuslers", a DM 45,-. Tei. 
06106/1 68 02 
4 Winterreifen, 185/70SR15M&S, 
Felgen, 67 x 15 HZ (Audi) pro Rellen -f 
FelgeDM50,-,Tel.06108/777 45 
Ruatlkale Deckenlampe, Eiche-mas- 
siv, 3-armig, gelbbraun getöntes Glas, 
wie neu, DM25,-, 

B Jugendtennisschlager, A 10.-, 
1 DunstBl)zugnhaut)enou50.'. 
2 Warndreiecke, A 10,-, 1 Wagonho- 
bor, 5,-, Tel 06104/39 05 
DIv. Schallplattan (Pop, Rock. Klassik 
u Kindorschallplalton, 50er-70nr), je 
DM4,50ü. 10StuckDM40,-, Toi 
06182/2 91 69 
Herren-Wintermantel, dunkolbl ,Gr. 
50, DM 50,-, Sumlanzug, Modoll 70or 
Jahre mit Schlaghoson, dunkolbl Gr 
98, DM 50,-, Toi 06106 .' 2 28 27 

' E-Herd, Kupporsbusch. 6 kw, ca. 25 J. 
nlt, voll lunklionsiahig, 4 Kochplatten u 
Backoton,DM30,-,Tel 06106/ 
2 28 27 
Heißwasserbereiter, 1400W "Ro- 
wenta FQ-95" für Kaffee. Tee oder 5 
Min Terrine etc. DM 30,-orig vor- 
packt Tel. 06106/2 28 27" 

Musiktruhe, 1955, gut erhalton, Marke 
Philips, als 10 Plattenspieler, alle Um- 
drehungen. DM50,-, Toi. 06182 / 
2 91 69 
Sehr gut orh Sidobord(Eicho) DM 
30.-, nouw. Fernsohtisch DM 25,-, 
neuw ServlerwHgon(Dinetl) DM25,- 
Tel. 069/86 15 38, ob 19 Uhr. 
Poisterbett mit Bettkasten, DM45 -, 
Toi 069/85 18 16 

Staff-Lichtielsle, braun m 2qi Spots, 
Nl'500,-pt/150. , Pupporiwippo, ro- 
sa, 20,-, Da -ülnzorvon Jotjis', Gr 46, 
Farbe Sand, 50,-, Toi 06104 /r, 13 35 
Kinderrennrad, BMX-Mad, Autoradio, 
elnlach, Compulor-Moititor s/w, Eichn- 
stuhl-Sekrotftr, Hobolorarm für C (54, |e 
DM50-,Tel 06108/681 43 
Barblepuppen, -kloider, -möbelu - 
haus, DM 5 ■ bis DM 30 -, Stolftiorn, 
Bucher u div andere Sachen, nllns 
unter DM 20 -, Tel 06104 / 4 24 32 
Moon-Bools. Gr 39-41, rol, für DM 
25,-zu verk Tel 06108 / 6 89 57 
Raslerer, nou, Huckblonrton für DB bis 
Bj 1985,10 DM 50 -, Toi 06108/ 
6 81 43 
SFeigenfürFord 13 x 4,5mitRoiton 
155 SH 13 Semporit, Stückpreis 
DM20-,Tel 069/ 1 3231 82 
Setzkasten aus Holz, total golullt mit 
tollonSHChon,4ü.-,TBl 06104 / 
4 12 90 
1 Paar Akkus für Funktolnlon Olyrnpin 
Fidelio in schwarz, FP DM 30 -. 
Tel 06102/32 08 61 

Videorecorder, VHS dolokt 50,-, 
Slaubsaugor, inlnkl 20,-, Kindormntrnl 
ze 140x70,20.-, Slohlnmpe 20.-. Toi 
06103/5 27 13 

Klnderbettwasche, Abondkioidpr, Gr 
38/40, Abondsnndniolton, Gold. Gr 
39. Wiindlnnipon. 50.- Abiiü Rollndo- 
sichorung,20,- Tel 06102 / 5 24 09 

' 1 el.Schreibmaschine,20, . 1 Untio 
riolndogorflKKtz ) 20,-, 2 Sclilntsficko 
ft20,-. 1 Tontwndgerftt Grundig 50.- 
Tol 06104 /,39 05 
Bodenstaubsauger Siomons, 750 W, 
Techn I O,DM40,- Toi.069/ 
89 33 44 rinch 18Uhr 

»fig,! 
20,-, Langlaufski, 2 m, m. Skischuhe. 
Gr. 39, neuwortig, kornpl , 50,- DM, 
Tel. 06102/5 10 72 
Kinderfahrrad, 20 Zoll. 40,-, Kindors- 
ki, Alomic90cm, 2 x gof. 50,-, Mordicn- 
SklsllelelGr 20/30,50,-, Tel. 06182 / 
6 64 30 

Gebr. Haushaltsgerätel>illigzu vnik . 
z. D, Waschni. W,'isf:tiotr , Kühl-11 Go- 
friorschr ,Geschitrspulin .Kuchonmo- 
bol. Spulo, E-Hordo, Gash . 11 v in . 
Toi 069/85 49 53 

. Tel. 069 / 81 93 83 

Suche Haushaltshilfe für 2-Pers,- 
Haushalt In MQhlhelm/Markwald 
2-3 X wöchentlich ca, 2 Std., Tal. 
06104 / 4 94 22, ab 14 Uhr 
Neliantitigkelt mit Aufatlagamög- 
llchkelt, spater Firmenwagen, auch für 
Hausfrauen u. Mütter mil Meinkindern. 
Melden bei: Tel. 06106 / 95 39 od. 
06108 / 756 12od. 06106 / 6 22 16 
Putzhilfe für Privathaushalt 2-3-Std. 
wöchentlk;h gesucht. Tei. 069 / 
05 16 76 
Putzfrau gesucht für Prlvathaushait, 
2 X wö. In Jügesheim. Bitte melden ab 
16 UhrunterTei. 06106/1 33 43 
Putzstelle lür ca. 3-4 Std. Inder Wo- 
che nach Rumpenhelm gesucht, Tel. 
069 / 86 43 E 

lanli. * 6 Stamper, welss. original Par- 
ka, grün, neu, Gr, L, Sharp-Ffechner, 
DM 50,-. Tel. 06102/5 27 92. 
QrUne Daunanjacke, neuw., Gr. S, 
DM 35,-, grüne Wanderjacke ^iele 
Taschen, von Betty Barclay,) DM 35,-, 
Tel. 06102 / 60 06 91 
2 Kartone Mtdchen-Kleldung, Gr. 
16-128und164-176zuBammenDM • 
SO,-. Tel. 06108/7 52 86  
Waachmaaohlne Siemens, Unlertl- 
schmodell SO,-, Wascheschleuder Mie- 
le 20.-, Tel. 06108/7 29 52 
Moulinex elektr. Messer, DM 20,-. 
Warmhalteplalte, elektr., DM 20,-. 
Benzlnkan. 5 Llr, DM 5,-. Wagenhe- 
ber, DM 10,-. Tel. 06102 / 5 13 79 
TIach, Chromgestell mit Glasplatte, L 
125 cm, B 65 cm, H 40 cm, DM 50,-, In 
Offenbach. Tel. 06406 / 65 07 

Schafwoll-Battdecke DM 50.-, Musik- 
Mobile DM 20,-. Babykleidung bis Gr. 
80, Preis VB, Tel 069 / 0 00 25 56 
Kühler, labrikneu, lür Opel Ascona ab 
Bj. 1976,DM49,-.Tel.06104/ 
6 31 70, (Heusenslamm). 
Eleg, Nerzkrawatta, 1 m Ig., 25-, 
Paill - Weste, neu, Gr. 40/42,73 cm, 

I 25 -, Tel, 06182/6 79 15  
1 gr, Klate Kinderkleidung, Gr. 74-98 
(u.a. Schneeanzug, Schlafsacke, Bo- 
dys) und Spielsachen lür DM 50,- zu 
verk. Tel. 069 / 86 36 88 
Aua Nachlaß neuw. i-lerrenbekiei- 
dung Gr. 52-54, bis 50,- zu veri*. Smok- 
king noch neu, Anzüge, Hosen, Blazer, 
ÜSW„ Tel, 069 / 85 25 98 ab 17 Uhr 
4 Stück Federn lür Mercedes 230 W 
124,3 Monate alt. DM 30,-. 
Tel. 06182 / 6 94 63 

Levla Jeana 501 und Diesel Jeans, 
versch. Größen u. Farben, nur 50,-, 
Tel, 06071 / 3 66 39 
4 Winterreifen auf Felgen, MIchelln 
135/70R 13,ca.STKMgefahren,zu- 
sammen DM 50 -, Tei. 06071 / 3 22 01 
4 Winterreifen mit Felgen 15S/R 13-78 
Oü. Dunlop. Tel. 069 / 83 74 97 
Orchideen: rosa blühend Cattleyen 
35,-, Violelt blühendes Dendrroblum 

Badezimmer-Spiegel mit 2 Louchlon, 
DM 40. •. Trockenhnubo mil Ständer, 
DM 25.-. Toi. 06074/3 11 54 
Gefriertruhe, voll lunklionsiahig, 
DM 50.-, 4 Armlohn-Eßzimmoraluhlo, 
braun, milBlnBonsilz, DM50,-. 
Toi 06108/7 55 36 
Rollo m. Verd. 40, -, alle Bücher SI 2,- 
, versch, Cameras, Rlcoh-Aala-Kodak 
ab 15,-, Eppylady neu 30,-, Tel. 069 / 
86 28 60 
Akai CS-35 D Hill Stereo Cassotte, Ta- 
podeck, Toplader, verstellt. DM 15.- 
Tel.069/89 57 96 
Lenco KInderpiattenspleier, 33-45- 

. 78, Stereo, 2 Lautsprocfior, DM 25, - 
Tel. 069 / 89 57 96 
Tennls-Schiager Prince, Specirum, 
Comp, DM 50.-, Tel. 06108 / 6 89 57 
DIA-LeInwand, DM 20-, Fotokoller, 
30 X 30 X 15cm.Qualität, DM30 -, 
Tel. 06071 /331 10  
Für Liebhaber alter Stücke: Tonkrug 
m. Grill, ca. 30cmh , als Vase od z. 
Dekoration, ein bes. Weihnachtsge- 
schenk DM 50,-. Tel. 06071 / 2 53 02 
Diverse Langspielplatten a 5.-, 
1 Kassettenrecorder Telolunken. 20,-, 
1 Spiritus-Gaskocher, DM 5,-, 3 Feuer- 
löscher a 10,-, Tei. 06104 / 39 05 
3-sltzlge Couch, braun-grau, last neu 
DM 50 -, Tel 069 / 89 67 78 ab 17 Uhr 
Runde Deckenlampe, llach, ca 40cm 
Durchmesser, weiß, DM 25,-. Tel. 
06071 / 2 53 02 

Kaufe bar: Alte Gemälde, Riilimon. 
gnnzoNacbtäßo 06102 / 3 72 fi9(jow 

hd-Transport 
T rnnsportsorvico BRD untl ouropiiwoit 

Möboltrnnsporte, Uboiluhrunqmi 
KuriorlHhrtonotc .Tol 0(5103 / 244 92 

Od 0172/6 95 67 31 Fax 5 55 34 
Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 1.75 
m lang, m/DM 0,39 bei HOLZLAND 
BECKER, Oborlshauson, an dor 
B 448, Tel. 06104/9 50 40 
Wir machen Ihren Garten winlerlesll 
Gartongeslaltung - Gehölzschnitl. 
Sichorhoitstaliung - Pllaslorarboiton 
a 06074 / 4 44 90 u. 06071 / 2 34 41 
Wir kaufen standig guto Gobrauchl-u 
Antikmöbel gogon bar 069 / 46 78 25 
Laminatboden ab m'/DM 29,75 8 mm stark, versch. Dokoro, melamtn- 
harzbeschichtet.ca. 128 x 19cm,boi 
HOLZLAND BECKER, Obortstiauson, 

■ an dor B 448, Tei. 06104/9 50 40 

30.-, gelb blühendes Oncidium (50 Blü- Franz. Bett (Elnzelbett) grau/gelb u. 
len)20,-,Tel.06182/2 61 09 Tischgrill zu verschenken. Tel. 069 / 

83 27 24 .1 Kopierer Rank 2300 kpl 
fahrbar, 50,-,2 Felgen4,! 
Stahll.Polo.BI.82-90a: 

12: Tel. 069/89 32 31 

m. Schrank, 
5JX13H2 

90a30.-, 
Schneeketten, elnlache Stülpmonta- 
ge, lür Rellengröße 145-12/135-13/ 
155-70R13,(3M45,-,Tel. 06071 / 

Fachbetrieb/e für Kollornuabnu ge- 
sucht. Tel 06073 / 32 60 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mil Vollgarantie. z B AEG ob 98 -, 
Miele ab 110 -, Kühlschiänke/E-Hordo 
ab 50.- usw., Lieferung frei Haus 
0 069/30 71 57.Fa.WMZFfm 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr, 
E-Herde. Trockner usw , auch delekte, 
hofesof.ab.069/38 71 57,Fa WMZ 
SONDERANGEBOT, Esche weiß, 
Paneele, Dekor Holznachbildung, mit 
Nul und Fedei, 260 x 20 cm, 10 mm 
stark, nur DM 3,9S/m', bei HOLZ- 
LAND BECKE R, Oliertshsusen, an 
der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Holzelsenbahn bunt. 7.-, 2 Klnder- 
kiappslühle NEU i 5 -, Eßtisch aus- 
ziehb , 110 X 80, dunkel Nußb.-f 4 
Stühle je 50.-. Tel. 06103 / 32 20 43 
Div. Wandleuchten lür Innen, 
schmiedeeiserne Wandleuchte für 
außen, Preis pro Stück DM 10 - 
+ DM20.-, Tel. 06104 / 25 63 

2 53 02 
Skitriger I. PKW mit Regenrinne, 6 
Paar Ski, abschllessbar, DM 20,-. Tel. 
069/89 33 44, nach 18 Uhr 
Blerflaschen-Zapfanlage, DM50.-, 
Stehlampe, ohne Schirm, Eiche rusti- 
i<al, DM 30.-. Schreibmaschinenstuhl, 
DM 20-, Tel. 06104 / 4 24 32 

ANTIKMARKT 

Sil /So . y(). 11: 1WM 

HEUSENSTAIVliVl 

i sv n.iiii^ 1,0 U5 Uhi 



B^echtfs ^ 
^ THÜRINGER y 

^LUNSTHANDWERK 
f^OM 12. BIS 23.12.94 
I Ein Künstler bemalt 

mundgeblasene i 
Glaskugeln /i 
Weihna«^t|sCßtj^Ä 

vor Weihnachten: | 

26.11'^^ ^ Wir habend. 
03.12.94 yon9'I8Vhr l 

10.12.94 ^ geöffnet. ^ ! 

• »7 12.94 

Musik lic{^ V 
in der Luft...! 
...jeden j 
Donnerstag f 
und Sumstag ^ 
mit Dreh- j 
orgel und f 
Harmonika! ü 

(iRÜNKR MAKKC 

i':;Ä , 

vor Weihnachten: ^ 
j •10.11.94 ^ *15.12.94 

i *17.11.94 ^ *22.12.94 
|i *24.11.94 Wir haben von 
I? • 1.12.94 W 9.30-20.30 Uhr 

? * 8.12.94^geöffnet! 

Richtung 
Sjriedberg 

Richtung ^ 
GitBan/Ksttel 

Langente 
Dreiecki 

bolder 

I^Ha'natler 
^K^Kreuz 

fHipSieintieim 

bfahri 
lanau 

Richtung 
Aichatfenburg 

Richtung 
DarmrtAdt 4WI Richtung 

XOI«burg 

OBEL ERBE; 

nur 

r> <>»> .«-»O -o«> <>0 
KUNST & ZEIT ^ 

(f Sonderausstellung 
1^ mit Verkauf 
Ii Schöne Gemälde mit ^ 
^integrierten Uhren - dasi 

5 persönliche Geschenk. I 
Lv -.-»*> -OC," *"»<;• <-»*> • 

Für die Kleinen: ^ 
Nostalgie-Karussel und Nostalgie- 
Schiffschaukel: täglich vom 24.11. 
bis 23.12.94 ab 13 Uhr, samstags 
ab 9 Uhr. ^ 

*» 
Jede Fahrt 

eaen langen Samstag um f 
17 Uhr: Traditionelles h 

ADVENTS'SINGEN d 
der Steinheimer 

Musikvereine. ii 

■^Jeden langen Samstag: 
Kinder-Kutschfahrt 

von 12 bis 
y 6 Uhr! 

Der Erlös geht zugunsten 
des Albert-Schweitzer- ^ 
Kinderdorfes in Hanau. 

HANAU-STEIM HEIM 

63456 Hanau - Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 61 81/ 67 80, 

Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Donnerstag 9.30 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 
April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

Richtung 
Kronberg 
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STELLENANGEBOTE 

Herzzentrum Frankfurt 

Wir erweitern ... 

Das Herzzentrum Frankfurt ist das Krankenhaus der Zukunft. 
Unsere Patientenversorgung wird neue Maßstäbe setzen. 
Wir haben am 2. Juli 1994 eröffnet und suchen zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin in Vollzeit (38,5 Std.A/V., im Schichtdienst) 

O FachkrankenschwesterZ-pfleger 
O KrankenschwesterZ-pfleger 

für die Herzchirurgische Wachstation 

Wir bieten ... 

O Individuelle, patientenorientierte Pflege 
O Eigenverantwortliche Tätigkeit 
O Leistungsgerechte Vergütung 
O Das modernste EDV-System Europas erspart Papierarbeit und 

optimiert die Patientenversorgung 
O Eigener Kindergarten 
O Regelmäßige Fort- und Weiterbildung 
O FVV-Jobticket 
O Einen Ausgleich für ein etwaig durch den Wechsel verlorengehendes 

Weihnachtsgeld. 

Neugierig? 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Personalabteilung 

Christopheigäßchen, 60313 Frankfurt 

Kommen Sie zu uns - einem führenden Versicherungsunternehmen. 
Das neu strukturierte QerlIng-Regionalzentrum Frankfurt verstärkt 
seine Vertriebsmannschaft. 

len Verk0ufsteams «uchen zur Verstärkung in Ihren Unsere e^i^lgr^^ict\« 
Geschäftsstellen ^lUallflztörtö 

Mitarbeiter/innen 

im Außendienst 

Frankfurt, Offenbach, Darmstadt, 

Mainz und Wiesbaden 

Sie bringen mit; 
• Fähigkeit zur Teamarbeit 
• Überzeugungskraft 
• Kontaktfreudigkeit und Zielstrebigkeit 
• Hohe Einsalzbereitschaft 
• Durchsetzungsvermögen 

Wir bieten Ihnen: 
• Ein festes Angestellten-Verhältnis 
• Sozialleistungen eines deutschen Großunternehmens 
• Fahrtkosten und Spesen 
• Die Möglichkeit, durch Provisionsanteile Ihr Einkommen entscheidend 

zu beeinflussen 
• Flexible Arbeltszeit 
• Gründliche Ausbildung und Einarbeitung 
Nutzen Sie die Chance für Ihre Vertriebskarriere  
Schicken Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ein- 
schließlich Ihrer Gehaltsvorstellungen an Frau Lange. 

Gerling-Konzern Frankfurt GmbH 
Regionalzentrum 

Senckenberganlage 20-22, 60325 Frankfurt am Main 

Nimm Porto mit Herz:. 

Kauf 

Wohlfahrts- 

marken I tf i.KlH; ! Mil. • f . 

Schone Motive- 
fur Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 

, i't . .i; ; .» Iii" • •i:l- M 

B] L Astro-Med 

Attro-Med Ist einer der (ührerxlsn Hersteller von Barcode- 
dnickem und MeOgerftten und VectrauchsmatertaHen fOr Industrielle 
urxJ medlilnlsctie Anwendunger) 
Für die Vertrlabsabtelung suchen wir eine 

Sekretärin Vertrieb 
(Vollzeit) 
sowie eine 

Sekretärin Vertrieb/Produktion 
(Teilzeit) 

Wat Sl« «rwartat: 
Nsljen täglichem TelatonKontaW mit unseren Kunden und unseiwn 
Mutterwerl* In USA sind Sie lOr die Auftr»gst)eaiteltung. Zusam- 
menartell mit der Buchhaltung. Anlragenbearbeltung und alle 
Sekretarlatsarbelten zuständig. 

Wm wir •rwarten; 
Eine ambltlonlen* Mitarbeiterin mit guten organisatorischen 
Fähigkeiten. Neben guten Engllschkenntnissen sollten Sie auch 
Erfahrung mit Textverartieltungs- und Kalkulatlonssoftware haben. 

Wm wir bletan: 
Einen sicheren und attraktiven Artxiltsplatz In einem jungen dyna- 
mischen Team, em leistungsgerechtes Gehalt, ein gutes Betriebs- 
klima sowie gleitende Art>eltszelt. 
Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte an Herm Morawatz. 

Astro-Med GmbH 
SMiefelderstraß« 1,63110 Rodgau/Nladerroden 

Eret schauen, dann bauen! 

MDF Paneele 
Dekor Alpin weiß, 180-548 cm m' DM 29.80 
Eiche 0. Buche Schiffsboden 
4 mm Uassiväuflage m DM 69.50 
Türenelemente Weißlack « 
198.5 X 86 X 14 cm m' DM 295.- 
Spanplatten V20, El , 19 mm 
205 X 92.5 cm Nut u. Feder rri' DM 6.85 
Leimholz Fichte 18/28/38 mm 
Zuschnitt nach Maß 

IP Holz- und 

Plattenmarkt 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Heinrich-Krumm-Straße 15 

Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

CASMMERE IN lEATHtR 

Wir sind ein International sehr erfolgreicher Hersteller 
von qualitativ hochwertigen Lederprodukten und suchen 
baldmöglichst elne/n 

Mustermacher/in 

Wenn Sie über Erfahrungen im Musterbau insbesondere 
von Reise- und Businessgepäck- verfügen und Sie 
Interesse an der Mitarbeit in unserem Team haben, so 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Karl Seegw Lederwaren GmbH «z.H. Herrn Jesse 
Hainrich-Krumm-Straß« 10 • 63073 Offenbach 

KAAmO RUND* 
Schom(t«lniusld«ldung mü Schamotterohtvn ■ 
Wärmedämmung • Ldchlbeton mH Glasur < 

^(Mstitilrohren • mH 
• gegen leuchte, versottende 

SchoftBteine rärsorglich anzuraten bei Niedertemperalurt^izungen 
I ' I B Emeuam von SchomtttlnkSpftn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
I ' I B KAMINO RUND GmbH ■ Schomsleintechnik Aeigi fCOniR 
I I I J 6M56 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachslr. 17 Uu 101 / D bU lu 

IwgefKl.&OimUng 
Möchte man mit diesen knuddeligen Tierchen nicht auch wieder Kind sein? Seit 
Generationen lieben Jungen und Mttdchen das Piüschtier als besten Freund. Schlaf- 
und Spielgefährten. Daran wird sich auch in Zukunft nichts ändern. Machen Sie also 
Ihren Kleinen und vleüeichl sogar sich selbst eine Freude, denn diese beiden 
hochwertigen Knuddeltlere sirxl so robust, daß sie auch nach vielem Drücken und 
Schmusen noch immer nett anzusehen sind. Simba. der Knuddellöwe, und Nimbo. das 
Nilpferd, sind erstklassig in Material urvJ Verarbeitur>g ur>d vollständig auf die Sicherheil 
des Kindes abgestellt. Sie sind waschbar, schwer entflammbar und erfüllen die 
europäische Sicherheilsnorm sowie die CE-Krilerien. 

Simba urxJ Nimbo kosten jeweils nur 

19,90 

•Ithend. 40 cm bng 

Nbnho, das NftP*®* 

ErtiilMIch in (ton Octchinutollcn dar 
OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £mgcmZlwng 
OtNiAach: Grote MtUiMlto M-44 OMiMkwh; Un^NthrtuiOf 9 DttWcMtwaOwfiw; HiufitBin« 70 Htiww'lMMwtai; Fmt SCvod». Sl«rh*nwr VotllMf 31 iMfm: Ltnami 2Mung. OirmilM« SiriA« M ÜUhlh«lw: rmt R KON. BahrMilralto 41 

JdpiNIwi; nodgiwPMMoa. LidMO«ralto 24-20 IlWtiMUit AKfuflwturpv Skaite 53 Otifcwg; Oitbiß^ AnMpar, ftmUani 12 
K«ln PottvcrMnd mÖQUchl 

Für Ihre Garagen-Wünsche stellen 

wir über 100 Vario-Typen her. 
Eine davon ist bestimmt die ricfitige für Sie. 

Rufen Sie bitti 
Herrn Grönke 
Tel.: 069-34 
Autotel.;01 72-8 4743 
Fax:069-34 37 91 
Lassen Sie sich ein 
spezielles Angebot machen 
Rupp-Fertiggaragen GmbH • 63843 Niedernberg 

Alle wollen Ihr Geld...wir auch !^| 
Nur 50% einer Neuvcrj^asung kostet die Sanierung von beschlagenem 

Isolierclas, Bcklar* 40 x in Deutschland. 63322 Rödermark, i 
Telefon 06074 / 9 00 03 ^ ^ 

STADTHALLE LANGEN 

Russische Weihnachten mit 

I vus H KA 

Foll<lore in Vollendung 

Montag, 19.12. - 20 Uhr 

Farbenprächtige Kostüme, Tanz und Akrobatik, 
anmutiges Ballett, Orchester mit original 

russischen Instrumenten, meisterlicher Chorgesang 

Vorverkauf: 
Kaufhaus Braun, Langen, Tel. 06103/914438 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 

stednmecz+imuc Ka 
wilhelmstraBe 54, 63071 offenbach 

ffenster • haustüran • Wintergärten 
rolladen • markisen • Vordächer 
Ausstellung; täglich von 15-18 Uhr geöffnet 

oder jederzeit nach Vereinbarung. 

Wir liefern ausschließlich Markenqualllät von HÖRMANN, SCHÜCO. 
INTERNORM. Montage durch eigene Fachmonteure, keine Subunterneh- 
mer, Altbau-Austausch Ist unser Fachgebiet, und zwar ohne Beschädigun- 
gen und Zusatzkosten. Doppelter Kundendienst s doppelte Sicherheit: Am 

Ort durch uns und zusätzlich Werkskundendienst der Hersteller. 
ihr Fachbetriebspartner seit 18 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 0 • Telefax 85 40 65 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 Q|^ 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandborn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugutoffa zu raduziarttn PralMn 
■ Baauch koatanloa und unvarblndllch 
■ Faata Pralazutagan an Ort und Stalla 

GmbH 
PolatarmölMlfabrlk - Innanauabau, ■ 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-OtMr-Roden, Odanwoldstraße 47 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im rokalen Anzeigenteil 
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DIR FIAT PUNTO. 

GRÜSSGOTT# HERR SIXT: 

FIAT PUl 

FÜR| 199,- MARK. 

NICHT AM TAG, SONDERN 

PRO MONAT. 

Bekanntgebung 
Aj» UbeTia^wD^n dffcWen Eintu^re'^ u t w Horrmen am Montw 
de^?6 Novemb®M994 abiSU*^' der Hugenonenhafte ^'anWiine'SMfw 
122 Nej-iseoöufg lofge^cJe 

Einzelstücke 
?um so^crtigen Verkauf Erigtoche Kasmonöbe' sow« Mahagoni- jnd Eibe«^- 
fnööei rmereisame Gtasttsche scftöo« chines>«che Vasw und Sc*ia»en Por- 
reiiane fMeisse^ u a i Holzfiguran. zahir^ict)« ntorssume öt|^Ak)e v«i 
"moderne QrapnA iChagaii Janssen u a i kosttMrer Gotd- und B'^lantschmuck mn Saphtren Smaragde'^ und Ru(x>en fb» Scnrnuch nu^ Annahm« von 6esv>- 
lungen), Ckwonnes Karale«^ und Gtftser Sp«gei.zah(r«ichetctiöne Lampen 
ausgesuchte mte^ssante Bwyen für Haus und Garten (Boinnen. Wasser- 
soe«'. Gafientie»* Siatuen KJeinoOfeWe u a i Buddhas schöne Kamtnuhren 
v>eie Sammie^obiekte sowfe echte handget^nupfte we^tvoHe. te«ts pfianzenfa'- 
be'>e Onennepptche Emtge besonders getcennzechnete Etnzeistjcke soNen 
am Montag machst restlos verkauft setn und werden deshalb iußersi gCm- 
stiQ abgegeben Besichtigung und Verkaulbegmnen Punkt 15 Ühr AlieGe^- 
siände werden ir Neu tsenburg nur am Montag angeboten 
Kommen S« b»s 10 30 Uhr E»n spftte^r EmJaß «t ncht mögNch 

IVESTF>II.I>I i übe' bö I «wf ea^vn»' Erffthnr>g 
S«n*^ - Siau**«^ - 

ANHÄNGER u. ANHÄNGE- 
• VORRICHTUNGEN • vom SfWTlalhau« über 10 000 T»«te am ü 6 Angebot dn Monats 

Reservierungen: 

y mH • VermWung • S«rvte* | 
BMiich«n S4* uns! 

r StraDe 13 • 60386 F'ankfun 
I 41 90*0» Pa« 066 41 02 41 

Reservierungen werden angenommen Zahlung nur oeMn bar 
oder Scheck mit Scheckkarte Dr Helmut H Rackwrtz. AuWionen. 
Villenauftösungen. Nachlässe. SchAtzunoen. Humbok)tstraße 94. 
60318 Frankfiirt/Main. Tel 069 / 59 75 777 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - 

fa8Zin»er»nd urxj funktional. 
Saur^avergnügen in neuer Dimansion   -   

UNSIR LIASING-ANGIBOT 
FÜR IHREN IINSTIIGt 

2.999,- DM .\nznhliinii. 
199,- DM iiioniitliehe lA.'asiii)iriite. 

36 .Moiiiite I..nifzeit / 45.000 km. 
7,7.0. 700.00 DM l'berfülininßsko.sleii. 

Kill .\nilebol der Kint I^eiisinti (inibll Wc (^o. OlKi. 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz . 'Anhängevorrlchtung 
Pferde-, Pntsche-, 
Alukotter, Kipper, 
Aulotransp. Nutz- 
u. Freizeilanhanger 

RutanSiaunt 
Ihr mt.Taai 

Anhinger 600 kg DM 1295,- 
2000 kg • Tandem ab DM 4200.- 

MraltoraMk«!«. 
Alko-TaMagar. 

Sofotlmonlag» vcn AHK.* 
Camping-u. 

Sfti 
an. 

thr-nv-Taam 

• Verkauf • TÜV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr Abl-Pelcr-Slralie 25 + 29 

Telefon (06182) 2 70 77 
63500 SELIGENSTADT 

3 Jahre Garantie für alle neuen Fiat PKW 
nach Bedingungen der Garantie, Freiburg 

Exklusivhändler für 

hh fliV Autohaus GmbH 

SktieksBl 
G3500 Soligenstadl - Froschliausen • Olfenbacher Landstr. 40 

Teleton 06182/68015 • Telefax 06182/68017 

Äpfel-Blmen-KaitoffelveilMuf! 
Am Samstag, dem 28.11.1994. Frisch u. preiswert vom Bodenseei 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange 
Hkl lo ll    Kilopr 2--. 10kg20.00, 15kg30.- 
Mclrose. Gloster, Dellclous, Hki I oder II. Kilopreis 1 60. 10 kg 16.00 
Birnen; Alexander Lucas. Hkl I  
Kartoffeln: ..Agria", Hkl I. vorw festk . 
Zwiebeln. Hkl II . 

8,00 Neu-Isenburg. Guterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhol 8.45 Mörfelden. Bahnhof 9.15 Egelsbach. Bahnhof 9.45 Langen. Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 10.30 Dreieichenhain. Bahnhol 
10.45 GOtzonhaln, Bahnhof 11 00 Dietzenbach. Bahnhof 
1130 Steint>erg. Parkplatz gegenub. ESSO-Tankstelle 
11.45 Heusenstamm, Bahnhof 12.15 Ot>er1shausen. Bahnhof 12.30 Hausen. Bürgerhaus 12.45 Bieber-Waldhof, Buchenweg 
13 00 Bieber-Bahnhof 13.30 Offenbach. Stadthalle Nasses Dreieick 
14.00 Offanbach. Alter Friedhof gegenub. Güterbahnhof 

Kilopr 2 00. 5 kg 10.00 
Kilopreis -96 12,5 kg 12.00 

Kiloprcis 1 00. 5 kg 5.00 
14.30 Mühlheim. Bahnhof 14.45 Dietesheim. Bushaltestelle Elisat>ethenstraße 15.00 Steinheim. Stadtsparkaese 
15.15 Kleln-Auheim, Bahnhof 15.30 Hainburg. Bahnhof 15.45 Klein-Krotzenburg. Feuerwehrhaus 16.00 Seligenstadt. Bahnhof Wagen II 
13.15 Eppertshausen Franz-Grüber*Platz 13.45 Messel, Rathaus 
14.00 Urberach. Festplatz 14.30 Ober-Roden, Bahnhof 15.00 Nteder-Roden. Bahnhof 
15.15 Dudenhofen. Bahnhof 15.30 Jügesheim, Bahnhof 15.45 Halnhausen. Bahnhof 16.00 Welskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfefferle. 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

+ OFFENBACH-POST 

ACHTUNG 

SKAT-FREUNDE 

»Weihnachts-lYeissjQit« 

für jedetmann 

Am Freitag, 2. Dezember 1994, 20 Uhr 
Startgeld: DM1 S.- 
Leitung: Ludwig Kleinhenz 
Vorverkauf: Telefon 06106 /1 41 73 

Es werden wieder jede Menge wertvoller Sach- und 
Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-Straße 19a 
63110 Rodgau-Hainhausen 

SKAT 
TumtominNM 

HAINHAUMN I ••• •. 

tUSim 
OFFENRACH-POST 

I üu*,: Überall dabei 

im 
I iiitni Kuii I rjiikltirt (tiiihH 

I iiniiiicrspii'U I Sit. Illh h.M.h? MHlillH itli/M 
Itl.liHllW-f.l.'*'' lj\(K)|UK 

Kommen Sie in unser Ausstellungs/cntrum, 
GcöfTrMt zu den üblichen GesctüfUzeiien. 
am Donnerstag l>ts 30.30 Uhr! 

bu^Br 

lAnmarKT I^STüFFE 

»il^ÖL 

f*V9: 

©as Haus der Superlative 

ca. 5000 (|I11 Ausstellungsfläche 

KUCNE+BAD 
•wbalian 

KÖCHEmTl 

hobsben 

hebeiscn 

Mo. t}is Mi. und R. 9.30 bis 18.30 Utv 
Donnerstag 9.30 bis 20.30 Utv 

ScxTutag 9.00 bis 14.00 Utv 
langer Samstag 9.00 bis 16.00 Utv 

direkt an der 43 A, Abfahirt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau (Kleln-Auheim), Telefon (06181) 66 52-0 

Industnegebiet am Sandbom 4 
63500 SeligetBladvFroschhausen^ 

06162/6 80 27 

Siamans, Constructa. £ 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 6 30 45 
069 / 88 30 55 
069 / 88 38 87 

Juno (Weiterschalter) Zanker 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und OeckungsKarten 

BOro Offanbach 
Blabarar StraBa 77 

• 069/81 26 17 und 815617 

11SA HAUS- 
19 W TÜREN 

AUF EINEN BLICK 
ÜLTich individuelle 
Forbgestoliung 
sind Rutiderte 
von Varianten 
mögli.cli Fiif 
Ihto ganz '' 
peispnliche 
Huustüf 

INTERNATIONAL 

GANZ SCHÖN 

HOCH! 
I Was Sie auch suchen, v/ir haben die ganze Vielfalt 
i des Holzes für Sie auf Lager. In unseren großen Fod j 
' ausstellungen finden Sie stapelweise Anregungen 
I und Angelte zum Zugreifen. 

>A-Be 

Wir bauen Ihren offenen 
Kamin zum Kachelofen um! 

terhOrne 
BetM-SchHfiboäan 
der straparterfÄhige Fertig- 
boden. Nutzschicht 0.6 mm. 
13 mm stark.117 x 24 ( 

m 

Laminatfußboden 
Afiom und Bucha 
8 mm Stark, meiaminharz- 
beschichtet, 
ca 128 * 19 cm 

29; 
75 

HARO-Fertigparkett 
Boc#w^h#ffsboden 
1 Wahl, ca 4 mm Nutz- 
Schicht. 13 mm stark. 
220* 18cm 

m m* um 

Dekor-Paneele 
Eicha waM, 
Holznacht>tklur>g. mt1 Nut 
ur>d Feder. 10 mm stark. 
260 X 20 cm 

DM/ 
ST 

Verlegeplatten 
mit Nul und Feder. V 100 
verleimt. formakJehydfrei. 
13 mm stark. 205 x 92.5 o 

om * i95 

Endlotprofil Fichte 
B-Soflierung, r>atur. gewachst. 
Rur>dprofil, 14 x 121 mm. 
118 cm lang 

m 19: 

Latten 
rauh, 24 x 48 mm. 
Längen bis 1.75 m 

DM/ 
lfm. ;39 

Leimholzplatten 
Ficht0 
18 mm Stark, 
z 8 80 x 20cm 

DM/ 
Stöek 

Becker 

...die starken Ideen in H 
Mo.-Fr. 8.00-18,00 Uhr 
Sa, 9,00-12,30 Uhr 

Die neuen SCHÜCO-Prospekfe 
jetzt bei uns: 

FRANK Baualamanto GmbH 
Adam-Opel-Straße 1 

63322 Rödarmark-Urbarach 
Telefon (06074) 87 50-0 
Telefax (06074) 87 50-19 

400 qm Ausstellungsiläche 

schnell 

bequem 

preiswert 

GarolslilMr Sptwtal + sUlli QmIIs 
FtfllMls MiMralmss«, FaiiMls sUII 
Uliiilit—iii MlMfilwassfr 
StaaWcl FacklHH HtllwassM 
Msdn Onnsi-, ZltMNlImnHa 
Mnl Oraw, ZlIrtM, GntiliscM m. 
Blaur iKk AiMwiii, Wtlun 

iii 17.11 Bea^oUslilm+lieailol^ 
UBtn tatSBoHMD HilZEnRiniK Bfln M 

oeuiamssimn! 

IMHwif UIVMII, IMwUS« 
B6Ck's Sittzw-PilsaMf, Btck't ilkiiwilnl 
KMfl nisMNr, KMs Mnlwllni 
MMH MMT PUt. EaMt 
GlukiMi PlltiRar Mnl. EuMt 
Bimta WtbüMif iNll + Mii, MirzM 

12/0,33-l-K. 17.85+(4,80)' 22.7S 
20/0.5-i-K, 22.95^(6,00)' 21.95 
20/0.5-l-K. 22.U+(6,00)' 2iK 
2ora,5-i-K. 19.45+(6,00)' 25.« 
20Ä),5-I-K. 19.95+(6,00)' 24.» 
20«).5-l-K, 1195 ■^6,00)' 25J5 

I Or*l«loh«nh«ln I Gieisstraße 1 
I HalnhauMt« I Alfred-Delp-Straße 54 
]Hauaan Bürgerm.-Mahr-Str. 22 
I Geiigenstfidter Str. 68 
I Obartahauaan I Malteservtraße 3 
I Oralftaulialm I Benz'/Ecke Edisonstr. 
Klaln-AuHalfii SeligenstAdter Straße 60 

iKIeln-llrotsenblirg ^ Pasanenestraß« 7 

Einsteir^straße Ob«r-Ilod«n 
Odemvaldstraße 69 Offanbaoh BerlnerStr.2S6 Luduhostraße 6t Senefekierstr. 170 

••IlgMstadt 
Steir)h6imef Straße 43 Sswendllngen Eisenbahnstraße 141 Urbfch K.-Adenauer-Straße 61 Qroa-Zlmm«rT9 
Röntgenstraße 2a 

Pfofizentrale. Auskürrfte Telefon 069 / 98 40 70 
Pron-Tink SwwfMantr. 170 
Olasal BMisln 
1,06® 1,44» 

SCHflüFENSTER 

LfiNGEN 1994 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

^ngcmr^tung 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 

(.1 IMt \( III U N lIKU II I I N - II \IM K \\ ()( IIIMtl \ I I 

Verlagsbeilage des Oreieich Stadt-Anzeiger und der Stodtpost Langen ■ Egelsbach ■ Neu-Isenburg vom 24.11.94 und der Longener Zeitung vom 25.11.94 

5 Retro-Romantik ganz kostbar 
Barocke Pracht, edel inlerprctien 

- so lautet die Aiissiipe dieser un- 
gewöhnlich dekorativen Ohrhän- 
ger und Ringe in extravagantem 
Design, .Sowohl die Ringe als auch 
die tropfenförmigen (^hrhünger 
passen optimal /um aktuellen Mo- 
de-Trend der Relro-Romantik. der 
sich bewußt in verspielten Elemen- 
ten wie Rüschen. Spit/en ixler Ja- 
tx>ts artikuliert und dessen bevor- 
zugte Materialien Samt und Brokat 
sind, Ohrhänger und Ringe - je- 
weils .^."*3/ - Gelbgold, ak/ 

Weihnachtsengel als 

Symbole des Glücks 

Preisausschreiben im „Schaufenster Langen" 

Foto: Christ Juweliere 
und Uhnnacher 

Albrecht-Dürer-Straße 25 • (direkt an der 6 448) 
63179 Obertshausen * Telefon 06104/95040 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffm;! 
Beratung und Verkauf nur wdhrend der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Wer jetzt bestellt, spart Geld. 
Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungen: 

z, B, 100 m' Dacheindeckung mit Frankfurter Pfanne 
inkl. Lattung und Abräumung des alten Dachmaterials 

DM7727,50 zzgl. Dactizubeti.ör 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 0 61 84 / 44 97 

Mitmachen ■ Mitgewinnen! 

Viele Preise winken 

beim großen 

WEIHNfSCHTS-, 
jn<KncrZc]tum| 

PREISfiüSSCHREIBEN '94 
Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderseiten 

Weihnachts-Engel versteckt. Stellen Sie bitte fest, wieviel 
Weihnachts-Engel in den Anzeigen versteckt sind. 

Schreiben Sie nun die Zahl der Weihnachts-Engel auf. 
Das alles auf eine Postkarte - und ab an die Langener Zeitung, 

Einsendeschluß ist Montag, 12, Dezemt>er 1994,14 Uhr. 
Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen. 

(Das auf diasar 
Salta abgablldata 
Muatar zihtt nicht mit.) 

Langen (fm) - Auch wonn es 
das Schmuddehvetlpr noch 
nicht so recht erahnen läßt, in 
einem Monat ist Weihnachten. 
Die letzten Wochen vor dem 
Fest sind für viele Menschen 
aber nicht nur mit Vorfreude, 
sondern auch mit Streß verbun- 
den, Was schenke ich, v^•o erledi- 
ge ich meine Einkäufe? Mit dem 
..Schaufenster Langen" wollen 
wir rhnen. liebe Leserinnen und 
Leser, eine Orientierungshilfe 
geben und damit die Entschei- 
dung erleichtern, tn dieser Aus- 
gabe präsentieren sich wieder 
eine ganze Reihe örtlicher Kach- 
geschäfte und Unternehmen mit 
einem breitgefächerten Ange- 
bot 

Gründe, die Weihnachtsein- 
käufe vor Ort statt in Frankfurt 
oder Darmstadt zu erledigen, 
gibt es mehrere. Kein langes Su- 
chen nach einem Parkplatz, 
denn man kann den Einkaufs- 
bummel auch zu Fuß unterneh- 
men. Dabei muß sich das Ange- 
bot in Langen nicht hinter dem 
einer Großstadt verstecken. Oh- 
ne großen Aufwand läßt sich 
zum Beispiel auch ein Umtausch 
ermöglichen. Wer weiß schon 
immer, ob er den Geschmack 
des Beschenkten getroffen hat? 
Eine fachgerechte Beratung und 
Qualität zu angemessenen Prei- 
sen gehören zu den Selbstver- 
ständlichkeiten. Kundennähe 
und Service werden großge- 

schrieben. schließlich ..soll" der 
Kunde nicht nur kaufen, son- 
dern auch zufrieden sein und 
wiederkoirimen. 

Wenn Sie. liebe Leserinnen 
und Leser, dieses ,,Schaufenster 
Langen" sorgfältig studieren, 
wird Ihnen ein Symbol immer 
wieder begegnen. Wir haben 
nämlich auf den Seiten Weih- 
nacht.sengel versteckt. Manche 
sind leicht zu entdecken, bei an- 
deren wiederum müssen Sie ge- 
nauer hinsehen. Wer das Rätsel 
löst, kann einen wertvollen 
Preis gewinnen, Zählen Sie also 
die versteckten Symbole, 
schreiben Sie das Ergebnis auf 
den Lösungsabschnitt und 
schicken ihn an die Geschäfts- 
stelle der Langener Zeitung. 
Darmstädter Straße 26, 63225 
I^angen. Sie können den Ab- 
schnitt auch bei uns abgeben. 
Wichtig: Name und Anschrift 
nicht vergessen, Einsendeschluß 
ist Montag, der ."j, Dezember, 

Die richtigen Einsendungen 
nehmen an einer Verlosung teil. 
Der Hauptpreis ist eine Flugrei- 
se nach Israel für zwei Personen 
im Wert von 3 600 Mark, Des- 
weiteren sind 179 Einkaufsgut- 
scheine zu gewinnen. Wer bei 
unserem Preisausschreiben 
richtig liegt, kann sich demnach 
selbst ein Geschenk zu Weih- 
nachten bescheren. Also: viel 
Glück, 

1. Preis: 

ISRAEL 

Höhepunkte des Heiligen Landes 

vom 28. 2. bis 7. 3.1995 für 2 Personen 

im Wert von DIVI 3 600.- 

2. Preis: 

Einkaufsgutschein über 300,- DM 

3. Preis: 

Einkaufsgutschein über 200,- DM 

4. Preis: 

Einkaufsgutschein über 150,- DM 

5. Preis: 

Einkaufsgutschein über 100,- DM 

6. Preis: 

Einkaufsgutschein über 75,- DM 

7. Preis bis 10. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 50,- DM 

11. Preis bis 20. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 25,- DM 

21. Preis bis 30. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 20,- DM 

31. Preis bis 180. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 10,- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2. 
aufgefülirten Firmen einlösbar. 

Wir bitten, die Gutscheine bis spätestens 31.1t19 
bei unseren Inserenten einzulösen. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 

12/0,7-l-K, 9.45+(6.60)* 16.05 
12/0,7-l-K, 8.95+(6,60)' 13.55 
12-0.7-l-K, 7.45+(6.60)- 14.05 

12/0,75-l-K, 13.95^(6,60)- 20.55 
12/0,7-l-K, 9.954,(6.60)- 15.55 
12/0,7-l-K, 11.W+(6.60)' 17.60 

8-l-K, 12.95^(5.40)' 10.35 

VOTAL-RAUMUNGSVERKAUF 

ÄCHTUNG! SCHMUCK - BRILLANTEN - UHREN 

wegen Geschäftsaufgabe vom 25. November bis 22. Dezember 1994 - Der weiteste Weg lohnt sich! 

Sehr verehrte Kunden und Freunde unseres Hauses! Mein weithin bekanntes Uhren- und Schmuckfachgeschäft wird in Kürze wegen Wegzugs aufgegeben. 
Ich habe den Weg des Total-Räumungsverkaufes gewählt. Als Dankeschön für Ihre jahrelange Treue geben wir 
unseren gesamten Warenbestand - auch die schönsten und wertvollsten Stücke - zu absolut günstigen Preisen ab. 

Brillantring 
Marken-Uhren Collier 

Farbsteinring Armband Goldanhänger Paar Traurjnge||^ggS 

! An Weihnachten denken - jetzt sparen beim Schenken 

it. 

Langen q 06103 

Frledrichstr. 21 2 21 93 



msU.n.26.U.3.12.,10.l2- 

2. um Ü."",lJhr Vcrlosung^ 
20 Warenj^utscheincn 

Vom 24. November yc 

bis 22. Dezember j|' 
n.nmir»»« 

Gewinne im Gesamtwert 

Donnerstag, 

17.00 Uhr 

Hauptziebung 

l. Preis; Eine Vespa 
2 Preis*. Ei** Farb- 

Pr»U; Eine Stereoanlage 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 
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Bei diesen Firmen können die 

Einkaufsschecks aus dem 

Preisausschreiben von 

„Schaufenster Langen" 

eingelöst werden: 

Die Einlösung muB bis zum 31.1.1995 erfolgt sein. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht 

Autohaus E. Patzina 
Im Geisbaum 19, Egelsbach 

Autowaschstrafie 
Pittler/Otto-Hohn-Str. 11, Langen 

Bach, Fahrgasse 17, Langen 

Becker - Raumausstatter 
Rheinstr. 15, Langen 

Brillen-Richter 
Friedrichstr. 20, Langen 

Brück, Raiffeisenstr. 24, Longen 

Charak Brautmode 
SüdL Ringslr. 61, Longen 

City-Parfümerie Walb 
Bohnslr. 23, Langen 

Ciclisti-Bikes 
Berliner Allee 5, Langen 

Der Buchladen 
Wossergosse 14, Longen 

Deufter ■ Bastelladen 
Wossergosse 1, Langen 

Deutsches Haus, Restaurant 
Dormslödler Str. 23, Longen 

Die Sauna 
Am Ohlenberg 29-31, Erzhausen 

Dinos-Kinderladen 
Rheinstr. 30, Langen 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstr. 4, Longen 

Filou-Mode für Kinder 
Liebigstr. 1 (gegenüb. Bahnhof), Longen 

Fisch-Rath, Wossergosse 7, Longen 

Göbel & Brot, 3 x in Langen, 
Frankfurter Str. 10, Bahnstr. 29, 
Gortenstr./Ecke Blumenstr. 

Haarstudio Herfurth 
Wossergosse 12, Longen 

Hailer-Küchen 
Kurt-Schumocher-Ring 11, Egelsboch 

Heck - Radio/TV/HiFi 
Kurt-Schumocher-Ring 9, Egelsboch 

Hessische Rauchwaren, Leder/Pelze 
Mörfelder Londstr. 33, Langen 

Heydegger ■ Uhren-Schmuck 
Friedrichstr. 21, Langen 

Hill • Kaufhaus, Lutherplatz, Longen 

Horneburg, Spielwaren 
Stresemonnring 7, Longen 
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Jeans-Expreft, Rheinstr. 23, Longen 

Kakalis - Pelze, Bohnstr. 22, Langen 

Kaufhaus Braun, Bahnstr. 101-107, Langen 

Keim Optik-Uhren 
Wossergosse 6, Langen 

Keramikstube, Wossergosse 13, Longen 

Klepper - Schuhe, Bohnstr. 115, Longen 

Köhler - Schuhe, Bahnstr. 27, Longen 

Langener Blumenstube 
Wossergosse 2, Longen 

Litern - Buchhandlung 
Stresemonnring 5, Langen 

AHister Travel 
Westendstr. 2, Longen 

Modestübchen 
Wossergosse 1, Langen 

Müller GmbH, Maler- und Lackiererbetrieb 
Ostendstr. 14, Egelsboch 

Multi-Transport 
Raiffeisenstr. 8, Longen 

Oechsner - Radio/TV 
Südl. Ringstr. 69, Langen 

Reisebüro Becker 
Bahnstr. 48, Langen 

Schack - Schmuckstübchen 
Auf der Trift 27, Egelsboch 

Schäfer, Gartenbedarf 
Raiffeisenstr. 20, Langen 

Scheinkönig - Moden 
Riedstr. 12, Longen 

Stadthalle Langen 
Südl. Ringstr. 80, Longen 

Steitz GmbH, Maler/Lackierer 
Heinrichstr. 32, Longen 

Trail-Jeans, Wossergosse 4, Langen 

Vis-ä-Vis, Cafe-Bistro 
Wossergosse 11, Longen 

Vogel - Bekleidungscenter 
Kurt-Schumocher-Ring 1, Egelsboch 

Werkmann, Jost & Gärtner 
Fenstersystembau, Dieselstr. 5, Egelsboch 

Wollwerkstatt, Wossergosse 24, Langen 

Wüstenrot Immobilien 
Rheinstr. 23/Ecke Wossergosse, Longen 

Zimmermann • Bekleidungshaus 
Gartenstr. 6, Langen 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 

werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 

stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

Für das nun zu Ende 

gehende Jahr darf ich 

Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel 

Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

DerbisomlenT^ 

SIE mOtMn vwkMjlan 

SIE möchten w*rb»n 

SIE wttito nicht w4« 

SIE •Oltttfl UOMTM 
Baratar «nrultn 

fjangmerZdtungJ 

Herr K.-H. Schmitt 
Teltlon 2 10 11-12 

Denken Sie bereits jetzt schon 

an die Glücliwunschaiction 

in Ihrer Zeitung am 

Di. 20, 12. 94 - Do.fFr*22./23. 12. 94 

"freitags mit HAINER WOCHENBLATT 
Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und 

Bekannten für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das 
bevorstehende Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEfflNACHTSFEST 

und viel Glück 

NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche mijssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag In der LANGENER ZEITUNG vorliegen 

# LANGENER ZEITUNG 
S061 03/21011 

Fax: 0 61 03/21013 
Herr Karl-Heinz Schmitt 

steht Ihnen gerne zur Verfügung 

Die LANGENER ZEITUNG läutet die VORWEIHNACHTSZEIT EIN 

Die Lösungszatnl lautet 

Name  

Straße  

Wohnort 

Einsendeschluß Ist der 12. Dezember 1994 bei der GESCHÄFTSSTELLE der 
LANGENER ZEITUNG, Damistädter Straße 26, 63225 Langen. 
Die GEWINNER werden nach Auslosung schriftlich benachrichtigt. 
- Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen - 

iSCHflüFEHyTO UIHqEH|i«HwiFEiiCTroLfflWEHi 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN , . . 

Großes Einkaufsfest im Kaufliaus Braun! 

Tolle Weihnachtsangebote 
und Weihnachtsverlosung an je- 
dem Samstag vor Weihnachten. 

Der große Weihnachtsverkauf 
mit vielen Attraktionen beginnt im 
Kaufhaus Braun in der Bahnstra- 
ße am Donnerstag, dem 24. No- 
vember. um Punkt 9 Uhr. Hier gibt 
es zum Beispiel bis Samstag, den 
26.11.. kostenlos einen Glüh- 
weinprobeausschank. Ab dem 
26. November, erster langer 
Weihnachtssdmstag. ist das 
Kaulhaus an jedem Samstag bis 
Weihnachten von 9 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 

Das Kaufhaus ist für die große 
Weihnachtseinkaufsaktion be- 
stens gerüstet. Wie immer kön- 
nen hier alle Kundenwünsche zur 
vollsten Zufriedenheit erfüllt wer- 
den. Über 100 freundliche und 
sehr kundige Mitarbeiter stehen 
jederzeit für die Kunden mit Rat 
und Tat zur Verfügung. 

Ab sofort werden im Kaufhaus 
Braun täglich neue Warensorti- 
mente aus allen Bereichen der 
Textil- und Hartwarenabteilung 
angeboten. Eine Riesenauswahl 
an hochwertigen Markentextilien 
stehen den Kunden zur Verfü- 
gung. 

An jedem Donnerstag bis 
Weihnachten werden die Kunden 
zwischen 18 und 20 Uhr mit ei- 
nem kostenlosen Glas Sekt be- 
grüßt. Auf dem Weihnachtsmarkt 
vor dem Kaufhaus Braun und im 
Weihnachtsshop wird ein großes 
Sortiment an Weihnachts- 
schmuck angeboten. Täglich wird 
Glühwein ausgeschenkt, das 0,2- 
üter-Glas für nur 1.- DM, Ab so- 
fort bis zum 17. 12. bekommen 

die Kunden täglich frische gefüllte 
Kreppel, das Stück für nur -.50 
DM. 

Der Verkauf von Weihnachts- 
bäumen beginnt wie in jedem 
Jahr am Freitag, dem 9. Dezem- 
ber. Dann können die Kunden 
aus den täglich frisch angeliefer- 
ten Bäumen (mit oder ohne Bal- 
len) ihre Auswahl treffen. Auch 
frische, preiswerte Blumen wer- 
den täglich im Weihnachtsmarkt 

anget)Oten Diese Blumen wer- 
den importiert, je nach Marktsi- 
tuation zum Beispiel Rosen und 
Nelken, gestern in Kenia, pei 
Flugzeug zum Versand gebracht, 
heute im Kaufhaus frisch und 
preisgünstig im Verkauf. 

Große Weihnachtsverlosung 
im Kaufhaus Braun. Preise im 
Gesamtwert von 7000.- DM wer- 
den ausgelost. 

1. Preis ein Vespa-Motorroller 
und viele weitere Preise und Wa- 
rengutscheine. Jeden Samstag 
um 11 Uhr ist die öffentliche Zie- 
hung vor dem Kaufhaus. Die 
Hauptgewinne werden am Don- 
nerstag, dem 22. 12. 1994, um 
17 Uhr gezogen. Alle Gewinner 
werden persönlich und über die 
örtliche Presse benachrichtigt. 
Jeder Besucher erhält kostenlos 
und ohne Kaufzwang an jeder 
Hauptkasse und vor dem Kauf- 
haus ein Originallos. 

Das attraktive Kaufhaus in'-'" /im/i in tiner .wlhsl tiumirffmn Wcllixipi'rnvir 
Langen, das sich in zunehmen-in iiili m l'alh'ein \i hr iH rsimlu ht s (ifsdunk. ak: 
dem Maße immer größerer Be- hain: Kiihii \ A KInws 
liebtheit erfreut hat natürlich täg- 
lich durchgehend geöffnet. Am 
Donnerstag ist bis 20 Uhr geöff- 
net an allen Samstagen bis Weih- 
nachten ist bis 18 Uhr geöffnet. 

Geöffnet: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 
14.30-18.30 Uhr, 

an den Adventsamstagen 9.00-18.00 Uhr, 

Do. bis 20.00 Uhr. 

Ihre Bc.stclliinBen nehmen wir während der 
Öffnung.szeiten telefonisch entgegen. 

Unser Fax-Gerät ist 24 Stunden empf.ingshereit. 

Weihnachtsgeschenke ^ / 5 54 58 

umweltfreundlich verpackt ^in Geschenk zum Wohle 

von Körper und Geist 

litera 

die Buchhandlung 

in Langen 

StresemanDring 5 

Alle Jahre wieder luihl die Zeil 
der Giihentiscfie mit den kuiiMvoll 
verpackten Ciesehcnken Viele 
Warenhäuser bieten in/wischen 
eigene Verpackuncsstände an. bei 
denen man l'ür sein (iesehenk /.wi- 
schen den unterschiedlichsten Ver- 
packungen wählen kann. Beim 
Auspacken fallen dann nicht seilen 
große Abfallbcrge an. und Papier. 
.Schleifen und Accessoires wan- 
dern oft gedankenlos in den Müll. 

Doch es gehl auch anders; Per 
sönlicher und nicht /.ulelzl um- 
wellschonender sind niil Bedacht 
selbslverpackle Geschenke. Mit 
einigen Ideen läUl sich so manches 
Geschenk ablallarni einpacken. 
Neben Geschenkpapieren aus All- 
papier oder wiederverwerteleni Pa- 
pier aus dem lel/.len Jahr besteht 
auch die Möglichkeit, gebrauchtes 
Verpackungsmaterial für .seine Ga- 
ben zu verwenden. Besonders reiz- 

vdll kann dabei eine Verpackung 
aus Wellpappe wirken. Auch 
,Schuhkan()ns iKler Pappschach- 
teln. mit schönem Papier heklehi 
oder hemall. eignen sich besiens. 
Mit ein paar Ideen sind den Mög- 
lichkeiten kaum Cirenzen gesetzt. 
Und das wichtigste: Oer F.mpl'än- 
ger merkt schon an der liebevollen 
Verpackung, wieviel Mühe man 
sich mit seinem Geschenk gemacht 
hat. ilbrigens sind manche Cie- 
schcnke auch ganz ohne Ver- 
packung. nur geschmückt mit et- 
was Tannengriin. schön. 

Nach dem Fest können die Ver- 
packungen den Weg in die Wert- 

Weihnaclilen steht \()r der Tür! lörilert ilen ( holeslerin-Stoll 
(iiile Cieschenkideen siiul gelragt i"i Korper. Besontlere Be 
wie nie. Warum nicht etwas sehen deuuing kommt hierbei tiem W irk- 
ken, tias st>wohl Körper als auch ^ holin zu, einem Bestandteil 
Geist gut Uli. wie Mansa l.ecilhin 
mit Faktor 4(1 aus dein neurorm 
Reformhaus?! 

Um zu bleiben, müssen 
Gehirnzellen und Körper rege!- 
mäUig beansprucht werden. Dabei 

Unterslüt- 
„Cie- 
hilft. 

auszuschöp- slottliehäller des Dualen Systems i,.n i i -.i ■ ■ . . . . . ,,,. des l.ecilhin. Hansa Ixcilhin ent an re en. ter a er noc ein ip |,ecilhin ist ein (irundhausiein hält C'holin in doppell konzentrier 
für Uinwellbewuüte: Kurzes Aul- unserer Körperzellen und damit 

den. 

bügeln macht Geschenkpapicr und verantwortlich für viele Sloll 
Bändehen wieder knitterfrei und wechselvorgänge im Körper. Ia 
man kann sie nochmals verwen- steigen die Konzenlralionslähig- 

keil, scnkl den StreÜspicgcl und 
vcrkür/t die I">h(>Iiingsphasen nach 
körperlicher Belaslung. Lecithin 
senkt zudem nachweislich den 
Cholesterin-Spie^iel im BhU. denn 

ter r'drm. 
Daher Isi die Anrcichernnji der 

läßlichen Nahrung mit hochwerli- 
gen I.eciihinpraparalen wie Hansa 
l.ecithin Paktor 40 unbedingl /u 
empfehlen. Also ein ideales (ie- 
sehenk für alle geistig und körper 
lieh Aktiven oder die. die es wer 
den wi)llen. ak/ 

Sensationelle Preisknüller & toiie Äktlonm vor & im Kaufhaus 

4 lange Weihnachtssamstage 

von 9.00 bis 18.00 geöffnet! 

GROSSE WEIHNACHTSWERBUNG BEACHTEN! VERTEILUNG AM 22. 11. 94 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHfiüFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Achtung, Modelleisenbahner! 

Durch Wiederaufnahme des 

Märklin-Sortiments 
ist unsere 

Spezial-Abteilung komplett. 

Unser Service: 
Kostenlose Fachberatung 
aus SOjähriger Erfahrung. 

eigene 
Parkplätze 

Gratisreparaturen, 
bis auf Ersatzteile. 

Reservierungen 
schon heute möglich. 

®PlllLWÄI3ilM-IKl@I^IM[ 
Langen • Stresemannring 7 • Telefon 0 61 03 / 2 19 06 

Ein sehr persönliches Geschenk 

Schreibkultur 

für Individualisten 

Wie sich Kinder das Warten 

aufs Christkind verkürzen 
V\ i;il.(o l'arbc an der Kinilcrhanil. 

rnic HackcliL-n vor Aiilrcgunj; und 
f;lan/i-ndc Auj:cn vor laiiti;r .Stol/: 
Die kli'inc Jana will Ihr sclhsij:c- 
niaihlcs (icschcnkpapicr t:ar nichc 
mehr hergeben, (ienaii wie ihre 
I reiindinnen, die alle hejieiMert mil 
KarlolTcIslempcIn weitie Schnee- 
männer auf blaues Papier gedruckt 
haben. 

Jana. I.enka. Krislina. I;va, l.u/ia 
und Martha sind in/wischen richtig 
kleine Basielexperten. Denn sie ha- 
ben mil Sigrid Wet/el-Maesmanns. 
lir/ieherin und Buchautiirin. die 
schiinslen Dinge /.u Weihnachten 
gebastelt und gebacken: Advents- 
kalender. Schneemänner. Wind- 
lichter. l.aternenhiiuser. (ilil- 
/ernüsse. Sterne. Rilhrteig-Ni- 
kiiliiuse und siigar eine Krippe aus 
liinkarldn mit allen Kiguren und 
lieren. die in der Weihnachtsge- 
schichte eine Rolle spielen. 

Da lehh iloch mK'h was ' Richtig: 
Im „Kinderbastelbuch für Advent 
und Weihnachten" (l alken-Verlag) 
sutd niK'h viel mehr schöne Bastel- 
ideen ui brillanten Bildern und ein- 
fachen Worten festgehalten alle 
Non Sigrid Wel/cl Maesmanns und 
ihrer Kindertruppe er|irobt. Da isi 
für (rroLk- und Kleine was dabei 
•Somit wiire die ganze (■'ainilie vom 
Warten aufs Christkind abgelenkt. 

i'brigens. die Ausrede, man habe 
zwei linke Hände, gilt nicht: Infor 
mationen über die w ichtigsten Ma- 
terialien, emlache Bastelanlcilun- 
gen und Vorlagen /um Abpausen 
in OriginalgriiUe machen das Ba- 
steln mil diesem Kinderbuch w irk- 
lich kinderleicht. akz 

(Wetzel-Maesnianns: ..Kinder- 
bastelbuch für Advent und Weih- 
nachten". Band 4fiS7. 102 .Seiten, 
ly.SO Mark, l-alken, Nie- 
dernhausen! 

Geschenke verpacken 
Das wird alle freuen, die in den 

WiK'hen vor Weihnachten Ge- 
schenke zu verpacken haben.Jetzt 
gibt es den I'reihand-Abroller für 
Klebeband. Kr »iid einfach auf 
den Handrücken geschoben. Dabei 
palit sich die llexible Spange aus 
Kunststoff fast jeder Handbreite 
an. Die Finger bleiben frei beweg- 
lich. So kann mit beiden Hiinden 
eingepackt und eingewickelt wer- 
den. Beim Verpacken hält die den 
Abroller tragende Hand den Kar- 
tondeckel. das gefaltete Cieschenk- 
papier oder die zu befestigende 
Dekoration. Die andere Hand ist 
frei zum Abziehen des Klebeban- 
des von der Rolle, zum Abschnei- 
den in der gewünschten Länge und 
zum Verkleben. Dieser Freihand- 
Abroller ist mil einem Metallmes- 
ser ausgerüstet. Nachgefüllt wer- 
den kann der Abroller mit Rollen 
bis m Länge und 19 mm Breite. 

akz 

Ob elegante .Schwünge, klare 
Linien oder e*akt ausgeführte 
Buchstaben, schon an der Hand- 
schrift erkennen die meisten sofort 
den Absender eines Briefes. Die 
tjpischen Schriltzüge eines Men- 
schen lassen sich kaum verleugnen 
und so mancher ist stolz auf sein 
unverwechselbares .Schriftbild. 

Besonders prägnant kommt die 
Schrift zur Cieltung. wenn der 
Schreiber einen guten f-üllhalter 
benutzt, denn die Feder gleitet 
langsamer übers Papier als zum 
Beispiel der llüchtige Kugelschrei- 
ber. Das mag der Cirund sein, daß 
Menschen gerne zum ( üller grei- 
fen. wenn sie ein wichtiges Doku- 
ment unterzeichnen. 

Der eigene Stil kommt m der 
Wahl des Füllhalters zum Aus- 
druck. Ob klassisch elegant. cih)1 
und technisch (Kler nostalgisch tra- 
ditionell, ist eine F rage des Ge- 
schmackes. 

Dadurch wird der Füllhalter zu 
einem sehr persönlichen Ge- 
schenk. das den Stil des Beschenk- 
ten unterstreicht. Ideal für die 

Fraucnhand ist zum Beispiel der 
„New C'lassic" aus dem Hause F'e- 
hkjn. Traditionelle Filemente wie 
die F orm der Feder, das Kriinchen 
am Clip und die Gestaltung des 
Vorderteils schaffen in Verbin- 
dung mil hochwertigen Metallen 
einen schlanken, eleganten Füllfe- 
derhalter. der seinen Namen zu 
Recht trägt. Die handeingeschrie- 
bene Goldfeder vermittelt in allen 
acht Variationen das pelikantv- 
pische Schreibgefühl. Den ..Ne« 
Classic" gibt es ganz edel mil aul- 
wendigcr Silberplaltierung und 
goldplallienen Beschlagleilen. 
kühl distinguiert In feinstem Edel- 
stahl oder individuell mit zweifar- 
biger Lackierung. Die Fullhalter- 
preise liegen zwischen 91) und 
DM. 

Auf ganz andere Weise reizvoll ist 
der ..Souverän": Optisch im Stil der 
20cr Jahre, verbindet er in(xieme 
Technik mit nostalgischem IX-sign. 
Sowohl der grotie Souverän H(X) als 
auch die kleineren Versionen dieses 
f-ullhalters, sind .Schmuckstücke tra- 
ditioneller Schreibkultur. afk/akz 

Mikrowelle mit automatischer 
Zeit-/Leistungswahl: 

High Tech 

in der guten Küche 
Fiin Kilo bleibt ein Kilo. Doch: 

Ein Kilogramm Fisch, im Mikro- 
wellengerät erhitzt, ist schneller 
gar als ein Kilogramm Fleisch. 
Ebenso hat ein halber Fjtcr Suppe 
eher die gewünschte Temperatur 
erreicht als ein halber Liter eines 
Eintopfgerichts. Diese Unterschie- 
de beim Auftauen. Erhitzen und 
Garen von Speisen und Getränken 
berücksichtigen Miele-Mikrowel- 
lengeräte der neuesten Generation. 

Die Bedienung dieser universel- 
len Miknmellcngeräte ist denkbar 
einfach. Nach der F-'unktionswahl 
von Garen. Firhitzen und Aultauen 
und Bestimmung der entsprechen- 
den Spcisenan zur Auswahl ste- 
hen F-Ieisch, Gellügel. Fisch. Ge- 
müse. Eintopf. Suppe. Tellerge- 
richt. Obst und Brot - sind nur 
ncK'h die Angabe des Gew ichts und 
der Druck auf die Starttaste nötig. 
Alles andere - die Wahl der pas- 
senden Ixistungsstufen und die 
richtige Zeil - regelt die Automa- 
tik. Die verbleibende Restzeit bis 

zum Ende des Garvorgangs kann 
auf der Displav - Anzeige abgelesen 
werden. 

Natürlich lassen sich bei diesem 
..intelligenten" Mikrowellengerat 
Speisen und Getränke auch auf 
herkömmliche Weise auftauen, er- 
hitzen und garen. Sechs l,eistungs- 
stufen von 80 bis S.SO Watt stehen 
dafür zur Auswahl. 

F ür das gleichmäßige Erhitzen 
und Garen von Speisen sorgt in je- 
dem F-all das bewährte Miele-Du 
plomatic-S>stein - die Kombina 
tion aus Drehboden unten und 
Drehrellektor oben. Aufs Grad ge- 
naues Erhitzen ermöglicht das als 
Zubehör mitgeliefertc Speisenther- 
mometer. 

Um F'leischgerichtcn oder mit 
Käse bestreuten Aufläufen zu einer 
knusprigen Oberfläche zu verhel 
fen, läßt sich ein I l(K)-Watt-Bräu- 
nungsheizkörper zuschalten. 

Das Gerät verfügt über eine elek 
ironisch gesteuerte Kindersichc 
rung. akz 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkauten kann! 

Eine eher angenehme „Hausaufgabe" nach einem langen Schitllag: 
das Erwünnen des Mittagessens in der ..Mikrowelle". Denkbar einfach 
ist der Ablauf im neuen Mikrowellengerät von Miele: Einfach die Tasten 

it K, /^i .. „II- , ■ ^ , ..Erhitzen" und ..Tellergericht" drücken, das Gewicht eineeben und De, ..NewClassu- von Mtkantst em attrakttves Geschenk für die Starttaste drücken ^ die Wahl der passenden Zeit und UiLng regelt 
etnen schlanken, eleganten Füllhalter bevorzugen, akz Foto: Pelikan j;, Automatik, akz Zur MiZ 

giier^Kfei 

VOR der STADTKIRCHE 

1..U. 2. Adventwochenende 

ES LADT EIN: 

VERKEHRS- UND VERSCHÖNERUNGSVEREIN L'ANGEN 

Schönes Adventserlebnis 

Langener Weihnachtsmarkt ganz groß 

•' -0 

Langen - Der diesjährige Lan- 
gener Weihnachtsmarkt des VW 
an den Wochenenden des 1. und 
2. Advent jeweils von 15 bis 20 
Uhr vor der Stadtkirche und am 
Vierröhrenbrunnen wird um- 
fangreicher als je zuvor. Rund 70 
Aussteller werden sich in der Bu- 
denstadt zwischen den beiden hi- 
storischen Wahrzeichen einfin- 
den und ein weihnachtliches An- 
gebot präsentieren, von kunstge- 
werblichen Dingen und Handar- 
beiten über Bücher, Geschenk- 
artikel, Weihnachtsschmuck und 
Spielzeug bis zu nahrhaften Sa- 

chen von süß bis deftig. Natür- 
lich kann man sich auch mit 
Flüssigkeiten versorgen, die von 
alkoholfreien Getränken über 
ein vielseitiges Glühweinangebot 
bis zu Hochprozentigem reichen. 

Für die kleinen Besucher bietet 
ein Kinderkarussell zusätzliche 
Unterhaltung; im „Cafe Stadt- 
kirche" findet man Muße und 
Entspannung, und in der Stadt- 
kirche findet an allen Marktta- 
gen ab 18 Uhr ein ,.offenes Sin- 
gen" statt, das der Adventszeit 
angemessene Einkehr ermög- 
licht. , 

SCHfiüFENSTER LÄNGEN | 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Adventskalender aus 

Verkaufsverpackungen 

Die Tage werden immer kürzer. 
Jas Vetter zunehmend schlechter. 
Es ist der Teil des Jahres, in dem 
Jie Kinder viel Zeit zum Basteln 
haben Mit etwas F-antasie kann 
man eine Vielzahl alter Ver- 
packungen dazu verwenden und 
Geld für teure Basielunlerlagen 
-paren. Die Verpackungen sollten 
n.aürlich auch nach dem Basteln 
nicht einfach weggeworfen wer- 
den. sie gehören in die Sammel- 
behälter des Dualen Systems. 

Wie wäre es beispielsweise mit 
einem selbstgebastelten Advents- 
kalender aus Verkaufsverpackun- 
cen? Vier Flälften von alten Eier- 
k.irtons für je sechs Eier ergeben 
mm Beispiel schon die benötigten 
M F-elder. In Kreuzform angeord- 
net und bemalt oder beklebt kön- 
nen sie recht dekorativ wirken. Je- 
des F-ierfach wird mit einem Pla- 
stik- oder Papierdeckel verschlos- 
sen. Dahinter verbirgt sich jeweils 
cm kleines Präsent. Wenn Jetzt die 
Deckel für die 24 kleinen Ver- 
stecke nwh hübsch verziert und 

mit einer Zahl versehen sind, ist 
der ausgefallene .Adventskalender 
fertig. 

Eine weitere Bastelidee mit 
gebrauchten Verpackungen: Aus 
Wellpappe v\ird ein Tannenbaum 
ausgeschnitten und mit Flast oder 
Korilel werden 24 F'äckchen daran- 
gehängt. Unterschiediichste Ver- 
packungen von kleinen Papp- 
schachteln über leere Mini-Jo- 
ghurtbecher bis hin zu ausgedien- 
ten Kinder-i'berraschungseiern 
(Kler kleinen Kaperngläsern erhal- 
ten eine neue .Aufgabe. 

Mit Resten von tieschenkpapier 
beklebt eignen sie sich gut. um 
neue Überraschungen darin zu ver- 
packen. Ob kleine Spielzeugideen, 
Süßigkeiten inler ein anderer Kin- 
derspaß - bei diesem Adventska- 
lender wird die Wartezeit aufs 
Christkind nicht zu lang. Nach Ge- 
brauch müssen die Utensilien nicht 
einmal in die Wertstoflhehälter; 
sie lassen sich für den nächsten 
Adventskalender wiederverwen- 
den. akz 

An den vier langen Samstagen 
vor WEIHNACHTEN haben wir bis 
^ 16.00 geöffnet. 

Das Beauty-Case - der Luxus für die Reise 
hl das c.xklusivv Ht aulx Casc von Cleopatra aus hochwertigem üimkel- 
hUtuen Nylon mit goldenem Cleopatra-Emblem paßt altes hinein, was 
man auf Reisen für die Schönheitspfleiie braucht. Durch funkti<melle 
(iummizufjhalter und eine Reißversi hlußtasche bleiben unterwefis 
garantiert alle Pflei^eutensilien iw ihrem Platz. CUutpatra-Beauty-Case 
ist ausfiestattef mit (yeme Seife, Creme-Dusche und Pflefie-Ijnion. ak: 

h'oto: Cleopatra 

EliniAUS 

^ Langen ■ Bahnstraße 175 ^ 

UFSSTRASSE 

SSERGASSE 

SUCHSPIEL in der WASSERGASSE 

\'ur mit alten Eierkartons, ausf*eschnittenen und zusammenf^eklebten 
l'apier- oder Plastikteilen sowie ein wenif* Fantasie bei der Wahl der 24 
kleinen Üherraschuni>en läßt sich dieser Adventskalender selbst herstel- 
len. akz Foto: Kohtes Klewes 

Das eigene Refugium 

Unterschiedliche 

Einrichtungsphasen 

bei Kindern und Jugendlichen 
Kinder- und Jugendzimmer sind 

drei unterschiedlichen Einrich- 
timgsphasen unterworfen: aus dem 
Kleinkindzimmer des Vorschulal- 
ters w ird das Spiel- und .Schlafzim- 
mer für den Schüler und schließ- 
lich ein Jugendzimmer, das gemüt- 
lich sein und zum Relaxen. Musik- 
Hciren und Arbeiten einladen soll. 
Mit jeder Phase steigert sich der 
Einfluß des Kindes und Jugendli- 
chen auf die Einrichtung. 

Außerdem nimmt die Kreativität 
und damit der Spaß des Bewohners 
am Einrichten zu. Dementspre- 
chend leicht müssen Kinder- und 
Jugendz.immer verwandel- und 
ergänzbar .sein. Hinzu kommen 
funktionale und wohnliche An- 
'•prüche sowohl an eine gedie- 
gene Qualität als auch an das 
Design. Diese Zielsetzungen 
berücksichtigt das außergewöhn- 
lich umfangreiche ausgestaltete 
Kinder- und Jugendzimmer-Eln- 

Welches Wort ergibt sich aus den 
Buchstaben, die in den Schaufenstern 
der Geschäfte der Wassergasse ver- 
steckt sind? 
Lösungswort: 

* Die Abschnitte der Lose sind in den 
Kasten vor dem Modestubbche ein- 
zuwerfen. 

* Die GUTSCHEINE sind einzulösen 
in den annoncierten Geschäften der 
WASSERGASSE 

* 1. Preis: Reise für 2 Personen 
nach EURO-DISNEY Paris 

* 2. Preis: Reise für 2 Personen 
nach Stuttgart zu MISS SAIGON 

*3.-10. Preise: 8 GUTSCHEINE ä 
50.- DM 

* Die Gewinner werden in der örtlichen 
Presse bekanntgegeben. 

richtungsprogramm fun mobil, das 
jetz.t neu von hülsta vorgestellt 
wird. Damit ermöglicht es maUge- 
naues Einrichten auch in kleinen 
Räumen. Die .Schränke können 
entweder mit Dreh- oder F-'alttüren 
ausgestattet werden. Außerdem 
stehen fünf unterschiedliche 
Liegen in Kompakt-. Stollen- und 
Umbauform sowie in Überlängen 
von 210 und 220 cm Matrazenlän- 
ge zur Verfügung, die eine Viel- 
zahl optischer und funktionaler Al- 
ternativen bieten. Ein fahrbarer 
Bettkasten sowie Nackenrollen 
und Kissen komplettieren das An- 
gebot. Zusätzlich gibt es Steckkä- 
sten aus Massivholz in Buche und 
drei gebeizten Buchefarbtönen so- 
wie Silzkissen zum Auflegen auf 
Baukästen. Kinderset und Wickel- 
auflage werden darüber hinaus in 
einem neuen Dessin mit Clown- 
motiv angeboten. akz 

Foto: Hülsta 

ausgerichtet und präsentiert von 

LANGENER rN'\ 
BLUIVIEN-STUBB 

06103/27529 

oPTiKCEimuHnen 

Ihr Schaufenster im 

herzen der 

langener altstadt 

I 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einltaufen kann! 

l SCHflüFENSTER LffNGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

f. 

Große WEIHNACHTSVERLOSUNG 

M, 

Bahnstraße 2 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 22 84 
Fax 06103/2 12 54 

Hexen gibt es doch 

~ Wetten, daß!? - 

Einkaufen am Lutherplatz B Fabrikstraße 

vc^ 

M, 
W 
M, 
W I 
M, 

M, 

M, 

®'"sivünsche können ö®' 

Erfüllung gehen! 

Im Dezember ist unser Geschäft 

„durchgehend" für Sie geöffnet 

An den vier Samstagen vor Weihnachten 

ist unser Haus von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

„Mcxcn - nein, die gibl es nicht. 
Und wenn doch, dann nur im Mär- 
chen." Wie die meisten Erwachse- 
nen, so dünken auch die Bewohner 
des Hochhauses Nr. .1 von Neu- 
stadt. Dort nämlich spielt das erste 
Video „Hexen gibt es doch" von 
Bihi BI(K'ksbcrg, der kessesten He- 
xe der Nation. 

Die mehrfache „Hörspielcasset- 
ten - Millioniirin" - 47 Gold- und 
fi Platin-Aus/eichnungen - miichie 

Für große und kleine Fische: 

Der Fisch & Fang 

Angelkalender 1995 
l'r ist klein, kostet nur DM 20,KO 

iiiul ist tür jeden Angler eine l'reii- 
(lo /um Nikolaus, /um Julklapp. 
/u Weihnachten (uler auch einfach 
nur so; der Irisch I'ang /Vngelka- 
Ifiider In diesem Jahr lohnt 
sicli das Verschenken dieses Ka- 
lenders lx*sonders. denn nach .M 
fahren erscheint das unentbehrh- 
chc Angcl/ubehi>r /um erstenmal 
ids topaktuelles Jahrbuch mit über- 
«»ichtlieber (iestaltung. moderner 
^iraphik. neuem Inhalt und mehr 
und tarbigen Abbildungen. 

(iroÜe und kleine Fische, Köder 
und Knoten. Tips und Termine. 
Verordiumgen und Vereine, Re- 
korde und Re/epte (von keinem 
germgeren als Meisterkoch Josel 
Viehhauser). Adressen und natür- 
lich ein Kalendarium sind der In- 
halt des Kalenders 'y.S. Aul .^20 
Seiten sind alle wichtigen Int'omia- 
tionen liir Angler zusammmenge- 
faUt. Mit Fotos. Illustrationen und 

interessanten Texten von erfahre- 
nen Anglern sind Themen wie 
Karplenangeln mit Köderempleh- 
lungen, .Specimcn Munting. I'ilken 
und l-liegent'isciien beschrieben. 
Außerdem un Anglerjahrbuch: 
K<klerleKik»>n. l ischlexikon, Ha- 
kenkunde. Minweise liir Sammler 
alter Angelgeriite. ein Reiseser- 
vice sowie alle aktuellen Termine. 
Praktische Details in der Ausstat- 
tung sind ein Bleistift mit Radier- 
gummi und eine wasser- und 
schmut/abweisende Hülle. 

Als Bonus gibt es im Kalender 
ein groUes Rätsel mit vielen attrak- 
tiven Preisen, wie /um Beispiel 
eine Reise. Angel/ubehör und 
Bücher. F:in Gewinn ist der Fisch 
& Fang Angelkalender I^^S auf 
jeden Fall. Fr erscheint im Verlag 
Paul Parey (der auch die Angler- 
zeitschrift Fisch & F-ang heraus- 
gibt) und ist im Buchhandel sowie 
in Angelgeschäften erhältlich, akz 

Marzipan-Kokos- 
Makronen 

(ca. 30- 40 Stück) 
/.iildlfn: 2(K) g F-eine Marzipan 

Rohmasse von Schwartau. 75 g Pu- 
derzucker, 4 l-igeih, .SO g Kokos- 
raspeln, runde Oblaten 

Dckoraüim-. I F.igelb, Pistazien 
gehackt, Ilalbbitter-Kuvertürc von 
Schwartau 

'/.uhi'iriliiii!^: l-eine Marzipan 
Rohmasse in kleine Stücke schnei- 
den, mit Puderzucker und Kigelb 
zu einem geschmeiiligen Teig ver- 
arbeiten. Kokosraspeln un- 
terriiliren. Oblaten auf ein Back- 
blech verteilen und von der Masse 
mit 1 Teelölleln kleine Plätzchen 
auf die Oblaten setzen. Mit zer- 
schlagenem nigeib bestreichen, 
mit Pistazien bestreuen und 
backen. Nach dem Backen ilie 
überstehenden Riinder der Oblaten 
abbrechen und ilie Makronen zur 
Hälfte mit der Halbbitter-Kuvertü- 
re überziehen. 

llrlu-izim!;: Ii-Herd: 160' - 180° 
(vorgeheizt). Gas: Stufe I 2 (vor- 
geheizt) 

Hiirkzeii: 15 - 20 Minuten akz 

Vuleo-Fremiere der kfsse.slen Hi-.xe der Nation, akz 
Foto: KIOSK / Berlin 

damit auch als Video-Star an ihre 
großen Audio-Erfolge anknüpfen. 
In,,Hexen gibt es d(Kh", lassen vie- 
le unterhaltsame und lehrreiche, lu- 
stige und spannende Ereignisse die 
Kinderherzen höher schlagen. Das 
Besondere: Nicht in das Reich der 
Märchen, wohl aber in das oft mär- 
chenhafte wirkliche Ixbcn entführt 
Bibi Blocksberg ihre begeisterte 
Anhängerschar in .10 amüsanten 
Minuten. Gehl auch mancher He- 

xenstreich nicht 
ganz auf, gelingt 
er doch im ent- 
scheidenden Mo- 
ment und führt so 
das für alle Kin- 
der wichtige 
Happy End her- 
bei. Einen sol- 
chen positiven 
Ausklang kennen 
die kleinen 
Zuhörer bereits 
von zahlreichen 
Hörspiel-Casset- 
ten, des belieb- 
ten Audio-Stars. 
Die Sympathie 
der Kleinen für 
die einfallsrei- 
che, stets hilfsbe- 
reite Hexe ist nun 
endlich auch für 
sie bildlich zu er- 
fassen. Ab No- 
vember 1994 ist 
das zaut)crhafte 
Video „Hexen 
gibt es dcK'h" im 
Handel erhält- 
lich. akz 

AEG-WELTNEUHEIT! 
Die ersten 2-kg-Bohrhämrner 
mit patentiertem 
Planeten-Getriebe, 
mit der Leistung eines 
4-kg-Bohrhammers. 

Jetzt im Angebot 

ab OM 399-- 
Hier stimmen Preis" 
und Leistung 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartcnstraße 4 (Passage Bahnstraße) • 63225 Langen • Toi. 0610312 27 

Neu aus den USA: 

Master-Lock - der Einbruch-Schreck 
Die Zahl der HinbrUchc nimmt rapide /u. Und immer mehr kommt auch 
Cicwiilt ins Spiel. Da schon sich tiic Bürger nach sinnvollen Sichcrheits- 
und Selbstschutz-Mitteln um. Dabei steht nicht nur der Schutz von Bar- 
geld und Wertsachen im Vordergrund, sondern der Schütz der Familie und 
des eigenen Lehens. 
Master-Lock hat eine neue patentierte Sichcrheits-Stance entwickelt, wel- 
che nahe/u jede Türe - auch wenn das Schloß aufßehrocncn wurde - gegen 
unbefugtes Offnen sichert: Der Einbruch-Schreck. F-Ur daheim und unter- 
wegs. Innerhalb von Sekunden kann jede Tür gesichert werden - und das 
bis /u einem /usat/iichcn Druck von .MK) kg. 
Der Einbruch-Schreck paßt an alle gängigen 
Türgriffe, er hmtcrläUt keinen Schaden. Die 
Stange hat ein patentiertes Verschluüsystem. 
ist leicht /u transportieren (Gewicht: 1 kg) 
und ist aus Aluminium gebaut. Ein Kugelge- 
lenk gewährt vollen Boden-Kontakt. Und der 
Anti-Rutsch-Belag hält auf jedem Boden. 
Das Gerät.ist ideal für Haus - Wohnung - Bü- 
ro - Hotel. 
Ab soforl bei Eisenwaren am l.utherpiatz« 
Landen, Tel. 06103 / 2 27 45. Rufen Sie an! 

Paten für Krankenstation 
im Kinderdorf gesucht 

Weihnachtswunsch 

würde sich 

für Waisenkinder erfüllen! 
Vorj Wilfried Burmann 

Kokos-Makronen 
(ca. 30 - 40 Stück) 

Zutaten- 4 EiweiB, 200 g Zucker, 
I Msp. Zimt-back, I Btl, Rum- 
back von Schwartau, 2(H) g Kokos- 
raspeln. runile Oblaten 

Ziihereitunn: Eiweiß sehr steif 
schlagen, nach und nach den Zucker 
unterrühren. Vorsichtig Gewürze 
und Kokosraspeln einrühren. Obla- 
ten auf einem Backblech veneilen. 
Von der Masse mit 2 Teelöffeln 
kleine Plätzchen auf die Oblaten 

setzen und backen. Nach dem 
Backen die überstehenden Ränder 
von den Oblaten abbrechen. 

Bcheizuni;: E-Herd: 160°- 1X0° 
(vorgeheizt). Gas; Stufe I - 2 

Backzeit: 20 - 25 Minuten akz 

Viele Menschen unterstützen mit 
Spenden immer wieder das „West- 
falia-KinderdorP' im Andenstaat 
Peru, ein Projekt neben anderen 
z.B in Cihana und Indien - des In- 
ternationalen Verbandes Westlali- 
schcr Kinderdörfer (Paderborn). 
Für die dort lebenden Waisenkin- 
der würde sich ein Weihnachts- 
wunsch erfüllen, wenn sich bis 
zum Fest Paten finden lieLien, die 
die neue Krankenstation mit ihren 
Spenden dauerhaft sichern könn- 
ten. Erst im September dieses Jah- 
res ist die Krankenstation lertigge- 
stellt worden mit mehreren Be- 
handlungszimmern, einer Apothe- 
ke, Wartezimmer, Küche, Aufent- 
haltsraum und sanitären Einrich- 
tungen. Die Botschaft der USA hat 
22.()()0 DM zu den Baukosten ge- 
spendet, weitere 17.000 DM hat 
die Ev. Jugend des Landes Hessen 
eingebracht. Dazu Friedhelm Bert- 
ling, Präsident des Kinderdorf- 

Verbandes: „Die Inneneinrichtunf 
fehlt weitestgehend, so daU dit 
Krankenstation erst dann mit Lc 
ben erfüllt werden kann, wenn 
noch Spenden eingehen. Deshalb 
bitten unsere Waisenkinder um Pa 
ten!" I Hilfskonto 62299 Sparkasse 
Paderborn) 

Mit den finanziellen Zuwendun- 
gen für den gemeinnützigen Ver- 
band (Spendenbeleg für das Fi- 
nanzamt) würde eine Institution un- 
terstützt. tlie im Kinderdorf drin- 
gend notwendig ist; denn viele der 
Kinder, die aus den Elendsvierteln 
der Grollstädte in das schützende 
Dorf gelangen, bedürfen der ärztli- 
chen Versorgung. Friedhelm Bert- 
ling: „Die Not ist groß, deshalb isi 
auch die kleinste Spende hilfreich." 

Informationen: Internationaler 
Verband Westfälischer Kinderdör- 
fer, Von-Dript-Weg 2, 33104 Pa- 
derborn. Telefon (().S252/.'i I2.'i()) 

ak/ 

ulftiCHCcnTcn Hcim 

AUTOWASCHSTRASSE & MJ'jK SB-WASCHPLATZANLAGE 

PIttlerstraBe / Ono-Hahn-StpaBe 11 • 83225 Langen • Telefon 0 81 08 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags—samstags von 7.00—19.00 Uhr 

Ungep UMkolaus-Waschprogramiii 

Vorreinigung 
Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Schmutziöser sowie eine Hochdruckvonwasche ^—s. ^ 

Aktiv-Schaum-Programm 

Komffortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Unterbodenpfflege 

Glanztrockner-Einsatz DM 

Während des Waschvorgangs können Sie bei uns in Ihrem Fahrzeug sitzen bleiben. Dies ist gerade in 
(den Wintermonaten sehr angenehm. 

Waschcenter Keim 

blickt in das Jahr 1995 

Rechtzeitig zum Frühjahr 1995 Ist die Fertigstellung einer Wesumat-Polieranlage im 
Waschcenter Keim. Die mühelose maschinelle Autopolitur in der Wesumat-softpo- 
lish-Anlage wird zu einer Glanznummer. Durch diese regelmäßige Lackpflege und 
intensive Konservierung wird ein andauernder „Neuwagen-Effekt" erzielt. Auf der 
gereinigten, trockenen Oberfläche wird feiner Poliernebel ganzflächig aufgetragen, 
der durch einen speziellen Textilbesatz der rotierenden Dach- und Seitenwalzen 
den intensiven soft-polish-Glanz entstehen läßt. 
Die zweite Investition der Fa. Keim ist der Einbau der neuen Waschstraße 8808 des 
deutschen Waschstraßenherstellers Wesumat in Augsburg. Mit dieser Anlage wird 
High-Tech in der neuesten Generation angeboten. Das von Wesumat entwickelte 
„Kontursystem" erreicht auch die stark eingezogenen Bereiche des Fahrzeugs und 
optimiert mit den schräg angepaßten Stummelbürsten den Wascheffekt im Schwel- 
lenbereich. Die pendelnd gelagerten Dach- und Seitenbürsten werden durch mo- 
dernste Elektronik sicher über die verschiedensten Autosilhouetten geführt. Zu der 
gewohnten Lufttrocknung schalten wir als letztes Waschstraßenaggregat einen 
Tuchtrockner: über einen Exzenter angetriebene schwingende Textilstreifen neh- 
men die letzten Wassertropfen von der Karosserie. 
Die dritte Baumaßnahme dient dem Umweltschutz. Zu der bestehenden Wasser- 
rückgewinnungsanlage wird eine Wasseraufbereitungsanlage, die mit Mikroorga- 
nismen arbeitet, geschaltet. Die wesentliche Funktion dieses Systems ist der 
Schlamm- und Wachsaustrag sowie der biologische Abbau von Kohlenwasserstof- 
fen und Tensiden. Der ausgetragene Schlamm ist in der Regel Schadstoffrei und 
kann auf Hausmülldeponien entsorgt werden. Als Betriebsstoff benötigt diese Anla- 
ge nur Sauerstoff. Chemische Zusätze werden keine hinzugeführt. Ein problemlo- 
ses Wiedervenwenden dieses aufbereiteten Wassers ist zu 100% möglich. 
Der Bund sowie das Land Hessen bezuschußt dieses Vorhaben mit Fördermitteln. 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFENSTER LANGEN | 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Fifto: flschcrwvrkc 
Gegen „Wühlmäuse" 

Cassettenbox als 

Geschenkidee 
liine pnifige Cie.schenkidec für 

motorisierte Musikfreunde: An- 
statt im Handschuhfach ixler auf 
dem Nebensitz nach der 
Wunschmelodie /u wühlen, drückt 
der Autofahrer auf ilie Taste - und 
schon fährt ihm seine Lieblings- 
cassette oder -CD im .Schuhfach 
entgegen. Dank des patentierten 
Musikarchivs von fischer hat's der 
Mann (oder die Krau) am .Steuer 
schön bequem und wird nicht 
unnötig vom Verkehr abgelenkt. 
Passend für jedes Auto: Die ..Black 
Box" fügt sich elegant ins Cockpit 
ein. Ob lür VW Golf oder Opel 
Astra. Mercedes C oder BMW 3er 
- Rind .100 verschiedene CBoxen 
für alle wichtigen PKW-Modelle 
gibt es inzwischen. Die Auswahl 
reicht von der einfachen Univer- 
sal-Box lür jedes Fahrzeug bis zu 

■Spezialeinsätzen für bestimmte 
M(xJi-lllypcn. Allen geineinsam ist 
die hochwertige Verarbeitung aus 
bruchsicherem KunststolT. 

Praktisch aus Prinzip: l-in ge- 
schlossenes F-'ach für jede Cassette 
oder CD schützt die Musikträger 
vor Staub und Hitze. Kine Spulen- 
arretierung sichert Cassctten und 
verhindert Bandsalat. Die punktu- 
elle Randaullage sorgt für kratzer- 
und biegelreie Aulhewahrung tier 
empfindlichen CDs. 

Neue Modelle neue CBoxen: 
Der Hersteller der intelligenten 
Musikarchive liefert die neuen Bo- 
xen oM zeitgleich mit tien neuen 
Auto-Modellen. Zum Beispiel gibt 
es für den Audi A4 (neuer SO) 
Cockpiteinsätze lür sechs Cassct- 
ten oder CDs ab Dezember im Au- 
tozubehör-Handel. akz 

Der weltweit erste 

Lerncomputer mit Maus- 

und Druckeranschluß 

für Kinder von 7-13 Jahren 

Der Primus Expert von Yeno ist 
der kleine Bruder des Personal 
Computers und kann vieles, was 
der Grolle auch leistet: Auswahl- 
Menüs mit Symbolen zum An- 
klicken; mit der Maus im Zeichen- 
board zeichnen, einen eigenen Car- 
toon entwerfen; Solitär oder 
Kreuzworträtsel spielen; im Note- 
book Adressen speichern und 
ausdrucken lassen. 

Außerdem sind enthalten: .10 
Aktivitäten aus den Bereichen 
Deutsch. Mathematik, Musik, 
Englisch. Der Lemcotnputer 
funktioniert mit Batterien 
und Netzgerät und ist gene- 
rell an alle Drucker mit 
Centronics Inter- 

face anschlieUbar. IDer Primus Ex- 
pert sowie Maus und Drucker sind 
im Spielwarenfachhandel, in 
führenden Kaurtiäusern sowie über 

ausgewählte Ver- 
sandhäuser er- 

hältlich. akz 

Foto: Yeno 

Der Einbruch-Schreck 
Hält jede Tür verschlossen! Auch bei aufgebroche- 
nem Schloß. 10 Jahre Garantie nur DM 99.- 

Schenken 
Sie, was 
lange 
Freude 
macht! 
BIRKENSTOCK' 
für Ihre 
Verwandten' 
Beltannten 
und 
Mitartieiter 

lO^ 

BIRKENSTOCK 
Fachfcjchalt mit dem freundlichen Sereice 

/chuh 

köblcf 
l ANGEN. OAHNSTRASSt ?7 

An den langen Samstagen 
vor Weihnachten bis 

16.00 Uhr geöffnet 

Ein Geschenk für Genießer: 

Facundo Ron Superior 
Hatten Sie bereits ilas (ilück 

l-'acimdo kennen/ulernon'.' Dieser 
kostbare Rum aus der Karibik ist 
etwas ganz Besonderes und daher 
auch nicht überall /u finden, Niu' 
ilort, wo ein gehobenes Spirituo- 
sen Sortiment gepflegt winl. bietet 
sich die (ielegenheit. Bekannt 
schalt mit dieser Spitzenleistung in 
der Kunst iler Ruin-Veiedelung zu 
machen. 

l-acundo gar geschenkt /u be 
kommen, dürfte daher umso will- 
kommener sein. Wobei sich diese 
Idee nicht nur als (iberraschung 
Zinn Weihnachtsfest empliehll. 
sondern auch für andere an 
spruchsvolle Anlässe. Demi dieser 
kostbare Riun hebt sich vom (Ibli 
chen wohltuenil ab: iluich seinen 
Cre.schntack rassig, und doch 
weich und mild sowie seine 
noble Ausstattung, die durch unil 
durch Tradition ausstrahlt. 

Die Spezialität ist nämlich das 
Ergebnis einer generationenalten 
Rum-Erfahrung, die Ihren Ur- 
sprung im Onginal-Rezept von 
IK62 hat. Damit gelang es dem 
Eirmengründer Don 
l-'acundo Bacarili 
erstmalig, 
einen 

edlen, lernen Rum zu destillieren 
Sen Übel I *0 .lahien belaUt sich das 
l amilieminteinehmen Hacardi mit 
der beständigen l'eileklionierung 
seiner weltberilhinten Spe/ialitä 
ten. 

Die llandschiilt des erlahienen 
Spezialisten zeigt sich gleich beim 
ersten Probieren: mit Neineni mild 
aromatischen (ieschmai'k. ileiii 
eleganten Dult und der reinen, 
goldbraunen l arbe ist dieser kost 
bare Rum auch liinlen verwohnten 
(leschniack ein neues lülebnis. 
Um iliese Eigenschaften perlekt 
zur (ieltiing kommen zu lassen, 
trinkt man ihn am besten pur. Voll 
Stolz bezeichnet das Haus Bacardi 
l'acundo als ..Meisterwerk", dem 
kein Name besser gerecht würde 
als iler des verehrten l-irmengrün 
ders. 

Womit ilieses ..Meisterwerk" als 
Präsent besonders gut geeignet 
wäre. seinem l'!mpfän 
ger persönliche 
Wertschätzung aus 

Die Maus 
lacht den Winter aus 
Wenn die Tage kürzer werden, 

beginnt die Bastelzeit. .Schon mit 
einfachen Materialien kann man 
Geschenkanhänger für Weihnach- 
ten, l ensterbilder und Christbaum- 
Anhänger basteln. Wie das funktio 
niert, zeigt der Ratgeber „l-enster- 
bilder - Winter und Weihnachten" 
aus der Reihe „Schönes Hobby". 

Ciebastelt wird mit Tonkarton, 
den es in den unterschiedlichsten 
Earben im Schreibwarenhandel 
gibt. I'ür besondere Effekte sorgen 
Eackkarton, Plüsch-, Transparent- 
und Origamipapier. Alles, was man 
sonst noch braucht, ist in jedem 
Haushalt vorhanden: .Schere. Mes- 
ser. Bleistift und Klebstoff. Das Ba- 
steln geht leicht; die Einzelteile füt 
Sterne. Weihnachtsmänner. Eis- 
bären. Weihnachtsengel. Glück.s- 
•schweine oder gar eine komplette 
Weihnachtseisenbahn kann man 
vom beiliegenden Bastelbogen ab- 
pausen. mit .Sorgfalt beim Aus- 
schneiden und Zusammenkleben 
ist das Bild schnell fertig. 

Zum Beispiel die Weihnachts- 
maus. Man braucht Tonkarton in 
den Farben rot. grau, rosa und weiß, 
Plüschpapier in gelb und schwarz, 
Kleber und eine Schere. Die Vorla- 
gen für den Mantel, das Mäusege- 
sicht, Mütze. Säume. Stiefel und 
Bart finden sich auf dem Voriage- 
bogen. Stiefel und Säume werden 
aus Plüschpapier ausgeschnitten, 
alles andere aus Tonkarton. Die 
Teile nur noch zusammenkleben, 
die Säume und den Schwanz auf 
der Rückseite nicht vergessen - fer- 
tig ist die Weihnachtsmaus. akz. 

Frauke Michalski: ..Fensterbilder 
Winter und Weihnachten", Band 
5275. 50 Seiten plus Voriagebo- 
gen. 9,95 Mark, Falken-Veriag. 
65527 Niedernhausen. 

roto: Facundo 

danlying 
I lotiün 2 

Was kostet 

Si:höne 

Haut 

Für nur DM 75,- bietet l,itiii]ite liinen Ciesichts- 
pflego im Systetn. Drei Produkte, in drei i'iinsen. 
Dermntologisch entwici<eit. Ailergiegetestet. 
100% parfumfroi. Das vertnindert .selbst für 
sensible 1 laut das Risiko von Allergien. 
Was können Sie dafür erwarten? 
Eine gesündere, schönere 1 laut - und Produkte, 
die halten, was sie versprechen. 
Bei Liniquc stimmen Wirkung und Preis. 
Rechnen Sie nach, jetzt bei uns. 

★ 
* Gutschein 
★ 
★ für eiti auf Ihren 1 huittvp 
* abgfstitnmte.s Tosttmistcr ★ 
★ 
★ 
★ 
★ ★ ★ ★ ★ ★ 

LINIQUE : 
illlrrgu-efli-sU-t ^ UM)'; piirhinifri'i ^ 

Aiternaliv. Die gebackenen (ie- 
würzplätzchen und -ringe mit Ku- 
chenglasur bestreichen und mit 
Gebäck-Schmuck verzieren. 

Beheizimi;: E-Herd: I60-2(M) 
(vorgeheizt). Gas: Stufe 2- (vor- 
geheizt) 

Backzeil: 10-12 Minuten akz 

BahnstraBe 23 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 35 51 

Alle namhaften Düfte, Kosmetikpräparate und Neuheiten sind 
bei uns vorrätig, auf Wunsch können w/ir Ihnen ausgefallene 
oder nicht in unserem Programm befindliche Düfte schnell 
bestellen! 

La^wcn 6ic ^^ich von dem besonderen Tlair 

linderer Parlünierie iiwpiiieren! 

Rezept und Foto: Schwartau 

Gewürzplätzchen 
und -ringe 

(ca. 40 - 50 Stück) 
'/.utaten: 125 g Butter, 150 g 

Mehl, 70 g Schwariau Haselnüsse 
gemahlen, I Eigelb, 75 g Zucker, 
I Pä. Vanillezucker, I Btl. Citro- 
back.je I Msp. gemahlener Piment 
(Nelkenpfeffer). Muskat und 
Kardamom. I Btl. Zimt-back. I 
Msp. Backpulver. Mehl zum Aus- 
rollen 

Dekoration: 1-2 Eigelb, Pista- 
zien gehackt von Schwartau, 
Schwartau Frutta-Mix 

alternativ: Schwartau Helle oder 
Dunkle Kuchenglasur, Gebäck- 
Schmuck 

Zuhereitunn: Butter n einer 
Schüssel kurz verrühren. Alle rest- 
lichen Zutaten zugeben, zu einem 
festen Teig verarbeiten und etwa I 
Stunde kalt stellen. Teig auf einer 
bemehlten Arbeitsfläche etwa 3-4 
mm dick ausrollen. Plätzchen aus- 
stechen. Mit Eigelb bestreichen, 
mit Pistazien bestreuen und 
backen. 

Für die Gewürzringe: Teig zu ei- 
ner Rolle formen. In ca. I cm brei- 
te Scheiben schneiden. Die.se zu 
5-7 mm dicken und 10 cm langen 
Rollen formen und zu Ringen zu- 
sammenlegen. Enden miteinander 
leicht verkneten. Mit Eigelb be- 
streichen und mit Frutta-Mix oder 
Pistazien bestreuen. Auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Backblech 
setzen und backen. 

Braut- und Abendmoden^^ 

★ ★ ★ 

- Suchen Sie 
eine große Au.swahl 

- Suchen Sie 
vernünftige Frei.se 

- Suchen Sie 
ein Brautkleid, 
ein Cocktailkleid oder ein 
chices Kostüm 

- oder für den Herrn 
einen festlichen Anzug 

dann sind Sie uns 
herzlich willkommen. 

F r a nk f u r t 

Ladenpassage 
am Konrad-Adenauer-Parkhaus 
VUbeler Strafte 29 
Tel. (069) 1 31 03 04/5 

Langen 
Südliche Ringstraße 6l 
63225 Langen 
TeL (06103) 5 39 19 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnstrai^c) 6322$ Langen Tel. 06103/ 2 27 43 

t 



WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Versetzen SIE 

IHRE LIEBEN 

in ein 

WEIHNACHTS 

MÄRCHEN 

und 

reservieren 

SIE 

unser 

WEIHNACHTS BÜFETT 

Ab 18.00 Uhr 

RESTAURANT 
PARTYSERVICE 

am 25.12. /1. Weihnachtsfeiertag 
am 26.12. / 2. Weihnachtsfeiertag 
pro Person 48,50 DM 
von 11.30-14.30 Uhr 

Telefon (06103) 2 77 07 
Darmstädter Straße 23 • 63225 Langen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

an beiden FEIERTAGEN 
bieten wir IHNEN eine spezielle 

WEIHNACHTSMENÜKARTE. 

Neu aus USA 

Der Einbruch-Schreck 
IHäit jede Tür verschlossen! Auch bei aufgebroche- 
nem Schloß. 10 Jahre Garantie nur DM 99.- 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Gartenstraßo 4 (Passage Bahnstraßc) • 63225 Langen ■ Tel. 06103 / 2 27 45 

Qxhrihb GmbH 

CONTAINER-DIENST ABBRUCH- UND ERDARBEITEN 

Wir entsorgen mit 6 12 Container 
mit Öffnungsklappe lu günstigen Preisen: 
• Bauschutt 

• Erdaushub 
■ Gartenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

' Ausführung sämtlicher Abbruch- 
und Erdarbeiten 

' Verlegung von Regenwasser- 
zisternen 

' Anlieferung von Auffällmaterial 
Mutterboaen 

83225 LANGEN • RHEINSTfl. B W • TFZ. (06103) 23545 • FAX (0B103) 928428 « 

DU FHBUMDUCHE ALTEHHAme 

> eroen Oufttrman, der bekannte europäische Maler und Designer, 
entwarf exklusiv fUr Knirps die 12 Slemzeirhen als „Portable Art": 
ßr Jedes Siemzeichen ein unverwechselbares, lehensfnihes und 
manchmal ironisches Symbol. Von neuen, besonders leichten 
Mini-Schirmen strahlen die pappigen 
Motive, die seihst graue Regeutnge 
freundlicher und schöner werden jK 
lassen. Ein pfiffiges Weihnachts- 
geschcnk - auch für W 
txute, die eigentlich ^ ^ M 

Cooles Understatement 

statt plakativer Optik 
Wie edler weiUer Marmor aus 

C'arrara lässig von einem Striek 
iiinschhini;en ist imil scheinbar 
mühelos in iler i.iill zu schweben 
scheinl. unlerstreichl die kostbare 
Danienuhr von Chrisl das perlekle 
Outlil der modernen Husiness- 
f'rau, die hochwertige Qualitäten 
und beste Verarbeitung bevorzugt 
und auch bei der Wahl ihres 
SchmucKs iluUerst slilsicher ist. 
Optische l-'arbakzente setzen die 
pastelligen Crystallsteine an Hand 
und Ciehüuse. Details zur Christ- 
Damenuhr: (ioldaullage. Hand und 
Ciehüuse mit Crystallsteinen. Mine- 
ralglas, (Juartz. wasserdicht, akz 

ralii: Christ Juweliere 
mut Uhrmtirhcr 

Oblaten-Lebkuchen 

sind aromatische 

Weihnachtsbotschafter 
Seit über fiOO Jahren gehört der 

bayerische Oblaten-l.ebknchen zu 
winterlichen Nachmittagen und 
Abenden wie Apfel, NuB und Man- 
delkern. Hine Tradition, die schon 
seinem „Vorfahren", dem Honig- 
kuchen der alten Germanen, anhaf- 
tete. Damals allerdings noch mehr 
aus Aberglauben, um mit der be- 
sänftigenden Göttergabe die win- 
terlichen Stürme in ihre .Schranken 
zu weisen. Heute sind es weniger 
mystische als vielmehr ge- 
schmackliche Gründe, die dem be- 
liebten Backwerk alle Jahre w ieder 
zur Adventsz.eit ihre Hochsaison 
bescheren. Und die mit guten Ar- 
gumenten ein Vorurteil vom Tisch 
räumen. F-'ür viele Menschen näm- 
lich gilt: Was gesund ist, schmeckt 
nicht - was schmeckt, macht dick! 
Oblaten-Lebkuchen halten dem 
mit ernährungswissenschaftlichen 
Aussagen entgegen: 
• Oblaten-Lebkuchen enthalten 
keine Frenidfetle, sondern nur den 
natürlichen Fettanteil ihrer Zutaten 
(Nüsse und Kerne). Diese sind frei 
von Cholesterin. daher leicht ver- 
daulich und nicht belastend: 
• das in Oblaten-Lebkuchen 
enthaltene Eiweiß ist ein 
hochwertiger und wich- 
tiger Autliausloff; 

• der Kohlenhydratbedarf wird 
langanhaltend gedeckt; 
• die vielfältigen Gewürze sind 
appetitanregend und wirken posi- 
tiv auf den gesamten Magen- 
Darmbereich: 
• die in Oblaten-Lebkuchen ent- 
haltenen Ballaststoffe sind zusätz- 
lich verdauungsfördernd: 
• 100 Gramm Oblaten-Lebku- 
chen bringen es auf ca. I.K) Kalo- 
rien bzw. .S44 Joule. 

Was Oblaten-Lebkuchen so 
wertvoll macht sind nicht nur die 
köstlichen Zutaten und hochge- 
schätzten Gewürze, sondern auch 
die über Jahrhunderte hinweg 
überlieferten Rezepturen, die die 
Lebküchner bis in unsere Tage 
hinein geheimzuhalten verstan- 
den. Vielleicht mit ein Grund, 
warum sie die aromatischen Weih- 
nachtshotschafter mitunter so lie- 
bevoll verpacken. Einst galt das 
köstliche Backwerk als Glücks- 
bringer, Liebes- und Hochzeitsga- 
be, als Fürstengeschenk und sogar 
als Zahlungsmittel. 

Heute sind Oblaten-Lebkuchen 
leckere Adventsboten, 

die stimmungs- 
voll Stimmung 

auf Weih- 
nachten 
machen, 

akz 

Bei Spielwaren 

hält der Trend 

zum Altbewährten an 

M(Klellciscnbahnen statt Video- 
spiele, Knuddel- Teddys statt l'n 
terhaltimgselektronik der Trend 
zum klassischen Spielzeug, der be- 
reits im vergangenen Jahr beob 
achtet werden konnte, hält weiter 
unvermindert an Der grolle Spiel- 
wert und die kreative F^lebnis- 
welt stehen gegen den schnellen 
und passiv-unterhaltenden Zeitver 
treib; die Verbraucher linden im- 
mer mehr Ciefallen an hochwerti 
gen Spielwaren und besinnen sich 

auf traditionelle Werte und das 
ganz ohne den pädagogischen Zei 
gefinger. 

Gerade jetzt vor Weihnachten, 
wenn Kinder und l>wachseni." sich 
gleichermalien (ieschenko einlal- 
len lassen, haben die kleinen und 
grollen Kunden die Qual der Walil 
Zwar stehen rund .l.'iO.(KK) ver 
schiedene Artikel auf dem deut 
sehen Markt zum Spielen bereit, 
doch es zeigt sich, daU Qualität 
Uber Quantität dominien und diese 

B Tatsache immer 
mehr ins Be 
wuUtsein dringt 

Besonders die 
Mmlelleisenbahn 
steht nach wie 
vor mächtig un 
ter Dampf. 

Neue Mo .eile, 
die den aktuel 
len Stand ihrer 
grollen Vorbilder 
aufgreifen oder 
nostalgisch von 
den guten al 
ten Zeiten der 
Dampnokomoti 
ven zehren, hal 
ten dieses bei 
jung und alt be 
liebte Hobby in 
Fahrt und be- 
scheren den Her 
siellern kräftige 
Zuwachsraten. 
Interesse weckt 
dabei auch die 
Verquickung al- 
ter Werte mit 
modernster, oft 
digitaler Tech- 

Eiii Slreifiiifi durch den Spiehvarenhercieh ist flir nik. Und schließ- 
Kimter ein Verf;iiiif;eii, für IJIiern sel:l die Qual der lieh fördert die- 
Wdhl ein: Wiis ist dos riehlif;e .Spielzeug für mein ses Hobby ei- 
Kind, wo ist der Spielwert um höehsten, was nuichl um ne differenzierte 
meisten Spaß. Im Trend lief;en in diesem Jahr die und weitreichen- 
klassisehen. Iraditiiinellen Siiiel:euf;e in aiisi'e:ei( h- de Zubehörpalet- 
neler Qiuditäl. Markenntimen werden No-Name- le, die keinerlei 
l'rodukten eindeutig vorf;e:.t>f;en. ak:. Wünsche offen 

Foto: Spielwarenmesse lälit. akz 

Liebevoll verpackt, sind Oblaten-Lebkuchen aromatische Advents- 
botschafier, die stimmungsvoll Stimmung auf Weihnachten machen, akz 

Foto: Informationsstelle Oblaten - Lebkuchen 

Platin Classic - 

das Zeichen der Zeit 
V . Glanz. Romantik, Weihlichkeit - Farmen, die 

harmonisch im Einklang mit der Gefiihlsweli 
.stehen, .sind anfiesafit. 
Zum Att.sklaniii des Jahrtausends kündigt sieh 

eine Renaissance des feinen 
Juwelen.schmucks. aktuell f^e- 

mi.xt mit frischen neuzeitlichen Akzenten, an. Ein 
filänzendes C(nnehack feiert hierbei die fast ver- 
fiessene Seite vtm Platin: Glanzvoll und sinnlich, 
schmückend und schmeichelnd - juwelifi präsen- 
tiert sich das edelste aller Schmuckmetalle. 
„Platin Classic", mit weichen, verspielten, femininen Formen 
lehrt es jene das Staunen, die das weiße Edelmetall fiir 
zu kühl, zu maskulin, zu ratitmal halten. Hochglanz- 
poliert faßt Platin jetzt edle Farhsteine und üppiff 
plazierte Diamanten in neuer Pracht. 
Marine zeifit Ringe aus dem Platin Classic-Pro- 
gramm von Liith Bijoux, Pforzheim, sowie edle 
Platinringe aus der Nohelschmiede Krieger. Idar- 
Oherstein. okz 

Foto: Platin Gilde International 

M n 0 kommt am Dienstag, 6. 12. 1994, 
•mocJ© für 'Ü'^OLAUS mit Kinder vielen leckeren Überraschungen. 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 
Liebigstraße 1, 63225 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103 / 1S 79 
Unsere Öffnungszeiten 
Täglich von 9 00-12.30 Uhr 
14 30-18.30 Uhr. 

Samstag von 9 00-13 Uhr 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten haben wir bis 16 Uhr geöffnet. 
Trotz Baustelle LIEBIGSTR. stehen ausreichend PARKPLÄTZE bei uns zur Verfügung. 

Die neuen Sommer 

Kataloge 95 

sind 

da. 

Mister 

Mit einem GESCHENKGUTSCHEIN von 
uns bereiten Sie Ihren Lieben 

eine wirkliche WEIHNACHTSÜBERRASCHUNG! 

REISESERVICE GmbH 
WestendstraDe 2 
63225 Langen 

Sprechen Sie uns an, wir haben ein reichhaltiges ANGEBOT 
in unserem VERANSTALTUNGSPROGRAMM, 

TV-awel MACHEN 

mehr aus 

URLAUB 

TEL.: 06103 / 2 50 21-22 Vermittlung von 
FAX; 06103 / 2 50 23 Uriaubsreisen weltweit 

Firmendienst/Flugscheine 
SpezialVeranstaltungen 

Zimtsterne 
(ca. 50 - 60 Stück) 

hiltilen: 4 Fiiweiß, .^00 g Puder- 
ker, I Bll. Cilro-back, I Htl. 
Mhwasser-back, I Htl. Zimt- 
[k. 400 g .Schwartau Süße Man- 
In gemahlen, Zucker zum Aus- 
ten 
hihereiliinn: t-Jweiß zu sehr 
ifem Schnee schlagen. Bßlöffel- 
isc den gesiebten Puderzucker 
icrschlagen. Zum Bestreichen 
ei gut gehäufte Eßlöffel Ei- 
ince abnehmen. Unter den Ubri- 
n Schnee Citro-baek, Kirsch- 
ftser-back, Zimt-back und etwa 

Hälfte der gemahlenen Man- 
In rühren. Von den icsilichen 
indeln soviel darunter kneten, 
der Teig kaum noch klebt. Auf 

icr mit Zucker bestreuten Ar 

Weihnachtswünsche '94: 

Diamantschmuck im Trend 

Ein Geschenk, 

das auf die Zukunft baut 

Rezept und Foto: Schwartau 

itslläche den Teig etwa 1/2 cm 
k ausrollen. Sterne ausstechen, 
I dem restlichen Eiweiß bestrei- 
fn und backen. Evtl. den Ei- 
hnoe mit einigen Tropfen Zitro- 
nsuft verdünnen. 
Beheizung: E-Herd: 160 - 180° 
orgeheizt), Gas: Stufe I - 2 (vor- 
heizt) 
Backzeif. 20 - 30 Minuten akz 

Fragt man Frauen nach ihren 
Wünschen zum kommenden Weih- 
nachtsfest, so steht Schmuck ganz 
oben auf der Liste. 

Moderne Frauen haben ihren 
eigenen Stil und unterstreichen ih- 
re Persönlichkeit mit den passen- 
den Accessoires. Hier spielt Dia- 
niantschmuck eine wichtige Rolle. 
Denn viele Frauen sehen im Dia- 
manten ein Symbol für Individua- 
lität, Unabhängigkeit und Aus- 
strahlung. Daher steht der Diamant 
im Mittelpunkt der aktuellen 
Schmuckdesigns. Vor allem bei 
größeren Steinen, zum Beispiel 
von einem halben Carat, kommen 
Brillanz und Feuer des „Königs der 
Edelsteine" besonders gut zur Gel- 
tung. Vier Kriterien - die soge- 
nannten 4 C's - machen Wert und 
Schönheit des Diamanten aus. Auf 
sie sollte man gerade beim Kauf 
von größeren Diamanten achten. 
Das Gewicht wird in „Carat ge- 
tnessen. Je höher das Caratge- 
wicht, desto wertvoller ist der FJia- 
mant. Das zweite Kriterium ist 
seine Reinheit - engl. „Clarity - 
denn die meisten Diamanten ent- 
halten kleine Einschlüsse. Solange 
diese mit bloßem Auge nicht sicht- 
bar sind, beeinträchtigen sie ledoch 
nicht die faszinierende Brillanz 
des Diamanten. Ebenfalls wichtig 
für Qualität und Wert des Diaman- 
ten sind Farbe - engl. „Colour' - 
und Schliff -engl. „Cut". Diaman- 
ten gibt es in al- 
len Farben des 
Spektrums, 

Alle Jahre w ieder kurz vor Weih 
nachten... Die Suche nach ilem 
passenden Weihnachtsgeschenk, 
Originell soll es sein, lange Freude 
bereiten und den individuellen (ie 
schmack des Beschenkten treffen. 
Das Richtige auszuwählen, ist füi 
den „Weihnachtsmann" gerade bei 
Kindern und Jugendlichen gai 
nicht so einfach. 

F.in Geschenk, das über den I ag 
hinaus Bestand hat und äußerst 
vielseitig verwendbar ist, bietet ihe 
Bausparkasse Schwäbisch Hall an: 
Ein Geschenk-Bausparvertrag bil- 
det den Grundstein für erste eigene 
Investitionen. Darüber hinaus ap- 
pelliert er an das Spar- und Vorsor- 
geverhalten des Jugendlichen. 
Nicht umsonst heißt es beim 

Bausparen: Je früher man damit 
anfängt, desto vorteilhafter ist es. 

Und so funktioniert das „(ie 
schenk Hausparen": Der Vertrag 
wird auf den Namen des Be 
schenkten abgeschlossen uml mit 
einem Startkapital angesparl. 

Der Beschenkte erhäl 

Urkunde, die den Namen des 
Schenkenden sowie die eingezahl 
te Summe ausweist. IJbrigens: Der 
Schenkende kann immer wieder 
(ieldbeträge auf das Bausparkonto 
einzahlen und so dem Jugend 
liehen den Start ins F>wachsenen- 
leben erleichtern. akz 

mann 

mann 

Schöne Perienl 

Endlich 

Sommer! 

Die neuen Sommer- 
kataloge sind da. 
Mit den schönsten 
Ferienzielen von nah 
bis fern. Reservieren 
Sie sich Ihren Platz 
an der Sonne, fetzt in 
Ihrem TUI Reisebüro. 

BECKER 
REISEN 

Reisebüro 
K. Becker & Co. 

BahnstraBe 46 
63225 Langen 

Tel. 06103 / 2 40 51-2 
Fax 06103 / 5 27 44 

Im Miltelpunkt aktueller Sehmuckdesigns steht der Piamani. Vor allem \ 
bei größeren Steinen kommen Hrillunz und heuer des Diamanten beson- 
ders gut zur Geltung. ..Diamant-Sterne : Ansieckschmuck. Halsschmuck \ 
und Ohrstecker ans Gclhgold mil Diamanten im Urillant-Schliff von 
Johari/i Kui.^er. Huiidntrg. ukz. Fiitti: Jean-Christoplic Ulli 

cUe neue 

'»enU/'MuUen. '<^4r95 

kundige Beratung in Sachen Dia- 
mantschmuck bieten Goldschmied j 
oder Juwelier. Denn sie wissen, 
worauf es beim Kauf hochwertigen 
Diamantschmucks ankommt. Sie 
haben die aktuellen Kollektionen 
im Haus oder fertigen individuelle 
Diamantschmuek-l<reationen nach ! 
den Wünschen ihrer Kunden. So | 
wird Weihnachten '94 bestimmt zu 
einem unvergeßlichen Fest. akz j 

wobei w;eiße oder farblose 
Diamanten am bekann- 
testen sind. Der Schliff 
eines Diamanten hängt 
von der Kunst des Dia- 
mantenschleifers ab. 
Er bestimmt maßgeb- 
lich Feuer und Brilli- 
anz und somit den 
Wert des Diamanten. 
Ausführliche sach- 

B Feine Marzipan Rohmasse von g 
Puderzucker, 

S Schwartau 
^Ich, Be- 

streichen 

^ ilMHr Mandeln Schwar- 
Feine Marzipan 

Rohinasse in kleine Stücke schnei- 
den und mit den übrigen Zutaten zu 
einem 

JMtjK ' der Masse Kugeln for- 
men, 
.sofort an 
de Kugel In die Mitte 
halbierte Belegkirsche drücken. 
Die Bethmännchen 
Backpapier belegtes Blech setzen 

' und backen (mehr trocknen). Beth- 
^ JHwB männchen in bunte Papierman- 

Besteck-Sets sind als Ge.schenkidee nach wie vor im Trend. Die hier ge- schelten setzen. 
zeigte Besteckserie „Cordon" wurde von Paloma Picasso entworj'en. Beheizung: E-Herd: 160°, Gas: 
Das zeitlos .schöne Design regt zum Ergänzen an. Erhältlich in guten Stufe I 
Fachge.schäften. akz Foto: Villeroy & Boch Backzeit: ca. .35 Minuten akz 

neu eingetroffen .. zum SUPERPREIS!!! 

Damen-, Herren-, 

KOSTÜME ANZÜGE 

KLEIDER SAKKOS 

JACKEN HOSEN 

MÄNTEL MÄNTEL 
... alle Größen für jung und alt, 

viele Modelle, verschiedene Preislagen 
für kleine und große Portemonnaies. 

Für unsere Herren: Für unsere Damen: 

Hosen 

Sakkos 

Kleider. 

Jacken 

Anzüge.. • Mäntel 

... wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen - 
Kommen Sie unverbindlich und testen Sie uns . .. 

. Langen 
.Telefon 06151 / 59 46 S1 , Q.lrlenslrnne 6. Tel 06103 / 2 79 21 Tclelon O.bl 2. 

An dGn vier langen Samstagen vor Weihnachten 
ist unser Geschäft durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet 



Wn zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

MULTI-TRANSPORT MULTI-PRODUKT 

CONTAINERDIENST KUNSTSTOFFRECYCLING 

CONTAINER VON 6 - 30 cbm • KOMPOSTER 

SAND-KIES •PFLANZKÜBEL 

MUTTERBODEN • PRODUKTE FÜR DEN 

GARTEN-+ 

LANDSCHAFTSBAU 

Ralffelsenstraße 8 • 63225 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 30 51 + 7 30 52 

Besuchen Sie unseren 

Ausstellungsraum 

und lassen Sie sich im Detail fachlich beraten! 

•• 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

Hot-Whirl-Pool • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 

RAIFFEISENSTR. 24 in LANGEN 
Tel. 06103 / 7 87 17 + 7 87 18 • Fax 06103 / 7 30 50 

l ofo: Stciff/ts 

Nicht nur zum 
Weihnachtsfest 

Superweich... 
stell! sich eine neue o^lra- 

sehnuisi^e Tetidy Serie vor. Aus 
langlloriiiein. iKK'hwertij'en» Web- 
[vl/ gesehallen. hielen die süBen 
Knutti und Molly jrenannlen 
letklys den Kindern (iehorgenheii 
und Anschinieiisainkeit. /iideni 
hat man daniil einen Spielkaniera 
den, dem man alle.s er/iihlen kann, 
ilcr .schweigsam ist und der immer 
für einen da ist. 

' A "      
t ••• >. .r •••• /> .' r-, 1 

festlich schöne und kinistroll ausenvühlte Geschenke 

Handtuch torten 

^ Tischwäsche 

Weihnachtsschmuck 

Puppen & Harlekine /k 

Schlafdecken & Bettwäsche^^ 

Couchkissen 

Bade- und HausmäntelA 

und vieles mehr . . . 

Mit einem 
CFscuENKairiscniuN 
h'muk' Ix'reiU'ii. 

Bettfedernreinigung 

(pbh) l.anjie schon haben C'am- 
ciiriler thc Super K-Kamera in vie 
len I laushallen ab(;el(ist. Von den 
ersten Sehrillen der Kinder bis hin 
/u proLien Paniilienleiern lanpen 
Hohbyliliner alle withligen Ereig- 
nisse mii ihrer Videokamera ein. 
Zugleich mil der wachsenden Be- 
liehlheil der Videokameras hal sich 
die Ausslallung der Camcorder 
wahrend der lel/len Jahre sicis 
nach den Wünschen der Verbrau 
eher verändert. 1 leute koinnit es vor 
allem darauf an, datt sich die neuen 
Kameras leichter bedienen lassen. 
War den llobbyfllmern Irüher eine 
beeindruckende An/ahl von Knöp- 
fen und Schallern wichtig, bevor- 
zugen sie heute l'unktionen wie 
Molorzooni und Belichtungsauto- 
matik. Neue MaUstäbe auf diesem 
Ciebiel setzt der C'aincorder CCD- 
FX K.K) V des Herstellers Sony. Die 
Kamera verbindet leicht zu bedien- 
ende Videotechnik mit vielen 
l'unktionen und modernem Design. 
Die hervorstehendste Neuheit an 
diesem Camcorder ist das cm 
l.CD-l'arbtlisplay. Anstrengendes 
Schauen durch den Sucher ist damit 
auch bei konventionellen Kameras 
nicht mehr niitig. Ähnlich wie die 

W ; .'SK 
rsi ■ -i 

Foto: Bayer 
Ein Geschenk für 1995 

Gesundheitstagebuch 

und Terminkalender in einem 

Wir benilen Sie- 
Festlich dekorieren, 
ireihiuichtlich verfKicken! 

• Raumausstattung • Bettenfachabteiiung 

ILo 
Ik. Raumausstatter-Meister 

Rheinstraße 15 • 63225 Langen • Telefon (0 61 03) 2 23 73 
An den 4 Samstagen vor Weibnachten von 9 bis 16 Uhr geöffnet 

Einen neuartigen Gesundheils- 
kalender bietet der Aspirin Info- 
Service für das Jahr l'W.S an. Der 
Kalender bietet nicht nur Platz, für 
Termine, sondern zusätzlich die 
Möglichkeit. Tagebuch über die ei- 
gene Gesundheit zu führen. Ein- 
fach und schnell können täglich 
persönliche Angaben zu Ernäh- 
rung, Sport, Körpergewicht, Streß 
und Tagesrhythinus notiert wer- 
den. Auch die Termine der letzten 
Periixie oder Anmerkungen zu 
Kopfschmerzen lassen sich auf den 
Gesundheitsseiten problemlos in 
die dafür vorgesehenen Spalten 
eintragen. 

Wer ein Oesundheitstagebuch 
führt, leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur eigenen Gesundheits- 
fürsorge: Werden beispielsweise 
regelmäß die Ernährungs- und Ge- 
wichtsspalten ausgefüllt, läßt .sich 
schnell erkennen, ob etwa ein üp- 

planung. I itness und Miiglichkei 
ten der Streß- und Kopfschmerz- 
vermeidung liefern wertvolle I n- 
terstützung. 

Den (iesundheitskalender mit 
Begleitbroschüre kann jeder ko- 
stenlos unter Beilage eines mit 
^ Mark frankierten und mit eigener 
Adresse versehenen DIN A."!- 
Rückunischlages anfordern bei: 
Aspirin Info Service. Stichwort 
„Ciesundheitskalcnder", Schan- 
zenstraße .Sfi. 40.*i4') Düsseldorf. 

akz 

Schauen Sie doch tlimal vor WEIIMACHIEN bei lins Iii 

UINGEN.od. DUEEKH iKtoin, wir liaben günslige ANGEBOIE für Sie. 
I den 4 langen Einkaufssamstagen vor WEIHNACHTEN halten 
wir unsere Geschäfte für Sie von 9.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. 

HcMiiitlrn liinNl.-ftirninillit h isi Simvs nviii-r I.C'D-Camctirdir: dir Vi- 
(Imkdiiu ni i\l mit einem Mini Hildsdiirm (iiisfiehhli l. An.\lren,t;i'mli'\ 
Sclumi n iliin h lieti Siit her in diimil tnu h /ic; kimvrnlioni llrn Kameras 
ni( In mehr tiiilii;. ak: l iiln: S(mv 

Ein Highlight 

auf dem Gabentisch 
Neuer Camcorder 

mit drehbarem LCD-Farbdisplay 

bietel den jungen Leuten, die du 
Clan/lagsrcalschule besucnen wer. 
den. eine geradezu ideale l nicti 
kunll. m der neben der schult 
sehen Betreuung Entspannunc 
.•\usglcich und .Ablenkung nicht /i 
kurz kommen. Zur Schule isi n 
sagen, daß sie ohne Orientieruiii:* 
Stute auskommt, die in manche 
Bundesländern „l'nichtaufg.ilic' 
ist. 

l ur interessierte lullern hal Rc.il 
schuldirektor Mans-ll|rich Stcinki 
in diesen Vorweihnachtstagen cii» 
„Inib-I.ine" eingerichtet: Teleloi 
(().S7.'i.S)4 21. ,.k. 

Prolis vom l-ernsehen können nun 
auch Hobby-l-'iliner die laufende 
Aufnahme auf dem Display beob- 
achten. Damit die Aufnahmen bei 
jeder Kameraposition bestens ver- 
folgt werden können, ist das F'arb- 
display ilrchbar am Camcorder an- 
gebracht. Gleichzeitig kann es auch 
als Mini-Uildschirm zum Abspie- 
len der gefi Innen Szenen genutzt 
werden. .STO.tKX) Bildpixel lassen 
hier auch kleinste Details naturge- 
treu erscheinen, liin eingebauter 
Lautsprecher liefert den passenden 
Ton zum Bild. 

Rir wackelfreie Videobilder 
sorgt die elektronische „Steady 
Shof-l-unktion. Damit gelingen 
erste Videoaufnahmen von un- 
geübten l-ilmern ebenso wie das 
P'ilmen unter schwierigen Bedin- 
gungen. zum Beispiel bei einer Ro- 
delpartie. Außerdem stellt der 
zwöKfache MotorzcMini sicher, daß 
der Kamera keine Details entgehen. 
Schnell und unkompliziert gelin- 
gen gestochen scharfe Aufnahmen. 
Und für den richtigen Kontrast der 
Bilder ist die Kamera mit vier Be- 
lichtungsautomatiken ausgerüstet. 
Damit ist der Camcorder bei jeder 
(ielegenheit einsetzbar. akz 

Zum Weihnachtsfest; 

Internat 

verschenkt 

Plätze 

an Jugendliche 

Das Internat Schloß Varenholz 
in Kalletal bei Rinteln ist bundes- 
weit ohne Beispiel: Zunächst ist 
das Internat, das 200 junge l.eute 
beherbergen kann, mit einer Real- 
schule. die Ganztagsunterricht an- 
bietet, gekoppelt. Dann bietet es 
eine Neuerung, die Kosten sparen 
läßt: Das Stipendium. Und schließ- 
lich verschenkt es an drei 
Jugendliche, die sich zuerst anmel- 
den (bzw. deren Eltern), jeweils 
acht Wochen lang einen Ereiplatz. 
Dipl. Pädagoge W. Ulrich Blau- 
schek: „Das entspricht einer Er- 
sparnis von jeweils 2..'iOO DM." 

Das Internat (..Klein, aber feini") 

Inlernol Sehltiß Varenholz: 
lie.sehenk für junne Leute, ak: 

Foto: H.l' 

Backen und Kochen für die bestiage 

Tip: Wohin mit den 

leeren Verpackungen? 

sie finden uns auch in 
63303 Dreieich, FriedrichstraBe SMcka Frankfurter Straße 

Werken zu Weihnachten 

immer mit einer Werkbank 
Noch variablere Anwendungsmöglichkeiten freuen den Heimwerker 

ipannung am Weihnachtsabend 
(1 danach ist garantiert, wenn ei- 
Workmate unter dem Weih- 
htsbaum liegt. Die praktische 

1 komfortable Universal-Werk- 
ik läßt sich für alle Zwecke 
pannen: ob lang, kurz, dick, 

in. rund oder konisch - es gibt 
hts, was sie nicht sicher hält: in 
n Lagen übrigens; die Work- 
te WM 800, das Original von 
lek & Decker, verfügt über eine 
rtikalzwinge zum Einspannen 
onders großer oder langer 
rkstücke. 

Die Weihnachtsfeiertage und da- 
mit auch die Zeit des Plätzchen- 
baekens stehen wieder vor der Tür. 
Dazu brauchen kleine und große 
Weihnachtsbäcker eine große Aus- 
wahl von Zutaten. Spätestens bei 
der Zubereitung stellt sich dann 
aber die Frage: Wohin mit der 
Vielzahl der Verkaufsverpackun- 
gen? Dabei ist das richtige Sortie- 
ren im Haushalt gar nicht so 
schwer. Das geleerte Marmeladen- 
glas zum Beispiel gehört in den 
(ilascontainer, Leichtverpackun- 
gen wie die Kunslstoflheutel für 
Nüsse und Mandeln, Alufolien von 
Schokolade und Weißblechdosen 
für Eruchte kommen in den Gelben 
Sack beziehungsweise in die Gelbe 
Tonne. Für die leeren Mehl- und 
Zuckertüten und andere Ver- 
packungen aus Papier stehen re- 
gional unterschiedlich Tonnen. 

ur „große" Aufgaben 
besonders geeignet 

3b Küchenarbeitsplatten, Tan- 
nhäume oder Türen: diese 

Container oder die Bündelsamn "^^hank hat sie lest im Grift. 
lung zur Verfügung. 

Allerdings kann auch 
beim Einkauf auf das Einspaa" 
von Verpackungsmaterial geachlf 
werden. Eine Reihe von Zutaie 

Trockenpllaumen oder mancl 
Gewürze. Ein mitgenomnicf 
Stoflheutel oder ein Korb erset/c 
die Plastiktute. Und so manch oi 

faßten Wertstoffe werden der Va 'ädeintei 
Wertung zugeführt. akf"? "i") 

3enn zum Heimwerken ist sie 
al geeignet. Wenn's um ihr 
)bhy geht, müssen Heimwerker 
häufig zu Spannern werden - 
Iii viele Werkstücke zum siehe- 

für Hobby-Bäcker werden häufi ' bearbeiten zuvor fixiert wer 
bereits lose angeboten: Obv " müssen. Der traditionelle 

I, liraubstock hat endgültig ausge 
iie ent. wenn man eine derartige 

erkbank im Hause hat. Sie bie 
nicht nur vielfältigste 

Justierungslinien arbeitet man 
exakt und mit zwei 
unterschiedlichen Arbeitshöhen 
(.'59/76 cm) auch besonders kom- 
fortabel. Mit 2.'>() kg statischer 
Belastungsfähigkeit ist diese 
Werkbank dabei auch schwereren 
Aufgaben gewachsen. So läßt es 
sich entspannt (heini)werkcn. 

Sollte es tatsächlich einmal 
nichts zu tun geben, macht sich die 
Workmate ganz klein: Zusammen- 

geklappt findet sie in je- 
der (Hobliy)Werk- 

statt Platz. 
Aufgestellt 

sie natür- 
lich auch 

im Nu - 

aber das kann man ja dann am 
Weihnachtsabend gleich auspro- 
bieren! 

Jetzt 
Weihnachtsgeschenke 

anfertigen 

Und wer nicht bis Weihnachten 
warten kann, weil die Spannung zu 
groß wird, der schenkt sich die 
Universal-Werkbank eben selbst - 
und nutzt sie schon, um einige 
Weihnachtsgeschenke in Werk- 
statt oder Hobbykellcr zu fertigen. 

Sinnvolles Zubehör 
Und noch ein besonderer Tip. 

Sollte schon eine derartige Werk- 
bank im Haus bzw. in der Werk- 
statt 

guter Einfall sorgt für weitere Ei «^pannmöglichkeiten und ist 
sparnis: Zum Beispiel die gute all besonders praktisch; dar- 
Sitte, die Weihnachtsplätzchcn je *'6 leicht 
des Jahr in einer Blechdose zu \l1 jj'^porti'bel. 
schenken. 

Wer das alles beachtet, der hat i 
der Vorweihnachtsz.eit keine übel dort zur Verfügung, 
quellenden Restmülltonnen nichi "/irklich gebraucht 
Und die über das Duale System et 

Die große Arbeitsfläche 
4x 54 cm) .steht daher 

lid. Dank einer 

piges Mahl Folgen hatte. 
Genauso einfach kann das 

Gesundheitstagebuch Menschen 
helfen, die häufiger unter Kopf- 
schmerzen leiden. Streß oder 
Änderungen des Wach-/Schlaf- 
rhythmus sind oft Auslosefakto- 
ren des Übels. Die Eintragungen 
in den Kalender geben Auf.Schluß, 
welche Faktoren zum Beispiel 
Kopfschmerzen bedingen. Sollten 
sich bestimmte Verhaltensweisen 
oder Nahrungsmittel als persönli- 
che Auslöser herauskristallisie- 
ren, können diese gezielt vermie- 
den und die Anzahl der 
Kopf'schmerzanfälle deutlich ver- 
ringert werden. 

Wie sich eine ge.sunde Lebens- 
weise praktizieren läßt, zeigt die 
Begleitbroschüre „Mit Köpfchen - 
gesund und aktiv durchs Jahr". 
Zahlreiche Tips und Anregungen 
zu den Themen Ernährung. Tages- 

Viele Einzelteile bekannter Markenhersteller 

bis 50% reduziert 

tfllw A I I ' '-•nfl®". Rh«ln»tr.30 In 
^Ajiy Dittos Kinderladen 

Sie snvanet ein gut sortiertes Angebot an Kinderbekleidung vom Baby bis Gr. 176 
Wir freuen uns oul Ihren Besuch 

1 Gartenbedarf | Viele Wein-Geschenk-Ideen 
gut und preiswert 

Verschenken Sie Weinkultur - 
auch als Geschenkgutschein. 

Geschäftszeit: 
Montag, Freitag 8.00-12.00 

und 13.00-17.00 Uhr 
Samstag 8.00-12.00 Uhr 

Dieter Schäfer 

Langen 
Raiffeisenstr. 20 

Tel. 7 19 60 

1 Weindepot | 

Verputz • Anstrich • Vollwärmeschutz 

H. Steitz GmbH 

MALERGESCHÄFT 
Wer schon heim Einkauf aufsparsame Verpackung geachtet hat, braue« 
sich in der Küche nicht Uber den Ahfallberg zu ärgern, akz 

Foto: Kohtes & KleV'' QEQR, 192S 
Heinrichstraße 32 • 63225 Langenei 
Telefon 0 61 03/2 28 42 

Fotn: isffra.st 

Häuserbauen mit isorast 

- kinderleicht 

• TISCHDECKEN in allen Größen und Farben, 
auch Maßanfertigungen. 

KISSENHÜLLEN 

BETTWÄSCHE • SCHLAFDECKEN 

FEDERBETTEN 

FROTTIERWÄSCHE 

und KORB WAREN alles in großer Auswahl. 

☆ 

Besuchen Sie uns auch auf unserem Stantj 
auf (dem LANGENER WEIHNACHTSMARKT am 
26-/27. November sowie am 3./4. Dezember 
1994 

Fahrgasse 17 
63225 Langen 
Tel. 2 35 12 
Parkplatz 
Inn Hof 

An (den langen Samstagen vor Weihnachten ist 
unser Geschäft durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

BA 1 
m 
H 

Ihr Haus für Raumausstattung 

Der bekannte Hersteller von 
isorast-l.eichtbausteinen aus Sty- 
ropor bietet zum Weihnachtsfest 
ein Kinderspielzeug mit prakti- 
.schern Nutzen für alle Hausbauer 
an. Ein Baukasten mit Miniatur- 
isorast-Bausteinen macht es mög- 
lich spielerisch und kinderleicht 
maßstabsgerechte Häuser zusam- 
menzustecken. Genauso leicht wie 
die Originalbausteine dann beim 
echten Hausbau. Mit den Kindern 
baut und plant die ganze Familie 
ihr späteres isorast-Haus. Die vie- 
len variierenden Bausteine .setzen 
dem Ideenreichtum keine Grenzen. 
Bekannt wurde der isorast-Stein 
durch seinen unkonventionellen 
Baueinsatz: zusammenstecken der 

neue Workmate WM HOO. Das Original ist mit einer patentierten Vertikalzwinge zum waagerechten 
'pannen besonders großer oder langer Werkstücke noch vielseitiger einsetzbar. Übrigens nicht nur zur 

achtszeit: die universal- werKOanK im naus erspart den Zimmermann, akz Foto: Black & Decker 

Der neue isorast-Dickwandstein 
mit dem Hausystem. Erst Verscha- 
lung, dann Heton. Der Bauzeilre- 
kordler und Fnergiesparer senkt 
entsi heidend Bau- und Betriebsko- 
sten Foto: isorast 
„Verschalung" und nachträgliches 
Ausgießen der inneren Hohlräume 
mit Füllbeton. Das erzielt Rekord- 
werte für knappe Bauzeit und sen- 
sationelle Energieersparnis. Ein 
Kinderspielzeug, das Geld sparen 
hilft. Bezugsnachweis: isorast 
GmbH, Postfach 11 (>4, 6521') 
launusstein-Hamhach. akz 

re an Kinder vermitteln. 
Unterstützt wird dieser erzieheri- 

sche Aspekt neuerdings durch ei- 
nen aufklärenden Anhänger, der zu 
jedem Steiff-Tier die Herkunft und 
[..ebensweise in der Wirklichkeit 
erläutert. 

Der abgebildete Elefant und das 
Nashorn sind waschmaschinenfest, 
die Giraffe ist abwaschbar. akz 

QUALITÄT 

IN ZUM 

^SONDERPREIS 

Lautspreclierboxen von 

Bose, Quadrat 

Canton, Jarno usw. 

Ausstellungsstücl<e zu 

Sonderpreisen 

Radio 

occhsner 
Farbfernseh- und Video-Geräte • HIFI Stereo-Studio 

Meisterbetrieb • Südliche Ringstr. 69 • Langen • Tel. 06103 / 2 11 58 

Wir bieten mehr als kleine Preise 

Foto: S;eiff/ts 

Einen 
Hauch von Afrika ... 

... vermittelt die.ses Tier-Trio, 
das friedlich unter südlicher Sonne 
in der Savanne beisammen steht. 
Da werden Erinnerungen an Tier- 
fllme wach (xler an die eigene Fiv 
tosafari im Urlaub. Doch die Sehn- 
sucht kann man .stillen: Mit einem 
Kuschel-Tier kann sich jeder sei- 
nen Liebling in die eigene Woh- 
nung holen - hautnah, naturali- 
stisch und in kunsthandwerklicher 
Qualität. So kann man den Zauber 
der Tierwelt Afrikas spüren und 
Verständnis für das Leben der Tie- 

Zur Weihnachtszeit bieten wir an: 

Allerlei Leckeres aus Göbels Backstube 

Stollen und Weihnachtsgebäck 

sowie lose Pralinen 
in reicher Auswahl und bester Qualität 
Besonders zu empfehlen - 
samstags unsere bekannten Krustis - 
Brötchen/^T^^ der Extraklasse 

Frankfurter Straße 10 • 63225 Langen • Tel. (0 61 03) 2 17 85 
Bahnstraße 29a • 63225 Langen • Tel. (0 61 03) 5 44 96 

Gartenstr./Ecke Blumenstr. • 63225 Langen ■ Tel. (0 61 03) 2 86 80 
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Wir zeigen ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen l<ann! 

SCHfiüFENSTER LfiNGEN | Wir bieten an in Egeisbach 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

übrigens: neun von lehn Weihnachtsmännern 

bevorzugen SehhiKen von RICHTER 

Sollte das ein Zufall sein ? 

) 

' «EIUIK] RICHTER 
Dreiekh-Sprendlingen Hauplstr. 40 Tel 06103/69422 
Langen FriedrichstraBe 20 Telefon 06103/23877 

i oto: Huoh Mohilfax 1*1 2 

Wunschzettel per Fax 

Die perfekte Fax-Lösung 

für den mobilen Einsatz 

I liilcrwe(!s erreichbar /ii sein, 
wichli)!e. schrillliche Inlbrinalid- 
neii „vor Ort" im Aulii. Hotel oder 
auch aiil iler HauMeile eiiiplan(;en 
und versenden /u können, isi Kir 
viele Herulsfiruppen heule unenl 
behrlieh. Die perfekte Koniinimi 
kiilionslösunji bietet Ricoh mit 
dem neuen Mobil-l ax l'l -2. Als 
„l.eichtgevsieht" (nur 2 kj!) in 
kompakter Hauweise laHi 
es sich hec|iieni in der 
praktischen Triige- 
lasche überallhin 
inilnehmen. .Sei 
ne robuste Kon- 
struktion ist spe- 
ziell aul die un- . 
tersehiedlichen " 
Ik'diti^uujieu im 
mobilen liinsat/ wie 
extreme Temporaluren. 
l-'euchiigkeil und lirschütterungen 
konzipiert. 

Für den llexiblen Hinsat/, ist das 
PF-2 mit drei unterschiedlichen 
Stromversor};unj;sarlen ausj;eslat- 
tet. Das mobile l'ax kann über den 
rnitpelielerten Autobalterieadapter 
einlach an den /.igarettenanzilnder 
im Auto, über das 22()V-Nelzteil 
an jeder .Steckdose angeschlossen 
(Hier (Iber Batterien (Zubehör) be- 
trieben werden. Die Batterie reicht 
Ulf die ilbertragung von 10 Seiten 
A4-l'ormal (CTITT-Testblalt Nr. 

NEU! Wir nehmen Ihren gebrauchten PELZ IN ZAHLUNG!!! 

Design 

und Stil 
Die C'erruti-Uhren sind ein Teil 

der „C'erruti-Welt", einer Welt, 
die einen Menschen rund um die 

rciclisti-BIKES Langen"! 

I). und ist in nur I..S Stunden auch 
im Auto über das optional erhaltli- 
ehe Batterieladekabel aulzuladen. 
Durch das von Ricoh speziell ent- 
wickelte l'axmodem liillt sieh das 
l'l -/ selbst im Mobillunknetz ein- 
setzen. 

Uberzeugende l.eistungsnierk- 
male bei einfacher Bedienung un- 
terstreichen die lilTizienz des mo- 

bilen l axgeriites: Der automa 
tische l'ehlerkorrekturmo- 

dus (IX'M) sorgt lilreine 
einwandlreie limp- 
längs und Sendei|ua 
lität. Bei möglichen 
Konimunikations 

Störungen wird der 
Sende Vorgang autoina- 

lisch wiederholt. Mit der 
Dctail-I'iinktion können 

Landkarten und /.eichnungen ori 
gmalgetreu überniiltelt werden und 
der (irauslulenmodus sorgt für die 
ausgezeichnete iJbertragung von 
I-otos. Filr die Wiedergabe einer 
Seite (A4-I'ormat C'dTr-ilbertra- 
gung Testblatt Nr. I) benötigt das 
l'l--2 nur I.S Sekunden. Abgerun- 
det wird das Leistungsspektrum 
durch die Kopierlunktion. 

Den individuellen Anforderun- 
gen und Itinsalzbedingungen ent- 
spricht das umfangreiche /.ubehör- 
programin mit nnterschiedlichen 
Komhinalionsmöglichkeiten. akz 

Uhr faszinieren kann, vom I ruh- 
stück bis zum Dinner, von der 
Bekleidung bis zum Accessoire. 
Uhrenspezialisten in der .Schweiz 
haben sich zum Ziel gesetzt, 
den Oualitätscharakter und den 
Charme von C'erruli in eine Arm- 
banduhr umzusetzen. Dabei ist 
eine Kollektion enlstanden, die 
hervorragendes Design mit bester 
Schweizer Uhrmacherkunst ver- 
bindet. 

Die Linie „Brothers" ist für Men- 
schen, die ihre l'reizeit lieben und 
trotzdem immer Herr der Situation 
sind. Sie schiit/en diese lUssige 
Klegan/,, denn die „Brothers" steht 
für sportlichen Chic. Interessant ist 
die Kombination aus Rund- und 
Carre-Form. „Brothers"-Uhreii ha- 
ben ein krat/.fesles Saphirglas und 
sind bis 50 Meter wasserdicht. Für 
Liebhaber sind die Herrenmixiclle 
auch mit automatischem Werk 
erhälllich. akz 

Rad s po r t S e r V i c e T u n i n g 
Sie suchen: 
ein ausgewähltes Programm 
günstige Herbst-Angebote 
Reststücke und Auslaufmodelle 
umfangreiches Zubehör 

Teste 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
01 - Fr 10.00 -12.30 

14.30 -18.00 
S« 10.00-13.00 
Mo Ruhetag 

Sie erwarten: 
seriöse Beratung 

Fachwerkstatt 
zuverlässigen Service 
auch nach dem Kauf 

uns. 

ciclisti-BIKES 
63225 Langen 
Bcriinar Alle« 5 
Tel.: 06 103 - 7421 7 

Maxx • Brodle • Syncros • SitJi • Panaracer ■ Mongoose ■ Tune • 
IVIavic - Castelli • Stövens • Shimanö • Kildemoes ■ Topeak 
Heylight ■ Juchem • Kryptonite ■ Karrimor • Ritchey • u.v.a. 

STADTHALLe 

LANGEN 

Freitag, 2.12. - 20 Uhr 
MICHAEL KRAMER 
Drama von Gerhart Hauptmann 

mit KARL HEINZ MARTELL, 
UTE FUCHS u.v.a. 

Samtlag, 3.12. -20 Uhr 
JAGDSZENEN AUS 

NIEDERBAYERN 
von Martin Sperr 

mit dem Schauspielstudio THD 

Freitag, 9.12. - 20 Uhr 
RANICKI-MARSCH 

Kabarett 
von und mit 

GOTTHARD SINN 

Mittwoch, 14.12. .14 ♦ 15.30 Uhr 
HÄNSEL & GRETEL 

Puppenspiel für Kinder ab 3 

Donnerstag, 15.12. • 15 Uhr 
HANNIBAL 

STERNSCHNUPPE 
- Der unmögliche 
Weihnachtsmann 

Kinder-Theater für Kinder ab 6 

Samstag, 17.12.. 20 Uhr 
AY, CARMELA ! 

von Jost Sanchis Sinisterra 
mit RENATE RICHTER 

und PETER BAUSE 

Montag, 19.12.. 20 Uhr 
Russische 

Weihnachten mit 
IVUSHKA 

Ballett, Orchester, Chor, 
Gesang, Tanz, Akrobatik, 
farbenprachtige Kostüme 

Dienstag, 20.12.. 15 Uhr 
HANNIBAL 

STERNSCHNUPPE 
- Der unmögliche 
Weihnachtsmann 

Kinder-Theater für Kinder ab 6 

Samstao. 14.1.95 . 20 Uhr 
OLEANNA 

Schauspiel von David Mamet 
mit HANS PETER KORFF und 
CHRISTIANE LEUCHTMANN 

VOnvEflKAt» Kaulhau» BrtMft 
m06t03/«14439 

Ein besonderes Geschenk: 

Japanische Zuchtperlen 

- klassische Eleganz 

Wohin? 

In das GESUNDHEITS-FREIZEIT-CENTER 

Dl« 

G(5UN0n(rrs-mfixiT<»im 

Am Ohlenberg 29.31 • 64390 Erzhausen • Tel. 06150 / 8 10 13 

DER GROSSE SAUNA- U. BADESPASS i 

in .liipiincr Kokichi Mikinimo 
s /u vcrilunkcn, daU es heute 
1 l'rau nu)j:liih ist. ihre 
nheii mit einem Millenileten 

k nkiillier, Ariiibaiul oiier Ohl 
himiek /u unlerstreiehen. Der 
Her iler /iiehtperloniiulustrie" 
Itwiekelte l')Ut eine MetluHle. 
(ilen in groUen Menjien /u /ilch 

Aus iler harniiinischen Verhm 
itif von l'erlaiiMer, ileni Men- 
hin und der Naliir entstand die 
kiiiische /iiehtperle. die heute 

l'rii/ent der WeltpriHluktiiin 
iiiuicht. 
her Jahrhunderte hat sich der 
Kchmuck den unterschied- 

hon .Stilriclitungeii der Mode 

anjiepallt Mal lippif:. mal schlicht, 
war es leiliKh meist das l'rivilej; 
der W'tihlhalH'nden, sich mit wert 
sollem (ieschmeide, l'erlen und 
(iold /II \erwiihnen. 

I'erlschniiick (!ilt als zeitlos ele 
):ant und klassisch Die natürliche 
.SciHinhcii \oii l'erlen und ihr uner- 
gründlicher .Schimmer Uis/inierten 
schon vor Jahrtausenden Königin 
neu und Könige. Die älteste noch 
erhaltene i'erleiikette schmückte 
schon vor 4..MM) Jahren eine persi 
sehe Konigin 

Oh klassischer Einreiher oiler 
kombiniert mit (iold und l'Alelstei 
nen: l'erlen sind auch heute noch 
das passende Accessoire /u jedem 
AnlaU und Outlit. ak/ 

l-.rsiaunlich viele gute (ieschenk 
Ideen haben etwas mit IHektri/itiit 
/u tun von der elektrischen 
liisenbahn über das Damplhügelei- 
sen his /um Trockenrasierer. Doch 
einiges, was da bunt lackiert oder 
chromblit/end in Warenregalen 
optisch wie preislich ilbor/eugend 
wirkt, konuiit aus liilligimport' 
landern. Und KIrdic Hersteller sol- 
cher .Schiiilppchen sind .Sicherheit, 
Qualltat und llaltbarkeil dieser 
l'rodukte nicht immerein Her/ens- 
anlicgen. Wie soll man da die 
Spreu vom Wci/.en unterscheiden? 

I'.s gibt ein gan/ einfaches Mittel, 
um sich /u orientieren: das VDIv 
l'rlilsiegel. Iis steht für eine gründ- 
liche Kontrolle durch das l'rül- und 
/.crtili/.ierungsinstilut des VDli 
(Verband Deutscher lilektrotech- 

nikerl Solange ein (ierat dieses 
VDI' /eichen triigl. wird dessen 
l eitigung durch die l'ntnahme von 
l'riilimisiern aus der lautenden 
l'riHluktion überwacht 

l's ist nicht immer leicht, das 
kleine l'rülsiegel an den l:lektro 
geraten zu linden, Notfalls muH 
man eben danach fragen und es 
sich /eigen lassen. Olt lassen sich 
Vei braucher iladurch täuschen, 
datl nur auf ilen Steckein von 
i;iektrogeriiten das VDI'.-/.eichen 
angebracht ist Doch dies be/ieht 
sich niii auf ilie betreffenden 
Stecker und nicht auf die (ierate 

Das VDI l'rülsiegel ist well 
weit anerkannt. Heute tragen mehr 
als 2IKI,(KM) l'yiH'n elektrotechni- 
scher lir/eugnise in über 4(1 l.ün 
dem das kleine stilisierte Dreieck 
als Sicherheits- und (Jualitiltsnach 
weis. In mehr als M) Mindern ist 
es sogar geschüt/t. 4..'>()0 Unter- 
nehmen haben es als (^uiilitilts 
Siegel erworben. Darüber hinaus 
ist das VDIMnstituI in Offen- 
bach nach der liCi-Richtlinie 
8H/7.1K/l'W(i ofli/iell anerkannte 
/.ertifi/ierungsstelle für lilektro 
spiel/euge. 

Und wer schon einmal an Hei- 
ligabend den StreU mit einer nicht 
l'unktionierenden Christhaunibe- 
Icuchlung durehlitten hat, wird bei 
der Neuanschaffung auf Nuniiner 
sicher gehen wollen. (•> wird auf 
das Prül'siegel achten. ak/ 

• Für stilgerechte Renovierung • 

FENSTER 
Eigene Fertigung von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- u, Neubau in allen Fcirben, 

Welterhin im Lieferprogramm: 
Alufenster, Holzfenster 
Rolläden aller Art 
Jalousetten 
Markisen 

Wericmann, Jost und Gärtner 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH Egelsbach 
Rolläden und Markisen aller Art Alu-Fenster 
Eigene Herstellung bereits seit 1970 Holzlenster 

Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 06103/42401 
Fax 061 03/451 66 

Ji'trt konmil sie wieder, die /.eil der InUdii hcn l'c.stv. Oh Weihnndiu 
oder Silvester, oh Party oder iiitll - es ist wieder „in", in großem Stil: 
feiern. I)a:u gehört neben der fluten Stinmiun^ nattirlich <ui< h das nil 
tt^e Oiitflt. Wilvorst, der Spezialist für festliehe flerrenhekleiditnu. 
tet für jeden Anlaß das Passende die beste Voraus\et:iinfi für eifu 
^elunf{enen Abend, ak: l-'ot(>:Wil\<>r 

ilcii 

Die Cerruti IHHI Swi.ss Watches 
„ Brothers": Hochwertiges Schwei- 
zer Quarzwerk, Gehäuse. Attachen 
und Metallhand mit integrierter ' 
Faltschiieße aus Edelstahl mit 
Goldplaque, kratzfestes Saphir- 
glas. silbernes Zifferblatt mit In- 
dexen. Datumanzeige auf 3 Uhr. 
wasserdicht bis 50 Meter, akz 

Foto: Montres Cerruti 

mm 

HESSISCHE RAUCHW/iREN. 
Teleton 06103 / 7 37 79 

Herbst- Wintermode 
aktuell 

Lederbekleidung 
für 

Damen -i- Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie uns unverbifxJlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30+ 13.30 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung. 

Sa. nur nach Vereinbarung. 
Mörfelder Landstraße.33 

63225 Langen 

PELZE 

Wir haben reduziert 

Riedstraße 12 • Langen 
Telefon 2 21 66 

Weihnachtseinkäufe ohne Enttäuschungen 

Ein kleines Dreieck 

für Sicherheit und Qualität 
Doch das sind lirlahrungcn von 

gestern, /.um gcgenwürtitien Zeit- 
punkt wilrees schon gut. wenn man 
wenigstens eine Vorstellung von 
den Weihnachtswünschcn der 
nüchsten Angehörigen hatte. Denn 
wer möchte schon Milte De/embcr 
vor ausverkaulten Warenrcgalen 
stehen und womöglich nur noch 
die ersten Irisch eingetrollenen 
(Jstereier kaufen können. Deshalb; 
Iiinein ins vorweihnachtliche (ie- 
tUniinell Viele gute individuelle 
Geschenklips bekommt man oh- 
nehin erst vor Ort. 

Orientiert man sich an den Sig- 
des Einzelhandels, so be- 

iniil künftig die Weihnachtszeit 
ur/ nach den Sommerferien. Mei- 
t Erfahrung: Kaum war ich dieses 
ihr aus dem .Sommcrurlaub 
tmck. da überraschte mich mein 
^pirmarkt mit seinem aktuellen 
Warenangebot; Printen, .Spekula- 

und lj;bkuchen mit Bildmoti- 
tn auf der Verpackung, die an das 
^eihnachtsfest gemahnten. Ist es 
t^iin wieder soweit? Verwirrt ha- 
«ich mich gelragt, ob ich am Bn- 
tim falschen f-ilm sei. 

G. & W. IMULLER 
Maler- und Lackierbetrieb 
Geschäftsführer: Wolfgang Müller 
Ostendstraße 14 • 63329 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 48 90 
Telefax 0 61 03 / 4 22 87 

Wir führen folgende Leistungen aus: 

• Gerüstbau • Bodenbeläge • Tapezier-, Anstrich-, 
• Fassaden- • Lackierungen Putz- und 

gestaltung aller Art Stuckarbeiten 

Z- - 

Unbestechlich genau werden die erzielten Treffer auf dieser elektroni 
sehen Dartseheihe registriert, gezdhil. ausgewertei und angezeigt. 
Wandtafel, Kreide und Kopfrerhnen sind damit überflüssig geworden. 
Die Fans für das irisch britische Pul) Vergniigen, das am h hierzulande 
immer mehr Anhänger findet, können sich dadurch auf das Wesentlit he 
hmzentrieren: Fingerspitzengefühl und Augenmaß. Die Scheibe läßt 
sich für drei Spielvarianten nutzen: ..(\nint up". die Anfüngerversion, 
„Mitdas Original für passi<mierte .Spieler, und ..Around the Clock", 
eine Spielwei.se. die sich für Finsteiger ebenstt eignet wie für Fxperten. 
Hei Quelle kfmiplelt mit Netzteil, mp-t Foto: Quelle 

Weihnachtspost 
In der Vorweihnaehts/eit geht 

bei der Post die Post ab. Weih 
nachtsgrUUc. (ieschenkpakete und 
Versandhausbestellungen sorgen 
für Hochsaison. Die Anzahl der 
Briefe steigt in den letzten fünl 
Tagen vor Weihnachten von nor- 
malen 50 Millionen auf Uber KHI 
Millionen pro l ag an. Der Paket- 
versand nimmt bereits Wochen vor 
Weihnachten deutlich zu. Post- 
kunden, die .Sendungen innerhalb 
Deutschlands verschicken, brau 
chen dennoch keine besonderen 
Einlielerungstips zu beachten. Die 
Post hat vorgesorgt und wird auch 
vor Weihnachten den gewohnten 
•Service bieten. akz 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

möchten werben 

wissen nicht wie 

sollten unseren 
Berater anrufen 

£ängmer2diun0. 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 

FAX: 06103 / 2 10 13 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
Kurt '««.hurriMC^iff Mi(i}^ 1 
Tiflrfon %I03 4 44 10. 

langen Samstagen vor WeHuiachten ist unser Geschäft bis 18 Uv geüffnet 



Wir bieten an in Egelsbach 

GLANZENDE- 

UNTER- 

HALTUNGS- 

IDEEN 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel Ist etwas dabei, machen Sie j 
sich und Ihren Lieben eine Freude. Komn^en Sie zu 

• ^ Am ^ vif vif vif vif vlr vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif ^f vif vif vif üf vif vif >if ^ vif vif vif ^ «4c >ic vif ^ ^ vif * 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3*^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ *1"* 3 S 

TV • VIDEO • HiFi und Telefone 
jührender Markenhersteller in großer AuswaN 

Die neuesten 

MINI-Anlagen 
von Sony und Technics 
sowie AIWA und JVC 

bis hin'zunn Walknnan und Uhrenradio halten wir eine 
Riesenauswahl an Unterhaltungselektronik für Sie be- 
reit sowie eine große Auswahl an CD's. 

RHDIO HECK 

TV- HiFi - Video - Antennenbau 

Kurt-Schumacher Ring 9 

63329 Egelsbach 
Tel. 06103/4 92 35 

An den letzten 
4 Sannstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

O £ ^if vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif vif ^f vif vif vif ^c; vif vif vif vif vif ^f vif vif vif vif vif vif ^f ^f ^f ^f ^ic ^ic >4c WLc ^ic ^Ic ^IlC C j ^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3'|^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3*^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ ^ 

Schönes Hobby: 

. /)<//<//^j/ y/^y/z/^/r/A', y//. / 

Kommen vSic zur groBcn Schmuck- 

und Kunsl-Vcrkaursausstciiung 

I')')■! von I 
. l')'M VIMI 

I')')■! von 

t Jd Dill his IS. Ml Dill 
<).(l(l Uhr Iiis 17,(Hl Ulli 
'),(HI Uhr his 17.(111 Uhr 

Hill I rcilnn, ili'ii 2.^. 11 
iiiii Siinisln);, (Ich 2(i. 11 
lim Siiiinlan, di'ii 27. I I 

Dieses Jahr im Arrcslhiuis 
iiiu Kirclipliil/in I■Ij.'.clslmcli 

/ii (k'ii hi'viirsk'lu'iulL'ii I csdiim'ii liiilii'ii wii lili Siu 
fiiu' Mi'iinf <ifMluiikiili'i'ii /III Aiiswiihl 

''A 'n, 

. /rA/z/f/r/'i/f//•/// 
KmIIM Sc'lKU'k 
Aul ili'i I Mll 27 
(iVt.") I uclshiii'h 
Irl ; (l(.l(I.W-l ')()HK 
(iiilil , Sillu'i , Moilcsthniufk 
iiiul l lliriMi dir Sir, Ilm Ik I •> in iillrii 
l'Kjshi)ti'n 

. //f/Zf /v// //////, ////'//) 
(iriilii Kirliin 
SlriiliLMlsliiillr I II 
().U2.'i I iiiini'ii 
Irl,: III.IIIW7 I UI7 
Wir niorlilrn llinrii ((rinr 
i'ini'ii kiriiu'ii I inlilii'k in il 
Scliiillrn ilri Klinsllriin )',rhrn 

Basteln für Weihnachten 

Mit ilrn iirij!iniil(!iiillon VorliijiiMi 
Hill iloni rin^flli'lli'li'ii lliipcii Iiis 
si'ii siili ihr sriiiiiislrii Wrih 
iiiirlilshiisU'li'ii'ii (!iin/ Iriilil vri 
wiikhrlirn. lün siiuinos lloispirl 
ans ilriii Hikli „Hasiohi Kli Wi'ih 
niirlilrn" Das Diirl in den lU-ritcn 
In ik'ii ilri'iiiiiil/waii/i)! uns Tiiiipa 
pirr grlalliMrn liiliischrii kann man 
fiii klolncs (ifschrnk lilr ji'ik'ii Ail 
vcnlsla}! vcrsU'cki'ii. ilic Kirche 

Vi'ihii(!l (las viL>ninil/wan/i).'si. 
Dir narlilhlaiir. sicrncnhrMMe 
l isrhilrrki.' scilalll li'sllichr Sliii 
immt! Das llaslrhi der Instiiii' 
Wcilmailils und Sihncrnwiiiii 
iiiarhl Kimirrn ht-sondcrs \i 
Spall. ,il 

('hrisimr Ad|anii: „llaslcln Ii 
Wcihnarhlcn", lland M62, .12 Sc 
li'n, -M l'arhhilds, l alkt'n-Vrrlii 
D (i272 Nirdrrnliaiison. 

U'i; lliiii ii xrivii' Ihr Wi'ihimi lihni'^difnk nr/;rii i'iiic ftcmiHr Aitriililiiiin :iinii k. 
Aul lliirn llrsiirh liriirn sirli 

, 7/. ZrA////' < ' //r/r/// . A Jl 
=11? 

l.iwv <It'st ln'iikitlci' für Mttnn uful I niu: Ih-r uhli^aittriM Iw licrlwr 
lUr Hunt, Si htri/nist h und /ufumw t iführi Jun h iliv llüiulv ilcr rrfnl^- 
n'u In n Ih'si^m'rin f'tihmni l'imsso finc nrnt- AusJrni k\/(nni. „CkhuI 
Mfnniti^ Cufi" f^ihl es niil dm Ih'konn Sonin', Mtnul nml Sh'rni' in 

Mmhli'ntli'n I a/hrn (ifst ln n in ^uh'ti f iu h^r.st luilii n. iik: 
hna: ViHrras'lUn h 

Ein Strohstern geht auf 

Autohaus E. 
Mazda-Verlragshändler 

Kfz- ■¥ Karosserle-Reparaturwerkstatt 
für alle Pkw-Modelle • TÜV Im Hause 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
0 06103/4 30 20 ma;irDa 

/unlrk /III Nalin das tiill auch 
wieder hrini Schinlirkrn der V(ir 
wciliiiachlhchrn Wnhiiunii und ilrs 
Chiislhaums Wie man ans ein 
lachen Siriilihahnen und hiiii 
teil ll(il/|)erlen klassisch sciKinen 
Weiliiiachlsschimick haslell, /eipl 
der neue KalfielH'r „Sliohslerne in 
hiinlei Viellall" aus der Keihe 
„Schiines Ihihhy", Schrill liir 
Schrill erkliirl Auliiiin Margarete 
.Schiirefie den llni);aii)t mit dein 
Naliirsliill Siriih und sielll die 
wichll)!slen ArlH'ilslechniken iiiil 
liille (tenaiier /x'iclinuii|;en vor. 
liei kiiinph/ieileii l'iinnen erleich 
leil ein Viirlatteiihii^endas liasleln 
Mariiarele Schiire){e lial mehr als 

10 uiilerschiedliclie Sleriiliirmen 
vitri;ehasleh Wehsieiiie, lein(!lie- 
(lri);e Kiiselleii, Miisaik und ()riia 
meiilsleriie, dii/u Muhdes und 
(iriiUe Slriilihliimeiislerne als 
Waiiililekdraliiin. .Siiwiihl an Ha 
slelanliln(;er isi )>edaclil l/uin Hei 
spiel niil dem IVrIensleriil, als 
auch an die echleii l'riilis. Sie kOn 
neu sich an den liliüranen Uiisellen 
versuchen. Tip: ein aiisschlielllich 
Hill Siriihslerneii geKchnUIckler 
Weihnachlshaum hal eine (;an/ lie 
sondere Niile. ak/ 

Mar^arele Schiirene: „Siriihsler 
ne III himler Viellall". lland .127.1, 
.10 Seilen plus VorlaiielKigen, l al 
ken Verlaj!, fiS.S27 Niedernhausen. 

Mil ilriii „K'itlily Sri" winl tliis hri Kinilrni niiimimuil schwu'rh 
rin'/iiii l.ssvn Hill Siihfilii'il fiiw Iröhliihcir Annfli-fifiiliiil, ih 
liiiiliKC STfurn in Iriililit hcn l iirhrn Tiririi llriikflhi'i her. Mihhhim 
iinil /<•//<•/■. Vfi/iiii ki Hiril ilir hiih\i hr (U'srhcnkiilfi' in i'iiifiii hiiiili 
Kurliin. hl Kiiirii im hnr\i hillli ii i'ihülllirh. iik: 

iolii: (iiillii Ih'sii'ii VilliTin'li Hiichdii'^ 

r AQÜATOPsilgran.. 

Spülen aus Granit - 5 Jahre Garantie NOLFF 

Hier beißen Kratzer auf Granit. 

In unserer Ausstellung 

BADMÖBEL 

r - —• ♦ 170» I»— .-i» - «j 

1 
U 

Spülen au5 Sllgranit haben harte, praxle- 
bezogena QeDrauchstaita beitancjan 
Oeshalb können ile In jeder Küche beste- 
hen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- und Kratzlestlgkeit, 
durch Hitze- und AlterungsbestAndIgkelt 
aus. Ein weiterer Vorteil: Die farbllexlble 
Oberfläche paßt sich harmonisch dem 
Küchenambiente an und Ist Uberaus pfle- 
geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
machen Sllgranit Im Nu wie neu. Ohne 
Chemie - das ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglich. Kurzum: eine 
wunderbare Komblnaiion allerbester Ei- 
genschaften. 

„Corlan" von Du Pont - der 
hochwertige Werkstoff für 
ArbeiteflMchen und 
Wandverkleidungen. 
10 Jahre-GARANTIE 
Eigenschaften 
- .iCorl isn 'Ist sin msisivsr, porsnloser, voll 

durchgtflrblar, «vsdsr be^ichletar 
noch geklebter Wsrkstoff; 
schmulzsbwslteml und prsklitch 
fleckanbestlndig. 

- .,Corlin"islhocnhygi«nlichss, 
vsrrottungsfsstas. 
fsuchtigksilsbestlndiges Mstarlsl. 

- Corisn' istpfiegelek^l Esksnnmit 
hsndelsübltchen Msushsltsrslnigern 

ohns Qalshr l(ir dw Unvsrishrthait der 
Obcrfilchs behandelt werden. 
Oslegentllche BeechUdigungsn, wie 
Mssserichnms, Kratzer oder 
Brandllsckan durch Zigaretten, Isiien 
tk^ mit Scheuerpulver. 
Kunslstollschwlmmen oder ml. mil 
SchmirjMipapler entfernen. „Corian" Ist 
gegenüber HsushsItschamIkalien und 
Deilnlektlonimltteln unempflnditeh. 
„Corlan" Ist ein überdurchschnitttk^ 
langlebiges Malarlsl mit hoher 
Schlsgfaitigksil, das lK>her 
Beaniprucnung wirkssmer wklersleht 
. .Corlsn'' Ist ein tempersturbesUndige« 
Mstahal, das sk^ als hitzebettlndiger 
erwiesen hat als die meisten 
verglek:hbaren Arbeitsplattanmaierialien. 

Privattr WohnufigstMftlch 
Küchen-Arb«ltsplatten und Spülen 
WaschtlBchplatten und -backen 
Bade- und Duschabtrennungen 
Wand- und Abzugtverklaldungen 
an offenen Kaminen (außenl) 
TIachplatlen 
Malzkörper-Abdeckplatten 
Ankleldetleche 
Ablageborde 

\rnp® 
0^ 

Wir freuen unc 
auf Ihren Beauch 
In unseren 
Aueatellungaräumen 

Autorisierter Corian Htfndler 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Fachberatung, Spezialplanung und Installation werden erfüllt. 

Du Pont Corian -10 Jahre GARANTIE 

SIEMENS 

IQELINE Bjhhjvw I.jri^Mi>9uraU voi Siwnur)« 
NEU: MIKROWELLE PLUS: 
Der erste Einbauherd mit 

Dialog Electronic u. PyrdyM 

® Fragen Sie nach reduzierten 
AUSSTELLUNQSKÜCHEN und 
AUSSTELLUNGSQERÄTEN .., 
... sowie Badmöbelnl 

Kurt-Schumacher Ring 11 

63329 Egelsbach 

. Telefon 0 61 03 / 4 55 31 
öffnungsMHan: Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-1f.00 Uhr, Sa. 9410-13.00 Uhr dwehgehend. 

^n0mer^rtun0 
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Langener Weihnachtsmarkt: Auf verregneten Auftakt folgte Rekordbesuch am Sonntag' 

Budenstädtchen bescherte 

vorweihnachtlichen Zauber 

Andrang wie nie zuvor / Anbieter kamen auf iiire Kosten 

l.iiiiK«'" (fiiil - l>i'i' Aufliikl vci - 
hcf illl(>s iindrl i' Iiis V('i lirll.Uinn.s- 
viill. Niihr/.ii pilnktlicli zur Pir- 
ol fniinn des l.iint^ciiiM' VVcih- 
niii'hlsmiirklc.i sci/.lc um Snnis- 
liiHniiclimittiiH der Ht'Kt'n riii. 
Anfjc.sic'hts dc.s .schlcclitcii Wcl- 
Ici'.s vcrwiindciii' es nii'hl, diil.l 
(Iii' nind 7(1 AnliU'tcr wcilHi'lK'nd 
uiitiT sich hlii'licn. Nur wi-niK'' 
l.<in){('iu'i' konnten sich dii/.u 
(lurclirinKi'ii. mit dem Heuen- 
.«•hirm einen Uummi'l durch die 
lUidenstiidt im der Stiidtkirche 
und rund um (len Vierrühri'H- 
hmnnen zu unternehmen. VViiller 
Mi'lzKi'r, Vorsitzender des veriin- 
sliiltenden Verkehrs- und Ver- 
«chhnerunKs-Vi'rein.s (VW), 
l|)ruch denn iiuch von i'iiiein 
„verhiiltenen Markttreihen" 

Am nllchsten Tii)^ .sollte sich 
seine Miene aufhellen, denn die 
Besucher strömten in Scharen. 
Zeitwi'lse ^;al) es an einigen Stel- 
li'n kaum ein Durchkommen. 
,.l )as hat's in all den .lahren noch 
nicht KcKehen. Noch nie war der 
Andrang so Midl.t", saj^te Walter 
Metzger freudestrahlend. Dem- 
entsprechend stii'H der Umsatz 

an den .Stünden ..Ani Samslan 
sind die Leute nur schiu-11 durch- 
Hehiischl, fast ohne einen Hlick 
auf die Sachen zu werfen Khen 
halle ich innerhalh von fünf Mi- 
nuten Hleich drei Puppen ver- 
ka\ift", freute sich eine junt^e 
l'"rau Kein /weifel: iler Sonntag 
i'nlschtldiHte voll und ^anz für 
den verreHnelen AuftakI 

Der I.anKi'ner Weihnai'hts- 
markt zeichnet sich vor allem 
durch seine familillre Almosphil- 
re aus. (irollen Anteil daran ha- 
llen die (Irllichen Vereine, (le- 
schlifts- und Privatleute, die ihre 
Stiinde dort auf.schlii(.jen. Anony- 
initlit niht es nicht, vielmehr liie- 
let sich immer Cielet^enlu'it zu ei- 
nem kleinen Plausch. Und oli- 
wohl der Weihnachtsmarkt von 
.lahr zu .lahr expandiiMt, was die 
/,ahl der Müden und Stande he- 
Irifft. hal er ni<'ht an tlhersichl- 
lichkeit verloren. 

I.oli Hehithrt dem VW auch filr 
die Auswahl der Anhieter. Denn 
das Anjieliot isl fast hiinderlpro- 
zentiH auf die Winter- und Weih- 
nachlszeit zuj^eschnltten. Auf 

den 'Pisi'hen finden sich llolz- 
spielzeiiH. Nikollliise in alli'll Va- 
riationen. Stoffpuppen, 
.Schmuck und llandarhiMlen, um 
nur einige zu nennen; i'hen eine 
Vii'lzahl von Sachen, die sich als 
(ie.schenk fürs Kesl der Ki'sle eig- 
nen. Vorhildlich aiii'h: Der (ihlii 
wi'ln wird ausschllel.lllch in Ke- 
rainiklieehern ausHcschenkl. Kilr 
den Pfand von drei Mark kann 
man den liecher auch als Krinne- 
I iin^ mll nach 1 lause nehmen. 

Kin ahvvi'chshinKsreiches 
hreilHi'fili'hertes kulinarisches 
AiiHeliot darf auf einem Wi'ih- 
naciilsinarkl nalilrlicli nicht feh- 
len. All den DUfliMi kann man 
kaum widerstehen. Oh Wih'sl- 
chiMi, Knill )lauchhanuell(-s, 
KruhliiiKsidlleii oder Kleisch- 
spieMe - filr jeden (ieschmack isl 
elwas dahei. Wer SUlles hevor- 
ziiHt. Ist im Clafo Sladtkirche Hiit 
aufjiehohen. Dort servieren 
Krauen der KirehenHcineinde 
zum Kaffee leckeren Kuchen. 

In der Viirweihnachtszeil auf 
Menschen aufmerksam machen, 
die Not leiden. Darauf zielt di'r 

Nach dem verregneten Samatag kamen die Anbieter am Sonntag voll auf Ihre Kosten. „So einen guten Besuch 
hatten wir noch nie", (reute sich Waller Metzger, Vorsitzender des veranstaltenden Verkehrs- und Verschöne- 
'ungs-Verelns. Foto Mahn 

Stand der KIllchtlinKshilfe Lau- 
tren al). Die Mitglieder hieten 
Produkte aus Hosnien an, dariin- 
terauch I.ehensmiltel. ,,Die heu- 
te dort haben kein (ield, um die 
Sachen zu kaufen. Von dem, was 
wir Jetzt einnehmen, werden Li"- 
hensmittcl hi'sorf,'l, die dann 
nach Mosnien geschickt werden", 
erkliirt Wolf^ann Prawitz von 
der I'"lüchllin>{shilfe, 

Kin „hausgemachtes" Prolilem 
Niir>{t auch in ilieseni .lahr wieder 
filr Verdrull hei vielen Anhielern. 
In iinii'UelmlU.liHen Ahslilnden 
fllllt der .Strom aus, lient eine 
lieihe von Huden auf einmal im 
Dunkeln. ,,Mehrere der Ililtlen 
hlhi^en an einem StroinstraiiH. 
Wenn, wie jetzt wieder nesche- 
hen, Aussteller defekte fierilte 
anschliellen und dadurch die Si- 
cherung raiiHflieKt, wird's halt 
dunkel", erliliitert VW-Vorsit- 
zender Walter Metzger. Hei eini- 
gen sei es auch zu KiirzschlüHsen 
gekommen, weil .Steckdosen 
(iiircli den Heuen nal.t wurden. 
,,Wir hallen einen Klektriki'r da, 
der st/indif^ nach den Dehlern su- 
chen miil.lte", so Metzner. 

Der hanKeni'r Weihnachts- 
markt K<'ht am kommenden Wo- 
chenendi' in die zweite Hunde, 
(ieöffnet ist er ji'weils von IT) Iiis 
2(1 Uhr. An beiden Tillen ver- 
kehrt auch wieder der Stadlhus 
im Ht(indlich<'n 'I'akt. Der Service 
der .Stadtwerke wurde am Sonn- 
tag noch hesser angenommen als 
in di'n Vorjahren, 

Viele Besucher wurden beim Langoner Weihnachtsmarkt auf der Sucho 
nach Geschenken (ündlg. Der Markt an der Stadlkirche lädt am kommen- 
den Wochenende noch einmal zum Bummeln ein. rotoh Miihii 

Dia-Vortrag über 

bezaubernde Insel 
l.iinKen - In dnr Hei he ihrer 

Kinzt'l Veranstaltungen zeiKt 
tlie Lannener Volkshochiichule 
am Donnerstag, H. Dezember, 
einen Diu-Vortra« über die 
•MittelmeerinKel Malta. Hefjlnn 
ist um 20 Uhr im Hludiosaal der 
Stadthalle. Der F^intritt betrilj^t 
drei Mark. 

PräHonliert wird der Heisebe- 
ficht von Heinz Klsin^er. Er 
btschreibt Malta als ein ,,(?ro- 
äi'K Bilderbuch der Geschichte, 
in der Phönizier, Hömer, Ara- 
'x'r, Normannen, Türken, 
•■'ranzosen und Kn^Uinder mit 
'ntereHsanten Kapiteln vertre- 
li'n Hind". 

Aids-Tests oft 

unzuverlässig 
Lunken - Auf Anweisung 

de« Paul-Ehrl Ich-Instituts 
(PKI) in Landen müssen bis 
zum l."). Dezember neun 
Aid«-Te«tprüj)arate vom 
Markt ({''""nirnen werden. 
Der Grund: Bei einer Über- 
(jrüfunK der auf dem deut- 
schon Markt befindlichen 
Aids-Tests ist jeder zweite 
durchgefallen. Bei der I'rü- 
fung seien ,,nicht mehr zu 
vertretende Unterschiede" 
der 18 Test« festgestellt wor- 
den, erklärte I'KI-Vi'zeprilsi- 
dent Johanne« I.öwer. 

Hilfe zur Selbsthilfe für Menschen in Zenica 

Flüchtlingshilfe engagiert sich unermüdlich für Bevölkemng in Zentralbosnien 

Pause im Kulturhaus 
l'Un|{en - Im Kulturhaus Alte« Amtsgericht an der Darmstildter 

Straße finden von KreltaK, 23. Dezember, bis Sonntag, 8. .Januar 
'"OS, keine Proben und keine Veranstaltungen statt. Der Unter- 
geht beginnt wieder am Donnerstag, 12, .Januar 1 »HS. 

IMe GeschilftsHtelle der Musikschule und der Volk«hochHchule 
Ist zwischen dem 27, und HO. Dezember jeweils in der Zeit von (i 
''il 12 Uhr besetzt Vom 2. .Januar an gelten wieder die üblichen 
^''schöftszeiten. 

Langen (thone) - ,,Wir haben 
erfahren, was es heißt, in einem 
Kriegsgebiet zu leben", so Mari- 
on Kusar, die zusammen mit Hifi- 
ko Wenner am vi-rgangi'nen Don- 
nerstag überi'inen zweiwöchigen 
Aufenthalt in /,enica in Bosnien- 
Herzegowina berichtete. Beide 
sind Mitglieder der Klüchtlings- 
hilfe Langen, die «ich «eit etwa 
zwei .Jahren in Kx-.Jugo«lawien, 
speziell in Zenica, engagiert. JCrst 
im August hatte die I''lüchtlings- 
hilfe eine I''elilküche nach Zenica 
gebracht. 

Der Verein für sozialbedrohte 
Mi'nschen, der von Heiko Wen- 
ner wühlend eines dreimonatige 
Aufenthalt« als Koordinator in 
di*r Hegiim mitaufgeljaut worden 
war, konnte durch die Feldküche 
sein Angebot erweitern. Bisher 
wari?n durch eine Zentralküche 
VSO Menschen tügllch mil einffr 
warmen Mahlz<'it versorgt wor- 
di'n. Durch die neue Feldküche 
können weitere 2liO Mahlzeiten 
zubereitet werden. I^angfristiges 
Ziel der Klüchtlingshilfe ist, daß 

diese Zentralküche, die auf eh- 
renamtlicher Basis betreut wird, 
sich selbst versorgen kann, er- 
läuterte Wenner. Ein erster 
.Schritt wurde durch eine Tonne 
Winterwelzen geleistet, den die 
Elüchtlingshilfe «chim im Som- 
mer nach Zenica liefern konnte, 
Die Flüchtlingshiife hat nun die 
Patenschaft für die Feldküche 
ülx'rnommen, 45 Mark monat- 
lich lind notwendig, um einen 
Menschen vier Wochen lang tüg- 
Üch mit einem warmen Pässen zu 
versorgen. Die Verantwortlichen 
suchen nun Dauerspender, die 
bereit sind, monatlich einen be- 
liebigen Betrag zu überweisen, 
damit die J'atenschaft funktio- 
nieren kann. 

Doch es fehle den Menschen 
nicht nur an Essen, berichteten 
die beiden ehrenamtlichen Hel- 
fer. Es mangelt an Kleidung, 
Schuhen und Hygieneartikeln. 
Mit dem nächsten Transport der 
Flüchtlingshilfe Ende Dezember 
sollen denn auch Insbesondere 

KleldungHstÜcke na,ch Bosnien 
geliefert werden. ,,Im .Januar 
werden wir dann wieder selbst 
runterfahren. Wir hoffen, daß 
wir dann schon Maschinen und 
CJerlUe zum Aufbau einer .Schrei- 
nerei mitnehmen können, die von 
di'r .Schreinerinnung im Kreis 
(Jffenbach zur Verfügung gi'- 
stellt werden", sagte Wenner, 

Neben der Hilfe vor Ort - die 
Flüchtlingshilfe will regelmüßig 
alle drei lilcmate in das Kriegsge- 
biet fahren - will man auch Kon- 
takte knüpfi'n und fördern. Der- 
zeit suchen die Mitglieder zum 
Beispiel AuNStellungsrüume und 
Gal<?rien, in denen Künstli'r aus 
Zenica ihre Werke ausstellen 
können. 

Die lOrfolge, die die I''lücht- 
llngshilfe verbuchen kann, kön- 
nen sich sehen lassen. In zwei 
Jahren wurden etwa .'180 'l'onnen 
Hilfsguter nach Bosnien trans- 
portiert, darunter Saatgut und 
medizinisch"-' Sachspentlen in 
Millioni'nhöhe, die Flüchtlings- 

hilfe selbst hat 250 000 Mark an 
.Spendengeldi'rn zusammenge- 
tragen. Am 15. Dezember nimmt 
die Flüchtlingshiife Langen an 
i'inem Empfang teil, zu dem 
Bundespriisident Homan Herzog 
Hilfsorganisationen aus der 
Bundesrepublik eingeladen hat. 
,,Für uns ist es das wichtigste, 
(laß wir an diesem JOmpfang vii'l- 
leicht (irujipen aus der Bundes- 
lepublik kennenlernen, mit die- 
nen wir zusammenarbi'iten 
k/innten", erklürte Wenni'r 

Wer die Flüchtlingshilfe mit 
I ,ebensmlttelpaketen unterstüt- 
zen möchte, wer einen Lager- 
raum hat, den die Flüchtlingshii- 
fe nutzen kann, oder wer bei der 
Organisation der verschieileneii 
Aktivitüten helfen möchte, kann 
sich an Heiko Wetiner (5 11177) 
oder an Marion tiUsar (00102/ 
.')20 ;)85) wenden. Für finanzielli' 
Unterstützungen gibt es ein 
.Spendenkonto mit der Nummer 
28 HIO 825 bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadl 
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Roswitha Baier wurde 

neue Vertrauensfrau 

SchwcM'bohiiidcMler fördom 
l.iinKCii Kiiswitha ItiiiiT isl 

z>ii' neuen Verliinii-nsfiaii lUi' 
Si'livverheliiiidei Ic liei der 
StiultveiWiiltuMK I.nngen «e 
wühlt worden Du- Mlt.irbei- 
tenn in dei PersonidiihlcdniiK 
ti'ltt dinuit dii' NnchfiilKe des 
hlsheriKeti Vertriniensninnns 
l'i'ler tSIoiiek im, di'r |el/l 
SIellverlielei'ist Wie Hilruer- 
melster Dieter l'ittliiin mit- 
teilte, stellt min erstmijls eine 
Knill iin der Splt/e der 
Sehwerbehinderti-nvertre- 
tiin){ Im I.iinf(ener Hatliiiiis. 
InsKi-siimt sind in der Siiidi 
verwiiltlinx Iii Schwerbehin- 
derte he,si'iillftiKt sei'h,s Kinn- 
en und 1 It Mllnner. 

I >ie Schwerliehin<lerten\ i'i 
tretunK '«>11 >he KmKlii'derunK 
Sehwerliehinderter in die 
Dienststelle fordern, ihre In- 
teressen vi'iireten und ihnen 
henilend und hellend zur Sei-- 
te stehen V^)r nllem zfthll e,>i 
zu ihrer AufKidie, MitHniih- 
men, die den Schwi'iliehin- 
derten dienen, hei den zustiln- 
diHen Stellen zu lieiintrii^en 
Aul.lerdem nimmt die Vertre- 
tung Am■e^un^{en und lle- 
sehwerden von Sehwei behin- 
derten, beispielsweise üImm' 
die KinriehliiiiK der Arheits- 
pliitze, i'iitHeKen uiul verhan- 
delt (liirilber mit dem Arlieit- 
yelier 

Schwimmkurse „laufen" an: 

Anmeldungen ab 1. Dezember 

Goübl wird montags, mittwochs, freitags 
■ ■iinK<'ii - Anmeldungen filr 

Schwimmkuise im hänfener 
lliillenhiid nimmt dii< AbtelluiiK 
filr Sport lind Ullder diM' Stiidt- 
verwnltung iib I )onn(MstiiK, 1 
Dezember, M Uhr, enlKe><en, 'l'i'le- 
foniHch Ist die AbteiliinK iinti-r 
der Hiilniimmer 'JD.'t H.'t zu errei- 
chen. 

Angeboten werden AnfilnKer- 
KchwimmkuiHe filr Kinder iib 
fünf .Iiihren, .UiHendliche und Kr- 
wiichsene. Die miiximiile Teil- 
nehmerziihl pro Kursus helrllKt 
z.elm Personen. Kln Kursus um- 

fiil.U insKesiimt zehn Slundeii 
;ieübt wird drelmnl in der Wei- 
che, und zwnr montiiKs, mitl- 
wochs (WnrmbndetiiK) und fi'ei- 
tiiKs Jeweils eine Stunde. 

Nach der sKIdlischen (.iebüli- 
rensiitzunjJ ziihlen Kinder bis 1,') 
iliihre Till Mark und .IiiKendllclie 
ab 10 .lahren sowie Hegiln,stlKl(' 
(III Mark. Kilr Krwachscme kostet 
der Kursus 104 Mark. Die />eli- 
nerkarte ist jeweils Im Preis in- 
benriffen, nicht Jedoch der 
Warmbadi'ZiischlaK filr mitt- 
wochs von l,r)l) Mark. 

Bei der JahreSBbSChlußfeier der SSQ-Lelchtathlelen wurden wieder zahlreiche Sportler für Ihre Er- 
folge In der vergangenen Saison autgezeichnet. Darunter Oliver Hain, Ingo Kästner Dennis Steffann, Sebastian 
Kirchner, Dljana Nadrljanskl, Wiebke Rathlen, Katrin Ravensberger, Julia Pelz, Horst Schäfer, Theo Presier, Elke 
Kunze, Cornelia Pelz, RosI Schiebel, Gerhard Steltz, Eddy Hubl, Thomas Kühnl, Rainer Lüdtke, Jürgen f^akler, 
Helmut Jähnert, Wolfgang Freyermuth und Franz Töpper. Folo Nools 

Humor, der niemanden kaltläßt 

Eisberg-Duo gastiert im Langener Kulturhaus Altes Amtsgericht 
LiinKcii - Die zwei ,,()hrfei- 

HenKCKichler" vom KIsberK- 
Duo und Uli' Impresario Wer- 
ner, das einzlKe professlonolli' 
,,Stehruinchen" Deutschlands, 
liiiben sich für zwei Taue im 
laingener KultiirhaiiN Altes 
AmlKKcricht einHemietel, um 
die l''reuiidinneii und Kreunde 
Hilter Unterhaitun« mit eiskal- 
ten Witzen und lauwarmer (ii- 
tarrenmusik zu erfreuen. Am 
KreltiiK, 10., uiul Samsta«, 17. 
Dezemiier, kurz vor Weihnach- 
ten also und Jeweils um 20 Uhr, 
erfreuen sie das Publikum mit 
i'lner sensationellen Überia- 
schiinK, niimlich mit einem 

Ke\ierwerk «anz neuer f.ie- 
schichlen. Wer dieses dreiköp- 
fige Duo bisher aus unent- 
schuldbaren (irUnden verpallt 
hat, sollte diesmal die Chance 
nutzen. Karten «Ibt's im Kul- 
turhaus Alles Amtsgericht, 
DarmstlUller .SlralJe 27, Telefon 
1)10 '100; im Vorverkauf kostim 
die Tickets IMark, an der 
Abendkasse drei Mark mehr. 

Hessens hellleste Konkurrenz 
fürs Hadesalz-'l'heater mit den 
beiden Altrockern von Klatsch 
und Hob CJoblin wa^en sich in 
die tiefslen Tiefen grellster (!e- 
Hchmacklimigkeiten, um im 

nächsten Moment schwlndeler- 
l'eHende (üpfel kalauernder 
SublilitlU zu erklimmen. Das 
Ist das Ki folgsri-zepl des Kls- 
berg-Diios - es nllher vorzustel- 
len, ist ein sinnloses Unterfan- 
gen. da seine vdlllg wahllose 
lUlhnenshow auf jeder Klein- 
kunstbühne ''In sich vor Lu- 
chen kugelndes Publikum hin- 
lerlllllt. Wen das KIsberg-Diio 
kaltlllHl, dessen Humor scheint 
In der Tat auf Kls zu liegen 
Nach di'n Eisberg-Gastspielen 
der vergangenen Jahre in liUn- 
gen Ist das selbst am Sterzbach 
eine bekannte Tatsache. 

Algerier erzählt 

erotische Märchen 
Illingen - ..Krotische Miircheti 

aus 1001 Nacht" erziUilt der Al- 
gerier Saddek Kebir am Diens- 
tag, 0 Dezember, von 20 Uhr an 
im lUichladen Wassergasse, Der 
Kintrltt betragt fünf Mark. 

Übung für Bello und Herrchen 
Lungen - Der Verein für Polizei- und Schutzhunde (VPS) Langen 

führt am Donnerstag, II. Dezember, um 20 Uhr i iind um das Vereins- 
gellinde, Oberer Steinberg 100, eine Nachtübung durch, bei der Hun- 
(leführer testen kOnnen, wie sich Ihr Hund in vermeintlich gefiihrli- 
ehen Situationen verhillt. Interessierte Hundehalter können sich bis 
zum 0. Dezember bei einer der folgenden Telefonnummern anmelden: 
7 40 07 (Krich Hrenner) oder 2 21t 2!) (Kranz Kellermann). 

Sprungturm und Rutsche stehen schon 

Das neue Langener Familienbad an dov Teichslraße nimmt Gestali an 

Boilagenhlnweli 
Oor Atjugnbo, auDor PoBlstuckon, 
lingt nin ProKpnkl (inr Firma Möb«l Roller, 
Kurt-Schumncher-Rlng 2, 63320 Eotli*^ 
bach, 1)01. auf (Inn wir hiormit hlnwolson 

Ueilagonhlnwelt 
OiH huiitigon Ausgiib«. auf3nr F'ü«lsluckoii, 
lingt riin Pruflpokt dor Firma Praktikar, 
Slementttr. 6, 63320 Egelibach, boi, nul 
(Ion wir hiorrtiit hinwomon 

Ilin0ener2aitun0 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricntan 
Hainer Wochenblatt 

attchlftssteM« und Rtdskllon: Poitsn- 
schrlH PoiHsch 1426, 63204 Lsngsn, 
HauianKhrllt: Dtrmitldlar Slriß« 26, 
63226 Langan, 
Tal«lon0eT03/2 10 11 
Hsdiktlon: Dr. Htrminn-Joial Saggtwiß 
(Ltg.). Ffink Mahn 
Anzalgan: Wlihslm Hüitminn 
Varlag und Druck: 
PrsBtahaui Blnlz-Vstlag QmbH & Co KQ, 
Postanuhrlft: Poitlach 10 02 63. 63002 
Ollanbach, Hiuianichrill Oroßa Markt- 
Straß« 36-44. 63066 Otfanbach, Talalon 
060 / 606 30 
AbbeBlallungan könnan nur Khilltllch bii 
/um 16 vor |sdam Ouartalianda balm Var- 
lag orfoigen. Bei Nk;htlialarung Inlolga hO- 
herar Gewalt oder Infolge von Störungen 
Uui ArtMlIilrledeni beelehen keine An- 
sprüche gegen den Vertag. 
AnzeigenprelM nach Prelillita 33. Oültlg 
seit 1 1. 1094. 
Monatcbciugaprela: (Inkluilva Mehrwert- 
steuer und Tragarlohn): 
1>NQENER ZEITUNQ / Egelebacher 
Nachrkihlen (dlenttagi / Irallagt): 
8,- DM (eintchl Trigertohn und 7% Mwit) 
Hainer Wochenblatt (Ireilagi): 4,60 DM; 
Poslbe/uoepreli LANQENER ZEITUNO/ 
EgeltbacMr Nachrichten DM 10,- (ein- 
tchlleOlich 7% Mwit) 
BenkvertHndung: SparkaeM Langen-Sa- 
ligenstadl. BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 
26 007 680, Volkabank Draiek^h, BLZ 
505 »22 00, Konto-Nr. 3 113 000, PoatQlro 
Franklun, BLZ 500 100 60, Konto-Nr. 
110 675-607 

Schnuppertauchen und 

Selbstverteidigungskurs 

Zwei Angebote füi' F^'üucn und Mädchen 
l.iingeii Die ArbeitHgrii|i|ie 

Sport des Stadt jugendrIngH 
Langen bietet in Kooperation 
mit dem KWIdtlschen Kraiienbü- 
ro am Samslag, 17. Dezember, 
ab l.'l.HO Uhr im Langener Hal- 
lenbad i'ln Schnuppertaucheii 
für Mildchen und Krauen an. 
Nach einer kurzen theoretl- 
Hchen Kinführung In die Taiich- 
|)h.VHlk, in die Kunktlon des 
Preßluftlaiichgeriiti>N und das 
Verhalten unter Wasser, wer- 
den die Teilni'hmerliinen In dii' 
Tiefen di's Sprungbeckens ab- 
tauehi'ii. Bei entHprechendi'ni 
Interesse besteht die Möglich- 
keit, im Krühjahr lillir) einen 
TailclikuiHUH zu belegen. Die 
Teilnahme an dem .Schnuppi'i - 
kursuH Ist kostenlos, lediglicli 
der Hallenbadeintrltt Ist zu 
zahlen. Alle (Jerüte sowie Mas- 
ken und Klossen werden ge- 
stellt. 

In einem weiteren Kursus 
nimmt «ich di'r Stadtjugend- 
rlng dem Problem ,,Ciewalt ge- 
gen Krauen" an. In dem Selbst- 
verteidlgungskursus soll er- 
klärt werden, wie mim (luri'h 
entsprechendes Verhalten fii'- 
walt im Anfangsstadium ver- 
hindern kann. Die Arbeits- 
gruppc" S|)ort veranstaltet hier- 
zu am Samatag, 17., und Sonn- 

tag. III. Dezember, von II.HO bis 
12 Uhr im .lugendzentruni l,im- 
geii diesen Kursus. 

Nach einer kuizen Einfüh- 
rung in die Verhaltenstheorle 
sowie die Notwehrgesetzge- 
bung zeigt .lürgen lAulewIg, I. 
Dan In Taekwando und Kenju- 
kate, einer spi'zlellen .Selbst- 
verteldigungssportart mit Kie- 
menten aus .ludo, Jlu .lltsu und 
Karate, verschiedene .Schlag- 
und Abwehrtechniken, die na- 
türlich alle mit den Teilnehme- 
rinnen geübt werden. Da alles 
neu Kriernte nur erhallen 
bleibt, wet.n es Immer wieder 
geübt wird, wird zum Abschlull 
(les Kurses ein kleines Heim- 
tralnlngsprogranim erklärt. 
Kln Kxperte von der Polizei 
Wiesbaden erkliirt außerdem 
di-n Umgang und die Wir- 
kungswelse mechanischer Ab- 
wehrmittel wie HeiJigas unil 
Klektroschocker. Kür die Teil- 
nahme ist leichte Krelzeit- oder 
.Sportkli'idung erfordei'lich. 
Um eine entsprechende Kffi'k- 
tivitiit zu gewührlelsten, ist der 
Kursus auf zwOlf Personen be- 
grenzt. Die Teilnahmegebuhr 
betrügt ü.') Mark. 

Interessentinnen kennen sich 
unter der Telefonnummer 
0 77 OT) anmelden. 

Weihnachtsfeier 

der Diabetiker 
l>angi>n - Die Langener Diabe- 

tiker-.Selbslhilfi'gruppe (DSIICi) 
unter Leitung von Heinrich C. 
Sti'ingass Iriffl sich am Donners- 
tag, I. Dezember, um III Uhr im 
C'asino iler Volksbank Dreieich, 
Hahnstraße 11-1.'), zu einem vor- 
weihnachtlichen Abend. Hei die- 
sem gemeinsamen Erfahrungs- 
austausch wird über Weih- 
nachtsgebück für Diabetiker ge- 
sprochen. Dabei werden wietler 
Kostproben von ,,Selbstgebacke- 
nem" gereicht, Kiüchtetees ange- 
boten und Hezepte ausgetauscht. 
Zugleich werden tlle Teilnehmer 
die Veranstaltungen des Jahres 
11)1)4 noch einmal In Erinnerung 
rufen und das .lahr besinnlich 
ausklingen lassen. 

Buchausstellung 

der Stillgruppe 
Lungen - Die Langener Still- 

gruppe feiert In diesem Jahr Ihr 
zehnjühnges Hestohen. Grund 
genug, um In der Stadtbücherei 
eine Ausstellung rund um das 
Thema ,,Süugllng" auf die Beine 
zu stellen. Sie (lauert zwei Wo- 
chen und beginnt am morgigen 
Mittwoch, HO. November. Die 
StadtbUcherei hat dienstags, 
mittwochs und freitags von 14 
bis IH Uhr, donnerstags von 10 
bis IH Uhr und samstags von 14 
bis 1(1 Uhr geöffnet. 

Der langjährige Mitarbeiter der Stadtverwaltung Langen, Ed- 
gar Schöppner (linkt), Ist jetzt von Bürgermelater Dieter Pitthan In den Ru- 
hestand verabachledet worden. Schöppner liegann «eine Tätigkeit tiel der 
Stadt Längen 1073 In der Hochbeuabtellung. Später war er Im Stadthallen- 
bereich unter anderem ala Betrlebatechnlker elngeaetzt. Auf)erdem betreu- 
te und koordinierte er die Auiblldung von Jugendlichen der Plttler-Lehr- 
werkatätten QmbH. Edgar Schöppner engagiert alch aehr stark auf sozia- 
lem Qeblet. In der Schützengesellschaft hat er eine Behlndertenschlaß- 
sportgruppe Ins Leben gerufen. Seit vielen Jahren kümmert er sich um dl« 
Belange von behinderten Kindern. 1990 hat er den Förderer-Verein für be- 
hinderte Kinder gegründet, dessen Vorsitzender er seitdem Ist. 

Foto Stadl Lange" 

I.Hilgen Da.'< neue Langener 
l''iimilleiibnd an der TeiehstriiDe 
hat inzwischen (iestnlt ange 
iiommen Das gescluvimgeiie AI- 
tiaktlonsbeeken, das ISO Meter 
lange Sporlbeeken, das Kinder- 
bei keii und das Sprilllgbeekeli 
sind betoniert und zum Teil 
schon gefliest Selbst di'l' fünf 
Meter hohe Sprungturm steht 
bereits Alle Hecken haben ihre 
I hchtlgUeilsprufuiigen tadellos 
bestanden /.iir Saison lOOftkiinn 
nach den Worten von Hllrgermei 
'.ler I lielei Pitthan der Hiidespal.t 
wie geplant beginnen 

Die Haiimasclünen rattern 
mittlerwelle .seit mehr als eini-ni 
.lalir an der Ti'li-Iistral.le Nach 
Abbruch der alten Hecken und 
div. maroden Sprungturms stand 
dem Neubau iiielits mehr im We 
ge Neben der l''.rrichtuiig der 
Hecken miiHten Was.sei röhre in 
einer (lesamtUinge von nahezu 
/ehn Kilometern verlegt werden 

Diese Wasseradern bilden ei 
iien Kreislauf, dessen Herzstück 
eine Aulbereitiiiigsanlage im iiii- 
terirdlscheii Techiiikgebllude des 
Hades sein wird Kür diese Anlii 
ge hat der Magistrat jetzt einen 
Auftrag mit einem finanziellen 
Umliing voll 1,1! Millionen Mark 
vergeben. /.uiiHehsl wird das 
vorhandene Tei'hnikgeblliide den 
neuen Allforderungen aiigi'paßt 
Im .lanuar kann ilann die Was- 
sern iifbereitiiiigsiiiilage iiislal- 
llerl werden Wenn das Had in 
Hetrieb ist, wird das Wasser aus 
den Hi'ckeii III dieser Anlage ge 
leinigl und ihnen danach zusam- 
men Hill dem erforderlichen 
l''rischwasser zugeführt. 

Das Langener Freibad an der TelchatraHe nimmt Qeatalt an. Es soll wie geplant zur Badeaalson 190S In Betrieb 
genommen werden. Foio MhIui 

Well mehr als der Technikbe 
reich fidll die neue (iroßriitsclie 
ins Auge, die seit kurzem am 
Uande des Allriiktlosiibeckens in 
die Hohe ragt, ,')0 Meter ist sie 
lang und verlieißl eine spritzige 
und kurvige Hutsclipartie für 
jung und all Die Kiilsche hat 
rund 100 000 Mark gekostet und 

bi-steht aus Kdi'lslahl. Sie soll 
noch rot angestrichen werden. 
Das Ende, das In das sogenann- 
ten Eintmichbccken mündet, hal 
einen neuartigen .Sicherheitsmis- 
laiif. 

Die Klliche, auf der jetzt die 
Haiimaschinen stehen, wird nach 
deren Abzug mit rotem Ziegel- 

pfla!<ler und viel (irün ausgestat- 
let /um Sonnenbaden und Aus- 
ruhen steht den Hadegilsten nach 
wie vor die grolle Liegewiese zur 
Verfügung. Nach Pitthans Anga- 
ben wii'd der .Schwlmmbadneu- 
bau Insgesamt 11,(1 Millionen 
Mark kosten und damit im vor- 
gegebenen Kähmen bleiben. 
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Kroatische Künstler 

setzen ein Zeichen 

Am S()nnta,if wird Ausstollun,q; (M'iil'l'nd Advent, Advent 
(/m) - Ativrtii, Ailvi'tii, i'iii 

l.ichtli'iii hiriiiit. Auf ilctn 
l.iiiiKciu'r Wcihihn-htsmiiikt, 
(irr lim enicn Ailvoilsxi'ocbc- 
nvnde crölfnrl wurde, hntnii- 
ten iiiitiiinemiiß virlv Lichter 
- itllcrdhijfs nicht diirchf>e- 
heiid. Immer wieder blieb der 
,,Siift" we^, wurden mehrere 
linden jfespenslisch terdnn- 
kelt. Niich Anj^aben des 
\'V''V- Vorsitzenden W'iiller 
Metf j^er sind diifiir einige der 
Anbieter seihst veriintwort- 
iicb, weil sie /nm Heisliiel de- 
fekte (lernte iinschlieflen, was 
einen Kur/schlnß zur l'olf>e 
hat. Manche verbrancben 
einfach auch mehr Strom als 
vorgesehen. Hei der Überla- 
stnnji spielen dann die Siche- 
riinjfen nicht mehr mit, l.eid- 
tra)(endc sind in erster Linie 
die Anbieter seihst, denn im 
Dunkeln verkauft es sich 
zweifellos schlechter. Und 
auch die Hesucher würden ei- 
ne durchgehende lielench- 
tunv der Huden sicherlich 
nicht ah störend emfifinden. 
Vielleicht wird's ja am näch- 
sten Wochenende hesser. 

IVIehr als 250 Gäste schwangen am vergangenen Samstagabend beim traditionellen Wlnterball des 
Turnvereina Langen daa Tanzbein. Die Musiker der Show- und Dance-Band „Updown" luden aufa Parkett In der 
Verelnahalle am Jahnplatz ein. Sie warteten mit einem breitgefächerten Repertoire auf. Während der Tanzpauaen 
bekamen die Besucher ein unterhaltsames Programm geboten. Mitglieder der Rhythmlachen Sportgymnastik 
dea Turnvereina eröffneten den Showtell mit einer gelungenen Darbietung. Danach führte eine junge Jongleur- 
gruppe Ihr Können vor. Zum krönenden Abachluß präaentlerten die Mitglieder des Kunatradfahrverelna 
Blachofahelm dem Publikum eine mitreißende Vorführung. Sie ernteten für ihre von Licht- und Nebeleffekten be- 
gleitete Show großen Beifall. Gelegenheit zum Plaudern hatten die Besucher auch an der Sektbar. Außerdem 
hatten die Verantwortlichen des TVL eine große Tombola vorbereitet: ein Fernaeher, zahlreiche Elektrogeräte, 
Obatkörbe und Süßigkeiten warteten unter anderem auf die Gewinner. Folo: Nsols 

Wandervogel feiert 25jähriges Bestehen 

Festabend am Freitag / Im Ortsring Langen sind alle Altersgruppen veilreten 

Weihnachtsfeier 

beim Frohsinn 
Lungen - Zu seiner traditionel- 

len Weihnachtsfeier lildl dei' Cie- 
sangverein Krohsinn IIKIÜ Lan- 
gen Mitglieder und Kreundi' ein 
Sie findet am Kreitag. II Dezem- 
ber, wie alljiihrlich im (Jemein- 
ilehaufi der Sladtkirche in der 
Krankfurter Straße II a statt Im 
Kähmen der Weihnachtsfeier 
werden auch langjährige Mit- 
glieder des Vereins geehrt. Saal- 
iiffnung ist um Ii) Uhr, ilie Keier 
beginnt eine Stunde spiiter 

Flohmarkt im 

Gemeindehaus 
Illingen - Am .Samstag, H. De- 

zember. findet im fiemeindehaus 
(l(M' Marl in-Luther-Kl rchenge- 
nieinde, Herliner Allee Hl, ein 
Klohmarkt mit Kindersachen 
ntutt. Aufgebaut werden kann ab 
9 ;j(l Uhr, der Verkauf beginnt 
um 10 Uhr. 

Der nüchste Kinderkreis findet 
am Kreitag, 2. Dezember, um IS 
Uhr in der Martin-Luther-Kii- 
ehcngemeinde statt. 

Zum Artikel „Die inusikiili- 
Bchen Zeiten werden hUrtcr" uus 
der Langener Zeitung vom 
Dienntug, 22. November: 

Kaum vorstellbar, aber zu le- 
«en steht: ,,Kaum vorstellbar, 
daß von dem Lürm nichts nach 
draußen drang. Ein Lob für die 
Konstrukteure des Langener 
Jugcndzentrums." 

Kann man sich so irren? Da 
rufen bei jedem Discoabend 
"der anderen Lürmveranstal- 
lungen die betroffenen Nach- 
barn nach der Polizei und be- 
schweren sich beim Ordnungs- 
amt Uber die nüchtliche Huhe- 
»türung, da wird der Bürger- 
meister in seiner Sprechstunde 
informiert, da wird das HUrger- 
telefon ijemUht, da liegt seit 
dem 11. November beim Bür- 
germeister eine Beschwerde 

l.angen Zu seinem traditio- 
nellen Elternabend im Advent 
liidl der Wandervogel Deutscher 
Bund Langen alle Mitglieder, 
Kreunde, Kliemaligc und Inter- 
cHsierte für Kreitag, 2. Dezem- 
bei-, MI.HO Uhr, in den Musiksiial 
des Dreieich-CiymnasiuinH ein. 
Da der Ortsring Langen sein 
ü.'ijiihriges Bestehen feiert, ha- 
ben sich die (iruppen diesmal 
besonders angestrengt, ein viel- 
seitiges Programm zusamiiien- 
ziistellen. Wie in jedem ,lahr sol- 
len die Darbietungen der einzel- 
nen (iruppen einen Ausschnitt 
aus der geleisteten Arbeit zei- 
geii. 

Der Wilndervogel bestellt - 
und das ist das Besondere am 
Ortsring Langen - aus (iruppen 
aller Altersstufen, also Kindern, 
.lugendlichen und Erwachsenen. 
Haben doch die Langener Kin- 
der und ihre Eltern entdeckt, 
daß es viele Dinge gibt, die allen 
gemeinsam Kreude machen und 
tiaß dies weniger eine Krage des 

wegen des Dlscolürms, geführt 
von oder im Namen von über 
200 Nachbarn rings um das .lu- 
gendzentrum, aber für Herrn 
Tim Strathus dringt kein Lürm 
nach außen und in die umlie- 
genden Kenster oder Balkcmtü- 
ren! 

Kann man sich so irren? 
Kaum vorstellbar. Freilich, es 
gäbe schon Erklärungen, zum 
Beispiel: Herr Strathus war 
wührend einer für die Nach- 
barschaft eiholsumen Musik- 
pause vor der Tür oder er ge- 
hörte zu denen, die ,,reihenw(?i- 
se taube Ohren" hatten oder 
sollte etwa nicht sein, was 
nicht sein durfte? Aber das ist 
kaum vorstellbar. 

Ludwig und Kulh Zinke 
Nördliche Kingfltriilie 101 

Alters als der Begeisterungsfil- 
liigkeit ist. So ziehen sich durch 
das ganze Wandervogeljahr An- 
gebote, ilie von den Kaniilien ge- 
meinsam wahrgenomnien wer- 
den, wie Wandern, Singen, 
Volkstänzen, Kamillenabende, 
Sonnwendfeiern im .liini und 
Dezember unti das Kamillenla- 
ger im .Sommei' in der fi i'ien Na- 
tur und im Winter in einer .lii- 
gendherberge. Daneben hat jede 
(!rup))e ihr altersentsprechen- 
des Eigenli'ben mit Kahrti-n, 
(iiuppensl linden. Abenteuern 
und eigenen Ciehi-iinnlssen. Da- 
von wird am Elternabeiul ein 
Ausschnitt gezeigt. 

Das Kesiprogramni wird er- 
öffnet von der (Jriippe (loldrc- 
genpfeifer (Mildchen im Alter 
vim acht bis zehn .lahren) mit ei- 
nem selbstgedichteten Kanon 
und einem Spiellied. Die alters- 
gleiche .liingengruppe der 
Wanderregenpfeifer zeigt einen 
Einakter und gibt den Besu- 
chern ein Liedi'rrlitsel auf. Si- 

Hauptmann-Stück 

in der Stadthalle 
Lungen - Oerhart Hauptmanns 

Drama ,,Michael Kramer" ist am 
Kreitag, 2. Dezember, 20 Uhr, in 
der Stadthalle zu sehen. Die Ti- 
telrolle hat Karl Heinz Martell 
übernommen, der mit seiner 
Schaus)}ielkunst schon mehrfach 
das Pulilikum in Langen b(!gei- 
stert hat. 

Hainer Maria Hilke schrieb im 
Dezember IHOO nach der Gene- 
ralprobe von Michael Kramer, 
daß dieses Werk wohl ,,da8 Größ- 
te, was Hauptmann bisher gelei- 
stet hat" sei. Das Drama um zwi- 
schenmenschliche Auseinander- 
setzungen wird zu Hauptmanns 
reifesten Stücken gezühlt. 
Hauptmann hat in den Vater- 
Sohn-Kcmflikt andere Themen, 
wie Emanzipati(m der Krau, 
Standesdünkel, Korruption und 
Untertanentum, eingewebt. 

Eintrittskarti'n sind erhültllch 
im Kaufhaus Braun. Die Abend- 
kasse der Stadthalle Ist am 2. De- 
zember ab 18.HO Uhr ge()ffnet 
(Telef(m203 14(1), 

cherlich ein Höhepunkt wird 
das Marionettenspiel der (irup- 
pe Sclinei'-Eulen (Mlidclien von 
zw()lf bis 14 .lahren) sein, die 
seil Wochen mit viel Hingabe 
die Puppen iiiiHlelii. Die.limgen- 
griippen Tirkelis (14 .lahre) und 
Sputniks (10 .lalire) wollen die 
Art der Darbietung noch ge- 
heimhalten. Anscliließend zeigt 
ein Dia-Vortiag vom Sommer- 
lager, wie erholsam das einfache 
Leben auf einer Bergwli'se in 
den Dolomiten vim den teilneh- 
menden Kamilicm empfunden 
wurde. Im spiiteren Teil des 
Abends wird der .lugendsing- 
kreis wieder sein Können zeigen 
und wie in jedem .lalii' beschlie- 
ßen die Erwachsenen mit Dar- 
bietungen des Chorkreises und 
der Volkslanzgruppe das Pro- 
giainm. 

Um den organisatorischen 
Aufwand so gering wie möglich 
zu hallen, werden Güstc! und 
Teilnehmer gebeten, Gebück, 
(Jetrilnke, Geschirr und eine 

l.linKi'ii /eitgeiiossisrhe 
Kunst und Kultur ilirci 1 Iriiiiai 
voi ziisiclleii, (ins ist da.s Anliegen 
der krönt iMclieii Kunst leminen 
und Kiinsller, deieii Ausstelluni! 
vom 4 1 lezember Ihm zum :i 1 .la 
iiiiar im Kiillurliaiis Alte.s Amis 
gericlit zu sehen ist iMdllnel 
wird die Schau, die an eine Aus- 
stellung Im Alten llatliaus des 
.lahri's lOIIO anknüpft, am .Sonn 
tag, 4 Dezember, um III l'lii 
durch .Sladtvi'roidnelenviirste 
her Karl Wi4ier 

Kiiiige der Kilnslleriniien und 
Kiln.sller, die nun erneut ihre Ar 
bellen in Langen priisentleren, 
waren .schon damals beteiligt 
Und daß sie, trotz des Krieges 
und der er.seliiltternden Tragodi 
en im ehemaligen .Iiigoslawieii, 
ihrer Liebe zur Kiinsl treu ge 
blieben sind, ist ein kleines /,el- 
(4ieii des Mutes, der lliiffiiiing 
und der Dialogbereitschafl 
Denn Kunst braucht di'ii Dialog, 
erfordert Verstündnls und Ver- 
trauen, und insbesondere diesem 
/Aveek soll denn auch die Aiis- 
slelliing dienen. Beli'iligl sind 
diesmal: 
• Yeroncic Anle aus Splil. der 
sich auf Landscliaflsmalerei spe- 
zialisiert hat 
• Diije .Iiirkovic (,S|)lit), der als 
Lehrer in Darmsladl arbeilet 
und sich iler Bildhauerei ver- 

Kerze selbst milziilningeii. Aus 
Anlaß des .liil'iUiiims können 
selbsigetöpferte Becher und die 
.lubiliiuniss(4irifl mit Kahrlen 
und Lagerbericlilcn erworben 
werden. 

Die traditionelle lOlternwan- 
derung am Sonntag, 4 Dezem- 
ber, beginnt um II Uhr am Lan- 
gener Bahnhof, Man will mit 
(lem KW nach Eppstein falirc-n 
und einen zehn Kilometer lan- 
gen Hundweg gehen, Niihere In- 
formationen gibt's beim Eller- 
nabend, Kamilien und .lugendli- 
che, die sich für die Arbeit des 
Wandervogels Interessieren, 
sind eingeladen, sich an diesem 
Abend oder bei der Wanderung 
ein Bild zu machen. Hei den zwei 
Veranstaltungen gilit es auch 
ein Infoblatt über das Winterla- 
ger. das vom 2M, Dezember bis 4 
.laniiai' in der tliüringischeii 
Hhön stattfindet und bei ileni 
noch einige Pliitze für Kamilien 
oder,lugendliche zur Vi-rfügiing 
stehen. 

schnellen hat Kr liiil die I .an 
genei Ansslelliini; /iisninmenge 
stellt und \ oi liereilet 
• 1 Iraste Kazimir aus .'^upetnn ,iul 
der Insel Hrae lOr absoh iei le 
lüTII die Kunsl.iUademie iii /,a 
grell und arbeitet als l'rolessni 
fili Pädagogik an der I 'nivei Mtal 
III .Spill l'',i zillill zu den liekaiin 
lesleii kroalischen Kiliistleni 
• Abel llrcic (Korciila) prilsentiei I 
in 1 .aligen Ai bellen in I >1 und l'a 

• .losip Sl;i\'ic aus Siiciiraj aui dei 
liisi'l llvar zeigt in seinen Wer 
ken Tlienien aus dei I leiinal 
• Allda DiUili iSplit). die selioii 
seit vielen .lahren in l,angeii lebt, 
stelll Ai|uarellarbeilen voi 
• .Suiicica lirilliisic (Spill) malt 
ebenralls Motive aus ihrer llei 
mal 
• Ni'iiad-Knianuel llektor \'idii 
Vic (Splii) bezieht sich in si'inen 
Werken aiisseliließlicli alil The 
inen aus seiner 1 leiinaislaiil 
Splil 
• Mindek l.iidva aus Vara/din isl 
als Hildliauer iiiiil diiii'h seini' 
'l'iiM'iiioliVe bekannt geworden 

Die Ausstellung isl monlags 
Iiis freitags von II bis 22 Uhr ge 
öffnel, Wührend der Weib 
naclitsl'erieii isl die Ausstellung 
nur nach Vereinliariing zu be 
siclil Igen (Telefon !l I 0 100) 

Blutspenden in 

der Stadthalle 
Langen Am Moiilag. 1'.! 

1 )ezemlier. findel zwischen I.) 
und 20 :I0 I Ihr ein Bliilspende 
leriiiiii lies I IKK 1 ,aiigen in der 
Sladthalle stall, 1 ler iirsprUng- 
lieh filr .'"i I lezemlier geplante 
Ti'iniin isl auf dieses spiiteri' 
Datum verschoben worden 
Wie immer sti4ien ilrei Arzii' 
bereit, um die nötigen Vor.sor 
geunlersueliungen diirchzu 
fuhren. Mitzubringen isl nur 
der Personalausweis, Hlul 
spenden darf, wer zwischen III 
und Ol'i .lahren all isl. 

Ausstellung von 

Modellbahnen 
Langen - Eine Verkaufs- und 

Au.sslellungsli0r.se von Modell 
bahnen findet am .Sonntag. II. 
Dezember, in di'r Langenei 
Stadt halle stall 1 ler Markt ist ab 
l.'i Uhr für Liebhaber und Kans 
von Miniatur-Eisenbahnen ge 
öffnet. 

Qerhart Hauptmanns Drama „Michael Kramer" wird am Freitag In der Stadthalle aufgeführt. In der Titelrolle Ist 
Karl Heinz Martell zu sehen. In weiteren Rollen spielen unter anderen Katrin Schulze, Angelika Fink und Günter 
Fischer (von links). Foto p 
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Firmeninhaber 

Wilhelm Röder 

ist verstorben 
ICkpInIhu-Ii - Im Alti'i' von 1)0 

Juhrpn ist kürzlich Wilhelm 
HOcirr vi'i'Btorbi'n, Inhaber der 
spit mehr als 70 Jahren beste- 
henden Firma HOder Prüzisl- 
on um Efielsbacher Klughafen. 
Wilhelm Höder stammle aus 
Senftenberg, nach dem Ab- 
itur, technischer und kauf- 
münnischer Ausbildung im el- 
terlichen Betrieb und dem He- 
triebswirtschaftsstudium ent- 
wickelte er HOder Priizision 
zu einem der bedeutendsten 
Motoren-Instandsetzungsbe- 
triebe. Schon Anfang der 20er 
Jahre entdeckte er seine Lei- 
denschaft für die Fliegerei 
und wurde kürzlich noch als 
ültester Pilot Deutschlands 
geehrt. Diese Vorliebe beein- 
flußte auch sein Unterneh- 
men, das heute mit rund 300 
Beschäftigten unter anderem 
auf die GrundUberholung von 
GroIJpropeller-Anlugen spe- 
zialisiert ist. 1970 wurde Wil- 
helm Röder das Bundesver- 
dienstkreuz erster Klasse ver- 
liehen, seit 1974 war er Eh- 
rensenator der TH Darmstadt. 

Weber will noch einige 

entscheidende Dinge 

auf den Weg bringen 

HFG-Gcschäflsführor höil mit (i3 auf 
KgeUhneh (rg) - Am Hl 

Anglist l!l!ir) wi'rde i'r in den 
H\ilie,"dim(l gi'hen. teilte Karl 
Weber (Uli Kieilng mit Dann 
h.it ei- als (iesriiilft.sfilhrcr 
der Hessischen Flugplal/. 
Ciml)Il (I1F(!) 2r) Jahre (nid 
zwei Monate auf di>m Hurkel 
und das (i:i I.ebensjiihr voll- 
endet An sein Hentnerdasein 
verschwelidcM Webi'r nlier 
/.ur Zeit noch keinen (iedan- 
ken. ..Ich will noch einige 
ganz entscheidende Dinge 
auf den Weg bringen und alle 
ha a Ii gen Angelegenheiten 
initgliehsi in meiner Amts- 
zeit abwickeln" 

Kille ..haangi' Angelegen- 
heit" ist <lei seil Ülllü schwe- 
lende (ierichlsstieii mit der 
(ieiiieinde Kgelsliach um Ka- 
nal a lisch lul.il x'itrflge Die 
(ieineinde wollte i-ineii Krei- 
stelluiigsvertraug aus den 
fünfziger Jahren nicht mehr 
akzeptieren, als der Kanal 2(1 
,lahre später tatsitchlich ge- 
baut worden ist, und forder- 
te von der IIFC mio ODO 
Mark. Das Verwaltiingsge- 
richt Darmstadt hat nach 
Worten Wvliers nur eine Kor- 

(leiuiig in Hohe von 721 00(1 
Mark anerkannt Drei Vier- 
lei diesei .Suninie, etwa 
ri4() 0(10 Mark, hatie die HKC: 
inzwiselien iliierwieseii Mit 
einem Vergleich wolle man 
(li'ii rro/i'l.l nun alikiliv.i'ii 
lioffi Welii'r auf eine liaUlige 
Kinigiiiig Hill dei (iemeinde 

Kaum naht in dem einen 
.Streit (las haliiwegs versilhn- 
liclie Knile, steht beiden Hei- 
len womiiglieh schon das 
nächste Wiedersehen vor den 
(Jerichten bevor. Stein des 
Anstol.tes ist der Aushau des 
Towers Aus (irUnden der 
Flugsicherheit wolle die 
Hessische Kl(ig|)latz (iniiiH 
den Kontrollluriii um sechs 
auf etwa 21 Meter erhitheli, 
erklllrte Weber Die llFCi 
plant ein viergeschossiges 
(iebiiude, was die Ciemeiiide 
nicht akzeptiert, da alle an- 
deren Objekte im Umkreis 
nur zwei - oder dreigeschos- 
sig seien. ..Wenn es zu kei- 
nem Kinvernehmen kommt, 
gehen wir auch in dieser An- 
gelegenheit vor (iericht", 
sagte Weber. 

Bezirksliga OllBnbach | 
Susgo Ottenihal — SV Ans Odenbach 4:2 
•(V Muhlheim — FV 06 Sp'endlmgen 00 
TSQ Mainflingen — Alem Klem-Auheim 30 
BSC 99 Ottenbach — SSQ Langen 6 3 

Lanqen — 80 Rüsenhöhe 0 6 
SV Siemheim — TSV Heusenslamm 4 2 
SO Göt2enhain — Spvga Dietesheim II 22 

SV Neu-Isenb—leulonia Hausen 2:2 
jifnaa Tempelsee— FC Odenthal Ii 

I SusgoOtfenthal 16 14 3 I 57:23 31.5 
2KVMühlhe>m 18 13 2 3 56 23 28 8 
3 FV 06 Sprendlingen 18 11 5 2 49 24 27 9 
4 TSV Heusenstamm 18 11 4 3 4522 26 10 
5 Toulonia Hausen 18 10 4 4 46 t,7 24 12 
6TS0Malnllingen 18 10 2 6 35 30 22 14 
7 SO Rosenhöhe 16 10 0 8 63 33 20 16 
6 BSC 99 Offenbach 16 9 2 7 41 34 20.16 
9 SV Siemheim 16 7 4 7 38 41 18 18 

lOFCLangen 16 7 3 8 3233 17:19 
lIFCOtfenlhal 16 6 5 7 33.39 17:19 
12 SV Ans Orlenbach 16 5 6 7 2239 16:20 
l3SQOöt2enhain 18 6 3 9 29:29 15.21 
14 Spvgg Dietesheim II 18 3 8 7 24 35 14.22 
ISSSOLangen 18 4 3 11 23.43 11:25 
16 Alem Klein-Auhelm 17 1 6 10 17 47 626 
l7rurK,8VNeu-l8enb 17 1 2 14 21 60 4 30 
18 Qemsa Tempelsee 18 1 2 15 1778 4:32 

Am nichstan Samstag (3. Dazamber, 
t4 Uhr) aplalan: SSO Langen • 30 Qöt- 
«nhaln. - Sonntag (4. Dezamber, 14 
Uhr); SO Rosenhöhe - Susgo Olfenthal. 
^ 06 Sprendlingen - FC Langen. TSV 
Heusenstamm - Klckere-VIWoria Mühl- 

Teutonia Hausen • SV Steinhelm. 
Spvgg. Dietesheim II • Türk, SV Neu-Isen- 
burg, FC Olfenthal - BSC 99 Offenbach, 
Alemannia Kleln-Auheim - Oemaa Tempel- 
(M, Arls Offenbach - TSG Mainflingen 

BezIiksllgaDarnistadtWest 
'SV Nieder.Ramilaill — Qiün.Weil) Oamisladl 31 
'•0 MejHl - SSO Oatnulaiit 0:5 
'O/SOatmiladi-BVDamiiladlMil 2,6 
|OEg«itia(^ II-SQ Modau 31 
•0 Aftieilflen — 3V Nauheim 1:1 
y Erjt\au««n - SV 31 SIsplian 4 3 
JjlWaiß Oamisladl — SV Ktan-Gerau 13 
" Leehtim — SKV Bültelbom 0 0 

ISVDafmilatitSeil 16 10 4 2 4223 24 8 
2 WNied«i'Ramslad1 16 9 5 2 3022 23 9 
JSSODanniladl 16 8 6 2 34.21 22:10 
UKVBMbom 16 6 S 3 30.27 21 11 
SSVSISIeptian 16 6 6 4 34 35 16.14 
iTSQMtiUl 16 6 6 4 21:26 18 14 
7SQEg«>bachll 16 7 3 6 5234 17.15 
lTQ7SDarTOUdl 16 6 5 5 3225 17:15 
tSOAitwIgwi 16 5 4 7 30.26 14 18 

lOSVNaulwm 16 3 8 5 2220 14:10 
SVErihaunn 16 5 4 7 36.38 14:18 

'2FCle«i«m 16 5 3 8 22 35 13:19 
'3Ro1.W«nDnniiladt 16 4 4 8 24 30 12.20 
'4SVKI«ivO«au 16 4 4 8 28:44 12:20 
ISQiün.W(inDamiilad1 16 3 3 10 15 29 9:23 
ItSQModau 16 3 2 11 26 44 8 24 

Chancenverwertung der SGE 

ist nach wie vor mangelhaft 

Rcgionalligist unterlag Oberliga-Spitzenreiter unglücklich 1:2 
ICHolsbiicli (Ico) - Die 

Rcgioniillinii-FuUbiill- 
or fli'i' SCi KK''lsl"it'li 
unlciiaKon in iMnom 
Ti'.st,s|)ii'l (lern SV 
Sancllimison, Tubcl- 
lonfdhriM' der Obpi liKii 
Hii(l('n-Würlli'ml)ri'g, 
1:^ (0:1), In der .schwii- 
uhon (TBli-n Millftt' 
wußten die Kk«"!.")''!!- 
chcr vor nur üo Zu- 
.SL'luuu'rn lediglich in 
der Anfiinnspha.se zu 
gefallen. Die OUsle au.s 
Sandhuusen hallen 
viel Siiielraum, den sie 
in der 23. Minute zum 
I:() nutzten. 

Nach dem Seilen- 
wechsel steiKerle sich 
die SGE, zeigte nun ei- 
ne gute Vorstellung, In 
der ."jO. Minute heclien- 
le Libero Stefan Cla 
,ser mit herrlichem 
SteilpafJ Dragan Kel- 
jic. Der iiallte von der 
Grundlinie aus zurück, 
und Andreas Kilppel 
verwertete die Herein- 
gäbe zum l;l-Aus- 
gleich In der l-'olgezeit 
erspielten sich die 
Kgelsbacher einige gu- 
te Möglichkeilen, die 
man aber nicht nutzte. 
Der negative Höhe- 

punkt: Kiiuveeli.si'l- 
spieler Osinati Kama- 
dani .scheiterte in der 

Minute kläglich 
mit einem llandelfme- 
ter am (Ülstetorsteher. 
Kurz darauf setzte sieh 
Krank .Stier mit feiner 
Kinzelleistung gegen 
die Sandhau.sencr 
Hintermannschaft 
durch, schob den Hall 
jedoch freistehend am 
leeren Tor vorbei. Hei 
einem ihrer wenigen 
Konter traf der SVS in 
der 70. Minut<' zum 
gliicklichen 2:l-10nd- 
stand. 

,,In der zweiten 
lliilfte haben wir sehr 
aggressiv gespielt. Un- 
ser Manko bleibt die 
Chancenverwerlimg". 
analysierte SGK-Ma- 
nager Klaus Leon- 
hardt nach dem 
SchluiJi)fiff. 

S(> Kgelsbach: 
Crooen (4(). (ila.sen- 
hardt); (ilaser, Hellers- 
heim, Caic, Dörr. Da- 
cic. Kirn, Keljic (ül 
Stier), Zürlein (7.'). 
Hoffmann), Kü|)pel, 
Vukenovic (fil. Hama- 
dani) 

Absvbivcl nohmvn ist schwor, 
Erlösung ist Gniuio. 

Gustav Irmler 

* 19. ß. 1901 t 24. 11. 1994 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab- 
schied: 

Kurl und Erika Paulus 
und ulle Angehörigen 

63329 Egelsbach, MainstrafJe 20 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 
29, November 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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„Keine merkliche Zunahme des Lärms 

durch Ausbau der Start- und Landebahn" 

FC Langen kam unter die Räder 

Beim 0:6 gegen die SO Rosenhöhe ohne Chance/Reserve 2:4 
LiingiMi (app) - Kin raben- 

schwarzes Wochenende für die 
KiilJballer vom l''C Langen: Die 
..Krste" unterlag am ersten 
Hilckrundenspieltag im hi-imi- 
schen Waldstadion der S(; Ho- 
senhöhe 0:1). die ..Zweite", im- 
merhin Tabellenführer der He- 
nerverunde, den (iffenbachern 
1! 4. Die Reserve verschlief da- 
bei die Anfangs|)hase komplett 
lind lag schon frühzeitig mit O:!) 
zurück Hei der folgenden Auf- 
lioljagt trafen .Icntsch und Wit- 
sche für den ..Club". 

Die erste Mannschaft hatte 
iiiich einen ..klassischen l'"ehl- 
start" zu verzeichnen: Thomas 
(iertler brachte die Ciliste schon 
In der fünften Minute freiste- 
hend in Führung. Uwe Schlapp, 
der aufgrund einiger Cilanzpa- 
ruden bester S|)ieler seiner 
Mannschaft war und eine noch 

h(>here Niederlage verhindern 
konnte, halte gegen diesen 
NachschuU keine Abwehrchan- 
ce, In der 22. Minute vergab 
Uwe (irohmann die beste Chan- 
ce vom l'"CL, zehn Minuten spit- 
1er hatte Hauer eine gute Kin- 
schuUmöglichkeit, scheiterte 
aber an SGK-Torwart Hraus. In 
der l'ause wechselte der Trainer 
des FC Langen, Klaus Niederer, 
dann den rotgefilhrdeten .lörg 
Hauer aus. 

Im zweiten Abschnitt drehten 
die Offenbacher mllchtig auf. 
Hellen dem ..Club" keine Chna- 
ei' mehr. ..Das war bis jetzt die 
stärkst!' Mannschaft der Liga" 
analysierte KCL-Coacb Fiede- 
rer respektvoll. ,,Ks hat Spall 
gemacht, diese TrujJiie spielen 
zu sehen." Gertler ((17. und 71). 
Minute), Mohanuul Maazouzi 

(74 ), Patrick Ihlefeld (7(1.) und 
Sebastian Schneider (70.) tra- 
fen innerhalb einer knappen 
Viertelstunde fünfmal für die 
(Ülste von der Kosenhöhe. Die 
Langener mußten die Partie mit 
zehn Mann beenden, da sich 
Markus Cirohmann in der 70. 
Minute verletzte, Klaus Fiede- 
rer jedoch schon zweimal ge- 
wechselt hatte. Dem Trainer 
hat die Niederluge nicht die 
Laune verdorben: ,,Ich habe es 
auch den Spielern so gesagt: 
I,ieber einmal 0:(1 verlleren al.s 
sechsmal 0:1. Hei uns herrscht 
wirklich keine Trauerstim- 
mung." 

FC Lungen; .Schlapp; Müller, 
Hrandeis, Uartocha, Gieler, 
Hauer, Hasile, Härtel, Michels, 
Markus Grohmann, Uwe Groh- 
mann (Gray, Freisens) 

Hessische Flugplatz (JmbH stellte Gutachten für Egelsbacher Mini-Aiiport vor 
Von unsBrnm HBrlflklionsmltgliod Ralph 0 o 11 a 

In diO AltOrS- und EhrOnshtOlllinQ wurdan am vergangenen Samatag drei Mitglieder der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Egelabach übernommen. Heinrich Becker (llnka Im Bild) war aalt 1953 Mitglied dar Elnaatzabtel- 
lung der Egelabacher Brandachützar. Er war außerdem von 1977 bla 1988 Ortabrandmelater. Hana-Albert Bat! 
(Mitte) trat 1976 In die Feuerwehr ein. Er vereah bla vor vier Jahren aktiven Dienet In der Elnaatzabtellung. Aua 
gaaundheltllchen Gründen wechaelt er nun ebenfalla In die Altere- und Ehrenabtellung. Joachim Qnlaa lat aalt 
1979 Mitglied der freiwilligen Feuerwehr. Auch er wechaelt aua geaundheltllchen Gründen von der Elnaatz- zui 
Altere- und Ehrenabtellung. Stadtbrandlnapektor Peter Qelß (rechte) bedankte eich bei den zu Verabachleden- 
den für Ihr Engagement und Ihren Elnaatz In der Feuerwehr. Foto: Neeis 

Quincy Vance, eine der Stützen beim TVL, zog alch gegen Freiburg eine 
Fingerverletzung zu. Hinter seinem Elnaatz am kommenden Wochenende 
iteht noch ein Fragezeichen. Foto Wcinori 

Erst in der Schlußphase brachen die 

„Giraffen" den Freiburger Widerstand 

82:74-Sieg des TVL gegen starke Gäste / Quincy Vance zog sich Verletzung zu 
Langen Die Hundesli- 

ga-Hasketballer des TV 
Langen sind auch nach 
dem zwölften Spieltag 
weiter auf Aufstiegsrun- 
denkurs. In einer span- 
nenden Partie konnte die 
Mannschaft von Trainer 
Hill .Snyder gegen einen 
unbe(|uemen Gast aus 
Freibvng am F.nde einen 
knappen, letztlich aber 
doch verdienten 82:74- 
Krfolg feiern. Dh Spitzen- 
reiter Landshut in Tübin- 
gen seine erste Niederlage 
kassierte, ist der Hvlek- 
stand auf die Nied«Mba- 
yern auf vier Punkte zu- 
sammengesschrunipft, 
Glück hatte dagegi'ii der 
Tabellenzweite aus Lieh, 
der in einer korbreichen 
Auseinandersetzung in 
Ober-Uamstadt mit 
127:12(1 hauchdünn das 
bessere F.nde für sich ver- 
buchen konnte. Da auch 
Hreitengüllbach/Haunacli 
in Heidelberg erfolgreich 
war, belegen die ,,(;iraf- 
fen" mit 20:(l Punkten 
weiterhin Hang vier in 
der Tabelle, Kin Wer- 
inutstropfen fiel aber 

dennoch in den Freuden- 
bechi-r des TVL. denn 
Wuincy Vanci» zog sich ge- 
gen Freilnirg eine Finger- 
verletzung z\i, die seinen 
F.insat/ am konuneiulen 
Wochenende in Hreiten- 
gilllbach/Haunach zu- 
mindest fraglich erschei- 
nen liillt. 

Weiterhin ohne die ver- 
letzten Klaus Neumann 
und Tim (iianold niulMe 
das Team von Hill .Snyder 
gegen die stark verbesser- 
ten Freiburger antreten, 
doch kann (lies keine F.r- 
klliriing sein, dal.l die 
Langener zuniichst üIkm - 
haupt nicht ins .S))iel ka- 
men Knapp vier Minuten 
dauerte es, bevor Thomas 
Krull den ersten Korb filr 
seine Farben erzielen 
konnte - es sollte sein ein- 
ziger im ersten Durch- 
gang bleiben. Nach gut 
zehn Minuten hatti-n die 
,,Giraffen" gerade einmiil 
zehn Punkte iM'zielt 
Ctlücklicherweise stand 
abei die Verteidigung ge- 
nauso gut wie die der 
Freiburger, so dalS der 
Vorsprung der Ctflsle mit 

Iii 10 zwar erheblich, 
aber immer noch korri- 
gierbarwar Langsam ka- 
men die von Daniel Ilall- 
grimson gut geführten 
1 .angener dann aber doch 
auf Touren, ohne aller- 
dings wirklich zu ilber- 
zeugen Der Hückstaiul 
konnte langsam, aber si- 
cher redu/.iert werden, 
doch inuner, wenn i'ine 
Möglichkeit zur Führung 
da war, tinterliefen dem 
TVL Fehler, so dal.l die 
Pausenfühning der Frei- 
burger mit :iH::i2 nicht 
unverdient war. 

Aui'h nach dem Wech- 
sel blieb die Partie hart 
umkilmpfl. keine Mann- 
schaft konnt(> sich einen 
gröl,leren Vorsprung her- 
ausarbeiten Schwierig- 
keiten halte dagegen 
Freiburgs Michai'l 
Schwarz, der nach 24 Mi- 
nuten bereits vier Fouls 
auf dem Konto halte Da- 
mit war i'iner der beiden 
Stars der Gilste deutlich 
gehandicapt, der andere 
(iagegi-n wurde imini-r 
besser. Safa Stefanovic, 

bester Korbjager der 
zweiti-n Liga, zeigte auch 
in der (".eorg-Sehring- 
Halle seine Klas.se und 
kam immer wieder zu 
Punkten 

Nach Minuten war 
beim 02,02 immer noch 
keine Kiitscheidiing ge- 
fallen. doch als Michael 
Sclnvaiv sein fünfter 
Fouls beging, nut/len die 
.,(?iraffen" dies sofort aus 
und gingen mit liU 02 in 
Führung, F.ini' F.ntschei- 
dung war damit aber 
noch nicht gefalh-n, denn 
die (illsie galieii nii-lit auf. 
Immer wieder war es Ste- 
fanovic. der si'inc Mann- 
schaft heraiibraclile, vier 
Minuten vor dem Knde 
bis auf 71:7M I)ie bessere 
V(>rteidigungslcislung 
gab in den verbleibenden 
Minulen dann <len Aus- 
schlag Mit Ausnahme ei- 
nes ,,Dreiers" von Stefa- 
novic hielten die Langen- 
er ihren Korl) ,,sauber", 
im Angriff dagegen wa- 
ren sie von d(-n GUsten 
mir noch mit Fouls zu 
stoppen Und nachdem 
sie zuvor bei den Krei- 

würfeii ein ums andere 
Mal gescheitert waren, 
\erwand(>lten sie diese in 
der .Schlußphase sicher 
und konnten so den Vor- 
s|)ning auf (12:74 ausbau- 
en. die höchste Filhrung 
im ganzen Spiel, 

Neben Daniel Hall- 
grinison lobte Trainer Hill 
.Snyder auch Thomas 
Krull. der in der entschei- 
<lenden Schiuliphase zu 
alter Wurfsieherheit zu- 
rilckfand und damit den 
.Sieg sicherte. Auch die 
H(>boundst,'lrke von Quin- 
cy Vance und Hoberl 
Wint(>rmantel fiel positiv 
auf. Immer besser wird 
auch .lens Freudl. der sich 
zu einem zuverlässigen 
■Spieler eniwjckelt hat 
und mehr und mehr 
S|)ielzeit erhiilt 

TV Langen: Daniel 
Hallgrimson (12), Quincy 
Vance (1(1). Thomas CJlas- 
auer (11), Thomas Krull 
(14), Hobert Winterman- 
tel (11), Goran Leko (5), 
.lens Freudl (S), Horis 
Heck, Matthias Lichtnau- 
er (0), 

Egelsbachs A-Jugend 

nun erster Anwärter 

auf die Meisterschaft 

Nachwuchs siegte bei den „Lilien" 4:2 
Kgvlshiich (leo) - Nach tlem 

4:2-Fyrfolg im Spitzenspiel beim 
SV Darm.stadl OB 11 muß die 
Fußball-A-.Jugcnd der SG 
Egelsbach ihre Saisonziele wo- 
möglich neu definieren. ,,Lange 
um den Oberliga-AufsUeg mit- 
spielen", hieli es zu Saisonbe- 
ginn im Egelsbacher Lager. 
Nach vier Siegen in der Bezirks- 
liga (Gruppe 2) gellen die Hauer- 
Schützlinge als erster Anwärter 
auf die Melsterschafl. Mit 8:0 
Punkten liegen die Egelsbacher 
nun zwei Zähler vor (lem ,,Lili- 
en"-Nachwuchs. Am kommen- 
den Sonnlag (Anpiff 10.15 Uhr) 
erwartet die SGE auf heimi- 
schem Gelünde den VfL Michel- 
bach, der mit 4:2 Zühlern auf 
Platz drei rangiert. 

Nachdem am frühen Sonnlag 
morgen die Oberliga-Begegnung 
der Darmstüdter Al-Jugend in 
Fulda abgesagt wurden war, lie- 
fen die ,,Ijllien" gegen die SG 
Egelsbach mit insgesamt fünf 
Al-Spielern ein. Auf dem moru- 
sligen Darmstüdter Hartplulz 
fanden die zunüchsl hektisch 
agierenden Egelsbacher nicht zu 
ihrem Spiel. 

Als die Gasigeber in der 
zwölften Minute 1:0 in Führun({ 
gegangen waren, lief es bei der 
SGE plötzlich besser. Mario 
D'Alessio schickte Samir Hajjo- 
ul in der 19. Minute mll einem 
,,Paß in die Tiefe" auf Reisen, 
und Hajjoul vollendete zum 1:1. 
Vier Minuten spater eine ähnli- 
che Situation, doch Jörg Ruk- 

kelshausen scheiterte nach 
D'Alessio-Paß am Darmstüdter 
Schlußmann. Bis zum Pausen- 
pfiff bestimmten die Egelsba- 
cher das Spiel, mußten sich aber 
mildem 1:1 begnügen. 

Die Hintermannschaft mit 
Keeper Benjamin Seng untl Li- 
bero Stefan Bulsch zeigte einige 
Schwächen, lediglich der wie- 
dergenesene Manndccker Benja- 
min Sieber bot eine herausra- 
gendc Leistung im Defensiv-Be- 
reich. 

Nach 00 Minulen brachte Car- 
sten Grünewald die SGE mit ei- 
nem an Marco Schmiedl ver- 
schuldeten Elfmeter 2:1 in Füh- 
rung. Schmiedl verletzte sich in 
dieser Szene so stark, daß er an- 
schließend ausgewechselt wer- 
den mußte. Nachdem Sieber in 
der Ö4. Minute per Kopf auf der 
Egelsbacher Torlinie geklärt 
hatte, sorgte Samir Hajjout vier 
Minuten später mit dem 3:1 für 
die Vorentscheidung. Den vier- 
ten Treffer für die SGE markier- 
te Dimitrios Kazakls nach einer 
Hajjout-Ecke in der 73. Minute. 
Für die Darmstüdter reichte es 
nur noch zum 4:2 In der 78. Mi- 
nute. „Gegen einen ganz starken 
Gegner" (Stephan Stähler) ver- 
diente sich die SGE ein Gesamt- 
lob. 

SG Egelsbach: Seng; Butsch, 
Czapla, Sieber, Kazakls, Doeh- 
ner (79. Naumann), Ruckelshau- 
sen (55. Holzapfel), Hajjout (85. 
Uzuncay), Grünewald, Schmiedl 
(65. Pace), D'Alessio 

Gab die Vorlage zum 1:1-Auaglelch: Mario D'Aleaalo. Am Ende hatte die 
A-Jugend der SO Egelabach mit 4:2 die Naae vorn. Foto: Weinert 

Jugendhandball HSG Langen 
mC: HSG - TuS Grieshelm II 2U:7 

Keine Chance hatte die Mann- 
schaft aus Grieshelm gegen das 
in jeder Hinsicht üoerlegene 
Langener Team. Die HSG-Ab- 
wehr stand absolut sicher und im 
Angriff spielte man gegen die re- 
lativ offene Deckung der Gäste 
die Chancen aus. Einige techni- 
sche Fehler wurden durch die 

Mitspieler umgehend ausgegli- 
chen, so daß die Truppe aus ei- 
nem Guß aufspielen konnte. Her- 
ausragender Akteur war diesmal 
mit neun Toren Bastian Ritter, 
der vom Gegner überhaupt nicht 
zu bremsen war. Bleibt zu hof- 
fen, daß die Mannschaft nicht 
abhebt und die Tabellenführung 
bis zum Saisonende verteidigt. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
K I; SV Dreieichenhiiin - SS(i 4:0 

Die erste Saiscmniederlagc 
kassierte die E 1 beim SV Drei- 
eichenhain. Von Beginn an 
machten die .Spieler des SV 
Dreieichenhain Druck auf das 
Langener Tor und bereits in der 
fünften Minute schlug der Hall 
nach i'inem Fernschuß zum er- 
sten Mal im Gehäuse der SSG 
Langen ein. Danach kamen die 
1,angener Spieler etwas besser 
ins Spiel, doch Boll, Neri und 
Wadas konnten die sich bieten- 
den Chancen nicht in die Tore 
ummünzen. Kurz vor der Pause 
mußte sich SSCi-Torhüter Ga- 
steier zum zweitenmal geschla- 
gen geben. Nach einem I''ehler 
im Mittelfeld tauchten plötzlich 
zwei Stürmer des Gastgebers 
frei im Langener Strafraum auf 
und verwandelten zum 2:0-Pau- 
senstand. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
sahen die Zuschauer nicht den 
gewohnten Drang der SSG zum 
gegnerischen Tor. Die Dreiei- 
chenhainer konnten im Mittel- 
feld schalten und walten, wie 
sie wollten. So kam es nach ei- 
nem Gewühl vor Torwart Ga- 
steier zu einem unnötigen 
Handspiel. Der fällige Strafstoß 
wurde zum 3:0 verwandelt. Da- 
nach konnten sich die Spieler 
der SSG etwas Luft veschaffen 
und auch c;nige kleinere Chan- 
cen erspielen, aber zum Torer- 
folg reichte es nicht. Anders der 
SVD: Nach einem Fehlpaß der 
SSG im Mittelfeld konnten die 
Gastgeber einen weiteren 
schnellen Konter zum 4:0-End- 
stand verwandeln. 

Für die SSG spielten: Man- 
fred Gasteier, Sebastian Boll, 
Messel Fekadu, Alexander 
Kurz, Florian Langer, David 
Leuschner, Antonino Messina, 
Stefano Neri, Sebastian Wadas. 

l')K<'lihiu'h Der Ausbau clei 
Start- und Land(<bahn iiiif dem 
Fgelsbacher Fliigphit/. führe 
nicht zu einer merklii lien /u 
iiidime des Fluglürms Zu diesem 
.Si liliid kam der k iescliilftsfühl i'i 
ili'i Hessischen l''hig|)lal/ GmbH 
(IIFG), Karl Weber, am velgiiii 
gellen l''reilag, nachdem er das 
von dem Fliigplalzbelreilier in 
Auftrag gegebene Llirmgutach 
len vorgesti'lll halte 

Vor knapp einem ,lahi war in 
einer Machbarkeltssliidie daige 
legt worden, daß eiiii' Verlillige 
riing der .Start - und Lnndebaliii 
von deizelt 000 auf 1 400 Meter 
möglich sei. Kin Ausbau der Pisle 
sei aufgrund der 1005 in Krafl 
Iretenden neuen F.G Ulclillinieii 
nötig, von denen vor allem die 
(iescliüftsflieger abhängig seien, 
erklllrte der 11F(!-(!eschllflsfüh- 
rer Was damals jedoch fehlte, 
war die Prüfung der Aiiswlrkiiii 
gen einer Erweiterung auf den 
Flugldrm. ,,Mlt der Krslelliing 
der MachbarkfMtsstildie und des 
I .ärmgutaehtiMis haben wir iiiise 
Ie Schulaufgaben gemachl", sag- 
te Weber Das Lilrmgutaehleii 
werde nun der Landesregierung 
vorgelegt, und sie müsse nun eiit - 
scheiden, ob die .Starlbalin aus- 
gebaut werden soll. 

Das Gutachten hat Professor 

I leim ich Mensen von der Deiil- 
sclien I''lugsieherung nach den 
Aiileilliiigen des Gesetzes zum 
Schul;' gegen den Fluglärm er 
stell! Alli-nliiigs, so Weiiei, gelle 
dieses Gesetz nur für Flughilfen 
mit .Sirahlflugzeugen. ,.(lie b(-l 
uns die Ausnahme bilden" 
Trol/ilem sei die freiwillig In 
Auftrag gegebene .Sliidie für die 
IIP'G wiclilig. ..um Vergleiehs- 
werle ansli'lleii zu können, linier 
anderem mit dem Hlii'ln-Maln- 
Flughafen" 

Aiillerdem wies Welier darauf 
hin. daß die zugrunde liegeniliMi 
1 )alen für die Flugzeuge aus dein 
.lahri' 1071 .slammten. die lieiili- 
geii Maschinen seii'ii weseiillich 
leiser Die für 1002 berechneten 
AiisgaiigswiMle lägen daher 
deu II ich übel den von der 1 lesssi- 
scheii Laiidesanslalt für Umwell 
(Ill.fU) laisächlich gemesseni'ii 
Werleil So habe die Studie für 
Erzhausen einen ä(|Uivalenten 
I )auerseliallpegel (täglicher 
I )uicliscliniltswert) voll 04,,'') De- 
zliiel (dH (A)) errechnel, die 
Hl.fU habe indes etwa 47 dH (A) 
gemes.sen Dieser Werl werde, so 
Weber, im Falle eines Ausbaus 
um etwa ein Dezibel steigen. 
..was physikalisch nicht walir- 
nelimbar ist". Entscheidend ist 

für Weber jedoch, daß ilie Hi'- 
reehnungen für 101)2 mit den 
Prognosewerli'ii für das .lahr 
2000 vr-rgleiehbar seien Das 
Lärmguiachten bezlehi' kIcIi auf 
vier Stellen, wobei die Aiisbaii- 
pläne zugrunde g(>l<'gt worden 
seien, I )anach steige der Wi-rt am 
Kgelsbacher Rathaus von 04.7 
(Iii (A) im .lahre 1002 auf 05,7 
dH (A) im ,lahr 2000, in Erzhau- 
sen steige er um 1,2 auf ebi-iifalls 
(l.').7 dH (A) In Hayerselch sinke 
er von 02.2 auf 01,11 dH (A) und 
am Langener .Steinberg von 01.7 
auf 01,.') dH (A). Daß an diesen 
zwei iintersuclileii Punkten eine 
Läi niminderiing berechnet wor- 
den Ist, erklärte Weber mll der 
Vi'rsehiebiing der .Startbahn 
nach Westen und der größeren 
Motorleistung bestimmter Fl.iig- 
zeiige. wodurch dii' Maschinen 
dann über den Wohnhäusern hö- 
her flögen als jetzt 

Das Lärmgiitaehteii komml 
schließlich zu folgendem Ergeb- 
nis: Eine Verlängerung der .Staii- 
iind Landebahn, i'ine Aiiswei- 
tiing der Hetriebszelteii auf (i bis 
22 Uhr und die vermehrte Nut- 
zung des Flugplatzes durch Ge- 
setiäftsflleger bei Einhaltung ei- 
ner Obergrenze von 100 000 
Flugbewegungen im Jahr führen 

niclil zu einein wesentlich höhe- 
ren 1 )auersehalt|)egel 

Auch berichtete Weber am 
Freitag über das Geschäftsjahr 
lOOH Hei einem Umsatz von 2.3 
Millionen Mark hätte ein (iewinn 
von knap|i 200 000 Mark erwirt- 
schaftet werden können, 40 000 
Mark weniger als im Vorjahr 1 )ie 
Flugbewegungen hätten rezessi 
onsbedingl Vim 02 000 auf 88 374 
abgenommen, für 1004 und 1005 
recline er mit einem weiteren 
Rückgang In dli'sem .lahr werde 
die I IF(! runde 100 000 Mark we- 
niger Start- und Landegebühren 
einnehmen als kalkuliert, 
schälzle Weber Der Anteil der 
besonders geräuscharmen Ma- 
schinen, die Hill die Hälfte der 
Gebühren zahlen müßten, an den 
Flugbi'wi'giiiigen sei von fast 
fünf Prozent im ,Iahri' 1002 auf 
40 Prozent in diesem ,lahr ge- 
wachsen. Für das nächste ,lahr 
kündigte Weber eine Erhöhung 
der Start- und Landegebühren 
an. Ein übliches Schulflugzeug 
liesplelswi'iNi' müsse dann 10 be- 
ziehungsweise acht Mark zahlen, 
wenn es In Egelsbach abheben 
oder auf.setzeii wolle Hishi'r be- 
trägt die Gebüiir für solchi- Flie- 
ger 14 beziehungsweise sieben 
Mark. 

Müllmarken „94" 

auch 1995 gültig 
Kgelshiieh - In unserer Freitag- 

Ausgabe vom 25. Novemlii'r hal 
sich in der Meldung ,,Müllmar- 
ken gelten auch für 1005" ein 
lechnlscher Fehler elngeschll- 

_chen, wodurch der wichtige letz- 
te Absatz nicht gedruckl wurde. 
Deshalb an dieser Stelli' noch 
einmal die komplette Meldung 

Seit 1003 ist jede Mülltonne in 
Egelsbach mll einer Müllniarke 
gekennzeichnet. Form, l''arbe 
und Abdruck der Müllniarke be- 
stimmen unter anderem den Lee- 
riingsrhythnius der Tonne 

Geplant war, nach zwei ,laliren 
die Müllniarke komplett zu er- 
setzen und jedem Gebühren- 
pflichtigen mit dem neuen He- 
scheid 1005 eine neue Marke zu- 
zustellen. Wegen des hohen Ver- 
waltungsaufwandes und den da- 
mit verbundenen Kosten wird 
die Gemeinde Egelsbach jedoch 
auf einen Austausch der Marken 
verzichten. Die bisherigen Auf- 
kleber mit dem ,lalireszahlauf- 
druck ,,1)4" behalten ihre Gültig- 
keit l)ls zum 31,12,1005. 

SWF trifft sich 

zum Stammtisch 
Kgelsbach - Der nächste 

.Stammtisch der SGE-AI)tellung 

.Skl-Wandern-Freizeit (.SWF) 
findet am morgigen Mittwoch, 
30. November, von 20 Uhr an in 
der Gaststätte ,,Tiroler Stuben" 
statt. 

Aushängeschild für den 

gesamten Kreis Offenbach 

Dickes Lob für DRK beim Weihnachtsbasar 

Mütterberatung 
Kgelsbach - Am Donnerstag, 

22. Dezember, finilet zwischen 14 
und 15 Uhr der nächste Mütter- 
beratungstermin im Altenwohn- 
lieim an der Dresdner Straße 
statt. 

Georg Heinrich Sallwey (llnka) erhielt vom DRK-Krelaverbandavoraltzenden Günther Stelgerwald (rechte) die 
Verdienstmedaille des DRK-Landesverbandes Hessen. Bildmitte: Horst Wegener, Vorsitzender des DRK-Orts- 
verelns Egelsbach. Foto Qolla 

Kgelsbach (rg) - ..Der DHK- 
< )rtsverein Egelsbacb ist ein Aus- 
hängeschild für den gesamten 
Kreis Offeiibaeh " Dieses dicke 
Lob zollte kein Geringerer als 
der ersti' Vorsitzende des DRK- 
Kreisverbandes. Güntlier .Stei- 
gerwald, der am .Sonnlag nach- 
mittag einer von vielen beim 37 
Weihnachlsbasar des Egelsba- 
cher DRK war. 

.Steigerwald hatte aber nicht 
nur den Wi-g ins Hürgerhaus ge- 
funden, um die schönen, eigen- 
händig gefertigten Erzeugnisse 
di's Frauenkreises zu bewun- 
dern, Es gall auch einen Mann zu 
ehren, der mit 80 ,lahren ilas älte- 
ste aktive Mitglied des hiesigen 
Ortsvereins Ist. Für sein nun- 
mehr 3()jährlges ehrenamtliches 
Engagement bekam Georg Hein- 
rich Sallwey die Verdienstme- 
daille des DHK-Landesverban- 
des Hessen ans Revers geheftet. 
Der Ausgezeichnete hielt einst 
die Fahrzeuge in Schuß. Heute 
noch gibt er Krankenpflegearti- 

kel aus und sorgt dafür, daß die 
Tomlmla des VVeihnachtsliasars 
gut bestückt ist. l'"ür letztere 
Aufgabe habe er In all den Jahren 
sehr viel Freizeit geopfert, sagte 
der Vorsitzi'iidi' des DRK-Orts- 
vereins, Horst Wegener, aner- 
kennend. 

MusiUall.sch umrahmt wurde 
die traditionelle Veranstaltung, 
an der auch die königliche Ho- 
heit Prinzessin Margret von Hes- 
sen unil bei Rhein teilgenommen 
halle, von der Sängervereini- 
gung Egelsbach Nachilem dei 
gemischte Chor einige weih- 
nachtliche Weisen zu CJehör ge- 
bracht hatte, stürzten sich die 
Hesilcher regelrecht auf den Ba- 
sar. Was Wunder, gab es doch 
unzählige Artikel zu günstigen 
Preisi'n zu ergattern. Selbstge- 
strickte Nlkolause, gehäkelte 
Schals und Mützen, gestickte 
Tischdecken, duftendes Weih- 
nacht sgeijück, Adventskränze 
und noch viel mehr. 
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Inerle wurde zum Matchwinner 

Zwei Tore beim 3:l-Erfolg der SGE-Reserve gegen Modau 
K>{i'lsbnrh (Ico) - Mit 

einem H l-F>foln über 
..SchhilJlicht" SC Mo- 
(liiu kletterte die Kuß- 
liall-Keser\'e tler SG 
K^(>lsl)ach am Ui Spiel- 
ta>{ (ier Darmstadter 
Ueziikslljja Wost auf 
den siebten Taljellon- 
platz Dei der SCiK stan- 
den die beiden Regio- 
nallij^a-Spii'ler Mike 
Sehmidl und Ilaniel 
C'iuca erstmals imeh 
wochenlan^er Verlpt- 
zunf^spause wieder auf 
dem I'rüfstand. Trotz 
einer ordentlichen Par- 
tie war beiden ver- 
standlicherweise die 

fohlende Spiclpraxis 
anzumerken Zudem 
lief Olivrr Lowol omeut 
als Libero auf Zum 
Matchwinner avan- 
chierte Kapitän Sascha 
Inerle, der Regen Modau 
seine Saisontore acht 
und neun rrziplte. 

In der zwölften Minu- 
te erarbeiteten sich die 
Kßelsbacher ihre erste 
TormttRiichkcit. Sascha 
Inerle zog aus 14 Me- 
tern ab und der Modau- 
er Torhüter bekam den 
Ball erst hinter der Tor- 
linie zu fassen - 1 ;0, Ralf 
Haub erhöhte sechs Mi- 
nuten spater nach ge- 

lungener Einzelleistung 
auf 2:0 für die Nabel- 
Elf Nach dem 1:2-An- 
schlußtreffer (25.) geriet 
die SGE-Hintermann- 
schaft einige Male kräf- 
tig ins Schwimmen. 
Erst in den letzten Mi- 
nuten der ersten Hälfte 
fanden die Hausherren 
wieder zu ihrem Spiel 
und Sascha Inerle ge- 
lang Sekunden vor dem 
Pausenpfiff auf Vorar- 
beit von Tomas Oral das 
vorentscheidende 3:1. 

Im zweiten Durch- 
gang spielte die SGE 
zwar überlegen, kam 
aber nur noch selten zu 

Tormöglichkeiten. Die 
Gäste fielen nur durch 
übertriebene Härte auf. 
unterbanden damit 
aber immerhin erfolg, 
reich das Egelsbacher 
Kombinationsspiel. 
,,Was zählt, sind letzt 
endlich die beiden 
Punkte". resümierte 
SGE-Coach Lutz Nabel 
knapp. 

SO Egcisbach: 
Schwarz, Uletinovic 
(75. Camurcu) Kuri)U'- 
la, Christoph, Oral 
Schmidt, Löwel. Ciuca. 
Inerle (68. Yildriml. 
Neagu, Haub 

Drei Treffer, aber keine Punkte 

SSG Langen unterlag beim BSC 99 Offenbach mit 3:6 

Beim Gipfeltreffen in der 
2. BezIrksllga Darmstadt Ost verlor 
die SG Egelsbach gegen den TV 
Hösbach knapp mit 12:14. Ledig- 
lich aufgrund des besseren Torver- 
hältnisses konnte die SGE (17:5 
Punkte) die nunmehr hauchdünne 
Tabellenführung verteidigen. Die 
nötige Schützenhilfe erhielt sie von 
Schlußlicht HSG Alsbach-Modau II, 
das den Dritten der Tabelle, die SG 
Babenhausen (16:6 Punkte), über- 
raschend deutlich 22:15 bezwang. 
Unser Bild zeigt Sven Fritzsche, 
den selbst mehrere Abwehrspieler 
der TV Hösbach nicht am Wurf hin- 
dern können. Foto OrlowsKi 

Günther Böhm landete Volltreffer 
EKelsliiu'h - Die Kgclsixiclu'r 

•Si lullzcn schnitten auch l)(M den 
(lii'.sjiilirigeii Kl i'ismi'istcr.scliaf- 
lcn erfolgreich ai). Hosonders 
liervoi/iihcbeii isl (Sunther 
Möliiiis erfolgreiche 'ritelverlei- 
digiing mit der 1 ,ufl|)istole in der 
Altersklasse. Mit HHfl Hingen war 
ihm der .Sieg in einem starken 
Kehl nicht zu nehmen. Mit dem 
1 .iiftgewelir in der Allersklass<> 
erzielte er mit Mlio Kingt-n einen 
glanzenden zweiten Platz. Mit 
der Freien Pistole in der Alters- 
klasse belegte i-r mit 24(i Hingen 

den dritten Platz Horst Kiiding 
konnte sieh über den zweiten 
Hang im I OO-Meter-.SchielJen mit 
di>m Kleinkalibergewehr freuen. 
Imnierliin waren es 202 Hinge, 
die ihm diesen Hang in der Se- 
nioren kla.sse bescherten. 

Kin Hiindenkampfergebnis 
gibt es von der zweiten Luftpi- 
stolenmann.schaft zu vermelden 
Das Team mit Manfred liurkert 
(H5(j). Georg Konrad (.'!4H), Hel- 
mut Fuchs (:t41) und Alois Har- 
batier (H;t7) unterlag der SG Neu- 
Isenburg mit 1 ;iH2:14()H Hingen, 

Langen (app) - Drei Tore hat- 
ten die KuUballer vom Bezirksli- 
gisten .SSC: Langen am ersten 
Hückrundenspieltag beim BSC 
!l!t Offenbach, immerhin Tabel- 
lenachter. erzielt, am Ende muß- 
ten sie dennoch mit leeren Hän- 
den die Hcimrei.se antreten. Die 
lliler hatten sechsmal ins 
Schwarze getroffen und somit 
die Punkte am Offenbacher 
Eichwaldweg behalten. ,,Wir 
hatten mehr Chancen als der 
BSC", ärgerte sich SSG-Trainer 
Walter Bloss, ,,und haben nur 
halb soviel getroffen. Da war viel 
mehr drin." 

Ehe der BSC durch Nicastro 
(15. und :t(), Spielminute) zwei 
Treffer erzielen konnte, hatten 
die Langener schon zwei Groß- 
chancen ,,großzügig" ausgelas- 
sen. Amir Salihefendic und Zelj- 
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ko Biuk waren die Langener 
Pechvögel in der Anfangsphase. 
In der 35. Minute schaffte Grego- 
rio den dritten Offenbacher Tref- 
fer, bevor Marcel Starke bei sei- 
nem zweiten Saisoncinsatz in der 
„Krsten" den SSG-Anschluß- 
Ireffer besorgte. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte, 
als die SSG-Akteure gedanklich 
noch in der Kabine weilten, traf 
Nicastro zum viertenmal für die 
Platzherren. Neun Minuten spa- 
ter durfte Matthias Benz seinen 
ersten Saisontreffer bejubeln - 
2:4. In der 80. Minuten entschie- 
den die Offenbacher die Partie 
endgültig zu ihren Gunsten. 
Spannaus erzielte das 5:2, BSC 
Torjäger Lorenz, der schon im 
Hinspiel einen Offenbacher Tref- 
fer erzielt hatte, erhöhte in der 

84. Minute gar auf 6:2. In der 86 
Minute war es Zeljko Biuk, dem 
der dritte Gäste-Treffer gelang 
Walter Bloss: ,.Wenn man aus- 
wärts drei Treffer erzielt, dann 
sollte mindestens ein Zähler drm 
sein. Wir haben uns mal wieder 
sehr ungeschickt angestellt." 

SSG I.,angen:Marco Schwitz- 
ke; Benz, Etemadalsoltani, Rühl. 
Starke, Guzy, Hugk, Salihefen- 
dic, Knipp, Cyr>'s, Biuk (Sorro- 
che, Strohal) 

Die Reserve der SSG gewann 
in Offenbach mit 2:0, ist somit bis 
auf einen Zähler an den FC Lan- 
gen und den FC Offenthal, die 
beiden punktgleichen Tabellen- 
führer, herangekommen. Für die 
SSG waren Fred Follhard und 
Rüdiger Kurtz per Foulelfmeter 
erfolgreich. 

Jugendfußball FC Langen 
Bambini I: Turnier 
in Trebur 

Bei ihrem ersten 
Hallenturnier er- 
kämpften sich die 
Langener Bambinis 
mit einer großen 
kämpferischen Lei- 
stung den Turnier- 
sieg. Nach Spielen 
gegen SKV Walldorf 
(0:0), SVO Biebes- 
heim (1:0) und TSV 
Trebur (2:0) standen 
die Bambinis mit 5:1 
Punkten als Grup- 
penerster fest. Im 
Endspiel trafen sie 
dann auf die SG 
Dornheim. Trotz 
spielerischer Überle- 
genhejt der Langen- 
er Fußball-Knirpse 
stand es am Ende 0:0 
und somit mußte ein 
Siebenmeterschie- 
ßen die Entschei- 
dung bringen. Hier- 
bei zeigten die Bam- 
binis keine Nerven 
und gewannen das 
Siebenmeterschie- 
ßen mit 3:2, was 
ihnen den verdienten 
Turniersieg bescher- 
te. 

Es spielten und 
schössen die Tore: 
Kai Barth, Kemal 
Cetiner (1), Timo 
Hoffmann, Björn 
Kunze, Florian Pol- 
lok (1), Marc Ray, 
Kevin Ray, Andreas 
Rinke, Denis Schäfer 
(1), Paul Schulz und 
Tobias Spengler (3). 
F I: FCL - SV Wei- 
terstadt 0:3 

Zu ihrem zweiten 
Spiel hatten die F I- 
N achwuchsspieler 
die F I des SV Wei- 
terstadt zu Gast. Von 
Beginn an bestimm- 
ten die Langener Bu- 
ben das Spielgesche- 
hen und erspielten 
sich mehrere Tor- 
chancen - jedoch oh- 
ne zählbaren Erfolg. 
Mitte der ersten 
Halbzeit stellten die 
Gäste das Spielge- 
schehen auf den 
Kopf und erzielten 
bei ihrem ersten An- 

griff die 0:1-Halb- 
zeitführung. Nach 
dem Wechsel kämpf- 
ten die Langener be- 
eindruckend weiter 
und waren mehrmals 
dem Ausgleich nahe. 
Einen Abwehrfehler 
nutzten die Gäste 
zum schmeichelhaf- 
ten 0:2. Trotz einer 
kämpferisch anspre- 
chenden Mann- 
schaftsleistung muß- 
ten die Gastgeber, 
die mit Christopher 
Kiefer, Johannes Be- 
nisch, Philipp Kel- 
ler, Martin Butzert, 
Fabian Knapp, 
Alexander Althoff. 
David Schroth, Nat- 
nael Menghistu und 
Dennis Ehlert antra- 
ten, kurz vor Schluß 
noch das 0:3 und da- 
mit die nach dem 
Spielverlauf zu hoch 
ausgefallene Nieder- 
lage hinnehmen. 
E II; Erstes Hallen- 
turnier 

Bei ihrem ersten 
diesjährigen Hallen- 
turnier bei Viktoria 
Griesheim belegten 
die FC-Buben/Mäd- 
chen einen guten 
vierten Platz unter 
acht Mannschaften. 
In der Vorrunde sah 
man eine souveräne 
und äußerst offensi- 
ve Langener Mann- 
schaft, die aufgrund 
ihres Kombinations- 
spiels zum heißen 
Favoriten auf den 
Turniersieg avan- 
cierte. Bereits nach 
zwei 2:0-Siegen ge- 
gen Ober-Ramstadt 
und TuS Griesheim 
stand man als Halb- 
finalteilnehmer fest. 
Im Spiel gegen 
Egelsbach durfte 
dann auch der 
,.zweite Anzug" be- 
weisen, daß er sitzt. 
Nach einem 0:0 war 
der FC Gruppener- 
ster und traf im 
Halbfinale auf Vik- 
toria Griesheim. So 
sehr sich die noch 
beteiligten Mann- 

schaften nun steiger- 
ton. so sehr kam 
Sand ins Langener 
Getriebe. Gegen die 
körperlich überlege- 
nen Griesheimer Bu- 
ben versuchte man es 
mit Kampfkraft, 
statt, wie in der Vor- 
runde, mit Kombi- 
nationsspiel. Dies 
mußte einfach 
schiefgehen. Der 
frühe 0:1-Rückstand 
nach einer Unauf- 
merksamkeit der bis 
dahin nie geforder- 
ten Langener Ab- 
wehr war so nicht 
mehr aufzuholen. 

Damit war die 
Luft raus und man 
traf im Spiel um 
Platz drei wiederum 
auf Egelsbach. Was 
die zweite Garnitur 
im ersten Spiel gegen 
Egelsbach nicht 
schaffte, gelang jetzt 
leider auch nicht der 
,,Stammsechs". Ein 
früher 0:1-Rück- 
stand konnte in der 
regulären Spielzeit 
nur mühsam ausge- 
glichen werden, so 
daß ein Siebenme- 
terschießen die Ent- 
scheidung bringen 
mußte. Jetzt war 
wieder die zweite 
Auswahl gefordert. 
Obwohl Torhüter 
Tobias Jost nur einen 
Treffer zuließ, mußte 
man sich, da den 
Langener Buben,' 
Mädchen kein Tref- 
fer gelang, dem 
Nachbarn Egelsbach 
insgesamt mit 1:2 ge- 
schlagen geben und 
mit dem vierten 
Platz vorliebneh- 
men. 

Die „Stamm- 
sechs": Tobias Jost, 
Mehmet Söke, Kai 
Müller (2), Daniel 
Matheisl (1), Eser 
Özkan, Robin Watiz- 
ke (2); die „Zweite 
Fünf": Tristan 
Stüber, Diego Hah- 
ner, Dominik Deff- 
ner, Jonas Seilner, 
Mandy Malcherek. 

ä 
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Tausend Jahre Quedlinburg 

Post gibt 80-Pfennig-SondeiTnarke zum Jubiläum heraus 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammler\'crein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
thcr-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13: Jörg Zinganell, 
Amselweg 4. Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9,30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman. 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler\'er- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkcnsammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtesti-aße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat. 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon; 06181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V.. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Reiner W\'szomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le. Clubräume 1 und 2. Südli- 
che Ringstraße 77. jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmtrkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus. 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.; 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.; 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Turnhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Vor tausend Jahren, am 23 
November 994. verlieh König Ot- 
to III , am 21 Mai 996 zum Kaiser 
gekrönt, dem Quedlinburger 
Reichsstift das Markt-. Munz- 
und Zollrecht. Für die Entwick- 
lung Quedlinburgs wurde damit 
eine wichtige Basis gelegt .Auch 
wenn eine direkte Verleihung des 
Stadtrechts - wie bei anderen 
Städten bekannt - nicht überlie- 
fert ist. kann die Urkunde als 
Grundlage einer stadtischen 
Entwicklung angesehen weixlen 

Quedlinburg selbst wird erst- 
mals in einer Urkunde König 
Heinrichs I. aus dem Jahre 922 
als Quitilingaburg genannt 
Zweifellos gehörte es zu den 
Lieblingsorlen Heinrichs 1. Seine 
Frau Mathilde erhielt den Ort 
nebst anderen als Wittum. als 
Witwensitz, zugesprochen. Mat- 
hilde selbst betrieb die Einrich- 
tung eines Damenstifts auf dem 
Burgbei-g. 936 wurde dieses Stift 
gegründet. durch Heinrichs 
Sohn. Kaiser Otto 1., den Großen, 
urkundlich bestätigt und mit 
umfangreichem Besitz und zahl- 
reichen Rechten ausgestattet. Es 
war reichsunmittelbar und spä- 
ter durch päpstliches Privileg 
auch aus der Gewalt des Hal- 

An (die zeitlosen Canyons, 
die einst die alten Pueblo-indianer be- 
schützten und für die Navajo-Indianer 
als eine Festung dienten, erinnert ei- 
ne neue 19-c.-„Canyon de Chel- 
iy"-Postkarte. Danyon de Chelly ver- 
körpert das farbenprächtige südwest- 
liche indianerland mit seinen schö- 
nen, treppenartigen Canyons sowie 
Ruinen aus prähistorischen indiani- 
schen Wohnungen, die sich an hoch 
aufragenden Felsen anschmiegen 
und auf hohen Felsen sitzen. Sand- 
stein, mehr als 200 Millionen Jahre 
alt, bilden die Wände dieses Canyon. 

berstadter Bischofs gelöst In der 
Stiftskirche auf dem Burgberg 
wurden sowohl Heinrich I als 
auch seine Gemahlin Mathilde 
bestattet. Das Stift entwickelte 
sich im frühen und hohen Mittel- 
alter zu einem der bedeutendsten 
Keichskloster. was unter ande- 
rem durch die 69 nachgewiese- 
nen Besuche der deut.schen Köni- 
ge und Kaiser vom zehnten bis 
zum beginnenden dreizehnten 
Jahrhundert dokumentiert wird. 
Neben Reichsversammlungen 
feierten diese oft eines der 
höchsten kirchlichen Feste, das 
Osterfest, in Quedlinburg. 

Die Verleihung des Markt-, 
Münz- und Zollrechts an das 
Stift unterstrich und förderte 
des.sen Entwicklung, ordnete 
sich gleichzeitig in die Reichspo- 
litik der Ottonen ein. deren 
Schwerpunkt auf der Festigung 
der Heichskirche und dem Aus- 
bau des Reichsgutes lag. 

Aus dem Marktort entwickelte 
sich allmählich ein städtisches 
Gemeinwesen. In der Folgezeit 
erlangte die Stadt verschiedene 
Rechte und Privilegien, zu denen 
unter anderem die Wehrhoheit, 
das Gericht und zeitweise auch 
das Münzrecht gehörten. 1326 

ging Quedlinburg mit den be- 
nachbarten Städten Aschersle- 
ben und Halberstadt einen Bund 
ein. der zu einem wichtigen Fak- 
tor im Nordostharzgebiet wurde. 
1426 trat Quedlinburg der Hanse 
bei 

Die Bestrebungen Quedlin- 
burgs, deren Ziel der Status einer 
freien Reichsstadt war. brachen 
1477 jäh ab. In den Auseinander- 
setzungen mit der Äbtissin des 
Stifts. Hedwig aus dem Haus der 
Wettiner. mußten sich die Qued- 
linburger der Äbtissin und ihren 
Brüdern, den Herzögen Ernst 
und Albrecht, beugen. Sämtliche 
Rechte und Privilegien wurden 
ausgeliefert, die Stadt unterwarf 
sich der Stiftshoheit, die Vogtei 
über das Stift ging an die Wetti- 
ner, 1698 veräußerten die Wetti- 
ner die Vogtei an Brandenburg 
(Preußen). Fortan gehörte Qued- 
linburg zum Territorium der Ho- 
henzollern. 

Zu einer Blüte des geistig-kul- 
turellen Lebens kam es in Qued- 
linburg im achtzehnten und 
neunzehnten Jahrhundert. Dafür 
stehen Namen wie Dorothea 
Christiane Erxleben. Friedrich 
Gottlieb Klopstock, Johann 
Christoph GutsMuths oder Carl 
Ritter. 

Mit dem Reichsdeputations- 
hauptschluß von 1802 wurde das 
Stift aufgelöst. Die Schloßge- 
bäude gingen in den Besitz des 
Preußischen Staates über. Seit 
1929 befindet sich hier ein Teil 
der Städtischen Museen Qued- 
linburg. 

Im neunzehnten/zwanzigsten 
Jahrhundert erlangte die Stadt 
durch Samenbau und Samen- 
zucht (Gemüse, Zierpflanzen) 
Weltgeltung. Diese Tradition 
wird in der Gegenwart mit der 
Bundesanstalt für Züchtungsfor- 
schung und verschiedenen Fir- 
men fortgesetzt. 

Das gegenwärtige Stadtbild 
Quedlinburgs wird durch d(/n 
einmaligen Bestand an Fach- 
werkhäu.sern, zahlreiche Kir- 
chen und weitere kulturhisto- 
risch wertvolle Bauten geprägt, 
die ein einzigartiges Ensemble 
bilden. Quedlinburg ^teht an der 
Spitze der deutschen Bewerber 
zur Aufnahme in die Weltkultu- 
rerbeliste der UNESCO. 

Bereits der vierte 

Deutschland-ECU 
Selten hat sich eine Medaillen- 

.serie so schnell zu einem eigenen 
Sammelgebiet entwickelt, wie 
der Deutschland-ECU, der je- 
weils im letzten Jahresquartal 
aufgelegt wird. F^r erscheint seit 
1992 in diesem Jahr zum vierten 
Mal und ist in dieser kurzen Zeit 
bei Münzen- und Medaillen- 
sammlern zu einer festen Institu- 
tion geworden. 

.'\ls Vorläufer der geplanten 
gemeinsamen europäischen 
Währung genießt der ECU star- 
kes Interesse; neue Ausgaben 
werden immer mit großer Span- 
nung erwartet. Das liegt einer- 
seits an den mit viel künstleri- 
schem Einfühlungsvermögen ge- 
stalteten Motiven der Münz- 
Prägstatt München, andererseits 
aber auch an der nur selten ange- 
wendeten (weil sehr aufwendi- 
gen) Art der Inlay-Prägung. Sie 
vereint bei der Silber-Inlay-Prä- 
gung das aus reinem Gold beste- 
hende Zentralmotiv mit der Me- 
daille aus Feinsilber; bei der 
Gold-Inlay-Prägung das Zen- 
tralmotiv aus Feinsilber mit der 
Medaille aus Feingold. So ent- 
steht ein reizvolles Wechselspiel 
der beiden Edelmetalle, was das 
Hauptmotiv optisch besonders 
stark herv'orhebt. 

Jahresmotiv des soeben aufge- 
legten ECU '95 ist ..Karl der Gro- 
ße", geistiger Vater Europas. Er 
führte das Fränkische Reich, die 
Keimzelle des Abendlandes, zur 
Vorherrschaft in Europa. Im 
Zeitalter eines vereinten Europa 
ist es deshalb richtig, dessen 
,,geistigen Vater" durch den ECU 
1995 zu ehren. Das ausdrucks- 
starke Porträt mit der berühmten 
Kaiserkrone stammt von dem 
Wiener Künstler Paul-Peter 
Steiner. 

Die Rückseite trägt das ge- 
meinsame Serienmotiv: die von 
Zeus (der sich nach der griechi- 
schen Mythologie in einen Stier 
verwandelt hat) entführte schöne 
Europa, dazu die Umrisse der 
einzelnen Staaten. 

Der Deutschland-ECU 1995 
erscheint nicht nur als Inlay- 
Prägung, die Gold und Silber 
vereint, sondern auch durchge- 
hend ganz aus massivem Feinsil- 
ber oder Feingold. Die Ausgaben 
sind über Banken und Sparkas- 
sen oder unter Telefon München 
57 53 00, zu beziehen (Feinsilber 
zu 59 Mark/Feinjgold zu 235 
Mark). Ein Zertifikat begleitet 
jede der prächtigen Editionen, 
die in ihren Auflagen wieder li- 
mitiert wurden. Diese strikte 
Auflagenbegrenzung ist ein 
wichtiger Hinweis für die Samm- 
ler, die gut daran tun, sich den 
Deutschland- ECU 1995 umge- 
hend zu besorgen. Die Ausgabe 
1992 ist ausverkauft, und es wird 
kaum Sammler geben, die bereit 
sind, sich von diesem Besitz zu 
trennen. 

Auktion im Novotel 
Das Auktionshaus Rolf Römer 

in Offenbach veranstaltet am 
Samstag, 3. Dezember, von 9 bis 
etwa 18 Uhr, im Novotel die 
neunte Briefmarkenauktion. Ka- 
taloge gibt es kostenlos im Brief- 
markengeschäft in der Großen 
Marktstraße 47 in Offenbach. 
Geboten werden bei der Auktion 
Spitzenwerte und auch Stan- 
dardware zu besonders günsti- 
gen Preisen. 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 /2 40 97 

Das Markenbild zeigt die Stadtansicht von Quedlinburg mit Schloßberg, Stifts- 
kirche und dem Wappen der Stadt. Entwurf: Professor Ernst Kößlinger. 

Die Jury für das Kleingemachte 

40 Jahre Kunstbeirat der Post / Wie das Motiv auf die Marke kommt 
Rund viermilliarden- 

mal im Jahr wird in 
Deutschland eine Frei- 
marke auf einen Brief 
oder eine Postkarte ge- 
klebt. Bevor sich der 
Käufer aber für eins der 
jährlich etwa 65 ver- 
schiedenen Markenmo- 
tiven entscheiden kann, 
hat bereits ein zwölf- 
köpfiges Gremium dar- 
über geurteilt: der 
Kunstbeirat der Post, 
der am Freitag in Bonn 
sein 40. Jubiläum feier- 
te. 

Professor Karl Oskar 
Blase, Vorsitzender des 
Gremiums, erläuterte 
vor Journalisten, wor- 
auf es bei der Gestal- 
tung einer Marke an- 
kommt; ,,Entscheidend 
sind die künstlerische 
Umsetzung des Themas 
und die voraussichtli- 
che Akzeptanz in der 
Bevölkerung." Wesent- 
licher Aspekt ist die 
Frage, ob der Vorschlag 
überhaupt in das Mini- 
Format einer Briefmar- 
ke übertragbar ist. Die 
,,Jury für das Kleinge- 
machte" muß entschei- 
den, ob der Gestal- 

tungsvorschlag des 
Künstlers auch noch in 
der extremen Verklei- 
nerung auf das Mar- 
kenformat für sich 
spricht. 

Daß diese Entschei- 
dung von Sachverstand 
getragen isl, dafür sorgt 
die Zusammensetzung 
des Gremiums; ihm ge- 
hören sechs namhafte 
Graphiker, zwei Vertre- 
ter der Briefmarken- 
sammler, zwei Postler 
und zwei Bundestags- 
abgeordnete an. 

Bevor der Kunstbei- 
rat an die Arbeit geht, 
hat ein Programmbeirat 
darüber entschieden, 
welche Themen in Mar- 
kenmotive umgesetzt 
werden sollen. Etwa 
300 ernstzunehmende 
Vorschläge aus der Be- 
völkerung, von Städten 
oder von verschiedenen 
Institutionen gehen da- 
für jedes Jahr bei der 
Post ein. Ist die Aus- 
wahl getroffim, wählt 
der Kunstbeirat aus ei- 
ner Liste vor: gut 300 
Künstlern fünf bis sie- 
ben Graphiker aus, von 
denen er glaubt, daß sie 

das jeweilige Thema 
einprägsam und an- 
spruchsvoll umsetzen 
können. 

Sechs bis acht Wo- 
chen haben die Graphi- 
ker Zeit, dann müssen 
ihre Entwürfe der Jury 
vorliegen. Deren Ent- 
scheidung wird dann 
als Empfehlung dem 
Bundespostminister 
vorgelegt, der das letzte 
Wort hat, aber noch nie 
gegen seine sachver- 
ständigen Ratgeber vo- 
tiert hat. 

Daß es seit mehr als 
15 Jahren keine Marke 
mit dem Porträt des 
Bundespräsidenten 
mehr gegeben hat, liegt 
aber weder am Postmi- 
nister noch an seinen 
Beiräten, sondern an 
den Betroffenen. Die 
Präsidenten müssen 
nämlich damit einver- 
standen sein, daß ihr 
Konterfei millionen- 
fach verklebt wird. Karl 
Carstens und Richard 
von Weizsäcker waren 
es nicht. Und Roman 
Herzog wird erst noch 
befragt. 

Die Frage nach dem 

Warum der ganzen Mü- 
he mit den Markenmo- 
tiven ist schnell beant- 
wortet: Briefmarken 
sind nicht nur zum 
Frankieren von Post da 
- sie gelten in aller Welt 
auch als Botschafter 
ihres Landes. Und nicht 
zuletzt sind sie belieb- 
tes Sammelobjekt. Über 
drei Millionen Deutsche 
sammeln die kleinen 
Kunstwerke, zur stillen 
Freude auch der Post, 
denn Marken, die post- 
frisch in Alben ver- 
schwinden, bedeuten 
für sie Einnahmen ohne 
Gegenleistung. 

Der SPD-Abgeordne- 
te Hans-Jürgen Wi- 
schnewski, der vom 
Bundestag in die Jury 
entsandt wurde, ist 
selbst passionierter 
Markensammler. Wi- 
schnewski liegt ein an- 
derer Wesenszug der 
Briefmarke am Herzen 
und schreibt gerade ein 
Buch darüber. Titel: 
„150 Jahre deutsche 
Briefmarken - 150 Jah- 
re deutsche Geschich- 
te." 
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Meine Zeit steht in 
Deinen Händen. 

Psalm 31. 16 
Ein crfülllc.s Leben ist zu Ende. 
Kurz vor ihrem 90. Geburtstag starb am 
27. November 1994 

Bertha Elisabeth 

Mauer 

{jeb. Bärenz 
P^s trauern um sie: 
Marianne Wicht und F'amilie 
Reiner Mauer und Familie 
Bernd Brahm und Familie 
und Angehörige 

Langen. Im Singes 2.'? 
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung ZU Lebzeilen - Umbettungen - Särge Wasche, Umen m 
vielen Ausfuhrungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen • Tele- 
grafDme • Blumendekorationen ■ Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalltaten • auch Rente • Krankenkasse • Versicherungen 
immer dienstbereit - aul Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beraturvg in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgassel *7616100 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Elbe-Äpfel W. Grimm 
21684 Stade ^ (0 41 41) 8 48 

Verkauf vom Lkw: Donnerstag, den 1.12. 1994 

Ingrid-Marie. Hoter Boskoop 10 kg 15.-, Homeburger 10 kg Birnen 6 kg 10.- 
Elslar. Jonagold. Co> Orange. HoltL Coi 10 kg 20 - 
Elnliellerungs-Kartoffeln. Orangen. Clementinen, Rote Grapefruit!!! 

10.30 Sprendlingen. Bahnhof 
10.55 Egelsbach. Berliner Platz 
11.05 l-angen. Stadthalle 

11.20 Langen. Bahnhof 
11.40 Dreieichenhain. Bahnhof 
11.50 Götzenhain. Bahnhof 

UNTERRICHT 

BOOrSSCHUlE 
Binr>en/Küst6, Funk, Seenot 
für Segler + Motorbootfahrer 
FficY Yachting Hanau 

aOOrSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-Tret-Paddel- 

Hu-Kesselsladl, Hellerbmcke 
T. 06181 72939. F. 79967. Boolsh. 253667 

glllllllMIIIIIIIIIMMIIMMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIg 
I Wissen kommt nicht | 
I von ungefähr, | 
I Zeitungsleser wissen | 
1 mehr! i 
■MMIIIIIIMimMIIIIIIMMMIIIMIIIMMIIIIIMIIIIIB 

Brot Den Armen 
f"'?!.'!.!!!!!! Gerechtigkeit 

'J. R7 
Dach- 

r4eu- *■ UffKleckungen 
Jürgen Rinker 

Bedacnungsgesellschatt mbH Nordstraße 42. 63^50 Har^u 
Referer^2en in Ihrer Nachbarscf^att 

Erbitte Kontaktaufnahme jnter Tetefon Wixhausen 06150/ 9 19 70 

Kompetent für Decke und Statik 
„Infount»rT»lafo(UFax-Nr.: 0 80 73 / 6B311"o<J»r 

VcrkauftnMcrIaMung Hmmo, 35342 Glae«n, Uxlwlestr. S3 
Tel.: 06 41 / 97 52 40 • Fax: 06 41 / 7 61 92 

län^mer^'tung 

ECELSBACHER 
nachric;hten Wochenblatt 

^ Hainer w III und UrHaftMMung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langeni'r Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungsze^tung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 
Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

I R MC A H D 
KücKenfront Erle. Korpus schworz. 
Küchenmaß; 310 cm 
NEFF-Elektroherd mit Edelstahlkochmulde 
NEFF-Kühltchrank 160 I Inhalt 
NEFF'Dunstabzugshaube 
BLANCO-Edelstohlspule mit Rundbecken 
Brugman-Arbeitsplatte mit 
Was&er-Stop-Kante 
Brugmon-5-Johres Garontie ouf olle 
Holz- und Elektrogeräte*. 

Am Freitag, den 2. Dezember '94, 

ab 20°° Uhr Malkunst der Malerin Karin Noll. 

Der ganz schön andere Küchenfachmarkt lädt ein zur Vernissage. Die Malerin 
Karin Noll zeigt bis zum 31.12.'94 eine große Auswahl Ihrer originellen und aus- 
drucksvollen Bilder. Uber 40 Küchen und natürlich auch wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Zudem erwartet Sie eine Riesenauswahl an Markenelektrogeräten, Spülen, 
Fronten und alles rund um die Küche. Ein Glos Sekt, kleine Häppchen und ein weih- 
nachtliches Präsent halten wir für Sie bereit. Genießen Sie in angenehmer Atmosphäre 
Kunst und Küche. 
Denn eins ist klar: Ein Besuch bei Brugman lohnt sich nicht nur zur Vernissage. 

Bni0tmn 

KÜCHEN 

Jeden Sonntag 
BesicW9""9 

11 . 17 UV>r- 
n Wein 

63225 Langen • Lutherstraße 26 - 28 • Telefon: 0 61 03/2 40 21 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 • Ig. Do. 9.30 - 20.30 • Sa. 9.00 - 14.00 • Ig. Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 

Q Kostenlose Parkmöglichkeit vor der Filiale 
* im Rohmen der Brugman ■ Goronfie • Bedingungen 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreictien und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hlertür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Maustialten gelesen. 
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Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Utir 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH; 
Schrelbwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte [\/löglictikeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Ellern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9®^' 

25 mm hoch, 2spaitig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Offenthal. Taunusstrafie 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltig, OM 46.- * 


